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o 

Dr.  Wllh.  Dan.  Jos.  Eoch's 

Taschenbuch 

der 

Deutschen  und  Schweizer  Flora, 

enthaltend  die 

genauer  beiiannten  Phaflerogüen  und  Oefasscryptogamen, 

welche 

im  Deutschen  Reich,  incl.  Elsass,  Lothringen  und  Posen,  in 

der  Schweiz,    in  Deutsch -Oesterreich  und  in  Istrien  wild 

wachsen  und   zum   Gebrauche  der  Menschen  in  grösserer 

Anzahl  gebauet  werden, 

nscfa  dem  nattoliohen  Syitem  geordnetf 
mit  eiaem  Torangehenden  Sehlflseel  xxuc  Anfinchnng  der  natürlichen  Familien 

nnd 
den  LlBB^'a«lMB  SeMlMel  xnr  AaftnehiiBg  der  ClattiiHfreM. 


Achte  Auflage. 

Neu  herausgegeben 
Ton 

Ernst  Hallier. 


Zweltt  durck  den  Uimd'tclMfi  Schlttttel  vtrmehiit 
Sttreotyp-Auflagt. 


Leipzig, 

Fues's  Verlag  (R.   Reisland). 
188L 
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VORWORT. 

Mit  Koch' 8  „Synopsis'^  und  Koch 's  „Taschenbuch**  brach 
fdr  die  Floristik  Central-Europa's  eine  neue  Epoche  an,  welche 
auf  diesem  kleineren  Wissensgebiet  von  nicht  minder  grosser  Be- 
denlung  war  wie  einst  Linn^s  Werke  für  die  gesammte  Syste- 
matik. 

Die  geniale  Zusammenfassung  des  Stoffes,  die  Schärfe  der 
Diagnosen  der  Gattungen  und  grösseren  Abtheilungen,  der  Takt 
in  der  Trennung  der  Ffianzengruppen  sind  Vorzüge,  welche  Koch 
mit  dem  grossen  Linnd  gemeinsam  hatte. 

Bei  der  Herausgabe  einer  Deutschen  Flora  hat  man  daher 
Tor  allen  Dingen  darauf  Werth  zu  legen,  dass  diese  grossen  Vor- 
zöge nicht  yerloren  gehen.  Mit  orthodoxer  Pietät  sollte  man  die 
Linu^'sche  und  Koch'sche  Nomenklatur  und  Begrenzung  bei- 
behalten, so  lange  nicht  zwingende,  allgemein  anerkannte  Gründe 
eine  Aenderung  nöthig  machen.  Dieser  Gesichtspunkt  ist  in 
erster  Linie  bei  der  Umarbeitung  von  Koches  „Taschenbuch" 
maassgebend  gewesen. 

Vielfach  ausgesprochenen  Wünschen  nachzukommen,  habe 
ich  den  Linn^^schen  Schlüssel  zur  Aufsuchung  der  Gattung  hinzu- 
gefugt. Derselbe  ist  genau  so  eingerichtet,  wie  in  den  älteren 
von  Koch  selbst  besorgten  Auflagen,,  nur  sind  natürlich  alle  Um- 
änderungen der  Gattungsnamen  und  alle  neu  hinzukommenden 
Gattungen  berücksichtigt  worden.  Nach  Aufsuchung  der  Gattung 
im  Liiin^*schen  Schlüssel  findet  man  -  das  Weitere  durch  Nach- 
schlagen nach  den  angegebenen  Seitenzahlen.  Beim  Schlüssel 
zur  Bestimmung  der  natürlichen  Familie  ging  ich,  soweit  thunlich, 
vom  Einfacheren  zum  Zusammengesetzteren  über.  Daher  beginnen 
die  Gymnospermen,  dann  folgen  die  Monocotyledonen  und  darauf 
die  Dicotyledonen.  Soweit  es  möglich  war,  habe  ich  bei  Auf- 
zählung der  Dicotyledonen  die  einfacheren  Typen,  namentlich  die 
Familien   mit   orthotroper  Samenknospe,    vorangehen   lassen    und 
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II  Vorwort 

bin  allmälig  zu  den  reichst  gegliederten  Com^siten  und  Ver- 
wandten aufgestiegen.  Die  Uebersicht  über  die  Gefässkryptogamen, 
welche  ich  auf  Wunsch  des  Herrn  Verlegers  und  vieler  Freunde 
hinzufügte,  habe  ich,  da  sie  den  Gang  der  Bestimmung  stören 
w^ürde,  an  das  Ende  des  Buches  gerückt 

Die  Auffindung  der  Familie  wird  jedem  Anf&nger  nach  kurzer 
Zeit  der  Uebung  gar  leicht  gelingen.  Die  Ziflfer  der  Familie 
findet  sich  im  Text  über  der  Seite  in  der  Mitte.  Hier  findet  man 
zum  Vergleich  eine  etwas  ausführlichere  Diagnose  der  Familie 
und  dann  in  möglichster  Prägnanz  und  Kürze  die  Diagnosen  der 
Abtheilungen  und  Gattungen. 

Jena,  im  Januar,  1881. 
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in 

YeneieliHiss  der  AbkArzan^eii. 

1.  Gegenden. 

A.  =»  Alpen.    VorA.  =»  VoralpeD. 

C.  -=   Canton,  Provinz  der  Schweiz. 

D.  =  Deutschland. 

Geb.  =  Gebiet;  dch  d.  Geb.  =»  durch  das  Gebiet,  nämlich  der 

Flora  dieses  Taschenbaches. 
Gbg,  =  Gebirg.     Gbge  =  Gebirge, 
g.  am  Ende  des  Namens  einer  Provinz  od.  Stadt  ^  bürg :  Salzbg 

=  Salzburg. 
O.  =«  Orte. 

Stmk.  =  Steyermark,  Schwz.  =  Schweiz, 
und  andere  werden  leicht  erkannt  werden. 

2.  Botanische  Kunstwöiler. 

a.  Hauptwörter. 

B.  =  Blatt  oder  Blätter.  Bzpfl.  «  Blattzipfel.  Bscheide  =» 
Blattscheide  n.  s.  w. 

BI.  =  Blume  oder  Blumenkrone.     Blkr.     -   Blumenkrone. 

Blb.  »  Blumenblatt  oder  Blumenblätter. 

Bth.  =:  Blüthe  oder  Blüthen.  Bthstiel  =^  Blüthenstiel.  Bthzeit 
=  Blüthenzeit  u.  s.  w. 

DeckB.  =»  Deckblatt  oder  Deckblätter. 

Expl.  =■  £xemp1ar. 

Fruchtb.  =*  Fruchtboden. 

FruehtK.  =-  Fruchtkelch. 

Fruchtkn.  od.  Fruchtk.  =  Fruchtknoten, 

Gf.  =  Griffel. 

HK.  =  Hauptkclch. 

UüllB.  =^  Hüllblatt  oder  Hüllblätter. 

K.  =  Kelch  od.  Kelche.  KB.  =  Kelchblatt.  Kzähne  =r  Kelch- 
zähne U.   8.    W. 

N.  =  Narbe. 

NebenB.  «=»  Nebenblatt. 

P.  od.  Perig.  =  Perigon. 

Pfl.  =  Pflanze. 

K.  =  Rispe.  V 

S.  =«  Same. 

Seh.  =a  Scheide. 

St.  »  Stengel.     StB.  =»  Stengel  blatt. 

Stbf.  =  Staubfaden.  Stbg.  =  Staubgefäss.  Stbk.  =  Staub- 
kolben oder  Staubkölbchen. 

Tr.  =  Traube. 


Digitized  byLjOOQlC 


IV  VerzeichiÜBs  der  Abkürzungen. 

Variet.  =-«  Varietät.     Var.  aber  bedeutet  Variirt. 

W.  —  Wurzel.    Wköpfe  =-  Wurzelköpfe.    WB.  =.  Wurzelblatt 

Zpfl.  =«  Zipfel. 

b.  Beiwörter  und  Bestimmungswörter. 

bth.  am  Ende  eines  Wortes  =»  blüthig;  vielbth.  ^^  vielblüthig. 

dch  =s  durch. 

£  am  Ende  ^=^  förmig;  herzf.  =»  herzförmig. 

gesp.  =»  gespalten. 

geth.  ''^^  getheilt. 

h.  am  Ende  =*  haarig;  steifh.  ^  steifhaarig. 

1.  am  Ende  ■»  lieh;  längl.  =»  länglich. 

od.  =  oder. 

sp.  am  Ende  =  spaltig;  fünfsp.  =  fünfspaltig. 

St.  am  Ende  =  ständig;  randst.  ««i  randständig. 

th.  am  Ende  b=  theilig;  dreith.  ==«  dreitheilig. 

trag.  »B  tragend;  drüsentrag.  =»  drüsentragend. 

V.  aa«  von. 

Ykt.  ^  verkehrt;  vktherzf.  :=  verkehrtherzförmig. 

Z8.  =»  zusammen;  zsgefaltet  =  zusammengefaltet 

zw.  =  zwischen. 

Einige  andere  Abkürzungen  sind  leicht  verständlich  und  Ab- 
kürzungen von  Namen  der  Schriftsteller,  L.  =■  Linne,  DC.  =*  De- 
Candolle,  WK.  =—  Waldstein  und  Kitaibel  und  ähnliche  sind  allgemein 
bekannt.  D.  fl.  bedeutet  Hertens  und  Koch  Deutschlands  Flora. 
Noch  bemerke  ich  über  den  Gebrauch  von  dem  Worte  scaber 
und  Corymbus  folgendes.  Das  Wort  scaber,  welches  eine  Ober- 
fläche anzeigt,  die  sich  durch  spitze  oder  stumpfe  Knötchen  oder 
kurze  steife  Härchen  rauh  anfühlt,  wurde  bisher  mit  scharf  über- 
setzt. Scharf  aber  ist  ein  geschliffenes  Messer  und  rauh  ist  ein 
grobkörniger  Sandstein.  Das  Scharfe  verletzt  mit  der  Kante,  das 
Rauhe  mit  der  Oberfläche.  Deswegen  übersetzte  ich  scaber  mit 
rauh,  scabriusculus  mit  etwas  rauh,  scaberrimus  mit  sehr  rauh. 
Scaberrimus  und  asper  sind  nicht  verschieden  und  letzteres  Wort 
in  der  botanischen  Terminologie  ganz  überflüssig.  —  Für  das  Wort 
Corymbus,  welches  einen  flachen  Strauss  bedeutet,  dessen  Stiele 
nicht  aus  einem  Punkt  entspringen,  und  welches  mit  Doldentraube 
übersetzt  wird,  habe  ich  das  Wort  Ebenstrauss,  ein  ebener,  flacher 
Strauss,  eingeführt.  Der  Corymbus  hat  mit  der  Dolde  gar  nichts 
und  der  Coiymbus  compositus  auch  mit  der  Traube  nichts  gemein, 
man  betrachte  den  Corymbus  compositus  der  Achillea  Millefolium. 
Das  Wort  Doldentraube  könnte  man  für  denjenigen  Blüthenstand 
gebrauchen,  welcher  aus  einem  einfachen  Corymbus  durch  Verlän- 
gerung der  Achse  bei  dem  Uebergang  in  Frucht  zum  Bacemus  wird, 
z.  B.  für  den  der  Crucifereu  für  die  Worte  flores  racemoso- 
corymbosi« 
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SCHLÜSSEL 


Bestifflinniis  der  Hattrlichen  Familie*). 

1.  pflanzen  ohne  Pletill,    diklinisch,    mit    nadelförmigen    oder 

schuppigen  Blättern Farn.  i.  Cöni/^ae. 

2.  Pflanzen  mit  Ptotill 8 

3.  Oberiiant   der  Stengel    and   Blätter   durch    Parallelnenren 

längsfltreifig,  Blattnerven  parallel  oder  vom  Mittelnerven 
parallel  nach  dem  Blattrand  verlaufend;  Blüthen  meist 
Szählig,  seltener  2zählig;  Gefässbündel  isolirt: 

Monocotyledoneae       4 
Nerven    netzaderig;    Gefässbändel    auf  dem    Stengelqner- 
schnitt  ringförmig  verbunden;   Blüthen   hänfiger   5zäh1ig 
oder  2xahlig;  Cötjledonen  fast  immer  opponirt: 

Dicotj]  edoneae     14 

4.  Blüthen  einzeln,  meist  jede  von  einem  Deckblatt  gestützt; 

mit  Szähligera  Perigon  oder  perigonlos,   aber  nicht  mit 

2zahligen  Spelzen 5 

BNithen  ährenetändig,  die  ]-  bis  vielbiathigen  Aehren  von 
einem  tcheidigen  Deckblatt  oder  von  2  Uüllspelzen  ge- 
stfitzt,  Perigon  der  weiblichen  und  gynandrischen  Blüthen 
2apelzig;  Pflanzen  grasartig   ....     (Glnmaceae)     13 

5.  Blüthen  ohne  P^gon 6 

Blüthen  mit  Perigon 7 

6.  Carpen  l'blättrig  oder  mehrblättrig  und    dann    völlig  apo- 

carp;  beblätterte  Wasserpflanzen    .     .     Farn.  2.  Naiadae. 
Carpell  I-Mättrig,    l-  bis  mehrknospig;    blattlose    schwim- 
mende Wasserpflanzen  mit  linsenförmigen  Achsen: 

Farn.  3.  Lemnaeeae, 

Carpell  Shiittrig,  3facherig,  BeerenfrOohte,  Blüthen  kol- 

benstandig Fäm.  4,  Aroideae**), 


*)  Di«  fortlaufende  Nummer  vor  dem  Familiennamen  besieht  sieh  auf  die 
ZiffBr  «af  der  Mitte  der  Seite. 

**)  Man  hat  zu  beachten,  dcss  Aconu  ein  2X3bI&ttrigefl  Perigon  besitzt 
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VI  Schlüssel. 

Carpell  i— 2blättrig,  l— 2rächerig,  Frvcht  nassartig; 
Bliithen  kolbenstäodig ,  zwischen  den  Blüthen  haar- 
förmige  oder  schuppige  Blättchen;  Sumpfpflanzen: 

Farn,  ö.  Typhaceae, 

7.  Staubwege  apocarp,  d.  h.  getrennte  GrifTel  vorhanden  S 
Carpell  hn  Fruchtknoten  syncarp*)  (dfacherig),  mit  para- 

carpem  Staubweg  (nur  1  Griffel)     .    .  , 9 

Carpell  völlig  paracarp  (Fruchtknotensblättrig,  1  fächerig)     12 

8.  Staubblätter  nach   innen    aufspringend   (nur   bei  diklini- 

schen  Blüthen  nach  aussen),  Carpell  6-  bis  mehrfach erig ; 
Sumpf-  und  Wasserpflanzen  .  .  Farn,  6,  Aliamaeeae. 
Staubblatter  stets  nach  atrssen  aufspringend;  Carpell 
3fächerig,  selten  6fdcherig;  Landpflanzen  an  feuchten 
und  trocknen  Orten Farn,  7.  Colehieaotas, 

9.  Blüthen  hypogynisch 10 

BIQthen  eplgynisoh 11 

10.  Perigon  klein,    bleibend;    Pflanzen  grasartig  oder  binsen- 

iormig**) Fatn,  8.  Juncea^, 

Kapself nichte ,     Zwiebeln     oder    ungegliederte    Stämme, 

grosse  Blumen       F^im,  9,  Liliaeeite, 

Beerenfrüchte,  Stämme  gegliedert    .    Farn.  10.  Smilaoeae, 

11.  Perigon  blumenartig;  Zwiebeln  oder  ungegliederte  Stamme, 

Staubblätter  2XS        ....     Farn.  11.  AmaryUideae. 
Stämme  gegliedert,  schlingend,  Staubblätter  2X3: 

Farn.   12.  Dioscoreae. 
Staubblätter  3,  nach  aussen  aufspr.    .     Farn.  13.  Irideae. 

12.  Blüthen  einfach  symmetrisch,   Staubblätter  3  bis   mehre; 

Wasserpflanzen Farn.  14.  Hydroekarideae. 

Blüthen  verwickelt  symmetrisch,  Staubblätter  i  oder  2, 

epigynisch Farn,  15.  Orehideae. 

18.  Perigon  der  weiblichen  und  Zwitterblüthen  aus  2  gleichen, 
unten  verbundenen  Blättern  gebildet,  im  ersten  Pall 
die  Frucht  krugförmig  einhüllend,  im  zweiten  in 
Borsten  oder  Haare  zerschlitzt  .  Farn.  16.  Cyperaetw. 
Perigon  der  TQeist  gynnndrischen  Blüthen  aus  2  meist  un- 
gleichen nicht  zerschlitzten  und  nicht  verwachsenen 
Blättern  gebildet  (Aussen-  und  Innenspei zc) : 

Farn.  n.  QraminMe. 
14.  Blüthen  perigonlos   oder   mit   PcrigoUf    aber  niemals  mit 

")  Bei  den  Janceen  ist  oft  das  Carpell  niiTOlllcommon  gefächert.    Vgl.  Flora, 
1877,  No.  6.  7. 

**)  Fmcht  hilnftg  unvolllcnminen  gefächert  ja  bisweilen  rein  pnracarp. 
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SchiasseL  Vn 

deutlichem  Kelch  yerseheii;  Früchte  I  fächerig,  selten 
Sfacherig;  Blenals  apocarp  oder  hemiapocarp      ...     15 

Bliitbea  mit  deutlichem  Perigon;  oft  djisselbe  scheinbar 
in  Kelch  und  Krone  getrennt;  die  meist  zahlreichen 
Staubblätter  wendelständig  (»chranbig),  häufig  auch 
die  übrigen  Blüthenwirtel ;  Blame  vollkommen  hypogy- 
nlSCh;  Carpell  apocarp*),  heni-apooarp  oderparacarp    26 

Blime  deutlich  in  Kelch  und  Krone  getrennt;  bisweilen 
nur  ein  einfiiches  Uumenartiges,  dann  stets  eplgynisohes 
Perigon  (Aristolochiaceae) ;  Kelch  oder  Krone  oder 
beides  mitunter  fehlgeschlagen  (£nphorbiaceae ,  Fra- 
xinus),  dann  der  Fruchtknoten  sjncarp**),  2 — 3iächerig; 
bei  völlig  epigynischen  Blüthen  der  Kelch  bisweilen 
verkümmert  oder  in  einen  Pappus  auswachsend      .     .     27 

15.  Blfitben  perlgonlea,  einsein  in  den  Achseln  wirtdständiger 

Bl&tter;  statt  des  Perigons  eine  10— 12spalt]ge  Hülle 
vorhanden :  Wasserpflanzen  .  Am.  18.  OtrmtophpUeae, 
Bliltlie«  mit  Perigo«  oder  statt  des  Perigons  ein  schup- 
piges oder  schüsselförmiges  Nectarium,  bisweilen  eine 
Anzahl  von  Deckblättern  (Myriceae)  vorhanden      .     .     IH 

16.  Pllanzei^  welche  auf  den  Wurzeln  oder  Zweigen  anderer 

Gewächse  SOllMarotzea,  chlorophyllbildend;  Perigon 
mit  dem  Carpell  verwachsen,  epigynisch ;  Blust  (bei  den 

Einheimischen  stets)  cymatisclk***) 17 

Nlchtschaiarotzer ;  Blust  niemals  cymatisch IS 

17.  Einbataiische  Arten  auf  Bergen,   in  Wäldern,  auf  Wald- 

wiesen auf  Wurzeln  verschiedener  Pflanzen;  Samen- 
knospen 2—5  auf  einem  MHtelsäuieben ;  Frucht  Isa- 
mig;  Schliessfrucht  oder  Steinbeere: 

Fmn,  19,  Santalaeeae, 
Holzige    Pflanzen^    auf    Bäumen    schmarotzend;    Samen- 
knospe  1,  grundständig;  Isamige  Beerenfrucht;  Staub- 
blätter vielfächerig,    am    Grunde    oder  ganz   mit   dem 
Perigon  verbunden     ....     Farn,  20.  Loranthacsae* 

18.  Krautige    Pflanzen,    seltner    niedrige    Sträncher;    Blüthen 

monoklinisch  (Zwitter,  mit  Pistill  und  Staubblättern), 
bisweilen  diklinisch   und   dann   mit  rlngfSrniigeni  Keim 


*)  Apocarp  heiatt  eine  melirbl&ttrige  Fracht  mit  TStlig  getreimteD  F&chern; 
«iad  di9  W%/^lt»  «oten  rerwaelwen,  aber  wenigstens  die  Griffel  ftvi,  so  heisiit  die 
Frmekt  keiBi-ap»earp. 

**)  Sjn«»rp  heisst  mehrbl&ttrig  und  gef&cbert. 

***)  Bti  der  Cyna  blüht  das  Ende  des  Zweigs;  witerhalb  der  Bltkthe  entstehen 
aas  dra  Blattaehaeln  2  bis  mehre  ebenfalls  blfiliende  Zweige  n.  s.  f.  Blnst  heisst 
Blftthenataad. 
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(Atriplicineae),  knänelig,  stets  monocarp  und  Iknospig; 
trockene  Schliessfrüchte 19 

Krautige  Pflanzen  mit  Schliessfrüchten  oder  Holzpflanzen 
(Ficas,  Morns)  mit  saftigen  Schelnfrachten ;  Frncht- 
knoten  monocarp,  Iknospig;  Biathen  stets  dikllnisch; 
Staubblätter  VOr  den  Perigonblättem  inserirt;  Blütben 
meist  knänelig  geordnet 20 

Holzpflanzen  mit  ZwitterbiOthen,  in  den  Blattachseln  einzeln 
oder  büschelig ;  Fruchtknoten  1  — 2fächerig,  reife  Fracht 
1  sämig;  dentliches  Perigon 21 

Holzpflanzen  mit  dlklinischen  Biflthen,  welche  in  schlaffen 
Aehren,  sogenannten  Kätzchen  (Amentum)  geordnet 
sind;  Carpell  1 — Sfächerig;  Frucht  1-  bis  mehrsamig 
(Amentaceae) 22 

Strancllfönnige  Holzpflanzen,  sehr  selten  Ijährig  (Passe- 
rina); Blülhen  in  verschiedenen  Blusten,  aber  niemals 
in  Kätzchen,  monokllnisch,  selten  diklinisch,  mit  ent- 
wickeltem Perigon;  Carpell  monocarp,  Iknospig;  I sä- 
mige Beeren  oder  Steinbeeren 23 

19.  Samenknospe  und   Keim    orthotrop;    Perigon    meist   aus 

2  Wu-teln  bestehend      ....     jFJmh.  21.  FolygofMoe, 
Samenknospe  und  Keim  campylotrop;  Perigon  einfach: 

Farn,  22.  OUraoMe. 

20.  Frucht    vom    blattigen   oder    saftigen    Perigon    oder   von 

Deckblättern  oder  zahlreiche  Früchte  vom  fleischigen 
Pedunculus  (gemeinsamen  BlUthenstiel)  umschlossen: 

Farn.  2S.  Urtiwueae. 

21.  BSume  mit  in  der  Knospenlage  vielfach  faltigen  Blättern: 

Farn.  24.   Ulmaceae. 

22.  (Amentaceae,  Kätzchentrüger).    Niedrige  Sträuoher;  statt 

des  Perigons  1 — 6  hypogynische  Schuppen  (bracteae), 
welche  (bei  den  Finheimischen)  mit  dem  monocarpen 
Isamigen  Carpell  zu  einer  Steinfrucht  verwachsen: 

Farn.  26.  MyrieeM. 

Carpell  2blättrlg,  paraoarp  (l  fächerig),  vielsamig;  statt 
des  Perigons  ein  schuppiges  oder  schüsselförmiges 
Nectarium;  Blüthen  dloedSCh  Farn.  26,  Salieineae. 

Carpell  2blättrig,  Syncarp  (2fächerig),  mit  zwei  isamigen 
Fächern;  Blüthen  monoeoisch;  Schliessfrncht: 

Fam.  27.  Bthdaeeat. 

Carpell  2biättrig,  paraoarp;  einzige  Samenknospe  auf- 
recht, orthotrop;  Steinfrucht  mit  2-  oder  4k]appigem 
Stein;  Blüthen  monoocisch     .     .     Farn,  28.  JugUndtae. 

Carpell  2— Gfächerig;  Frucht   l fächerig,   l-samig,  von 
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einer  aoB  Deckblättern  gebildeten  Clipvia  gestützt  oder 
eingeschlossen;  nnssartige  SchHsssfniOht: 

Fmn.  29.  CufmUf0ra4, 

23.  ARtherM  Mit  Spaltea  aufspringend 24 

Aatherea  nit  Klappen  aufspringend 25 

24.  URiehte  SteinfhlOht,  vom  fleischig  auswachsenden  Perigon 

umschlossen Farn,  SO,  Elaeagn4ae. 

Beere  oder  SohHessfmoht;   Perigon  kronenartig,    ab- 
filUg Farn.  31.  ThfmiUae. 

25.  Beere,  von  kelchartigeil,  auswachsenden  oder  bleibenden 

Perigon  gestützt Farn.  *32.  Laurineae. 

26.  CarpeH    MOnocarp,    hemi-apocarp  oder    völlig    apocarp; 

1  sämige  SchliessfrQchte  oder  mehrsamige  Schläuche 
oder  Schlauchkapseln  .  .  .  Ftm,  S3.  Bammeulacmu. 
CarpeH  paracarp  mit  weit  in's  Innere  vorspringenden 
plattenfSrmigen  Placenten ;  Wasserpflanzen  mit  schwim- 
menden Blättern Farn.  34.  NymphoMceae. 

27.  Kelch  hjpogynisch  oder  undeutlich  perigynisch  *)    ...     28 
Kelch  deutlich  perigyniech  oder  epigjnisch 65 

28.  Krone  völlig  dialypetal  (mit  freien  Kronblättern);  CarpeH 

niemals  acht  syncarp,  stets  paracarp  oder  monocarp; 
nur  bei  den  Cruciferen  durch  eine  falsche  hautige 
Scheidewand  unächt  2fächerig,  bei  den  Elatineen  und 
Droseraceen  durch  Einrollung  unächt  Sfächerig  ...  29 
Krone  dialjpetal;  CarpeH  syncarp  oder  apocarp  ...  58 
Krone  ganiopetal,  sehr  selten  dialypetal ;  dann  die  Frucht 
stets  syncarp 36 

29.  CarpeH  nronocarp;   Beerenfrucht,  1-  bis  mehrsamig;  An- 

theren  mit  Klappen  aufspringend  Farn.  36.  Ströerideae. 

Samen  an  einer  Piacenta  centralis  (Mittelsäulchen)  be- 
festigt   30 

Saaen  an  wandetändigen  Placenten  angeheftet   .     .     .     .     31 

30.  Mittelsäulchen  frei,  sehr  selten  im  unteren  Theil  die  ein- 

gerollten C/arpellblätter  Fächer  bildend: 

Farn.  36.  Caryophyüeae, 

Mttelsäulohen  mit  den  eingerollten  CarpeH  blättern  Fächer 

bildend Farn.  37.  Elatimae. 

31.  CarpeH  grHTellos,   Kapsel    oder   oben  offene  Streubüchse     32 


*)  Di«  YscciniMn,  kenntlioli  an  den  gMchwäiutra  mit  Lockern  anftpringendm 
Aakberen  sind  obent4ndif ,  kAnseo  »bar  Ton  d^n  hypogyniaolutn  Bridneen  nicht 
fgfarMiitt  werden  (e.  dieee). 
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Carpell  neist   nit  deiatliohe«  GrHTel,  nur  bei  Papaver 

griffellos;    hier  eine  Streabüchse   mit  mehren  Lochern 
unter  den  Müudongslappen 33 

32.  Carpell    geschlossen;   Sträucher   oder   Halbsträucher   mit 

diklinischen  Blüthen       .     .     .     Farn.  38,  Tamarisömeoi. 

Carpell  offen,. Sblättrig;  Pflanzen  krautig,  mit  verwickelt 

symmetrischen  Blüthen       .     .     .     Farn.  39.  £e$0daceae, 

33.  Staubweg  gebogen,  verwickelt  symmetrisch 34 

StaHbweg  grade  oder  fehlend 35 

34.  Bkinen  einfach   symmetrisch;    kleine   Sträucher,   Staub- 

blätter zahlreich;  Kapsel  3-  bis  mehrklappig: 

Farn.  40.  Cittineae. 

Blumen  verwickelt  symmetrisch;  Staubblätter  5;  Kapsel 

3klappig;  Pflanzen  krautig  .     .     .     Farn.  41,   Violaeeae, 

35.  Staubweg  3lapplg    oder  oben   in  3  [apocarpe   Staubwege 

getrennt;  Blüthentheile  mit  reizbaren  Haaren: 

Farn,  42.  Droteraeeae. 
Staubweg    sehr    kurz    oder    fehlend;    Staubblätter    frei; 
Carpidia  2  bis  mehre;   Kelch  2blättrig,  hinfällig: 

Farn.  43.  PapaveracMe. 

Staubblätter  4    (scheinbar  6),    in   2  Bündel   verbunden; 

2klappige  Kapseln  oder  1  sämige  Schliessßrüchte;  Kelch 

2blättrig,  hinfällig Fäm.   44.  Fumariaceae. 

Btüthe  2zähllg,  Staubblätter  3X2,  oder  viele,  frei,  nicht 

tetradynamisch;  Frucht  1  fächerig  Farn.  45,  Capparideas, 

Blüthe  2zähll| ;  Staubblätter  3x2,  tetradynamisch ;  Frucht 

häufig  durch  die  falsche  hautartige  Scheidewand  2fkcherig : 

Farn.  46,  Oruciferae. 

36.  Staubweg  paracarp  (eine  einzige  GriiTelröhre),  wenigstens 

im  oberen  Theil  (nur  bei  Asclepiadeen  und  Apocyneen 
der  untere  Theil  des  Griffels  apocarp) 37 

37.  Samenknospen  an  der  Ventralseite   der  eingerollten  syn- 

carpen  Carpellblätter  (in  den  inneren  Fachwinkeln)  oder 
bei  schwacher  Einrollung  an  wandständigen  Placenten 

oder  fast  basal  angeheftet 38 

Samenknospen  an  einer  centralen  Placenta  (Mittelsäulchen) 
befestigt 55 

38.  Carpell  2blättrig,   2rächerig   oder  durch  unvollkommenes 

Einrollen  paracarp 39 

Carpell  mit  einer  einzigen  hangenden  Samenknospe  .  .  51 
Carpell   2blättrlg,    aber   durch    seitliches   Einrollen    der 

Carpellblätter  4fächerig,  4samig 52 

Carpell  3-  oder  Sbl&ttrig 54 
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39.  StaakMiiter  MÜ  Lochern  aufspringend,  in  eine  oben  2lAp- 

pige   Halbröhre   verwachsen;    Bliithe   verwickelt   sym- 
metrisch     Farn.  47,  Folygakae, 

Staubblatter  nit  Spalten  aufspringend 40 

40.  Krone  dialypetal,  Frucht  in  2  geflügelte  Spaltfrüchte  zer- 

fallend; Bäume JPam,  48,  Aeerineae. 

Krone  gamopetal*);  Frucht  niemals  zerfallend     ....     41 

41.  Blnnie  4z&hlig;  Staubb.  2;  Typus:  2X2,  2>C2,  2,  2,  d.  h.: 

Sepala  4,  Petala  4,  Stamina  2,  Carpidia  2 ;  Bäume  und 

Sträucher Farn,  49,  Oleaepos. 

Blume  5-  oder  mehraählig 42 

42.  Bhnne  einfach  symmetrisch  (regelmässig) 44 

Blnme  verwickelt  symmetrisch  (unregelmässig)     ....     50 

43.  Staubblätter  2;  schlaffe  oder  schlingende  Sträuchcr: 

Farn.  60,  Jatminea^, 
Staubblätter  mehr  als  2,  meist  5 44 

44.  Ränder  des  (meist)  syncarpen  Carpells  nicht  angeschwollen; 

die  Samenknospen  daher  einfach  in  den  inneren  Fach- 
winkeln befestigt,   seltner  an  wandständigen  Placenten     45 
CarpeHblattränder   zu    einem   falschen  Mittelsäulchen  an- 
geschwoUen 49 

45.  Samenknospen  zahlreich  in  den  inneren  Facliwinkeln  oder 

wandständig 46 

Samenknospen  in  geringer  Anzahl,  fast  grundständig  .    .    48 

46.  Staubweg  am  Ende  2lappig,  oft  sehr  kurz;  Carpell  para- 

carp  oder  syncarp Farn,  Öl,  Geniianeae. 

Staubweg  am  Ende  mit  scheibenförmigem  Mündungskörper 
versehen,  unten,  wie  auch  der  Fruchtknoten,  oft  apo- 
carp 47 

47.  Pollen  körnig,  verstäubend     .     .     .      Faan,  52,  Apoeyneae, 
Pollen  zu  häutigen  Massen  verklebt  Fam,  53,  Atclepiadeae. 

48.  Schlingende  oder  sehr  schlaffe  Stengel;  Kronen  regcn- 

schirmfaltig  oder  glockig- krugfÖrmig: 

Fam,  54,  Convoivulaceae. 

49.  Carpidia  rechts  ;Und   links   in  der  Bthe   stehend;  Staub- 

blätter 5       Fam,  o5,  Solaneae, 

50.  Carphlia  oben  und  unten   in  der   Blüthe   stehend,    daher 

ungleich;    Staubblätter  meist  4,   tetradynamisch,    bis- 
weilen 2;  Pflanzen  nicht  schmarotzend: 

Fam,  1)6.  SeropJmkirineas, 

*)  Bei  Fraxinns  fehlt  die  Krone  gewöhnlich;  wc^nn  sie  vorhanden,  ist  sie  eben- 
falls dialyp^tal  (s.  Oleaeeae). 
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Chlorophyflfreie  Sohnarotzer;  sonst  wie  die  Scrophnlari- 
neae  .         Fum,  57,  Orobäneh^ae, 

51.  Blust  kugelig;  Alpenpflanzen    .     .     Farn.  58.  Ohbularieae. 

52.  BlOthen  deutlich  verwickelt  symmetrisch;  Spaltfrächte  4, 

1  sämig;   Staabweg  dnrch  Abwärtsfaltnng   des  Carpells 
grundständig;  Samenknospen  grundständig: 

Farn.  59,  Zabiatas. 
BIQthen  einfach  SynnetriSOh   oder   undeutlich  verwickelt 
symmetrisch 53 

53.  Krone  röhrig ;  Saum  mit  ungleichen  Abschnitten ;  4theilige 

Spaltfrucht  oder  4facherige  Steinfrucht;  Samenknospen 

grundständig Farn.  60.  Verhmiu^etu. 

Blume  völlig  einfach  symmetrisch;  Staubblätter  5;  Spalt- 
frächte 4;  Samenknospen  hangend  Farn»  61,  Boraginsa^. 

54.  Staubblätter  frei;  Kapselfmcht  Sfächeng;  Krone  einfach 

symmetrisch Farn,  62.  Folemoniacios. 

Staubblätter  in  Gruppen  stehend;    Fruchtknoten    5räche- 
rig;  Frucht  1  fächerig,  1  sämig;  Bäume  Farn,  63.  TUiae$ae. 

55.  Centraler  Samenträger  völlig  frei;  Frucht  l fächerig  .    .    56 
Frucht  gefächert 57 

56.  Blume  einfach  symmetrisch;  mehrsamige  Kapselfrucht: 

Farn,  64.  Frimuiaceae. 

Frucht  l-samig;  Same  auf  einem  besonderen  grundstän- 
digen Träger Farn,  65,  Plrnnbaginme. 

Blume  verwickelt  symmetrisch;  Wasser-  und  Sumpf- 
pflanzen      Farn,  66.    Viruntlarüaf. 

57.  Staubblätter  mit  Spalten  aufspringend;  Blflthen  unschein- 

bar, 4zählig Farn.  67.  Fiantaginea$. 

Staubblätter  mit  Löchern  aufspringend,  bei  Vaccinium 
epigynisch Farn,  68,  Erieeae. 

58.  Beerenfrucht  (bei  den  Einheimischen)  8— lOfächerig: 

Fatn.  69.  FhytdUteeM^. 

BIQthen  unvollständig;  d.  h.  der  Kelch  oder  die  Krone 
oder  beides  fehlgeschlagen;  in  diesem  Fall  Staubblätter 
und  Pistille  der  diklinischen  Bluthen  gestielt: 

Farn.  70.  Euphorhiacfae. 

Staubwege  wenigstens  im  unteren  Theil  syncarp  verbun- 
den, zwischen  den  Fruchtfachem  eingesenkt;  Carpell 
auf  drüsigem  Stempelträger 59 

Staubwege  vollkommen  apocarp;  Staubblätter  polyadel- 
pbisch,  3  oder  5  Bündel  bildend 60 

Staubweg  fast  fehlend;  Steinbeere  mit  ] sämigem  Stein  .     61 
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Stnibwege  getrennt,  fidnok,  Frucht  4— SnUsherig;  Fächer 
2-  bis  mehrsamig;  Staubblätter  frei 62 

Staubwege  mit  dem  Mittelsäulcben  verbanden,  bei  der 
Reife  sich  Ton  ihm  ablösend;  Staubblätter  frei    ...     63 

Staubwege  in  eine  Rohre  zusammengedrängt ,  von  der 
Röhre  der   m«nadelphischen  Staubblätter   umschlossen    64 

59.  Blatter  unpaarig  gefiedert,  nebenblattlos,  drüsig: 

Farn.  71.  Rutae4a$. 

Blätter  aeiet  paarig  gefiedert,  mit  Kebenblättem,  drüsen- 
los     Farn.  72.  ZjfffophfÜMe. 

60.  Seblaucbkapeel  3— 5f%Cherig       .     Fam.  73,  Hyp0ricmeae. 

61.  Kleine  Sträucher  mit  kleinen  immergrünen  Blättern: 

Fam,  74,  Fmpetreag. 

62.  FniCbtfacfoer  5  oder  4,  mehrsamig;  Blätter  schildstielig, 

gefingert  zusammengesetzt,  Kapselfrüchte: 

Fam.  7$.  OxaUdeae. 

Fruofctf&cher  5,  2saniig,  durch  eine  falsche  Scheidewand 

getrennt;  Blätter  einfach,  ganzrandig  Fam,  76,  Limas, 

63.  Fruchte  grSn,  vom  Mlttelsäulchen   elastisch  absprii|gend ; 

Blumen    verwickelt  symmetrisch: 

Fam.   77,  Baisammeae, 
Fräcbte    von    Mlttelsäulchen    sich    abdrehend    oder    ab- 
rollend,   durch    die    ausgewachsenen    Stanbwege    ge- 
schwänzt      Fam.  78.  Chraniaseas, 

64.  Fruchte  ungeschwänzt,  entweder  vieltheilige  Spaltfrüchte 

mit    Isamigeu    Fächern    oder   2  —  Sfächerige    Kapseln 
mit  mehrsamigen  Fächern;  Staubblätter  gekuppelt: 

Fam.  79,  Mahaeeae. 

65.  Perigyniscbe  oder  epigynische  Pflanzen. 

Oiscus  nelst  sehr  scnwach  entwickelt;  Griffel  paracarp, 
nur  bei  den  Staphyleaceen  und  Rhamneen  apocarp; 
Carpell  syncarp  oder  durch  Fehlschlagen  monocarp 
(Terebinthaceae) 66 

Discus  sehr  stark  entwickelt,  mit  dem  Carpell  so  völlig 
verwachsen,  dass  er  epigynisch  erscheint;  Carpell  aus 
paracarper  Anlage  häufig  durch  tiefes  Einrollen  der 
Carpidia  gefächert,  in  der  Regel  in  diesem  Fall  die 
»amen tragenden  Carpellränder  vom  inneren  Fachwinkel 
aus  beiderseits  ankerförmig  zurückgebogen;  Staubweg 
paracarp,  nur  bei  Philadelphus  apocarp      ....     67 

Olsens  meist  stark  entwickelt,  aber  nur  selten  und  nie 
ganz  vollständig  mit  dem  Carpell  verwachsen;  Carpell 
apocarp  oder  hemi-apocarp 73 


Digitized  byLjOOQlC 


XIV  Schlüssel. 

Biüthe  vollkonmen  epigynisch;  Carpell  1—2-  oder  mehr- 

facherig 76 

66.  Kapselfruoht  lederig,  Fächer  l— 28aiiiig;   Bäume  mit  zu- 
sammengesetzten  opponirten  Blättern: 

Farn,  80.  Sapindaoeae. 
SchliessfrtlCht  I- sämig,    ans    syncarpem  Carpell   hervor- 
gehend; Holzpflanzen  mit  unscheinbaren  Blüthcn: 

Farn.  81,  Terebinthaceae, 
Beere   2fächerig,    48ailllg*    holzige   Schlingpflanzen    mit 

Kanken Farn,  82.  Ampelideae. 

Steinbeere  4— Ssteinig;  Sträuchcr  mit  glänzenden  immer- 
grünen Blättern Farn.  83.  AquifoUaccae. 

Kapsel    2— Sfächerig,    dem    Discus    eingesenkt;    Griffel 

ßaracarp;  Sträucher       ....     Farn.  84.  Cekutrineae. 
lauchkapeely  oben  apooarp,  mit  mehrsamigen  Fächern ; 
Sträucher  mit  gefiederten  Blättern : 

Farn.  85.  Staphyleaeeae. 

Beere  oder  Steinbeere  2— 4fäoherig,  vom  hohlen  Discus 

umfasst;  Staubwege  apocarp    .     .     Farn.  86  Rhamnwe. 

07.  Kapsel  unächt  4-  bis  mehrfächerig;  Staubwege  apocarp; 

Sträucher Farn,  87.  Fküadelpheae. 

Staubwege  paracarp 68 

68.  Pflanzen  mit  oberständigem  Perigon,   ohne  gesonderte 

Kronen 69 

Pflanzen  mit  Kelcli  und  Krone 70 

69.  Zwitterbiüthen ;  Staubblätter  epig3rnisch,  mit  dem  unächt 

gefächerten  Carpell  verwachsen ;  kriechende  oder  schlin- 
gende Holz-  oder  Bhizompflanzen : 

Farn.  88.  Aristolochiaceae, 
DllciiniSChe  Btuthen;   Staubblätter  zu   einer- Säule  verbun- 
den; Frucht  rein  paracarp ;  Chlorophyll  freie  Schmarotzer: 

Farn.  89.  BaffUsiaeeae. 

70.  Bliithen  diklinisch 71 

BiOtlien  monoklinisoh ;    nur  einzelne  Onagreen  diklinisch ; 

dann  mit  Isamigen  Früchten 72 

71.  Staubblätter  monadelphiSOh  oder  polyadclphisch ,  mit  ge- 

bogenen gekuppelten  Antherenkammern ;  Beerenfrüchte; 
Schlingpflanzen  mit  saftigen  Stengeln: 

Farn.  90.  Cuwtrbüticeae. 

72.  Streubiiehse,  innerhalb   oder  ausserhalb  des  Kelchs  auf- 

springend; Filamente  mit  breiter  Basis  den  Fruchtknoten 

deckend;  Typus:  ^»   ^»  ^'  ^  ^'  ^ Fam.91.0ampanulacMe. 
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Schlä«§el.  XV 

Kapsel  oder  SefcleSSfniCllt,  nnächt  2-,  4-  oder  lflU;herig; 
Discos  vonkommen  oberständig,  nur  bei  den  Lythra- 
rieen  bypogynisch  und  die  Bläthe  einhällend: 

Fmn,  92.  Onagreae. 

Saftife  Beere  mit  2  oder  4  wandständigen  Samenträgem ; 
Discos   oberständig;   Sträncher: 

Farn.  93,  Orostulariaeeae, 

Beere  nehrbKIttrig ,  paracarp;  Stämme  fleischig,  meist 
blattlos liMN.  94.  Qteiem, 

Beere  (bei  den  Einheimischen)  nnächt  2-  bis  öfächerig  mit 
oberständigem  Discos;  Staubblätter  mit  Spalten  auf- 
springend ;  immergrüne  Sträncher  mit  kleinen  lederigen 
Blättern JRhn.  9ö,  Myrtt^e$a€, 

73.  Dieeas  stark  aus^bildet 74 

DIseM  schwash  amgebililet 75 

74.  CarpeN  monocarp;  Stanbwege  mit  einseitiger  Mündung; 

BISthen  meist  verwickelt  symmetrisch  (Schmetterlings- 
blüthe);  Staubblätter  10,  monadelphisch  oder  diadel- 
phisch,  d.  h.  1  freies  Staubblatt  auf  der  von  den  9  an- 
deren gebildeten  Bohre  liegend,  seltner  2  gleiche 
Bündel  oder  alle  Filamente  frei  Farn,  96.  Leguminotae. 
Carpell  apocarp  oder  hemiapocarp,  bisweilen  monocarp, 
dann  mit  regelmässiger  Mündong;  Staubblätter  20     30: 

Farn.  97,  Rotaoeae, 

75.  CarpeRblStter  2—5;  seltener  mehre;    Discus   fast    hypo- 

gynisch;   überhaupt  sehr  schwach   ausgebildet;   saftige 

Steppenpflanzen  mit  Schläuchen    Farn,  98.  Crattulaötae. 

Carpellblätter  2;    Discus  mehr  oder  weniger  epigynisch; 

niedrige  Alpenpflanzen  mit  2facherigen  Schlauchkapseln : 

Farn.  99.  Saxifrageae. 

76.  VSillg  epigyBische  Pflanzen. 

Carpell  2-  oder  mehrblättrlg,  syncarp 77 

Carpell  l-blättrig  (monocarp)   l  knospig 78 

77.  Typus:   f'  J*'  j  '  ,  '  Staubweg  paracarp;  Steinbeere  28teinig ; 

Krone  dialypetal Farn.  100.  Comaeeae, 

Typus:  ^^  ^'  ,^'  ,  '  Spaltfrucht    2samig|;   Staubwege   apo- 
carp; Krone  dialypetal  .     .     .     Farn.  101,   UmbeUiferae. 
CarpellblStter  2;  Spaltfrucht,  bei  den  Einheimischen  selten 
beerenartig;  Staubweg  paracarp;  Krone  gamopetal: 

Farn,  102.  Ruhiaceae, 
Beere  (bei   den  Einheimischen  5 — lOsamig);  immergrüne 
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XVI  Schlfissel. 

^träncher  mit  wendelstandigen  Blättern: 

Farn.  103,  Araiiaetae, 
Beere  I — 5fä0herig,  l-  bis  mehrsamig;  Sträucher  mit  ab- 
fälligen opponirten  Blättern;  Krone  gamopetal: 

Farn.  104,  CaprifotitiMtte. 
Carpeil  Sbiättrig,    3fächer(g;    Schliessfrucht    i  fächerig, 
1  sämig,  vom  Kelch  oder  Pappns  gekrönt: 

Farn,  lOö,   VaUriamm, 
78.  Blithen    in    Köpfchen   vereinigt;   jede    Blüthe   mit   einer 
hjpogynischen  Hülle   umgeben;    Fmcht   mit  Pappns; 
Samenknospe  hangend ;  Antheren  frei : 

Farn,  106.  Diptmceae. 

Biüthen  in  KSpfclien  vereinigt;  hypogynische  Hülle  fehlt; 

Frucht    mit  oder   ohne  Pappns;    Samenknospe   basal; 

Antheren  monadelphisch  .     .     .    Farn,  101,  Compo9Üa4, 
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Anordnung  der  Gattungen  nach  dem  I«inne'8chen 
Bexualsy  stein« 


CLASSEN. 

L  EINMAENNXGE,  MONANDRTA:    I    freies   Stbg.  in   einer 

Zwitterfothe. 
U.  ZWEIMAENNIGE,   DIANDRIA:    2   freie   Stbg.    in   einer 
Zwitterbtbe. 
m.   DREIMAENNIGE,  TRIANDRIA:    3   ft-eJe  Stbg.    in   einer 

Zwitterbthe. 
IV.  VIKRMAENNIGE,   TETRANDRIA:    4  freie,    nicht  zwei- 

michtige  S^.  in  einer  Zwitterbthe. 
V.  FUENFMAENNIGE,    PENTANDRIA:     5    freie   Stbg.    in 

einer  Zwitterbtbe. 
VI.  SECHSMAENNIGE,  HEXANDRIA:  6  freie,  nicht  4mäch. 

tige  Stbg.  in  einer  Zwitterbthe. 
VII.  SIEBENMAENNIGE,    HEPTANDRIA :    7   freie   Stbg.    in 

einer  Zwitterbthe. 
VUL  ACHTMAENNIGE,  OCTANDRIA:    8  freie  Stbg.  in  einer 
Zwitterbthe. 
IX.  NEUNMAENNIGE,  ENNEANDRIA:  9  freie  Stbg.  in  einer 
Zwitterbthe. 
X.  ZEHNMAENNIGE,  DECANDEIA:  10  freie  Stbg.  in  einer 

Zwitterbthe. 
XL  ZWOELPMAENNIGE,  DODECANDRIA:  12,  16,  18  freie 

Stbg.  in  einer  Zwitterbthe. 
XIL  ZWANZIGMAENKIGE,  ICOSANDRIA :   20  u.  mehr  freie 

Stbg.  anf  dem  K.  eingefügt  in  einer  Zwitterbthe. 
Xni.  VIELMAENNIGE,  POLYANDRIA:  20  u.  mehr  freie  Stbg. 

aaf  dem  Fruchtb.  eingefügt  in  einer  Zwitterbthe. 
XIV.  ZWEIMAECHTIGE,  DIDYNAMIA:  4  freie  zweimächtige 
Stbg.,  nämlich  2  gleichf.  längere  und  2  kürzere,  in  einer 
Zwitterbthe. 
XV.  VIERMAECHTIGE,  TETRADYNAMIA:  6  freie,  4  mäch- 
tige Stbg.,  nämlich  2  gleichf.  kürzer  u.  entfernter,  in  einer 
Zwitterbthe. 

II 
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XVllI 

XVI.  EINBRUEÜERIGE,  MONADELPHIA:  die  Stbf.  aUe  unter 

sich  zigcwachseo  in  einer  Zwitterbthe. 
X VU.  ZWEIBRUEDEEIGE,  DIADELPHIA :  die  Stbf.  in  2  gleiche 
Bündel    zsgewachsen,   od.  9   zsgewachsene  u.   ein    zehnter 
freier  in  einer  Z,witterbthe. 
XVIII.  VIELBRUEDERIGE,  POLYADELPHIA :    die  Stbf.   in   3 
oder  mehrere  Bündel  zsgewachsen  in  einer  Zwitterbthe. 
XIX.  VEREINTKOLBIGE,  SYNGENESIA:    die  Stbk.   in   eine 
Walze  zsgewachsen  in   Bthen,   welche  mit  einem  gemein- 
schaftlichen  K.,   einem   Hauptk.    nmgeben   sind   und   eine 
zsgesetzte  Blüthe  bilden. 
XX.  WEIBERMAENNIGE,   GYNANDRIA:   die  Stbg.   an  den 

Stempel  angewachsen  in  einer  Zwitterbthe. 
XXI.  EINHAEUSIGE,     MONOECIA :     Bfhe.     eingeschlechtig, 

männliche  und  weibliche  auf  derselben  Pflanze. 
XXII.  ZWEIHAEUSIGE,    DIOEOlA:    Bth.  eingeschlechtig,  die 
männlichen  auf  eiper,  und  die  weiblichen  anf  einer  anderen 
Pflanze  derselben  Art. 

XXIII.  VIELEHIGE,  POLYGAMIA:    eingeschlechtige  Bthen   mit 
Zwitterb(tien  gemischt. 

XXIV.  VERBORGENEHIGE,CRYPTOGAMIA:  die  Stbg.  fehlend. 

ORDNUNGEN. 

Die  ORDyuyQEN  der  Klassen  werden  von  der  ersten  bis 
zur  dreizehnten  Klasse  nach  der  Anzahl  der  Fmchtkn.,  und,  *wenu 
ein  einzelner  Frnchtkn.  vorhanden  ist^  nach  der  Anzahl  der  Grf.. 
wenn  aiber  die  Gf.  fehlen,  nach  der  Anzahl  der  Narben  gebildet. 
Die  Einweibige  (^MonogyniaJ  hat  }  Fruchtkn.,  mit  I  Gf.  od.  1  Narbe 
bekrönt;  die  Zwei  weibige  {Digynia)  hat  2  Fruchtkn.,  od.  1,  mit 
2  Gf.,  oder  wenn  die  Gf.  fehlen,  mit  2  Narben  versehen ;  die  Viel- 
weibige  (Ft>lygyniaJ  viele  Fruchtkn.,  od.  1  Fruchtkn.  mit  vielen 
Gf.  oder  Narben.  Die  Ordnungen  der  folgenden  Klassen  werden 
bei  der  Aufzählung  der  Gattungen  erklärt  od.  sie  sind  an  und  für 
sich  klar. 
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GATTUNGEN. 

Die  vor  den   GeUtungHimnen   aUJ^ende  Ziffti"  zeift   di$   Seite   det 
BueAu  an. 

I.  Cl.    EINMAENNIGE,  MONANDRIA. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 

492.   HIPPURIS.     Perig.  ana    einem    schwacheOf   den    Frnchtkn. 

krönenden  Rande  bestehend. 
653.   CENTRANTHUS.     Sanm   des  K.   snletzt   zu   einem  Pappus 

entwickelt    Krone  gespornt. 

Zu  dieser  Ordn.:  SaUeornia.     Artm  von  Coriapermum. 

ZWEIWEIBIGB,  DIGYNIA. 

Zu  dieser  Ordn.:  CaUitriehe.  Blüum,  Fettucä  myurut,  pteudo- 
myuru$  u.  seiuroide».     JPMurus, 

II.  Cl.    ZWEIMAENNIGE,  DIANDRU. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 
A«     Bl.  unyollst.,  unterst. 

13.  RUPPIA.     Perig.  fehlend.    Nässe  4. 

173.   SALICORNIA.     Per.  angeth,,   dch    einen  Spalt  geöfihet,  in 

die  Aushöhlung  der  Spindel  eingesenkt. 
15.   LEMNA.    Männliche  Bth.  zwei,    die   eine  früher  entwickelt; 
Fmcbtkik  Iknospig;  Schliessfrucht  schlaachförraig,  1  sämig. 

14.  WOLFIA.     Männliche  Bth.  einzeln;  sonst  wie  Lemna. 

15.  TELMATOPHACE.     Männliche  Bth.    zwei;    Fruchtkn.   2- 
mehrknospig;  Deckelfrucht  2 — vielsamig. 

15.   SPIRODELA.     Männliche    Bth.  zwei;    Fruchtkn.    2kno8pig. 

B«     Bl.  vollst.,   Oberst. 
490.   aRCAEA.     Krone  2blätterig. 

Zu  dieser  Ordn.:  Einige  ArUn  von  FrMXinus.  Einige  Arten 
von  Sdrpue  und  Rhynehotpora^  Cladium.  Die  noeinüinnigen 
Gräser  sind  in  der  Triandria  Digynia  zu  suchen. 

II* 
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XX 

C*     Bth.  vollst.,  Unterst.,  1  früchtig,  regelmässig, 
a«     Scheidewand  des  Fmchtkn.  im  grösseren  Qner- 
dnrchmesser  (latisept). 
328.    JAS  MIN  UM.     Eronensanm  5— 8sp. 
327.    LIGUSTRUM.     Kronensaum  4sp.;  Beerenfrucht 
327.    PHILLYREA.     KSanm  48p.;    Steinfrucht  mit  zerbrechlicher 
Schale. 

326.  OLEA.    KSaum  48p.;  Steinfrucht  mit  knochenharter  Schale. 

327.  8YRINGA.     KSaum  48p.;  KapMlftrucht. 

h»    Scheidewand  des  Fruchtknotens  im  kleineren  Quer- 
durchmesser (angustisept). 
327.   FRAXINUS.    KSaum  4th.  od.  die  Krone  fehlend. 

II*     El.  vollst.,  qnterst.,   Ifrfichtig,  unregelmässig. 

429.   PINGUICULA.    Fmchtkn.  1  fächerig;  Kelch  58p. 

429.    ÜTRICULARIA.     Fruchtkn.  Ifächerig;  Kelch  2blätterig. 

362.  WULFENIA.  Fmchtkn.  2rächerig;  Anthere  nierenförmig, 
in  ein  Scheibchen  aufspringend. 

344.  GRATIOLA.  Fmchtkn.  2rächerig;  Anthere  2sp.;  Narbe 
2plattig. 

362.  PAEDEROTA.  Fmchtkn.  2iacherig;  Anthere  28p.;  Narbe 
ungetheilt;  Kapsel  geschnäbelt -zugespitzt, 

357.  VERONICA.  Fmchtkn.  2fächerig;  Anthere  28p.;  Narbe  un- 
getheilt; Kapsel  ausgerandet. 

E.     Bl.  vollst.,  Unterst,  4früchtig. 
385.    LYCOPUS.     Anthere  2kammerig,  28p. 
385.    ROSMARINUS.     Anthere  Ikammerig;   Filament   mit  einem 

rückwärts  gerichteten  Zahn. 
385.    SALVIA.     Anthere  Ikammerig;   Filament  zahnlos;  Connec> 

tivum  fädlich. 

Zu  dieser  Classe:  Zepidmm  ruderale.    Arten  von  Coritpermum 

u.  BUtum, 

III.  Cl.    DREIMAENNIGE,  TRIANDRIA. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 

A*     bthen  vollst.,  oberst. 

653.    VALERIANA.    KSaum  zuletzt  zu  einem  Pappus  entwickelt; 

Krone  am  Grunde  mit  kleiner  Aussackung. 
656.  VALERIANELLA.  KSaum  gezähnt,  seltener  fast  verkümmert. 

B.     Bth.  vollst.,  Unterst. 
261.    MONTIA.    Kelch  2blätterig;  Krone  an  einer  Seite  bis  zum 
Gmnde  gespalten,  mit  51appigem  Saum. 
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XXI 

C«    Bth.  anrollst.,  Perig.  kronenartig. 
54.   IRIS.     Perig. Sanm  6th.  mit  »bwechselnd  auswärts  gebogenen 

Abschnitten. 
52.   TRICUONEMA.     Perig.Saum  6th.,   abstehend,    regelmässig; 

Narbe  mit  sehr  schmalen,  zurückgekrümmten  Abschnitten. 

52.  CBOCUS.     Per.Sanm  6th.,  glockig,   regelmässig;    Abschnitte 
der  Narbe  nach  oben  verbreitert. 

53.  GLADIOLUS.    Perig.Saum  6th^  unregelmässig,  fast  Uippig; 
Staubgefäss  aufstrebend. 

I^,    Bth.  nnvoUständig;  Perig.  kelchartig. 
17«.  POLYCNEMUM.    Perig.  öblätterig,    ron  2-3  Deckblättern 
gestützt. 

£•     Bth.  nnvollst,  balgartig. 
••    Aehrchen  2reihig. 

76.  CYPEBUS.    Bälge  zahlreich,  die  unteren  1—2  kleiner,  leer. 

77.  8CHOENU8.    Bälge  6—9,  die  2—3  unteren  leer. 

1^,    Aehrchen  dachig.     Die  3^4  unteren  Bälge  kleiner 
u.  nnfmchtbar. 
78    CLADIUM.    Nnss  durch  die  bleibende  ungegliederte  OriflTel- 
basis  bespitzt. 

78.  RUYNCUOSFOBA.     Nuss  durch  die   bleibende   gegliederte 
Griffel basis  bespitst. 

€•    Aehrchen  daehig.     Die  unteren  Bälge  grösser  oder 
gleichgross,  1 — 2  derselben  unfiruchtbar. 

78.  HELECXJIIABIS.     Borsten    eingeschlossen.      Nuss   dch    die 
bleibende  Griffelbasis  bespitct. 

83.  FIMüRlSTYLIS.    Borsten  eingeschlossen  od.  fehlend.   Nuss 
bespitzt.    Griffel  zsgedrückt,  über  der  Basis  gegliedert. 

79.  SCIRPUS.     Borsten  eingeschlossen  od.   fehlend.    Nuss  dch 
die  bleibende  gegliederte  Griffelbasis  bespitzt. 

84.  ERIOPHORUM.     Borsten  hervortretend,  viel  länger  als  die 
Bälge. 

Zu  dieser  Ordnang:  einiff$  Cfräser.     AtpirtUa  tinetoria, 

ZWEIWEIBIGE  DIGYNU 

Bth.  balgartig.     Gräser. 

A*   Aehrchen  in  den  Aushöhlungen  einer  Spindel  eingesenkt. 

160.   PSILURUS.     Balg  f  klappig  (an  der  Endbth.  2klappig),    viel 

kürzer  alB  die  Bth. 
160.  LEPTURUS.    Balg    1— 2kUppig,   die   eingesenkte   Bth.   be- 
deckend. 
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XXII 

B*    Aehrchen  alle  auf  den  Zähnen  der  Spindel  sitzend, 
keines  gestielt 
160.    NARDUS.     ßalg  fehlend. 

158.  LOLIUM.  Balg  der  seitenst.  Aehrchen  Iklappig,  tler  endst 
2klappig.  * 

157.    HORDEUM.     Aehrchen  an  den   Gelenken    der   Spindel   za 

3,  Ibth. 
156.    ELTMUS.     Aehrchen   an  den  Gelenken   der  Spindel    za  3, 

2— vielbth. 
153.    GAUDINIA.     Aehrchen  einzeln;   Bth.  auf  dem  Rücken  mit 

geknieeter  Granne. 

159.  AEGILOPS.  Aehrchen  einzeln;  ßth.  an  der  Si>itze  2-4zäh- 
nig;  Zähne  oft  begrannt. 

153.   TRITIOUM.    Aehrchen  einzehi;  Bth.  aus  der  Spitze  begrannt 

od.  grannenlos;  Klappen  eif.  od.  ei-lanzettf. 
1 56.   SECALE.    Aehrchen  einzeln ;  Bth.  ans  der  Spitze  begrannt ; 

Klappen  pfrierolich. 

C«  Aehrchen  an  den  Gelenken  einer  Aehre  od.  geglieder- 
ten Rispe  gepaart,  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt. 

116.  ERIANTHUS.  Aehrchen  sfimmtlich  gynandrisch  und  alle 
lineal. 

116.  ANDROPOGON.  Die  sitzenden  Aehrchen  gynandrisch,  die 
gestielten  männlich,  alle  lineal. 

U7'  SORGHUM.  Die  sitzenden  Aehrchen  gynandrisch,  eif.  od. 
ei-lanzettf.,  an  der  Spitze  Szähnig,  die  gestielten  männlich. 

1 1 7.  HETEROPOGON.  Die  unteren  sitzenden  Aehrchen  und  die 
gestielten  sämmtlich  männlich,  die  oberen  sitzenden  dch 
Fohlschlagen  weiblich. 

H«    Aehrchen  gestielt,  länger-  od.  kürzer-,  bisweilen  sehr 

kurz-gestielt,    Ibth.  od.   Ibth.  mit  Ansatz  zu  einer 

zweiten  oberen  od.  zu  zwei  unteren  Bth. 

a«     Aehrchen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt. 

117.  PANICUM.  Balg  3klappig,  die  untere  Klappe  kleiner,  oft 
sehr  klein;  Hülle  fehlend. 

118.  SETARIA.  Balg  3klappig,  die  untere  Klappe  kleiner  od. 
sehr  klein;  unter  den  Aehrchen  borstenf.  Hüllen. 

117.  TRAGUS.  Balg  2klappig,  die  untere  Klappe  sehr  klein, 
häutig,  die  obere  lederig,  dornig;  Bth.  häutig. 

127.  MILIUM.  Balg  2klappig,  grösser  als  die  knorpelige  grannen- 
lose  Bth. 

127.  PIPTATHERUM.  Balg  2klappig,  grösser  als  die  knorpelige, 
mit  abfalliger  Granne  versehene  Bth. 
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%»    Aehrcben  von  der  Seite  zBgedräckt;  Ualg  fehlend. 
123.    ORTZA.     Bälglein  die  Karyopse  einschJiessend. 
123.  COLEANTHUS.     Bälglein  ktirzer  als  die  Karyopie. 

e«  Aehrchen  von  der  Seite  her  zsgedrückt ;  Balg  2klappig, 

Bth.  an  ihrer  Basis  mit  2  schnppenf.  od.  spelzigen  Ansätzen 

zu  unteren  Bth. 

119.  PUALABIS.    Bth.  am  Grunde  mit  2  grannenlosen  Schuppen. 

120.  ANTHOXANTHUM.  Bth.  am  Grunde  mit  2  begrannten 
Spelzen,  welche  die  Bth.  überragen. 

4L»     Aehrchen  von  der  Seite  her  zsgedrUckt  od.  stiel- 

nind;  Balg  2k]appig,  Ibth.  od.   Ibth.  mit  Ansatz  zu 

einer  oberen  Bth. 

ff.     N.  fadlich,  an  der  Spitze  des  Aehrchens. 

120.  ALOPECURUS.     Bälglein  1  klappig. 

123.    CHAMAGKOSTIS.     Klappen  kiellos;  Bälglein  2k1appig. 

122.  PHLEUM.  Klappe,n  gekielt,  •  fast  gleich,  länger  als  das 
2klapptge  bälglein. 

121.  CRYPSIS.  Klappen  gekielt,  kürzer  als  die  Bth.,  die  untere 
kurzer;  Spelzen  fast  gleich,  die  obere  etwas  kürzer. 

123.  SPARTINA.     Klappen  gekielt,    die    untere   kürzer    als    die 

Bth.;  Spelzen  ungleich,  die  obere  länger. 

ß.  NLappen  auf  einem  verlängerten  Gf.  aufsitzend,  spreng- 
wedelf.,  unter  der  Spitze  der  Bth.  hervortretend. 
123.    CYNODON.    Klappen  schmal,  abstehend.     Die  ol)ere  Spelze 
lineal;   dch  eine  Furche  ausgehöhlt,  die    untere  v.  der  Seite 
her  zsgedruckt,  im  Umriss  eif.,  papierartig. 
120.    IMPERATA.    Klappen  ein  3speUiges,  dünnhäutiges  Bälglein 
einschliessend. 

y.  NLappen  federig,  am  Grunde  d.  Aehrchens  hervortretend. 
125.   LAGURUS.     lUappen  pfriemlich,  in  eine  Granne  verschmä- 
lert;   untere  Spelze    mit   2    endst.    und    einer  rückenst.    ge- 
knieeten  Granne. 

123.  POLYPOGON.  Klappen  aus  der  stumpfen  od.  etwas  aus- 
gerandeten  Spitze  begrannt;  Spelzen  häutig. 

124.  AGROSTIS.  Klappen  spitz,  die  untere  grösser;  Spelzen 
häutig,  kahl  od.  am  Grunde  mit  sehr  kurzen  Haaren  umgeben. 

125.  APERA.  Klappen  spitz,  dje  untere  kleiner;  Spelzen  häutig, 
am  Grunde  kahl  oder  mit  sehr  kurzen  Haaren  umgeben. 

125.  CALAMAGROSTIS.  Klappen  spitz,  die  untere  grösser; 
Spelzen  am  Grunde  mit  Haaren  umgeben,  welche  länger  sind, 
als  die  Breite  der  Spelze. 
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127.  AMMOPHILA.  Klappen  spitz,  4ie  untere  kleiner;  sonst 
wie  Calamagrostis. 

128.  LASIAGROSTIS.  Klappen  spitz,  die  untere  grösser;  mntere 
Spelze  auf  dem  Rücken  mit  verlängerten  Haaren  besetzt; 
Granne  bleibend,  unter  der  Spitze  eingefügt. 

127  STIPA.  Klappen  spitz  od.  aus  der  Spitze  begrannt;  Spelzen 
knorpelig,  die  untere  walzig  zsgerollt;  Granne  stark,  am 
Grund  gefiedert,  bleibend,  aus  der  Spitze  der  Spelze  her- 
vorgehend. 

127.  GASTHIDIUM.  Klappen  spitz,  stark  ssgedrAekt,  am  Grunde 
fast  kugelig  gedunsen;  Spelzen  hautig. 

£•  Aehrchen  länger-  od.  kürzer-,  bisweilen  sehr  kurz-gestielt, 
2— vielbth.;  selten  die  unteren  geschlechtslos  od.  männlich, 

die  oberste  aber  oft  verkümmert, 
a»    NLappen  fädlich,  aus  der  Spitze  des  Aehrchens  lang- 
hervorgestreckt. 

128.  SESLEEUA.  Untere  Spelze  ganzrandig  und  stacbelspitzig 
od.  begrannt,  od.  an  der  Spitze  3  —  Szähnig,  die  Zähne  stachel- 
spitzig od.  begrannt. 

12S.  ECHINARIA.  Die  untere .  Spelze  hand£-5sp.  mit  lanzettl.- 
pfrieml.  Abschnitten. 

h»    NLappen  Sprengwedel  f.,  unter  der  Spitze  der 

Bth.  hervortretend. 

128.    ARUNDO.     Aehrchen   vielbth.;    Bth.   sämmtl.   gynandrisch, 

auf  dem  Rücken  mit  verlängerten  Haaren  besetzt 
128.    PHRAGMITES.     Aehrchen  vielbth.;  unterste  Bth.  männlich 
od.  geschlechtslos,   nackt,  die  übrigen  gynandrisch,  mit  ver- 
längerten, V.  der  Achse  entspringenden  Haaren  umhüllt 
12o.    HIEROCHLOA.    Aehrchen  :^bth.,  die  2  unteren  lith.  männl., 
3männig,  die  oberste  gynandrisch,  2männig,  kahl. 

C«    NLappen  federig,  am  Grunde  der  Bth.  hervortretend. 

130.  LAMARCKIA.  Die  geschlechtslosen  Aehrchen  vielbth.,  mit 
abgerundet  stumpfen  Spelzen;  die  gynandrischen  Ibth.  mit 
Ansatz  zu  einer  zweiten  Bth. 

131.  ARRHENATHERUM.  Aehrchen  2bth  ,  die  untere  Bth. 
männl.,  begrannt,  die  obere  gynandrisch,  grannenlos. 

131.  HOLCUS.  Aehrchen  2bth.,  die  untere  Bthe.  gynandrisch, 
grannenlos,  die  obere  männl.,  begrannt. 

131.  CORYNEPHORUS.  Aehrchen  2bth. ;  Bth.  gynandrisch ;  un- 
tere Spelze  au  der  Spitze  ganzrandig,  am  Grunde  begrannt; 
Granne  nach  oben  keulig,  in  d.  Mitte  mit  einem  Ringe  umgeben. 

130.  AIRA.  Aehrchen  2bth.;  Bth.  gynandrisch;  untere  Spelze 
am  Ende  abgeschnitten,   4zähnig,   am  Grunde  oder   auf  dem 
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Böcken  begrannt;  OraDDe  am  Grande  gedreht,  geknieet  od. 

ÜBist  gerade. 
131.   AVENA.     Aehrchen  2— :vielbth.;    lith.   gynandrisch;    untere 

Spelze   am  Ende    28p.    od.  2grannig,    auf  dem  Rücken   mit 

einer  am  Grunde  gedrehten  Granne. 
136.   DANTHONIA.     Aehrchen    2— vielbth. ;     lith.    gynandrisch; 

nntere  Spelze  an   der  Spitze  28p.,    in  der  Spalte   begrannt; 

Granae  am  Grande  flach  n.  gewnnden. 
136.   TRIODIA.    Aehrchen  2— vielbth.;  Bth.  gynandrisch;  untere 

Spelze  am  Ende  Szähnig,    der  mittlere  Zahn   stachelspitzig, 

etwas  flach. 

136.  MELICA.  Aehrchen  2— mehrbth.;  Bth.  grannenlos,  die  un- 
terste od.  die  2  unteren  gynandrisch,  vollkommen,  die  zweite 
od.  dritte  unähnlich,  unvollkommen  und  noch  1 — 2  unvoll- 
kommene ei  nschli  essend. 

129.  KOELERIA.  Aehrchen  2— mehrbth.;  Bth.  lanzettl.,  zsge- 
drückt-gekielt ;  untere  Spelze  an  der  ungeth.  od.  28p.  Spitze 
stachelspitzig  od.  begrannt;  Granne  borstlich,  gerade. 

143.  DACTYLIS.  Aehrchen  li— mehrbth.;  Bth.  eif.,  auf  dem 
Rücken  zsgedrückt  -  gekielt,  nach  innen  gekrümmt;  nntere 
Speise  ungleichseitig,  an  der  ungeth.  od.  28p.  Spitze  stachel- 
spitzig od.  begrannt;  Granne  borstl.,  gerade. 

138.  POA.  Aehrchen  2— vielbth.;  Bth.  eif.  od.  lanzettl..  auf  dem 
Böcken  zsgedruckt-gestielt,  grannenlos,  mit  den  Gelenken  der 
Achse  abfällig. 

137.  EBAGBOSTIS.  Aehrchen  2— vielbth. ;  Bth.  eif.  od.  lanzettl., 
auf  dem  Bücken  zsgedröckt-gekielt,  grannenlos ;  obere  Spelze 
und  Achse  bleibend. 

142.  OLTCEBIA.  Aehrchen  2— vielbth.;  Bth.  lüngl.,  auf  dem 
Backen  abgerandet,  nach  innen  fast  bauchig,  grannenlos. 

143.  MOLINIA.  Aehrchen  2- vielbth.;  Bth.  aus  einwärts  gewölb- 
tem Grunde  kegelf.,  auf  dem  Rücken  abgerundet,  grannenlos 
od.  an  der  Spitze  mit  gerader  Granne. 

136.  BRIZA.  Aehrchen  2-  vielbth.;  untere  Spelze  am  Grunde 
herzf.  geöhrelt. 

143.  FESTUCA.  Aehrchen  2— vielbth.;  Bth.  lanzettl. - pfriemL, 
auf  dem  Rücken  abgerandet,  begrannt  od.  grannenlos ;  obere 
Spelze  am  Rande  fein  gewimpert;  Gf  od.  N Lappen  an  der 
Spitze  des  Fruchtknotens  eingefügt;  Hülle  fehlend. 

143.  CTN08UBUS.  Die  einzelnen  Aehrchen  am  Grande  mit 
einer  aus  zahlreichen  2reihigen  Klappen  gebildeten  Hülle  ge- 
stützt; sonst  wie  Festuca. 

149.  BRACHYPODIUM.  Obere  Spelze  am  Bande  kammf.-borstig; 
sonst  wie  Festuca. 
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150.    BROMUS.     Aehrchen   vi^lbth.;   Bth.  lanzettl.  od.  längl.,  be- 
grannt  od.  grannenlos;  Gf.  od.  NLappen  an  der  Vorderseite 
des  Fmchtkn.  unterhalb  der  Spitze  eingefügt. 
Zu  dieser  Ordn. :  Arten  von  Corüpermum  u.  Blüum. 
DREI-  UND  VIERWEIBIGE. 
Tri-Tetragynia, 
260.   POLTCARPON.    K.  5th.  mit  gekielten  Abschnitten;  Kapsel 

5klappig,   1  fächerig,  vielsamig. 
58.   £LODEA.     Bth.  polygamisch ;   K.  der  weibl.  und  gynandri- 
sehen  Bth.  oberst.   mit  verlängerter  Röhre  und    3th.  Saum; 
Kronblätter  3,  Fmchtkn.  1  fächerig;  Frucht  armsamig;  Staub- 
blätter der  männl.  Bth.  3 — 9. 

Zur  Trigynia:  Holoitmm^  JPolyearpon^  Tiüa$a.    Zur  Tetragynia: 
Slatine. 

IV.  Cl.    VIERMAENNIGE.    TETRANDRIA. 

EINWEIBIGE  MONOGYNIA. 

A.    Bl.  vollst. 

Um    Besonderer  K.  doppelt,  der  innere  zuletzt  an  die 

Frucht  angewachsen;  Krone  verwachsen-blätterig. 

660.  KNAUTIA.     Fruchtb.  rauhhaarig. 

658.    DIFSACUS.    Fruchtb.  spren-blättrig;  Aussenkelchvielsähnig; 

äussere  Hüllblättchen  länger  als  die  inneren  und  die  Spreu> 

blätter. 
658.    CEPUALARIA.    Hülle  dichtdachig,  die  äusseren  Blättchen 

kürzer;  sonst  wie  Dipsacus. 
658.    8UCCISA.     Fruchtb.    spreublättrig;     Aussenkelch    41appig, 

krautig. 

661.  SOABIOSA.    Fruchtb.    spreublätterig;   Aussenkelch   glockig 
od.  radf.,  trockenhäutig. 

h»    K.  einfach;  Krone  verwachsenblätterig,  unterst. 
378.    GLOBULARIA.     Krone  unregelmässig,  3— 5sp. 
430.    PLANTAGO.     Kronensaum    regelmässig,    4th.;    N.   fadlich, 

verlängert;  Deckelfruoht. 
417.    CENTUNCULUS.    Kronensaum  regelmässig,  4th«;  N.  kopfig  , 

Deckelfhicht  1  fächerig. 
329.   CIOENDIA.     Saum    der   Bl.    regehnässig,    4th.;  N.  kopfig. 

Kapsel  halb-2fächerig,  der  Länge  nach  aufspringend. 

e»   K.  einfach,  der  Saum  oft  verwischt  u.  unmerklich. 

Bl.  1  blätterig,  oberst. 

642.   CRUCIANELLA.     Bl.  trichterf.,  Zpfl.   einwärtsgekrttmmt   u. 

zsneigend.     Saum  des  K.  verwischt. 
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643.    ASPERULA.     Bl.   trichter-   od     glockenf.,   Zpfl.   abstehend, 
Samn  des  K.  yerwischt. 

643.  SHERARDIA.    Bl.   trichterf.,  Zpfl.  abetehcDd,    8aom  d.  K. 
gezähnt 

644.  6ALIUM.     Bl.  flach  od.  radC,  Frucht  2knotig,  trocken 
644.    BUBIA.     Bl.  flach  od.  radf.,  Fracht  2knot]g,  saftig. 

643.    VAILLANTIA.     Bl.  flach  od.  radf,  Frucht  mit  3  Hörnern. 

4»     Blkr.  Tielblätterig,  unterst. 
230.   EPIMEDIUM.    K.  4b]ätterig.    Blkr.  4blätterig.    Nebenkrone 
4  blätterig. 

e«     Blkr.  vielblätterig,  oberst. 
606.   CORNUS.     K.  48p.  .  Blkr.  4blätterig.    Steinfrucht. 
491.   TRAPA.     K.  Jsp.     Blkr.  4blätterig.     Domige  Nuss. 
B.     Bth.  unvollst. 
a.    Unterst. 
49.   MAIANTHEMUM.     P.  blumcnkronenartig »    4th.,   flach   od. 

zurückgebogen. 
179.   CAMPHOROSM  A.   P.  4zähnig,  die  2  gegenst  Zähne  grösser. 
Stbg.  in  die  Basis  des  P.  eingefügt. 

553.  ALCHEMILLA.    P.  kelchartig,   mit  Ssp.  Saume.     Stbg.  auf 
einem  den  Schlund  verengernden  Ringe  eingefügt. 

554.  SANGUISORBA.  P.  kelchartig,  farbig,  mit  48p.  Saume.  Stbg. 
auf  einem  den  Schlund  verschliessenden  Ringe  eingefügt. 

183.    PARIETARIA.     P.  glockig.     Stbg.  auf  dem  Grunde   des  P. 

eingefügt.     Bth.  vielehig. 
204.    ELAEAGKUS.    P.   glockig,    an    der   Basis    in    eine  Röhre 

zsgezogen.    Stbg.  dem  Saume  des  P.  eingefügt.    Bth.  vielehig. 
hm    Bth.  Oberst. 
490.    ISKARDIA.     P.  oberst.,  48p.,  bleibend. 

Zur  Monogynia:    Ciömdia  ßiformit   und    die  itp,   GetUianen. 
Arten  wm  Evimymu$  u.  Thsaium.    Cardamine  Mrtuta, 

ZWEIWEIBIGE,  DIGYNIA. 
277.   HYPECOUM.    K.  2blätterig,  hinfällig.     Blkr.  4blätterig. 
245.   BUFFONIA.    K.  4blätterig,  bleibend.    Blkr.  4blätterig.  Kap- 
sel 2klappig,  2samig. 

VIERWEIBIGE,  TETRAGYNIA. 

469.   ILEX.   K.  4zähnig.  Blkr.  4th.  Gf.  fehlend.  Fruchtkn.  4fächerig. 
454.   RADIOLA.     K.   4sp.,    mit    2— 3sp.    Zpfln.     Blkr.   4blättcrig. 

Fruchtkn.  Sföcherig. 
589.    TILLAEA.     K.  3— 4th.    Blkr.  8— 4blätterig.    Kapseln  3—4, 

zweisamig. 
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5S9.   BULLIARDA.  K.  4th.  Blkr.  4bläUerig.   Kapseln  4,  vielsamig. 
7.    POTAMOGETON.     P.  4th.     Steinfruchte  4,  sitzend. 

Zur  Tetragynia:  Sagina,  Mom^ia,  Cutcuta,  Mehnrt  Gentiamn, 

V.  CK  FÜENFMAENNIGE,  PENTANDRIA. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 

I.    Bth.  rollst.^  Iblätterlg^  nnterst« 

A»  Nüsse  4,  1  sämig,  od.  2,  jede  2samig. 
a«    Fruchtkn.  1,  mit  4  Näthen,  bei  der  Beife  aber  in  4,  an  der 
Basis  flache,  Nüsse  zerfallend. 
404.    HELIOTROPIUM.  Blkr.  trichterf.,  Schlund  offen,  Saum  faltig. 
%•   Nüsse  4|  mit  dem  Rücken  an  dien  bleibenden  Gf.  an- 
gewachsen. 

404.  ASPERUGO.     Nüsse  zsgedrtickt,  mit  der  schmäleren  Seite 
an  den  Gf.  angewachsen.     Fru(ditK.  flach  zsgedrückt. 

405.  ECHINOSPERMUM.     Nüsse  3eckig,  am  Rde.  weichstachelig. 

406.  CYNOGLOSSUM.     Nüsse  platt-gedrückt,  weichstachelig. 
406.    OMPHALODES.  Nüsse  platt-gedrückt,  mit  einem  hantigen,  an 

der  Spitze  zsgezogenen  u.  einwärtsgebogenen  Rande  unusogen 
e«  Nüsse  4,  der  unterweibigen  Scheibe  eingefügt^  an  der  Basis 
mit  einem  gedunsenen,  gerieften  Ringe  versehen  u.  innerhalb 
des  Ringes  ausgehöhlt. 

406.  BORAGO.     Blkr.  radf.;  Deckklappen  kurz  ausgerandet. 

407.  ANCHUSA.     Blkr.  trichterf.;    Röhre  gerade;   Schlund  dch 
stumpfe  Deckklappen  verengert. 

404.    LYCOPSIS.     Blkr.  trichterf.;  Röhre  einwärts  gebrochen-ge- 
krümmt; Schlund  dch  stumpfe  Deckklappen  verengert. 

404.  NONNEA.     Blkr.   trichterf.;    Schlund   offen>   bärtig  od.   mit 
kleinen  haarigen  Deckklappen  besetzt 

40$.    SYMPHYTUM.  Blkr.  walzlich-glockig;  Deckklappen  5,  pfriem- 
lich, in  einen  Kegel  zuneigend. 
li»     Nüsse  4,  der  unterweibigen  Scheibe  eingefügt,  an  der 
Basis  nicht  ausgehöhlt. 

408.  ONOSMA.     Blkr.    walzlich  -  glockig.      Deokklappen    fohlend. 
Stbk.  pfeilf.,  an  der  Basis  zshängend.     Nüsse  4,  einsamig. 

409.  CERINTHE.     Blkr.   walzlich- glockig.     Deckklappen  fehlend. 
Stbk.  pfeilf.,  an  der  Basis  zshängend.  Nüsse  2,  jede  zweisamig. 

409.  ECUIUM.    Blkr.  glockig  od.  allmälig  erweitert.    Deckklappen 
fehlend^  Stbk.  oval,  frei. 

410.  PULMONARIA.   Blkr.  trichterf.,  im  Schlünde  behaart.  Deck- 
klappen  fehlend.     K.  5sp. 

405.  LITHOSPERMUM.    Blkr.  trichterf. ;  Schlund  dch  5  behaarte 
Falten  etwas  verengert.     K.  5zähnig. 
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411.   MYOSOTIS.    Jilkr.Schlnnd  deh  kahle  Deckkitppen  vereDgert. 

NOwe  nnberandet. 
405.   ERITRICHIUM.     B]kr.8chliuid  dch  kahle  Deckklappen  ver- 
engert.   Nüsse  mit  einem  heryorspringenden  Rande  nmgeben. 
B«    Kapsel  Ifieherlg,  1  sämig. 
426.   PLUMBAGO.     Blkr.  trichterf. 
C.  Kapsel  1  fächerig,  mit  einem  freien  mittelpunktst.  Samenträger. 
m*    blkr.Zpfl.  am  Ende  der  Röhre  rarOckgeknickt 
425.    CYCLAMEN.    ßlkr.Röhre  glockig;   Zpfl.  des  Saumes  zorUck- 
geknickt. 
%•     Ülkr.  trichterf.  od.  tellerf.     K.  5sp.  od.  zähnig. 

414.  ANDROSACE.  Blkr.Röhre  eif.,  an  d.  Spitze  yerengert,  Stbg.  frei. 
419.   PRIMULA.  Blkr.Röhre  walzlich  od.  keolig.  Stbg.  frei.  Eichen 

sehr  viele. 
419.   ARETIA.    Blkr.Röhre  kentig.    Stbg.  frei.    Eichen  5. 
424.   CORTUSA     Blkr.Röhre   kurz,   walzlich.     Stbg.   am  Grunde 

dch  einen  Ring  verbanden. 

C.     Blkr.  trichterf.  od.  tellerf.     K.  5th. 

415.  LTSIMACHIA.     Blkr.  radf.,  5th.     Kapsel  5klappig. 

414.   ANAGALLTS.   Blkr.  radf.,  f)th.    Kapsel  ringsum  aufepringend. 

424.    HOTTON lA.   Blkr.  tellerf.;  Röhre  walzlich;  Saum  flach,  5th. 

424.   SOLDANELLA.   Blkr.  trichterf. ;  Röhre  kurz;  Saum  in  zahl- 
reiche Zpfl.  gespalten. 
I^«     Fruchtkn.  1  fächerig;  Samenträger  2,  wandst. 

$29.    MENYANTHES.     Blkr.  trichterf.     N.  ungeth. 

S29.    UMNANTHEMUM.     Blkr.  radf.     N.  2th. 
E.    Kapsel  2— 5fächerig. 

335.    ERTTHRAEA.     Blkr.  trichterf.  od.  tellerf.    Stbk.  nach  dem 
Verblühen  schraubenf.- gedreht. 

413.    POLEMONIUM.     Blkr.  radf.     N.  3. 

413.    COLLOMIA     K.  tellerf. ;  Filamente  am  Grunde  nicht  breiter; 
Fmchtfacher  1  sämig. 

339.    CONVOLVULUS.     Blkr    trichterf.  •  glockig,    faltig,    Skantig» 
Fächer  des  Fruchtkn.  2eiig. 

341.   DATURA.    Blkr.  trichterf.,  faltig,  5kantig.    K.  abfällig,  mit 
einer  bleibenden,  ringsum  abgesprungenen  Basis. 

841.   NICOTIANA.    Blkr.  trichterf.,  faltig,  5kantig.    K.  bleibend. 
Fächer  des  Fruchtkn.  vieleiig. 

341.  HYOSCYAMUS.     Blkr.  trichterf.    Kapsel  bauchig,  in  einen 
Hals  verschmälert,  mit  einem  Deckelchen  aufspringend. 

342.  SCOPOLINA.      Blkr.  röhrig  -  glockig.     Kapsel   ringsum   auf« 
springend. 
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346     VERÜASCUM.    Blkr.  radf.    Stbk.  auf  die  verbreiterte  Spitze 

der  Stbf.  quer  aufgewachsen. 
434    AZALEA.     Blkr.   glockig.,    Stbg.    vor   eioer  nnterweibigeu 
Scheibe,  Dicht  aber  in  der  Blkr.  eingefügt. 
W»    Frucht  aus  2  Balgkapseln  bestehend.     Fruchtkn.  2  mit 
einem  gemeinschaftl.  Gf. 
336.   VINCA.  Blkr.  tellerf. ;  Zpfl.  scbief-abgeschnitten ;  Schlund  nackt. 
336.    NERIUM.    Bl.  trichtcrf. ;  Zpfl.  schief-abgeschnittcn;  Schlund 
mit  einer  zerschlitzten  Krone. 

Cr«     Frucht  eine  Beere. 

341.  LYCIÜM.  Bl.  trichterig.  Fruchtkelch  klein,  an  der  Basis 
der  Frucht  anliegend. 

342.  ATROPA.  Blkr.  glockig.  Frucht  auf  dem  vergrösserten 
Frachtkelch  sitzend. 

341.    PHYSALIS.   Blkr.  radf.    Stbk.  der  Länge  nach  aufspringend. 
341.    SOLANUM.    Ölkr.   radf.     Stbk.   an    der   Spitze   mit  2  Oeff- 
nungen  aufspringend. 

II.    Bth.  rollst.,  IblXtterig,  oberst. 

A.  Eapselfrucht. 

425.  SAMOLUS.  Stbg.  10,  von  diesen  5  fruchtbar.  Fruchtkn. 
1  fächerig. 

477.  LOBELIA.  Stbk.  verwachsen.  Bl.  auf  einer  Seite  der  Länge 
nach  gespalten. 

478.  JASIONE.  Zpfl.  der  Bl.  lineal.,  verwachsen,  zuletzt  v.  der 
Basis  an  sich  lösend.     Stbf.  pfHemlich;  Stbk.  sshängend. 

478.  PHYTEUMA.  Zpfl.  der  Bl.  lineal.,  verwachsen,  zuletzt  v.  der 
Basis  an  sich  lösend.    Stbf.  au  der  Basis  verbreitert  Stbk.  ft-ei. 

480.  CAMPANULA.  Bl.  5lappig  od.  ösp.,  oft  glockig;  die  ober- 
weibige  Scheibe  flach.  Kapsel  kreiself.,  mit  3 — 5  Löchern 
aufspringend. 

485.  ADENOPHOUA.  Die  oberweibige  Scheibe  um  den  Gf.  in  Ge- 
stalt eines  Röhrchens  erhöht;  sonst  alles  wie  bei  Campannla. 

485.  SPECULARIA.  Bl.  rndf.  Kapsel  lineal.-länglich,  prismatisch, 
mit  Seitenritzen  aufspringend. 

477.  WAHLENBERGIA.  Bl.  glockig  od.  trichterig.  Kapsel  an 
d.  Spitze  in  3 — 5  Scheidewand  tragende  Klappen  aufspringend. 

477.  EDRAJANTHÜS.  Bl.  glockig.  Kapsel  2— 3fächerig,  in  dem 
K.  unregelmässig  aufspringend. 

B.  Beerenfrucht. 

650.   LONICEELA.     Bl.  unregelmässig.     Beere  2--3fächerig. 
III.    Bth.  Tollst.5  Tielblfttterig,  nnterst. 
m*    Bth.  unregelmässig. 
457.    IMPATIENS.  K.  3blätterig,  das  unpaarige  BlaU  viel  grösser, 
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gespoml.     B].  5blätterig,  die   »eitenst.  BIb.  paarweise   Z0ge- 

wacbsen. 
268.   VIOLA.     K.  öblätterig.     BI.  oblätterig. 

%•    Bth.  regelmäfltig. 
468.  VITIS.     Blb.  5,  an  der  Spitze  zsMngend  n.  ^ie  eine  Hanbe 

an  der  Basis  sich  ablösend,  dem  Fruchtb.  eingefügt 
468.   AMPELOPSIS.     Blb.  5,  von  der  Spitze  nach  der  Basis  sich 

trennend,  dem  Fmehtb.  eingefUgt. 
m.  EV0NYMÜ8.   Blb.  4—5,  dem  K.  eingefügt.    Stbg.  4—5,  mit 

den  Blb.  abwechselnd,  einer  drosigen  Scheibe  eingesetzt. 
471.   RHAMNÜS.   Blb.  4—7,  dem  K.  eingerügt,  Stbg.  vor  die  Blb. 

gestellt,  oft  anch-bei  dem  vielehig-weibl.  Geschlechte  klein  od. 

.  ganz  fehlend.    Steinfrucht  mit  mehreren  knorpeligen  Steinen. 

471.   ZIZTPHUS.  Steinfrucht  saftig,  flügellos;  der  Stein  2— ^fäche- 

rig;  sonst  alles  wie  bei  Rhamnns. 
471.  PALIUBUS.     Steinfrucht  trocken,    mit    einem   kreisrunden 

Flügel  umzogen;  der  Stein  2 — Sfacherig;  sonst  alles  wie  bei 

Rhamnns. 

IT.    Bth.  ToUst.^  Tielbltttterifr^  oberst. 
493.  RIBES.   Blb.  u.  Stbg.  dem  KSanmo  eingefügt.    Blb.  benagelt. 
650.   HEDE  RA.    Blb.  u.  Stbg.  vor  einer  oberweibigen  Scheibe  ein- 
gefügt.    Blb.  mit  breiter  Basis  sitzend. 

T.    Btk.  iiiiTollst.9  Unterst. 

a.     Stbg.  5. 
499.   CERATONIA.    K.  5th.    Bl.  fehlend,     »ülse  Tielsamig. 
42d.  GLAUX.     P.  glockig,  51appig,  farbig.     Fruchtkn.  5facherig. 

%•     Stbg.  10,  von  diesen  5  unfruchtbar. 
260.   HERNIARIA.    P.  5th.  mit  flach-concaren  Zpfln.    Hautfrucht 

ohne  Ansatz  zu  einem  Deckelchen. 
260.  PARONTCHIA.  P.  5th.,  mit  flach-cpneaven  Zpfln.  Hautfrucht 

mit  einem  angewachsenen  Deckelchen.     N.  ungeth. 
260.  ILLECEBRUM.     P.  5th.,  mit  verdickten,  von  der  Seite  her 
zsgedrnckten  Zpfln.,  deren  innere  Oberfläche   schmal  ist. 
Tl.    Bth.  miToUst.,  oberst. 
162.  THESIÜM.    P.  bleibend.   Stbg.  dem  P.  eingefügt,  von  einem 
Haarbüschel  eingeschlossen. 
Zur  Monogynia:  Bubta    CrucUmtUa,    Artm  v.  Oentiana  u.  Po- 

ZWEIWEIBIGE,  DIGYNIA. 
I.    Bth.  miTollst. 

1S5.  ULMüS.     P.  4— özähnig.     Fruchtkn.    2fächerig.     Kuss  dch 
Fehlschlagen  1  fächerig,  mit  einem  Flügel  umzogen. 
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185.  CELTIS.  P.  5— 6th.,  Steinfröchte  mit  einem  knöchernen, 
1  sämigen  Steine. 

175.  C0RI8PERMUM.  P.  fehlend  od.  in  2  durchsichtigen  Schüpp- 
chen vorhanden.     Nuss  mit  einem  Flagel  umzogen. 

179.  BETA.    P.  58p.,  an  der  Basis   in  ein,   den  Frachtfcn.  ehi* 

schliessendes  Röhrchen  zsgezogen. 
182.    SALSOLA.    F.  5th.,  zuletzt  auf  dem  Rücken  mit  einem  qoer- 

gestelltcn  Anhängsel.     Keim  schranbenf. 

176.  KOCHIA.  P.  .Sth,  zuletzt  auf  dem  Rücken  mit  einem  Flügol 
od.  einer  Querfalte  bezeichnet.     Keim  ringf. 

182.    SCHObERIA.    P.  5th.,  ohne  Anhängsel.    Keim  schranbenf. 
'173.   CHENOPODIUM.     P.  5th  ,   ohne  Anhängsel.     Keim   ringf. 

S.  alle  wagerecht. 
178.   BLITUM.   P.  3— 5th.,  ohne  Anhängsel.   S.  alle  aufrecht  od. 

wagerechte  darunter  gemischt» 

II.    Bth.  Tollgt.5  IblXtterig,  nnterst. 

a.    Fruchtkn.  2,  mit  einem  einzigen  seitenst.  Samenträger. 
Eine  den  zwei  Fmohtkn.  gemeinschaftliche  K. 
338.    CYNANCHUM.    Krone  der  Stbf.   1  blätterig,  ölappig. 
336.   APOCYNUM.     Fünf  spitze  Zähnchen  in  der  Röhre  der  Bl. 

%•    Fruchtkn.   1,  mit  2  gegenst.  Samenträgem. 
330.    SWERTIA.   Zpfl.  der  Hl.  an  der  Basis  mit  2,  am  Umfange 
fransigen  Honiggmben  versehen. 

329.  LOMATOGONIUM.  Zpfl.  der  Bl.  ohne  Honiggntbe.  Gf. 
fehlend.  N.  kurz,  auf  den  Klappenrändem  mit  Papillen  hinab^ 
ziehend. 

330.  GENTIAKA.  Zpfl.  der  Bl.  ohne  Honiggruben.  Gf.  2  od.  1 
mit  2  N. 

e*    Fruchtkn.  1.    Eichen  wenige,  auf  dem  Grunde  des  Fmchtkn. 

eingefügt. 
369.    CUSCUTA.    Bl.  4-5sp.     Kapsel  ringsum  aufspringend. 
III.    Bth.  5blfttterig,  oberst.  (ümbelliferen.) 
A«    Bth.  in  einem  Köpfchen  od.  in  einer  einfachen  Dolde. 
607.    HYDROCOTYLE.    Blb.  ungeth.,   spiu.  Frucht  v.  der  Seite 
her  flach-zsgedrückt,   beiderseits   auf  dem  Mittelfelde  mit  2 
bogigen  Riefen. 
615.   ERYNGIUM.    Blb.  aufrecht,  zsneigend,  von  der  Mitte  an  in 
ein  Läppchen  v.  d.  Länge  des  Blb.  eingeknickt.   Früchtchen 
riöfenlos,  beschuppt  od.  höckerig. 
614.   ASTRANTIA.    Früchtchen  mit  5  erhabenen,  faltig-gezähnten 
Riefen.     Blb.  wie  bei  Erjngium. 
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607.  HACQUETIA.  Früchtchen  glatt,  mit  5  fädlicheD,  inwendig  v. 
einem  Kanäle  durchbohrten  Riefen.    Blb.  wie  bei  Erynginm. 

B«     Dolde  zsgesetzt. 

A*   Eiweis  Tome  flach  od.  conyex.    Hanptriefen  5,  fädlich;  Neben- 
riefen  fehlend.     Fmcht  y.  der  Seite- her  deutlich  zsgedrückt. 

a«     Blb.  ganz. 
620.   BUPLEÜRUM.   Blb.  an  der  Spitze  abgeschnitten,  eingerollt. 
616.   HELOSCIADIÜM.     Blb.   in  einen  Stern  ausgebreitet,    spitz 

od.  stampflich,  aber  mit  einem  kleinen,  geraden  od.  einwärts 

gebogenen  Spitzchen. 
616.    APIUM.  Blb.  in  einen  Stern  ausgebreitet,  rundlich,  mit  einem 

dicht-eingerollten  Spitzchen. 
616.    TRINIA.     Blb.   der  männl.  Bth.  lanzetU.,    einwärtsgebogen. 

Riefen  des  Früchtchens  v.  einem  Kanäle  durchbohrt. 

616.  PETROSELINUM.  Blb.  rundlich,  einwärtsgekrüramt,  ganz, 
in  ein  einwärtsgebogenes  Läppchen  verschmälert.  Thälchen 
Is^emig. 

%,   Blb.  verkehrtherzf.,  mit  einem  kleinen,  einwärtsgebogenen 
Läppchen.     KRand  unmerklich. 

617.  AM  MI.     Blb.  unregelmassig. 

618.  AEGOPODIUM.     Blb.  regelmässig.     Striemen  fehlend. 

617.  SISOK.     Blb.  regelmässig.     Striemen  keulig. 

6 IS.  CARUM.  Blb.  regelmässig.  Gf.  zurückgebogen.  Frucht  läng- 
lich, mit  Istriemigen  Thälchen;  Striemen  fadlich. 

618.  BUNIÜM.  Blb.  regelmässig.  Gf.  zurückgebogen.  Frucht  längl. 
mit  Sstriemigen  Thälchen.     Striemen  fädlich. 

619.  PIMPINELLA.  Blb.  regelmässig.  Gf  haarfein,  abstehend. 
Fracht  2knotig;  Thälchen  3striemig;  Striemen  fädlich. 

C«    Blb.  verkehrtherzf.,  mit  einem  kleinen,  einwärtsgebogenen 

Läppchen.     K.  5zähnig. 

aa.     Thälchen   1  striemig. 

615.  CICUTA.    Eiweiss  im  Qaerdurchschnitte  kreisnind.    Frucht 

2knotig. 
617.    PTYCHOTIS.    Eiweiss  vorne  flach.     Läppchen  der  Blb.  y. 

einer  Qaerfalte  aasgehend. 
617.    FALCARIA.     Eiweiss  vorne  flach;  Läppchen  aas  der  Aus- 
randnng  der  Blb.  hervortretend. 

bb.     Thälchen  3striemig. 

620.  BERULA.    Striemen  mit  d.  rindigen  Fruchtgehäuse  bedeckt. 
620.   SIUM.     Striemen  oberflächlich. 

in 
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B,  Eiweiss  vorno  flach  od.  convex.  Hanptriefen  5,  fädlich  od. 
geflügelt ;  Nebenriefen  fehlend.  Frucht  auf  dem  Querdurchschnitte 
stielrund)   od.   vom  Kücken    her   zsgedrückt,   aber   nicht   Unsenf.- 

m*    Same  frei  in  der  Bohle  des  Fruchtgehäuses. 

628.  CRITHMUM.    Riefen  geflügelt,  die  seitenst.  kaum  breiter. 

629.  ARCHANGELICA.    Die  seitenst.  Riefen  in  einen  Flügel   v. 
der  doppelten  Breite  der  Rückenriefen  verbreitert. 

h»    Saum  nur  in  den  Thälchcn  an  das  Fruchtgehäuse 
angewachsen. 
628.    OSTERICUM.     Riefen  hohl. 

e*  Same  überall  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen.     Blb. 
ganz,  spitz  od.  zugespitzt 
628.    MEUM.    Riefen  geschärft,  gleich. 

628.    ANGELICA.     Die  seitenst.  Riefen  einen  Flügel  v.'der  dop- 
pelten Breite  der  rückenst.  bildend. 
li«  Same  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen.  Blb.  aufrecht,    . 
V.  d.  Mitte  an  in  ein  Läppchen   v.  d.  Länge  des  Blblattes 
eingeknickt. 
614.    SANICULA.  Frucht  mit  hakigen  Stacheln  dicht-bedeckt. 
e«   Same  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen.  Blb.  rundlich, 
ganz  eingerollt. 
624.    FOENICULUM.     Läppchen  fast  4eckig,  gestutzt. 

T»   Same  an  das  Fruchtgehäuse  angewachsen.    Blb.  rundlich, 
verkehrteif.  od.  verkehrtherzf.,  mit  einem  einwärtsgebogenen 
Läppchen. 
aa.    Thälchen  striemenlos. 
628.    GATA.     Riefen  geflügelt. 

bb.     Thälchen  Istriemig.     ERand  unmerklich. 
628.    LEVISTICUM.    Die  seitenst.  Flügel  der  Frucht  nocH  einmal 
so  breit  als  die   rückenst.  Riefen.     Blb.    rundlich,   einwärts- 
gekrümmt,  in  ein  Läppchen  verschmälert. 
628.    8EL1NUM.     Die  seitenst.  Flügel   der  Frucht  noch  eimal  so 

breit  als  die  rückenst.  Riefen.     Blb    verkehrtherzf. 
609.    AETHUSA.  Riefen  dick,  erhaben,  scharf-gekielt,  die  seitenst. 

ein  wenig  breiter. 
626.    CNIDIUM.     Riefen  geflügelt,  fast  häutig,  gleich. 
CO.     ThälQhen  Istriemig.     KRand  gezähnt. 

623.  OENANTHE.     Gf.  aufrecht.    Fruchtträger  angewachsen. 

624.  SESELL     Gf.  zurückgebogen.     Fruchtträger  f^i.     EZähne 
dllckig.     (Thälchen  1 — Sstriemig.) 
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626.  LI13AN0TIS.  Gf.  znrückgebogen.  ^ruchtträger  frei.  KZähne 
pfriemlich  verlängert. 

626.  GEKOLOPHIUM.  Kronblätter  aasgerandet,  am  Gmnde  mit 
einem  Anhängsel,  fast  kreisrund ;  Kuckenrippen  gleich,  schart, 
schwach  geflügelt,  innen  aufgeblasen,  hohl. 

dd.  Thälchen  3atriemig.  (Hierher  gehören  einige  Arten 
von  Seseli.) 

628.  CX)NIOSELINUM.  Riefen  geflügelt,  die  randst.  Flügel  noch 
einmal  so  breit  als  die  rtickenst. 

627.  ATHAMANTA.     Riefen  fast  gleich.     Gf.  aufrecht. 

627.  TR0CHISCAKTHE8.  Riefen  fast  gleich.  Gf.  znrfickgebogen. 
BIb.  lang-benagelt,  spatelig,  mit  einem  kurzen,  einwärtsge- 
krümmten Läppchen. 

627.  LIGUSTICUM.  Riefen  fast  gleich.  Gf.  zurückgebogen.  Blb. 
verkehrtherzf. 

627.  SILAUS.  Riefen  fast  gleich.  Gf.  zurückgebogen,  Blb.  mit 
breiter  Basis  sitzend. 

C«   Eiweiss  vorne  flach  od.  convex.    Hauptriefen  fädlich ; 
Kebenriefen  fehlend.    Frucht  vom  Rücken  her  flach-  od. 
linsenf.-zsgedrückt,  mit  einem  geflügelten  spitzen  od.  ver- 
dickten Rande  umzogen. 
9L    Striemen  in  grosser  Menge,  das  ganze  Eiweiss  dicht- 
bedeckend. 

629.  FERULAGO.  Die  Rückenstriemen  von  dem  Fruchtgehäuse 
bedeckt. 

^,   Striemen  oberflächlich,  1 — 2  in  jedem  Thälchen. 
aa    Riefen  sehr  fein,  die  3  rückenst.  gleichweit- abstehend, 
die  seitenst.  entfernt,  den  verbreiterten  Rand  berührend, 
od.  von  diesem  bedeckt. 
633.  TORDYLIUM.  Bfb.  verkehrtherzf.  Striemen  fädlich.  Frucht- 
rand verdickt. 
632.   HERAGLEUM.   Blb.  verkehrtherzf.    Striemen  keulig.  Frucht- 
rand abgeflacht 
632.  PASTINACA.     Blb.  eingerollt.     Striemen  fädlich. 

bb.    Riefen  fädlich,  gleichweit-abstehend. 
632.   ANETHUM.     Blb.  abgeschnitten,  dicht-eingerollt. 
631.   IMPERATORIA.     Blb.   verkehrtherzf.     KRand    unmerklich. 
629.  PEUCEDANUM.     Blb«  verkehrtherzf.   od.    rundlich    in    ein 
Läppchen  verengert,  flach  od.  etwas  einwärts  gekrümmt.    Die 
Fugenstriemen  oberflächlich. 
631.  TOMMASINIA.   Blb.  eingerollt,  das  Uebrige  #ie  bei  Peuce- 
dannm. 

III* 
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6S1.    THTSSELINUM.   Die  Fagenstriemen  vom  Frnchtgehänse  be-' 
deckt;  sonst  alles  wie  bei  Peucedannm. 

II«   Eiweiss  vorne  flach.   Fracht  vom  Sacken  her  mehr  od. 
weniger  zsgedrückt.    Hanptricfen  5 ;  Nebenriefen  4. 
638.    SILER.     Früchtchen  mit  erhabenen  fadlichen  Riefen;   die  4 
Nebenriefen  weniger  hervortretend. 

634.  LASERPITIUM.  Früchtchen  mit  f^Hchen  Haaptriefen;  die 
Nebenriefen  geflügelt,  die  Flügel  nngeth. 

636.    DAÜCUS.    Früchtchen  mit  fadlichen,  borstigen  Hauptriefen; 
Nebenrie  fen  ]  reihig-stachelig. 

635.  ORLAYA.    Früchtchen  mit  fadlichen,  borstigen  Hanptriefen ; 
Nebenriefen  2 — 3reihig-«tachelig. 

Ci«   Eiweiss  eingerollt  od.  vorne  mit  ein^  tiefen  Forche 

eingeschnitten. 

••    Früchtchen  stachelig. 

636.  CAUCALIS.    Früchtchen  mit  4  stacheligen  Riefen,  Stacheln 
1 — 3reihig. 

636.    TURGENIA.    Früchtchen  mit  7  stacheligen  Riefen,  Stacheln 
2— Sreihig. 

636.  TORILIS.    Früchtchen  auf  dem  Rücken  dicht-stachelig,  mit 
3  dazwischen  liegenden  Reihen  von  Börstchen. 

h»    Früchtchen  nicht  stachelig,  aber  manchmal  mit  Börstchen 

tragenden  Knötchen  bestreut.    Riefen  plattgedrückt,  stumpf, 

nicht  gekerbt,  bisweilen  fehlend. 

641.    ECHINOFHORA.     Riefen    5,   plattgedrückt,    wellig  -  gerillt. 

Fracht  in  dem  hohlen  Fruchtb.  eingeschlossen,  nur  mit  dem 

Schnabel  hervortretend. 

638.  ANTHRISCUS.     Früchtchen  riefenlos;  Schnabel  öriefig. 

637.  SCANDIX.    Früchtchen  mit  5  stumpfen  Riefen.   Frucht  sehr 
l^ng-geschnäbelt. 

639.  CHAEROPHTLLUM.     Früchtchen  mit   5   stumpfen  Riefen. 
Frucht  schnabellos.    Qf,  HUllich. 

689.    PHYSOCAÜLUS.    Narbe  auf  der  Spitze  der  kegelf.  Stempel- 

polster  sitzend,  Of.  fast  gänzl.  fehlend,  das  Uebrige  wie  bei 

ChaerophjlluDL 
C«   Früchtchen  nicht  stacheh'g.  Riefen  spitz  oder  geflügelt, 
nicht  gekerbt 
641.   MALABAILA.    Same  am  Rande  eingerollt,  Arei  in  der  Höhe 

des  Frachtgehäuses. 
641.    MYRRHIS.    Same  eingerollt.    Riefen  hohl. 
641.   BIASOtiETTIA.    Same  an  das  Frachtgehäuse  angewachsen, 

vorne  mit  einer  tiefen  Furche  eingeschnitten.    Blb.  vkteif. 
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641.  MOLOPOSPEBMUM.  Same  an  das  Frnchtgeh&ase  ange- 
wachsen, 48eitig,  aof  der  auf  der  Fage  liegenden  Kante  dch. 
eine  tiefe  Forche  eingeschnitten.    Blb.  lanzetU.,  lang-sogesp. 

641.  SMTBNIUM.   Same  an  das  Fmchtgehänse  angewachsen,  ein- 
gerollt.   Blb.  lanzettl.,  sugespitst 
4*  Früchtchen  nicht  stachelig;  Riefen  erhaben,  gekerbt. 

641.  (X)KIUM.  Riefen  5,  hervortretend,  weUig-gekerbt,  inwendig 
nicht  hohl. 

641.  PLEUROSFERBdUM.     Riefen  5,  hohl. 

F*  Eiweiss  oder  Same  anf  dem  Racken  halbkugelig- convex, 
Yome  concav. 

642.  CORIANDRUM.  Fracht  kugelig,  mit  10  fädlichen  Riefen, 
und  eben  so  vielen  dazwischen  liegenden  schlängeligen. 

642.   BIFORA.     Fmcht  2knotig;  Früchtchen  kugelig- banchig,  mit 

eingedruckten  schwachen  Rillen.     Fuge  mit  2  Oefinungen. 

Zur  Digynia:  Sirniaria,  Folycnemum,   Zizyphu$. 
DREIWEIBIGE,  TRIGYNIA. 
a.  Bth.  vollst.,  Unterst. 
467.   RHUS.    E.  6th.    Steinfhicht  mit  einer  Isamigen  Nuss. 
470.  STAPHYLEA.     E.  5th.    Kapseln  2—3,  angeblasen,  an  der 

Basis  zsgewachsen.     Samen  knöchern. 
263.   TAMARIX.  K«  5th.  Gf.  abstehend,  in  den  Narben  verbreitert. 

Kapsel   1  fächerig.    Samen  mit  einem  sitzenden  Schöpfe. 
260.   CORRIGIOLA.    K.  5th.     Narben   sitzend.    Kapsel    Isamig, 

nicht  aufspringend. 
260.  TELEPHIUM.     K.  5th.     G£  HLdlich.    Kapsel  dklappig,   an 

der  Basis  dfächerig.     Samen  mehrere. 
231.   DRTPIS.    K.  röhrig,  5zähnig.   Kapsel  ringsum  aufspringend. 

%•    Bth.  vollst.,  Oberst. 
651.   VIBURNUM.     Bl.  radf.  od.  röhrig.    Beere  Isamig. 
650.   SAMBUCUS.  Bl.  radf.,  zuletzt  rückwärtsgebogen.  Beere  3samig. 

Zur  Triginia:  JBaUwrut. 

•     VIERWEIBIGE,  TETRAGYNIA. 
276.   PARNASSIA.     Nebenkrone  5blätterig,  drüsig-fransig. 

FUENFWEIBIGE,  PENTAGYNU. 
S81.   SIBBALDIA.    Fruchekn.  5,  frei.     K.  lOsp. 
590.   CRASSULA.    Fruchtkn.  5,  an  d.  Basis  verwachsen.   K.  Ssp. 
454.   LINUM.     Fruchtkn.  1,  lOiächerig 

275.   DROSERA.     Fruchtkn.  ],  1  fächerig,  mehreiig.    K.  58p. 
275.   ALDROVANDIA.    K.  und  Kr.  5blätterig;  Gf.  kurz,  faden- 
förmig, stnmpfiiarbig;  Kapsel  kugelig,  1  fächerig,  dklappig. 
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426.   STATICE.   Fruchtkn.  1,  leiig»  K.  mit  einem  trockenhäntagcn 
Saume. 
Zar  Pentagynia:  Arten  von  CeraHintti  u,  Spergula. 

VIEL  WEIBIGE,  POLYGYNIA. 
Zu  dieser  Ordnnng:  Myö9urf49, 

VI.  Cl.    SECHSMAENNIGE,  HEXANDRIA. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 

I.    Bth.  ToUst. 

230.    BERBERIS.     K.  ßblätterig,  unter8t. 

491.    PEPLIS.     K.  12zähnig,  nnterst.     Blb.  schnell  abfallend. 

165.    LORAKTHUS.    K.:  ein  etwas  hervortretender  oberst.  Rand. 

II«    Perig.  blnmenkronenartig,  oberst. 

49.    STERNßERGIA.     P.   trichterf.,  mit  6th.  Saume.     Stbf.   in 
die  Spitze  der  Röhre  eingefügt,  gerade. 

49.  AGAVE.     P.  trichterf.,   mit  6th.  Sanme.     Stbg.  der  Rohre 
des  P.  eingefügt,  vor  der  Bthzeit  einwärtsgekrümmt. 

50.  LEUCOIUM.  P.  glockig,  bis  zur  Basis  6th.,  mit  gleichen  Zpfln. 
50.    GALANTHUS.     P.  glockig,  bis  zur  Basis  6th.,  die  inneren 

Zpfl.  kürzer,  ausgerandet. 
50.    NARCISSUS.    P.  tellerf.    Stbg.  nebst  der  glockigen  Neben- 
krone dem  Schlünde  eingefügt. 

III.   P.  blnmenkronenartig^  6zfthiiig  od.  Gsp.^  nnterst* 

46.  HEMEROCALLIS.     P.  trichterf.     Stbg.  abwärtsgeneigt. 

47.  CONVALLARIA.  P.  glockig  od.  röhrig,  halb-6sp.  od.  Gzähnig. 
Beerenfrucht. 

46.   ENDYMION.    P.  glockig,  68p.  Kapselfrucht. 

46.  MUSCARI.     P.  kugelig  od.  walzlich,  an  der  Mündung  ver- 
engert, mit  einem  sehr  kurzen,  6z&hnigen  Saume. 

IT.    P.  blnmenkronenartigj  Obl&tterig,  imterst. 
A.     Gf.  an  der  Spitze  3sp. 

47.  ASPARAGUS.   P.  an  der  Basis  in  ein  mit  dem  Bthstiele  ge- 
gliedertes Stielchen  zsgezogen. 

32.  FRITILLARIA.     B.  des  P.   an  der  Basis  mit   einer  Honig- 
grube versehen. 

33.  ERYTHRONIUM.     Die   3  unteren  B.   des  P.   an  der  Basis 
2schwielig. 

20.    BULBOCODIUM.  B.  des  P.  lang- benagelt;  Nägel  in  eine  Röhre 
zsneigend,  an  der  Spitze  durch  seitenst.  Zähne  verbunden. 
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B«   Gf.  an  der  Spitze  iiDgetb.  od.  fehlend.    N.  stampf  od. 

3lÄppig. 

••   Stbk.  Aufrecht  (mit  ihrer  Basis  auf  die  Spitze  des  Stbf. 

gestellt). 

48.  STBEPTOPUS.    Die  3  änsseren  B.  des  P.  an  der  Basis  sack- 

artig-concay.     Gf.  fadenf.  Beerenfracht. 
36.  GAGEA.    B.  des  P.  an  der  Basis  gleich.   Gf.  fadenf,  Kapsel- 
frncht. 

32.  TULIPA.     B.   des  P    an    der   Basis   gleich.     Stbg.   aaf  dem 
Frachtb.  eingefügt.     Gf.  fehlend. 

%»     Stbk.  anfliegend.    B.  des  P.   an  der  Basis  mit  einem 
Uonigbehälter  versehen. 

31.  LILIUM.     B.   des  P.    an  der  Basis  mit  einer  honigtragenden 
Langenfnrche. 

33.  LLOYD  LA.    B.  des  P.  an  der  Basis  mit  einer  honigtragenden 
Quer  falte. 

e.  Stbk.  aufliegend.  Honigbehältcr  fehlend.    P.  an  der  Basis 
in  ein  mit  dem  Bthstiel  gegliedertes  Stielchen  zsgezogen. 

33.  ASPHODELUS.   Frachtkn.  mit  den  an  der  Basis  verbreiterten 
Stbg.  bedeckt. 

34.  ANTHERICUM.    Fruchtkn.  nicht  bedeckt;  Stbg.  pfrierolich. 
4«  Stbk.  aufliegend.   Uonigbehälter  fehlend.   P.  an  der  Basis 

nicht  in  ein  gegliedertes  Stielchen  zsgezogen. 
39.   ALLIUM.     Dolde  vor  der  Bthezeit  mit  einer  Blumenscheide 

bedeckt. 
t6.  NÄRTHECIÜM.     Blumenscheide  fehlend.     Stbf.    bärtig.     Gf. 

38eitig. 
34.   PABADISLA.     Bl.Scheide  fehlend.     Stbf.  kahl ,  auf  dem  ein 

wenig  erhabenen  Fruchtb.  eingefügt.     Gf  Sseitig. 
34.    ORKITHOGALUM.    Bl.Scheide  fehlend.     StbC  dem  Fruchtb. 

vor  den  PBlättem  eingefügt.     Gf.  Sseitig. 
3$.    SCILLA.     Bl.Scheide  fehlend.     Stbg.  auf  der  Basis  der  Blb. 

eingefügt     Gf.  3seitig. 
T.    F.  kelchartig  (dorohsichtig  od.  trockenhäutig). 

32.  JUNCUS.     Gf.  mit  3  fädlichen  N.    Kapsel  vielsamig. 
30.  LUZULA.     Gf.  mit  3  fädlichen  N.     Kapsel  3samig. 
17.   ACORUS.     Gf.  fehlend.     N.  stumpf,  sityend. 

Zur  Monogynia:  Elaeagnus,     Lythrum  HyMopifoUa, 

ZWEIWEIßIGE,  DIGYNIA. 
170.  OXYRIA.    P.  4blätterig. 
Zur  Digynia:  C4lti$, 
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DREIWEIBIGE,  TRIGYNIA. 
a.   P.  ]  blätterig, 
21.    COLCHICUM.    P.  trichterf.,  mit  verlängerter  Bohre. 
1l.    P.  Gblätterig. 

20.  VERATRUM.    Stbk.  quer-  in  ein  Schlüsselchen  aufspringend. 
Frachtkn.  3,  in  den  Gf.  verschmälert,  an  der  Basis  verwachsen. 

21.  TOFJELDIA.  Stbk.  der  Länge  nach  aufspringend.  Frachtkn. 
3,  in  den  Gf.  verschmälert,  bis  zar  Mitte  verwachsen. 

20.    SCHEUCHZERIA.    Fruchtkn    3;   Gf.  fehlend;  N.   auf   der 

Spitze  des  Fmchtkn.  auswärts  schief-anfgewachsen. 
20.   TRIGLOCHIK.    Frachtkn.  3—6,  zuletzt  v.  der  Basis  an  sich 
ablösend ;  Gf.  fehlend ;  N.  federig 
166.    RUMEX.    Frachtkn.  1;  Gf.  3;  N.  federig. 
Zur  Trigynia:  Elatine  hexandra. 
SECHS— VIELWEIBIGE,  HEXA—POLYGYNIA. 
19.   ALISMA.    E.  3blätterig.     Bl.  4blätterig. 
Zur  Hexagynia:  Triffiochin  maritima. 

Vn.  Gl.    SIEBENMAENNIGE,  HEPTANDRIA. 
EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 
415.   TRIENTALIS.     K.  7sp.    Bl.  7th.     Stbg.  der  BL  eingefügt. 
467.    AESCULUS.     K.  özähnig.     Blb.  5,  ungleich, 

Vm.  Gl.    AGHTMAENNIGE,  OGTANDRIA. 
EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 
A«   Bth.  vollständig,  öblätterig. 
325.   ACER.     K.  5th.    Bl.  5blätterig.    Frucht  2flagelig. 

B.    Bth.  vollständig,  4blätterig. 
490.    OENOTHERA.    KSaum  4th.   Blb.  4,  dem  K.  eingefügt.    S. 

nackt. 
487.   EPILOBIUM.    KSaum  4th.     Blb.  4,  dem  K.  eingefBgt.     S. 

schopfig. 
448.   RUTA.     K.  4th.,  bleibend.    Blb.  4,  dem  Fruchtb.  eingefügt. 
Honiggraben  8,  in  die  unterweibige  Scheibe  eingegraben. 
C«     Bth.  vollständig,  1  blätterig,  unterst. 
329.    CHLORA.     K.  8sp.    Bl.  tellerf.,   8sp.    Stbg.  der  Röhre  der 

Bl.  eingefugt. 
434.   CALLUNA.    K.  4blätterig.   Saum  d.  Bl.  48p.    Scheidewände 

an  das  Samensäulchen  angewachsen,  den  Nähten  gegenst. 
436.   ERICA.    K.  4blätterig.    Saum  d.  Bl.  4sp.    Scheidewände  in 
der  Mitte  der  Klappen  angewachsen. 
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II«    Bth.  vollst.,  1  blätterig,  oberst. 

438.  VACCINIUM.     K.  4zähnig,   oberst.     Stbg.    am   Rand    der 
oberweibigen  Scheibe  eingefügt 

£•    Bth.  unvollständig,  nnterst. 
205.  DAPHNE.    F.  mit  48p.  Saome,   abfällig.     Stbg.   der  Röhre 
eingefugt.     N.  1. 

205.  PASSERINA.    P.  mit   48p.   Saume,   bleibend,   verwelkend. 
S^.  der  Röhre  eingefögt.     N.  1. 

170.   POLYGONUM.    P.  3— 5th.,  bleibend.    N.  2-3. 
Zur  Monogjnia:  Manotropa 

ZWEI— DREIWEIBIGE,  DI— TRIGYNIA. 
606.  CHRYSOSPLENIUM.   P.  48p.,  halb-oberst.    Stbg.  der  ober- 
weiMgen  Scheibe  eingefügt.     Kapsel  vielsamig. 
Zur  Digyn.:  Mbhrmgia,     ülmus  efusa,     ArUn  v,  Folpfonum. 
VIERWEIBIGE,  TETRAGYNU. 
48.  PARIS.    K.  4blätterig.    Blb.  4,  schmäler  als  die  KB. 
650.  ADOXA.    K.  an  der  endst.  Bth.  28p.,  an  den  seitenst  3sp. 

Die  endst.  BL  48p.,  die  seitenst.  5sp. 
262.  ELATINE.    K.  2— 48p.    Bl.  3— 4blätterig. 

IX.  Cl.    NEÜNMAENNIGE,  ENNEANDRIA. 
EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 

206.  LAURUS.     P.  4th.    Die   seitenst.  Bth.  9männig,  die  endst. 
12männig.     Stbk.  mit  Klappen  anfspringend. 

SECHSWEIBIGE,  HEXAGYNIA. 
20.   BUTOMUS.    P.  blumenkroncnartig,   Gblätterig.     Kapseln  6, 
unterwärts  ssgewachsen. 

X.  a.    ZEHNMAENNIGE,  DECANDRIA. 

EINWEIBIGE,  ^ONOGYNU. 

A*    Bl.  5blätterig,  selten  4blätterig. 

449.  DICTAMNUS.    K.  5blätterig,  abfallig.    Fruchtkn.   51appig, 

auf  einem  kurzen  Fruchtträger  sitzend. 
449.  TRIBÜLUS.     K.  4— öblätterig,  abfallig.     Drüsen  2,  an  der 
Basis  der,  mit  den  Blb.  abwechselnden  Stbg. 

439.  MONOTROPA.    K.  5blätterig.    Blb.  glockig-zsgestellt,  an  der 
Basis  höckerig.    Drusen  5,  unter  weibig. 

434.  LEDUM.    K.  5zähnig,  bleibend.    Stbg.  am  Rande  der  unter- 
weibigen,  gekerbten  Scheibe  eingefügt. 
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439.    PIROLA      K.  5sp.,  bleibend.    Unterweibige  Drüsen  fehlend. 

Stbk.  mit  2  Löchern  aufspringend. 
435.    CHIMOPHILA.    Hypogynische  drüsige  Scheibe  napfförmig; 

Pollenkörner  zu  4  verbunden. 
435.    RAMISCHIA.      Hypogynische    drüsige    Scheibe    ringförmig, 

lOth.;  Pollenkörner  einzeln. 
548.    CEKCIS.     K.  glockig.     Bl.  schmetterlingsf. 
B.     Bl.   Iblätterig. 

484.  RHODODENDRON.  K.  5th  Bl.  trichtcr-  od.  radf.  Die  Scheide- 
wände  aus   den  einwärtegebogenen  Klappenrändern  gebildet. 

485.  ANDROMEDA.  K.  ösp.  Bl.  glockig,  eit.  od.  fast  kugelig. 
Die  Scheidewände  auf  der  Mitte  der  Klappen  angeheftet. 

438.    ARBUTÜS.    Beere    4— 5tacherig;  Fächer  4— ösamig;    sonst 

alles  wie  bei  Andromeda. 
435.   ARCTOSTAPHYLOS.     Steinfrucht  östeinig;  Steine   Isamig; 

sonst  alles  wie  bei  Andromeda. 

Zur  Monogyn.:   BtUa.     Chry809pl$mmn.    JSrodium,    Oeranium, 
ZWEIWEIBIGE,  DIGYNIA. 
596.    SAXIFRAGA.     K.  4zähnig  od.  5th.    Kapsel  2schnäbelig,  mit 

einem  Loche  aufspringend. 
605.    ZAHLBRUCKNERA.   Die  Blb.  von  derselben  Substanz  wie 

die  KB.;  das  Uebrige  wie  bei  SaxifVaga. 

233.  GYPSOPHILA.  K.  5zähnig,  an  der  Basis  nackt.  Blb.  aus  dem 
Nagel  allmählig  verbreitert  Kapsel  4klappig.  S.  nierenf- kugelig. 

231.  TUNICA.  K.  5zähnig,  an  der  Basis  mit  Schuppen  gestützt. 
Blb.  aus  dem  Nagel  allmählig  verbreitert.  Kapsel  4klappig. 
S.  schildf. 

234.  DIANTHUS.  K.  5zähnig,  an  der  Basis  mit  Schuppen  gestützt. 
Blb.  plötzlich  in  den  Nagel  zsgczogen.  Kapsel  4klappig.  S. 
schildf. 

238.  SAPONARIA.  K.  5zähnig,  an  der  Basis  nackt  Blb.  plötzlich 
in  den  Nagel  zsgezogen.    Kapsel  4klappig.  S.  nierenf.-kugelig. 

261.    SCLERANTHUS.      K    5zähnig.     Blb.    fehlend.     Hautfrucbt 
1  sämig,  in  dem  Grunde  d^s  bleibenden  K. 
Zur  Digyn.:  Moehringia, 

DREIWEIBIGE,  TRIGYNIA. 
A«     K.  Iblätterig. 
231.    CUCUBALUS.     K.  ozähnig.     Blb.  5.    Beere  1  fächerig. 

239.  SILENE.   K.  5zähnig.    Blb.  5.   Kapsel  an  d.  Basis  3fächerig, 
B«    K.  öblätterig,  selten  4blätterig.  Blb.  5,  selten  4.    Kapsel 

tief-gespalten  od.  auch  nur  an  der  Spitze  gesahnt. 
252.    CHERLERIA.     Blb.  ungeth.  od.  fehlend.     Zwei  lineal.-ver- 
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längerte  Drfisen  an  die  Basis  der  äusseren  Stbg.  angewachsen. 
Kapsel  3k]appig. 
249.   ALSIKE.    Blb.  nngeth.  od.  seicht-aosgerandet.    Die  äfisseren 
Stbe.  an  der  Basis  mit  2  kleinen  Drüsen  gestützt.   S.  nierenf., 
flo^ofl.    Kapfel  3klappig. 

245.  LEFI60NUM.  Blb.  ungeth.  Die  äusseren  Stbg.  an  d.  Basis ^ 
mit  2  kleinen  Drüsen  gestutzt.  S.  3eckig  od  rundl.-vkteif./ 
flügellos.    Kapsel  Sklappig. 

248.  FACCUINIA.  Blb.  ungeth.  Die  äusseren  Stbg.  an  d.  Basis 
mit  2  kleinen  Drüsen  gestützt.  S.  nierenf.,  mit  einem  Kranze 
spreniger  Haare  bewimpert.     Kapsel  Sklappig. 

248.  HALIANTHTJS  Blb.  ungeth.  Die  äusseren  Stbg.  an  der 
Basis  ^mit  2  elf.  Drüsen  gestützt.  S.  vkteif.,  auf  dem  Rücken 
aufgetrieben-convcx>  auf  der  entgegengesetzten  Seite  mit  einer 
langl.  Grube  yersehen.     Kapsel  Sklappig. 

252.  MOEHBINGIA.  Bl.  nngeth.  od.  seicht-ausgerandet.  Kapsel 
4-  6klappig.    S.  mit  einem  Anhängsel. 

253.  AEENARIA.  Blb.  ungeth.  od.  seich^ausgerandet.  Kapsel 
an  der  Spitze  Oklappig      8.  nierenf.,  ohne  Anhängsel. 

254.  HOLOSTEUM.  Blb.  gezähnt  Kapsel  an  der  Spitze  CUappig. 
Samen  schildf. 

254.  STELLABIA.  Blb.  tief-ausgerandet  o^.  2th.  Kapsel  6klappig. 

VIERWEIBIÖE  TETRAGYNU. 

255.  MOENCHIA.  K.  4blätterig.  Blb.  4,  ungeth.  Kapsel  Sklappig. 
Zu  dieser  Ordnung:  Arten  v.  Sagina. 

FÜENFWEIBIGE,  PENTAGYNU. 

246.  SAGINA.  K.  4— 5blätterig.  Blb.  4—5,  ungeth.  Kapsel 
4 — 5klappig.     S.  nierenf,  flügellos. 

247.  SPERGULA.  K.  5b]ätterig.  Blb.  5,  ungeth.  Kapsel  5klappig. 
S.  kreisrund,  mit  einem  Flügel  umzogen. 

256.  MALACHIUM.  K.  5blätteng.  Blb.  5,  28p.  Kapsel  5klappig; 
Klappen  2Bp. 

256.   CERASTIUM.     K.  5bl&tterig.    Blb.  5,  ausgerandet  od.  2sp. 

Kapsel  an  der  Spitze  lOklappig. 
453.    OXALIS.     K.  5blätterig.     Blb.  5.    Stbg.  an  der  Basis  zsge- 

wachsen.     Kapsel  an  den  Kanten  aufspringend. 
590.    SEDUM.  K.  5th.  Blb.  5.  Frnchtkn.  5,  an  d.  Basis  zsgewachsen. 
595.    UMBILICUS.     K.  5th.    Bl.  Iblätterig,  5sp.     Fruchtka.  3. 

244.  LYCHNIS.  K.  5zähnig.  Blb.  5.  Kapsel  1.  Narben  ein- 
wärts mit  Papillen  besetzt,  ausserdem  kahl. 

245.  AGROSTEMMA.  K.  5zähnig.  Blb.  5.  Kapsel  1.  Narben 
einwärts  mit  Papillen  n    überall  mit  Haaren  besetzt 

Zn  dieser  Unterabtheilung:  Momekia, 
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ZEBanVEIBIGE,  DECAGYNIA. 
440.   PHYTOLACCA,    P.  5blätterig.     Beere  oberst. 

XI.  Cl.  ZWOELFMAENNIGE,  DODECANDBIA. 

lEINWEIBIGE,  MONOGYNU. 
474.   ASARUM.    P.  38p.,  oberst. 
261.   PORTÜLACA.    K.  2sp.     El.  öblätterig. 
486.   LYTHRUM.    K.  röhrig,  8— 12zälmig.    El.  4— 6blätterig. 

ZWEIWEIBIGE,  DIGYNU. 

581.  AGRIMOKIA.  K.  unter  dem  Saume  mit  zahlreichen,  hakigen 
Domen. 

550.  AREMONIA.  K.  unter  dem  Saume  mit  5  Zähnchen  ver- 
sehen, die  sich  bei  der  Reife  verlängern  u.  in  gerade,  an 
den  Saum  angepasste  Domen  verwandeln. 

DREIWEIBIGE,  TRIGYNIA. 
264.   RESEDA.    Elb.  unregelmässig.    Kapsel  an  der  Spitze  offen. 

ZWOELFWEIBIGE,  DODECAGYNIA. 
594.    SEMP£RVIYUM.    Blb.  6  od.  12  n.  mehrere,  mit  der  Basis 
der  Stbg.  in  eine  1  blätterige  Bl    zsgewachsen. 
Zur  Dodecandr. :  Zaurm. 

XII.  Cl.    ZWANZIGMAENNIGE,  ICOSANDRIA. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 
A«     Bth.  vollständig,  oberst. 

494.  OPÜNTIA.    Blb.  zahlreich.    N.  vielsp. 
473.    PHILADELPHUS.     Blb.  4—5.    Gf.  48p. 

495.  MYRTUS.  Blb.  5.  Gf.  1 ;  N.  einfach.  KZpfl.  in  der  Enospen- 
lage  dachig. 

549.  PUKICA.  Blb.  5.  Gf.  1;  N.  einfach.  KZpfl.  in  der  Knospen- 
läge  klappig. 

B«    Bth.  vollständig,  nnterst 

549.  AMYGDALUS.  Steinfirucht  safüos,  bei  der  Reife  unregel- 
mässig- zerreissend . 

549.  PERSICA.  Steinfrucht  safb'g,  nicht  aufspringend.  Stein  mit 
Furchen  unregelmässig-dchzogen  u.  mit  Löchern  durchbohrt. 

555.  PRUNUS.  Steinfirucht  saftig,  nicht  aufspringend.  Stein  glatt 
od.  unregelmässig  mit  Furchen  dchiogen,  aber  ohne  Locher. 
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ZWEI— FÜENFWEIBIGE,  DI— PENTAGYNIA. 
Am    Bth.  ToUständig,  obervt. 
M9.   CRATAEGUS.     Steinfrucht  1— östeinig,  mit  einer  Scheibe, 
welche  schmäler  als  die  Steinfracht  ist,  endigend.    Steine  in 
das  Fleisch  eingesenkt. 

550.  MESPILUS.  Steinfrucht  Ssteinig',  mit  einer  verbreiterten 
Scheibe,  welche  fast  die  Breite  d.  Steinfrucht  hat,  endigend. 
Steine  in  das  Fleisch  eingesenkt. 

551.  COTONEASTEB.  Steinfrucht  3— östeinig.  Steine  an  den 
fleischigen  K.  angewachsen,  an  der  Spitze  nackt  und  ftrei, 
unter  sich  zshängend,  aber  nicht  in  das  Fleisch  eingesenkt. 

552.  PIRÜS.  Kernfrucht  2— 6fächerig ;  Fächer  mit  einer  knorpe- 
ligen Haut  bekleidet,  2samig. 

549.  CYDONIA.  Kernfrucht  2— 5flicherig;  Fächer  mit  einer  knor- 
peligen Haut  bekleidet,  vielsamig. 

549.  ARONIA.  Die  Fächer  der  Beere  durch  eine  unvollständige 
Scheidewand  28p. 

551  SOBBUS.     Die  Fächer  der  Beere  ungeth. 

B.    Bth.  vollständig,  unterst. 

557.  SPIBAEA.  ~  K.  5sp.    Kapseln  mehrere,  2— 6samig. 

C.     Bth.  unvollständig,  unterst. 
554.   POTEBIÜM.    KSaum  4th.  Blb.  o.  Stbg.  vor  dem  Binge  des 
K.  eingeseUt.    Frnchtkn.  2—3;   der  Gf.  mit  pinself.  Narbe. 

VIELWEIBIGE,  POLYGYNIA. 

A«   K.  5 — Qsp.,  mit  einreihigen  Zpfln. 

582.   BOSA.     Kasse  sehr  viele,  von  der  KBöhre,  welche  zuletzt 

eine  falsche  Beere  darstellt,  eingeschlossen. 
559.   BUBUS.     Steinfk'ächte  sehr  viele,  auf  einem  kegelf.  Fruchtb. 
eingefügt,  in  eine  falsche  Beere  assgewachsen. 

558.  DBYAS.  Nüsse  sehr  viele,  auf  einem  halbkugeligen  Fruchtb. 
eingefügt,  in  einen  bleibenden,  federigen  Gf.  endigend. 

B«    K.  8 — lOsp.,  mit  2reihigen  Zpfln.,  davon  die  äusseren 
anhängseif. 

558.   GEUM.    Nüsse  mit  bleibenden  Gf.  begrannt. 

574.  FBAGABIA.  Nüsse  grannenlos,  auf  einem  saftigen,  meist 
abfalligen  Fruchtb.  eingefügt. 

574.  COMABUM.  Nüsse  grannenlos,  auf  einem  fleischig-schwam- 
migen, sich  vergrössemden  Fruchtb.  eingefügt. 

574.  POTENTILLA.  Nüssegrannenlos,  au  feinem  saftlosen  Fruchtb. 
eingefügt.    Blb.  5. 
Zur  Polygynia:  Arten  v.  8pira$a, 
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XIII.  Cl.    VIELMAENNIGE,  POLYANDRIA. 

EINWEIBIGE,  MONOGYNIA. 
A«     ii\.  vielbiätterig. 
277.    CHELIDONIUM.    K.  2blätterig.    Eichen  an  2  zwischen  den 
Klappen  gelegenen  Samenträgem  angeheftet 

276.  GLAUCIUM.    K.  2blätterig.    Eichen  am  Rande  einer  vollst. 
Scheidewand  angeheftet. 

277.  PAPAVER.     K.    2blätterig.    Eichen   an.  4   od.   mehrere   un- 
vollständige Scheidewände  angeheftet. 

282.    CAPPARIS.     K.  4blätterig.     Stbk.  aufliegend,  drehbar. 

227.  ACTAEA.     K.  4blätterig.     Stbk.   an   die    verbreiterte  Spitze 
der  Stbf.  angewachsen. 

B.    Bl.  öblätterig. 
413.    TILIA.     KB    in  der  Knospenlage  klappig. 
265.    CISTUS.    Die  3  inneren  KB.  in  der  Knospenlage  zsgeroÜt. 

Kapsel  5— lOklappig. 
265.    HELIANTHEMUM.    Die  3  inneren  KB.  in  der  Knospenlage 

zsgecollt.     Kapsel  3klappig. 

C.     Bl.  vielblätterig. 

228.  NYMPUAEA.    Blb.  ohne  Honigbehälter. 

228.   NUPIIAR.     Blb.  anf  dem  Rücken  mit  einem  Uonigbehälter. 

ZWEI— VIELWEIBIGE,  DI-POLYGYNIA. 

A«    Fruchtkn.  mehr — vieleiig.    Kapsel  einwärts  aufspringend. 

a«    Bth.  unregelmässig. 

225.  DELPHINIUM.  K.  blumenkronenartig,  das  obere  KB.  gespornt. 

226.  ACONITUM.    K.  blumenkronenartig,  das  obere  KB.  gewölbt. 

1l«    Bth.  unregelmässig,  4blätterig. 

227.  CIMICIFUGA.     K.  nebst  der  bl.  hinfällig. 

C«    Bth.  regelmässig,  5— mehrblätterig.     K.  krautig.    Blb. 
grösser  als  der  K.,  flach. 
227.    PAEONIA.     Blb.  5  od.  mehrere,  ohne  Honigbehälter. 

d«    Bth.  regelmässig,  5 — vielblätterig.    K.  blnmenkronenf. 
Blb.  honigbehälterf.  od.  fehlend. 
225.    AQUILEGIA.     Blb.  trichterf.,  abwärts-gespomt. 
224.    NIGELLA.    Platte  der  Blb.  2sp.,  an  der  Basis  eine  mit  einer 

Schuppe  bedeckte  Honiggrube  tragend. 
223.    TROLLIUS.     Platte  der  Blb.  lineal.,  an  der  Basis  eine  ent- 
blÖsste  Honiggrube  tragend. 
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208.  HELLEbORUS.     Platte  der  Blb.  röhrig.    KB.  bleibend. 

223.  ERANTHIS.  Platte  der  Blb.  röbrig.  K.B.  abfällig.  Frnchtkn. 
gestielt. 

224.  ISOPTRUM.  Platte  der  Blb.  an  der  Basis  kappenf.  KB. 
abfällig.     Fmchtkn.  ohne  Stiel. 

223.   CALTUA.     Blb.  fehlend. 

B«  Fruchtk.  leiig.   Früchtchen  nassartig,  nicht  aufspringend. 
Jl.   K.  in  der  Knospenlage  dachig.    Bl.  5 — mehrblätterig. 

215.  ADONIS.     Blb.  ohne  Honiggmbe. 

216.  BANÜKCULÜS.  Nagel  der  Blb.  kürzer  als  die  Platte,  od. 
sehr  kurz,  mit  einer  Honigkrube  versehen.    Fruchtkn.  Ifäch. 

216.  MYOSURUS.  Nagel  der  Blb.  fädlich,  länger  als  die  Platte, 
mit  einer  Honiggrube  versehen.     Frnchtkn.  1  fächerig. 

216.  CERATOCEPHALUS.  Nagel  der  Blb.  mit  einer  Honiggrube 
versehen.    Früchtchen  mit  1  fruchtb.  u.  2  unfruchtb.  Fächern. 

%•   K.  in  der  Knospenlage  dachig,  blumenkronenartig. 
Bl.  fehlend. 
212.    ANEMONE.    Fruchtb.   der  Frucht  vergrössert,   kegel-    oder 
halbkugelf 

209.  THALICTRUM.  Fruchtb.  der  Frucht  ein  kleines  Scheibchen 
darstellend. 

€•    K.  in  der  Knospenlage  klappig  od.  am  Rande  einwärts- 
gefaltet, blumenkronenartig. 

208.  CLEMATIS.     Blb.  fehlend. 

209.  ATRAGENE.    Blb.  sehr  viele,  kleiner  als  der  K. 

XIV.  Cl.    ZWEIMAENNIGE,  DIDYNAMIA. 

NACKTSAMIGE,  GYMNOSPERMIA. 

Eigentlich  Vierfrüchtige,  nämlich  Fruchtkn.  4,  leiig,  Gf.   1, 

aus  der  Mitte  der  Fruchtkn.  hervortretend.    Nüsse  4,  od. 

Steinfrüchte  4,  in  dem  Grunde  des  K. 

L    Slckchen  der  8tbk.  mit  einer  Klappe  aufspringend. 

ZU.   GALBOPSIS.     Stbg.  unter  der  Oberiippe  gleichlaufend. 

II.  Stbk.  nierenf.,  Ifächerig,  mit  einer  lialbkreisf.  Spalte 

aufspringend,  nach  Ausstreuung  des  Bthstaubes  eine 
kreisrunde,  flache  Scheibe  darstellend. 
3S2.   OCIMUM.     Obere  Lippe  der  Bl.  4sp.,  untere  ungeth. 
3S2.   LAVANDULA.     Obere  Lippe  der  Bl.  2sp.,  untere  Ssp. 
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ni.   Sftekohen  der  8tbk«  gerade^  gleiehlanfend  od.  ans- 

einanderfahrendy  jedes  mit  einer  Längenspalte  anspringend  od.  mit 
den  Spitzen  aafeinanderstehend  u.  mit  einer  einzigen,  den  beiden 
Säckchen  gemeinschaftlichen  Längenspalte  anfspringend. 
A«   Röhre  der  Bl.  inwendig,  an  der  Anfügung  der  Stbg.  mit 
einem  unterbrochenen  Ringe  ▼.  Haaren  besetzt.    Gf.  nebst  den 
Stbg.  eingeschlossen. 
398.    MARRUBIUM.     Nüsse  an  der  flachen,  3eckigen  Spitze  ab- 
geschnitten. 

398.  SIDERITIS.    Nasse  an  der  Spitze  abgemndet. 

B.  Röhre  der  Bl.  inwendig,  unterhalb  der  Einfügung  der  Stbg. 
mit  einem   ununterbrochenen  Ringe  v.  Haaren  besetzt    Der 
Gf.  aus  dem  Schlund   der  Bl.    hervortretend,    auch   bei  ein- 
geschlossenen Stbg. 
A«    Stbg.  V.  einander  entfernt,  unter  der  Oberlippe  der  Bl. 
bo^  zsneigend. 

391.  HORMINÜM.     K.  21ippig. 

1l«    Stbg.  genähert,  unter  der  Oberlippe  gleichhiufend. 
K.  21ippig. 
400.   PRUNELLA.     Der  fruchUrag.  K.  zsgedrückt-geschlossen. 

400.  PRASIUM.     Der  fruchttrag.  K.  geöffnet. 

C«   Stbg.  genähert,  gleichlaufend.    K.  5zähnig.    Obere  Lippe 
der  Bl.  flach,  sehr  klein. 

401.  AJUGA.  Obere  Lippe  der  Bl.  sehr  kurz,  21appig,  untere 
3sp.,  viel  grösser. 

d«  Stbg.  genähert,  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend.   K. 
5zähnig.     Obere  Lippe  der  Bl.  gewölbt  od.  concav. 

392.  LAMIUM.  Die  seitenst.  Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  sehr 
klein,  zahnf.  od.  fehlend. 

394.  GALEOBDOLON.   Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  alle  spits. 

395.  STACHTS.  Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  stumpf.  Nüsse 
oberwärts  abgerundet.  Stbg.  nach  dem  Verblühen  zsgedreht, 
auswärts  gebogen. 

399.  BALLOTA.  Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  stumpf.  Nüsse 
oberwärts  abgerundet.    Stbg.  nach  dem  Verblühen  gerade. 

399.   PHLOMIS.    Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  stumpf.    Nüsse 

dch.  ein  flaches,  3eck1ges,  berandetes  Ende  abgeschnitten  od. 

an  der  Spitze  gezähnt.     Die  Stbg.  unter  der  angewachsenen 

Basis  in  ein  Anhängsel  auslaufend. 
399.   LEONURUS.   Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  stumpf.   Nüsse 

dch.  ein   flaches,   3eckiges,    berandetes  Ende   abgeschnitten. 

Stbg.  an  der  Basis  ohne  Anhängsel. 
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C«   Röhre  der  Bl.  inwendig  nackt,  nämlich  ohne  Haarring. 

Um  Stbg.  genähert,  gleichlaufend.   Obere  Lippe  der  BL  fehlend 

od.  eigentlich  2th^  aber  die  Zpfl.  auf  den  Band  d.  Unterlippe 

Torgerückt. 

401.   TEUCRIUM.    K.  5zähnig  od.  lippig. 

%•   Stbg.  genähert,  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend,  diese 
flach,  ausgerandet. 

391.   NEPETA.     Untere  Lippe  der  Bl.  sehr  concav.     Stbk.  nicht 
in  ein  Kreuz  gestellt. 

391.  GLECHOMA.  Untere  Lippe  der  Bl   flach.  Stbk.  in  ein  Kreuz 
gestellt.     K.  walzlich,  5zäbnig. 

392.  MfXITTIS.   Untere  Lippe  der  Bl.  flach.    Stbk.  in  ein  Kreuz 
gestellt.     K.  glockig,  lappig. 

€•    Stbg.  genähert,  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend,  diese 
concav  od.  gewölbt. 
399.   SCUTELLARLA.     K.  21ippig,  Uppen  ungeth. 
392.    DRACOCEPHALUM.     K.  21ippig,  Lippen  gezähnt. 
397.   BETONICA.     K.  diähnig.    Küsse  an  der  SpiUe  zsgedrückt, 

abgerundet. 

399.   CHAITLRUS.    K.  özähnig.    Nüsse  dch.  ein  flaches,  3eckiges 

berandetes  Ende  abgeschnitten. 

4«   Stbg.  Yon  einander  entfernt,  oberwärts  auseinandertretend, 

aber  gerade. 

tbb,   FULEGIUM.  Sackchen  der  Stbk.  gleichlaufend.  Bl.  trichterf., 

4sp.,  Zpfl.  aufrecht-abstehend,  der  obere  ungeth. 
383.    MENTHA.    Säckchen  der  Stbk.  gleichlaufend.    Bl.  trichterf., 

Atp^  Zpfl.  aufrecht-abstehend,  der  obere  ausgerundet. 
3S3.   ELSHOLTIA.     Säckchen  der  Stbk.  auseinanderfahrend.     Bl. 
fiut  gleich,  48p ,  der  obere  Zpfl.  gerade,  etwas  concav,  aus- 
gerandet, die  unteren  abstehend. 
391     HYSSOPUS.   Sftckchen  der  Stbk.  auseinanderfahrend.    Obere 
Lippe  der  BL  flach,  2sp.,  untere  Ssp.,  der  mittlere  Zpfl.  ver- 
kehrthenf. 
e.  Stbg.  von  einander  entfernt,  unter  der  Oberlippe  bogig- 
zsneigend. 
390.    MELISSA.    K.  21ippig,  auf  der  oberen  Seite  flach. 

IT«   8ftekelieH  der  Htbk.  am  ein  Secklges  ConnectlT  zu 

beiden  Seiten  angewachsen« 
388.    THYMUS.  K.  vollkommen- 21ippig.    Stbg.  von  einander  ent- 
fernt, gerade,  oberwärts  aaseinandertretend. 
3S9.    CALAMINTHA.     K.  vollkommen-21ippig.    Stbg.  v.  einander 
entfernt,  oberwärts  bo|ig-z6neigend.    Hülle  fehlend. 

IV 
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390.    CLINOPODIUM.    Hülle  ans  borstlichen  Blättchen  Esgesetzt. 

unter  die  Bth.Quirlc  gestellt;  sonst  alles  wie  bei  Calamintha. 
389.    MICROMERIA.     K.  undeutlich-21ippig,   13— ISrillig.     Stbg. 

aufstrebend,  gewöhnlich  paarweise  genähert. 
388.    SATUREJA.    K.  5zähnig,   lOrillig.  Stbg.  v.  einander  entfernt, 

oberwärts  bogig-zsneigend. 
387.    ORIGANUM.    K.  5zähnig  od.  schief-gespalten,  lOrillig.    Stbg. 

V.  einander  entfernt,  gerade,  oberwärts  auseinandertretend. 

BEDECKTSAMIGE,  ANGIOSPERMIA. 

Eigentlich  Einfrüchtige,  nämlich  nur  eine  einzelne  Frucht 
auf  dem  Fruchtb. 

I.    8ftckchen  der  Stbk.  am  der  Basis  mit  einem  DSmchen 

versehen. 

JL.   Fruchtkn.  1  fächerig,  vieleiig,  mit  wandst.  Samenträgem. 

371.    LATURAEA.  Bl.  nach  dem  Verblühen  mit  ihrer  Basis  abfällig. 

3-71.    OROBANCHE.  Bl.  nach  dem  Verblühen  abfällig,  mit  Zurück- 

lassnng  einer  ringsum  abgesprungenen  Basis. 
371.    PHELIPAEA.     K.  3— 6zähnig.     Kr.   rachenförmig.     Kapsel 
halb-2klappig ;  auf  jeder  Seite  des  Deckelblattes  ein  kleineres. 
B«    Fruchtkn.  2fächerig,  4— vieleiig,  bei  der  Frucht  1 — vielsamig. 
a«     K.  5zähnig. 

363.  TOZZIA.  K.  röhrig.  Obere  Lippe  der  Bl.  28p.,  untere  38p., 
Zpfl.  fast  gleich. 

364.  PEDICULARIS.  K.  oft  aufgeblasen.  Obere  Lippe  der  Bl. 
helmig,  zsgedrückt. 

1l.     K.  4zähnig. 

368.  ALECTOROLOPHUS.  S.  glatt  mit  einem  kreisrunden  Flügel 
umzogen  od.  flügellos.  K.  aufgeblasen.  Obere  Lippe  der  Bl. 
zsgedrückt. 

369.  BARTSLA.  S.  auf  der  einen  Seite  3flügelig,  Flügel  in  die 
Quere  gestreift. 

369.    TRIXAGO.     S.   rippig,   Rippen   flügellos,    Kapsel   in   einen 

Schnabel  verschmälert. 
369.    EUPHRASIA.      S.   rippig,    Rippen    flügellos.      Kapsel   sebr 

stnmpf,  ganz  od.  ansgerandet. 
363.    MELAMPYRUM.   S.  glatt,  flügellos.   K.  röhrig.  Obere  Lippe 

der  Bl    stnmpf-gekielt,  am  Rande  zurückgeschlagen. 

II.    Stbk.  grrannenlos. 
A.     Fruchtkn.  1  fächerig;  Samenträger  frei,  vieleiig. 
363.    LINDERNIA.     Bl.  21ippig.     Kapsel  Ssp. 
363.    LIMOSELLA.     Bl    fast  gleich.     K.  dzähnig. 
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B.  Fruchtku.  2rächerig. 

346.   ACANTUUS.     Bl.   llippig. 

351.  SCROFUULARIÄ.  bl.  21ippig,  fast  kugelig.  iStbk.  auf  die 
verbreiterte  Spitze  der  8tbf.  qaer-aafgewachsen. 

354.  ANTIABUINUM.  Bl.  21ippig,  an  der  Basii  höckerig ;  Unter- 
lippe mit  einem  höckerigen  Gaumen.  Kapsel  mit  Löchern 
aufspringend. 

354.  LINABIA.  Bl  21ippig,  an  der  Basis  gespornt;  Unterlippe  mit 
einem  höckerigen  Gaumen.   Kapsel  mit  Klappen  aufspringend. 

352.  DIGITALIS.  Bl.  aus  kurzer  Rohre  glockig  od  röhrig-glockig; 
Saum  schief,  der  obere  Zpfl.  ausgerandet. 

357.  ANARRHINUM.  Röhre  der  Bl.  walzlich;  Saum  flach,  schief. 
Scheidewand  der  Kapsel  einfach. 

357.  ERIKUS.  Die  2  oberen  Zpfl.  der  trichterf  Bl.  schmäler; 
Röhre  an  der  Spitze  schlank.  Scheidewand  aus  den  einge- 
bogenen Klappenrändem  gebildet. 

C.  Fruchtkd.  3fächerig. 
653.    LINNAEA.    Bth.  oberst 

])•    Fruchtkn.  4föcherig;  Fächer  leiig. 
403.   VERBENA.     K.  Ssp.    Frucht  in  4  Nüsse  zerfaHend. 
403.    VITEX.    K.  5zähnig,  Nuss  4samig. 

XV.  Cl.    VIERMAENNIGE,  TETRAD YNA  MI A. 

SCHOETCHENFRUECHTIGE,  SILICULOSA. 
Die  Frucht  im  Verhältniss  ihrer  Länge  breit  u.  kurz. 

L    Bas  Sehdtehen  gedunsen,  hart  u.  nnssartig,  nicht  auf- 
springend, manchmal  durch  Verschwinden   der  Scheide- 
wand 1  fächerig. 

JLm    Schötchen  aus  einem  einzigen  Gelenke  bestehend. 

318.    NESLIA.     Schötchen  kugelig,  mit    einem  aufgesetzten  Gf., 

1  fächerig,  Isamig. 

32L    CALEPINA.   Schötchen  rundlich-eif.,  kurz-zugespitzt,  Ifäche- 

rig,  Isamig. 
309.    EUCLIDIUM.    Schötchen  rundlich,  in  den  Gf.  zugespitzt,  mit 

2  nebeneinander  stehenden,  1  sämigen  Fächern. 

321.  BUNIAS.  Schötchen  eif.  od.  länglich,  mit  2  übereinanderge- 
steüten  oder  2  Paar  ubereinandergestellten  1  sämigen  Fächern. 

318.  MYAGRUM.  Schötchen  birnf.,  3fächerig,  die  2  oberen  Fächer 
nebeneinander-gestellt,  leer. 

IV* 
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B«  Schötchen  2gliederig,  die  Glieder  bei  der  Reife  sich  quer 
trennend. 
321.    RAPISTRUM.     Das  untere  Glied  stielchenf.,  das  obere  elf. 
od.  rundlich.     Nabelstrang  sehr  knrz. 

321.  CR  AMBE.    Das  untere  Glied  stielchenf.,  das  obere  kugelig. 
Nabelstrang  sehr  kurz. 

309.    CAKILE.    Beide  Gelenke  des   Schötchens   28chneid]g,    das 
obere  dolchf. 

II.    Das  Schötclieii  Ton  der  Seite  zsgedrfickt^  mit  einem 

hervorragenden  od.  geflügelten  Kiele  der  Klappen,  od.  v.  der 

Seite  flach-zsgedrückt. 

A«   Schötchen  nicht  aufspringend  od.  zuletzt  in  2,  die  S. 

jedoch  nicht  ausstreuende,  Klappen  sich  trennend. 

318.    IS  ATIS.    Schötchen  flach,  Isamig;  Scheidewand  durchbohrt. 

SOS.    BISCUTELLA.    Schötchen  flach,  an  der  Basis  u.  Spitze  aus- 

gerandet,  28childig,  mit  einem  geflügelten  Rande  umzogen. 

322.  SENEBIERA.    Schötchen  von  der  Seite  zsgedrückt,  od.  fast 
2knotig,  ohne  geflügelten  Rand. 

B«    Schötchen  aufspringend  u.  die  S.  ausstreuend. 
A«     Stbg.  mit  einem  Anhängsel  od.  Flügel. 

307.  TEESDALIA.    Stbf.  an  d.  Basis  mit  einem  blaUf.  Anhängsel. 
318.    AETHIONEMA.    Die  längeren  Stbf.  geflügelt,  Flügel  an  der 

Spitze  oft  gezahnt. 

%•    Stbg.  weder  mit  einem  Anhängsel,  noch  Flügel  versehen. 

316.  LEFIDIUM.    Fächer  Isamig.     Blb.  gleich. 

308.  IBERIS.     Fächer  Isamig.     Blb.  strahlend« 

306    THLASPI.    Fächer  2 — mehrsamig.    Klappen,  besoiders  an 
der  Spitze  geflügelt. 

317.  HUTCHINSIA.     Fächer  2samig.     Klappen  flügellos. 
317.    CAPSELLA.     Fächer  vielsamig.     Klappen  flügellos. 

lU.  Schötchen  fast  kugelig,  mit  einer  Scheidewand  ron  der 

Breite  des  Schötchens  selbst,  od.  das  Schötchen  vom'  Rfickea 
her  zsgedrückt  und  gedunsen,  od.  vom  Rücken  her  flach 
zsgedrückt. 
JLm    Schötchen  nicht  aufspringend. 
302.   PELTARIA.    Stbf.  zahnlos. 
302.    CLYPEOLA.     Stbf.  mit  einem  Zahne  versehen. 

B«   Schötchen  aufspringend.    Stbf.  mit  einem  flügelf.  Zahne 
od.  an  der  Basis  mit  einer  schwieligen  Hervorragung. 
298.   ALYSSUM.     Fächer  1— 4eiig. 
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301.  FARSETIA.  Fächer  mit  6  od.  mehreren  Eichen.  Klappen 
flach  od.  convex. 

299.  VESXCARIA.  Fächer  mit  6  od.  mehreren  Eichen.  Klappen 
halb-kugelig-gednnsen. 

C«     Schötchen  aafapringend.     Stbf.  zahnlos. 
315.    CAMELINA.  Schötchen  bimf.  Scheidewand  nach  Abspringen 

der  Klappen  des  6f.  beraubt. 
301«    LUNABIA.     Schötchen   auf  einem    fädlichen,    verlängerten 

Fmchtträger  sitzend,   flach- zsgedrückt.    Nabelstränge  an  die 

Scheidewand  angewachsen. 

302.  PETROCALLIS.  Schötchen  flach-zsgedrückt  od.  ein  wenig 
convex.  Frachtträger  fehlend.  Fächer  28amJg.  Nabelstränge 
ganz  an  die  Scheidewand  angewachsen. 

302.    DRABA.    Schötchen  flach-zsgedrückt  od.  ein  wenig  convex. 

Fächer  vieleiig.     Nabelstränge  A'ei. 
301.    LOBULARIA.    Schötchen  flach-zsgedrückt.    Fächer  Isamig. 
322.    SUBULARIA.    Schötchen  vom  Rücken  ein  wenig  zsgedrückt; 

Klappen  in  einen  Kiel  gefaltet,  aber  ohne  Mittelnerven. 
305.    COCHLEARIA.    Schötchen  sehr  gedaneen  oder  fast  kugelig. 
6f.  anf  der  Scheidewand  bleibend. 
Zu  den  Silic. :  uirten  von  Koiturtium, 

8CH0TENFRÜECHTIGE,  SILIQÜOSA. 
Frucht  schmal  n.  im  Verhältniss  ihrer  Breite  lang. 
I«    N.  ans  2  anfreehten,  aneinanderliegenden  Plättehen 
gebildet. 
309.    HESFERIS.  Plättchen  der  N.  auf  dem  Rücken  nicht  verdickt. 
287.    BiATTHlOLA.     Plättchen  der  N.  auf  dem  Rücken  verdickt 
od.  daselbst  in  dn  Hörn  vorgezogen^  od.  der  Gf.  zu  beiden 
Seiten  mit  einem  Hom  versehen. 
II.    X.  stnmpf  od.  ansgerandet.  od.  auch  Slappig^  aber 
mit  stumpfen  Lappen. 
A.    Schote  nicht  aufspringend. 
321.    RAPUANUS.    Schote  walzlich  od.  perlenschnurf ,  nicht  aut- 
springend, aber  bei  der  Reife   manchmal  sich  quer  in  Glieder 
trennend. 

B,     Schote  in  2  Klappen  aufspringend. 

ft«     Klappen  nervenlos  od.  nur  an  der  Basis  mit  einem 

schwachen  Nerven  versehen. 

284.    DENTARIA.    S.  in  jedem  Fache  Ireihig.    KeimB.  am  Rande 

beiderseits  zsgefaltet. 
295.    CARD  AMINE.    S.  in  jedem  Fache  Ireihig.     KehnB.   flach. 
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288.  NASTÜRTIUM.     S    in  jedem  Fache   2reihig  od.   unregel- 
mässig gereihet. 

%•    Klappen  J — 3— Snervig  (bei  einigen  Arten  von  Arabis  ist 

nur  ein  schwacher  Nerve,  aber  es  sind  sehr  viele  Längs- 

rillchen  vorhanden). 

aa.     Das  Wärselchen  auf  der  Seite  der  EeimB. 

290.    TURRITIS.     S.  in  jedem  der  Fächer  2reihig. 

287.    CHEIRANTHUS.    S.  in  jedem  der  Fächer  1  reihig.   N.  28p., 

mit  zuriickgekrümmten  Lappen. 

289.  BARBAREA.     S.  in  jedem  Fache    1  reihig.     N.  stumpf  od. 
ansgerandet.     Schote  fast  stielrund  od    48eitig. 

290.  ARABIS;    S.  in  jedem  Fache  1  reihig.     N.  stumpf  od.  ans- 
gerandet.    Schote  zsgedrückt. 

bb.    Das  Würzelchen  auf  dem  Rücken  Her  flachen  EeimB. 

312.  BRAYA.      S.    in   jedem     Fache   2reihig.     Schote    stielrund. 
Rückennerve  der  Klappe  fein. 

315.    SYRKNIA.    S.  in  jedem  Fache  2roihig.    Schote  4seitig,  die 
Klappen  1  nervig. 

313.  ERYSIMUM.     S.  in  jedem  Fache   Ireihig.     Schote  48eitig, 
die  Klappen   1  nervig. 

312.   HUGUENINIA.    S.  in  jedem  Fache  Ireihig.    Schote  28chnei- 

dig,  die  Klappen  1  nervig. 
310.    SISYMBRIUM.     S.    in  jedem    Fache   Ireihig.     Schote    mit 

convexen,  3nervig^  Klappen. 
310.    MALCOLMIA.     S.   in  jedem  Fache    Ireihig.     Schote  stiel- 

rnnd,  mit  einer  kegelf.  Narbe  endigend. 
cc.    Das  Würzelchen  auf  dem  Rücken  der  tief-rinnigen  od. 
rinnig-gefalteten  KeimB. 
320.    DIPLOTAXIS.    S.  in  jedem  Fach©  2reihig,  oval  od.  längl., 

ein  wenig  zsgedrückt. 
320.    ERUCA.  S.  in  jedem  Fache  2reihig,  kugelig.  Klappen  1  nervig. 
319.    ERUC ASTRUM.    S.  in  jedem  Fache  Ireihig,  oval  od.  längl., 

ein  wenig  zsgedrückt 

318.  BRASSICA.    S.  in  jedem  Fache  Ireihig,  kugelig.     Klappen 
1  nervig. 

319.  SIN  APIS     S.  in  jedem   Fache   Ireihig,    kugelig.    Klappen 
3-  od.  onervig. 

XVI.  Cl.    EINBRUEDERIGE,  MONADELPHIA. 

ZEHNMAENNIGE,  DECANDRIA. 
263.    MYRICARIA.    Schopf  der  S.  gestielt. 

458.    GERANIUM.     Grannen   der  Klappen  bei  der  Reife  kreisf.- 
zurückgerollt 
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4d&.    EBODIUM.    Grannen  der  Klappen  bei  der  Reife  schranbenf.- 
zsgedreht. 

VIELMAENNIGE,  POLYANDRIA. 
464.    ABUTILON.     K.  einfach. 
464.    LAVATERA.     Der  äussere  K.  Ssp. 
464.    ALTHAEA.     Der  äussere  K.  ü-98p. 
464.    MALVA.     Der  äussere  K.  3blätterig. 
464.    HIBISCUS.     Der  äussere  K.  viel  blätterig. 

Zur  Monadelphi a :  Radiola.  Linum.  Arten  von  Lytimachia,  — 
Oxalü.  Bilygala.  Spartium.  Sarothamnus.  OtnUta.  Cytütti.  XI lex» 
Lmpmus,     Ononi»,     AnthylUt.     CMepa. 

XVH.  Cl.    ZWEIBRUEDERIGE,  DIADELPHIA. 
SECHSMAENNIGE,  HEXANDRU. 
2S0.    FUMARIA      Stbf.   2,  jeder  mit  3  8tbk.     Fruchtkn.   leiig. 
279.    CORYDALIS.    Stbf.  2,  jeder  mit  3  Stbk.  Fruchtkn.  mehreiig. 

ACHTMAENNIGE,  OCTANDRIA. 
S24.    POJLYGALA.     Stbf.  8,  an  der  B^sis  in  einen  od.  2  Körper 
Terwachsen;  Stbk.   1  fächerig. 

ZEHNMAENNIGE,  DECANDRIA. 
I.    8tbgr.  Ibrttderlg. 

A*    Flügel  der  Bl.  an  der  Basis  oberwärts  zierlich  runzelig- 
gefaltet.    K.   deutlich  lippig. 
496.    ULEX.     K.  an  der  Basis  2th.-lippig. 
496.    SPARTIUM.    K.   Uippig,  oberwärts  gespalten;  Lippe  an  der 

Spitze  fein-gezähnelt. 
499     SAROTHAMNUS.   K.  21ippig.  Schiffchen  stumpf.   Gf.  kreisf. 

zsgeroUt,  oberwärts  verbreitert,  an  der  inneren  Seite  flach. 
499.    GENISTA.    K.  21ippig.    Schiffchen  stumpf.    Gf.  aufstrebend. 

N.  einwärts  abschüssig.* 
501.    CTTISUS.     K.  21ippig.    Schiffchen  stumpf.    Gf.  aufstrebend. 

N.  auswärts  abschüssig. 
496.    LUPrNUS     K.  21ippig.     Schiffchen  geschnäbelt-zugespitzt. 

B*    Flügel  der  1>1.  nicht  gefaltet.     K.  5zähnig  od.  etwas 
21ippig. 
505.    OXONIS.     K.  osp.,  bleibend,  der  fruchttrag,  offen. 
496-    ANTHYLLIS.    K-  özähnig ,  verwelkend ,  der  fruchttrag,  ge- 
schlossen.    Stbf.  oberwärts  verbreitert 
527.    GALEGA.     K.    Szähnig ,   verwelkend ,  der  fruchttrag,   offen. 
Stbf.  pfriemlich. 
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II.  Stbgr*  2brfiderigr.    Hülse  nicht  in  Glieder  zerfallend. 

Gf.  kaU. 

A.    Schifichen  geschnäbelt. 
497.    LOTUS.     Hülse  stielrand   od.  zsgedrückt,    mit  zsgedreheten 
Klappen  aufspringend. 

497.  TETEAGONOLOBUS.     Hülse  4flügelig. 

498.  SECURIGEKA.  Hülse  flach-zsgedrückt,  mit  verdickten  Rän- 
dern, nicht  aufspringend. 

B.    Schiffchen  ungeschnäbelt,  einfach-spitz  od.  stampf. 
A«    Die  Säule  der  Stbg.  mehr  od.  weniger  an  die  Blb.  ge- 
wachsen 
515.    TRIFOLIUM.     Bl.  verwelkend,  bleibend. 

Kl.   Säule  der  Stbg.  nicht  an  die  J31b.  gewachsen.    Schiffchen 
2  blätterig. 

497.  GLYCYRRHIZA.     Hülse  lederig,  zsgedrückt. 

C.  Säule  der  Stbg.  nicht  an  die  Blb.  gewachsen.  Schiffch.  Iblättr. 
aa.    Hülse  der  Länge  nach  mehr  od.  weniger  2rächerig. 
530.    ASTRAGALUS.     Schiffchen  stampf,  ohne  Stachelspitze. 
528.    OXYTROPIS.   Schiffchen  unter  der  stumpfen  Spitze  mit  einer 
Stachelspitze. 

bb.     Hülse  1  fächerig,  stark  aufgeblasen. 
527.    PHACA.     Hülse  vielsamig.     Samen  randl. 

498.  CICER.     Hülse  2samig.     Samen  runzl.,  spitz. 

CO.     Hülse  1  fächerig,  nicht  aufgeblasen. 

497.  DORYCNIUM.  Flügel  in  die  Quere  wie  eine  Blase  hervor- 
getrieben. 

497.  BONJEANIA.  Flügel  gleicht -convex ,  mit  einem  vorne  be- 
randeten  Eindruck  der  Länge  nach  versehen. 

5 1 3.  MELILOTUS.  Flügel  gleichf.-convex,  ohne  Eindruck.  Fruchtkn. 
gerade.     Hülse  kurz,  1 — 3samig. 

496.  TRIGONELLA.  Flügel  gleichf.  -  convex ,  ohne  Eindruck. 
Fruchtkn.  gerade.     Hülse  lineal.,  vielsamig. 

507.  MEDICAGO.  Flügel  gleichf.-convex,  ohne  Eindruck.  Fruchtkn. 
aufwärtsgekrümmt,  an  d.  Fahne  anliegend.    Hülse  gewunden. 

536.  ONOBRYCHIS.  Hülse  knöchern,  vkteif.,  auf  der  unteren 
Naht  flügclartig-bekielt,  wehrlos  od.  kämmig-gezähnt,  1  sämig. 

III.  Stbg.  2brfiderlg.    Httlse  nicht  in  Glieder  zerfallend. 

Gf.  behaart. 
A.     Gf.  auf  der  oberen  (inneren)  Seite  behaart. 
541.    ERVUM.     Ist  aus  Arten  v.  Lathyrus  u.  Vicia  zsgesetzt. 
543.    LATHYRUS.    Gf.  oberseits  flach,  v.  gleicher  Breite  od.  nach 
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oben  verbreitert,  gerade  od.  mit  einwärtt-gekrümmter  Spitze 

endigend.     Wickelranken  meistens  vorhanden. 
$46.   OBOBUS.    Wickelranken  an  d.  SpiUe  der  B.  feUend;  sonst 

alles  wie  bei  Lathyrns. 
543.   PISUM.     Qf   Skantig  und  v.   der  Seite  her  zsgedrückt,   an 

der  Basis  oberseits  gekielt,  nnterseits  rinnig. 

B.     Gf.  V.  der  Basis  an  gewimpert. 

497.  COLUTEA.     Gf.  halbstielrund ,    v.  der  Basis  an  gewimpert, 
an  der  Spitze  hakig.     N.  in  der  Biegung  des  Hakens. 

C.    Gr.  dnrchana  flanmig  od.  unterhalb  der  Spitce  auf  der 
äusseren  Seite  bärtig. 
537.    VICIA.     Gf.  gerade  aufstrebend. 

496.   PHASEOLUS.   Gf.  nebst  den  Stbg.  n.  dem  Kiele  schraabenf.> 
gedreht. 

IT«    Hfllse  quer  in  Glieder  zerfallend« 

a;     Schiffchen  ungeschnäbelt. 
536.    HBDTSABUM.     Stbg.  pfriemlich. 
535.   0RNITH0PÜ8.    Stbg.  oberwärts  verbreitert. 

Kl.    Schiffchen  geschnäbelt. 
535.    HIPPOCBEPIS.     Hülse  an  der  oberen  Naht  buchtigausge- 
schnitten  u.  lappig. 

498.  8C0RPIÜRUS.    Hülse  schmubenf.-zurückgerollt,  an  den  Ge- 
lenken zsgeiogen. 

498.   CORONILLA.   Hülse  gerade  od,  gekrümmt,  an  den  Gelenken 
zsgezogen. 

XYni.  Cl.    VIELBRÜEDERIGE,  POLYADELPHIA. 

450.   ANDROSAEMUM.     Frucht  eine  Beere.     K.  5th.     Blb.  5. 
450.    HYPERICUM.    Frucht  eine  Kapsel.    K.  4— 5th.    Blb.  4—5. 

XIX.  Cl.    VEREINTKOLBIGE,  SYNGENESIA. 

GLEICHFOERMIGE  VIELEHE,  POLYGAMIA  AEQÜALIS. 

Bth.  alle  zwitterig. 

A.    Znngenblüthige.     Bth.  alle  zungenf. 

I.    Pappns  ans  federigen  Htrahlen  gebildet. 

1.     Fruchtkn.  spreuig. 
742.    HYPOCHOERIS.     Spreuen  abfällig. 
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2.   Fruchtb.  nackt  u.  kahl  od.  auf  dem  Rande  der  Beetchen 
fransig. 
A«    HK.  einlach;  Blättchen  gleichlang  n.  gleichgestaltet. 
740.    UROSPERMUM.     Federchen  des  Pappus  frei. 

740.  TRAGOPOGON.    Federchen  des  Pappus  in  einander  gewebt. 

B«     HK.  dachig  od.  anssenkelchig. 
Jl*    Die  Federchen  des  Pappns  verwebt. 

741.  SCORZONERA.  Die  an  der  Basis  der  Achene  befindliche, 
den  Nabel  nmgebende  Schwiele  sehr  kurz. 

742.  PODOSPERMUM.  Die  an  der  Basis  der  Achene  befindliche, 
den  Nabel  umgebende  Schwiele  verlängert,  dicker  als  die 
Acbene  selbst. 

Kl.    Die  Federchen  des  Pappus  frei. 
737.    THRINCIA.     Pappus  der  randst.  Achenen  kronenfrei. 

739.  PICRIS.     Pappus  gleichförmig,  federig,  hinfällig. 

737.  LEONTODON.  Pappus  gleichförmig,  federig,  bleibend.  Achene 
nach  oben  allmählig  verschmälert. 

740.  HELMINTHIA.  Pappus  gleichförmig,  bleibend.  Achene  an 
der  Spitze  abgerundet- stumpf,  mit  einem  fädlichen  Schnabel. 

II.    Die  Strahlen  des  Pappus  sehr  rauh,  die  äusseren 
haarfein,  die  innersten  an  der  Basis  verbreitert  u.  daselbst  zottig. 
742.    GALASIA.     Aehrchen  schnabellos. 
III.    Pappns  ans  haar-  od.  borstenf.  Strahlen  gebildet. 

A.    Fruchtb.  spreuig.     Spreuen  haarf. 
747.    PTEROTHECA  Cass.    Die  randst.  Achenen  einwärts  3kieBg 
od.  3flügelig. 
B.   Fruchtb.  nackt,  kahl  od.  am  Rande  der  Beetchen  fein- 
fransig  od.  dch.  hervortretende  Ränder  etwas  wabig. 
Um  Pappus  der  Achenen  am  Rande  kronenf.,  der  im  Mittel- 
felde spreuig  od.  borstig. 
736.    HYOSERIS.   Die  randst.  Achenen  u.  die  innersten  des  Mittel- 
feldes ziemlich  stielrund ;  die  dazwischen  liegenden  geflügelt- 
zsged  rückt. 
736.    HEDYPNOIS.     Alle  Achenen  ziemlich  stielrund. 

b.   Pappus  aller  Achenen  ans  Spreuen  od.  flachen  Haaren 

gebildet. 

736.    CICHORIUM.    Spreuen  des  Pappns  kurz,  lanzettl.  od.  längl. 

C.   Pappus  aller  Achenen  aus  baarf.  od.  borstlichen  Strahlen 

gebildet. 

aa.    Achenen  verschieden-gestaltig. 

747.    ZACYNTHA    Achenen  verschieden-gestaltet,  die  randst.  auf 
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dem  Racken  sehr  höckerige  ron  dem  Blättchen  des  wnlstigen 
HK.  dicht-nmschloMen;  mit  einem  seitenst.  Pappas. 

bb.  Achenen  gleichgestaltet  geschnäbelt;  Schnabel  an  d.  Basis 
mit  Schuppen  od.  mit  einem  Ringe  umgeben. 

744.  CHONDRILLA.     Bth.  2reihig. 

743.  WILLEMETIA.  Bth.  vielreihig.  Krönchen  an  der  Basis  des 
Schnabels  feingekerbt 

743.  TARAXACUM.  Bth.  vielreihig.  Krönchen  aus  weichstache- 
ligen Schuppen  gebildet. 

CO.    Achenen  gleichgestaltet,  geschnäbelt,  aber  ohne  Schuppen 

od.  Ring  an  der  Basis  des  Schnabels,  od    schnabellos. 

].     Achenen  stark  zsgedriickt. 

745.  LACTUCA.     Achenen  in  einen  fädl.  Schnabel  zugespitzt. 

746.  MULGEDIUM.  Achenen  schnabellos  od.  in  einen  kurzen 
Schnabel  zugespitzt.  Pappus  mit  einem  Krdnchen  von  kurzen 
Borsten  umgeben,  steif  u.  zerbrechlich. 

746.  SONCHUS.  Achenen  schnabellos.  Pappus  auswendig  ohne 
Krönchen,  weich  u.  biegsam. 

2.     Achenen  4kantig. 

747.  PICRIDIUM.  Achenen  4seitig,  4fiirchig,  an  den  Kanten  tief- 
gekerbt. 

3.     Achenen  ziemlich  cylindrisch  od.  stielruncL 
745.    PRENANTHES.    Achenen  schnabellos.     Köpfchen  S-'dbth. 
74S.    CREPIS.     Achenen  schnabellos  od.    geschnäbelt.     Köpfchen 

vielbth.    Pappus  weich,  nicht  zerbrechlich,  Strahlen  haarf. 
753.    SOTERIA.   Achenen  schnabellos.   Köpfchen  vielbth.    Pappus 

nicht  zerbrechlich,  Strahlen  borstenf ,  an  der  Basis  dicker. 
753.    HIERACIUM.      Achenen    schnabellos.      Köpfchen    vielbth. 

Pappus  zerbrechl. 

IT.    Pappug  fehlend  od.  aus  einem  KrSnehen  od.  ans 
2  Borsten  irel^ildet. 

Mm    Fruchtb.  spreuig;  Achenen  v.  der  Spreue  eingehüllt  u. 
an  dieselbe  gewachsen. 

735.  SCOLYMUS.  Statt  des  Pappus  ein  gekerbter  Rand  od.  2 
Borsten. 

Kl.     Fruchtb.  nackt. 

736.  RHAGADI0LU8.  Der  fruchttrag.  HK.  weit  abstehend. 
Achenen  ohne  Pappus,  die  randst.  eingewickelt  u.  bleibend. 

736.  AKNOSERIS.  Der  fruchttrag.  HK.  wulstig  kugelig-zsschlies- 
send.  Achenen  abfällig,  lOriefig,  mit  abwechselnd  mehr  hervor- 
tretenden Riefen.  Pappus  ein  5kantrges,  sehr  kurzes  Krönchen. 
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735.  LAPSANA.  Der  fruchttrag.  HK.  unverändert,  die  Bl&ttchen 
aufrecht.  Achenen  abfälb'g,  'iOriefig,  nut  schwachem  Bande 
endigend. 

785.  APOSERIS.  Der  fruchttrag.  HK.  unverändert.  Achenen  ab- 
fällig, 5riefig,  mit  schwachem  Rande  endigend. 

B.    Kopfblüthige.    Bth.  alle  röhrig. 
I.    Fmehtb*  nackt. 
673.   ADENOSTYLES.    HK.  einfach,  mit  schwachem  Nebenkelch. 
Schenkel  des  Gf.  fUdlich,  verlängert 

673.  EUPATOHIUM.  HK.  dachig.  Schenkel  des  Of.  fädL  verlängert. 

674.  LINOSYRIS.  HK.  dachig.  Schenkel  des  Gf.  lanaetU.-ver- 
schmälert-spitz. 

U.    Fmchtb.  tief-wabig. 
726.    ONOPORDUM.     Pi4>pus   an   der  Basis  in   einen  Ring   ver- 
wachsen, abfällig. 

III.    Fmchtb.  sprenig  od.  sprenig-borstig. 

A.  Strahlen  des  Pappns  ästig,  in  einen  Ring  od.  mehrere 

büschelweise  zsgewachsen. 

726.  CARLINA.     Strahlen  des  Pappus  ästig;  Aeste  federig. 

727.  STAEHELINA.  Strahlen  des  Pappns  ästig;  Aeste  einfach, 
haarfein,  fiederig- gestellt  u.  v.  einander  enfemt. 

B.  Strahlen  des  Pappus  federig  od.  haarf.,  in  einen  Ring 

verwachsen  a.  mit  diesem  abfällig. 

723.    CARDUUS.     Pappus  haarig. 

710.  CIRSIUM.  Pappus  federig.  Blättchen  des  HK.  in  einen 
Dom  od.  eine  Stachelspitze  zugespitzt.     Stbf.  frei. 

729.  CYNARA.  Pappus  federig.  Blättchen  des  HK.  ausgerandet, 
mit  einer  Stachelspitze  od.  mit  einem  Dorne  in  der  Aus- 
rand ung.     Stbf.  frei. 

723.    SILYüUM.     Pappus  federig.     Stbf.   1  brüderig. 

668.   TYRIMNUS.    Pappus  haarig.    Stbf.  1  brüderig. 

C.  Strahlen  des  Pappns  haarf.,  an  einen  auf  der  Frucht 
befindl.  Knopf  angewachsen  u.  mit  diesem  zuletzt  von  der 

Frucht  getrennt. 
729.   JURINEA.     Achene  4kantig. 

II«     Strahlen  des  Pappus  federig  od.  haarfein,  bleibend, 
nicht  abfällig. 

728.  SAÜSSÜREA.     Pappus  federig. 

728.  SERRATULA.  Pappus  haarig,  die  innerste  Reihe  der  Haare 
länger.    Achene  zsgedrückt 
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729.    KEKTROPHYLLUM.  Pappua  haarig,  die  innerste  Reibe  der 
Haare  sehr  kurz,  Ksneigend.     Achene  4kantig. 

£•     Pappns  aos  hinfälligen  Börstchen  gebildet. 
726.    LAPPA.  blättchen  des  HK.  mit  einer  hakenf.  Spitze  endigend. 

Wm    Pappua  fehlend. 
729.    CARTHAMUS.   Achonen  ohne  Pappua/  4kantig,  Fruchtnabel 
aeitenat. 

Zur  gleich/.  Vielehe    noch :    Arten   von  Artemitia ,   Santoiina, 
Ediekrystim,  Bidem  ohne  Strahlenbth.^  Arten  r.  Centaurea  u.  Serratula. 

ÜEBERFLÜE8SIGE  VIELEHE,  POLYGAMU  8ÜPERFLÜA. 
Die  randat  Bth.  weibl.,  znngenf.  od.  rohrig;  die  des  Mittel- 
feldes zwitterig,  fruchtbar,  immer  röhrig. 

I.   Pappvs  haarig.  Fmchtb.  nackt«  Die  randst.  Bth.  nicht 
znngenf.  (bei  Petasites  ein  wenig  znngenf.). 

A«     HK.  einfach,  mit  einem  achwachen  Auaaenkelche. 

673.  HOMOGYNE.     Die  randat.  Bth.  weiblich,  ]  reihig. 

674.  PETASITES.   Die  randat.  Bth.  weiblich,  in  den  männlichen 
'                 Köpfchen  1  reihig,  in  den  weiblichen  mehrreihig. 

B*    HK.  dachig;  die  auaaeren  Blättchen  allmählig  kürzer. 

684.  FILAGO.     Blättchen   dea  HK.  krautig  od.  nur   am    Rande 
'                 teockenhäutig. 

I        687.    HELICHRYSUM.  HK.  trockenhäptig.  Weibliche  Bth.  Ireihig^ 
'  wenige. 

685.  GNAPHALIUM.    HK.  trockenhäutig.  Weibl.  Bth.  mehrreihig. 
Kopfchen  bei  einigen  2häu8ig. 
Zu  dieaer  Unterabtheilung :  Arten  v,  Inuia,  Seneeio  u.  Cmeraria, 

IL    Pappns  haarig,    Fmchtb.  naclit.    Die  randat.  Bth. 

snngenf. 

A«    HK.  dachig;  Blättchen  rielreihig. 

A.     Stbk.  geschwänzt. 

682.   PULICARLA.     Pappua  haarig,'  die  äuaaere  Haarreihe  kurz, 

in  ein  Kronchen  verwachaen. 
6S0.   INULA.    Pappua  haarig,  gleichgeatattet. 
Kl.    Stbk.  ungeechwänzt. 

677.  ERIGERON.     Weibl.  Bth.  mehrreihig. 

675-    ASTER.    Weibl.  Bth.    Ireihig.     Die  Randbth.   verschieden- 
farbig, fhichtbar. 

678.  SOLIDAGO.  Weibl.  Bth.  Ireihig.  Die  Randbth.  gleichfarbig, 
fmchtbar. 
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B«    HK.  gleich,  aus   1 — dreibigen  u.  gleichlangen  Blättchen 
gebildet  od.  die  äusseren  einen  Aussenkelch  bildend, 
a»     PappuB  verschiedengestaltet. 
677.    STENACTIS.  Papp,  der  randst  Bth.  einfach,  in  kurzen  Borst- 
chen  bestehend ;  der  des  Mittelfeldes  doppelt,  der  äussere  aas 
kurzen  Börstchen,  der  innere  aus  verlängerten  Haaren  gebildet. 
1l*    Pappus  gleichgestaltet,  haarig,  an  den  randst.  Achenen 
manchmal  fehlend.     Weibl.  Bth.    1  reihig. 
aa.     UK.  halbkugelig  od.   ziemlich  flach. 
676.    BELLIDIASTRUM.     Schenkel  des  Gf.  verschmälert-spitz. 

700.  DORONICUM.   Schenkel  des  Gf.  kopfig,  abgeschnitten.    Die 
randst    Achenen  ohne  Pappus. 

701.  ARONICUM.    Schenkel  des  Gf.  kopfig,  abgeschnitten.    Alle 
Achenen  mit  Pappus. 

bb.     HK.  walzlich. 

703.  LIGÜLARIA.     Schenkel  des  Gf.  fddlich,  halbstielrund. 

701.  ARNICA.     Schenkel  des  Gf.  oberwärts  verdickt,   mit  einer 
kegelf.  Spitze  endigend. 

704.  SENECIO.     Schenkel  des  Gf.   kopfig,    abgeschnitten-stnmpf. 
HK.   mit  einem  Anssenkelche. 

702.  CINERARIA.   Schenkel  des  Gf.  kopfig,  abgeschnitten-stnmpf. 
HK.  einfach. 

C.    Papp,  gleichgestaltet,  haarig.    Weibl.  Bth.  mehrreihig. 
673.    TUSSILAGO.     UK.  mit  einem  schwachen  Aussenkelche. 
III.    Pappas  nicht  haarig.    Fmchtb.  nackt. 
A.    HK.  aus  2reihigen,  gleichlangen  blättchen  gebildet. 
676.   BBLLIS.    Pappus  fehlend. 

JB«     HK.  dachig,  vielreihig. 
Um    Achenen  geschnäbelt. 
784.    CARPESIUM.    Randbth.  mehrreihig. 

Kl»    Achenen  schnabellos.    Die  randst.  Bth.  fädlich  od.  fehlend. 
691.   COTULA.  Die  Achenen  am  Rande  des  Köpfchens  blattig-flach. 
691.   TANACETUM.     Achenen    kantig -gerillt,    die   oberweibige 

Scheibe  v.  der  Breite  der  Achenen. 
687.    ARTEMISIA.      Achenen   verkehrteif. ,    flügellos,    die    ober- 
weibige Scheibe  klein. 
C»  Achenen  schnabellos.   Die  randst.  Bth.  zungenf.  od.  glockig- 
röhrig  u.  den  Bthen.  des  Mittelfeldes  gleichgestaltet. 
698.    MATRICARIA.    Achenen  flügellos,    fmchtb.  kegel-walzenf. 
698.    CHRYSANTHEMUM.    Achenen  flügellos.    Fruchtb.  convex. 
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667.    PINARDIA.   Achenen  de«  Raodes  3flügelig;  Flügel  mit  einer 
Stachelspitze  endigend. 

IT.    Pappns  nicht  haarig.    Fruehtb.  sprenig. 

A.     HK.  1  reihig,  einfach. 

6S3.    GALINSOGA.     Pappos  spreoig;  Spreuen  fcderig-firansig. 

B«    HK.  vielreihig,  dachig.    Gf.  an  der  Spitze  verdickt. 

Schenkel  kurz,  eif.,  aufrecht 

735.    X£EANTH£MUM.    Pappns  bleibend. 

C   HK.  vielreihig,  dachig.    Gf.  an  der  Spitze  nicht  verdickt. 

Sckenkel  radl.-znrückgekrommt. 

a.    Stbk.  nngeschwänzt. 

692.    8ANT0LINA.    Bth.  alle  röhrig,  Bohre  2flügelig,  an  der  Basis 

von  einer  halbirten  Haut  ein  abwärts  gerichtetes  Anhängsel. 

692.    ACHILLEA.  Die  randst  Bth.  zangenf.,  mit  randl.-eif.  Saume; 

die  des  Mittelfeldes  mit  flach-zsgedrückter,  2Hügeliger  Röhre. 

695.    ANTHEMIS.     Die  randst.  Bth.  zungenf.,  mit  längl.  Saame; 

die  des  Mittelfeldes  "wie  bei  Achillea.     Achenen  flügellos. 
697.    ANACYCLUS.    Die  randst.  Bth  zungenf.,  mit  längl   Saume ; 
die  des  Mittelfeldes  wie  bei  Achillea.     Achenen  geflügelt. 
1l.     Stbk.  geschwänzt. 
6S0.    PALLENIS.     Achenen  der  randst.  Bth.  flach-zsgedrückt. 
679.    ASTERISCUS.     Die  randst.  Achenen  Sseitig.     Die  Bl.  des 

Mittelfeldes  an  der  Basis  ihrer  Köhre  verdickt. 
679.    BUPHTHALMUM.     Die   randst.  Achenen   Sseitig.     Bl.  des 

Mittelfeldes  an  der  Basis  verschmälert. 
679.    TELEKIA.    Alle  Achenen  stielrund,  vielrillig. 

FRÜCHTLOSE  VIELEHE,  POLYGAMLV  FRUSTRANEA. 

Die  randst.  Bthen  weiblich,  aber  durch  Fehlschlagen  des 

Gf.  und  der  N.  geschlechtslos,  die  des  Mittelfeldes  zwitterig 

und  fruchtbar. 

Um    Fruchtb.  spreoig-borstig. 

729.    CENTAUREA.   Achenen  mit  einem  seit^st.  Nabel.   Pappus 

haarig. 
735.    CRÜPINA.    Achenen  mit  einem  endst.  Nabel.  Pappus  haarig. 
1l,   Fruchtb.  spreuig,  jede  Bth.  mit  einem  einzelnen  Spreu- 
blättchen. 
664.    BUDBECKLA.     Köpfchen   vielbth.;    HK.    2reihig,   mit  ab- 
stehenden blattigen    Schuppen;    Frucht  4kantjg,    umgekehrt 
pjrramidal;   Pappns  fehlend  od.  ein  kurzes  KrÖnchen;   Bth.- 
boden  kegelförmig. 
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6S3.    HELIANTHUa     Pappns  ans   2  od.   4    Abfälligen  Schuppen 
bestehend. 

683.    BIDENS.    Pappus  aus  2  od.  4  bleibenden,  rückwärts  stache- 
ligen, starren  Xiorsten. 

Zu  der  fruchtlosen  Vielehe:  OakUeUa  u.  Arten  v,  AnthemU  y. 
AnaeyeluSf  auch  Exemplare  v.  Tyrimnue  u.  Xeranthemum. 

NOTH WENDIGE  VIELEHE,  POLYGAMIA  NECESSARIA. 

Die  randst  Bth.  weiblich  n.  fruchtbar,  die  des  Mittelfeldes 

zwitterig,  aber  unfruchtbar,  und  keine  S.  tragend. 

709.    CALENDULA.  HK.  2reihig;  Blättchen  gleichlang.   Achenen 

verschieden  gestaltet. 
679.   MICROPUS.    HK.  1  reihig,  5— 9blätterig ;  Blättchen  die  5 -  9 

fhichtb.  Bth.  einwickelnd;  männliche  Bth.  5sp. 
679.    EVAX.     HK.  1— 2reihig;  weibl.  Bth.  vielreihig,  mit  Spreu- 
blättchen  geschieden;  männl.  4sp.   , 

Bei  der  nothwendigen  Vielehe  zu  erwähnen:    Tuestloffo,  Otir^ 
peeium, 

ABGESONDERTE  VIELEHE,  POLYGAMIA  SEGREGATA. 
Köpfchen  1  -  mehrbth.,  in  einen  gemeinschafll.  Kopf  zsgestellt. 

709.    ECHINOPS.    Köpfchen   Ibth.,  in  einen  gemeinschafU.  kuge- 
ligen Kopf  zsgestellt. 

XX.  Cl.    WEIBERMAENNIGE,  GYNANDRIA. 

EINMAENNIGE,  MONANDRLi. 

I.    Stbk.  gBJM  angewaehseiu 

A*    Lippe  gespornt. 

a«    Fruchtkn.  gewunden.    Fächer  des  Stbk.  gleichlaufend, 
unterwärts  aneinanderliegend. 
6t.    ORCHIS.    Fächer  der  Stbk.  an  der  Basis  dch  ein  2rächeriges 
Beutelchen  verbunden.  Stiele  der  Staubmassen  auf  2  getrennten 
Haltern  eingesetzt.     Lippe  abstehend,  nicht  gewunden. 

66.  ANACAMPTIS.  Fächer  der  Stbk.  dch  ein  1  fächeriges  Beutel- 
chen verbunden.  Stiele  der  Stanbmassen  auf  einen  geraein- 
schaftl.  Halter  eingesetzt.    Lippe  abstehend,  nicht  gewunden. 

67.  HIMANTOGLOSSUM.  Stbk.  wie  bei  Anacamptis,  aber  die 
Lippe  zsgedrehet. 

66.  QYMNADENIA.  Fächer  des  Stbk.  an  der  Basis  ohne 
Beutelchen      Lippe  abstehend. 
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Kl.   Frachtkn.  gewunden.   Fächer  des  Stbk.  unterwärtfl  dch. 
eine  Bncht  des  ausgeschnittenen  Schnäbelchens  getrennt. 
«7.   PLATANTHERA.     Sporn  lang,  fädl. 

67.  PERISTYLUS.     Sporn  kurz,  sackf. 

C*    Fmchtkn.  nicht  gewanden. 

68.  NIORITELLA.     P.  fast  glockig,  umgestürzt. 

B«     Lippe  spomlos,  2gliederig. 
70.    SERAPIAS.      Lippe -'3lappig,  der   mittlere   Lappen   gekniet- 
zuriickgebrocbcn. 

C.     Lippe  spornlos,  ununterbrochen. 
6S.    OPHRYS.    P.  abstehend.     Beutelchen  2,  getrennt 

69.  CHAMAEORCfflS.     P.  helmig.     üeutelchen  2  getrennt. 

69.  ACERAS.     P.  helmig.  •  Fächer  des  Stbk.   an  der  Basis  dch 
ein  1  fächeriges  Benteichen  verbunden.   Halter  1,  gemeinschaftl. 

70.  HERMINIUM.  P.  glockig;  Zpfl.  u.  Lippe  aufrecht.  Kein 
Beutelchen. 

II.    Stbk.  frei. 

A«     Lippe  gespornt. 

70.  EPIPOGIUM.     Sporn  aufgeblasen  aufrecht. 

TL    LIMODORUM.     Sporn  pfriemlich,  hinabsteigend. 

B«     Lippe  spomlos,  2g1iederig. 

71.  CEPHALANTHERA.     Fruchtkn.  stiellos,  gewunden. 

71.  EPIP ACTIS.     Fruchtkn.  gestielt,  nicht  gewunden. 

C    Lippe  spornlos,  nicht  gegliedert 
73.    CORALLORRIIIZA.     Lippe  an   der  Basis   mit  den  seitenst. 
Zpfln.  des  F.   verbunden  u.  daselbst  einen  kurzen  angewach- 
senen Sporn  darstellend, 

73.  STURMIA.  F.  abstehend.  Säule  der  Stbk.  verlängert,  halb- 
walzenf.  Stbk.  endst,  abfällig. 

74.  IIALAXIS.  F.  ganz  abstehend.  Säule  der  Stbk.  sehr  kurz. 
Stbk.  endst.,  bleibend.     Innere  Zpfl.  des  P.  eif. 

74.  MICROSTYLIS.  P.  ganz  abstehend.  Säule  sehr  kurz.  Sjbk. 
endst.  bleibend.     Innere  Zpfl.  des  P.  borstl. 

72.  NEOTTIA.  P.  glockig,  fast  helmig.  Stbk.  endst.,  sitzend, 
bleibend. 

72.  LISTERA.  P.  in  einen  Helm  zsneigend.  Befruchtungssäule 
hinten  mit  einem  eif.  Fortsatze  endigend,  der  den  bleibenden 
Stbk.  an  der  Basis  oder  Spitze  trägt. 

73.  SPIRANTHES.  P.  rachig.  Lippe  eingeschlossen.  Stbk.  sitzend. 
72.    GOODYERA.  P.  rachig.    Lippe  eingeschlossen.  Stbk.  gestielt 

V 
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ZWEIMAENNIGE,  DIANDRIA. 
74.    CYPRIPEDIUM.     Lippe  bauchig-aufgeblasen. 
SECHSMAENNIGE,  HEXANDRIA. 
474.    ARISTOLOCHIA.    P.  blumenartig,  röhrig,  an  der  Spitze  in 
eine  Zunge  verbreitert 

XXI.  Cl.    EINHAEUSIGE,  MONOECIA. 

EINMAENNIGE,  MONANDRIA. 

441.    EUPHORBIA.    Eigenhülle  glockig,  9—1  Ozähnig;  4-— 5  Zähne 

Y.  einer  fleischigen  u.  honigtragenden  Scheibe  bedeckt. 

16.  ARUM.     Frucht  eine  Beere.   BI. Scheide  kappenförmig.    Kol. 
ben  an  der  Spitze  nackt. 

17.  CALLA.   :^rucht  eine  Beere.  BLScheide  flach.  Kolben  über- 
all V.  Bth.  bedeckt. 

14.    ZOSTER A.    Früchte   nussartig,    unter  ihrer  Spitze  an   den 
lineal.  Kolben  angeheftet.    Bl.Scheide  in  ein  B.  endigend. 

14.    NAJAS.     Steinfrucht  saftlos,  1  sämig.     Bl.Scheide  fehlend. 
492.    CALLITRICHE.     Steinfrucht  saftlos,  in  4  Früchtchen  sich 
trennend. 

13.    ZANICHELLTA.    Früchtchen  nussartig,  mehrere  gestielt. 

ZWEIMAENNIGE,  DUNDRU. 
4.    PINUS.    Frucht  ein  Zapfen  mit  holzig-erhärtenden  Schuppen. 

DREIMAENNIGE,  TRIANDRIA. 
17.    TYPHA.    Männl.  u.  weibl.  Aehre  walzl.,  männl.  obenstehend. 

Fruchtkn.  mit  Borsten  umgeben. 
17.    SPARGANIUM.     Aehren   kugelig,    die   männl.   die  oberen. 

Bth.  dch.  spreuige  u.  mehrblätterige  P.  getrennt. 
85.    CAREX.    Balg  1  klappig,    einen  zweiten  inneren  mit  seinen 
Rändern  zsgewachsenen ,  ein  flaschenf.  P.  darstellenden,  den 
Fruchtkn.  einschliessenden  Balg  stützend.   Das  F.  eine  falsche 
Frucht  bildend. 
84.    ELYNA.    Aehrchen  2bth.,   mit  einem  DeckB.  bedeckt;    die 
untere  Bth.  männl.,   die  obere  weibl.     Balg  1  klappig.     Das 
•  flaschenf.  P.  fehlend. 
84.    KOBRESIA.    Aehrchen  mit  einem  DeckB    bedeckt;  die  un- 
teren der  Aehrchen  weibl.,  Ibalgig,  Ibth.,  mit  einem  gestiel- 
ten Ansätze  zu  einer  zweiten  Bth.,  der  sich  seltener  zu  einer 
männl.  Bth.  entwickelt;  die  oberen  männl.  ohne  Balg,  aus  3, 
auf  einem  Stielchen  sitzenden  Stbg.  bestehend. 
116.    ZEA.   Weibl.  Bth.  mit  Scheiden  eingehüllt.  Karyopsen  mndl.- 
nierenf.,  in  die  dicht  genäherten  Reihen  einer  gemeinschaftl. 
Achse  eingefugt. 
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1S3.   FICUS.  Bth.  von  einem  fleischigen,  an  der  Spitze  benabelten, 
inwendig  bohlen  Fmchtb.  eingeschlossen. 

VIERMAENNIGE,  TETRANDRIA, 

a.     Bth.  vollst. 

430.    LITTORELLA.    Bl.Röhre  der  männl.  Bth.  walzl.,  mit  4th. 

Saome. 
441.   BUXUS.      Männl    Bl.    2-,    weibl.    3  — 4bl&tterig.      Kapsel 
Sschnäbelig. 
Kl.    Bth.  anvollst.     Männl.  u.  weibl.  Bth.  mit  einem  P. 

179.  EÜROTIA.  Weibl.  P.  krugf.,  an  der  Spitze  2zähnig. 
183.  URTICA.  Weibl.  P.  2th.  N.  sitzend,  kopfig-pinself. 
183.   MORÜS.     WeibL  P.  4blätterig.     N.  2,  ftdlich. 

€•  Bth.  unvollst,  in  Kätzchen.    Weibl.  od.  männl.  P.  fehlend 

od.  nackter  S. 
2.  CÜPRESSUS.     Weibch.:  Eichen  krugf.     Männch.:    Stbk.  4, 
1  fächerig  an  die  Kätzchen-Schuppe  gewachsen.     S.  nackt. 
199.    ALNUS.      Männch.:    P.   3,   4sp.,    auf   dem    Stielchen   der 
Kätzchen-Schuppe  sitzend.     Weibch.:  P.  fehlend. 

FÜENF— VIELMAENNIGE,  PENTANDRIA-PDLYANDRIA. 
a«   Bth    vollst.,  nicht  kätzchentragend. 

4S6.    MTRIOPHTLLUM.     Männch  :   Blb.  4,  hinfällig.     Weibch. : 
K.  Oberst.,  4zähnig.     Blb.  sehr  klein. 
19.    SAGITTARIA.    K.  3th.   Blb.  3.    Weibch. :  Früchtchen  sehr 
viele,  auf  einem  kugeligen  Fruchtb.  sitzend. 
Ib«    Bth.  vollst ;  die  männl.  unvollst.,  in  Kätzchen. 
JOl.   JUGLANS.      Männch.:   P.    2— 6th.     Weibch.:    K.    oberst., 
2 — 6zähnig.     Blb.  4,  krautig. 

€•     Bth.  unvollst.,  nicht  in  Kätzchen. 
174.    AMARANTHUS.     P.    3— 5blätterig.      Kapsel    ringsum  auf- 
springend. 

180.  ATRIFLEX.    Männch.:  P.  öblätterig.    Weibch.:  P.  2sp.  od. 
2th.  Hautfracht.     S.  mit  einer  krustigen  Samenhaut. 

179.    OLIONE.     Männch.:    P.   5blätterig.     Weibch.:   P.   28p.   od. 

2th.  Hautfrucht.     Samenhaut  dünnhäutig. 
182.    THELIGONÜM.  P.  28p.   Männch.:  Stbg.  12.   Weibch.:  Nuss 

lederig. 
161.    CERATOPHTLLUM.  Männch.:  P.  vielblätterig.  Stbk.  sitzend. 

Weibch.:  Nuss  mit  einem  Dom  endigend. 
634.    XANTHIUM.     Männch.:    Hülle    vielblätterig.      P.    5zähnig. 

Weibch.:    Hülle  ] blätterig,  2fächerig,  2bth.    Falsche  Frucht 

aus  der  erhärteten  Hülle  gebildet. 

V* 
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d«   Bth.  unvollst.,  die  männl.  in  Kätzchen.    Stbg.  auf  einem  P. 

eingefügt. 
202.    FAGUS.  Weibl.  Hülle  48p.,  2bih.,  bleibend.  Männl.  Kätzchen 

kngelig. 
202.    CASTANEA.    Weibl.  Hülle  48p.,  2— 3bth.,  bleibend.    Männl. 

Kätzchen  verlängert;  Bth.  geknäuelt. 
202.    QU£RCUS.    Weibl.  Hülle  Ibth.,  ungeth.,  bei  der  Reife  sich 
in  ein,   die  Frucht  unterwärts  umgebendes  Becherchen  ver- 
wandelnd, bleibend. 

e«    Bth.  nnvollst.,  die  männl.  od.  die  männl.  u.  weibl.  in 
Kätzchen.   Die  Stbg.  auf  den  Kätzchen-Schuppen  eingefügt 

202.  CORTLUS.  Nuss  mit  einer  28p.,  eingeschnittenen,  bleibenden 
Hülle  umgeben. 

202.  CARPINUS.  Nnss  mit  einer  blattigen,  halbirten  Hülle  um- 
geben, mit  dem  bleibenden  K.  gekrönt. 

202.  OSTRYA.  Nuss  v.  einer  krugf.,  kapselartigen,  aufgeblasenen 
Hülle  eingeschlossen. 

199.  BETÜLA.  Nuss  mit  einem  Flügel  umzogen,  bei  der  Reife 
mit  den  Kätzchen-Schuppen  abfällig.     Hülle  fehlend. 

EINBRÜEDERIGE,  MONADELPHIA. 
475.    CYTINUS.    Männch.:  Die  Säule  der  Stbf.  an  der  Spitze  mit 
8  angewachsenen  Stbk.     Weibch.:  Fruchtkn.  unterst. 

VIELBRUEDERIGE,  POLYADELPHIA. 

Stbg.  5,  davon  4  paarweise  zsgewachsen,  das  5.  frei. 

Stbk.  frei  od.  zsgewachsen. 

475.    CUCURBITA.  Männch.:  Stk.  zsgewachsen.  Weibch.:  Beere 

berindet.    S.  mit  einem  gedunsenen  Rande  umzogen. 

475.  CUCUMIS.  Männch.:  Stbk.  zsgewachsen.  Weibch.:  Beere 
berindet,  vielsamig.    S.  mit  einem  spitzen  Ritnde. 

476.  BRYONIA.  Männch. :  Stbk.  frei.  Weibch.:  Beere  3— 48amig. 
S.  mit  einem  stumpfen,  nicht  gedunsenen  Rande. 

475.  ECB  ALLION.  Männch.:  Stbk.  frei.  Weibch:  Beere  viel- 
samig, sich  am  Bthstiel  lostrennend  und  durch  eine  gründet. 
Oeffnung  die  S.  elastisch  herauswerfend.  S.  mit  einem 
stumpfen,  nicht  gedunsenen  Rande. 

XXII.  Cl.    ZWEIHAEUSIGE,  DIOECIA, 

ZWEIMAENNIGE,  DUNDRIA. 

1S6.  SALIX.  Kätzchen  aus  DeckB.  gebildet.  P.  fehlend.  DrUsen 
1  od.  2,  an  der  Basis  der  Geschlechtsoi^ane. 
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DREIMAENNIGE,  TRUNDRIA. 
58.    VALLI8NERIA.  P.  oberst.,  3th.  Gf.  od.  N.  3,  28p.  Fruchtkn. 

1  fächerig,  Tieleiig.     Eichen  wandst. 
162.   08YRI8.  P.  Oberst.,  Bsp.  Gf.  1.  N.  28p.  Fruchtkn.  Ifiicherig, 

leiig. 
453.   EMPETRUM.  K.  3blätterig.  Bl.  3blätterig.  Weibl.  Bth.  unterst. 
58.   UDORA.     K.  3th.     Bl.  3blätterig.     Weibl.  Bth.  oberst    Gf. 
fedenf.    N.  3. 

Elodea  s.  III.  3. 
•      VIERMAENNIGE,  TETRANDRU. 
204.   HIPPOPHAfi.     Männch.:   P.  2th.    Weibch.:  P.  röhrig,   an 

der  Spitse  28p.     N.  1,  verlängert. 
165.    YISCUM.    Bl.  4th.   Männch.:  K.  fehlend.   Stbk.  atif  die  Blb. 

aufgewachsen.  Weibch. :  K.  in  einem  oberst.  Rande  bestehend. 

Gf.  fehlend.    N.  stumpf,  sitsend. 
179.   SPINACIA.  Männch.:    P.  4th.    Weibch  :  P.  2-3sp.    Gf.  4. 
1S5.   MTRICA.   Bth.  in  Kätzchen.   Männch.:  8tbg.  4,  auf  d.  Basis 

der  KätKchenschuppe  eingefügt,  P.  fehlend.    Weibch.:  P.  aus 

4  Schüppchen  gebildet. 

FÜENFMAENNIGE,  PENTANDRIA. 
183.   CANNABIS.     Männch.:  P.  5th.    Weibch.:  P.  1  blätterig,  auf 

der  einen  Seite  der  Länge  nach  gespalten. 
183.    HUMULU8.  Männch.:  P.  5th.  Weibch.:  P.  schnppenf ,  inner- 
halb der  Schuppen  eines  Zapfens. 
467.   PISTACIA.     Männch.:  P.  6sp.     Weibch.:  P.  3— 48p.    N.  4. 
Steinfrucht. 
2.    JUNIPERUS.    Männl.  Bth.  in  Kätzchen.  Stbk.  an  der  Basis 
der  Schuppen  angewachsen,  1  fächerig.     Weibl.  Bth.:    nackte 
Eichen  endst.  zu  3.  Falsche  Beere  aus  3  fleischigen  Schuppen. 
2.   TAXUS.  Männl.  Bth.  in  Kätzchen.  Stbk.  an  schildf.  Schuppen 
unterseits   angewachsen,     1  fächerig.      Weibl.    Bth.:    nackt« 
Eichen  endst,  einzeln.   Falsche  Beere  aus  dem  vergrösserten 
Bthb. 

SECH8MAENNIGE,  HEXANDRIA. 
47.   SMILAX.     P.  6ih.,  unterst. 
51.   TAMUS.    P.  6th.,  Oberst. 

ACHTMAENNIQE,  OCTANDRU. 
198.   POPÜLüS.      P.    ganz,    der    Kätzchen  -  Schuppe    eingefügt. 

Fruchtkn.  1. 
590.   BHODIOLA.     K.  4th.     Männch.:  4blätterig.     Weibch.:  Bl. 

fehlend  od.  klein.    Fruchtkn.  4. 
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NEÜNMAENNIGE,  ENNEANDRIA. 
447.    MERCURIALIS.    P.  3th.*  Männch.:  Stbk.  9—12.    Weibch.: 
Gf.  kurz;   N.  2,  verlängert. 
58.    HYDBOCHARIS.     K.  3th.,  der  des  Weibchens  oberst.     Bl. 
3b]ätterig. 

Elodea  8.  UI.  3. 

ZWOELFMAENNIGE,  DODECANDRU. 
58.    8TRATI0TES.     K.   3th.,  der   des   Weibchens   oberst.     Bl. 
Sblätterig.      NebenStbg.    (unfhichtbare)    20—30;    fhichtbare 
Stbg.  bei  dem  Männchen  12. 

EINBRÜEDERIGE,  MONADELPHU. 
2.    EPHEDRA.    Hülle  28p.,  ans  2  zsgewachsenen  Schuppen  ge- 
bildet    Männch.:   Stbg.  an  der  Basis  zsgewachsen,   an  der 
Spitze  frei.     Weibch.:  Eichen  krugf. 
49.    RUSCUS,     P.  bis  zur  Basis  6th.    Stbf.  in  ein  eif.  Röhrchen 
zsgewachsen,  die  3  Stbk.  auf  ihrer  Spitze  tragend. 

XXin.  Cl.    VIELEHIGE,  POLYGAMIA. 

Die  Gattungen  dieser  Classe  sind  in  die  vorhergehenden  Classen, 
welche  der  Zwitterblüthe  entsprechen,  vertheilt. 

XXIV.  Cl.    CRYPTOGAMIA. 

Verborgenbläthige. 
Bth.  ohne  Samenknospen  u.  Stbgefässe,  sehr  klein  u.  meist  dem 
blossen  Auge  kaum  sichtbar. 
1.  Ordnung:  EILIGES  FARNE.  Beblätterte,  meist  wenig 
od.  gar  nicht  verästelte  Pflanzen,  deren  Sporangien  entweder  aus 
Oberhantzellen  der  unteren  Blattfläche  hervorgehen  u.  in  diesem 
Fall  grössere  Gruppen  (Sori  od.  Fruchthaufen)  bilden,  biswellen 
aus  dem  ganzen  Blattgewebe  gebildet  werden  od.  einzeln  auf  einer 
Verlängerung  des  Blattnerven  stehen. 

a«  Früchte  einzeln,  am  Ende  des  kleinen  Blattes  auf  einer 
Verlängerung  des  Blattnerven. 

770.  HYMENOPHYLLUM.  Stäromchen  zart,  moosartig,  ästig, 
kleinblätterig;  Fruchtträger  in  ein  keulenförmiges  Sänlchen 
verlängert. 

Ik«    Früchte  aus  ganzen  Gewebelappen  gebildet,  ährig  od.  rispig; 

Wedel  einzeln,  21appig,  der  untere  Abschnitt  steril, 

der  obere  fertil. 

771.  OPHIOGLOSSUM.  Steriler  Wedelabschnitt  zungenf.';  der 
fertile  2  Längsreihen  von  Sporangien  bildend. 
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771.    BOTRYCHIUM.     Steriler  Wedelabschnitt  gefiedert    od.   ge- 
spalten, der  fertile  Abschnitt  rispige   Sporangien  tragend. 

e«  Früchte  aus  der  Bückseite  des  Wedels  hervorgehend,  aber 
dch.  geringe  Ausbildung  od.  Zurückrollen  der  Spreite  schein- 
bar  rispig;  Sporangien  ohne  eigentlichen  King,  aber  an  einer 
Seite  mit  einer  Gruppe  abweichend  gebauter  Zellen  versehen, 
an  der  entgegengesetzten  Seite  mit  einem  Längsriss  auf- 
springend. 
771.   OSMÜXDA  L.  Fertile  Wedel  deuüich  verschieden  gestaltet, 
rispig;  Sporangien  gestielt,  netzaderig. 

4L   Früchte  aus  der  Rückseite  des  Wedels  hervorgehend, 
deutliche  Sori  (Fmchthaufen)  bildend. 

1.     Sori  nackt,  d.  h.  ohne  Indusium  (Schleierchen),  aber  bis- 
weilen vom  Blattrand  bedeckt. 

A«    Wedelstiel  am  Grunde  gegliedert. 

771.  POLYPODIUM.   Sorus  kreisrund  od.  längl.,  auf  dem  Nerven 
endst.  od.  mehrere  Sori  über  den  Nervenrücken  vertheilt. 

B«    Wedelstiel  am  Grunde  ohne  Gliederung. 

1.    Sori  über  die  Wedelfläche  vertheilt,  nicht  auf  den  Hand 
beschränkt. 

772.  GYMNOGRAMME.    Sorus  Inngl.-lineal,  dem  Nerven  zweiter 
Ordnung  fast  in  seiner  ganzen  Länge  folgend. 

772.   PHEGOPTERIS.     Sori   rundl.-längl. ,    auf  dem  Rücken   der 

Nerven  zweiter  Ordnung  vertheilt. 
772.   CETEBACH.    Sori  lineal,  ari  der  inneren  Seite  der  Nerven 

zweiter  Ordnung   entspringend;    Wedel   rückseits   dicht   mit 

Spreuschnppen  besetzt. 

2.     Sori  auf  dem  Wedel  randst. 

772.   CHEILANTHES.     Sori  am  verdickten  Nervenrande  inserirt, 

lineal.,  nackt  od.  dch    den  Blattrand  bedeckt. 
772.    ADIANTÜM.   Sori  afli  Nervenrande  auf  der  Innenfläche  des 

umgeschlagenen  Blattrandes  inserirt,  quer  gestreckt. 
772.    ALLOSORUS.     Sori    am   Ende   des    unveränderten    Nerven 

inserirt.  zusammenfliessend  u.  von  dem  seiner  ganzen  Länge 

nach  umgeschlagenen  Blattrand  bedeckt. 
772.    PTERIS.    Sori  am  ganzen  Blattrand  entlang  auf  einem  rand- 

länfigen  Nerven  inserirt  und  vom  umgeschlagenen  Blattrand 

bedeckt.    Bisweilen  mit  einem  nach  innen  gerichteten  kleinen 

echten  Indusium  ▼ersehen. 
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3.    Sori  in  der  Jugend  stets  mit  einem  Indusium  (Schleierchen) 
versehen. 
A«    Indusium  nach  aussen  dem  Nerven  angeheftet,  nach 
innen  frei;  Sori  meist  gestreckt,  eif.  bis  linsenf. 
772.    BLECHNÜM.     Sori  auf  einem  dem  Mittelnerven  der  Fieder 
parallelen  Nerven  seiner  ganzen  Länge  Aach  entlang  laufend. 
772.    ASPLENIUM.     Sori  lineal-längl. ,  selten  fast  kreisrund,  die 
unteren  bisweilen  niercnf. ,   an  den  Nerven  zweiter  Ordnung 
inserirt,  spitzwinkelig  zum  Hauptnerven  der  Fieder  gerichtet. 
772.    SCOLOPENDRIUM.     Sori    auf  den    genäherten  Gabelästen 
der  Seitennerven  des  Blattes  entlang  laufend,  an  den  einan- 
der zugewendeten  Seiten  frei,  d.  h.  mit  hier  offenem  Indusium. 

B«  Sori  auf  dem  Rücken  der  Nerven  angeheftet  u.  gleich- 
massig  nach  allen  Seiten  ausgebreitet,  meist  kreisrund ;  Indu- 
sium in  der  Mitte  angeheftet,  oft  nach  einer  Seite  aufgeschlitzt. 
772.    ASPIDIUM.    Indusium  kreisrund,  allseitig  offen. 

772.  POLYSTICHUM.    Indusium  nierenf.,  in  der  Mitte  mit  einer 
Falte  angeheftet. 

773.  CYSTOPTERIS.     Indusium  einseitig  geöff*net,   eif.,  zuletzt 
zurückgeschlagen. 

773.  WOODSIA.  Indusium  kelchf.  den  Sorus  umgebend,  zer- 
schlitzt; Sori  unter  dhr  Spitze  der  Sccundärnerven  inserirt  : 
Wedelstiel  gegliedert. 
773.  STRUTHIOPTERIS.  Fruchtwedel  von  den  Laubwedeln  ver- 
schieden ;  Sori  auf  dem  Rücken  der  Sccundärnerven  inserirt, 
durch  den  umgerollten  Blattrand  bedeckt;  Indusium  nach 
aussen  offen. 

2.  Ordnung:  EQUISEXACEAE.     Schachtelhalme. 
Blätter  sehr  klein»  wirteist.,  am  Grunde  zu  tutenf.  od.  eng 
anliegenden  Scheiden  verbunden ;  Sporensäcke  an  der  Rück- 
seite schildstieliger  Blätter,  welche  endständige  Zäpfchen  bilden. 
784.    EQUISETUM.     Einzige  Gattung. 

3.  Ordnung:  LYCOPODIACEAE,  Bärlappgewächse. 
Stamm  rhizomartig,  dünn,  kriechend  od.  kurz,  knollig,  stets, 
wie  auch   die  Wurzeln,   dichotomiÄh    veräwtelt;   Sporangien 
in  den  Achseln  der  Blätter. 
787.   ISOi^TES.     Rhizom  knollig,   astlos,  mit  langen,   borstl.  am 
Grunde    scheidigen    Blättern    dicht  besetzt,    an    deren    ver- 
breitertem   Grunde    die    Sporangien    stehen.      Pflanzen    im 
Wasser  untergetaucht,  wurzelnd. 
787.    SELAGINELLA.    Blätter  flach,  meist  2zeilig;  Macrosporan- 
gien  u.  Microsporangien  in  den  Blattachseln,  am  Ende  der 
Zweige  zu  einem  Fruchtstand  zsgestellt. 
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787.    LTCOPODIUM.  Blätter  meist  sehr  schmal  u.  spitz,  schraubig 
geordnet;  Sporangien  mit  einerlei  Sporen  in  den  Blattachseln. 

4.  Ordnung:  RHICOCARPEAE,  Wasserfanne. 

Macrosporangien  u.  Microsporangien  gemischt  od.  getrennt, 

in  besonderen  aus  umgewandelten  Blättern  entstehenden 

Sporenfrachten  ausgebildet.    Wasserpflanzen. 

789.    MABSILEA.      Blätter    zsgesetzt,    gefingert,    lang  -  gestielt ; 

Sporenfrüchte  2k]appig. 
789.    PILULARIA.     Blätter  borstl.  -  fadenf. ;    SporenfHichte   2—4- 

klappig. 
789.    SALVINIA.     Blätter  in   3zäh]igen  Wirtein,   2  davon  flach, 
schwimmend,    das  dritte  fädl.,    in's  Wasser   hinabtauchend; 
Sporenfruchte  am  Blattgrunde  in  kleinen  Gruppen  beisammen- 
stehend. 


Digitized  byLjOOQlC 


Digitized  byLjOOQlC 


Inhaltsübersicht. 


I.  Gymnospermae ,  \ g 

n.  Angiospermae 6—767 

A.     MoDocotyledoneae. 

Familien  2 — J7 6— 160 

B.    Dicotyledoneae. 

Familien  17—107 160—767 

Gefässcryptogamen 768—790 

er 791—802 


Digitized  byLjOOQlC 


Digitized  byLjOOQlC 


I.   6TMK0SPERMAE. 


Thftlamen.  PflAiuen  ait  iMblätterten  Achsen  and  Wurzeln; 
der  Gesdüechtsmpparat  auf  einem  Achsengebilde  (Thalamas)  ein- 
gefügt, bestehend  ans  den  Staubblättern  (Androceum)  und  der 
Samenknospe  (Gynaeceum).  Die  Samenknospe  ist  nicht  von  einem 
eigentlichen  aas  einem  oder  mehren  Carpellblättem  bestehenden 
PistiU  eingeschlossen,  sondern  nur  vob  einem  oder  mehren 
oflenen  Deckblättern  gestützt  *). 

Wmmk.  1.   C«Mif^r«e.    M«€#lli#lier. 

Holzpflanzen  mit  diklinisehen  Blfithen^  ohne  Blnme  und 
ohne  Pistill;  Staubblätter  schnppenförmig  oder  schiMförmig,  zu 
karzen  Kätzchen  vereinigt,  bisweilen  monadetphisch ;  Samen- 
kaotpen  paarweis  an  verhobenden  Deckblättern  angeheftet  oder 
oaxek  vor  fleischig  oder  holzig  ausw^chsenden  Deckblättern 
oder  einzeln  endständig;  Samen  an  einem  holzigen  Zapfen,  oder 
TOD  einer  ans  fleischig  ausgewachsenen  Deckblättern  gebildeten 
Scbeinbeere  eingeschtossen  oder  vom  saftig  werdenden  Arillus  um- 
hiilH;  Blätter  nadelfdrmig,  schmal-üneal  oder  kleinschnppig. 

TBIBUS: 

1.  ftarttoati.  Männl.  und  weibl.  Bthen  in  kätzchenfÖrm. 
Aehren;  Staubb.  monadelphisch,  2karomerig;  Blätter  sehr  klein, 
Üneal-schuppig;  Scheinbeere  aus  dem  Sblättrigen  Perigon  gebildet. 

2.  TaxiB6M.  Männl.  Bthen  in  kätzchenform.  Aehren;  Staubb. 
(K  d.  Binh.)  schildstieHg,  mehrkammerig;  B.  schmal  linealisch 
(b.  d.  Einh.),  2ze!lig  gerichtet;  weibl.  Bthen  einzeln,  endständig 
tn  kurzen  ZweigeKdben;  Bcheinbeere  aus  dem  Arillus  gebildet. 

8.  OlpreetinaM.  Männl.  Bthen  in  kätzchenform.  Aehren; 
Staubb.  schildstielig,  1  kammerig,   zu  4—* 7  beisammen;   B.  wirtel- 


^  *)  liufttrU^sre  B«lalurau  Aber  die  Syttematik  und  die  KoMtaiisdrOcke 
B^  m*n  H  meinem  Lehrbuch:  R.  Hsllier,  Schule  A^r  systematischen  Botanik. 
'        il877. 
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ständig,  schuppig  oder  nadelformig;  weibl.  Bthen  mehre  beisammen 
in  den  Achseln  kleiner  schuppiger  Deckblätter,  welche  zu  einem 
kleinen  Zapfen  verholseen  oder  za  einer  Scheinbeere  zosamroen- 
wachsend. 

4.  Abieiineae.  Männl.  und  weibl.  Bthen  in  kurzen  kätzchen- 
form. Aehren;  Staubb.  schuppen  förmig,  2kammerig,  mit  einem 
schuppigen  Deckblatt  verwachsen;  Samenknospen  paarweis  einem 
schuppigen  Blatt  angeheftet,  welches  vor  einem  Deckblatt  steht; 
Deckblätter  des  weilL  Blust;  wachsen  2a  eintm  holzigen  Zapfen 
(Strobilns  s.  Conus)  aus;  Samen  (b.  d.  Einh.)  geflügelt. 

GATTUNGEN: 
Trlb.  1.    Onetaceae« 

1.  Bphedfa  L.  Zweihäusig;  jede  Blüthe  von  2  verbundenen 
Schuppen  gestützt;  Scheinbeere  2samig. 

Tiib.  2.    Taxtneae. 

2.  TazQS  L.  Efbenbanm.  Zweih&usig;  Scheinbeere  mit  einer 
becherförmigen  Vertiefung. 

Trtb.  8.    CupresfllBeae. 

3.  OnpreMm  L.  Cjpresse.  Einhäusig;  Staubb.  4;  Samen- 
knospe 8 — CO  auf  einer  Schuppe;  Scheinfrucht  ein  kugelig-eiför^ 
miger  holziger  Zapfen. 

4.  JunipeniB  L.  Zweihäusig;  Samenknospen  zu  3 — 4  am 
Ende  kleiner  Zweige,  von  3—4  zur  Scheinbeere  auswachsenden 
Deckblättern  gestätzt. 

Trib.  4.    Abietineae. 

5.  Pinm  L.  B.  nadeiförmig  oder  schmal  linealisch  >  Sapie 
deutlich,  bisweilen  sehr  schmal,  geflügelt;  Zapfen  holzig,  vielblättrig 
mit  paarigen  Samen. 

ARTEN: 
Trlb.  !•    Onetaoeae. 
&aii.  1.    Sphedra  L. 
L  B.  distaohya  I«.    Bthstiele  gegenst.;    Kätzchen  gezweiet. 
^.  Sonnige,  felsige  O.;    Wallis,  Ruine  Siegmundskron  bei  Botzen 
u.   Hügel  Dos   Tronto   in    Südtirol,    Vintschgau    auf    Felsen    bei 
Schlanders  an  der  oberen  Weingrenze.     April.  Mai. 

Trib.  2.    Taxlneae. 

8aii.  2.    Taxus  L.    Eibenbaum. 
2.   T.  baooata  L.    B.    genähert,   lineaL,   spitz,   Bth.   blatt- 
winkelst,  sitzend.     1^.  Gebirge,  VorA.;  südl.  u.  mittl.  Gebiet,  auf 
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der  Ebene  o.  im  Norden  fehlend;  dagegen  in  Oberschleflien  (W.X 
Böhmen,  Meicaner  Hochland  (R.)>  «m  Rhein  von  Cdln  bis  Basel 
(L.  K.),  Jnra,  Vogaeen  (K.),  Tirol  (Hausm.),  Thüringen  (H.), 
Rhön  (G.),  Baiem  (8.). 

Trib.  $•    Cnpreggineae« 

tett.  3.     OufrMrai  L.     Cypresse. 

8.  C.  8emi>erviren8  1».  Aeste  aufrecht,  od.  etwas  abstehend ; 
Zweige  4kantig;  B.  4reihig-dachig,  stnmpf,  angedrückt,  convex; 
Zapfen  fast  kegelig,  Schuppen  in  der  Mitte  mit  einem  wehrlosen 
Buckel.  1J.  Södl.  Krain,  Istr.,  Södtir.,  Tessin,  am  Genfer  See, 
nur  angepflanzt.     Febr.  März. 

Gatt.  4.    Jnaipenis  L. 

4.  J.  nana  WillcL  Stranchig;  liegend;  B.  zu  3,  einwärts- 
gekrnmmt,  lanzettL-lineal.,  in  eine  stechende  Stachelspitze  zugespitzt, 
oberseits  seicht- rinnig,  Unterseite  stnmpf-gekielt,  mit  einer  einge- 
dröckten,  den  Kiel  dchziehenden  Linie;  Beeren  eif.,  bereift,  un- 
gefähr so  lang  als  die  B.  1^.  An  fels.  O.  d.  A.,  VorA.,  Karp. 
n.  Sodet.    Juli.  Aug.     Beeren  schwarz,  blau-bereift. 

5.  J.  oommonis  Ij.  Wachholder.  Strauchig,  aufrecht,  zu- 
letzt baumartig;  B.  zu  dreien,  weit-abstehend,  lineal.-pfrieml^  in 
eine  abstehende  Stachelspitze  zugespitzt,  oberseits  seicht-rlVkiig, 
onterseits  stnmpf-gekielt,  mit  Piner  eingedrückten,  den  Kfel  durch- 
siehenden Linie;  Beeren  eif.,  bereift,  2-  od.  3mal  kürzer  als  die 
B.  1^.  Unkult.  O.,  Uaiden,  Wälder,  auf  der  Ebene  und  im  Ge- 
birge, meist  häufig.  ofT.  das  Holz:  lignum  Jnniperi.  April.  Mai. 
Beeren  schwarz,  blau-bereifL 

6.  J.  maorooarpa  Sibthorp.  Strauchig;  B.  zu  3,  weit 
abstehend,  lanzettl.-lineal.,  in  eine  stechende  Stacbelspitze  zugesp., 
oberseits  2farchig,  unterseits  spitz-gekielt ;  Beeren  eif.  oder  ku- 
gdig,  bereift,  so  lang  als  die  B.  u.  länger.  ^.  Felsige  Küste  zw. 
Triest  u.  Duino.    Mai.   Beeren  sehr  gross,  rothbraun,  blau-bereift. 

7.  J.  Ozyeedms  Ij.  Strauchig;  B.  zu  3,  weit -abstehend, 
Gaea].,  in  eine  stechende  Stachelspitze  zugespitzt;  oberseits  2furchig, 
mterseits  'spitz-gekielt ;  Beeren  kugelig,  bei  der  Reife  glänzend, 
licht  so  lang  als  d.  B.  ^.  Istr.  u.  d.  benachb.  Inseln.  Mai. 
Beeren  roth,  glänzend. 

8.  J.  phoenioea  Ij.  B.  kurz-eif.,  ziemlich  stumpf,  6reihig- 
dichtdacbig,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Furche  dchzogen;  Beeren 
abstehend.    ^.    Steinige  O.,  Cherso  u.  Osero.    Mai.    Beeren  roth. 

9.  J.  Sabina  Ij.  Sadebaum.  B.  rautenf.,  spitz,  4reihig- 
dieiit-daciiig  u.  auf  dem  Rücken  mit  einer  Drüse  eingedrückt,  od. 

\* 
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lanzetü.,  zugespitzt,  etwas  abstehend,  herablaafend  n.  mehr  od. 
weniger  entfernt;  Beeren  mit  dem  zorückgekrflmmten  Bthstiele 
hängend,  "t).  A.  n.  VorA. ;  Wallis,  Stidtirol,  Krain ;  keineswegs 
in  Siiddeutschland.  Off,  Uerba  Sabinae.    April.  Mai.  Beeren  blan. 

Trib.  4.    Abietineae. 

Gatt.  5.    Piniu  L. 
Stamm  2.     Finut  Link.    Flügel  der  Samen  abfällig. 

10.  P.  silvoBtris  L.  Kiefer.  B.  gezweiet,  lauchgrüQ;  die 
stützenden  Schuppen  lanzettl.-pfrieml.,  weiss-berandet,  und  an  der 
Spitze  weiss,  gefranst,  die  Fransen  spinnwebig-zshängend,  den 
jungen  Zweig  locker  umgebend ;  Zapfen  ohne  Glanz,  die  heurigen 
auf  einem  hakenf.  Stiel,  von  der  Länge  des  Zapfens  selbst,  nach 
der  Erde  hinabgebogen,  die  reifen  kegelf. ;  der  Schild  der  Schuppen 
convex  od.  an  den  unteren  stumpf- geschnäbelt  mit  kurzem  zurück- 
gebogenem  Schnabel ;  der  Flügel  3mal  länger  als  d.  Same ;  männl. 
Kätzchen  eif.  od.  längl.;  Kamm  der  Stbk.  nierenf.  oder*  kurzeif^ 
wenig-  u.  stumpf.-gezähnelt.  ■^.  Wälder  der  Ebenen,  niedriger 
Gbge  u.  VorA.  durch  das  ganze  Gebiet,  nur  in  den  alpinen  Ge- 
genden fehlend;  sandliebend.  Mai.  Nimmt  auf  den  A.  y.  Krain 
die  Gestalt  der  P.  Mughus  an. 

11.  P.  Mughus  Boop.  Krummholz,  Knieholz,  Legföhre  (er- 
weiffrt).  B.  gezweiet,  grasgrün ;  die  stützenden  Schuppen  lanzettl.- 
pfrieml.,  oberwärts  weiss- berandet  u.  an  der  Spitze  weiss,  gefranst, 
die  Fransen  spinnwebig-zshängend,  den  jungen  Zweig  locker  um- 
gebend, Zapfen  glänzend,  die  heurigen  auf  einem  Stiele  von  der 
halben  Länge  des  Zapfens,  aufrecht,  die  reifen  oval  od.  kegelf., 
abstehend  od.  hinabgebogen;  der  Schild  d.  Schuppen  convex  od. 
stumpf  geschnäbelt,  mit  kurzem,  zurückgebogenem  Schnabel;  der 
Flügel  2 — dmal  länger  als  d.  Same;  mäunl.  Kätzchen  eif.;  Kamm 
der  Stbk  nierenf.  od.  fast  viereckig,  unregelmässig- gezähnelt.  '^. 
A.,  VorA.  u.  niedrigere  Gbge  des  südl.  Gebiets;  eingebürgert  im 
Thüringerwald,  so  bei  Eisenach  (H.),  femer  bei  Jena,  fehlt  im 
nördl.  Baiern,  dagegen  wild  im  Schwarzwald,  Jura,  in  d.  Vogesen, 
im  Erzgebirge,  bei  Carlsfeld,  a.  d.  Fichtelberg,  bei  Schneeberg 
(Koch).  Mai,  auf  den  A.  später.  Var.  «.  uliginosa:  der  Stanun 
aufrecht,  bis  40  Fuss  hoch.  P.  obliqua  Sauter.  P.  rotundata 
Link.  P.  uliginosa  Neumann.  Diese  in  den  Thälem  der  A.,  in 
Schlesien  und  in  der  Oberpfalz.  —  ß.  Pumilio:  der  Stamm  auf- 
strebend u.  von  der  Basis  an  ästig  mit  niederliegenden  Aesten. 
P.  Pumilio  Haenke.  Diese  auf  den  A.,  auf  Felsenkämmen  tiefer 
hinabsteigend,  sodann  Voges.,  Schwarzw.  n.  Sudeten. 

12.  P.    unoinata   Bamond.    B.    gezweiet,    grasgrün;    die 
stützenden  Schuppen  eif.,   lanzeftl.- zugespitzt,   sehr   schmal    weiss- 
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beraodet,  Bpäiüch-gefhuMt;  Zapfen  glänzend,  die  heujrigen  auf  einem 
Stiele  V.  der  halben  Länge  des  Zapfens,  aufrocht,  die  reifen  oval 
oder  kegelf.,  abstehend  od.  hinabgebogen;  d.  Schild  aller  Schup- 
pen od.  der  der  vorderen  Seite  des  Zapfens  verlängert-geschnäbelt, 
der  Schnabel  zoräckgebogen ;  der  Flügel  dnial  länger  als  der 
Same;  männl.  Kätzehen  eif. ;  Kamm  der  Stbk  rundl.,  dicht-  u. 
geschärft-gezähnelt.  ^.  A.  der  südwestl.  Schwz.  Juni.  Juli.  P. 
Mogho  Poiret. 

13.  P.  nigrioaiis  Host.  B.  gezweiet,  grasgrün ;  die  stutzen- 
den Schuppen  lanzettl.-pfrieml. ,  breit-weissherandet  und  an  der 
Spiue  weiss,  fransig,  die  Fransen  frei;  Zapfen  zieml.  glänzend, 
die  heurigen  aufrecht,  sehr  kurz-gestielt,  der  Stiel  viel  kürzer  als 
der  Zapfen,  die  reifen  sitzend,  abstehend,  kegelf,  der  Schild  der 
Schuppen  convcx;  der  Flügel  3ma]  länger  als  der  Same;  männl. 
Kätzchen  walzl.,  zuletzt  sehr  verlängert;    Kamm  der  Stbk.  rundL, 

■  convex,  dicht-  u.  geschärft-gezähuelt,  fast  durchscheinend,  in  der 
Mitte  dunkler.  J-  Wälder  in  Unteröstr.  u.  im  Litt.,  im  übrigen 
Gebiet  nur  angepflanzt.  Mai.  P.  maritima  B.  minor  Dnham.  arb. 
ed.  2  t.  92.  bis.  P.  maritima  K.  synops.  ed.  1.  P.  nigra  Link 
Abh.  d.  Berl.  Ak.  P.  nigricans  Link  Linnaca  1841.  P.  Laricio 
ß.  austriaca  Antoine.  —  Die  Corsische  P.  Laricio  hat  nach  Link 
nach  der  Basis  u.  nach  d.  Spitze  verschmälerte  Zapfen.  —  Die 
Flügel  der  8,  der  P.  nigricans  sind  hellbrännl.  überlaufen ;  an  der 
verwandten  P.  maritima  maior  Dnham.  DC,  P.  Pinaster  Lam. 
sind  sie  russfarben;  die  Samen  noch  einmal  so  gross,  die  jungen 
Triebe  von  den  spinnwebig  verbundtneu  Fransen  dicht  umwickelt 
n.  die  heurigen  Zapfen  sitzen  auf  einem  Stiel  v.  der  halben  Länge 
des  Zapfens. 

14.  P.  Pinea  L.  B.  gezweiet,  lanchgrün;  die  stützenden 
Schuppen  eif.-lanzettl.,  verschmälert- zugespitzt,  dicht-fransig  und 
nebst  der  Basis  der  Fransen  braun,  nur  gegen  den  Hand  heller, 
die  Fransen  frei;  Zapfen  stark-glänzend,  fast  stiellos,  rundl.-eif., 
>tnmpf;  der  Schild  der  Schuppen  convex,  in  der  Mitte  eingedrückt; 
Flügel  3mal  kfirzer  als  der  Same;  männl.  Kätzchen  läugl. ;  Kamm 
iler  Stbk.  nierenf.,  am  Rande  kleinlappig  u.  geschärft-gezähuelt. 
ff.     In  Südtirol  angebaut.     Mai. 

15.  P.  Cembra  1».  Zirme,  Arve.  B.  zu  3—5,  grasgrün, 
die  älteren  nach  abgefallener  Scheide  an  der  Basis  nackt;  die 
stuteenden  Schuppen  ei-lanzcttf.,  pfrieml.-zugcspit/.t,  weiss- befandet, 
spärl.-befraust,  die  Fransen  frei;  die  Zapfen  sitzend,  eif.,  stumpf; 
Schuppen  tlach,  aufrecht,  flaumig,  an  der  Spitze  etwas  abstehend, 
ohne  Schild,  Flügel  des  Samens  fehlend.  '5*  Hohe  Alpen.  Juni. 
Si^nm  2.  MÜ9  Link.  Flügel  der  Samen  nicht  abfällig.  Schup- 
pen der  Zapfen  ab(aJlig. 
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16.  P.  Picea  Ij.  Weisstanne,  Edeltanne.  B.  kämmi'.,  aa«- 
gerandet,  untersdts  mit  2  weissen  Linien;  Zapfen  walz!.- aufrecht, 
Zapfenschuppen  sehr  stampf,  angedrückt.  ^.  Wälder  der  VorA., 
A.  und  mittel-  und  süddeutschen  Qebirge;  Nordgrenze  in  einer 
Linie  von  Oberschlesien  durch  das  Meissner  Hochland,  Thüringen, 
bis  zum  Niederrhein;  aber  in  Jütland  wieder  angebaut.  Mai. 
Abi  es  pectinata  DC.     Link. 

Stamm  3.     Picea  Zink.    Flügel  d.  Samen  nicht  abfällig.    Schuppen 
der  Zapfen  bleibend.     DeckB.  bald  verschwindend. 

17.  P.  Ables  li.  Fichte.  B.  zsgedrückt,  fast  4kantig, 
stach^lspitzig,  einzeln;  Zapfen  walzl.,  hängend,  Schuppen  ausge- 
bissen-gezähnelt.  "j^.  Gebirge,  VorA.  u.  A.,  auch  in  der  Ebene, 
durch  das  ganze  Gebiet.  Mai.  Picea  vulgaris  Link.  Abies  ex- 
celsa  DO. 

Stamm  4.    Larix  Toum.    Flügel  der  Samen  nicht  abfällig.    Schap> 
pen  der  Zapfen  bleibend.     DeckB.  bleibend. 

18.  P.  Larix  I«.  Lärche.  B.  büschelig,  flach,  etwas  riniiig, 
abfällig;  Zapfen  eif.,  aufrecht,  Schuppen  sehr  stumpl^  an  der 
Spitze  locker.  '^.  VorA.  u.  A.  im  Innthal  weit  nach  Baiem 
hineingehend,  aber  hier  nur  bis  4500'  Höhe  (K.),  übrigens  im 
ganzen  Gebiet  in  Wäldern  und  Anlagen  angepflanzt.  April. 
Mai.     Larix  enropaea  DC.     Abies  Larix  Lam.  K.  sjn.   ed.   1. 


II.    ANGIOSPERMAE. 

Samenknospen  von  den  Carpellblättem  umschlossen,  welche 
zur  Slüthezeit  das  Pistill  bilden,  bestehend  aus  einem  unteren 
Theil,  dem  Fruchtknoten  (germen),  welcher  häufig  nach  oben  in 
einen  längeren  oder  kürzeren  Canal,  den  Griffel  oder  Staubweg 
(Stylus)  ausläuft  und  mit  einer  Oeffnnng  zur  Aufnahme  des  Pollen^ 
schlauchs :  Staubwegmündung,  Narbe  (stigma)  genannt,  abschlieaat. 
Zur  Fruchtzeit  bildet  das  ausgewachsene  Pistill  die  Frucht  als 
Hülle  für  die  Samen.  Das  Endosperm  bildet  sich  nach  der  Be- 
fruchtung aus;  dem  Pollenkorn  fehlen  die  Zellbildungen. 

A.    Monocotyledoneae. 

Pflanzen  ohne  dauernde  Pfahlwurzel,  mit  einem  einzige«  Co- 
tyledo,  daher  die  Blätter  ursprünglich  wendolständig  sind;  von 
den  Axillarkuospen  kommen  in  der  Begel  nur  wenige  zur  £nt- 
Wickelung;  bei  den  Einheimischen  fehlt  der  Cambialcjünder,  die 
Geiassbündel  verlaufen  isolirt,  auf  dem  Querschnitt  zerstreut,  bil- 
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den  dalMT  meist  pwraülele  Nerven,  kein  netsaderiges  Nervensystem ; 
bei  der  Blathenbildnng  herrscht  die  QrundsAhl  drei  vor,  vier  ist 
sehr  selten  und  fiknf  kommt  gar  nicht  vor;  die  Samen  enthalten 
meist  ein  grosses  Endosperm;  seltner  fehlt  es  oder  wird  durch 
Perisperm  Yertreten;  der  Keim  ist  meist  klein  und  grade,  selten 
gekrümmt,  mitnnter  sehr  gross. 

Die  meisten  roonoootylen  f*amilien  haben  ihr  Centrum  swi- 
«eben  den  Wendekreisen. 

Farn.  %.   Mai«€ae. 

Wasserptiaozen  mit  schwimmenden  oder  nntergetanchten  Blät- 
tern; Blöthen  meist  ohne  Perigon,  kypogynisch,  mit  monocarpem 
oder  apocarpem  Carpell,  mit  1  knospigen  Fichem;  Schliessfrüchte 
1  bis  mehre,  ] sämig;  Keim  mit  kleinem  Cotyledo  und  langer 
Radicnla,  eiweisslos,  meist  campylotrop;  Blust  kolbenartig,  meist 
zart. 

GATTUNGEN: 
Tiib.  1.  Potameae*    Carpell  mehrblättrig. 

6.  Potamogeton  L.  Bthen  androgynisch ;  Typus:  4,  4,  I — 4, 
4.     B.  mit  dend.  Spreite.     Hhizoni  wurzelnd.     Spaltfr.  4theilig. 

7.  Bvifift  L.  Bthen  androgynisch;  Perigon  verkümmert; 
Staabb.  2;  Carpellb.  4;  Spaltfr.  4theilig;  Rhizom  zart. 

8.  Zuüohellia  L.  Bthen  monoedsch;  (J"  u.  $  von  einer  ge- 
meins.  Scheide  umschlossen;  Carpellb.  4—5;  Spaltfr.  nussartig, 
gestielt. 

Trib.  3.    Ennaiadae.    Carpell  iblättrig. 

9.  Naiaa  L.  Monoecisch;  Fruchtkn.  frei,  in  den  Blattachseln; 
Staubb.  einzeln,  von  einer  Spatha  umschlossen. 

10.  Zoitera  L.  Monoecisch;  zahlr.  Bthen  auf  einem  von 
einer  hantigen,  am  Ende  blattigen  Spatha  eingeschlossenen  Kolben ; 
Fr.  nussartig,  hangend. 

ARTEN: 
Trib.  1.    Petameae. 
Oatt.  6.    Fotamogeton  L.    Laichkraut. 
Siainm  1,    Heterophyüiy   Vsrtchüäendlätiriffe,    B.   wechselst.,  nur  die 
die  Bthstiele  stützenden  gegenst.,  die  obersten  bei  der  vollkom- 
men erwachsenen  Pflanze  schwimmend,  nach  der  Gestalt  u.  oft 
auch  nach  ihrem  Gewebe  von  den  untergetauchten  verschieden, 
a.  Die  bthst.  B.  alle  lederig  u.  schwimmend.  ' 

19.  P.  natans  I«.  B.  alle  lang-gestielt,  die  jüngeren  unter- 
getauchten schmäler,  lanzettl.  od.  längt,  die  schwimmendcu  lederi^, 
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an  der  Bmis  seichl-herzf.,  oval  od.  läng].;  Bstiele  auf  d«r  oberen 
Seite  seicht- rinnig,  die  nntergetanchten  zor  Bdieamt,  wegen  der 
dch  Fäufaijss  zerstörten  Bfläche  blatdos;  Bthstiele  gleu^;  die 
frischen  Fröchte  zsgedräckt,  am  Rande  stampf;  St.  einfach.  4. 
Teiche,  Gräben,  Flüsse.  Jali.  Aug.  P.  natans  a,  volgaris  D.  £1. 
1 .  837.  Die  schwimmenden  B.  erheben  sich  an  ihrä:  Basis  beider- 
seits in  eine  Falte,  -wenn  sie  auf  ehie  Fläche  angedrückt  werden. 
Die  Steinfracht  wird  irrig  mit  bekieltem  Rande  beschrieben,  dieser  < 
entsteht  bei  dem  Trocknen  durch  Einschrumpfen,  wobei  die  nor- 
male Gestalt  verloren  geht  Die  Norm^orm  in  stehenden  Was- 
sern, Teichen  n.  G^ben  hat  breit-ovale  B.  u.  massig  lange  Bstiele ; 
in  schnell  fliessenden  Bächen,  ß,  prolixos :  sind  St.  u.  Bstiele  sehr 
verlängert,  nnd  die  B.  zuweilen  nur  halb  so  breit,  letzteres:  P. 
serotinus  Schrad.  in  Brief. 

20.  P.  Oblongus  Viviani.  B.  alle  lang-gestielt,  die  unter- 
getauchten, während  der  Bthezeit  vorhandenen  lanzettl.,  die 
schwimmenden  lederig,  längl.,  die  obersten  eif.  u.  an  der  Basis 
seich t-herzf.,  Bstiele  auf  der  oberen  Seite  seieht-rinnig ;  Bthstiele 
gleich;  die  frischen  Früchte  zsgedrückt,  am  Rande  stumpf;  St. 
einfach.  4.  Gräben  in  Torfbrüchen,  Haidegegenden,  zerstreut  im 
nordl.  u.  westl.  Grebiet;  bei  Hagenau,  Bitsch,  Bruyeres,  Ramber- 
viHer  (Klrschl.),  Bonn,  Pirna,  Mückenberg,  Lüttichau,  Goswig 
(Gcke),  Hamburg  (Sander),  Lesnmer  Moor  (Fl.  Brem),  Hannover. 
Juli.  Aug.  P.  natans  intermedius  u.  minor  D.  Fl.  1.  p.  839. 
Von  F.  natans  untersch.  dch  die  während  der  Bthezeit  vorhan- 
denen untergetauchten  B.  u.  dch  kleinere  Früchte,  übrigens  in 
allen  Theilen,  was  die  (^rösse  betrifft,  sehr  wechselnd.  P.  poly- 
gonifolius  Pourr.    Nach  d.  Auffassung  vieler  Aut«  nur  Var.  d.  vor. 

21.  P.  fluitans  Both.  B.  alle  lang-gestielt,  die  unterge- 
tauchten, während  der  Bthezeit  vorhandenen  verlängert  -  lanzettL, 
häutig,  durchscheinend,  die  schwimmenden  längl.-lanzettl.,  od.  oval, 
an  der  Basis  spitz  od.  abgerundet;  Bstiele  auf  der  oberen  Seite 
convex,  nur  in  der  Jugend  flach;  Bthstiele  gleich;  Früchte  im 
frischen  Zustande  zsgedrückt,  mit  ziemlich  spitzem  Rande.  2}.. 
Flüsse;  Schwz.,  Vogeaem  (Kirsch!.),  Rheilpfalz  u.  nördl.  Crebirge. 
JuK.  Aug.  Von  P.  natans  n.  P.  oblongus  dch  die  an  der  Basis 
nicht  seicht  herzf.  ausgeschweiften  B.  versch.,  was  auch  an  den 
obersten  Statt  hat.  Das  Merkmal  der  oberseits  convex en  Bstiele 
habe  ich  v.  Kolte  genommen,  in  der  Erlanger  Flora  wurde  die 
Pfl.  noch  nicht  gefunden.  Var.  ß,  stagnatilis:  in  Gräben  und 
Pfützen,  die  untergetauchten  B.  weniger  dchscheinend.  P.  natans 
explanatus  D.  Fl.  1.  837. 

22.  P.  spathulatos  Sehrader.  B.  alle  gestielt,  die  unter- 
getauchten häutig,  dehsefaefnettd,  die  untersten  scfamal-lanzettL,  in 
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den  Bsti«!  lang-keifig-Tersckmälert,  die  folgenden  allmiUig  mehr 
ling).,  in  den  langen  Bstiel  hinablanfend,  die  schwimmenden 
lederig,  OTal'läng).,  stnmpf,  an  der  Basis  vorgezogen,  2-  bis  3ma] 
karxer  als  der  Bstiel ;  Bthstiele  gleich ;  die  frischen  Prnchte 
hnsenf.-ziigedr&clct,  mit  einem  spitzen  Rande  yersehen.  2)..  Bäche ; 
westL  Geb.,  Rheinpfalz,  Unterelsass,  bei  Uelzen  in  der  Hardau 
im  Hannoverschen,  Limbach  bei  Saarbrücken  (G).     Juli.  Ang. 

b.  Die  bluthenst.  B.  den  stengeist.  ähnlich,  nur  die  späteren 
schwimmend  a.  entweder  lederig   od.  hantig  u.,  wiewohl  nicht 
bei  allen,  auch  in  der  Gestalt  verschieden.     Diese  schwimmen- 
den B.  sind  oft  nicht  vorhanden. 
28.  F.  rufescenB  Schrad.    Die  untergetauchten  B.  sitzend, 
hautig,   durchscheinend,  lanzettl. ,   nach   der  Basis  n.  Spitze  ver- 
schmälert, ziemlich  stumpf,   nm  Rande  glatt,    die   schwimmenden 
lederig,    vkteif.,  stumpf^  in  den  Bstiel,    der  kürzer  als  das  B.  ist, 
verschmälert;  Bthstiele  gleich;  die  frischen  Früchte  linsenf-zsge- 
driickt.  mit  einem  spitzen  Bande  versehen;  8t.  einfach.    2j..  Steh- 
ende Wasser,  Bäche,  zerstreut,    am  häufigsten  in  den  A.  und  im 
BÖrdL  Geb^  seltner  in  Thüringen,  Sachsen,  im  Elsass.   P.  alpinus 
Balb.     Juli.  Aug. 

24.  F.  Hörnern anni  lieyer.  B.  alle  gestielt,  häutig,  dch- 
scheinend,  am  Rande  glatt,  die  unteren  untergetauchten  lanzettl., 
die  aehwimmenden  fast  hers-eif.,  Bstiele  halb  so  lang  als  die  B., 
Bthstiele  gleich;  die  frischen  Früchte  zsgedrückt,  am  Rande 
stampf;  St.  ästig.  4.  Stehende  Wasser;  sehr  zerstr.  dch  d.  nördl. 
Geb.,  im  mittlen  selten,  noch  seltner  im  Süden;  ich  besitze  sie 
aus  M&ichendorf  in  Niederöstr.,  aus  Baden  zw.  Waghäusel  und 
Nccu-Lfissheira.  Juli.  Aug.  P.  coloratos  Hörnern.  P.  plantttgineus 
Dncröa. 

26.  F.  gramineus  Ii.  Die  untergetauchten  B.  häutig,  dch- 
sehetnend,  lanzettl.-lineal.' od.  schmal-  od.  breit-lanzettl.,  zugesp., 
nach  der  Basis  verschmälert,  sitzend,  am  Rande  ein  wenig  rauh, 
die  obersten  kürzer,  breiter,  gestielt,  die  schwimmenden  lanzettl. 
od.  eif.,  lang-gestielt,  lederig.  letztere  oft  fehlend;  Bthstiele  nach 
der  Spitze  verdickt;  die  frischen  Früchte  zsgedrückt,  am  Rande 
stampf;  St  sehr  ästig.  2|..  Fliessende  u.  stehende  Wasser;  sehr 
vwbreitet.  Juli.  Aug.  P.  heterophyllns  Schreb.  Var.  «  gramini- 
fbUns:  die  untergetauchten  B.  lanzettl.-lineal.,  nach  beiden  Enden 
verschmälert,  schlapp;  St.  veriängert.  Ich  besitze  ein  Exemplar 
mit  5  Zoll  langen,  3  Linien  breiten  B.  —  ß.  heterophyllns:  die 
untergetaachten  B.  kürzer,  zurtickgekrüramt,  meist  starrer,  nicht 
selten  beträchtlich  starr.  P.  gramineus  ß.  heterophyllns  Fries. 
Die  a^wimmenden  B.  sind  lederig  u.  oft  sehr  lang-gestielt.  — 
/.  Zizii:    2-  od.  3mal   so   gross  als    die  vorhergehenden  Formen, 
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besonders  die  oberen  B.  stumpf,  aber  immer  mit  einer  StachelspiUe 
u.  oft  auffallend  wellig.  P.  heterophyllus  J.  latifolios  D.  FI.  P. 
Proteus  B.  Zizii  Cham.  u.  Schi.  Erscheint  auch  in  einer  gehörnten 
Form,  indem  den  meisten  B.  der  Saum  fehlt  o.  diese  fast  auf  den 
Miltelnerven  zurückgetiihrt  sind.  Bei  zurückgetretenem  Wasser  er- 
scheinen gestielte,  lederige  B.,  wie  an  den  vorhergeh.«  n.  auch,  wie- 
wohl selten,  im  Wasser  selbst:  P.  lucens  cT.  coriaceus  O.  FL 

26.  F.  nitens  Weber.  Die  untergetauchten  B.  häutig,  dch- 
scheinend,  lanzettl.  oder  lineal.-lanzettl. ,  spitz,  grannenlos,  an  d. 
Basis  abgerundet,  halbstengelumfassend,  am  Rande  ein  wenig  ranh, 
die  schwimmenden  längl.  od.  lanzettl.,  in  den  Bstiel  verschmälert, 
lederig,  letzte  oft  fehlend ;  Bthsticle  nach  der  Spitze  meist  dicker ; 
die  getrockneten  Früchte  zsgedrückt,  am  Rande  gekielt;  St  sehr 
ästig.  4.  Fliessende  u.  stehende  Wasser;  nördl.  Qeb.,  in  Preassen 
nur  in  der  Memel  bei  Tilsit  n.  im  Manersee  bei  Lötzen  (G.),  bei 
Wittenberg,  im  Egelsee  bei  Pirna  (Q.),  fehlt  in  Thüringen,  Ahrens- 
burg u.  wnhelmsburg  bei  Hamburg  (S.),  Holsteinische  Seen  (M.), 
nördl.  Hannover.  Juli.  Aug.  Var.  wie  das  vorhergeh.:  «.  salici- 
folius:  die  untergetauchten  B.  lineal.-lanzettl.,  grade;  der  St.  rer- 
längert.  P.  nitens  «c.  salicifolius  Fries.  —  ß,  heterophyllus :  die 
untergetauchten  B.  kürzer,  lanzettl.,  manchmal  eilanzettf. ,  zurfick- 
gekrümmt;  St.  kürzer,  sehr  ästig.  P.  nitens  ß,  heterophyllus  Fries. 
P.  currifolins  Hartm. 

Stamm  2,  HomophylU^  Gle%4hbl(UUr%g4.  Die  ganze  Pflanze  unter- 
getaucht, nur  die  Aehren  während  der  Bthezeit  über  das  Wasser 
hervortretend.  Die  B.  wechselst.,  die  blüthenst.  gegenüber,  alle 
häutig,  lanzettl.  u.  breiter,  bis  zu  einer  rundl.  Gestalt. 

27.  F.  lucens  Ii.  B.  alle  untergetaucht,  häutig,  durchschei- 
nend, gestielt,  oval  od.  lanzettl.,  stachelspitzig,  am  Rande  feingesä^ 
rauh ;  Bthstiele  oberwärts  verdickt ;  die  frischen  Früchte  zsgedröckt, 
am  Rande  stumpf,  schwach  gekielt;  St.  ästig.  4.  Stehende  und 
liiessende  Wasser.  Juli.  Aug.  Erscheint  in  einer  gehörnten  Form : 
d.  Blattfläche  kürzer  u.  schmäler  mit  einer  dornf.  Spitze :  P.  aca- 
minatum  Schumacher;  od.  die  ganze  Blattfläche  bis  auf  den  Mittel- 
nerv verschwunden. 

28.  F.  deoipiens  Nolte.  B.  alle  untergetaucht,  häutig,  durch- 
scheinend, mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  oval  od.  länglich,  stumpf, 
stachelspitzig,  am  Rande  glatt;  Bthenstiele  nicht  verdickt;  sonst 
wie  vor. ;  bis  jetzt  nur  an  wenigen  Orten  gefunden ;  so  in  Schleswig, 
bei  Kiel,  im  Schallsee  und  in  der  Bille  in  Lauenburg,  Verden  in 
Hannover  (M.),  bei  Fürstenwalde  in  der  Spree,  im  Liepnitssee  bei 
Biesenthal,  Trachenberg,  Breslau,  Klanauer  See  bei  Bereut,  See 
von  Redigkeinen  bei  Alienstein,  wahrscheinlich  häufig  übersehen, 
vielleicht  ein  Bastard  der  vor.  mit  der  folg.  Immer  steril?  %. 
Juli.  Aug.     Stehende  und  fliessende  Wasser. 


Digitized  byLjOOQlC 


2.    Naiadae.  11 

29.  P.  praelODgas  Wulf.  B.  alle  untergetaucht,  häutig, 
dchscbeinend ,  aus  eif.,  gtengeluinfaMend.  Basis,  verlängert-längl., 
od.  lanzeU]^  stumpf,  wehrlos,  an  der  Spitze  kappenf.-zsgesogen,  am 
Bande  gl*tt;  Btbtitiele  gleich;  die  getrockneten  Früchte  zsgedrückt, 
auf  dem  Bücken  flügelig-gekielt;  St.  ästig.  2|..  Flösse  und  Seen; 
nordl.  Geb.,  Schwz.  in  d.  Seen  d.  A.,  Krain  im  Laibachfl.,  fehlt 
in  Tirol  sowie  im  ganzen  mittlen  Gebiet,  in  Schlesien  nur  bei 
Primkenaa  unweit  Glogau,  in  Böhmen'  bei  Niemes,  Friedland, 
Karlsbad  (Gcke),  bei  Dresden  in  der  wilden  Weisseritz,  in  der 
Parthe  bei  Schönefeld,  bei  Leipzig  in  der  Elster  bei  Wahren  nicht 
selten  (Kze).    Juli.  Aug. 

30.  F.  perloliatus  L.  B.  alle  untergetaucht,  durchscheinend, 
ans  herzf.,  stengelumfassender  Basis  eif.  od.  ei-lanzettf.,  am  Bande 

etwas  rauh;  Bthstiele  gleich;  die  frischen  Früchte  zsgedrückt,  am 
Bande  stumpf;  St.  etwas  ästig.  2|..  Pfützen  n.  Flüsse;  zentr.  dch 
d.  Geb.     Juli.  Aug. 

8L  F.  crisptts  Ij.  B.  alle  untergetaucht,  hantig,  durchschei- 
nend, sitzend,  lineal.-längl.,  ziemlich  stumpf,  kurz-zugespitzt,  klein- 
gesagt, welhg-kraus ;  Bthstiele  gleich ;  Früchte  zsgedrückt,  geschnä- 
belt; St.  ästig,  zsgedrückt  2|..  Stehende  n.  fliessende  Wasser.  Juni 
bis  Aug. 

Summ  3.  CAloeph^iU,  CfrasMüri^.  Die  ganze  Pflanze  untergetaucht, 
nnr  die  Aehren  während  der  Bthezeit  über  das  Wasser  hervor- 
tretend.   B.  grasartig,  genan-lineal.,  alle  gleichgestaltet,    sitzend 
u.  wechselst,  bloss  die  blüthenst.  gegenüber. 
82.  F.  compressas  Ij.   B.  alle  untergetaucht,  häutig,  durch- 
scheinend, sitzend,  genau-lineal.,  stumpf,  kurz-stachelspiuig,  viel- 
nerrig,  mit  3 — 5  stärkeren  Nerven ;  Aehren  walzK,  10 — 15bth.;  St. 
geflögeltpplattgedrückt,  ästig.    2),.    Stehende  und  langsamfliessende 
Wasser.     Juli  Aug.     P.  zosteraefolins  Schumacher. 

88.  F.  aoutifolius  liink.  B.  alle  untergetaucht,  häutig, 
durchscheinend,  sitzend,  genau-lineal.,  am  Ende  haarspitzig,  viel- 
nervig,  mit  3 — 5  stärkeren  Nerven;  Aehren  4 — 6bth. ,  die  frucht- 
trag.  rundl. ;  St.  geflügelt- plattgedrückt,  sehr  ästig.  4.  Stehende 
Wasser,  Bäche;  zerstr.  dch  d.  Geb.     Juli.  Aug. 

84.  F.  obtosifolias  M.  u.  Koch.  B.  alle  untergetaucht, 
häutig,  dchscheinend ,  sitzend,  genau-lineal.,  stumpf,  kurz-stachel- 
spitzig, 3 — 5nervig;  Bthstiele  so  lang  als  die  6~8blüthige,  ununter- 
brochene Aehre;  St.  zsgedrückt,  an  den  Bändern  abgerundet,  sehr 
iatig.  4.  Stehende  Wasser,  Bäche;  zerstr.  dch  d.  Geb.  Juli. 
Aug.     P.  gramineom  Sm. 

86.  F.  pasillus  Ij.  B.  alle  untergetaucht,  häutig,  durch- 
i^heinend,  ;;enau-lineal.,  ziemlich  spitz,  kurz-stachelspitzig,  3—5- 
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nervig;  Bthstiele  2-  od.  Smal  so  lang  als  die  4— Sblüthigc,  oft 
unterbrochene  Aehre ;  Früchte  schief  elliptisch ;  der  St.  ans  dem 
Stielrunden  zsgedrückt,  sehr  ästig.  2|..  Stehende  Wasser,  Bäche. 
Juli.  Aug.  Yar. :  er.  major:  B.  breiter,  fast  1  Linie  breit  P.  com- 
pressus  D.  Fl.  —  ß.  vulgaris:  B.  ungefähr  */,  Linie  breit.  — 
y»  teuaissimus :  B.  sehr  schmal,  manchmal  kaum  V4  ^^'  Vs  ^iiüc 
breit. 

86.  P.  trichoides  ChamiSBO  u.  Schlechtend.  B.  alle 
untcrgetauchtf  häutig,  durchscheinend,  sitzend,  borstl.-lineal.,  zuge- 
spitzt, 1  nervig,  aderlos;  Bthstiele  2-  od.  Bmal  so  lang  als  die 
4 — 8blüthige,  oft  unterbrochene  Aehre;  Früchte  halbkreisrund;  St. 
ziemlich  stielrund,  sehr  ästig.  2|..  Seen,  Fischteiche;  Schlesien 
u.  nördl.  Geb.;  bei  Nürnberg,  Cadolzburg,  mit  der  vor.,  Weiher 
zu  Wachendorf  bei  Nürnberg;  Dresden,  Pirna,  Prag,  Breslau,  Brieg, 
Oppeln,  Neisse,  Gr.-Hennersdorf,  Magdeburg,  Wittenberg,  Berlin, 
Brandenburg,  Nauen,  Neustadt-  Eberswald^,  Danzig,  Soldau,  Bremen, 
Hamburg,  Schnepfenäial  in  Thüringen;  Insel  Silt  (H.);  wahrschl. 
an  vielen  Orten  übersehen. 

87.  P.  rutilus  "Wolfg.  Käsig;  Stengel  zsgedrückt,  Jlstig; 
B.  verschmälert -zugespitzt,  Snervig;  Bthenstiele  länger  als  die 
6— Sblüthige  Aehre;  Fr.  klein,  länglich-eiförmig,  auf  dem  Kücken 
stumpf.  4.  Seen,  Teiche.  Ahrensburg  b.  Hamburg,  Herzberger 
See  b.  Beeskow,  Gülper  See  b.  Bhinow,  Wittenberg,  Cöslin,  Berent, 
Goldap,  Lyck.  (Gcke).     Juli.  Aug. 

St4imm  4.  Cokophylli,  Soheidenblättrige.  Die '  ganze  Pflanze  unter- 
getaucht, nur  die  Aehren  während  der  Bthezeit  über  das  Wasser 
hervortretend  Die  B.  grasartig,  genau-liueal.,  alle  gleichgcstaltet, 
wechselst,  an  der  Basis  scheidig,  die  Scheide  an  die  NebenB. 
angewachsen. 

88.  P.  pectinatus  L.  B.  alle  untergetaucht,  häutig,  dch- 
scheincnd,  an  der  Basis  scheidig,  lineal.,  od.  lineal.-borstl.,  spits, 
1  nervig,  quer-aderig  ,  Adern  ziemlich  dick;  Aehren  langgestielt; 
Früchte  schief-vkteif.,  halbkreisrund,  zsgedrückt,  im  getrockneten 
Zustande  auf  dem  Rücken  gekielt,  mit  kurzem,  aufsteigendem  Griffel. 
4.     Stehende  Wasser.  Flüsse.     Juli.  Aug. 

89.  P.  marinuB  Xi.  B.  alle  untergetaucht,  häutig,  dchschei- 
nend,  an  der  Basis  scheidig,  lineal.  od.  lineal.-borstl.,  spitz,  1  nervig, 
quer-aderig,  Adern  ziemlich  dick;  Aehren  lang-gestielt;  Früchte 
vkteif. ,  fast  kugelig,  im  trocknen  Zustande  runzelig,  auf  denn 
Bücken  breit- abgerundet  u.  kiellos,  mit  breiter,  sitzender  N.  4. 
In  salzigem  Wasser  am  Meeresstrande  u.  in  einem  kleinen  Teiche 
auf  der  Alpe  zw.  Badia  n.  Gardona  im  südl.  Tirol,  ausserdem  in 
Landseen  Norddeutschlands  ziemlich  verbreitet    Juli.  Aug. 
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Stumm  5,     EnaniiophyUi  ^  0^$nbläitrige,     Die  ganze  Pflanze  unter- 
getaucht,  nor  die  Aebren  während  der  Bthezeit  über  das  Wasser 
herrortretend.     B.  dchscheinend,  alle  gegenst. 
40.  P.  densos  Xi.   B.  alle  gegenst.  n.  untergetaucht,  häutig, 
dchscheinend ,    sitzend,   Stengel  umfassend ,  elliptisch,  lanzettl.   od. 
lineaL-lanzettl. ;   Achren  gabelständig,  knrz-gestielt,   nach   d.  Ver- 
blühen zuröckgebogcn ;  d.  getrockneten  Früchte  zsgedrückt,  breit- 
gekielt, geschnäbelt.   4.   Stehende  u.  fliessende  Wasser;  zerstr.  dch 
d.  Geb.  Juli.  Aug.     Var.  a.:  B.  eif.,  zugespitzt:  P.  densus  Ij.  — 
ß.  lancifolins:   B.  aus    eif.  Basis    allmälig   verschmälert-spitz ,   un- 
gefähr   1   Zoll   lang,    3 — 4   Linien  breit.     F.   oppositifolium  DO, 
P.  serratnm  L.  —  y.  angustifolins :    wie  die  Torbergeh.,  aber  die 
B.  nur  1  od.  1^/s  Linien  breit.     P.  setaceum  L. 

7.  Buppift  L.    Buppie. 

4L  B.  maritiina  lu  Säckchen  der  Stbk.  längl. ;  Früchte  eif., 
schief-aufrecht.  4.  Ghräben  u.  Sümpfe  am  Meere  u.  an  Salinen  im 
Hannör.,  im  Denkenhäuser  Sumpf  im  Fürstenthum  Göttingen  (Gcke). 
Aug.— Oct 

42.  B.  rostellata  Koch.  Säckchen  der  Stbk.  fast  kugelig; 
Früchte  fast  halbmond-eif. ,  aus  stumpfer  Basis  aufstrebend.  4. 
Gräben;  an  der  Ostsee  und  an  den  Salinen  bei  Artem,  Stassfurt, 
Frankenhausen,   sahiger  See  bei  Halle  a.  S.  (Gcke).    Aug. — Oct. 

8.  ZaniekdUift  L.    Zanichellie. 

48.  Z.  palustris  L.  Früchtchen  kurzgestielt,  Gf.  halb  so 
lang  als  die  Früchte.  4.  Stehende  n.  fliessende  Wasser.  Juli — Sept. 
Kommt  vor:  der  St  im  tiefen  Wasser  verlängert,  fluthend,  aber 
an  der  Basis  nicht  kriechend:  Z.  major  v.  Bönningh. ;  der  St.  in 
nicht  hohem  Wasser  an  den  Gelenken  wurzelnd:  Z.  repens  v.  Bön- 
ningh.; femer  mit  Früchten,  die  auf  dem  Rücken  kaum  geflügelt, 
daselbst  geflügelt  u.  gekerbt  od.  auf  beiden  Seiten  geflügelt  sind. 
Wenn  die  Flügel  auswittern,  so  bleiben  die  Zähne  als  Dömchen. 

44.  Z.  pedicellata  Wahlenb.  Fries.  Früchtchen  zieml 
lang-gestielt,  Gf.  schlank,  so  lang  als  die  Frucht.  4.  ini  Meere 
u.  in  Gräben  an  den  Salinen.  Juli — Sept  Kommt  in  den  Formen 
der  vorhergeh.  vor.  Die  Form  mit  breitem  Rückenkiel :  Z.  pedun- 
cnlata  Rchb.;  die  mit  beiderseits  geflügeltem  Kiele:  Z.  gibberosa 
Rchb. 

45.  Z.  polyoarpa  Nolte.  Fr.  4ma]  so  lang  wie  der  Gf.,  fast 
sitzend;  sonst  wie  palustris.  4.  Zuerst  in  Schleswig  a.  in  Schwe- 
den aufgefunden,  ausserdem  im  Brackwasser  der  Unterelbe  bei 
Bninsbüttel,  im  Kieler  Fjord,  in  der  Ostsee  bei  Heiligenhaven, 
Swinemtnidp»  Dievonow  (Gcke).     Juli— -Sept. 
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14  3.    Lemnaoeae. 

Trib.  2.    Emiidadae« 

9.  Naju  L.    Nigmde. 

46.  N.  major  Roth.  B.  lineal.,  aosgeschweift-gezähDt,  Zähne 
stachelspitzig,  BScheiden  ganzrandig.  0.  Seen,  Flüsse,  Teiche; 
zerstr.  dch  d.  Geb.    Ang.  Sept.     N.  marina  a.  L. 

46.  N.  minor  Allion.  B.  schmal-Iineal. ,  ausgeschweift-ge- 
zähnt, sarückgekrttmmt,  Zähne  stachelspitzig,  BScheiden  feinwim- 
perig-gezähnelt.  Q.  Seen,  Teiche,  zerstr.  dch  d.  Geb.  Ang.  Sept. 
Canlinia  fitigilis  Wllld. 

47.  N.  flexilis  Rostk.  u.  Böhm.  B.  schmal-lineal. ,  sehr 
fein-stachelspitzig-gezähaelt,  BScheiden  feinwimperig-gezähnelt.  0. 
Im  Linowschen  See  bei  Stettin.   Aug.  Sept.    Caulinia  flexilis  Wllld. 

10.  Zoftira  L.     Wasserriemen. 

48.  Z.  marina  Ii.  B.  Snerrig;  Stiel  der  Bluraenscheide  ober- 
wärts  breiter;  NQsse  gerillt.   4.   Sandiger  Meeresgrund.    Aug. 

49.  Z.  nana  Roth.  B.  1  nervig;  St.  d.  Blumenscheide  yod 
gleicher  Breite;  Nüsse  bei  der  Reife  ganz  glatt.  2|.'  Sandiger 
Meeresgrund  der  Insel  Nordemey,  Varel,  Holsteinische  u.  Schles- 
wigsche  Küste,  bei  Danzig  (Gcke).     Z.  Noltei  Homem.    Aug. 

Fam.  S.    liemBSceae* 

Wurzellose  oder  mit  in's  Wasser  herabhangenden,  den  Boden 
nicht  erreichenden  Wurzeln  yersehene,  schwimmende  oder  unter- 
getauchte Wasserpflanzen;  Wurzeln  mit  einer  eigenthümlichen 
Wurselkappe  bedeckt;  Achse  sehr  kurz,  fleischig,  linsenförmig- 
blattartig,  blattlos  oder  mit  wenigen  rudimentären  Blättchen  be- 
setzt, aus  einer  basalen  oder  zwei  seitlichen  Spalten  durch  Sprossung 
sich  vervielfältigend,  ausserdem  durch  überwinternde  swiebelartig^ 
Knöspchen,  welche  im  Herbst  am  Grunde  der  Gewässer  zurück- 
bleiben, sich  erhaltend.  Der  Blust  besteht  aus  dem  kurzen  linsen- 
förmig-blattigen Acbsenkörper,  welcher  die  von  einer  rudimentären, 
unregelmässig  zerrissenen  Spatha  (Perigon  der  Autoren)  umfiasste 
Blüthe,  bestehend  aus  einem  Fruchtknoten  oder  einem  Staubblatt, 
trägli.  ^®  Pflanzen  sind  monoecisch  und  tragen  je  eine  weibliche 
und  1  —2  männliche  Blüthen.  Pistill  1  fächerig,  ]•  bis  vielknospig, 
mit  kurzem  Staubweg  und  trichterig  erweiterter  Mündung. 

Die  Lcmnaceen  leben  in  stehenden  süssen  Gewässern  als  ein- 
jährige Pflanzen.    Vertheilung  über  die  Erde  unvollstöndig  bekannt. 

GATTUNGEN: 
U.  Wolfla  Horkel  (Manuscr.).  Männliche  Blüthe  einzeln,  1  sämig ; 
Fruchtknoten  ] knospig;  Schliessfrucht  schlauchförmig,  1  sämig. 
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4.    AroMeae.  15 

12.  LtniBa  Sohloidea.  M&nnKche  Blüthen  zwei,  die  eine  frfiher 
entwickelt;  sonst  wie  Wolfi«. 

18.  TtlaattpbMt  Stklridw.  Männliche  Blöthen  zwei,  Frucht- 
knoten 2-  bis  mehrknospig;  Deckelfracht  2-  bis  vielsamig. 

14.  Sfirodtla  S^eidta.  M&nnliche  Blüthen  zwei;  Frucht- 
knoten 2knospig;  Frucht? 

ARTEN: 

11.  WtllU  Horkel. 

50.  W.  arrhisa  m.  (HnKlich  wurzellos;  Achsensprossen 
iiHidlich-«ifönnig,  unten  stark  gewölbt.  4.  Häufig  in  HoÜAnd  und 
Belgien,  selten  in  Norddentschland,«  Flor»  von  Spaa,  Schlesien  bei 
Tirachenberg,  WohUu,  im  Schlossteich  bei  Nimptsch,  Schweng- 
feld  bei  Schweidnitz  etc.  (Gcke),  Leipzig  (Ktze).    Mai.  Juni. 

12.  Ltmati  SdüeUen. 

6L  Ii.  minor  Ij.  Achse  mndlich-eimnd,  unten  flach,  mit  je 
einer  Wurzel.  0.  In  allen  stehenden  Gewässern,  gemein.  Mai. 
Juni. 

62.  I«.  trisulca  Ii.  Achsenglieder  länglich,  nach  unten  stiel- 
formig  Terschmälert ,  flach,  sprossend  und  die  Bproasen  bleibend, 
■nteigetaucht,  nur  die  blühenden  auf  dem  Wasser.  4«  Wie  vorige, 
nicht  selten.    April,  Anfang  Mai« 

18.  TolaatophMt  Sohleiden. 

68.  T.  gibba  Schld.  Achse  unterseiu  stark  gewölbt,  schwam- 
mig, eirund,  mit  je  einer  Wurzel,  bald  abgelöst.  2j.-  Wie  die  vorige, 
tber  weniger  häufig.     Juni.  Juli. 

U.  8fir«4tU  SddtüaiL 

64.  8p.  polyrhisa  Sohld.  Achse  rundlich-eiförmig,  ziemlieh 
flach,  handnervig,  spitz  od.  stumpf,  mit  Ö — 7  Wurzeln.  4.  Wie 
die  vorigen;  nicht  häufig;  selten  blühend. 

Diklinische  oder  monoklinische  Wald-  und  Sumpfpflanzen. 
Biathen  in  grösserer  Anzahl  auf  einem  von  einer  Scheide  um- 
iBssten  fleischigen  Kolben  vereinigt,  perigonlos  od.  mit  2X3  blätt- 
rigeii  Perigon,  dann  monoklinisch  n.  mit  2x3  Staubblättern  ver- 
sehen; Staubblätter  fortlaufend,  2kammerig;  Carpell  3blättrig,  syn- 
carp  mit  mehren  .Samenknospen  in  den  inneren  Fachwinkeln  an 
den  eingerollten  Oarpellblattriindem ;  Frucht  beerenartig  od.  holzige. 
Sdüieasfrucht,  armsamig;  Samenknospe  anatrop;  Same  mit  kleinem 
gradem  Keim  im  reidüichen  Endosperm. 

Centmm:  Aeqnatorialgegenden. 
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16  4.   AnMeae« 

TBIBUS  UND  GENEJEUL: 

Trib.  1.    Arfteeae. 

Blüthen   dikliniscb,  monoecisch,   perigonlof,   die  weiblichen 
am  unteren ,  die  männlichen  am  oberen  Theil  des  Kolbens,  meist 
durch  eine  Gruppe  verkümmerter  Blüthen  getrennt. 
GATTUNG: 

15.  Amin  L.  Kolben  mit  unfruchtbarem  kenligem  Ende,  von 
einer  tutenformigen  Scheide  umschlossen. 

Trib.  2.    Callaeeae. 

Blüthen  diklinisch,  monoecisch,  perigonlos,  weibliche  und 
männliche  auf  dem  Kolben  gdnischt. 

GATTUNG: 

16.  Oftlift  L.  Scheide  tutenförmig;  Blüthen  den  ganzen  Kolben 
bedeckend. 

Trib«  8«    Orontiaceae. 
Blüthen  monoklinisch,  mit  2x3  zähligem  Perigon. 
GATTUNG: 

17.  Amtii  L.  Scheide  blattartig,  gefaltet,  am  Ende  des 
Stengels;  Kolben  scheinbar  seitenständig. 

ARTEN: 

Trib«  1«    Araceae. 

15.  Amm  L. 

66.  A.  maculatum  Ii.  B.  spiess-pfeilf.,  gleichfarbig  od.  brann- 
gefleckt; Kolben  grade,  kürzer  als  die  Blumenscheide,  keulig,  Keule 
3mal  kürzer  als  ihr  Stiel.  2j..  Schattige  Haine  u.  Laubwälder,  an 
feuditen  Stellen,  besonders  in  Mittel-  u.  Süddeutschland,  im  Nor- 
den weniger  häufig,  in  Posen  u.  Preuseen  fehlend.  Früher  oflT. 
rad.  An,  B.  meist  gleichfarbig,  seltener  mit  braunen  Flecken  be- 
streut.    Kolben  schwarzpurp. 

66.  A.  italioum  Mül.  B.  spiess-p^eflf.,  weissaderig;  Kolben 
giade,  kürzer  als  die  Blumenscheide ,  keulig,  Keule  so  lang  als 
ihr  Stiel.  4.  Weinberge  u.  Waldungen  der  wärmeren  Gegenden; 
Fiume,  Gardasee  (Uansm.).     April.     Kolben  gelb. 

67.  A.  Arisaram  Ij.  B.  herz-pfeilf.,  stachelspitzig,  Lappen 
der  Basis  stumpf;  Kolben  walzl.,  an  der  Spitze  etwas  keulig;  ein- 
wärts-gekrümmt,  kürzer  als  die  kapuzenf.  Blumenscheide.  2|..  Wein- 
berge, schattige  O.  der  wärmeren  Gegenden;  Fiume  u.  die  be« 
nachbarten  Inseln.     Man. 

Trib.  d.    Callaeeae. 
16    Oalla  L 
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68.  C.  palujrtaris  lu  B.  henf.;  Bbcheide-^aoh.  4.  Sumpfige 
O.;  seratr.  dch  d.  Geb.   Jmä,  Aug.  Blsohaide  oberaeiu  fchneeweiM. 

Trib.  S.    Orontiaceae. 

17.  Aeonii  L. 

59.  A.  C^alamuB  Ij.  Kalmus.  Kolben  cylindriscb.  4. 
Stehende  Gewässer,  Flassnfer,  Sümpfe,  Gräben.  Juni.  Juli.  Off. 
rad.  caUmi  aromatiei,  das  Rhizom. 

Mit  Rhizomen  im  Sand  und  Schlamm  süsser  Gewässer  wur- 
zefaide  Wasserpflanzen.  BlUthen  auf  einfachem  oder  verzweigtem 
Kolben,  monoecisch,  ohne  Perigon,  aber  von  haarf^rraigen  oder 
borstücben  Schuppen  umgeben,  die  männlichen  BHithen  am  oberen, 
die  w^blichen  am  unteren  Ende  des  Blustes;  Antheren  meist  tri- 
poljadelphisch ;  Carpell  I  blättrig,  ll^nospig;  Samenknospe  hangend, 
anatrop;  Staubweg  einfach  mit  einfacher  Mündung ;  Schliessfrucht 
Isamig;  Same  mit  mehligem  Endosperm,  Keim  aufrecht  lieber  die 
ganze  Erde  zerstreut.  , 

QATTüi^GEN: 

18.  Tyfka  L.  Kolben  cjUndrisch,  einfach;  S«aoU>.  «riadel- 
potsch. 

19.  Sparguiuil  L.     Kolben  kugelig,  zsgcsetzt;  Staubb.  frei. 

ARTEN: 

18.  Tyfha  L.    Bohrkolbe.  / 

eO.  T.  latifolia  !•.  B.  Kneal.,  iach,  länger  als  der  blUthen- 
trag.  St.;  männliche  u.  weibl.  Aehre  sich  berührend.  4.  St^ende 
Wasser  u.  Flüsse.  Die  B.  dieser  u.  der  folgenden  Arten  werden 
▼on  den  Böttchern  zum  Dichtmachen  der  Fässer  benutzt.  Juli.  Aug. 

61.  T.  angustifolia  Jj.  B.  Üneal.,  unterwärts  fast  rinnig* 
langer  als  der  blüthentrag.  St.;  männl.  Aehre  von  der  weibl.  ent- 
fernt.   4-   Stehende  Wasser  u.  Flüsse.     Juli.  Aug. 

62.  T.  TniTiiTrn^  Hoppe.  B.  der  blüthentrag.  St.  lanzcttl., 
▼ielmal  länger  als  der  St;  die  der  unfruchtbaren  Büschel  »chmal- 
Kneal.;  Aehren  walzlich,  die  weibl.  zuletzt  elliptisch.  4-  Sümpfe; 
Salzbg.,  Laaser  Moos  im  mittlen  Vintschgau,  Josephsan,  Oberbad., 
Elsass,  Bodensee,  sfidl.  Schw.  Apr.  Mai.  T.  miAor  8m.  T.  angusti- 
folia  ß.  L. 

Die  Arten  der  Galtang  Typha  sind  noch  weiter  zu  beobachten. 

19.  Sfarganiui  L.    Igelknospe. 

68.  8.  ramoBum  Huds.  B.  an  der  Basis  Skantig,  an  den 
Seiten  concav;  St.  ästig;  Narben  lineal.  4-  Gräben,  Ufer.  Juli. 
Aug.     S.  erectum  er.  L. 

2 
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64.  8.  simpldx  Huds.  mit  Ansschl.  der  Vmt.  ß.  B.  an  der 
Basis  dkaiitig,  an  den  Seiten  flach;  St  einftieh;  Narben  linasl. 
2|..  Lachen,  Gräben.  Joli.  Aug.  S.  ereotov  ß.  L.  Eine  Var.: 
ß.  floitans  A.  Er.  mit  fluthenden  Blättern,  nur  der  Blnst  hervor- 
ragend, Kolben,  kleiner.  In  der  Havel  bei  Potsdam,  Brandenburg 
etc.  Wahrschi,  synonym.  S.  flultans  Fr.  nach  Wirtgen  in  der 
Rheingegend. 

66.  8.  mlniTnum  Fr.  St  ganz  einfach,  aufrecht,  meist  mit 
einer  männl.  Aehr»  am  £bda)  Mündsngdappin  Iftnglich,  schief; 
Früchte  sitzend,  eiförmig,  stumpf,  sehr  kurz  geschnäbelt;  Blätter 
flach,  herabhangend  od«  schwinmiend.  4.  Teiche,  Sümpfe,  seltner 
als  vor.,  kleiner  als  dieselbe.  Wird  von  den  Autoren  gewöhnlich 
mit  Sp.  natans  L.  verwechselt,  die  in  Deutschland  nicht  vorkommt 
und  sich  durch  meist  verästelten  Blust,  mehre  männl.  Köpfchen, 
lang-gestielte  Früchte  unterscheidet.  Das  aus  der  Bheingegend 
von  Schnitalein  beschriebene  Sp.  affine  Schnitzl.  ist  eine  reich- 
blUthige  Form  von  Sp.  minimum  Fr.    Juli.  Aug. 

Vmmu  6«   Altevtaceae. 

An  nassen  Orten  im  Schlamm  sowie  am  Boden  süsser  Ge- 
wässer wurzelnde  Wasserpflanzen,  auch  an  salzhaltigen  Orten, 
mit  Bhizom^n,  meist  monoklinisch  mit  nach  innen  aul^r.  Staub- 
blättern, seltner  diklinisch  und  die  Staubb.  nach  aussen  anfspr., 
Typus:  2X8,  (2— »)  X3,  (1— od)  x3;  KarpeUblätter  mehr  od. 
weniger  apocarp,  1-  bis  mehrknospig,  Samenknospen  in  den  inneren 
Fachwinkeln,  anatrop;  Spaltfrüchte  od.  Schlauchkapseln;  Samen 
eiweisslos,  mit  gekrümmtem  aotitropem  Keim. 

GATTUNGEN: 

Trib.  1.    Alismeae. 

Spaltfrüchte  1— 2samig. 

20.  Aliama  L.  Zwitterblüthen ;  CarpeDb.  6  od.  zahlreich,  mit 
schiefen  Staubwegen;  Spaltftüchte  6  od.  viele,  I sämig,  fast  frei. 

2L  SagiiiarU  L.  Monoecisch ;  Carpellb.  zahlr.  mit  pinseligen 
Mündungen;  Spaltfr.  zahlreich. 

28.  flchtldlMm  L.  Zwitterblüthen;  CarpeUb.  3  od.  6,  2kno8pig 
mit  auswärts  schiefer  Mündung,  ohne  Staub  weg;  Spaltfr.  3  od.  6, 
nur  unten  syncarp,  nut  1  Spalt  aufspringend,  1 — 2saniig. 

28.  Trigloehin  L.  Zwitterbth.;  Carpellb.  Iknosp.  mit  federiger 
Mündung;  sonst  wie  vor.    Blüthen  grünlich. 

Trib.  2.    Bmtomeae. 

Schlauchkapseln  mit  vielsamigen  Fächern. 
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24.  BnUrnni  L.  Stanbb.  3xS;  CarpeUb.  6,  iMraisyncarp ; 
SclUa«chka|Mel  Sfächeng. 

ARTEN: 

Trib»  1.    AlismeeB« 

20.  Aliama  L.    Froschlöffel. 

66.  A.  Plftntagelj.  Schaft  qnirlig-rkpig;  Fimehütiu  imrendig 
aber  dar  JBmis  dßn  Gf.  tngend;  Fribehtchen  an  der  Spita#  ahge- 
nmdet-stemlkf,  w«hrio8^  auf  dem  Backen  l-«'2fofchig,  in  eine 
stampf-3eckige  Frucht  zsgestellt;  B.  hersf.,  eif.  od.  lajMettl.  4. 
Qraben,  stehende  Waasen  Jnli.  Anft.  Bl.  waiaa  od.  rüthl.  Var.  ß, 
laoceolatum:  B.  hwzetü..  nach  der  Baais  yerschmälert,  6  Zoll  lang 
n.  1  ZoU  breit  A.  Janceolatom  Wither.  A.  Plantago  ß.  Willd.  — 
y.  graroinifolium ;  aUe  B.  grasartig  od.  schwimmend,  nur  ein  od. 
das  andere  mit  der  aebnal-laaiettl.  BliMflIohe  über  das  Wasser 
henrortretend.  A.  Plantago  y.  gmminifolia  Wafüenb.  A<  giwnini- 
foHum  Ehrh.  A.  natans  Follich.  ff.  arcoatum  Mich,  (als  Art). 
Kiedrig,  Terzweigt,  Zweige  bogig;  B.  schmal-lanzettl. ;  Fr.  auf  dem 
Rocken  meist  2fiirchig. 

67.  A.  parm^ayifrUWjP  JU  Scliaft  q^iilig-tranbig  od.  an 
derBaais  etwas  rispig;  Früchtchen  vkteif.,  an  der  Spitze  auswärts 
abgerundet  u.  einwärts  begrannt,  vielrllKg;  B.  tief-hei^f,  ziemlich 
itampf.  4.  In  einem  kleinen  See  bei  Tempelhof  in  der  Oegend 
T.  Berlin;  am  See  bei  dem  Basedower  Theerofen  u.  am  Longritzer 
See  in  Mecklcnb.,  bei  Frankf.  a.  d.  C,  Greifenhagen  bei  Schwerin, 
Moszjn,  Bromberg,  Entensee  bei  Offenbach.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

68.  A.  natans  Ij.  St.  beblättert;  Bth.  an  den  Gelenken  des 
St  einzehi  od.  zu  3  od.  5;  Fruchtchen  längl.,  stumpf,  zugespitzt- 
geschnäbelt I  12 — 15rillig,  etwas  abstehend;  stengelst.  B.  gestielt, 
oTal  od.  längl.  d.  wurzelst,  lineal.,  sitzend.  4.  Stehende  Wasser; 
Trier,  Ajademach,  am  Unterrheine  n.  v.  da  dcli  Westph.,  u.  das 
Qördl.  Geb.  Juni—Aug.  Bl.  weisf.  .Die  nntei^etanchten  B.  oft 
HaeaL,  häutig,  zu  weilen  alle  ao  gestaltet  u.  ßchwimmaad:  A.  natans 
iparganifolinm  Fries. 

68.  A.  rantmouloides  Ij.  Schßit  an  der  Spitae  doldig  od. 
qiiir%HloppeIt-doldig;  Früchtchen  schief-eUiptiach,  fiinfkan^g,  apitz, 
mein  kugeliges  Kopfchen  zsgerollt;  B.lanzettl.,  dnervig.  4.  Sümpfe, 
feuchte  O.;  Unterrhein,  nordl.  Geb.,  Böhm.,  Neuenburg.  See  in  d, 
Sdnrz.,  Monfiedcone.  Juni — Aug.  Bl.  weiss.  Die  B.  zuweilen  sammtl. 
fineal.,  häutig  u.  schwinnnend:  A.  ran.  zosterifoHum  Fries. 

21.  Ssfitiftm  L.    PfeOkraut 

70.  8.  sagittaefolia  Im.  B.  tSef-pfeilf. ;  Schaft  einfach.  4. 
Stehende  Wasser.     Juni.  Juli.    Bl.  wefea,  Kägel  parpw 
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22.  8«k«aekioria  L.    Scheachzerie. 

71.  8.  palustris  Ii.  2|..  Torfige  Sümpfe  der  Ebenen  n.  VorA. ; 
xerstr.  dch  das  Geb.  Bollenmoor  bei  Meppen,  Peterssee  bei  Fla- 
dangen  u.  Saakopf  bei  Oberhof  in  Thüringen,  im  Norden  zerstr., 
Deininger  Filz  bei  Manchen.    Mai.  Jnni.    Bth.  grünl. 

28.   TriglöehiA  L.    Dreizack. 

72«  T.  maiitünnm  I«.  Früchte  eif.,  kantig,  unter  d.  snrück- 
gekrUmmten  Narbe  eingeachnirt,  in  6  Ki^^eln  zerfallend;  Tr.  Yor- 
längert.  'A-  Seettrand  v.  salzige  Wiesen  im  Binnenlande.  Jvni. 
Joli.     Bth.  grünl. 

78.  T.  palustre  Ii.  Früchte  lineal.,  kantig,  nach  der  Basis 
verschmälert,  an  die  Spindel  angedrückt,  in  3  Kapseln  zerfsUend ; 
Narben  sitzend.  4.  Wiesen  n.  feuchte  Triften.  Juni.  Jnli.  Bth.  grünl. 

Trlb.  2.    Bntoineae. 

24.  Bffctomtui  L.    Wassenicde. 

74.  B.  umbellatus  Ii.  2).*  Gräben,  Fischteiche,  langsam 
fliessende  Wasser.    Jnni — Ang.    Bth.  rosenroth. 

Auf  fmchten  Wiesen  und  Alpenwiesen  lebende  Pflanzen  mit 
Zwiebeln  oder  Rhizomen.  Typus:  2x3,  2x3,  3.  Blüthe  fijpo- 
gynisch,  monoklinisch,  einfach  symmetrisch,  selten  unächt  einge- 
schlechtig; Staubblätter  nach  aussen  aufspringend,  Fruchtknoten 
Sblättrig,  mehr  oder  weniger  apocarp,  stets  mit  apocarpen  Staub- 
wegen;  Fächer  mehrknospig;  Samenknospen  anatrop ,  in  den  in- 
neren Fachwinkeln  an  den  eingerollten  Carpellblättern  befestigt; 
Schlauchkapsel  oder  3  fast  freie  Schläuche,  selten  beerenartig, 
mehrsamig;  Same  mit  grossem  Endosperm  u.   orthotropem  Keijn. 

Centrum:  Alpine  Region  wärmerer  Gegenden. 

GATTUNGEN: 
26.    BidWoolhm  L.    Perigonblätter  fVei ,  lang-gestielt,  röhrig- 
trichterig  gestellt;  Schlauchkapsel  stumpf,  3kantig. 

26.  OolcUmuB  L.  Perigon  langröhrig-trichterig,  mit  Sspaltigem 
Saum;  Fruchtknoten  unterirdisch;  Schlauchkapsel  aufgeblasen. 

27.  Verfttmai  L.  Perigonblätter  frei,  radformig  ausgebreitet; 
Schlauchkapsel  tief-3spaltig. 

28.  T«ffleldift  Hdi.  Perigonblätter  Hrei,  ausgebreitet;  Scblauch- 
kapsel  nur  an  der  Spitze  aufspringend. 

ARTEN: 

25.  BttlkttödiuB  L.    Lichtblume. 
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76.  B.  vemoml«.  4.  Zwiebel  1— 2blättrig;  Bliithen  an  der 
Bans  mit  Scbeklen  ttmgebeo,  niunitlelbar  aas  der  Zwiebel  henror- 
koramend.  Wiese«,  im  anteren  Wallis.  Mira.  Apiil.  Bth.  hell- 
Tiolettroth. 

Se.   OiUkMtB  L.    Zeitlose. 

76.  C.  autamnale  Ii.  R5hre  des  V.  5-  od.  6mal  so  lang  als 
d.  Saom;  Zpfl.  welKg-nenrig,  lanzettl.,  die  äusseren  vl^teif.-laneettf. ; 
Stbg.  wechselsweise  Hbiger  xl  höher  eingefügt;  Zwiebel  mehrblü> 
thig;  B.  sich  nach  d.  Bth.  entwickelnd,  breit-lanaettl^  ^pi^i  steif. 
4.  Wiesen ;  sndl.  Geb.  n.  bis  znm  sftdl.  Theil  des  nördl.  Aug. — Oct 
Bth.  lila,  selten  weiss. 

77.  C.  alpinum  DC.  Bohre  des  P.  5-  od.  6mal  so  lang  als 
d.  Saum;  Zpfl.  wellig-nervig,  lanzetU. ;  Stbg.  glcichf.-eingefBgt  (Qay.) ; 
Zwiebel  Ibth.;  B.  sich  nach  den  Bth.  entfrickelnd,  lineal.-lanzetü., 
stampf,  nach  d.  Basis  yerschmälert  4*  Wiesen  d.  WaUiser  A. 
Jaü  Aug.    Bth.  fleischfarben. 

S7.   Vtritrui  L.    Germer. 

78.  V.  nigmm  Ij.  Tr.  rispig,  filzig;  Zpfl«  des  P.  elliptisch, 
ganzrandig,  weit  abstehend,  so  lang  als  die  Bthstielchen ;  DeckB. 
kurzer  als  die  Bthstielchen;  die  anteren  B.  breit-ellipt.,  kahU  4. 
Gebirg.,  waldige  O.;  südl.  Schwz.,  Sfidtir.,  Kndn,  Stink.,  Oestr. 
Ang.     Bth.  adiwanporp. 

79.  V.  album  Ij.  Tr.  rispig,  flaumig;  Zpfl.  des  P.  längl.- 
hmzetd.,  gesahnelt,  abstehend,  viel  länger  als  4.  Bthstielchen; 
DeckB.  länger  als  die  Bthstielchen;  B.  eUipt  od.  eUipt-lanzettl., 
onterseits  flaumig.  4.  Wiesen  d.  A.,  YorA.  u.  höheren  Gebge. 
Joli.  Aug.  Bth.  grün,  inwendig  weissl.  Var.  ß,:  Bth.  inwendig 
hellgrfin.  V.  Lobelianum  Bemh.  K.  bjtl  ed.  1,  so  in  Schlesien. 
Beide  Arten  früher  ofT.:  rad.  Veratri. 

28.    ToQddift  Hill.    ToOeldie. 

80.  T.  oalyoolsta  Wahlenb.  Bthstielchen  doppelt-deck- 
blätterig;  das  eine  DeckB.  längl.,  die  Basis  des  Bthstielchens 
stützend,  das  andere  kelchf.,  Slappig,  der  Bth.  genähert;  B.  viel- 
nervig,  verschmälert,  sehr  spitz.  4.  Sumpfige  Wiesen;  A.  u.  VorA., 
auch  zerstr.  im  übrigen  Geb.,  so  z.  B.  Jena,  bei  den  Zenneteichen, 
Flora  T.  Halle,  Leipzig  (Kze),  Darmstadt,  Schlesien,  Böhmen, 
Hiederlansitz,  Frankfort  a.  O.,  Berlin,  Nentftadt-Rberawalde,  Insel 
Sylt  (H.>.  JoH.  Aug.  An^ierienm  oalycalatum  L.  Bifa.  gelbl. 
Yar.  auf  magerem  Torfboden  u.  auf  hohen  Gebirgen  mit  einem 
kleinen,  runden  Bthenkepfchen;  T.  palustris  /.  capitata  Hoppe, 
T.  glacialis  Gaud. 

81.  T.  boreaUs  Wahlenb.  Bthstielchen  an  der  Spitze  nackt, 
aa  der  Basis  mit  einem  einfachen,   31appigen  DeekB«,  B.  meist 
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Snenriß,  Nerten  entfernt.  2|..  fiffoorigc  O.  der  höchsten  A.  in 
meinem  Uerbar  vom  if^ntensee  bei  Bcürchtesgaden  ö40(y  Meere«* 
höhe  (iL).  Jtüi.  AagL  T.  a]pina  Hopp.  n.  Stemb.  Anlhericura 
calycnlatam  ß,  L.     Btb.  gelbl. 

Fam.  §•    JuBceae. 

Grasartige  Pflanzen  mit  schmal  linealischen  odec  stiel  runden 
Blättern  (Binsco);  inx  Sumpf  oder  an  rasigen  Orten  wachsend. 
Typus:  2X3,  2X3,  3, 

Hypogynische  Perigonpflanzen  mit  einfach  symmetrischen 
Zwitterblüthen.  Perigon  klein,  unscheinbar,  meist  trocken-häutig; 
Stanbb.  nach  innen  aufspringend ;  Fruchtknoten  paracarp  bis  syn- 
carpy  mit  paracarpem  Staubweg  und  3Iappigcr  Mündung';  Samen- 
knospen anatrop,  wenige  oder  zahlreich  in  den  inneren  Fachwin- 
keln an  den  eingerollten  Carpellblattrandcm  befestigt;  Kapseln 
irä<»herig  bis  Sfächerig  durch  stärkeres  oder  schwächeres  Ein- 
rollen der  CarpeUränder,  im  letzten  Fall  d!e  Samenknospen  wand- 
standig. 

CentniAi:  NÖnlHche  gdmässigto  Zone.  ' 

GATTUNGEN: 
.29.  JnnooB  L.  Binse.    Kapsel  violsamig,  fachspaJtig. 
30.  Luala  DO-    Simse.    Kapsel  Ssamig,  Sklappig. 

ARTEN: 
29.  JnnCTU  L.  *  Simse. 
Stamm  1»    Die  nicht  blühenden  Halme  pfrieml.  u.  wie  die  blühen- 
den knotenlos,  an  der  Basis  v.  blattlosen  od.  blättertrag.  Schei- 
den eingeschlossen.   S.  mit  Anhängseln,  die  Samenhaut  an  bei- 
den Enden  in  ein  Säckchen  erweitert,     Spirre  eigentlich  endst., 
aber  wegen  des  unteren,  aufrechten,  eine  Fortsetzung  des    Hal- 
mes darstellenden  Hüllblattes  oft  seitenständig  erscheinend. 
82.    J.    maritimas    Iiam.     Halm    nackt;    .\VB.    stielrjind, 
stechend^  knotenlos;  Spirre  doppelt-zsgesetzt,  aufrecht;  Blätter  d. 
P.  lapzettl,,  die  äusseren  spitz,   die  inneren  stumpf,  ganz;  Kapsel 
elliptisch,  stachelspitzig,  so  lang  als  das  P,  2j..  Feuchte  u.  sumpfige 
0,  am  Meere,  Nord-  und  Ostsee.     Graugrün,  niedrig»    Juli.   Aug. 
88b  J^  acutOB  Ik>  Tar.  a.  Hakn  uackt;  WB.  stielrund,  ste- 
chendy  knotenlos;  Spirre  inehr£»eJi-aBge«etzt,  geballt;  die  äusseren 
Blätter  4es  P.  laoaiettl.,  ziemlich  stumpf,  gekielt,   die  inneren  eit, 
•ehr  stumpf»  tief-ausgersadet;  Kapsel  ruadl.-eif.,   angespitzt,  noch 
einmal  so  lang  als  das  P.  4.  Feuchte,  schlammige  O.  mn  A4riat. 
Meere.    Hochwüchsige    Mai.  Juni« 

84»   J.  Jaaqttini  I«.    Hahn    nackt^    oberwärts    1  blätterig; 
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wnnelst.  Scheiden  stschdipitzig ;  Köpfchen  endsi.,  4 — Sbth.,  ge- 
ftielt,  ▼.  dem  HüUB.  entfernt;  Blätter  de«  P.  kuisettl,  spito,  halb 
10  laog  als  die  aoigeraiidete  K^peel;  Sibf.  kcam  halb  «o  lang  ala 
das  Stbk«;  W.  kriechend.  4.  Feuckte  O.  der  höheren  A.  Pfl. 
gracil,  bif  0,3  M.  hoch;  Köpfchen  schwarzbraun.    Jnni.  Joli. 

8lmm  2.    Samen   ohne  Anhängael.     Da«   Uebrige   wie  bei    dem 
1.  Stamm. 

85.  J.  oonglomeratuB  Ii.  Halm  nackt,  feingerillt,  mit 
nnanterbrochenem  Marke  angefüllt;  wurzelst.  Scheiden  blattlos; 
Spirre  seitenst,  doppelt- zsgesetzt,  gedrungen ;  Blätter  des  F.  lan- 
letU.,  sehr  spitz;  Gf.  &st  fehlend;  Kapsel  vkteif.,  gestutzt,  mit 
4er  anf  einer  erhabenen  Zitze  sitsenden  Basis  des  Gf.  endigend. 
4.  Smnpflge  n.  fenchte  O.  Mai.  Jnni.  4  Wochen  früher  als 
J.  «ffiisns.     ScheMen  gelbbraan.    Var. :  L.  Spirre  ausgebreitet 

86.  J.  efiUaas  1^  Halm  nackt,  gans  glatt,  getrocknet  fein- 
rillig,  mit  ununterbrochenem  Marke  angefüllt,  wurzelst.  Scheiden 
Uattloe ;  Spirre  seitenst.,  doppelt-zsgesetzt,  gedrungen ;  Blätter  des 
P.  huizettl.,  sehr  spitz;  Gf.  fast  fehlend ;  Kapsel  vkteif.,  eingedräckt- 
gCitDtzt,  mit  der  kurzen,  in  einem  Grübchen  sitzenden  Basis  des 
Gf.  endigend.  4.  Feuchte  0.  Juni.  Juli.  Scheiiden  gelb»  braim. 
Vtr.:  Spirre  geknäuelt    Früher  off.:  rad.  Junci  effhsi. 

87.  J.  eflUso-glaacus  Bohnitsl.  SVickh.  Halm  nackt, 
icin  gerillt  y  mit  ununterbrochenem  Marke  angeftUlt;  wurzelst. 
Scheiden  blattlos;  Spirre  seitenst,  doppelt-zsgesetzt,  gedrungen; 
BEtter  des  P.  lanzettl.,  sehr  spitz;  Gf.  beraerklich;  Kapsel 
▼kteif.,  stumpf,  stachelspitzig.  4.  Gilben;  sehr  zerstr.  dch  das 
Geb.  Nicht  selten  In  der  Jenaischen  Ffora.  H.  Juni.  Juli. 
J.  düfusus    Hoppe.     Scheiden    schwarzpurp.     Halm  grasgrün. 

88.  J.  glauoas  Shrh.  Halm  nackt,  tiefgerillt,  mit  facherig- 
imterbrochenem  Mark  angefüllt;  wurzelst.  Scheiden  blattlos;  Spirre 
•eiteiMt,,  doppelt-zsgesetzt,  gedrungen ;  Blätter  des  P.  lanzettl.,  sehr 
spHz;  Gf.  bemerklich;  Kapsel  lingl.-elliptisch,  stumpf,  stachel- 
ijritzig.  2|..  Feuchte  O.  Jnni  —  Aug.  Scheiden  schwarzpurp. ; 
Halme  meergrün. 

89.  J.  paniculatus  Hopp.  Halm  nackt,  tief-geriUt,  mit 
facherig-unterbrochenem  Marke  aogerüIU;  wurzelet.  Scheiden  blatt- 
lof;  Spirre  seitenst.,  doppelt-zsgesetzt,  locker,  die  äusseren  Aeste 
sprossend-verlängert;  Bth.  entfernt;  Blätter  des  P.  lanzettl.,  sehr 
spitz;  Gf.  bemerklich;  Kapsel  längl.-eüfptisch,  stumpf,  stachel- 
spitzig.   4.    Ufer  des  Adriat.  Meeres.    Juli.  Aug.  Spirre  strohgelb. 

90.  J«  baUkms  WiUd.  Hahn  nackt,  ganz  glatt,  getrocknet 
•ehwaeh-rillig,  mit  mumtarbr^clMaem  Marke  angeflillt;    wurzelst. 
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Scheiden  blattlos;  Spirre  seitenst,  doppelt-zsgesetzt ;  Blätter  des 
P.  eilanxettf.y  stachclspitsig,  die  inneren  ziemlich  stampf;  Gf.  be- 
merklieh; Kapsel  elliptiseh,  sCampf,  stachelspitx^.  4-  Sündige, 
etwas  feuchte  O.  «m  Strande  der  Nord-  n.  Ostsee.    Juli.  Aog. 

91.  J.  arcticus  Willd.  Halm  nackt,  ganz  glatt,  getrocknet 
schwach-rJlHg,  steif-aafrecht;  wnrselst.  Scheiden  blattlos;  Spirre 
seitenst,  kopfig,  meist  7bth.;  Blätter  des  P.  wehrlos,  die  äusseren 
lanzcttl.,  spits,  die  inneren  eif.,  siemlich  stumpf;  Gf.  bemerklich; 
Kapsel  oval«  stumpf,  stachelspitzig.  4.  Höchste  AThäler,  sehr 
seilen,  Breuil,  Matterhorn,  über  Saas,  See  Mat-Mor  der  Wallis. 
A.,  Schlesien   i.  Doronthal  im  sUdl.  TiroL    JunL    Juli. 

M.  J.  filUörmis  Ii*  Halm  naokt^  fädi,  überhangiend,  ghut, 
getroekaet  feingerillt;  wuneist.  Seheiden  blattloe;  Spirre  seitenst;, 
meist  7btfa.;  Blätter  des  P.  lanaettl.,  splta;  Gf.  fast  fehlend;  Kap- 
sel rundL»  sehr  stumpf,  kurz-stachelspitzig.  4.  Feuchte  Wiesen 
der  A.  u.  VorA.  und  Niederungen  des  nördl.  Gebietes,  seltner  im 
mittlen,  Sudeten,  Erzgebirge,  in  der  Rheinprovinz  bei  Bopen, 
Lascher  See,  Seeburgcr  Weiher,  rothes  Moor  im  Rhöngebiiige 
(Geheeb).     Juni.  Juli. 

Stamm  ^  NichtUilbende  Halme  fehlend  und  statt  dieser  nichU 
blühende  Blätterbüschel.  Bth.  kopfig  od.  auf  der  Spitze  des 
Halmes  einzeln.    S.  mit  einem  Anhängsel. 

98.  J.  Btygius  Ii.  Halm  1— 2blütterig;  B.  borstl.,  etwas 
zsgedrückt,  oberseits  rinnig;  Kopfchen  endst,  meist  einzeln  3bth., 
od,  zu  2  übereinanderstehend ;  Blätter  des  P.  spitz,  fast  um  die 
Hälfte  kürzer  als  die  längliche,  spitze  Kapsel;  Stbfd.  viel  länger 
als  das  Stbk.;  W.  faserig.  Q.?  Sumpfige,  moorige  O.,  A.  bei 
Einsiedeln  im  Cant.  Schwyz,  Algau,  Kämth.,  Niederungen  bei 
Bothenbach  in  Oberbaiem,  am  Kochelsee,  Ammergau,  fehlt  fast 
in  Tirol.  Arktische  Pflanze  mit  sporadischer  Verbreitutig  in  den 
A.    Juli.  Aug. 

94.  J.  castaneuB  Sm.  Halm  2blättr.;  WB.  pfriemi,  ober- 
seits ziemL  fiach;  Köpfchen  endst,  einzeln,  zu  2  od.  3;  Blätter 
des  P.  lanzettl.,  spitz,  kürzer  als  die  längl.,  stumpfe  Kapsel;  Stbf. 
noch  einmal  so  lang  als  das  Stbk.;  W.  ausläufertreibend.  4. 
Feuchte  A Wiesen  u.  Kiesplätze  der  höchsten  A.;  Graubünd.,*  Tir., 
Salzburg,  so  auf  dem  Stubnerkcgl  unweit  Gastein,  Steiermark, 
Kämtb.    Juli.  Aug. 

95.  J.  triglumis  Ii.  Halm  nackt;  WB.  pfrieml.,  ziemlich 
sticlmnd,  an  der  Basis  rinnig;  Köpfchen  endst.,  anflocht,  meist 
3bth.;  Blätter  des  P.  ziemlich  stumpf,  kürzer  als  die  längliche, 
Stumpfs,  stavhelspitiige  Kapsel;  Stbf.  ▼ielitta]  länger  ab  daa  Stbk.; 
W.  faser^.    4.    Moorige  O.  der  A.   Terforeitet;    ich    beritie    sie 
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vom  Bhone-Gletseher  nnd  Yon  Gaatein  sowie  vom  Faulhorn. 
JoN.  Aug. 

96.  J.  trifidus  Ii.  Halm  nackt,  fdcH.,  l--SMh.;  an  der 
Basifi  bescbeidet;  die  oberste  Scheide  blatttragend;  das  B.  sehr 
karz,  Tie]  kärzer  als  der  Halm,  pfrieml.,  rinnig;  am  Ende  des 
Halmes  2 — S  wechselst&ndige,  rerlängerte,  borstliche  Hällb.;  Blatt- 
hiatehen  2ohrig,  gewimpert-geschlitxt;  P.  so  lang  als  die  Kapsel; 
Kapselkiappen  eif.;  W.  kriechend.  4.  Feuchte  O.  der  A.;  Sud. 
Q.  Mähr.  Qeb.,  Koralpe  In  Vnterkämten,  am  Bteinberg,  SpeikkogI 
{(nW\  Steiaschober  (L.  Kristof),  Schneekoppe,  Schneegmbe  u. 
a.  O.  im  BteMDgebirge.  Jvm.  Aug.    Die  Htokmcn, haben  lange  B. 

07.  J.  HoBtii  TanBoh.  Halm  nackt,  fHdL,  I— 3bth.,  an  der 
Basis  I>e8cheidet;  die  oberste  Scheide  od.  die  2  obersten  blatttragend ; 
B.  veriiiigert,  länger  als  die  Hälfte  des  Hahnes,  borstlich,  rinnig; 
am  Ende  des  Halmes  2 — 3  wechselständige,  Tcrlängerte,  borstliche 
HnllB.;  Blatthäutchen  25hrig,  wiroperig-geschlitzt;  P.  nngcfUhr  so 
lang  als  die  Kapsel;  Kapselklappen  eif.-längl.;  W.  kriechend.  4. 
Feuchte  O.  der  A.,  bei  Bercbtesgaden  am  Fnntensee,  am  Unters- 
beig  bei  Salsborg,  Ober-Innthal ,  ZiUerthal,  Schweis.  JuK.  Ang. 
Auf  KaDc.     J.  monanthos  Jacq. 

Slamm  4.  Nichtblühende  Halme  fehlend,  statt  dieser  nichtblühende 
Blätterbüschel.  Bth.  in  Köpfchen,  die  Köpfchen  einzeln  am 
Ende  des  Halmes,  od.  sa  2,  eines  über  dem  anderen,  od.  meh- 
re od.  riele  in  einer  Rispe.    S.  ohne  Anhängsel. 

98.  J.  capitatOB  Weigol.  Halm  nackt;  WB.  borsa,  an 
der  Basis  rimrig;  Köpfchen  endst,  einzeln  od.  ein  zweites  oder 
jdrittes  gestieltes;  Blätter  des  P.  ei-lanxettf.,  sngespitat-haarspitzig, 
länger  als  die  eif.,  stampfe  KapseL  2^.  Sandige,  feuchte  Aecker 
nnd  Triften;  zerstr.  dch  das  Geb.,  selten  in  der  Bheinprovioz,  bei 
Saartoöcken,  Trier  u.  Aachen,  ebenso  am  Oberrhein:  DUrkheim, 
Kaiserslaatern,  Nieder bronn,  Hagenau,  Colmar,  Hardt,  Sundgau, 
Basel,  Carlsruhe,  femer  in  Baiem  (Nürnberg),  selten  in  Thürin- 
};en,  fehlt  fast  ganz  in  den  A.,  in  Sachsen,  häufiger  in  Schlesien, 
bei  Beriin,  Hannover,  Hamburg,  Holstein  etc.    Juni — Aug. 

99.  J.  obtuflifloms  Bbrh.  Halm  2— SblStterig,  u.  nebst 
den  Scheiden  u.  B.  stiehrund,  letztere  fächerig-röhrig;  Spirre  endst., 
doppelt-asgesetst,  spreizend ;  die  seilenst.  Aestchen  surnckgebrochen ; 
Blätter  des  P.  gleich,  abgerundet-stumpf,  ungefähr  so  lang  als  die 
eit,  s^tM  KapseL  4.  Gräben,  Teiche;  zerstr.  dch  das  Gebiet. 
JnlL  Aug.    J.  bif(^us  Hopp. 

100.  J.  silTatiotiB  Beiohard.  Halm  2— 3blättertg,  nebst  den 
ScheMen  n.  B»  nmdl.-ssgedrfiekt;  B.  fäeherig-röhrig ,  mit  aussen 
devrtüchen  Qoerwinden,  die  QUeder  glatt  od.  getrocknet  sehr  fein- 
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gerillt;  Spirre  cndst.,  doppeU'srageietzt,  ausgesperrt;  Blätter  des  P. 
zngespitzt-begrannt,  d.  inneren  länger,  an  d.  Spitze  zurückgebogen, 
aUe  kürzer  als  die  eif.,  zugespitzt-geschnäbelte  Kapsd.  A.  Gräben, 
sumpfige  O.  Juli.  Aug.  J.  acutiflorus  £brh.  Var.  mit  braunen 
od.  schwärzlichen  Köpfchen,  u.  ß.  macrocephalns:  die  Köpfchen 
noch  einmal  so  gross,  weniger  zahlreich,  auch  die  Bth.  grösser; 
Kapsel  V.  der  Länge  des  P.  J.  brevirostris  N.  ab  E. 

101.  J.  lamprooarpus  Ehrh.  Halm  2— ^blätterig,  nebst 
d.  Scheiden  u.  B.  rundL-zsgedrückt;  B.  fächerig-iöhrig,  mit  a«sseu 
knotigen  Querwänden,  die  Glieder  auegetrockuei  g^att  odev  sehr 
seh wack- gerillt;  Spirre  endst,  doppelt-ttsgesetzt ,  abstitheiid  oder 
ausgesperrt,  Blätter  des  P.  gleidk^lang,  grade^  an  der  Spitze  kurz- 
stachelspitzig,  die  äusseren  spitz,  die  inneren  stumpf,  alle  kürzer 
als  die  ei-lanzettf.  I  stachelspitzige  Kapsel.  4.  Gräben,  feuchte 
O.  JulL  Aug.  J.  aquaticus  Hoth.  J.  articulatus  a,  ß,  L.  Var. 
mit  strohgelben  und  schwärzlichen  Köpfchen«  n.  ß.  fluitans:  Halm 
in  dem  Wasser  verlängert,  fluthendj  legt  sich  nieder  und  wurzelt^ 
wenn  das  Wasser  sich  verliert. 

loa.  J.  atratos  Krocker.  Halm  2— dblätterig,  nebst  Schei- 
den u.  B.  rundl.-zsgedrückt;  B.  facherig^rökrig ,  mit  aossev  un- 
deutlichen Querwänden,  die  Glieder  getrocknet  tief-gerillt;  Spirre 
cndst.,  doppelt-zsgcsetzt,  abstehend;  Blätter  des  P.  znge^itzt-be- 
grannt,  die  inneren  länger,  an  der  Spitze  etwas  zurückgebogen, 
ungefähr  von  der  Länge  der  eif.,  zugespitzt-geschnäbelten  Kapsel. 
4.  Gräben,  Lachen  in  Schles.  bei  Breslau,  Kosel,  Teschen,  Bie- 
titz,  in  Böhmen  bei  Prag,  Karlstein,  KÖnigsaal,  bei  Posen,  Oder- 
berg, in  Preussen  bei  Thom  u.  Kulm,  bei  Magdeburg,  StassfVirt, 
Barby,  bei  Leipzig  etc.  Juli.  Aug.  Die  B.  bei  der  lebend.  Pfl, 
fein-gerilh,  bei  J.  sylvaticns  u.  lampfocarpus  gans  glatt. 

103.  ^.  alpinus  ViU.  Halm  2blSttrig;  Scheiden  auf  dem 
Rücken  mit  einer  spitzen  Kante  bezeichnet;  B.  fdcherig-rohrig ; 
Spirre  endst.,  zsgesetzt,  aufrecht;  Blätter  des  P.  gleichlang,  abge- 
rundet-stumpf, kürzer  als  die  eif.-l&ngl.,  stachelspitzige  Kapsel, 
die  äusseren  unter  der  Spitze  kurz-stachelspitzig.  4.  Feuchte  O. 
der  A.,  VorA.,  auch  d.  Niederungen;  zerstr.  dch  das  Geb.  keines- 
wegs überall,  selten  in  ThÜrlBgen.  Juli.  Aug.  J.  faseo-iiter  Sohreb. 
J.  ustulatos  Hopp.    J.  nodulosQS  Wahlenb. 

104.  J.  sapinas  Moendi.  Halm  mdl.;  B.  fast  bontl., 
oberseits  schmal^rinnig,  untersetts  eonvex;  Aeste  der  endst.  Spirre 
verlfingert,  fast  einfach;  Köpfchen  entfernt;  Blattet  d.  P.  lanzettJ., 
kürzer  als  die  längl.,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel,  die  iUiss«ren 
spitz,  die  inneren  stumpf;  Stbf.  ao  lang  als  das  Stbk.  4.  Fenchte 
O.  verbreitet,  besonders  a^if  Sandboden.  JuH.  Aug.  J.  sirt»yerti<- 
oißatuB  Wulf.    Köpfchen  oft  sohopftg.     Vag,:   ß.  iliutans:    Haine 
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verlängert,  fluthend.  J.  flniteas  Lam.  Im  Wasser.  —  y.  repens: 
Uaime  liegend,  wurzelnd.  J.  aliginosus  Uoth.  Auf  Schlamm, 
wenn  das  Wasser  sich 'verliert  —  cf,  ntgritellos:  Kapseln  küner, 
an  der  SpiUe  etwas  eingedrücktr   J.  nigrkellos  Koch  syn,  ed.  1. 

8Utmm  5.  Die  nirfrachtbarcn  Halme  fehlend,  statt  dieser  Blatter- 
Maefiel.  Beb.  cvnzela,  entfernt  od.  ebenstr&naslg  u.  eine  endst. 
Sispe  bildeod.     8.  ohne  Anhingsel. 

100.  J.  sqnarrostui  Ij.  Halm  etwas  Icantig,  nackt,  an  der 
Basis  mit  BScheiden  mngeben;  B.  lineal.,  rinnfg,  abstehend,  starr; 
Sprrfe  endst.,  zsgesetzt,  mit  ebenstr&üssigen  Aesten;  Blätter  des 
P.  ei-ianzettf, ,  spitz  od.  etwas  stnmpf,  so  läng  als  die  vkteif., 
stampfe,  aiMlielsplizige  Kapsel;  9tl>f.  4mal  kurzer  als.  das  9tbk.  4. 
Halden,  totfige  Wiesen;  sehen  in  den  Alpen,  fehlt  im  Jnra, 
gcnehi  in  den  Yogssen,  Vogesensiiinpfen  bei  BItsch  und  Kaisers- 
lautern, im  grmnitischen  Sehwarzwald,  Ebene  von  Hagenan,  durch 
km  nMie  nmd  nördl.  Geh.  aeretrem     Juli.  Aag. 

106.  J.  compresBUS  Jacq.  Halm  zsgedrücki,  in  der  Mitte 
Iblattrig;  die  WurzelB.  n.  das  stengeist  B.  lineal.,  rinnig;  Spirre 
endst,  zsgesetzt;  Aeste  aofi-eeht;  Aestchen  ebenstrünssig;  Bliitt«r 
des  P.  eif.-längl.,  sehr  stampf,  fiast  nm  die  Hälfte  kürzer  als  die 
fast  kng^ga  Kapael;  Gf.  halb  «o  lang  als  ckur  Fmcfalkn.  4. 
Feuchte  Triften^  Wege  der  Wiesen.  Jnli.  Aug.  J.  bnlbosns 
der  Ant. 

107.  J.  C^eraanli  IjöIs.  Halm  fsat  stielnnid ,  in  der  Mitte 
1  butterig;  die  WnrzelR  u.  das  stengeist  B.  lineal.,  rinnig;  Spirre 
«Ddst,  zsgeeetst;  Aeste  anfreebt;  Aestchen  ebenstränssig ;  Blätter 
des  P.  eif.*lingl.,  sehr  stumpf,  fast  so  lang  als  die  läagl.-oTale, 
etwas  SseiHge  Kapsel;  OL  so  lang  als  der  Fraohtkn.  4.  Meeres- 
aier  n»  fesehtei,  besonders  salzhaltige  ().  Insel  Helgoland,  bei 
Kreuznach,  Münster  am  Stein,  bair.  Pfalz  bei  Dürkheim,  selten 
in  Thnringea,  fehlt  in  Sachsen  u.  Schlesien;  zerstr.  an  Küsten 
B.  Salinen.  Jnli.  Ang«  J.  bottnicos  Wahlenb.  J.  bolbosos  L. 
nach  Fries  o.  Meyer. 

108.  J.  tennl»  WiUd.  Halm  siemhch  stielrund,  nackt,  an 
der  Basis  mit  BScheiden  eingeschlossen;  b.  Hneal.,  rinnig,  auf- 
recht; Spirre  endst.,  zsgesetzt,  gedrungen;  Aeste  trugdoldig,  ab- 
stebesd;  Blätter  des  P.  lanzettl.,  verschmülert-spitz ,  Snenrig,  ein 
wenig  länger  ak  die  eiMüngl.  Kapsel;  6tbf.  länger  ab  das  Slbk. 
4-  Wege,  Triften;  Dickenreishausen  in  Oberschwab.,  Oldesloe  in 
Holst,  Insel  Sylt  (H.).     Juni.  Juli. 

109.  J.  Tenftireia  Blirta.  Halm  1— 2b]ätterig;  B.  borstl., 
an  der  Bans  rinnig;  Aeste  der  Spirre  veriäagert^  2sp.,  abstehend; 
Bth.  einzeln,  entfernt;    Blätter    des  P.  ei-lanzettf.,   spitz,   stachel- 
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spitsig,  so  lang  oder  ein  wenig  länger  als  die  rundliche,  sehr 
stampfe  Kapsel.  0.  Sandige,  fenchte  O.;  mittles  and  nördL 
Geb.,  selten  im  södl.,  selten  in  Thüringen,  in  Schlesien  bei  Cosel, 
Görlitz,  Zibelle,  bei  Berlin,  B5nn,  zerstreut  am  Oberrhein,  im 
Hannoverschen,  überhaupt  im  nordl.  Geb.,  auf  Salzboden.  Juni.  Juli. 
HO.  J.  sphaerooarpus  Nees  ab  E.  Halm  1— 2blätterig ; 
B.  borst!.,  an  der  Basis  rinnig;  Aeste  der  Spirre  Terlängert,  2Bp., 
aufrecht;  Bth.  einzeln,  entfernt;  Blätter  des  P.  längl.-lanaettl.,  zu- 
gespitzt, stachelspitzig,  bemerklich  länger  als  die  rundl.,  stumpfe 
Kapsel.  0.  Feuchte  0.;  Umgegend  v.  Wien,  Welwitech,  Würr- 
burg,  Oifenbach,  Weimar.     Juni.  Juli. 

111.  J.  bufoniOB  I«.  Hahn  beblättert;  B.  borstL,  an  der 
Basis  rinnig;  Aeste  der  Spirre  verlängert,  2sp.,  aufbrecht;  Bth.  ein- 
zeln, entfernt;  Blätter  des  P.  lanzettl.,  zugespitzt,  bemerklich 
länger  als  die  längliche,  stumpfe  Kapsel.  0.  Feuchte  O.  Jvli. 
Aug.  Var.  ß,  fasciculatos :  St.  niedriger,  stärker;  Bth.  wo.  2  od. 
3,  büschelig.   J.  mutabilis  Sav.    Rheinfläche  zw.  Mainz  n.  Worma. 

30.  Ltinla  DO.  Hainsimse. 
Stamm  1,    Samen  an  der  Spitze  mit  grossem  kammformigem  An- 
hängsel; Spirre  doldig  oder  ebensiräussig,  meist  einfach. 

112.  Ij.  flaresoens  Gaud.  Spirre  doldig,  einfkch;  Aeste 
abstehend,  meist  Ibth.,  die  bludien-  u.  frachttragenden  aufrecht; 
Anhängsel  des  S.  sichelf.;  die  WB.  lineal.;  W.  ausläufertreibend. 
2)..  VorA.,  Gbge.  Nor  im  Alpen-  u.  Yoralpengebiet  häufig,  fehlt 
fast  ganz  in  Mittel-  u.  Korddeutschland;  bei  Tesohen,  UsCrow 
(Gcke),  Jura,  Schweiz,  Tirol,  Berchtesgaden,  Gastein,  Mallnito 
in  Kämthen  (H.).    Juni.  Juli.    JuncuB  Sivescens  Host. 

118.  Ij.  Forsteri  DC.  Spirre  ebensträussig,  einfach  od.  sa- 
gesetzt,  die  blüthen-  u.  fruchttragenden  Aeste  aufrecht;  Bth.  ein- 
zeln ;  Anhängsel  des  S.  grade,  stumpf;  die  WB.  lineal. ;  W.  rasig. 
4*  VorA.  u.  höhere  Berge ;  zerstr.  dch  d.  Geb.  Fehlt  in  Mittel- 
u.  Norddeutschland,  mit  Ausnahme  der  Rheinprovinz,  dort  häoflg, 
ebenso  auf  den  granitischen  und  porphyritischen  Vogesen,  niederen 
Kalk-Vogesen ,  Jura^  Sundgau,  seltner  im  Breisgau.  Juni.  Joli. 
Juncus  Forsteri  Sm. ' 

114.  li.  pilosa  Willd.  Spirre  ebensträussig,  einfach;  Aeste 
meist  8bth.,  aufrecht,  die  oberen  nach  dem  Verblnhen  zurilckge- 
broohen;  Bth.  einzeln;  Anhängsel  des  S.  sichelf.;  die  WB.  lan- 
zettl.  4.  Wälder.  April.  Mai.  Juncus  vemalis  Ehrh.  J.  pilosns 
a.  L.  Die  £xpl.  mit  Ibth.  Aesten  v.  L.  Forsteri  dch  das  sich^f. 
Anhängsel  der  S.  verschieden.  Früher  off.:  rad.  Jund  pilosi. 
StmHm  2.  Anhängsel  fehlend  oder  sehr  klein;  Spirre  mehrfach 
zsgesetzt 
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116.  Js.  maxima  DC.  Spinre  mehrfach-Mgetetst,  ansgeiperrt, 
als  di«  Ufille;  Bthstiele  an  der  Spitse  3Uli.;  Blätter  des 
P.  staelieljpitsig,  ungefähr  so  lang  al«  die  Kapsel;  Stbf.  sehr  kurz; 
B.  lansettL-Uneal.,  am  Kande  behaart  4.  Bergwälder,  in  die  A. 
hinauf;  sfidl.  o.  mittl.  Geb.  Thüringen,  Bh&ti,  Erxgebirge,  Hessen, 
Weetphalen,  Kiesengebirge,  mähr.  Gesenke,  Sudeten,  Hars^  Schles- 
wig, Terbreitet  in  den  A«,  gemein  in  der  Sand-  und  Granitregion 
der  Vogesen  bis  Hagenan  herab,  Schwarxwald,  serstreut  im  Jnra 
u.  Snndgau.    Hat  Juni.    June,  maximns  Ehrh.,  J.  pUosus  (f.  L. 

116.  Ij.  glabrata  Hoppe.  Spirre  mekrfiach-asgesetst,  länger 
als  die  Hille;  die  unteren  Aeste  überhangend;  Bthstiele  Ibth.; 
Blatter  des  P.  ungefähr  so  lang  als  die  Kapsel,  stachelspitxig ; 
Stbf.  6nial  kürzer  als  das  Stbk.;  Gf.  ron  der  Länge  d.  Fmchtkn.; 
B.  lanzetU.,  kahL  4.  Triften  der  A.,  Kalkboden;  Salsb.,  Tirol, 
St^ermark,  Oestr.  Ist  nach  Exemplaren  aus  Berohtesgaden  der 
Lw  spadicea  nieht  ähnlich,  eher  der  L.  maxima.    Juni.  Juli 

117.  Im.  spadioaa  DO.  Spirre  mehrfach-ssgesetzt ,  länger 
als  d.  Ufille,  abstehend;  Bthstiele  oberwärts  ichlängelich,  meist 
4bth. ;  Blätter  des  P.  ungefähr  t.  der  Länge  der  Kapsel,  stachel- 
sfitsig;  Stbf.  4mal  kfirzer  als  das  Stbk.;  Gf.  r.  der  Länge  des 
Fruchtkn.f  B.  lineal.  od.  lanzettl.-lineal.,  an  der  Basis  bärtig.  4. 
Triften  der  A.  n.  VorA«;  Vogesen,  Schwarzw.,  Sudeten,  Hoch- 
Togeeeo,  Feldbeig,  Gastein,  Berchtesgaden,  Tirol,  Schweiz,  Babia 
G^OL.    Juni  Juli.    Joncus  spadiceus  All. 

118.  Ij.  albida  DC.  Spirre  mehrfach-zsgesetzt,  abstehend, 
die  Haue  nicht  erreichend ;  Bthstiele  meist  4bth. ;  Blätter  des  P. 
spitz,  länger  als  die  Kapsel;  Stbk.  fast  sitzend;  B.  lineal.,  am 
Rande  behaart  4*  Wälder;  ron  den  £h«ien  bis  in  die  A.  hin- 
auf. Juni.  Juli.  Juncus  albidus  Hoflm.  Var.  ß.  rnbella:  Bth. 
in  das  Knpferrothe  spielend.     L.  albida  b.  cuprina  Rochel. 

HO.  Ii.  nivea  DC.  Spirre  doppelt-zsgesetzt,  abstehend,  die 
Hölle  nicht  erreichend;  Bth.  büschelig;  Blätter  des  P.  spitz,  gran- 
nenlos, länger  als  die  Kapsel;  Stbf.  Ton  der  Lunge  des  Stbk.;  B. 
lineal.,  am  Rsnde  behaart.  4.  Thäler  der  A.;  Schweiz,  Tirol, 
bajer.  A«,  Salzbg.,  Krain,  südl.  Jura.  Juni.  Juli.  Juncus  iiiveus 
L.     Bth.  weiss. 

ISO.  Ii.  lutea  DC.  Spirre  doppelt-zsgesetzt,  länger  als  die 
Hülle;  Ebensträusschen  gedrungen,  zuletzt  fast  ährig-gebalU; 
Blätter  des  P.  stachelspitzig,  so  lang  als  die  Kapsel ;  Stbf.  halb 
so  lang  als  das  Stbk.;  B.  lanzettl.-lineal,  ganz  kahl.  4.  Triften 
der  A.;  Schwx.,  Südtirol.  Juli.  Aug.  Jnncus  Intens  All.  J.  cam- 
pestris  e,  L.     Bth.  gelb. 

Stamm  3,     Samen   an  der  Basis  mit   kegelf.  Anhängsel.     Aehreii 
eirnnd-längKch. 
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121.  Ij«  oampestris  DC.  Aehren  doldig,  sitzend  u.  ge- 
stielt, letste  zuletzt  etwas  nickend;  Blätter  des  P.  zngespilEt, 
länger  als  die  mndl.,  stampfe,  stachelspitsige  Kapsel;  die  ver- 
blüheten  Stbk.  3mal  länger  als  ihr  Träger ;  B.  am  Bande  behaart, 
znletzt  kahl.  4.  Halden,  nnknlt.  O.,  Grasplätze,  Überall  gemein. 
Eine  Fomr  mit  kleineren  Bthen,  grösseren  begrannten  Perigon- 
blättern  ist  Yon  Presl.  als  L.  sndetica  beschrieben.  März  ^^  Mal. 
June,  eampestris  a.  L. 

122.  Ij.  multiflora  Ijejean.  Aehren  eif.,  doldig,  sitzend 
n.  gestielt;  Bthstiele  steif;  Blätter  des  P.  angespitzt,  stachdspitzig, 
länger  als  die  mnd).,  stampfe,  stachelspitzige  Kapsel ;  8tbf.  nnge^ 
fähr  so  lang  als  das  Stbk.;  B.  am  Rande  behaart,  zuletzt  kahl; 
2|..  Wälder,  Haiden,  ziemlich  Terbreltet  aber  weniger  känÜg  als 
die  Torige,  ron  der  sie  wesentlich  abweicht.  Mai.  Jnni.  L.  erecta 
DesT.  Juncns  mnltiflorus  'Eihrh,  Aehren  braun,  gestielt.  Yar.: 
ß.  «ongesta :  Aehrea  in  ein  lappiges  Köpfchen  zsgeballt.  L.  con- 
gesta  Lej.  June.  cong.  Thuill.  —  y,  nignoans:  Aehren  braun- 
schwarz. L.  nigricans  Desv.  Juno,  radeticns  WiUd.  Diese  aoC 
A.  u.  VorA.,  Sudet.  —  J.  nivalis:  Köpfchen  1m>P>&  suhwant- 
braun.  L.  campestris  nivalis  WahUnbg.  Die  Variet.  der  h.  mul- 
tiflora sind  noch  weiter  zu  beobachten. 

128.  Ii.  spioata  DC.  Aehre  längl.,  lappig,  überhangend ; 
Blätter  des  P.  zugespitzt,  länger  als  die  rundlich^if.«  stachel- 
spitzige Kapsel;  B.  rinnig,  an  der  Basis  behaart;  Stbf.  halb  so 
lang  als  das  Stbk.  2j..  Triften  der  A.,  Sudeten,  Biesengebirge, 
Schneekoppe,   kl.  Schneegrube.    Juni — ^Aug.    June,  spicatus  L. 

Fmm.  9.   lilll»eeme. 

Landpflanzen  mit  Zwiebeln  oder  Stämmen.  Hypogynische 
Perigonpflanzen  mit  meist  einfach  symmetrischen  Zwntterblüthen. 
Typus:  2x3,  2x8,  8.  Perigon  kronenartig ;  Staubb.  nach  innen 
aufspringend ;  Carpidia  3,  syncarp ;  Samenknospen  meist  zalilrcich, 
anatrop,  im  inneren  Winkel  der  Fächer  an  den  eingerollten  Car- 
peDblatträndem  befestigt;  Frucht  eine  meist  vielsamige  Sfächeri^e 
Kapsel;  Stanbweg  paracarp  oder  fehlend  (Frucht  bei  den  £in- 
heimischen  niemals  beerenartig) ;  Same  mit  £ndosperm  und  ortho- 
tropem  Keim. 

Centmm:  Die  wärmeren  Gegenden  der  Erde. 

TRIBUS  UND  GATTÜNGEIT: 

Trib«  1.    Tnlipaeeae. 

Perigonblätter  f^;  Samenschale  blass,  weich  n.  dünn;  nicht 
schwarz  u.  hart ;  Samen  zahlreich. 
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Sl.  TlMpa  L.     Perigonb.  ohne  Honiggrobe;  8(aiibw«g  fehlt. 
82.   Vriüllam  L.     Ferigonb.    am    Grund    mit    lloniggrabe; 
Stanbweg  mit  31iq|ypiger  Mündung. 

33.  IdUiim  L.  Ferigonb.  am  Grund  mit  einer  Honigfnrcbe; 
Staub  weg  mit  Skantiger  Mündung. 

34.  Lleydia  S&litb.  Ferigonb.  üb«r  der  Basis  mit  Honig- 
grabe,  dieae  nach  unten  durch  eine  Qnerfalte  berandet;  Staub  weg 
mit  3kant.  Mündung. 

Trib.  2.    ItphodeleAe. 

Perigofib.  gamophyll  oder  flrei;  Samenschale  schwarz,  hart  u. 
spröde;  Samen  nicht  sehr  zahlreich. 

35.  Bryihraiiiun  L.  Perigon  dialyphyll,  unten  glockig,  oben 
abstehend,  die  3  inneren  am  Grund  2schwie]ig;  Staubweg  Sspaltig; 
Samen  abgerundet. 

36.  Asphodtlvs  L.  Perigon  6theilig ;  Staubb.  mit  ihrer  breiten 
honigabsondemden  Baals  den  Fruchtknoten  gcwölbcartig  deckend; 
Stanbweg  bogig  gekrihnmt,  mit  Skant.  Mündung;  Kapsel  kugelig; 
Blüthenstlel  gegliedert;  Samen  kantig. 

37.  ABthorienm  L.  Berglüie.  Ferigonb.  frei,  abstehend, 
schwielenlos;  Staubweg  mit  ungetheilter  Mündung;  Blüthenstielchen 
gegliedert;  Samen  kantig. 

38.  Puftdllia  Man.  Ferigonb.  frei ;  Fruchtknoten  auf  kurzem 
Stempelträger ;  Staubweg  an  d.  Spitze  schwach  Slappig ;  Same  kantig. 

39.  Onithogalim  L,  Ferigonb.  fast  frei;.  Staub  weg  ganz,  mit 
einfacher  Mündung ;  Stempelträger  fehlt;  Staubb.  mit  breiten,  kan- 
t%en,  mit  dem  Perigon  unten  verbundenen  Trägern  und  fortlau- 
fenden Staubbeuteln. 

40.  GaCM  Salilb.  Staubb.  pfiriemlich,  ganz  frei;  sonst  wie 
Tor.    Blumen  gelb. 

41.  Seilla  L.  Staubb.  schwankend;  Blumen  meist  blau;  sonst 
wie  vor. 

42.  Aniun  L.  Ferigonb.  fast  fVei;  Staubb.  am  Grund  mit 
dem  Perigon  yerbunden,  häufig  unter  sich  ringförmig  verwachsen ; 
Dolde  von  einer  1 — 2bUittrigen  Hülle  umschlossen. 

Trib.  8.    HemeroealUdeae« 

Verigon  gamophjU;  Samenschale  meist  blass,  dünn,  zart; 
Samen  zahlreich« 

48.  HtmtrtealllB  L.  Perigon  röhrig,  etfaeihg,  am  Grund  mit 
den  Staubblättern  verbunden;  Staubb.  gebogen  aufstrebend,  am 
&ide  faerabgebogen;  Staubweg  aufsteigend,  mit  Stheil.  Mündung; 
Kapsel  fiftchspaltig. 
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44.  BndymioB  Dum.  Pedgon  glockig,  6theilig;  Staabb.  grade, 
im  unteren  Theil  mit  dem  Perigon  verbunden. 

46.  Mnscari  Tonrn.  Tranbenbyacinthe.  Perigon  krugförmig* 
eirnnd-kngelig,  mit  eingeschnürter  Mündung  u.  6zähnigem  Saum; 
Staubb.  unten  mit  dem  P.  verbunden. 

Trib.  4*    Abameae« 

P.  dialjphyll;  Samens<duüe  locker,  an  beiden  Enden  mit 
einem  Anhängsel. 

46.  Narthteiam  Moahr.  Staubb.  bärtig;  Staubweg  mit  3kan- 
tiger  Mündung;  Samenschale  beiderseits  in  einen  hantigen  spitzen 
Fortsatz  ausgezogen. 

ARTEN: 

TrIb.  1«    Tulipaceen« 

31.  T61ipa  L.    Tulpe. 

1S4.  T.  silvestriB  Ii.  St.  Ibth.,  kahl;  Bth.  vor  dem  Auf- 
blühen überhangend;  die  inneren  Blätter  des  P.  u.  die  Stbg.  an 
der  Basis  bärtig.  2|..  Aecker,  Weinberge,  Waldwiesen;  zerstr.  dcb 
d.  südl.  u.  mittl.  Geb.,  seltener  im  nördl.     Mai.  Juni.     Bth.  gelb. 

125.  T.  Ooalua  solis  St.  Amans.  St.  Ibth.,  kahl;  B. 
längl.-lanzettl.;  die  äusseren  Blätter  des  P.  zugespitzt,  die  inneren 
stumpf,  bespitzt,  alle  ei-Ianzettf.  u.  nebst  d.  Stbg.  ganz  kahL  2{.. 
Kult.  O.;  bei  Sitten  in  Wallis.  Mai.  B.  des  P.  sattpurp.,  an  der 
Basis  mit  einem  schwarzblauen,  gelb-eingefassten  Flecken. 

T.  Gesneriana  L.,  die  bekannte  Gartentulpe,  welche  bei 
Florenz  im  Thal  d*Emo,  in  Taurien,-  Cappadocien,  Kleinasien 
wild  vorkommt,  wurde  1559  durch  Conrad  Gessner  aus  Kleinasien 
eingeführt.  Sie  unterscheidet  sich  durch  aufrechte  Blumen;  Pe- 
rigon u.  Staubb.  kahl;  Filamente  halb  so  lang  wie  die  Antheren. 

32.  Fritillaria  L.    Schachblume. 

186.  F.  montana  Hoppe.  St.  Ibth.,  beblättert,  oberwärts 
nackt;  die  2  blüthenst.  B.  gegenüber-gestellt,  von  den  stengeist. 
weit-entfernt;  B.  lanzetttl.-lineal.,  verschmälert-spitz,  wechselst., 
die  2  untersten  gegenst. ;  P.  würfelig-bemalt.  2|..  Gebirgige,  gra- 
sige O.  im  Littorale.   Mai.  Bth.  gelbl.  mit  röthl.-braunen  Flecken. 

127.  F.  Meleagris  Ii.  St.  1— 2bth.,  beblättert;  B.  lineal., 
rinnig,  zurückgekrümmt,  fast  gleichweit  v.  einander  entfemt,  alle 
wechselst.;  P.  würfelig-bemalt,  mit  an  der  Spitze  Mgeiogenen  B. 
2j..  Feuchte  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  Westphalen,  Hildes- 
heim,  Hamburg,  Lübeck,  Stettin,  Flora  von  Gera  (^Schmidt),  westl. 
Abhänge  des  Jura,  sehr  selten  in  den  A.  April.  Mai.  Bth.  mit 
purp.  u.  weissl.  Flecken  gescheckt,  selten  weiss. 
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Die  Kmiserkrone:    FritfllarU  ImperiaKa  L.  ist  atu  Peraien   in 
die  Gärten  eingefohrt 
83.  Lifivn  L.    Lilie. 

128.  Ii.  bulbifemm  1»,  B.  zentr. ;  Bth.  aufrecht;  P.  glockig^ 
inwendig  ron  fleischigen  Warzen  rauh.  2)..  Wälder;  A.,  YorA. 
XL  Gbge  im  südl.  n.  mittl.  Gebiet^  selten,  /^crstr.  in  Thüringen, 
Erzgebirge;  Schlesien,  Harz,  Hannover,  Westphalen,  häufiger  in 
den  VorA^  einzeln  im  Jura.  Bth.  safranfarben  mit  brannrothen 
Flecken. 

129.  I«.  oamiolicam  Bemh.  B.  alle  aufgeht  n.  etwas  ab- 
stehend, gleichmässig  zerstreut,  lanzettl.,  spitz,  am  Bande  u.  auf 
den  5 — 7  Kenren  der  unteren  Seite  flaumig-rauh,  die  oberen  all- 
raäüg  kleiner;  St.  kahl;  Bth.  überhangend;  P.  zurückgerollt.  4. 
Gbge  n.  VorA.;  Krain,  Littor.,  fehlt  in  Tirol.  Mai— -Juli.  L. 
chalcedonicum  Jaoq.  Bth.  raennigroth  od.  gelb,  ron  der  Mitte 
gegen  d.  Basis  mit  braun«purp.  Wärzcheo  u.  Linien. 

180.  Ij.  ICartagon  Ii.  B.  quirlig,  ellipt.-lanzettl.,  zugespitzt, 
am  Rande  rauh;  St.  flaumig-rauh;  Bth.  überhangend;  P.  zurück- 
gerollt. Tl.  Bergwälder;  zerstr.  dch  das  Geb.,  im  mittl.  u^  südl. 
Geb.  häufig  auf  Kalkboden,  im  nördl.  selten,  im  nordwestl.  feh- 
lend. Juli.  Aug.  Bth.  violett  -  fleischroth,  mit  purpur-braunen 
Flecken. 

Die  weisse  Lilie  (Ulium  candidum  L.)  in  Palästina,  Syrien, 
Griechenland  heimisch,  war  früher  offldnell:  Flores  et  radix  Lil. 
alh.,  das  Perigon  und  die  ZwiebeL 

34.  Lleydis  Sftliab.    Lloydie. 

181.  Ii.  serotlna  Salisb.  4.  Sonnige,  grasige  O.  der 
höchsten  A.  Juni — Aug.  Anthericum  serotinnm  L.  Bl.  weiss, 
mit  3  rothlichen  Streifen,  Nägel  gelbl.   Ist  keine  spätblähende  Pfl. 

Trib.  2.    AsplMielMü« 

35.  IrTthroüiiun  L.     Hundszahn. 

182.  B.  Dens  canis  Ii.  B.  längl.-elHptisch,  so  wie  die 
Biätt«r  des  P.  sptu.  4.  Gebirgige,  waldige  O. ;  westl.  Schweiz, 
Lkt.,  Krain,  Böhmen^  SUdtirol,  fehlt  im  eigentÜehen  Deutschland. 
April.  Mai.     Bth.  rosenroth. 

86.  Afpb44eliis  L.    AffodiU. 

a.  St&  fehlend.    Bth.  weist. 
188.    A.  ramostui  Ii.    B.   breit-lineal.,   flach;    St   blattlos, 
istig,  Aeste  traubig;  Bth.  gedrungen;  Basis  d.  Stbf.  mndl.-vkteif., 
sehr  stumpf,  plötzlich  in  den  Stbf.  zsgezogen;  Kapsel  kugelig.  4. 
Steinige  Hügel;  Fiume.     Mlrz.  April. 
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Id4.  A.  labUB  Millfix;.  B.  hreit-Iioeal^  flach;  St.  blAttlos, 
sehr  einfach;  Tr.  gedrungen;  Basis  der  Stbf.  längK-lansettl.,  in 
den  Stbf.  Terschmälert;  Kapsel  eif.,  3seitig,  mit  3  dazwischaa  ge- 
legenen schwachen  Kanten.  4.  Gebirgige  O. ;  Krain,  Littor., 
8iSdtirol  im  Royeredtschen.  Mai.  Juni.  Früher  offlchiell:  rad. 
Asphddelii  das  Rhizom. 

185.  A.  negleotus  Schalt.  Aestig;  Staubbeutel  allmälig 
in  das  Filament  übergehend;  Fr.  6kant]g,  eirund-länglich.  Süd- 
europ.  Gebirge,  Istrien. 

b.    St.  ganz  oder  zum  Theil  mit  BScheiden  der  B.  bedeckt. 
Bth.  gelb. 

186.  A  lutaus  L»  B.  pfriemL,  Skandg- gerillt,  glatt,  an 
der  Basis  in  eine  häutige  Scheide  verbreitert;  St.  ganz  einfach, 
mit  BScheiden  bis  in  die  Tr.  bedeckt;  Bth.  gedrungen;  DeckB. 
ungefähr  so  lang  ak  die  Bth.  2|..  Steinige  Hügel;  Fiume,  Veglia, 
niedrige  Gebirge  Südeuropa's.     Mai.  Juni. 

187.  A.  liburniooB  Scop.  B.  p^iemlich,  ^kantig,  gerillt, 
auf  den  Bülen  gezÄhnelt-rauh,  an  der  Basis  in  eine  häutige 
Scheide  verbreitert;  St.  ganz  einfach,  oberseits  nackt;  Bih.  locker- 
traubig;  DeckB.  viel  kürzer  als  die  Bthstielchen.  4.  Wiesen;  bei 
Finme.    Juni.  Juli. 

37.  Antk^rieun  L.     Zaunblume. 

188.  A  liiliago  L.  B.  lineal.,  etwas  rinnig,  aufrecht,  kürzer 
als  der  ganz  einfache  St.;  Gf.  abwärts  geneigt.  2).«  Buschige 
Hügel,  felsige,  gebirg.  O.;  zerstr.  dch  d.  Geb.,  auf  Sandboden,  in 
Thüringen  nicht  selten,  in  ganz  Mittel-  und  Süddeutschland  s^r- 
streut,  im  Norden  selten.     Mai.  Juni.    Bth.  weiss. 

189.  A  ramoBum  H  B.  lineal.,  rinnig,  aufrecht,  kürzer 
als  der  ästige  St.;  Gf.  grade.  2|..  Gebirg.,  steinige  0.;  zerstr. 
dch  das  Geb.,  besonders  auf  Kalkboden,  daher  im  Thüringer 
Becken  gemein,  am  haiif%s(ea  in  Sfid^  und  Mitteldeutschland. 
Juni.  Juli.     Bth.  weiss. 

38.  ParadiiU  Munoaü  (nach  Bertoloni).    Paradiiie. 

140.  P.  Iiiliastrum  Bertolon.  4.  Berg-  und  ATri£ten ; 
Schws.,  Tirol.,  Kärathen.  Juli.  Aug.  Anthericum  Liliastnun  L. 
Czackia  Liliastrum  Andrz.    Bth.  weiss. 

39.  Omithögalim  L.    Milchstern. 

141.  O.  pyrenaioum  I«.  IV.  verlängert^  reiohbtfa.;  Bthstiele 
abstehend,  die  Imchttrag^  an  den  Schaft  abgedrückt;  DeokB.  ei- 
lanzettf.;  allmälig  in  eine  Spitze  verschmälert;  Blätter  des  P. 
liaeal-längl. ;  Gf.  ao  lang  als  die  Staubf.;  Fruchtkn.  ovaj,  an 
beiden  Enden  gleichf.-abgerundet;  B.  lauchgrün,  lineaL,  tief-riimig. 
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4.  B«rgwieMn  im  südL  Geh.,  Südtirol.  Juni.  Jtüi,  14  Tage 
spitor  ak  O.  Bulforeum.  Bül,  weiMiI.  mit  einem  «chwacbto,  meer« 
gräoeR  Schimmer,  die  Blätt«r  def  F.  UDterseits  mit  einem  Imncb- 
grünen  Streifen.    O.  pyrenaiaim  Jacq.  gehört  hierher. 

145.  O.  solfareiun  B.  et  8.  Tr.  Terlüngert,  reichbth.; 
Bthstiele  abetefaend,  d.  frncfattrag.  an  den  Schaft  angerückt ;  DeckB. 
ei-famxettf.,  lülmäUg  in  eine  Spitze  verschmälert;  B.  des  P.  Hneal.- 
liiigL;  Gf.  8o  lang  ab  die  Stbf.;  Vmehlkn.  eif.,  nAoh  oben  a|>itzer; 
R.  grasgrfin,  laazettL-bneal. ,  zieml.  iach  od.  mäaaig^rimiig.  2|.. 
Zentr.  im  södl.  Qeb^  Weatachweis,  Tirol,  EImmi,  LoChriqgen,  im 
Saarlhal  unweit  Saargemünd.  Hanimaon  hülc  dieae  Art  Air  eine 
Form  der  Tör.  Mai  Jnni.  Blb.  schwefelgelb  oder  grtinl.-gelb, 
oBlerBelts  mit  einem  grasgrünen  Streifen  auf  den  B.  des  Perig. 
Anthericnm  soJfiirenm  W.  K. 

148.  O.  fftaohyoides  Bohult.  Tr.  verrangert,  reichbth. ;  Bth.- 
stiele  abstehend,  die  fruchttrag,  an  den  Schaft  angedrückt;  DeckB. 
eil,  plötdlch  in  eine  lange  Spitze  zsgezogen;  Blätter  des  P.  lanzettl.- 
längL;  €r^  etwas  länger  als  die  Stbf.;  B.  lineal.,  rinnig.  4.  Aecker 
der  wärmeren  O.;  um  Triest,  in  Istrien.  Mai.  Juni.  Bth.  rein- 
weiss,  ein  breiter,  grüner  Streifen  auf  der  unteren  Seite  der  B. 
des  Perig.  O.  stach joides  Alt?  Die  Stbgf.  sind  nicht  abwechselnd 
um  die  Hälfte  kürzer,  sondern  nnr  ein  wenig  kürzer. 

144.  O.  arcuatnm  Steven.  Tr.  verlängert,  reichbth. ;  Bth.- 
stiele  in  einem  rechten  Winkel  abstehend,  die  fruchttrag,  in  einen 
Bogen  gekrümmt  o.  aufstrebend;  DeckB.  ei-lanzettf.,  aümälig  in 
eine  Spitze  Terschmälert ;  B.  des  P.  elliptisch;  Gf.  an  die  Hälfte 
kürzer  als  der  Fruchtkn.;  B.  Hneal,  rinnig.  4.  In  grasigen  Obst- 
guten  bei  Steyer  in  Oberostr.    Juni.    Von  Dr.  Sanier  entdeckt 

146.  O.  eomoeum  T.^-n-n-  Tr.  zuletzt  Jängl. ;  die  blütben-  u. 
fmcbttrag.  Bthstiele  in  einem  balbrechten  Winkel  abstehend,  und 
zuletzt  alle  v.  gleicher  Länge;  B.  des  P.  läng].,  stumpf;  Stbf,  un- 
gezähnt; B.  lineal.,  gewimpert.  4.  Zwischen  Gebüsch  um  Fiume. 
Mai.  Juni.  Bth.  reinweiss  mit  grünem  Rückenstreifen,  wie  \m  den 
3  folgenden. 

140.  O.  oollinam  Gqssoxl«.  Bth.  ebensträussig ;  die  blüthen- 
and  fimehttrag.  Bthstide  in  einem  halbrecbten  Winkel  abstehend, 
die  unteren  länger;  B.  des  P.  breit-limgl.,  stunpf;  Stbf.  ungezähnt; 
B.  lineal.  mit  einer  weissen  Linie  dchzogen,  oft  gewimpert.  4. 
Auf  Wiesen  des  Karstgbges  in  der  Gegend  v.  Triest,  Oberschlesien, 
Gipsberge  bei  Katscher,  Dsrschel  und  Kösliog,  Schweidnitz,  Prag, 
HaUe.  Mai.  JunL  O.  saxatile  Yisiani.  —  Das  ähnl.  O.  monta- 
Bum  Cirillo  hat  breitere  B.  u.  keine  weisse  Linie  auf  denselben 
U.O.  tennifolium  Goss.  sehr  scbmale  B.  u,  spitze  Zpfl.  des  Perig. 

3* 
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147.  O.  ambellatum  Ij.  Bth.  ebenstränssig;  die  nnteren 
fruchttrag.  Bthstiele  wagerecht  abstehend  mit  anfetrebender  Fmcht; 
B.  des  P.  längl.,  stampf;  Stbf.  ungezähnt;  B.  lineal. ,  kahl,  mit 
einer  weissen  Linie  dchzogen.  2|..  Wiesen,  Aecker,  zerstr.  dch  d. 
Geb.,  wild  nur  im  südl.  Geb.,  Tirol,  Ostschweiz,  Basel,  Jura, 
Blsasa,  Sandgau,  Lothringen,  in  Nord-  u.  Mitteldeotschland  häufig 
verwildert,  so  in  Thüringen  bei  Jena,  Saalfeld  etc.   April.  Mal 

148.  O.  refiraotum  Kitaibel.  Bth.  ebensträusag;  die  on- 
teten  ftuchttrag.  Bthstiele  vom  6t.  spreizend -hinabgeschlagen  mit 
aufstrebender  Jaucht;  DeokB.  kürzer  als  die  Bthstiele ;  Blätter  des 
P.  längL,  stampf;  Stbf.  ungezähnt;  B.  lineal.,  kahl,  mit  einer 
weisse»  Linie  dehzogen.  4*  Aecker,  Weinberge  um  Triest.  April. 
Mai.  —  Das  ähnL  O.  exscapum  hat  DeckB.  v.  der  Länge  der 
Bthstiele  u.  länger. 

149.  O.  nutans  Ij.  Bth.  locker-traubig,  schon  zur  Bthezeit 
einseitRwendig  u.  hängend;  Blätter  des  P.  glockig-offen,  ellipt.- 
lanzettl.,  stumpf,  Stbf.  alle  3zähaig,  abwechselnd  um  die  Hälfte 
kürzer,  die  Seitenzähne  der  längeren  über  d.  Anthere  hinausragend; 
B.  zur  Bthezeit  röUig  frisch.  %.  Wiesen,  Aecker;  zerstr.  dch  das 
Gkb.,  an  vielen  angeführten  Standorten  nur  verwildert.  April.  Mai. 
Blätter  des  P.  inwendig  weiss  mit  grünL  Schimmer,  auswendig  hcll- 
bl.-grün,  mit  weissem  Rande. 

160.  O.  chloranthum  Sauter.  Bth.  genähert-traubig ,  zur 
Bthezeit  wagerecht,  später  einseitswendig  u.  hängend;  Blätter  des 
P.  fast  wagerecht-abstehend,  lanzettl.,  spitz ;  Stbf.  alle  3zähn]g,  ab- 
wechselnd um  die  Hälfte  kürzer,  die  Seitenzähne  der  längeren  so 
lang  als  die  Anthere  oder  kürzer;  B.  zur  Bthezeit  oberwärts  ver- 
trocknet. 21..  Grasplätze  bei  Steyer,  Magdeburg,  Berlin,  Frankfurt 
a.  O.,  Breslau,  Züllichau,  Proskau,  wie  die  vor.,  aber  seltner; 
nach  Hausmann  nur  Form  der  vor.  April.  Mai.  Bthe  inwendig 
weiss,  auswendig  mit  breitem  sattgrünem  Streifen  auf  den  B. 
des  Perig. 

40.  C^ftge»  Sftliib. 

Stamm  1,    W.   aus    3  wagerechten,  nackten  u.  v.   keiner  gemein- 

schafll.  Haut  eingeschlossenen  Zwiebeln  zsgosetzt,  v.  diesen  die 

zwei  diesjälurigen  blattlos,  die  einjährige  dritte  aber  ein  einzelnes 

B.   und   einen   blÜtiMntragenden  Schaft  treibend.  —  Bth.   aller 

Arten  der  Ghittnng  geU». 

16L  G.  stenopetala  Bohb.   Das  WB.  einzeln,  Hneal,  nach 

der  Basis  und  Spitze  verschmälert,  flach,  geschärft-gekielt ,  die  2 

blQthenst.  B.  gegenst.;  Bthstiele  kahl,  einfach,  nach  d.  Verblühen 

nach  allen  Seiten  abstehend;  Zwiebeln  3,  wagerecht,  die  heurigen 

kenlig  od.  eif.  4.  Aecker,  Felsen,  grasige  Orte,  keineswegs  gemein. 
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im  Bordl.  Oeb.  häufiger  als  im  südL  n.  mittlen.  April*  Mai.  Vm. 
(i.  prateiiMs:  das  uitere  bthständige  B«  wie  eine  Bthscheide  um- 
fastend,  die  Bthatiele  nacli  dem  Verblühen  einseitswendig.  Dieses 
auf  Wiesen.    G.  pratensis  K.  syn.  ed.  ]. 

Stmmm  2.  W.  ans  2  anfrechtea,  von  einer  gemeiniehaftlichen 
Hant  eingeschlossenen  Zwiebeln  gebildet,  swisehen  denen  der 
Schaft  bervorsprosst.  Die  eine  Zwiebel  mit  WFasem  verseben, 
bei  der  anderen,  der  Kebenawiebel,  welche  im  folg  Jahre  Blfithen 
tragt,  die  WFaaern  fehlend. 

162.  O.  arvensis  Schult.  WB.  zu  2,  b'neal.,  rinnig,  stampf- 
gekielt, znrückgekriimmt ;  StB.  fehlend,  die  2  blfithenst.  B.  gegenst.; 
Bthstiele  ästig,  ebensträussig,  zottig ;  Blätter  des  P.  lanzettl.,  spitz : 
Zwiebel  rundlich.  4.  Aecker,  knltiv.  Gemein  im  mittlen  Gebiet,  im 
Dördl.  und  sfidL  weniger  hänfig,  sehen  in  der  Oberlausita  und  in 
Preussen  (Danzig,  am  Olivaer  Thore).  MIrz.  April.  Omitho- 
galum  arvense  Pers.     O.  minimum  Roth.    O.  villosnm  MBieb. 

158.  G.  bohemiea  Bohult.  WU  zu  %  fSdlich,  rimiig,  die 
ttengelst.  wechselst.,  lanzettl.,  cugetpitat  od.  mit  verl&ngert-fKd- 
licher  Spitze  endigend;  Bch.  endst,  meist  einzeln;  BÜtter  des  P. 
liogl.,  vome  breiter,  abgemndet-stnmpf,  an  der  Basis  nebst  dem 
St  oberwärts  v.  den  B.  am  Rande  flaumig:  Fruchtkn.  vktherzf., 
mit  concaven  Seiten;  Zwiebel  nudl.  4.  Felsige,  feuerte  C;  Böhm., 
Mlbr.,  Schles.,  Prag,  I*eipa,  Bukau  bei  Magdebuiig*  März.  April. 
Omithogaiom  bohemicnm  Zauschner.     Var.  fast  kahl. 

154.  O.  ftaxatüisKooh.  WB.  zu  2,  tädl.,  rinnig,  «Ke  stengeist 
wechselst.,  lanzettl.,  zugespitzt  od.  mit  verlängert- fädKcher  Spitze 
endigend;  Bth.  endst,  meist  einzeln;  Blätter  des  P.  längl.^laDsetti., 
fttanpf,  an  der  Basis  nebst  dem  St  und  dem  Rande  der  B.  aottig ; 
Fruchtkn.  läng].,  vkteif. ,  gestutzt  mit  ziemlich  conve^an  Seiten; 
Zwiebel  rnndl.  2)..  Felsige,  etwas  feuchte  O» ;  Rbeinpfalz,  Thüring., 
Wartburg?  Seeberg,  Bendeleben  b.  Sondershansen,  Halle,  Aschers- 
Hen,  ^mbuig,  Quedlinburg,  Barby,  Magdeburg,  Oschersleben, 
Potsdam,  Küstrin,  Alt-Teplitz.  Oderberg,  Angermünde,  Kreuznach, 
Bingen,  im  Süden  äusserst  selten.     Mitte  März. 

155.  Q.  Iiiottardi  Bolnilt.  WB.  einzeln  od.  zn  2,  röhrig, 
kahl,  halbatielniDd,  aa  der  Basis  rinnig,  die  Uüthenst  gegenüber, 
^  grössere  scheidig,  zsgerolU,  an  der  Basis  eif.;  Bthstiele  1 — 5, 
eiofach,  doldig,  zottig;  Blätter  des  P.  ellipt-lanzettl.,  stumpf;  Zwie- 
bel rundl.  4.  Triften  der  A.;  Schw.,  Tir.,  Salzb.,  Kärntb.  Mai. 
JoBi.  Omithog.  Liottardi  Sternb.  O.  fistulosum  Ramond.  Var.: 
Bihstiele  kahl. 

156.  a.  spathaeea  Bohult.  WB  zu  2,  aufrecht,  fadliob, 
Ittibstiel-mnd ,  oberseits  flach  od.  dteichtrinnig,  das  blütbenst  ein- 
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lehi,  IftBeetd.,  scheidig-ssgerollt,  ▼.  der  gestielten,  2 — 5bth.  Dolde 
etttferat;  die  besonderen  Bthstiele  einfkch,  kahl;  Blätter  des  P. 
l&ngl.-laDietli. ,  stumpf;  Zwiebel  eif.  4.  Feuchte  Haine;  nördl. 
Geb^  selten  im  mittlen.    April.  Mai.    Omith.  spathaceum  Hayne. 

167.  Q*.  minima  Sohult.  DasWB.  einxeln,  aofrecht,  lioMÜ., 
ober-  u.  nnterseits  flach  od.  etwas  rinnig,  das  blfithenst  einzeln, 
scheidig,  lansettil.,  an  der  Baals  den  gemeinschaftlicfaen  BtiiBäel 
der  2— 5btib^  gestielten  Dolde  einschliesaend ;  die  besonderen  Bth.- 
stiele  einfach  od.  ästig,  kahl;  Blätter  des  P.  lineal.-]anMtt]. ,-  an- 
gespitzt; Zwiebeln  eif.  4.  Haine,  Gebnsch;  zerstr.  dcb  d.  Geb.; 
in  den  A.  häufiger,  fehlt  in  Rlieinpreussen ,  zerstr.  in  Thüringen, 
in  Jena  nicht  wieder  anfgefonden.  April.  Mai.  Omith.  minimnm 
L.     O.  Stembei^i  Hoppe. 

Stamm  S,  W.  ans  einer  ^ten,  anfrechtan  Zwiebel  gebildet^  welche 
an  der  Basis  den  Schaft  nmgiebt  n.  ein  einzelnes  B.  trägt.  Die 
Nebeaawiebel  fehlend. 

158.  Qt.  lutea  Sehult.  Das  wnrcelst.  B.  einzeln,  aufrecht, 
Uneal.-lanaettL,  plötzHch-ongespitaa ,  flach,  geschärft-gekielt,  4Üe  2 
bluthenst.  Itast  gegenäber;  die  besonderen  Bthstiele  einfiM^  doküg, 
kahl;  Blätter  des  P.  längl.-stunpf;  Zwiebel  eif.,  einzeln.  4.  Haine, 
Waidwiesen;  zerstr.  dch  d.  Geb.  April.  Mai.  Omithogalum  Inteum 
P»  L.     O.  sihrmticnm  Pers.    O.  Peräonü  Hopp. 

150.  O.  pusina  Schalt.  Das  wurzelst.  B.  einzeln,  anfrecht, 
schmal-lineal.,  rinnig,  die  2  bluthenst.  gegenfiber,  das  nntere  grösaet, 
zsgeroUt-soheidig;  Dolde  2— 3bth.;  Bthstiele  kahl ;  Bluter  des  F. 
lanaettl.,  stumpf;  Zwiebel  eif.,  einzeln.  4.  Waldige,  steinige  O.; 
Böhmen,  Oestreich.  März.  April.  Ornithog.  pusilhon  Schmidt. 
O.  tunicbtnm  Presl.  n.  O.  Cansianum  Tausch  sind  nicht  verschieden. 

ü.    Boilla  L.    Meerzwiebel. 

160.  B.  amoena  L.  Zwiebel  viclblättrig;  B.  aufV^cht,  breit- 
lineal.,  ziemlich  flach,  an  d.  Spitze  fast  kappenf«-8tnmpf;  Schaft 
kantig;  Bthstiele  aufrecht;  DeckB.  kurz,  abgeschnitten  od.  gezähnt. 
4.  Auf  Wiesen  an  der  Donau  bei  Wien,  .lacquin,  u.  im  Geholze 
bei  Wallbeck  am  Harze,  Hampe;  ausserdem  auf  Grasgärten  um 
Hänser  hin  und  wieder,  vielleicht  hier  ans  Gärten  eingewandert, 
wahrscheinlich  um  1590  dch  die  TArken  um  Wfen  verbreitet  u. 
von  da  in  Gäften  flbergegangen.    April  Mai.     Bth.  blau. 

I6L  B.  hifolia  L.  Zwiebel  2b1ättrig;  B.  abstehend  od.  znrfick- 
gekrümrat,  lanzettl.-lineal,  rinnig,  in  eine  stielruode  Spitze  zsgerollt ; 
Schaft  stielrnnd;  Bthstiele  aufrecht;  DeckB.  fehlend.  4.  Felsige, 
steinige  Wälder;  zerstr.  dch  das  Geb.,  fast  gemein  im  ganzen  oberen 
Rheingebiet,  am  Klbufer  in  Sachsen,  v.  p}ma  bis  Riesa,  Saalthal 
liei  Leitungen  unw.  Naumburg,  l>el  Katibor  in  Schlesien,  Theresien* 
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•lidt  IL  Bflin  In  Böhmen  etc.,   Nonümmen,  Dessa«,  Wittenbeit^, 
Geisa  in  der  Rkön  «to.     Mftra.  April.    Bth.   bhin. 

165.  a  italioa  Ii.  Zwiebel  Tlelbrnttrig;  B.  tvneal.;  Tr.  I^relf.; 
DeckR  im  sweien,  das  eine  r.  der  Län(::e  des  BtfastlelelMns;  P. 
abeteheod.  4.  Feldern,  nnkalt.  O.,  in  der  Gegend  ▼.  Bern,  TVaelMel, 
bei  Klenilanfenbei^  in  Qberbad.,  Alex.  Braan,  nach  dessen  hriefl. 
Bemerkong  wächst  diese  n.  nicht  Scilla  Tema  daselbst.  Wie  Sc. 
amoena  dnrch  die  Türken  eingeschleppt.  April.  Mai.  8.  rema 
K.  syn.  ed.  1. 

168.  8.  aataxnxialis  Ij.  Zwiebel  mehrblättrig;  B.  schmal- 
Uneal.y  sich  nach  den  Bth.  entwickelnd;  Tr.  fVMt  ebenstränssig, 
nach  dem  Verblühen  Tertäagert;  Bthstiele  aufstrebend;  DeokB. 
fehlend.  4  Kafldillgel  n.  Weinberge;  Elsass  bei  Orschwyhr,  Kistel- 
waM  bei  Cohnar,  sw.  Snlsnatt  n.  Oebweiler,  Mfthlhaasen ,  sonst 
bei  Roreredo,  im  Veronesischen,  SUdenropa,  5str.  Uttor,  n.  Finrne. 
Ang.  Sept.    Bth.  Uan. 

42.   AlHaB  L.    Lanch. 
Shmmm  1,    Amfwimum  Don,    Die  W.  ein  Rhlaom,  anf  welchem  die 

Zwiebeln   sitzen.     Der  St.    wegen    rerlängerter   Bscheiden   mit 

wechselst.  B.  bekleidet.  Stbg.  einfach. 
164.  A.  ViotoriaÜB  Ii.  St.  bis  amr  Mitte  bebiJUtert,  stiel- 
nnid,  oberwärts  kaaitig;  B.  knrzgestielt,  lanaettl.  od.  elliptiscli,  flach; 
Btfaseheide  Iklappig,  bleibend;  Dolde  kapseltragend,  kngelig;  8tbg. 
safanlos,  länger  als  das  F.  4.  Feisige  O.  der  A.  n.  höheren  Obge. 
Langtt«,  Yorariberg,  Pnsterthal,  Vintschgan,  Seh  weis,  selten  im 
Jnra,  Schwanwald,  Riesengeb.,  Babia  Qora.  Früher  ofAcinell :  rad . 
Victorialis  longae,  das  Khisom.  Jnli.  Ang.  Bth.  grttnL-weiss. 
atmmm   2,     Melmm  Pon,    W.  zwiebelig.    B.  reriireitert  od.   breit- 

Ifaiea].,  flach,  alle  wvradst.  St.  nackt.    SUig.  gani  unten  in  dem 

P.  eingefügt,  einfadi. 

166.  A.  nrsinam  Ij.  St.  blattlos,  8tnmpf-3kantig;  B.  lang- 
gestielt,  elliptfsch-lanzettl. ;  Bthscheide  Iklappig,  2 — 38p.,  bleibend; 
Dolde  kapsehragend,  gleichhoch,  locker;  Stbg.  zahnlos,  kürzer  als 
das  F.  4.  Schattige,  feuchte  Wälder,  Rand  der  Oebirgsbäche; 
zerstr.  dch  das  Qeb.    April.  Mai.     Bth.  schneewelss. 

166.  A.  nigrum  L.  St.  blattlos,  stielrund ;  WB.  sitzend,  breit- 
lanzettl.,  angespitzt,  flach,  am  Rande  kahl;  Bthscheide  Iklappig, 
2— 31appig,  bleibend;  Dolde  kapseltrag.,  convex;  Stbg.  zahnlos, 
an  der  Basis  brei t-ver wachsen ,  länger  als  das  halbe  !P. ;  Zwiebel 
plattgedrfickt'kugelig  4.  Qebirgsäcker;  bei  Wien,  bei  Benel  in  der 
Gegend  t.  Bonn,  in  Menge  in  Weinbergen  bei  Mi&ilhansen  im 
Bsass,  Qebweiler.  Nach  Kirschleger  seit  dem  16«  Jahrh.,  wo  sie 
aDgemein  in  Gerten  cultivirt  wurde,  verwildeit,  im  Qth.  nicht  nr- 
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qiruBglicb.     Bei  Bösen  baofig  in  Weing&rten.    Mai.   Bib.  weUsI. 
mit  grünem  Bückenstreifen.     Fmchtkn.  schwaragrön. 

167.  A.  roBeum  L.  ^t  blattlos,  «tielmnd;  WB.  breü-lineal., 
xngetpitsty  flach ,  gekielt,  an  der  Spitze  eingerollt,  am  Rande  ge- 
lähüelt-ranh;  Bthscheide  1  klappig,  2—4]appig,  bleibend;  Dolde 
conrex;  Stbg.  sahnlos,  kurser  als  das  F.;  Zwiebel  rnndUch.  ^. 
Weinberge,  Aecker,  grasige  Hfigel ;  Ii trien  auf  der  Ins.  St.  Andrea, 
Einme.  ApriL  Mai.  Bth.  rosenroth,  gross.  Var.:  Dolde  ohne 
Zwiebeln  u.  ß.  mit  solchen:  A.  Tenorii  Spreng.,  A.  cameujn 
Tenor. 

168.  A.  jmbhirsutam  L.  St.  blatdos,  stielnind;  WB.  breit- 
lineal.)  sngespitst,  flach,  gekielt,  am  Bande  sottig-^wimpert;  Bth.- 
sobeide  lUappig,  elf.,  nngelh.,  halb  so  lang  als  die  Dolde;  Dolde 
glekhhoch;  Stbg.  sahnlos,  halb  so  lang  als  das  P.;  Zwiebel  raad- 
lich.    4.   Gneige  Hügel;  Insel  Osero,  Lossino.    April   Bth.  weiM. 

Stamm  3,    Ithizirideum  Don,    W.  ein  wagerechtes  Rhizom,  welches 
die  Zwiebeln  trägt;    Der  St.    an    der  Seite    des  Blätterbfitchels 
u.  mit  diesem  Büsche  an  der  Baeis  v.  gemeinschaftl.  Scheiden 
eingeschlossen.    Stbg«  einfach. 
160.  A.  fallax  Don.    St.  nackt,  oberwärts  scharf-kantig;  B. 
lineal.,  nngef&hr  t.  der  Breite  des  St.,  flad&,  nnterseüs  schwach- 
nervige  kiälos;   Bthscheide  !2--3sp»;  Dolde  randHch,  kapseltrag.; 
Stbf.  sahnlos,   Itinger  als  das  F.;   Zwiebel   an  den  qnerliegenden 
Wnrselstock  angewachsen,  mit  ganzen  Hänten  bedeckt.    2|..   Felsen 
d.  Qbge  n.  VorA. ;  serstr.  dch  das  Qeb.    Jnli.  Aug.    A.  montanam 
Schmidt.    Bth.    rosenroth.    B.  1 — 2  Linien  breit,  getrocknet  dch- 
scheinend,  mit  stärkeren  und  schwächeren  Nerven  ddisogen,  die 
mittle  aber  nicht  dicker;    bei  der  folg.  ist   der  Mittelnerv  dicker. 
170.  A.  aoutangxdum  Sohrad.  St.  oberwärts  scharf  «kantig ; 
B.  flach,  lineal.,  ungefähr  v.  der  Breite  des  SL,  nnterseits  Snerrig 
n.  dch  den  hervortretenden  Mittelnerven  scharf-gekielt ;  Bthscheide 
2— 3sp^  halb  so  lang  als  die  Dolde;  Dolde  fast  gleichhoch,  kapsel- 
trag. ;  Stbg.   so  lang  als  das  F. ,   zahnlos ;  Zwiebel  an  den  qner- 
liegenden Wnrselstock  angewachsen,  mit  ganzen  Hänten  bedeckt. 
2|..  Nasse  Wiesen;  zcrstr.  doh  das  Geb.,  häufig  nur  im  mittlen  n. 
südl.  Theil,   Tirol,  Schweiz,  von  Basel  bis  Strassburg  häufig,  Jura, 
Schwarzwfdd,   Lothringen,    zerstr.  bis  Bingen,  in   allen  Gebirgen 
Mitteldeutschlands,  selten  in  Thüringen.     Juni — Aug.    A.  angnlo- 
sum  Pollich  n.  der  meisten  Aut.    Bth.  rosenroth. 

6t0mm  4.  ßwrodon.  Der  St.  unterwärts  oder  bis  zur  Mitte  be- 
blättert, B.  nicht  röhrig.  Die  Stbg.  einftieh  od.  abwechselnd  an 
der  Basis  mit  einem  Irarzen,  stampfen  Zahne  versehen,  in  den 
F.  ganz  naten  eingefilgt. 
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A,    Die  Stbg.  abwechselnd  breiter,  aber  an  der  Basis  nicht 
gezähnt. 

171.  A.  moAChatom  I«.  St.  stielmnd,  unterwärts  beblättert; 
B.  borstlicb-pfriem]^  stielmnd,  geiiircht,  schmal  n.  tief-rinnig,  am 
Rande  fein -wnnperig- rauh;  Bthscheide  1  klappig,  stachelspitzig; 
Dolde  locker,  ks^^seltrag. ;  Stbg.  um  den  dritten  Theil  kürzer  als 
das  P.,  alle  einfach;  Zwiebelhäute  an  der  Spitze  zuletzt  netzig- 
ütaerig,  2^.  Trockene,  felsige  Hügel;  Fiume.  Juli.  Aug.  A.  seta- 
eeum  W.  u.  Kit  Bl.  weiss  od.  röthlich,  mit  einem  purp.  Rücken- 
ttreifen. 

172.  A.  sazatile  HBieb.  St  stielmnd,  an  der  Basis  be- 
blättert; B.  lineaL-pfrieml. ,  stielmnd,  gefurcht,  schmal-  und  tief- 
rinnjg,  am  Bande  kahl;  Bthscheide  2k]appig,  lang-stachelspitzig; 
Dolde  conyex,  ki4>se]trag. ;  Stbg.  fast  noch  einmal  so  lang  als  das 
P.,  alle  ein&ch ;  Zwiebelhäute  ungeth.  4.  Fdsenspalten  am  ganzen 
södl.  Abhang  des  Karstgebirges.  Aug.  Sept.  ßth.  weiss  oder 
schwach-bleichröthl. 

178.  A.  oofarolenoom  W.  K.  St.  stielmnd,  an  der  l^is 
beblättert;  B.  lineal.,  flach,  nnterseits  durch  2-S  mehr  hervor- 
tretende Kenren  seharf- gekielt,  getrocknet  rielnerrig,  mit  2-3 
stäiiLeren  Menren;  Blattscheiden  an  d.  Spitze  quer-abgeschnitten ; 
Bthscbeiden  2klappig,  kürzer  als  die  Bthitiele;  Dolde  fast  kugelig, 
kapseltrag. ;  Stbg.  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  das  P.,  alle  ein- 
fisch; Zwiebelhäute  an  der  Spitze  unregelmässig -gespalten«  4. 
Felsige  O.;  Krain,  Litt.,  Südtiiol.  Juli.  Aug.  Bth.  weissl.  od. 
gelbL 

174.  A.  suaveolens  Jaoq.  St  stielrund,  an  der  Basis  be- 
blättert; B.  lineal.,  flach,  etwas  rinnig,  nnterseits  scharf-gekielt, 
getrocknet  vielnervig,  mit  2 — 3  stärkeren  Nerven;  Blattscheidcn 
an  der  Spitze  schief-abgcschnitten;  Bthscheide  2k]appig,  kürzer 
als  die  Bthstiele;  Dolde  fast  kugelig,  kapsei  trag.;  Stl^.  l'/imal  so 
lang  als  das  P.,  alle  einfach;  Zwiebelhäute  an  der  Spitze  unregel- 
mässig-gespalten.  4-  Moorige,  sumpfige  Wiesen;  Unterostreich, 
im  Riede  bei  Memmingen  in  Schwaben,  bei  Dachau  in  Oberbaiem, 
Taue  di  Vestino  in  Tirol,  Monte  Baldo,  im  Elsass  bei  Schlett- 
stadt,  bei  Ck>nstanz,  im  Schilf  am  Kochelsee  (K.),  Moosach  bei 
Mfineben,  Zermatten  im  Wallis.    Juli.  Aug.    Bth.  hell-purpurn. 

b.    Die   Stbg.   an  der  Basis  beiderseits  mit  einem  kurzen, 

Btnnq>fen  Zahne  versehen;  die  Dolde  kapseltragend. 

176.  A.  Btriotum  Sohrad.    St  stielmnd,  an  der  Basis  be- 

l^kltert;  B>  lineal.,   oberseits  rinnig,  gegen  die  Spitze  hin  flach, 

mterseiis  fast  halbstielrund ,  glatt,   sdiwach- nervig;    Bthscheide 

2klappig;   Dolde  fast  kugelig,   kapseltrag.;   Stbg.  abwechselnd  an 
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der  Basis  beiderseita  1  sahnig,  Zähne  rM  küner  als  der  Stbf.; 
Zwiehelhäute  zuletzt  durchaus  netzig-faserig.  2|..  Felsige  O.;  Kel- 
stein  am  Meissner  im  Heuiseb.f  Kugelbad  in  Böhm.,  Ptag,  Krain, 
Nicolaithal  in  der  Schwcis.    Jnli.     Bth.  bell-pnrpum. 

c.    Die  Stbg.  an   der   Basis  beiderseits  mit    einem  knnen, 
stumpfen  Zahne  versehen;  die  Dolde  zwiebeltragend. 

176.  A.  sativiim  Ij.  Knoblauch.  St.  stielrund,  bis  znr  Mitte 
beblättert;  B.  breit-linoal.,  flach,  etwas  rinnig;  Bthscheide  Iklappig, 
sehr  lang -geschnäbelt,  hinfallig;  Dolde  zwiebeltrag.;  Stbg.  ab- 
wechselnd an  der  Basis  beiderseits  1  zähnig,  Zähne  viel  kürzer  als 
der  Stbf.;  Zwiebel  gehäuft;  Zwiebelchen  eif.-längl.,  in  eine  Haut 
eingeschlossen.  2|..  Zum  Küchengebranche  cnltivirt,  stammt  ans 
Sndeuropa.  Juli.  Aug.  Bth.  schmutzig-weiss.  8c.  vor  der  Bthe- 
zeit  in  einen  Ring  zsgedrehet,  wie  bei  der  folgenden. 

177.  A.  OphioBCÖrodon  Don.  St.  stielrund,  bis  zur  Mitte 
beblättert;  B.  breit-Iineal.,  flach;  Bthscheide  Iklappig,  sehr  lang- 
geschnäbelt, hinfallig;  Dolde  zwiebeltrag.;  Stbg.  abwechselnd  an 
der  Basis  beiderseits  1  zähnig,  Zähne  viel  küraer  als  der  Stbf.; 
Zwiebel  gehäuft;  Zwiebekhen  rundL-eif.,  in  eine  Uauteingeat^ooBen. 
4.  Zum  Küchengebrauche  unter  dem  Mamen  Rockenbolk,  Roomb- 
bole  der  Franzosen,  cultiv.  Juli.  Aug.  Scheint  Variet.  der  Tor- 
hergefa.  —  A.  Ophiosc-.  Link  ist  A.  oontroversum  Schrad.  nnd 
durch  einfache  Zwiebel  verschieden. 

Sta$mm  5.  Torrum  Thumsf,  W.  zwiebelig.  St.  unterwärts  oder 
bis  zur  Mitte  beblättert.  Stbg.  abwechselnd  Sfach-haarspitzig, 
die  mittle  Haarspitze  das  Stbk.  tragend,  die  seitenst.  fädlich, 
meist  zsgedrehet. 

178.  A.  Porriun  L.  Porree.  St.  stielmnd,  bis  znr  Mitte 
beblättert,  aus  dem  Mittelpunkte  einer  einfachen  Zwiebel  hervor- 
gehend; B.  flach;  Dolde  kapseltrag.,  kugelig;  Blätter  des  P.  am 
Kiele  rauh;  Stbf.  ein  wenig  länger  als  das  F.,  die  3  inneren  3£ach- 
haarspitzig,  die  mittle  Haarapitze  das  Stbk.  trag,,  halb  so  lang 
als  der  Stbf.  selbst.  Q,  u.  2|..  Zum  Küchengebranche  cultiv.,  in 
wärmeren  Gegenden  auch  verwildert.  JunL  Jnli.  Bth.  hell-purpurn. 

178  a.  A.  Ampelöprasum  Ii.  Sommerlanch.  St.  stielmnd, 
bis  zur  Mitte  beblättert;  Zwiebd  seitens!,  fest,  Brotawiebeln  trag.; 
B.  flach;  Dolde  kapseltrag.,  kugelig;  F.  auswendig  rauh;  Stbf.  ein 
wenig  länger  als  das  F.,  die  3  inneren  Sfach-haarspitzig,  die  mittle 
Haarspitze  das  Stbk.  trag.,  so  lang  als  der  Stbf.  selbst.  4-  Aecker ; 
Qegend  v.  Basel  bei  Wiesa,  Oreusnach  n.  Nendorf;  im  Littorale. 
Nach  Koch*s  neuerer  Ansicht  (Manuscript)  nur  Abart  von  A.  Por- 
rum. Das  Längenverhältniss  des  Filament«  zur  Haarspitte  variabel, 
fluni.  Juli.     Bth.  hell-purpnm. 
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179.  A.  Totundum  L.  St.  ttielniiKl,  bis  zur  Mitte  beblftttert; 
Zwiebehü  «is  zahlreichen,  v.  einer  Haut  eingeschlossenen,  Zwiebel- 
ebeo  gebildet;  B.  flaeh;  DoMe  kapseltrag.,  fast  kagelig;  die  seitenst 
Btiistiele  tM  kürzer;  Blätter  des  P.  auf  dem  Racken  rauh;  Stbg. 
eingeachlossen,  nicht  so  lang  als  das  P. ;  die  3  inneren  8tbf.  3fach- 
baajnsfritzig,  die  mittle  Haarkpitze  das  Btbk.  trag.,  3mal  kürzer 
als  der  Sibf.  selbst.  2)..  Aecker;  zerstr.  dch  das  Geb.  Thüringen, 
westl.  Qeb.,  Böhmen,  Frankfart  a.  O.,  selten  in  Elsass  n.  Loth- 
ringen, fehlt  den  Alpen.    Juli.  Aug.     Bth.  pnrpnm. 

180.  A«  sphaerocephalum  Ij.  St.  bis  zur  Mitte  beblättert ; 
R  halbstielnmd,  oberseits  tief-rinnig;  Dolde  kapseltrag.,  kugelig, 
zuletzt  fast  kegelf. ;  Blätter  des  P.  mit  einem  glatten  ifiele ;  Stbk. 
hervortretend;  die  3  inneren  Stbf.  3fach-haarspitzig ,  die  mittle 
Haarspitze  das  Btbk.  trag.,  halb  so  lang  als  der  StbfT  selbst.  4. 
Aecker;  zerstr.  dch  das  Gheb.,  sehr  selten  in  Thüringen,  im  Nor- 
den nur  bei  Frankfurt,  häoflger  im  Westen,  gemein  im  Elsass, 
häufig  in  Südtirol.  Juni.  Juli.  Bth.  purp.  £ine  gewöhn!.  Form, 
an  der  die  inneren  Bthstiele    verlängert  sind,   ist    nach  Bertolonl 

A.  descendens  L. 

181.  A.  vineal«  L.  St  bis  zur  Mitte  beblättert;  B.  stiel- 
mnd,  oberseits  schmal-rinnig,  inwendig  hohl;  Dolde  zwiebeltrag.; 
Stbg.  länger  als  das  P.,  die  3  inneren  3fach-haar8pitzig,  die  mittle 
üaarspitze  das  Stbk.  tragend,  länger  als  der  Stbf.  selbst.  2j.* 
Aecker,  fehlt  im  nördl.  u.  südl.  Geb.  fast  ganz,  gemein  im  Rlsass 
»uf  Weinbergen  u.  Wiesen,  in  Lothringen,  im  Jura,  im  ganzen 
Rheingebiet  bis  Bonn,  einzeln  in  der  Muschelkalkregion  Thüringens, 
Hamburg«  Juni.  Juli.  A.  arenarium  L.  fl.  suec.  nach  Fries.  Bth. 
purp.  Var.  ß.  Dolde  Mos  kapseltrag. :  A.  descendens  K.  syn. 
ed.  ].,  nicht  L. 

182.  Boorodoprasum  Ij.,  mit  Ausschl.  der  Var.  ß.  St  bis 
zur  Mitte  beblättert,  grade;  B.  flach,  am  Rande  rauh;  Dolde 
zwiebeltrag.;  Stbg.  kürzer  als  das  F.,  abwechselnd  Sfach-haarspitzig, 
die  ndtde  Haarspitze  das  Stbk.  trag.,  halb  so  lang  als  der  Stbf. 
8^>st  2|..  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Weinberge  u.  Wiesen  der 
oberen  Rheinebene,  häufig  im  Thüringer  Becken,  fehlt  fast  ganz 
im  Norden,  in  Lothringen,  Tirol,  Schweiz  u.  Breisgau.  Juni.  Juli, 
A-  arenarium  8m.  u.  der  meisten  Autor.     Bth.  dunkel -purpurn. 

Slatnm  6,  Codon6pra9wn.  Die  W.  zwiebelig.  Der  St.  bis  zur 
Mitte  beblättert  Stbg.  sämmtUch  einfach,  über  der  Basis  der 
PBlatter  eii^efligt,  Bthscheide  2klappig,  die  eine  Klappe  lang- 
gehörnt. 

188.  A.  oleraoenm  Ii.  St  stielmnd,  bis  zur  Mitte  beblättert; 

B.  lineal.,  rinnig,  gegen  die  Spitze  hin  llaoh,  anterseits  vielrieflg, 
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2k]appig,  bleibend,  die  eine  Klappe  lang-geschnäbelt;  Dolde  zwie- 
beltrag.; Stbg.  zahnlos,  nngetähr  so  lang  als  das  P.;  Blätter  des 
P.  stumpf.  2|..  Aecker,  kalt.  O.,  Waldränder  etc.,  ziemlich  ver- 
breitet)  so  in  Thüringen,  Klsass,  Lothringen,  in  der  gaasen  Rhein- 
gegend,  Alpen,  im  Norden  nicht  überall.  Juni.  Juli.  Bth.  weissl. 
od.  röthl.,  der  ßückcnstreif  grün,  od.  purp.  Kommt  vor:  a.  a^igasti- 
folium:  B.  1 — iVt'''  breit,  deswegen  mehr  rinnig:  A.  oleraeeun 
K.  syn.  ed.  1.  —  ß,  latifolium:  B.  3'"  breit,  deswegen  flacher:  P. 
carinatnm  Pollich.  K.  syn.  ed.  1.;  eigentlich  bloss  magere  und 
üppige  Expl.  Die  B.  inwendig  öfters  hohl.  Das  Allinm  Haller's 
de  All.  t.  1.  f.  2.  ist  mir  jetzt  zweifelhaft. 

184.  A.  oarinatum  Ii.  St.  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert; 
B.  lineal.,  rinnig ,  gegen  die  Spitze  hin  flach ,  unterseits  mit  3 — 5 
hervortretenden  Riefen;  Bthscheide  2klappig,  bleibend,  die  eine 
Klappe  sehr  lang-geschnäbelt;  Dolde  zwiebel-  od.  kapseltrag.;  Stl^. 
zahnlos,  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  das  P.;  Blätter  des  P. 
längl.,  an  der  Spitze  sehr  concav,  abgeschnitten-stumpf,  etwas  aus- 
gerandet.  4.  Buschige  Hügel;  sehr  zerstr.  deh  das  Geb.  Alpen, 
Kämthen,  Innthal,  Triest,  Elsass,  in  Mittel-  u.  Nordd.  meist  mit 
der  vor.  verwechselt,  Baiem  (München).  Juni.  Juli.  A.  carinatum 
Fries.  Bth.  rosenroth,  getrocknet  violett.  Var.  ß,  capsulifernm : 
Dolde  bloss  kapseltrag.  A.  montauum  Sibth.  et  Sm.  A.  pani- 
culatum  Redout^,  nicht  L. 

186.  A.  flavum  L.  St  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert; 
B.  lineal.,  markig  (an  der  lebenden  Pfl.)  ganz  glatt,  unterseits 
convex,  oberseits  oft  seicht-rinnig,  am  Rande  stumpf;  Bthscheide 
2klappig,  bleibend,  die  eine  Klappe  lang-geschnäbelt;  Dolde  kapscl- 
tragend;  Stbg.  zidinlos,  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  das  P. ; 
Blätter  des  P.  abgeschnitten  od.  gestutzt.  4*  Steinige,  grasige  O. ; 
Südtirol,  Unteröstr.,  Mähren.     Juli.  Aug.     Bth.  schön  gelb. 

188.  A.  paUens  L.  St  stielrund,  bis  zur  Mitte  beblättert; 
B.  lineal.,  grasartig,  doch  inwendig  hohl,  an  d.  Basis  seicht-rinni^ 
oberwärts  flach,  unterseits  kantig-gefurcht;  Bthsch.  2klappig,  blei- 
bend, die  eine  Klappe  sehr  lang-geschnäbelt;  Dolde  kapseltrag.; 
Stbg.  zahnlos,  kürzer  aJs  das  P.;  Blätter  des  P.  abgerundet-stumpf 
od.  fast  gestutzt.  2|-  Sonnige  Hügel;  Insel  Losino  (Tommasini. ^ 
Juli.  Aug.     Bth.  hell-purp.     A.  pani'culatum  K.  sjn.  ed.  1. 

187.  A.  paniculatum  Ij.  St.  stielrund,  bis  zur  Mitte  be- 
blättert; B.  schmal-lineal. ,  halbstielrund ,  rinnig,  inwendig  aasge- 
füllt  (Bertoloni);  Bthscheide  2klappig,  bleibend,  die  eine  Klappe 
sehr  lang-geschnäbelt;  Dolde  kapseltrag.;  Stbgf.  zahnlos,  kürzer 
als  das  P.;  Blätter  des  P.  spitzlich.  2|.>  Sonnige  Hügel;  Istrien  u. 
Insel  Brioni,  nach  Bertolon.  Bth.  hell-purp.  ^-  Bertoloni  nennt 
die  B.  unterseits  striata,  Treviranos  nennt  sie  laevia. 
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Stamm  7.  Sehoenöpramtm,  W.  zwiebeHg.  B.  vonkommen-röhrig, 
stielmiid  od.  halhstielnuid.  Bthscheide  kurz,  2klAppig. 
188.  A.  Bohoenöprasiiin  Ij.  Schaft  nackt  od.  an  d.  Basis 
anablaUerig;  B.  lineal.,  pfHeml.,  gleiclif.-stielnind  od.  aus  dem 
Stlelmnden  zsgedrückt,  Tollkommen-röhrig;  Bthscheide  2k]appig, 
iiDgefalir  so  lang  als  die  Dolde;  Dolde  kapseltrag.,  fast  kugelig; 
Blatter  des  P.  lanzettl.,  spitz;  Stbg.  kfirzer  als  das  F.,  zahnlos. 
4.  Flossufer;  Mosel,  Unterrhein,  £lbe,  Bodeosee,  oberes  Saal- 
gebiet, Genf  (Flfickigersee),  in  Menge  zw.  Kitzingen  u.  Albertshoi 
sowie  zw.  Werthheim  u.  Efassbach  am  Main  (Koch  Man.).  Juni. 
Juli.  Bth.  hell-pnrp.  Var.  ß,  alpinum:  grösser;  die  Blätter  des 
P.  breiter  n.  stärker,  schmäler  zulaufend,  so  am  Korsee  auf  der 
Koralpe  in  Kämthen,  Bodethal,  Sudeten  etc.  A.  foliosum  Clarion, 
bei  DC.     A.  sibiricum  Willd. 

180.  A.  aacalonioum  li.  Schalotte.  St  gleich,  an  der  Basis 
beblättert;  B.  pfrieml.,  gleichf.-stielmnd,  vollkommen-röhrig;  Bth.- 
scbeide  2klappig,  kürzer  als  die  kapsei-  od.  zwiebeltrag.  Dolde; 
8tbg.  ein  weniger  länger  als  das  P.,  abwechselnd  an  der  Basis 
beiderseits  kurz -1  zähnig.  2|..  Zum  Küchengebrauche  gebauet. 
Blähet  selten. 

100.  A.  Cepa  L.  Sommerzwiebel.  St.  an  der  Basis  beblättert, 
onterhalb  der  Mitte  bauchig-aufgeblasen;  B.  vollkommen- röhrig, 
stielrund,  bauchig;  Dolde  kapseltrag.,  kugelig;  Stbg.  länger  als 
das  P.,  wechselweise  an  der  Basis  beiderseits  kurz- 1  sahnig.  4. 
Ueberall  gebauet.    Juni.  Juli.    Bth.  weissl. 

101.  A.  flstnlostim  Ij.  Winterzwiebel.  St.  an  der  Basis  be- 
blättert, in  der  Mitte  aufgeblasen;  B.  vollkommen-röhrig,  stiel- 
nmd,  bauchig;  Dolde  kapseltrag.,  kugelig;  Stbg.  zahnlos,  länger 
als  das  P.  $.  Zum  Küchengebranche  gebanet.  Juni.  Juli.  Bth. 
wetsslich. 

Trib.  8.    Hemeroeallideeii.    B*  Brown. 

43.   Hmnarooillii  L.    Tagblome. 

192.  H.  flava  L.  Zpfl.  des  P.  flach,  nervig,  aderlos.  4. 
Snmpflge,  schattige  O.;  Wallis,  Krain,  Gegend  v.  München  und 
ii^lzborg,  an  der  Save  bei  der  steinernen  Brücke  im  Cill.  Kreise 
(Koch  Mst.),  auch  bisweilen  an  FluBSufem  verwildernd.  Juni. 
Bth.  schön  gelb. 

108.  H.  fulva  li.  Zpfl.  des  P.  nervig  u.  aderig,  die  inneren 
am  Bande  welüg.  4.  Wiesen;  Wallis  u.  in  der  Gegend  v.  Aelen; 
auch  in  D.  hin  und  wieder,  aber  wohl  nur  verwildert,  so  z.  B. 
aemüch  häufig  im  Saalthal  in  Thüringen  am  Ufer.  Juli.  Aug. 
Bth.  rothgelb. 
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44.  BüdymMD  Dunortiar.    Endymion. 

194.  B.  nutans  Damort.  B.  breit-liDeal. ;  Tr.  überfaani^nd ; 
Bth.  gk>ckip;-wft]al. ,  Zpfl.  aa  d.  SpiUe  aurückgekrümnt ;  DeckB. 
g«2weiet  4.  Schattige  Haiae;  bei  Coesfeld  n.  Kürensug  in  Wee^ 
phalen,  bei  Stade,  Heromer  Uolz  in  Ostfriesland  u.  daselbst  hm 
Schlos8  Gödens,  verwildert  in  Schlesien.  Mai.  Hyacinthua  non 
scriptos  L.     Bth.  blau. 

45.  MÜBoari  T(mnief.     Bisamhyacinthe. 

106.  M.  oomosum  Mill.  Bth.  kantig-walxl. ,  die  unteren 
entfernt,  wagerecht-abstehend,  die  oberen  länger-gestielt,  aufrecht^ 
genähert,  schopfig,  geschlechtlos;  B.  lineal.,  rinnig.  4.  Aecker, 
Weinberge;  zerstr.  dch  d.  Geb.,  gemein  bei  Karlsruhe,  Vogesen, 
bei  Weissenburg,  Landau,  Hagenau,  seltner  in  Mitteldeutschland, 
Thüringen  (z.  B.  bei  Eckartsberge),  Schlesien,  Sachsen,  Mähren, 
Böhmen,  Rheinprovinz,  Südtirol.  Mai.  Juni.  Hyacinthus  comosus 
Ti.  Bth.  bräunlich,  an  der  Basis  u.  Spitze  olivengrttn,  die  oberen 
nebst  den  Bthstielen  u.  der  Spitze  des  St.  amethystblau. 

196.  M.  raoemosazn  Mill.  Bth,  eif.,  überhangend,  gedrunsen, 
die  obersten  aufrocht,  geschlechtlos ;  B.  lineal.,  rinnig,  bogi^za« 
rückgekrümmt,  schlapp.  2j.*  Aecker,  Weinberge;  zerstr.  dch  das 
(Jeb.,  wohl  erst  im  18.  Jahrh.  eingeschleppt  u.  verwildert.  April, 
Mai.     Hyacinthus  racemosus  L.     Bth.  sattblau. 

197.  M.  botryoides  MilL  Bth.  fast  kugel-eifl,  überhangend, 
zuletzt  mössig-entfemt,  die  obersten  aufrecht,  geschlechtlos;  B. 
lanzettl.-lineal.,  rinnig,  nach  der  Basis  verschmälert,  aufrecht  2|.. 
Aecker,  Weinberge;  zerstr.  dch  das  Geb.  wie  die  vor.,  wahrschl. 
nur  verwildert,  nur  im  Süden,  in  Tirol  auf  Wiesen  wirklich  wild. 
April.  Mai.     Hyacinthus  botryoides  L.     Bth.  sattblau. 

198.  M.  tenuiflorum  Tausch.  B.  lineal.,  rinnig;  an tere 
Bthen  entfernt,  absteheod,  auch  nach  dem  Verblühen  deutlich 
gestutzt,  mit  kleiner  stark  eingeschnürter  Mündung;  Zähne  des 
Saums  sehr  kurz,  wenig  gekrümmt,  braudig-schwarzbraun;  Stauhh. 
über  der  Mitte  der  Perigonröhre  eingefügt.  4.  Bergwälder,  an- 
geblich in  Thüringen,  Sachsen,  Böhmen.  Mai.  Juni.  Eine  sehr 
zweifelhafte  Art. 

Trib«  4«    Abameeiu 

46.  Narth4oiii]ii  Moehring.    Narthecie. 

199.  N.  ossifragom  Hads.  Die  WB.  lineaL  -  schwertf. ; 
Kapsel  spitz,  ein  wenig  länger  als  das  bleibende  F.  2j.>  Torfige, 
moorige  O.;  uördl.  peb.  v.  Niederrheine  an  bis  Schleswig* Holstein, 
meist  nicht  selten.     Juli.  Aug.    Anthericnm  ossifragnm  L. 
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FsB.  10.    Sflillseese. 

RhizompfUulzen  mit  cDtwickelten  knieförmig  gebogenen  deatlich 
gliederten,  oberirdischen  Stengeln.  Einfach  symmetrische  mono- 
klinische,  seltner  unächt  diklinische  hypogyniische  Blüthcn;  Typus: 
2x3,  2x3,  3;  seltner  die  Blüthe  2x2zählig;  Staubb.  nach  innen 
aafspringend;  Carpellbl  3,  syncarp;  Samenknospen  meist  zahlreich 
an  den  Carpell  blattendem  fach  winkelständig;  Fr.  eine  Sfacherige 
mehrsamige  Beere. 

Centmm:  Nördliche  subtropische  Zone. 

GATTUNGEN: 

47.  AMfil^m  L.  Bthen  nnächt  dioecisch;  F.  glockig,  ßtheilig; 
Stengelb.  sehr  klein,  schuppig,  in  den  Achseln  derselben  BüHchel 
nadeUörmiger  Blätter  auf  verkürzten  Zweigen. 

48.  8Mfio|lif  MioL  Zwitterig;  P.  6theilig,  radförmig,  die 
Pcrigonb.  am  dnmd  gmbig;  Staubb.  am  Grunde  der  Perigonb. 
eoifpringead ;  Fmchtknotenfächer  etwa  12samig. 

49.  Piris  L.  Zwitterig;  P.  2X4thcnig,  der  äussere  Wirtel 
bieitblättriger;  Staubb.  2x4;  Carpellbl.  4;  Fruchtfächer  4— Ssamig. 

50.  GoiiTftllam  L.  Zwitterig;  P.  röhrig- glockig |  6zähnig- 
Sspaltig;  Staubb.  mehr  oder  weniger  mit  dem  P.  verbunden;  Beere 
3-  od«r  ßsamig. 

51.  Ksiasthemtm  Web.  Zwitterig;  P.  radförmig,  4-  oder 
6theifig;  Staubb.  4  od.  6;  Carpidia  2 — 8;  Beere  1— 28amig. 

62.  Smilax  L.  Dioecisch;  P.  6theflig,  abstehend;  Staubb.  am 
Grund  mit  dem  P.  verbunden;  Fruchtknoten  1 — Sf&cherig;  Fächer 
Iknospig. ' 

53.  Rvfmu  L.  Filamente  zu  einem  Böhrchen  verbunden; 
Blüthenzweige  blattförmig,  immergrün;  sonst  wie  Smilax. 

47.  Aipiragit  L.    Spargel. 

SOG.  A.  offioinalis  L.,  var.  y.  St  krautig,  stielrund,  auf- 
recht; B.  büschellg,  borstl.,  stielmnd  u.  nebst  den  Zweigen  ganz 
kahl  u.  glatt;  Rdhrchen  des  P.  halb  so  lang  als  der  Saum;  Stbf. 
der  mäiml.  Bth«  von  der  Länge  des  längl.  Stbk.  4.  Fmchtb. 
Wiesen,  Grasränder,  Abhänge;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Juli. 
Bth.  grünl.-weiss,  wie  an  folgend. 

201.  A.  tCAber  Brign.  St.  krautig,  stielrund,  aufrecht; 
Riefen  der  fein-kantig-gerieften  Zweige  u.  die  Elanten  der  büsche- 
ligen, borstl.  B.  gezähnelt-ranh ;  Böhrchen  des  P.  halb  so  lang 
■ü  der  Saum;  Stbf.  der  männl.  Bth.  von  der  Länge  des  läugl. 
Stbk.  4.  Grasige  O.;  Litt,,  Fiume.  MaL  Juni,  A.  amams  DC. 
A.  ofßdnalis  a.  L. 
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202.  A.  tenuifoliUB  l4am.  St.  krautig,  stielrund,  aufrecht; 
B.  büschelig,  haardünn  u.  nebst  den  Zweigen  ganz  kahl ;  Röhrchen 
des  P.  sehr  kurz,  vielmal  kürzer  als  der  Saum ;  Stbf.  der  männl. 
Bth.  viel  länger  als  der  rundl.  Stbk.  2|..  Wälder,  Bergwieaen; 
Istrien,  Litt.,  Krain.  Mai.  Juni.  A.  silvaticuB  WK.  A.  offici- 
nalis  ß,  L. 

208.  A.  aoatifoliUB  L.  St  strauchig,  wehrlos,  kantig; 
Zweige  flaumig;  B.  lineal.,  ziemlich  stielrund,  steif,  stachelspitsig, 
immergrün;  Röhrchen  des  P.  so  lang  als  der  Saum.  $.  Hecken, 
gebirgige  O.;  Litt.,  Fiume.     Aug.  Sept 

48.  SMptopiu  Miehauz.    Knotenfoss. 

204.  B.  amplexifoliub  DC.  B.  stengelumfassend  n.  liebst 
dem  St  kahl.  4.  Wälder  der  A.,  VorA.  und  höheren  Gebir^, 
Riesengebirge,  oberschles.  Ebene,  Tafelfichte,  Haindorfer  u.  Jeschken- 
berg  in  der  Lausitz,  gr.  Winterberg,  nach  dem  Prefaischthor  zu; 
Oberwiesenthal ,  Gbttesgab,  Schladkenwerth  im  Erzgeb.  (Gcke), 
selten  im  Elsass,  im  Münsterthal  an  den  Abhängen  der  hohen 
Vogesen;  Feldberg  im  Schwarzwald,  Dole  im  Jura;  in  ^  den  Alpen 
sehr  zerstreut;  nicht  selten  in  Tirol,  bair.  Wald.  Juli.  Aug. 
Uvularia  amplexifolia  L.     Bth.  weisslich.     Beeren  roth. 

49.  Pirifl  L.    Einbeere. 

206.  P.  quadrifolia  Ii.  B.  zu  4;  die  äusseren  Zpfl.  des 
P.  lanzettl.,  die  inneren  an  Breite  und  Länge  übertreffend.  2j.. 
Schattige  Uaine,  durchs  ganze  Gebiet  zerstreut,  aber  nicht  überall 
häufig.     Mai.     Bth.  grün;  Fruchtkn.  u.  Narben  schwarz-pnrp. 

50.  Oonyallftria  L.    Malblümchen. 

Stamm  1,    Polfgonatum  Toumef,    P.  walzlich -rÖhrig.     Bth.   weiss, 
an  der  Spitze  grün. 

206.  C.  vertioillata  L.  St  aufrecht,  kantig;  B.  quirlig. 
2|..  Bergwälder;  zerstr.  durch  das  Geb.  Oberschleden ,  Preussen, 
Pommern,  Hannover,  Schleswig,  Mecklenbni^,  obere  Saale  in 
Thüringen,  Alpen,  besonders  Tirol,  ziemlich  häufig  in  den  Vogesen, 
im  Jura,  Schwarzwald.     Mai.  JnnL     Beeren  roth. 

207.  C.  Polygonatom  L.  St  kantig;  B.  stengelumfassend; 
wechselst,  eif.-längL  od.  elliptisch,  ziemlich  stumpf,  kahl;  Bthstiele 
blattwinkelst, yl—2bth.  u.  nebst  den  Stbg.  kahl.  4*  Steinige  Berg- 
wälder.   Mai.  Juni.     Beeren  violett,  wie  bei  den  2  folgenden. 

208.  C.  latifolia  Jacq.  St.  kantig ;  B.  kurz-gestielt,  wechselst.^ 
eif.,  zugespitzt,  unterseits  auf  den  Nerven  flaumig;  Bthstiele  blatt- 
winkelst, 1— 4bth.,  flaumig;  Stbg.  kahl.  4.  Bergwälder;  Oestr., 
Steiermark,  Böhmen.  Mai.  Juni.  Bth.  so  gross,  wie  die  der  C. 
Polygonatum. 
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809.  C.  mnltiflora  Ij.  Kalil;  St.  stielrund;  B.  stengelum- 
fassend,  wechselst.,  eif.-längl.  od.  elliptisch,  ziemlich  stampf,  kahl; 
Bthitiele  blsttwiidcelst.,  3— 5M;h.,  kahl ;  Stbf.  beha«rt.  2^.  Feuchte 
Walder.  Hai.  Jnni.  Bth.  um  die  Hälfte  schmäler  als  bei  3  u.  4. 
Var.  ß.  bracteata;  die  unteren  Bthstiele  in  den  Aestchen  ver- 
läof^rt  und  an  der  Basis  der  Bth.  mit  einem  oder  2  B.  besetzt. 
C.  bracteata  Thomas.,  Gaud. 

Stamm  3,    CoHomifum,     LÜmm  öOfwmUimn   T^wrmf,    B^.  glockig, 
ganz  weiss. 

810.  C.  majalis  Ij.  St.  nackt,  halbstielmnd ;  Bth.  traubig, 
aberhangend.     2|..     Schattige  Wälder.     Mai.  Jnni. 

51.  MaiMthammii  Web. 

8U.  M.  bifollmn  "DC,  St.  zierlich,  2b1attrig,  mit  endstän- 
diger BUitranbe;  Beeren  zuletzt  roth.  Mai.  Juni.  Laabwälder; 
dnrch*8  ganze  Qeb.  verbreitet. 

52.  Smilax  L. 

318.  8.  aspera  Ij.  St  stachelig,  kantig;  B.  fast  spiess-hcrzf., 
cif,  od.  lanzetCl.,  7 — 9nenrig,  stachelig-gezähnt,  lederig.  "J.  Gebüsch 
am  Ufer  des  Adriat.  Meeres.     Aug.  Sept.     Bth.  grünl. 

68.  Rnaeiu  L.    Mäusedom. 

818.  B.  acoleatus  L.  B.  eif.,  in  ^ne  sehr  spitze  Stachel- 
spitze  zugespitzt,  oberseits  blüthentragend ;  Büschel  d.  Bth.  meist 
2bth.,  an  der  Basis  mit  einem  kleinen,  trockenhäutigen,  haar- 
spitzigen, 1  nervigen  B.  gestützt.  5.  Unkult.  O.  unter  Gesträuch, 
Wilder;  Istrien,  Littor.,  sudl.  Tirol,  südl.  Schweiz.  März.  April. 
Bth.  grünlich,  wie  bei  den  folgenden. 

814.  B.  Hypoglossum  Ij.  B.  längl.-lanzettl. ,  zugespitzt, 
ohne  Stachelspitze,  oberseits  blüthentragend;  Büschel  der  Bth. 
vielbth. ,  an  der  Basis  mit  einem  kleinen ,  krautigen ,  lanzettl., 
ipitzen,  3 — 5nervigen  B.  gestützt.  ■5.  Gebirgige,  waldige  O. ;  wär- 
meres Krain,  Littor.     März.  April. 

F»fli.  U.    Ani»rylllile»e* 

Oberständige  Blüthen;  Beerenfrüchte,  seltner  Kapseln;  Typus: 
1^       I  ^   I '  sonst  ganz    wie   die  Liliaceen    und  von  ähnlicher 

Verbreitung. 

GATTUNGEN: 
54.    StoniWrgia  W.  E.    P.   trichterig  mit  Otheiligem  Saum; 
Sla«bb.  ganz  in  der  Rdhre  eingefügt;  Beere. 

56.  Agite  L.  P.  etheilig,  trichterig,  aufrecht;  Staubb.  hcrvor- 
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ragend,  mit  fichwankenden  Antheren;  Fruchtknoten  gestreckt,  an 
beiden  Enden  verschmulort ;  Kapsel  vielsamig. 

56.  'NtroiltiiB  L.  Am  Ende  des  Schafts  eine  grosse  arm- 
blüthige  trockenhäntige  Seheide;  P.  mit  dem  glockigen  Nebenp. 
verwachsen. 

57.  LailMJim  L.  Blüthenscheide  flach,  armbltithig,  2kanUg, 
am  Ende  des  Schafts;  Perigonkreise  gleichgestaltet. 

58.  Galviikiu  L.  Innerer  Perigonkreis  kiirsMr,  mit  aosge- 
randeton  Blättern;  sonst  wie  vor. 

ARTEN: 

54.  Sttnibergia  W.  u.  Kit.    Stembeigie. 

216. 8.  lutea  Ker.  B.  lineal. ;  Bth.  aafrecht;  Schaft  28chneidig ; 
Zpfl.  des  P.  oval.-längl. ,  stampf.  2|..  Grasige  O.  bei  Hovigno  in 
Istrien,  Ins.  Lossino.     Herbst.     Amaryllis  lutea  L.     Bth.  gelb. 

55.  Agtye  L.    Agave. 

216.  A.  amerioana  I«.  B.  gezähnt-domig;  St.  ästig;  Rohre 
des  P.  in  der  Mitte  schmäler;  Stl^.  länger  als  das  P.;  kürzer  als 
der  Gf.  4,  einfrüchtig.  Felsige  O.  auf  der  Südspitze  der  Insel 
Chcrso  verwildert,  ausserdem  in  ganz  Italien  und  schon  in  Süd- 
tirol in  Gärten  cultivirt,    Juni.    Bth.  grün-gelb. 

56.  NaroisBiiB  L.    Narzisse. 

217.  N.  poetious  Ii.  B.  lineal. ,  stumpf,  ziemlich  flach, 
stumpf-gekielt ;  Schaft  zsgedrückt,  2schneidig,  gerillt,  ] bth.;  Neben- 
krone sehr  kurz,  schüsself. ,  mit  einem  feingekerbten,  Scharlach- 
rothen  Rande;  Zpfl.  des  P.  eif.  2|..  Wiesen,  grasige  O.;  siidl. 
Geb.,  ausserdem  hin  und  wieder  verwildert.  April.  Mai.  Saum 
weiss,  Nebenkrone  gelb,  am  Rande  scharlachroth. 

218.  N.  bifloruB  Curt.  B.  Uijieal.,  stumpf,  ziemlich  flach, 
stumpf-gekielt;  Schaft  zsgedrückt,  Sschneidig,  gerillt,  2bth.;  Neben- 
krone sehr  kurz,  schüsself.,  mit  einem  feingekerbten,  farblosen 
Rande;  Zpfl.  des  P.  eif.  4.  Wiesen;  Wallis,  und  Gegend  des 
Genfersees,  Bergwiesen  bei  Bozen.  April.  Mai.  Saum  schmutzlg- 
wciss;  Nebenkrone  gelb,  mit  weissl.  Rande. 

210.  M.  Taeetta  L.  B.  lineal.,  stumpf,  ziemlich  flach;  Schaft 
zsgedrückt,  28chneidig,  glatt,  3  —  lObth,;  Nebenkrone  becherf., 
ganzrandig,  3mal  kürzer  als  die  lanzettl.-eif.,  spitzen  Zpfl.  des  P. 
%.  Steinige  O.;  Insel  St.  Andrea  bei  Rovigno  in  Istrien,  Insel 
Osero,  Lossia  grande.     März.     Saum-  weiss,  Nebenkrone  gelb. 

^0.  N.  Pseado-NarcisBUS  Ij.  B.  lineal.,  etwas  rinnig, 
kiellos,  in  der  Mitte  2ril]ig;  Schaft  zsgedrückt,  2schneidig,  Ibtk.; 
Nebenkrone  glockig,  am  Rande  wellig  u.  nngleich-gekerbt,  so  lang 
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ils  die  Zpfl.  des  F.  4.  Berf^wio^eii ;  zerstr.  dch  das  Geb.,  fast 
oor  im  Süden  wild,  »onst  hie  u.  da  verwildert,  in  den  Vogesen- 
tbälem  im  Elsass,  in  Lothringen  ganze  Wiesen  bedeckend,  St. 
Gallen,  Bheinprovinz,  Niederhesseu,  Charlottenbrunn  und  Schön- 
bmnn  in  Schlesien.  Im  Elsass  bei  Beifort,  Mörapcigard  etc.  kommt 
ein  Bastard  sw.  K.  poeticos  L.  u.  N.  psendo-narcissus  L.  vor  (N. 
incomparabilis  DC),  dieselbe  findet  sich  nach  Koch  auch  bei 
Bozen  im  April.  März.  April.  Saum  gelb,  Nebenkrone  goldgelb 
od.  fast  gleichfarbig. 

57.  Lfneojum  L.    Knotenblame. 

221.  L.  vemmn  I«.  Bthschcidc  Ibth.;  Gf.  keulig.  4. 
Uaine,  feuchte  Wiesen;  zerstr.  dch  das  mittle  u.  südl.  Geb.,  im 
Norden  sehr  selten.  Febr.  März.  Bth.  weiss;  Zpil.  des  P.  mit 
grüner  Spitze. 

222.  I«.  aestivum  L.  Bthscheide  viclbth.;  Gf.  fädlich- 
kealig.  4.  Feuchte  Wiesen;  Krain,  Ocstr.,  Böhmen,  Rrzgcb., 
Westphal.,  Hamburg,  Lübeck,  Sundgan,  Jura,  Stade  im  Hannover- 
schen.    Mai.    Bth.  wie  der  vorhergeh. 

58.  Cküastkns  L.    Schneeglöckchen. 

223.  Q.  nivalis  Ii.  2|..  H.aine,  feuchte  Wiesen;  zerstr. 
deh  das  Geb.;  selten;  Schlesien,  Böhmen,  Weichselgobiet,  iUiein- 
provinz,  Jura,  Sundgau,  Schwarzwald,  München,  stellenweis  in 
den  Schweizer  A.  Febr.  März.  Bth.  rein-weiss,  innere  Zpfl.  des 
P.  an  der  Spitze  einen  grünen  Flecken  u.  inwendig  8  grüne 
Linien  tragend. 

Fsfli*  Ifl.    I^leseereae. 

Perigon  cpijxynisch;  Schlinggewächse  mit  unterirdischem  Rhi- 
wm  und  1  jährigen  oberirdischen  Trieben;  sonst  alles  wie  bei  den 
Smilaceen. 

Centrum:  der  Tropengürtel. 

GATTUNG: 

59.  Ttms  L.  Monoecisch;  Perigon  glockig,  6theilig;  Frucht- 
knotenfächer  2kno8pig;  Frucht  6sami^. 

59.  Tamvs  L.    Schmeerwurz. 

224.  T.  communis  Ij.  B.  hcrzf.,  zugespitzt,  ungcth.  4. 
Zäune,  schattiges  Gebüsch;  Littorale,  Krain,  Südtirol,  Siidschwz, 
Mont  Sal^e,  Sundgan,  Bipisgan,  Jura,  Strassburg,  Mülhausen 
im  Elsass,  gemein  auf  Hügeln  in  Lothringen,  im  Saarthal  bei 
Mondorf  ohnw.  Merzig,  Obermosel  bei  Perl  u.  Schengen,  Luxem- 
burg, ausserhalb  des  Geb.  häufig  im  sfidl.  England. 

4» 
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Fsfli.  13.    Irldese. 

PflaozcD  mit  Khixomen  oder  Zwiebeln,  die  Einheimischen  an 
grasigen  Orten,  auf  Wiesen  und  in  Sümpfen  wachsend;  Blüthen 
monoklinisch,  cpigynisch,  mit  3  nach  aussen  aufspringenden  Staab- 

2s^3    1^<3    3 
blättern;  Typus:    i  |    *    {    Uebrigens   den    Liliaceen    sehr 

ähnlich. 

Centrum:  die  Steppen  Südafrika's. 

GATTUNGEN: 

60.  Oroens  L.  Perigon  einfach  symmetrisch  mit  langer  Röhre 
and  fast  gleichen  Abschnitten;  Staubb.  unten  mit  dem  P.  vcr> 
bunden  mit  langen  Filamenten;  Staubweg  lang,  nidlich,  mit 
schmaler  31app.  Mündung.    Zwiebel. 

61.  Triehonema  Eer.  P.  einfach  symmetrisch,  kuns,  mit  den 
kurzen  Filamenten  verbunden;  Mnndungslappen  des  kurzen  Staub- 
wegs 2theilig;  Zwiebel. 

62.  G-lftdiolni  L.  Perigon  verwickelt,  symmetrisch,  fast  21ip- 
pig,  mit  gebogener  Uöhre;  Staubb.  aufstrebend;  Mündungslappen 
nach  oben  breiter,  haarig.     Zwiebel. 

68.  Iris  L.  Perigon  einfach  symmetrisch,  mit  einem  inneren 
aufrechten  und  einem  äusseren  auswärts  gerichteten  Wirtel ;  Mün- 
dungslappen perigonartig,  den  3  Anthcren  dicht  aufliegend ;  Rhizom. 

ARTEN: 

60.  Orooiu  L.    Safran. 

226.  C.  vemas  AlL  Bthscheide  1  blätterig;  Schaft  eug- 
bescheidet;  Schlund  des  P.  bärtig;  Narben  3sp.,  ungefähr  um  die 
Hälfte  kürzer  als  der  Saum  des  P.,  die  Zpfl.  aufrecht,  aufwärts 
kammf.-verbreitert,  gezähnelt;  Fasern  der  Wurzelschalen  haarfein, 
ineinandermündend,  die  Maschen  längl.,  schmal.  4.  A.  u.  VorA.; 
südlicher  in  die  niederen  Gebirge  u.  Ebenen  hinab,  auch  im 
Württemb.  bei  Zavelstein,  auf  Wiesen  bei  Braunsdorf  unweit  Trop- 
pau  u.  bei  Gross-Herlitz  auf  der  Horzina- Wiese  in  Schlesien,  auf 
Wiesen  in  Schleswig,  sonst  hie  u.  da  verwildert;  ausserdem  anf 
Wiesen  im  Elsass,  Sundgau,  Jura,  fehlt  in  den  Vogesen  und  im 
Schwarzwald.  März.  April.  Bth.  einfarbig  satt-  od.  hellviolett^ 
od.  violett-streifig,  od.  ganz  weiss.  Var.  ausserdem  mit  1^,  Zoll 
langem  Saume  der  Bthe:  C.  vemus  u;randiflorus  Gay.;  mit  nur 
t  Zoll  langem  Saume:  C.  vemus  parviflorus  Gay.,  u.  mit  weisser 
Bthe:  C.  albiflorus  Hoppe  u.  Homsch. 

226.  C.  variegatOB  Hoppe  u.  Homaoh.  Bthscheide 
2blätterig;    Schlund  des  P.  kahl;    Narben  3sp.,    ungefähr  um  die 
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Hüfte  kürzer  als  der  Saam  des  F.,  die  Zpfl.  aufrecht,  anfwärts 
breiter,  gezähnelt  u.  eingeschnitten;  Fasern  der  Wnrzelschalen 
stark,  netzigt  ineinandermündend,  die  Maschen  eif.  od.  rnndl.  4. 
Grasige,  steinige  O.  um  Triest.  Febr.  März.  Bth.  hellblau,  die 
3  äusseren  Zpfl.  auswendig  mit  3  violetten,  fransig-gestrichelten 
Binden  bemalt.     C.  retienlatns  /9.     MB. 

227.  C.  sativUB  All.  Bthscheide  2b]ättrig;  Schlund  des 
P.  bärtig;  Narben  3th.,  so  lang  als  der  Saum  des  F.,  die  ZpH. 
rerlängert,  oberwärts  ein  wenig  verdickt,  an  der  Spitze  gezähnt, 
abstehend,  seitlich  hervortretend;  Faser  der  Wnrzelschalen  haar- 
fein, dicht  aneinandergesteDt,  die  Maschen  schmal.  4.  Wird  in 
«Ostreich,  SüdtnH>l  und  im  wärmeren  Wallis,  auch  im  Klsass  u. 
in  Lothringen  knltivirt;  nach  Hansmann  in  zahlloser  Menge  ver- 
wildert nm  Bozen  an  Rainen  u.  Weinbergen,  namentlich  bei  Oeslar 
auf  dkl  dreimähdigen  Bergwieoen.  Der  bekannte  Safran,  officinell : 
Crocns,  die  Miindnngslappen.     Sept.  Oct.     Bth.  blau. 

91.  Triehott^ma  Eer.    Fadennarbe. 

228.  T.  Bulbooodium  Ker.  B.  pfrieml.,  zsgedrückt,  ge- 
fiircht,  grade,  später  gewunden  u.  zuriickgekriimmt ;  die  inneren 
Bthscheiden  breit-häutig-berandet ;  Stbg.  kürzer  als  der  Stempel. 
4.  Grasige  O.;  Fiume,  Istr.,  bei  Dnino,  Unterwallis,  bei  Wisp, 
an  der  Küste  Sfidistriens  nach  Tommasini  nicht  eine  1ia]|>e  Stunde 
landeinwärts  gehend.  Febr.  März.  Ixia  Bulbocodium  L.  Bth. 
inwendig  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  satt-gelb,  an  dem  übrigen 
Theile  violett  od.  weissl. 

62.  ^ladioliu  L.    Siegwurz. 

229.  Q.  paluater  Gaud.  Die  Fasern  der  Wnrzelschalen 
stark,  netzig,  mit  mnden  u.  eif.  Maschen;  die  oberen  seit!.  Zprt. 
«Ic«  F.  ranten-eif. ;  die  Antheren  kürzer  als  der  Träger,  die  Oehr- 
chen  an  der  Basis  der  Antheren  stumpf  u.  parallel ;  die  ZpÜ.  der 
Narbe  aufwärts  allmälig  verbreitert  u.  fast  v.  ihrer  Basis  au  mit 
Papillen  bewimpert;  die  Kapsel  längl.-vkteif.,  gleichf.-secfasfurchig, 
an  der  Spitze  abgerundet,  nicht  eingedrückt.  4.  Nasse  Wiesen; 
zerstreut  dch  das  Geb.  A.,  namentlich  in  Tirol,  Garchinger  Haide 
bei  München,  Kheinebene  im  Elsass  stellenweise,  Pfalz,  Schlesien, 
bd  Dresden,  Leipzig,  Halle,  Berlin,  Fosen,  in  Freussen  nur  auf 
einer  Waldwiese  im  Kanotschen  Walde  bei  Gerdauen,  im  eigent- 
Kcben  Thüringen  kaum  vorhanden.  Juni,  etwas  später  als  G.  com- 
nrania.  6.  Boncheanus  v.  Schlechtend.  K.  Sjm.  ed.  1.  Bth.  pnrp. 
mit  einem  weissen,  lattpurp.-eingefassten  Streifen  auf  den  3  nnte- 
ren  Zpfln.  des  F.,  wie  die  folgenden. 

280.  Q-.  commnnis  Ij.  Die  Fasern  der  Wnrzelschalen 
stark,    paraHel,    oberwärts    ineinandcrmündcnd,     mit    linealischen 
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sdunAlen  Maschen ;  die  oberen  soitl.  Zpfl.  des  P.  rautenf.-eif. ;  An- 
theren  kürzer  als  der  Träger,  die  Oehrchen  an  der  Basis  der 
Antheren  stampf  u.  parallel;  die  Zpil.  der  Narbe  aufwärts  all- 
mälig  verbreitert,  u.  fast  von  ihrer  Basis  an  mit  Papillen  bewim- 
pert; die  Kapsel  vkteif.,  dreikantig,  an  der  Spitze  eingedrückt;  die 
Kanten  nach  oben  in  einen  Kiel  hervortretend.  4*  Wiesen  bei 
Frankfurt  an  d.  0.  u.  bei  Stettin,  wild  kaum  noch  vorhanden^  in 
Qärten  überall  knltivirt,  früher  ofT. :  rad.  victorialis  rotundac.  Juni. 

2dl.  G.  iUyriouB  Kooh.  Die  Fasern  der  Wurzelschalen 
fein,  parallel,  gedrungen,  ineinandermündend ,  mit  häufigen  sehr 
schmalen  Maschen;  die  oberen  seitl.  Zpfl.  des  1'.  rauten-eif.  oder 
rautenf.-längl. ;  die  Antheren  kürzer  als  der  Träger,  die  Oehrdieir 
an  der  Basis  der  Antheren  zugespitzt,  zuletzt  spreizend ;  die  Zpfl. 
der  Narbe  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  linealisch,  am  Rande  kahl, 
über  d.  Mitte  plötzlich  rundl.-eif.  erweitert  u,  am  Rande  mit  Pa- 
pillen bewimpert;  die  Kapsel  vkteif.,  3kantig,  an  der  Spitze  ein- 
gedrückt, die  Kanten  nach  oben  in  einem  Kiel  hervortretend. 
4.     Wiesen  u.  grasige  O.;  Krain,  Litt.,  Fiume.     Juni. 

282.  G.  imbricatus  Iiinn.  Die  Fasern  der  Wurzelschalen 
fein,  parallel,  sehr  gedrungen,  oberwärts  iaeinandermündcnd,  mit 
sehr  schmalen  Maschen;  die  oberen  seitl.  Zpfl.  des  P.  rauten-eif.; 
die  Antheren  kürzer  als  der  Träger,  die  Oehrchen  an  der  Basis 
der  Antheren  parallel;  die  Zpfl.  der  Narbe  aufwärts  allmälig  ver- 
breitert, fast  von  ihrer  Basis  an  mit  Papillen  bewimpert;  die 
Kapsel  vkteif.,  3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt,  die  Kanten 
überall  abgerundet.  4.  Wald-  u.  Torfwiesen;  Wobschna  in 
Böhmen,  Grafsch.  Glatz,  Frankf.  an  d.  O.,  Steiger  im  Thüringer 
Wald,  sonst  nirgends  in  Thüringen,  keinenfalls  bei  Cunitz,  da- 
gegen nicht  selten  in  Schlesien,  zerstr.  in  Prenssen,  Posen.    Jnlt 

288*.  G.  segetum  Gawler.  Die  Fasern  der  Wurzelsclialen 
parallel,  ziemlich  stark,  oberwärts  netzig- ineinandermündend,  mit 
längl.  u.  ovalen  Maschen;  die  oberen  seitl.  Zpfl.  des  P.  lineal- 
keilig,  von  dem  obersten  entfernt;  die  Träger  kürzer  als  die 
Anthere;  die  Kapsel  kugelig,  Sfnrchig,  an  der  Spitze  einge<lruckt^ 
die  3  Höcker  abgerundet,  nicht  in  einen  Kiel  zsgedrückt.  2|.. 
Auf  Aeckern  auf  Stra-nare  zw.  Zaule  u.  Muchia  bei  TViest,  in 
Istrien  u.  bei  Fiume      Mai.  Juni.     G.  communis  Sibth.,  Bertolon. 

63.  Iril  L.     Schwertlilie. 

Slmmm  1.     GebäriU;     Die  äusseren  Zpfl.  des  P.  an   der  Basis  in- 
wendig mit  einem  Streifen  dicht-gestellter  Haare  besetzt. 
284.  I.  pallida  Iiamarok.     Bärtig;   die  B.  schwertf.;    der 
St.  mchrbth.,  länger  als  die  B. ;  Bthscheiden  schon  vor  dem  Auf- 
blühen   durchaus    trockcuhäutig ;  innere   ZpH.   des  P.  so  lang  als 
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die  änMeren,  rtmdL-Ykteif. ,  plötzKch  in  den* Hagel  zsgezogen;  die 
Stbg.  bis  zur  Hälfte  des  Zpfls.  der  Narbe  hinanfireicbend;  8tbk. 
k&rxer  als  der  Trager,  nach  dem  Verblflhen  Ton  der  Mitte  an 
hakenfl-ziirüekgebogen ;  Zpfl.  der  Narbe  längl.,  in  der  Mitte  ein 
wenig  breiter,  die  Lappen  eif.,  grade  rorgestreckt  4.  Steinige 
0.  in  latrien.  Liefert  die  Livomeser  Veilchenwurzel.  Mai.  Jnni. 
Bth.  wohlriechend,  bleichrioletty  Zpfl.  an  der  Basis  mit  braunen 
Adern. 

236.  I.  germanica  L.  Bärtig;  die  B.  schwertf.;  der  St. 
mehrbth.,  länger  als  die  B. ;  Bthscheiden  während  des  Aufblühens 
▼on  der  Basis  bis  zor  Mitte  krantig;  innere  Zpfl.  des  P.  so  lang 
als  die  äusseren,  breit-ykteif.,  plötzlich  in  den  Nagel  zsgezogen; 
Stbk.  so  lang  als  der  Träger;  Zpfl.  der  Narbe  längl.,  an  der  Spitze 
breiter,  die  Lappen  eif.,  aasgesperrt.  2|..  Felsen,  steinige  O.  im 
sudl.  Tirol  u.  überhaupt  im  südl.  Geb ,  ausserdem  hin  n.  wieder 
r^wilderty  dagegen  angeblich  wild  auf  Thonsehieferfelsen  im 
Moselthal,  an  der  Leyer  Ley  nnd  über  Gondorf,  im  Nahethal  v, 
Bingen  bis  Oberstein  (Gcke\  Mai,  früher  ah  n.  23t.  236.  237. 
Bth.  geruchlos,  sattviolett,  Nägel  gelbl.-weiss  mit  braunen  Adern. 

Die  Iris  florentina,  hin  u.  wieder  in  Gärten  gebaut  unter- 
scheidet sich  von  I.  germanica:  d.  B.  breiter,  die  inneren  zwar 
spitz,  aber  nicht  lang-  u  fein-zngespiCzt,  die  Bth.  weiss,  oft  mit 
einem  blaulichen  Schimmer,  die  Zpfl.  des  P.  übrigens  an  der 
Basis  ebenfklts  mit  grflnen  und  braunen  Adern  bemalt,  die  in- 
neren Zpfl.  langl.-Tkteif.,  die  Narbe  in  der  Mitte  etwas  breiter, 
die  Lappen  grade-vorgestreckt.  Die  Bth.  angenehm  duftend,  al>(*r 
Didit  so  stark  wie  die  der  L  pallida;  offlcinell:  rad.  Iridis  floren- 
tinae,  Veroneser  Veilchenwurzel« 

236.  I.  squalens  Ii.  Bärtig;  die  B.  schwertf.;  der  St. 
mehrfoth.,  länger  als  die  B. ;  Bthscheiden  während  des  Aufblühens 
▼on  der  Basis  bis  zur  Mitte  krautig;  äussere  Zpfl.  des  P.  vkteif., 
innere  so  lang  als  die  äusseren,  ovaJ,  an  der  Spitze  ganz  oder 
seicfat-ausgerandet,  plötzlich  in  den  Nagel  zsgezogen;  Träger 
aaderthalbmal  so  lang  als  der  Stbk.;  Zpfl.  der  Narbe  längl.,  in 
der  Mitte  ein  wenig  breiter,  die  Lappen  eif.,  vorgestreckt,  aus- 
eiBandertretend.  4*  Steinige  u.  Gebirgsabhänge  um  Heidelberg, 
Sehlossberg  bei  Oppenheim,  sonst  nur  angepflanzt.  Juni.  Aeus- 
sere  Zpfl.  des  P.  violett,  hinten  weisslich  mit  dunkleren  Adern 
benalt,  die  inneren  bleich-schmutzig-gelb. 

287.  I.  sambuoina  Ii.  Bärtig,  die  B.  schwertf.;  der  St. 
mehrbib.,  länger  als  die  B.;  Bthscheiden' während  des  Aufblühens 
V.  der  Basis  bis  zur  Mute  krautig,  äussere  Zpfl.  des  P.  vkteif., 
innere  so  lang  als  die  äusseren,  oral,  mit  einer  spitzen  u.  dentl. 
Kerbe    aoegeruide^    plötalich    in    den  Nagel  zsgezogen;    Träger 
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Mtderthalbmal  so  lang  als  der  Stbk.;  Zpfl.  der  Narbe  längL^  in 
der  Mitte  ein  wenig  breiter,  die  Lappen  eif.,  mit  ihrem  inneren 
Bande  zsschliessend.  2|..  Felsige  0.;  in  Württemberg  an  vielen 
O.,  bei  Monheim  an  der  Donau,  Ebrenbreitenstein  am  Bheio, 
Bnrg  Hammerstein,  Braubach  in  der  Rheinprovinz;  in  Thüringen 
nur  im  Moorthal  (nicht  Mordthal)  bei  Kosen,  nach  Flemmingen 
zu,  Ockenfels  bei  Linz,  Prag,  Jnngbunzlan,  Tetschen,  Teplits, 
Tirol.  Juni,  später  als  L  sqnalens.  Bth.  stark  nach  Uollnnder 
riechend;  äussere  Zpfl.  des  P.  wie  bei  I.  sqnalens,  aber  die  Adern 
stärker  ausgedrückt;  die  inneren  Zpfl.  gran-bläulich. 

288.  L  bohemioa  Schmidt.  Bärtig;  die  B.  schwertf.;  der 
St.  mehrbth.,  zur  Zeit  der  Bth.  UDgefähr  so  lang  als  die  B. ;  der 
unterste  Bthstiel  unter  der  Mitte  des  St  od.  fast  auf  der  W.  ent- 
spri^gend;  die  Bthscheiden  zur  Zeit  der  Bth.  überall  frisch^  nicht 
oberwärts  trockenhäutig,  die  inneren  Zpfl.  des  P.  so  lang  wie  die 
äusseren,  oval,  plötzlich  in  einen  Nagel  zsgezogen;  die  Zpfl.  der 
Narbe  längl.-keUf.,  in  ihre  Oberlippe  allmälig  verbreitert,  mit 
graden  Rändern;  Fruchtkn.  ssfemlich  stielmnd,  beinahe  gleichförmig- 
sechsfurchig.  4.  Felsige  u.  waldige  O.  in  Böhmen,  Schlesien 
bei  Reichenbach,  häuflg  in  den  Weinbergen  um  Freibeig  a.  d.  Un- 
strut,  Henne  bei  Naumburg,  Bossbach,  Wendelstein,  Quedlinburg, 
Halberstadt,  nicht  bei  Jena,  um  Haue  an  vielen  Orten.  Mai.  P. 
violett 

239.  L  nudioaulis  Lamarok.  Bärtig;  die  Bth.  schwertf.; 
der  St  mehrbth.,  zur  Zeit  der  Bth.  ungefähr  so  lang  als  die  B.; 
die  untersten  Bthstiele,  1  od.  2,  fast  auf  der  W.  entringend,  £ut 
so  lang  als  der  St.;  die  Bthscheiden  zur  Zeit  der  Bthe  überall 
fVisch,  nicht  oberwärts  trockenhäutig;  die  inneren  Zpfl.  des  P. 
so  lang  wie  die  äusseren,  oval,  plötzlich  in  einen  Nagel  zsge- 
zogen; die  Zpfl.  der  Narbe  vkteif.-längl.  mit  nach  aussen  ge- 
schwungenen Rändern,  unter  ihrer  Oberlippe  etwas  schmäler;  der 
Fruchtkn.  stumpf-3kantig,  die  Kanten  mit  einer  schwachen  Rille 
dchzogen.     4.     In  lichten  Gehölzen   in  Schles.     Mai.     P.  violett 

240.  I.  Fiebert  Beidl.  Seheiden  lanzettl.,  krautig,  an  der 
Spitze  trockenhäutig,  gegen  das  Ende  verschmälert;  Fruchtknoten 
stumpf-3kantig  mit  tief-gefurchten  Seiten ;  sonst  wie  bohemica.  2|^ 
Sonnige  Waldwiesen;  nur  bei  Breslau  zw.  Tscheschnitz  n.  Kott- 
witz  u.  auf  dem  Josephinenberg  b.  Althof  u.  auf  dem  B«rge 
Göltsch  bei  Leitmeritz.  Mai.  I.  biflora  Schauer  (Gcke).  Btlien 
grün,  am  Rand  violett. 

24L  L  variegata  L.  Bärtig,  B.  schwertf.,  fast  so  lang  als 
der  mehrbih.  St;  Bthscheiden  krautig;  Zpfl.  des  K.  längl.-vkteiA, 
die  inneren  nach  der  Basis  allmälig  verschmälert.  4*  Unkalt. 
O.;  Oestr.    Mai.  Juni.    Bth.  gelb,  änsaere  Zpfl.  bcaun-aderig. 
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SI42.  I.  pumila  L.  Bärtig;  B.  schwertf.,  länger  als  der  sehr 
kane,  Ibth.  Bt.,  Bohre  des  F.  über  die  Bthscheide  herrortretend, 
Zpfl.  längL-rkteif.  4.  Sonnige  Hügel;  Oestr.,  ausserdem  wohl 
arq>rangl.  angepflanzt.  April.  Mai.  Bth.  violett,  selten  hellblau 
od.  weiss. 

248.  I.  lutesoens  Iiam.  Bärtig;  B.  schwertf.,  kürzer  als 
der  meist  Ibth.  St.;  Röhre  des  P.  von  den  Bthscbeiden  einge- 
sehlossen,  Zpfl.  längl.-Vkteif.  4.  Kalkfelsen;  am  Schlosse  Tour- 
billon  bei  Sitten  in  der  Schwz.  Mai.  „Bth.  gelbl.-wciss,  die 
äusseren  Zpfl.  schwach- violett-aderig"  Gaud. 

jSfAimM  2.     Bartlote.     Die  äusseren  Zpfl.  des  F.  bartlos. 

244.  I.  PBoad-AoorUB  L.  Bartlos;  B.  schwertf.,  lanzettl.- 
lineal.,  ungefähr  so  lang  als  der  stielrunde,  mehrbth.  St.;  die 
äusseren  Zpfl.  des  F.  eif.,  breit-benagelt,  die  inneren  liaeal , 
schmäler  u.  kürzer  als  die  Zpfl.  der  Narbe.  4-  Gräben,  stehemle 
Wasser,  durchs  ganze  Gebiet.    Juni.  Juli.    Bth.  gelb. 

245.  I.  sibirioa  Ii.  Bartlos;  B.  schwertf.,  ISneal.,  kürzer 
als  der  stielrunde,  röhrige,  meist  2bth.  St.;  die  äusseren  Zpfl. 
des  P.  vkteif.,  in  einen  kurzen  Nagel  yersehmälert;  Fruchtknoten 
äseitig;  Kapsel  kurzbespitzt.  4.  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb. 
A.,  hie  u.  da  in  Tirol,  vereinzelt  in  der  Kheinebene  von  Uüningen 
bis  Worms  u.  Mainz,  Strassburg,  Schlettstadt,  Kaiserstuhl,  bei 
Knielingen  in  Baden,  fehlt  in  Lothringen,  selten  im  Jura,  an 
vielen  O.  in  Thüringen,  nach  Nordwesten  selten  werdend.  Juni. 
Aeoasere  Zpfl.  des  F.  hellblau,  von  violetten  Adern  netzig,  innere 
violett. 

946.  I.  spttria  Ij.  Bartlos;  B.  schwertf.,  Innzettl.-lineal., 
kurzer  als  der  armbth.,  stielrunde,  dichte  St.;  die  äusseren  ZpH. 
des  P.  rundl.,  kürzer  als  der  lanzettl.  Nagel;  Frnehtkn.  6seitig; 
Kapsel  lang-geschnäbelt.  4*  Nasse  Wiesen;  Oestreich,  Rhein- 
fläche in  d.  Gegend  v.  Mainz.  Juni.  Flatte  der  äusseren  Zpfl. 
weia»-gelbllch,  mit  blauen  Adern;  Nägel  schief-gestreift;  innere 
Zpfl.  violett. 

247.  L  graminea  Ii.  Bartlos;  B.  schwertf.,  lineal.,  viel 
länger  als  der  2schneidige,  meist  2bth.  St.;  Flatte  der  äusseren 
Zpfl«  des  F.  anhängseif.,  eif.,  viel  kürzer  als  der  verbreiterte  Nagel ; 
^nchtJm.  Gseitig.  4.  Wiesen  u.  grasige  O. ;  sehr  zerstreut  dch 
das  aüdl.  u.  mittl.  Geb.,  im  Elsass  und  in  Baden  kaum  vorhanden, 
auf  Waldwiesen  in  Schlesien  am  Tul,  bei  Creislowitz  u.  Brenna 
am  Uatiron,  bei  Wendrin  und  Aldrichowitz,  sonst  fehlt  sie  in  ganz 
Nofd-  u.  Mitteldeutschland.  Mai.  Juni.  Nagel  der  äusseren  Zpfl. 
dea  P.  purp,  mit  einer  gelben  Linie,  Platte  weisslich,  mit  violetten 
Adern;  innere  Zpfl.  satt-violett. 
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Die  I.  foetidissima  wächst  nicht  in  Gebiete. 
Sicyrinchiam  anoeps  L.,   aus  Nordamerika  stammend,   kcmimt 
bei  Verden  verwildert  vor  (K.). 

Farn.  14.    Hydroeliarideae. 

Wasserpflanzen  mit  Rhizomcn.  Bth.  epigynisch,  dioecisck; 
Typus:  2x3  (1— «>)  X3,  3  s.  G;  Fruchtknoten  aus  paracarper 
Anlage  meist  uuächt  Gfächerig,  mit  apocarpen  Staubwegen;  Beeren- 
frucht 1  fächerig  oder  Gfacherig;  Keim  antitrop. 

Centrum:  Ueber  die  Erde  zerstreut. 

GATTUNGEN: 

64.  Vftllisnoria  L.  $:  Blüthenkolben  zsgedrückt,  ans  einer 
2theiligen  Spatha  an  die  Oberfläche  des  Wassers  hervortretend ; 
P.  3theilig;  Staubb.  3 — 6;  ^:  einzeln  am  Ende  eines  sehr  ver- 
längerten schraubig  gedrehten  Stiels  mit  rohriger  'ilappiger  Scheide  ; 
Fruchtknoten  1  fächerig. 

66.  Stniiotes  L.  Nebenstaubb.  20—30;  S:  Scheide  2blätt- 
rig,  3— 5blnthig;  Steubb.  12;  $:  Scheide  2bHUtrig,  IblOthig,  Stanb> 
wege  6,  2spaltig;  Beere  ßkantig,  Gfächerig. 

66.  Hydroeharif  L.  $:  Scheide  2k1appig,  Sblüthig;  Staubb. 
3x3;  3  apocarpe  fehlschlagende  Carpidia;  $:  Nebenstaubb.  3; 
Honigdrüsen  3,  fädlich;  Staubwege  6;  Beere  kapselartig,  Gfacherig* 

67.  Udor»  Nut.  S:  Staubb.  3;  2:  Staubwege  3»  2spa]tig,  mit 
federigen  Mündungslappen. 

68.  Slodea  Rioh.  Mich.  Polygamisch;  Röhre  des  AuBsea» 
perigous  verlängert,  mit  3theil.  Saum;  Innenperigon  3blättrig; 
Fruchtkn.  1  fächerig  mit  linealen  Mündungslappeu ;  Fr.  armsamig. 

64.  VtlÜBiMrift  L.    Vallisnerie. 

248.  V.  spiralis  Ii.  In  Seen;  sUdl.  Tirol,  im  Gardasee  bei 
Sopra  il  confine  u.  Cant.  Tessin,  im  Luganersee  in  der  Bucht  von 
Agno  u.  Capo  di  Lego.  U.  Juli.  Aug.  Die  B.  linealisch,  gras- 
artig, ähnlich  den  untergetauchten  der  Sagittaria,  aber  spitzl.  u. 
gegen  das  obere  Ende  hin  stachelspitsig-geaäluielt. 

66.  Stratiötot  L.    Wasserscheer. 

249.  8.  aloides  Ii.  B.  schwcrtf.-Scckig,  stachoh'g-gewimpert. 
4.  In  stehenden  Wassern  schwimmend;  östl.  u.  uördl.  Geb. 
Juli.  Aug.     Bl.  weiss. 

66.  Hydr6ohari8  L.    Froschbiss. 

260.  H.  Moraus  ranae  L.  4.  Stehende  Wasser;  z^ratr. 
dch  das  Geb.,  im  mittlen  Geb.  selten;  fehlt  ganz  in  Thüriiif;ren. 
Juli.  Aug.     Bth.  weiss. 
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67.  üd^ra  VuUll    Udore. 

261.  U.  ocoidentalis  Parsh.  B.  lanzettl.-Hneal.,  grade, 
sehr  fein-stachels^tzig-kleingesägt,  Sägezähne  vorwäitsgekehrt.  2|.. 
Stehende  Wasser;  im  Damm'schen  See  in  der  Nähe  des  Boden- 
berges bei  Stettin  in  Pommern,  in  einigen  Oderarmen,  Lötzen  in 
Preiissen,  bei  Lyck,  Claussen.  Serpicula  verticUlata  Itost  u. 
Schm.     Bth.  selten  gefunden. 

68.  SlodM  Eioh.  Mieh. 

252.  £.  canadensla  Rioh.  Mioh.  Wasserpest.  Blatt- 
wirtel  3 — 4zäh]ig;  B.  längl.-lineal,  spitz,  Ueingesägt.  4.  Aus 
nordiunerikanisehen  Flüssen  bei  ans  eingeschleppt  und  an  vielen 
Orten,  so  z.  B.  bei  Hamburg,  Leipzig  etc.  Flüsse  und  Kanäle 
stopfend.'   Mai — Aug.     Anacharis  Aisinastrum  Bab. 

Farn.  15.    Oreliideae. 

Terrestrische,  bisweilen  schmarotzende  Pflanzen  mit  knolligem 

Caadex   oder  kurzem  Rhizonu    Epigynische   Zwitterblüthen :    Ty- 

2^^3    3    3  * 
pns :    I  I  *   I '  innerer  Perigonkreis  verwickelt  symmetrisch,  das 

oberste  Perigonblatt  desselben,  Lippe  genannt,  mit  seltenen  Aus- 
nahmen während  des  Aufblühens  nach  unten  gedreht;  von  den 
3  Staubblättern  entweder  nur  eins  ausgebildet,  dann  ist  dieses  der 
Lippe  gegenüber  auf  dem  Grifiel  eingefügt,  oder  es  sind  2  ausge- 
bildet und  der  Lippe  mit  den  freien  Anthercn  zugewendet ;  niemals 
alle  3  Staubb.  entwickelt;  die  Staubb.  stets  vom  oberen  Ende  des 
kursen  und  schiefen  Staubwegs,  an  dessen  Mündung,  entspringend ; 
Garpidia  3,  paracarp  mit  paracarpem  Staubweg  und  3  wandstän- 
digeo  von  den  schwach  eingerollten  Carpell blättern  gebildeten 
Placenten,  mit  zahlreichen  kleinen  Samenknospen;  Frucht  eine 
|fa<;lierige  vielsamige  Streubüchsemit  3  in  der  Mitte  sich  ablösen- 
den, ol>en  und  unten  mit  der  Kapselwaud  im  Zusammenhang 
bleibenden  Leisten  (Leistenkapsel)  aufspringend. 

Tentrum:  Der  Tropengürtel. 

TRIBUS  UND  GENERA: 
Trib.  1«    Ophrydlneae« 

Ein  einziges  ganz  angewachsenes  Staubblatt;  2  keulenförmige 
kleinlappige  Stanbmassen,  welche  durch  je  eine  schwanzförmige 
Verlängerung  an  der  Staub wegmündung  festkleben;  die  Pollen* 
massen  in  offenen  taschenförmigen  Kammern  liegend. 

69.  Onkk  L.  (e.  p.)  Lippe  31appig,  gespornt;  Staubbeutel- 
facher  am  Grund  durch  ein  2fächeriges  Taschchen  bedeckt,  unter 
diesem  zwei  klebrige  Anschwellungen  (Halter);  Fruchtkn.  gedreht 
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70.  Anaoampiis  Rioh.  Staubheutelkammem  am  Grunde  durch 
ein  Ifächeriges  Beutelchen  bedeckt,  unter  welchem  I  Halter  befind- 
lich; sonst  wie  Orchis.  ♦ 

71.  Gymnadenia  R.  Br.  Pollenmassen  am  Grunde  ohne 
Täschchen;  sonst  wie  Orchis. 

72.  HimanthogloMtun  Spr.  Lippe  mit  sehr  langem  gedrehtem 
Mittellappen;  sonst  wie  Orchis. 

73.  PeristyloB  Blum.  Pollenmassen  am  Gnmd  ohne  Täschchen, 
dureh  einen  Ausschnitt  der  Staubwegmündnng  getrennt;  sonst  wie 
Orchis. 

74.  Plaianihmr»  Rieh.  Lippe  nngetheilt;  Sporn  lang;  Pollen- 
massen und  das  Uebrige  wie  bei  Peristylns. 

76.  Nigritella  Rioh.  Lippe  nach  oben  gerichtet;  weder  der 
Fruchtkn.  noch  das  Bthstielchen  gedreht^  sonst  wie  Orchis. 

76.  Ophrys  L.  P.  abstehend;  Lippe  spomlos;  Bthstielchen 
gedreht;  Fruchtkn.  grade;  Antherenkammem  völlig  getrennt. 

77.  0hamaeorohi8  Rioh.    F.  helmförmig;  sonst  wie  Ophrys. 

78.  AoOTM  R.  Br.     Lippe  spomlos;  sonst  wie  Orchis. 

79.  Henninivm  R.  Br.  Lippe  spomlos,  am  Grund  saekförmif^  ; 
Pollenmassen  am  Grand  ohne  Täschchen;  sonst  wie  Orchis. 

80.  Serapias  L.  Lippe  spomlos,  2gliedrig;  Bthstielchen  ge- 
dreht; Frachtkn.  grade;  sonst  wie  Orchis. 

Trib«  2.    Liniodoreae* 

Anthere  des  einzigen  Staubblattes  frei;  Pollenmassen  klein- 
lappig oder  mehlig. 

81.  Bpipogivm  QmeL  P.  abstehend;  Lippe  2gliedrig,  mit 
aufgeblasenem  Sporn;  Pollenmassen  kleinlappig;  Fruchtkn.  nicht 
gedreht. 

82.  Limodornm  Tonm.  Lippe  2gliedrig,  gespornt;  Pollenmassen 
staubartig;  Fruchtkn.  nicht  gedreht. 

83.  Oophalanthera  Rioh.  P.  aufVecht,  fast  geschlossen;  Lippe 
2gliedrig,  spornlos;  Pollenmassen  staubartig;  Fmchtkn.  gedreht. 

84.  Bpipaotii  Rieh.  Bthstiel  gedreht;  Fruchtkn.  grade;  sonst 
wie  Cephalanthera. 

85.  IdBiera  R.  Br.  Lippe  hangend,  spomlos;  P.  glockig  zs- 
schliessend;  Anthere  unterhalb  der  Spitse  des  Griflfelfortsatses 
eingefügt;  sonst  wie  Epipactis. 

86.  Heoitia  L.  *  Anthere  an  der  Spitse  des  Griffelfortsatssea 
eingefügt;  Chlorophyll  freie  Schmarotser;  sonst  wie  Listera. 

87.  Goodyera  R.  Br.     Lippe   eingeschlossen,    spomlos,    nach 
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unten  sackförmig  hohl;  Anthere  gestielt;  sonst  wie  Lister». 

88.  SfirsBihM  Kiek.  Lippe  am  Grunde  rinnig;  Bthstand 
sehraubig  gedreh|;  sonst  wie  Goodyera. 

Trib.  8.    Malaxideae. 

£iB  einziges  Staubblatt  mit  freier  Antistere;  Pollenmassen 
zn  einem  wachsartigen  Korpei  vereint. 

89.  Oorallorlim  HalL  P.  helmförmig;  Lippe  knn  gespornt; 
Anüiere  endständig,  abfällig;  Frnehtkn.  nicht  gedreht. 

90.  Sturaift  Bellk.  P.  abstehend;  Lippe  spornlos;  Anthere 
end^tändig,  abfällig;  Frnehtkn.  schwach  jiedreht. 

91.  MaUzis  Swil.  P.  abstehend,  Lippe  spomlos;  Anthere 
endst&ndig,  bleibend ;  Fruchtku.  nicht  gedreht. 

92.  Miorosijlil  Nntt.  Pollenmassen  parallel;  innere  Perigonb. 
borsdich;  sonst  wie  Malaxis. 

Trib.  4*    Cypripedlea«* 

Bth.  mit  2  Staubblättern  mit  freien  Antheren. 

93.  Ojpripedhim  L.  Lippe  bauchig  aufgeblasen;  Fruchtkn. 
gebogen,  aber  nicht  gedreht. 

AiiTEN: 
Trib.  1.    Ophrydineen. 
69.  Orehig  L.    Knabenkraut. 

§.   I.    DeckB.  1  nervig.    Knollen  ungetheilt. 
a.  Lippe   3th.,   der   mittle   Zpfl.   vorne   verbreitert,    2sp.,   meiHt 
mit  einem  Zühnchen  in  der  Ausbuchtung  der  auseinandertretendeu 
Zipfel. 

253.  O.  fÜBca  Jacq.  Lippe  pinselig-punkdrt,  3th.,  die 
äeitenst.  Zpfl.  lineal.,  der  mittle  von  der  Basis  an  allmälig  ver- 
breitert, vkt.-herzf.,  meist  mit  einem  dazwischen  liegenden  borst- 
liehen  Zahne,  Lappen  eif.,  fast  abgeschnitten,  ausgebissen-gekerbt, 
Sporn  mehr  als  um  d.  Doppelte  kürzer  als  d.  Fruchtkn.,  Zpfl.  d. 
P.  in  einen  eif.  Helm  zsschliessend,  unterwärts  zsgewachscn; 
DeckB.  hantig,  Inervig,  viclmal  kürzer  als  d.  Fruchtkn.;  B.  längl.; 
Knollen  nngeth.  2)..  Waldige,  gebirgige  O.,  in  Thüringen  auf 
Muschelkalk  sehr  veriireitet,  im  nördl.  Qeb.  selten.  Mai.  Juni. 
0.  militaris  ß,  n.  y,  L.  Helm  schwarz-purpurn  od.  grünlich  mit 
schwarzpnrp.  Punkten ;  Lippe  weiss  od.  hell-rosenroth,  purp.-rauhh.- 
punktirt. 

264.  O.  militaris  Ii.  Lippe  pinselig-punktirt,  3th.,  die 
fdtenst.  Zpfl.  lineal.,  der  mittle  lineal.,  an  der  Spitze  verbrei- 
tert,   2sp.,    mit   einem  dazwischen   liegenden  borstlichen  Zahne, 
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Lappen  Hinj^l.,  spreizendf  an  der  Spitze  fein-p;ekerbt,  Sporn  mehr 
als  um  da«  Doppelte  kürzer  als  der  Frachtkn.,  Zpfl.  des  P.  in 
einen  ei-lanzettf.  Helm  zsschliessend ,  unterwärts  zsgewachsen; 
DcckB.  häutig,  1  nervig,  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtkn.;  B.  läng- 
lich; Knollen  ungeth.  2|..  Unkult,  waldige  O.,  in  Thüringen 
häufig  auf  Muschelkalk.  Mai.  Juni.  Helm  aschgrau  od.  hell-pnrp.; 
Lippe  blass-purp.,  in  der  Mitte  weiss].,  mit  purp.  Punkten  bemalt 
Zwischen  O.  fusca  Jacq.  u.  O.  militaris  Jaoq.  kommen  zwei 
prächtige  Bastarde  vor,  deren  einer  der  erstgenannten,  der  andere 
der  Bweiten  Art  näher  steht.  Sie  finden  sich  häufig  im  unteren 
Saalgebiet  bei  Kosen  u.  Naumburg.  Kirschleger,  der  ihre  Bastard- 
natur richtig  erkannte  f  hat  sie  auch  im  Elsass  beoliachtet.  £s 
gehören  dahin:  0.  Jacquini  Godr.,  O.  fusca  v.  stenoloba  CJoss  et 
Genn.,  O.  hybrida  Bönningh. 

255.  O.  Biinia  Lam.  Lippe  sammetig-punktirt»  3th.,  die 
seitcnst.  Zpfl.  schmal-lineal.,  ganz-randig,  einwärts-gekrümmt,  der 
mittle  2sp.,  mit  einem  dazwischen  liegenden  lineal.  Zahne,  die 
Schenkel  verlängert,  mit  den  seitenst.  Zpfln.  d.  Lippe  gleichge- 
staltet u.  noch  einmal  so  lang  als  der  Zpfl.  selbst,  Sporn  halb  so 
lang  als  der  Fruchtkn.,  Zpfl.  des  F.  in  einen  ei-lanzettf.  Helm 
zsschliessend,  unterwärts  zsgewachsen;  DeckB.  hantig,  I nervig, 
vielmal  kürzer  als  d.  Fruchtkn.;  B.  längl. ;  Knollen  ungeth.  4. 
Kalkhügel;  Schwz.,  Süddr.,  filsass,  Oberbad.,  Litt.  Mai.  O.  teph- 
rosanthos  Vill.  O.  militaris  f,  L.  Helm  röthl.-grau;  Lippe  blass- 
piirp.  od.  weissl.,  dunkler  purp.-punktirt. 

256.  O.  variegata  AH.  IJppe  punktirt,  kahl,  Sth.,  die 
seitcnst.  Zpfl.  längl.,  der  mittle  breit  -  vktherzf.,  meist  mit  einer 
dazwischen  liegenden  Stachelspitzc,  alle  spitz-gezähnt,  Sporn  halb 
so  lang  als  der  Fruchtkn.  od.  länger,  Zpfl.  des  P.  in  einen  Helm 
zsschliessend,  sämmtl.  versehmälert-spitz,  die  2  innersten  nur  ein 
wenig  kürzer  als  der  rückenst;  DeckB.  häutig,  1  nervig,  halb  so 
lang  als  der  Fruchtkn.  od.  länger;  B.  längl.;  Knollen  ungeth.  4. 
Wiesen,  Bergtriften;  Stettin,  südl.  Hannov.,  Halle,  Abhänge  des 
Saalthals  auf  Muschelkalk,  Mähr.,  Obcrschlesien,  Südtir.,  Littorale, 
Oberbaden.  Mai.  O.  Simia  Vill.,  nach  Haller's  Syn.,  nicht  Lam. 
Bth.  hell-purpum;  Lippe  purpurn-pnnktirt.  O.  tridcntata  Srop,, 
zwar  älterer  Name  als  O.  variegata,  aber  wegen  Mühlenbergs  O. 
tridcntata  wohl  nicht  einzuführen. 

257.  O.  astulata  L.  Lippe  sammetig-punktirt,  3th.,  die 
seitenst.  Zpfl.  längl. -lineal.,  an  der  Spitze  etwas  gekerbt,  der  mittle 
28p.,  meist  mit  einem  dazwischen  liegenden  Zähnchen,  Lap- 
pen längl,-1{neal.,  etwas  gekerbt,  Sporn  Smal  kürzer  als  der 
Fruchtkn,,  Zpfl.  des  P.  kugelig-helmartig-zschliessend,  eif.,  frei, 
die  inneren  fast  spatelig,  stumpf;  DeckB.  häutig,  1  nervig^  halb  so 
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lang  als  der  Fraehtlm.;    B.  längL-laneeltl.;   Knollen  un^reth.     4. 
Wiesen;    «üdl.  n.  nördl.  Qeb.,   zienüich    Terbreitet   in    Thüringen, 
bei  Lebfis   nnw.  Frankfurt  a.  O.,    Königsberg,    Zehden,   Sehrimm 
u.  Scfanbin   in    Posen.     MaL    Jnni.     Helm    dunkel-schwarz-pnrp. 
Lippe  weiss^  mit  satt-pnrpumen  Tropfen. 

Aach  zwischen  O.  variegata  All.  n.  O.  ustalata  L.  kommen 
vwei  Bastarde  vor,  so  auf  den  Wiesen  unweit  Jena.  Dahin  ge- 
hören: O.  DietrichianaBog.,  O.  nstnlato-yariegata  Bog.,  O.  austriaca 
Kemer. 

b.  Lippe  tief-Ssp.,  der  Mittelzpfl.  Iftngl.,  nngeth.  oder  abge- 
schnitten-aosgerandet 

S68.  O.  oorlophora  L.  Lippe  halb-dsp.,  herabhängend, 
Zpfk.  fttst  gleich,  der  mittle  längl.,  nngeth.,  die  seitenKt.  fant 
rantenf.,  Icfirzer,  Sporn  kegelf.,  gekrfimmt,  hinabsteigend,  2-  oder 
3mal  kürzer  als  der  Fruchtkn.,  Zpfl.  des  P.  helmartig-zsschlies- 
send^  zugespitzt;  DeckB.  häutig,  1  nervig,  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten od.  länger;  B.  lineal.-lanzettl. ;  Knollen  ungeth.  4.  Wie> 
sen;  südl.  u.  mittl.  Geb.  Mai.  Juni.  Helm  schmutzig-rothbraun; 
Lippe  in  der  Mitte  hell-röthl.  mit  dunkel-purp.  Punkten;  Zpfl. 
grün  mit  rothl.  Rande. 

2ßO.  O.  globoBa  I«.  Lippe  Imlb-dsp.,  grade-henrorgestreckt, 
Zpd«  langl.,  der  mittle  breiter,  abgeschnitten-ausgerandct,  oft  mit 
einer  dazwischen  liegenden  Stachelspitze,  Sporn  fast  walzl.,  ge- 
krummfi)  hinabsteigend,  2-  od.  .^mal  kürzer  als  der  Fruchdcnoten, 
Zpfl.  <le8  P.  gloekig-helmartig-asschliessend,  eif.,  mit  einer  spate- 
ligen Haarspitze  endigend;  DeckB.  Inervig,  so  lang  als  der 
FmehticB.  od.  länger,  die  untersten  manchmal  9nervig;  B.  lanzettl.; 
Knollen  nngeth.  4.  A.  n.  VorA  n.  hohe  Gbge.,  Schlesien,  Erz- 
gebirge, Böhmen,  auch  bei  Frankf.  a.  d.  O.  Mai.  Juni.  Bth. 
purp.,  Lippe  punktirt 

c.  Lippe  31appig,  Lappen  breit,  kurz. 

260.  O.  Morio  Ii.  Lippe  Slappig,  Lappen  breit,  der  mittle 
abgeschnitten-ansgerandct,  Sporn  walzl.  oder  fast  kenlig,  wage- 
recht od.  aufstrebend,  ungefähr  so  lang  als  der  Fnichtku.  Zpfl. 
des  P.  stumpf,  alle  helmartig  zsschliesMcnd;  DeckB.  Inervig,  die 
untersten  meist  Snervig,  so  lang  als  der  Frucktkn.,  ß.  längl. -lan- 
zettl.; Knollen  ungeth.  2|..  Wiesen,  auf  Sandboden  häufig.  April. 
Mai.  Bth.  purp.,  mit  grünen  starken  Adern  auf  den  Zpfln.  des 
P.     Var.  Bth.  satt-violett,  purp.,  rosenroth  u.  weiss. 

261.  O.  SpitBelii  Sauter.  Lippe  31appig,  etwas  sammetig, 
hnabhäogend,  Lappen  breit,  gekerbt,  der  mittle  ansgerandet, 
Sporn  kegel-walzenf.,  senkrecht  hinabsteigend,  viel  kürzer  als  der 
Fmchdui.,  Zpfl.  des  P.  stumpf,  die  seitenst.  abstehend,  die  2  in- 
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njBrsten  an  der  8pitee  abgeschnitten  oder  ansgerandet;  DedcB.  1- 
nervig,  so  lang  als  der  Fnichtkn.;  B.  längl.-vkteif.,  stampf;  Knol- 
len ungeth.  4.  Grasige  O.  der  A. ;  auf  der  Weissbachelalpe  im 
Bnchweissbach  bei  Saalfelden  in  Tirol,  auch  auf  VorA.  im  Val 
di  Ledro  in  Südtir.     Juni.     Bth.  purpurn. 

262.  O.  pallens  Ii.  Lippe  seicht  31appig,  ganzrandig  od. 
kaum  fein-gekerbt  y  an  der  Basis  sammetig;  Sporn  walzl.,  wage- 
recht od.  aufstrebend,  nngeföhr  so  lang  als  der  Fnichtkn. ,  Zpfl. 
des  P.  eif.,  stumpf,  die  3.  inneren  fast  gleich,  die  2  seitenst  zu- 
rückgebogen;  DookB.  1  nervig,  so  lang  als  der  Fruchtkn.,  die  ent- 
wickelte Aehre  eif. ;  B.  vkteif.-längl.,  stumpf;  Knollen  ungeth.  1|.. 
Waldige,  buschige  0.;  sehr  zerstr.  dch  das  südl.  u.  mitü.  6eb» 
hänüg  im  Muschelkalkgebiet  des  Saalthaies,  auch  im  Thüring^. 
Wald,  selten  in  Schlesien^  im  Norden  u.  Westen  fehlend.  April. 
Mai.     Bth.  gelbl.-weiss,  sehr  selten  purp. 

268.  O.  masoula  Ij.  Lippe  tief-31appig,  an  der  Basis 
knrzh.,  Lappen  breit,  gezähnt,  der  mittle  ansgerandet  mit  einem 
dazwischen  liegenden  Zahne,  Sporn  walzl.,  wagerecht  oder  auf- 
strebend, ungefähr  so  lang  als  der  Fruchtkn.,  Zpfl.  des  P.  eif.- 
längl.,  stumpf  od.  spitz,  od.  zugesp.,  die  2  innersten  kürzer  als  d. 
rückenst.,  die  2  seitenst.  zuletzt  zurückgeschlagen;  DeckB.  1  nervig, 
so  lang  als  der  Fruchtkn.;  die  entwickelte  Aehre  verlängert, 
locker;  B.  längl.  od.  lanzettl.  2).>  Mai.  Juni.  In  Thüringen, 
überhaupt  in  Mitteldeutschland,  sehr  verbreitet,  im  Norden  selten. 
Bth.  purp.  Sporn  an  der  entwickelten  Aehre  immer  wagerecht 
od.  aufstrebend.  Var.  «.  obtnsiflora;  Zpfl,  des  P.  stumpf.  —  ß. 
acutiflora:  Zpfl.  spitz  od.  kurz-zugespitzt ;  diese  Form  ist  gemei- 
ner. —  y.  spedosa:  Zpfl.  lang-zugespitzt.     O.  speciosa  Host. 

§.  2.  DeckB.  3-  bis  mehmervig  u.  entweder  die  untersten 
od.  alle  zugleich  netzaderig.  Knollen  ungeth.  od.  (bei  O.  sam- 
bucina)  an  der  Spitze  kurz-21appig. 

^64.  O.  Laxiflora  Tiam,  Lippe  31appig,  die  seitenst.  Liap- 
pen  vorne  abgerundet,  der  mittle  tief-  ausgerandet,  breiter,  kürzer 
od.  ein  wenig  länger  als  die  seitenst.,  Sporn  walzl.,  wagerecht 
od.  aufstrebend,  kürzer  als  der  Fruchtkn.,  Zpfl.  des  P.  längl., 
stumpf,  die  seitenst.  zurückgeschlagen;  DeckB.  3— 5nervig,  die 
unteren  zugleich  aderig;  Aehre  verlängert,  locker;  B.  lanzettl.- 
lineal. ;  Knollen  ungeth.  4.  Torflge,  sumpfige  Wiesen;  südl.  u. 
mittles  Geb.,  sehr  selten  im  nördl.  Mai.  Juni.  Bth.  purp.  Var. 
a,  der  Mittellappen  der  Lippen  bemerklich  kürzer:  O.  laxiflora 
Lara.,  O.  Tabernaemontani  Gmel. — ß.  palustris:  der  Mittellappen 
der  Lippe  so  lang  als  die  seitenst.  od.  auch  ein  wenig  länger:  O. 
palustris  Jacq. 
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SM»  O.  aambttoüifr  Ii.  Lippe  km  SUppig,  Sj^rn  kegal* 
wakcDf^  hinalMteigeBd,  »o  lang  als  der  Fnwklkn^  die  seitenftt. 
Zpfl.  des  P.  abstehend;  DeckB.  sämmtL  nerrig  u.  aclerig^  länger 
als  die  Btb.;  St.  4-^blätterig;  KnoUen  längl^  u^getbeiU  od. 
an  der  Spitae  kiir2-2— Slappig.  i.  Gebirgsw&lder  u.  VorA.;  südl. 
n.  mtä,  Qeb.  Mai.  Juni.  Bth.  geruchlos,  ge1b1ich-weis8 ;  Lippe 
hellgelb,  an  der  Basis  mit  purp.  Pünktchen.  Var.  ß,  purpurea: 
Bth.  parpuni.     O.  incamata  WiTId.  u.  der  deutschen  Autoren. 

266.  O.  papiUonaoea  L.  Lippe  rundl.-eif.,  gesahnt,  nn- 
geth.,  Sponi  pfnemi^  hinabeteigend,  körzer  als  der  Frnditkn., 
Zpi.  des  F.  in  einen  ei-lanzetli:  Helna  zsschlietsedd ;  DeokB.  3- 
bis  dnerrig;  B.  laoaettl.;  Knollen  ungeth.  2^.  Wiesen;  wirmeres 
fijAin,  Istiien.    Man.     O.  rubra  Jaeq.     Bth.  parpnm. 

%,  3.    DeckB.  3 — mehmenrig  u.  entweder  die  untersten  od. 
mlle  zugleich  netzaderig.     Knollen  handf. 

267.  O.  maoolata  Ii.  Lippe  31applg,  Sporn  kegel-walzenf.t 
hinAbateigeBd,  kürzer  ak  der  Froehtkn.,  die  seitenst.  Zpfl.  des  P. 
abstehend;  De<^B*  Snerrig  u.  aderig ^  die  mittlen  so  lang  als 
der  Fruehtkn.,  die  untersten  länger  als  derselbe;  St.  nicht  hohl, 
nieiet  lOblftttorig;  die  oberen  B.  verkleinert,  deckblattf.,  das  oberste 
von  der  Aebre  weit  entfernt,  die  mittlen  lan/etd.,  nach  beiden 
Knden  yenchmtlert,  die  untersten  l&ngl.;  Knollen  handf.  4. 
Wälder,  feuchte  Wiesen,  auf  Sandboden,  b.  elodes  Oriseb.  (als 
Art):  Unterste  B.  lanzettl.,  spitz,  Sponi  fadenförmig,  kurz..  Juni. 
Bth.   hell-lila,  mit  purp.  Fleeken  u.  Ütriehen   B.  oft  br»ttn-gefleckt. 

268w  O.  lAtifolia  L.  Lippe  3b[4>pig,  Sporn  kegel^icalzenf., 
hinabsteigend,  kärxer  als  der  Fruchtkn.,  die  seitenst.  Zpfl.  des  P. 
aufwärts  zurückgeschlagen;  untere  o.  mittle  l>eckß.  länger  als 
die  Bth.,  a21e  3nervig  u.  aderig;  St.  röhrig,  4— 6bliitterig;  B.  ab- 
stehend, die  unteren  oval  od.  läagL,  stumpf,  die  oberen  kleiner, 
Isaxettl^  zugespilst;  Knollen  handf.  2^.  Feuehtc  Wiesen.  Mai. 
Juni«  O.  latifolia  Fries.  Novit,  mant.  2.  O.  mijalis  Rchb.  Bth. 
porpum;  B.  oft  braun-gefleckt. 

960.  O.  incamata  L.  (naek  Fries),  Lippe  Slappig;  Sporn 
kegel'Walzeaf.,  hiaabeteigend,  kürzer  als  der  Frdcbütn.,  die  sei- 
tenst. ^fl.  des  P.  abstehend,  nachher  aufwärts-zurückgeschlagen ; 
DeckB.  alle  länger  als  die  Bth.,  Snervig  u.  aderig;  St  röhrig, 
4 — tiblatterig;  B.  anfrecht,  mit  dem  St.  gleichlaufend,  verlängert- 
lanaettL,  nach  oben  verschmälert,  an  der  Spitze  kapnsenf.-zsge- 
zogen,  <leB  obente  übei;die  Basis  der  Aehro  hhiaafreiehend,  das 
antikste  kuraer,  abetehend;  KnoUen  haadf.  4.  Torflge,  sumpfige 
Wiesen«  Jnni,  später  als  die  vorfaergeh.  und  weit  sdtner.  Die 
meisten  Angaben   der  Autoren   berdhen    4uf   Verwechaelang   mit 
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anderen  Arten.  In  Tkttringen  mit  Siol^rheit  bei  Orlamände. 
O.  »ngastüblia  Wimm.  n.  Grab.  Bth.  gewöknl.  hellpnrp.,  selten 
dunkler. 

270.  O.  Traunsteineri  Bauter.  Lippe  31appig,  Sporn 
kegel-walzenf.,  kurzer  als  der  Fmchtkn.,  die  seitenst.  Zpfl.  des 
P.  aufwärts  zurückgeschlagen;  DeckB.  )neryig  u.  aderigf  die 
unteren  so  lang,  die  oberen  kiirzer  als  die  Bth« ;  St.  röhrig  4-  bis 
5blätterig;  die  unteren  B.  lanzettl.-lineal.,  aufrecht-,  etwas  ab- 
stehend, die  oberen  Hneal.,  aufrecht,  an  der  Spitae  flach,  ein  wenig 
rinnig;  Knollen  handf.  ^.  Auf  torflgen,  nKHMrigen  Wiesen;  Tir^ 
SchwB.,  Schülerttial  bei  Jena.  Diese  Art  ist  keineswegs  eine  Var. 
der  vor.,  eher  ein  Bastard,  was  n&her  su  untersuchen.  Auch  O. 
ochroleuca  Wüstnei  ist  schwerlieh  eine  Form  der  ei^ten^O.  in- 
camata  L.  Mai.  Juni.  O.  angustifolia  Beichenb.  u.  Fries.  Bth. 
purpurn. 

70.  Abm4iii|Üi  Riokuri.    Anacamptis. 

271.  A.  pyramidaÜB  Biohard.  Lippe  halb-3sp.,  an  der 
Basis  mit  2  Plättchen,  die  Li^ipen  längt,  stumpf  gleichgansrandig, 
Sporn  fädlich,  so  lang  als  der  Fruchtkn.  od.  länger,  Zpfl.  des  P. 
ei-Ianzettf.,  siemlich  spitz,  die  seitenst  abst^end;  DeekB.  an  der 
Basis  Snervig;  Aehre  gedrungen;  B.  lanzettlineal. ;  Knollen  ungeth. 
2|..  Wiesen,  buschige  Hügel;  zerstr.  dch  das  Geb.,  im  nördl.  n. 
mittlen  sehr  selten  geworden.  Mai  bis  Juli.  Orchis  pyramidalis 
L.    K.  syn.  ed.   1.    Bth.  pnrp. 

TL  OyBMtoia  B.  Brtwm.    Nacktdrüse. 

272.  G.  oonopseft  B.  Brown.  Lippe  9sp.,  Lappen  eif., 
stumpf,  Sporn  fädüch,  fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Fmchticn., 
die  äusseren  Zpfl.  des  P.  meist-abstehend ;  DeckB.  Snerrig,  so  lang 
als  der  Fruchtkn.  od.  länger;  Aehre  walzl.,  verlängert;  K  Ter- 
längert-lansettl. ;  Knollen  handf.  2{..  Kalkliebend,  besonders  im 
mittlen  n.  sfidl.  Qeh.  häufig  auf  bewachsenen  Abhängen  u.  Wald- 
wiesen. Juni.  Juli.  Bth.  pnrp.,  seiteer  weiss;  letste  ist  O.  of- 
nithis  Jaoq. 

278.  G-.  odoratisaixiia  Biehard.  Lippe  Ssp.,  Lappen  eif., 
stumpf,  Sporn  fädL,  ungefähr  so  lang  als  der  Fruchtkn.,  die  äus- 
seren Zpfl.  des  P.  weit^kbstehend ;  DeckB.  Snerrig,  so  lang  als 
der  Fruchtkn.  u.  länger;  Aehre  walzl.,  verlängert;  B.  Kneal.-1an- 
zetd.  u.  lineaL,  KnoUen  handf.  4.  Wiesen  der  A.  u.  VorA.^ 
sdtener  niedriger;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Schillerthal,  Torfwiese  b. 
d.  Zenneteidien,  Dorlberg  unw.  Jena,  ^fi^\e  a.  S.,  nicht  bei  Rn- 
dolsladt  (M.),  selten  in  Westphalen,  verbreitet  am  Oberrhein,  im 
Elsass,  sdten  in  Lothringen,  Haide  hinter  Freimann  bis  München^ 
nur  auf  Moorwiesen.   JunL  Juli.   Bth.  purp.,  rosenroth  od.  weiss. 
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72.  HiwaBttgKwm  Spreng.    Riemensimge. 

274.  H.  biroinum  Rieh.  Lippe  Sth.,  Zpfl.  lineal,  der 
mittle  sehr  lang,  etwas  gedreht,  die  seitenst.  viel  kurzer,  wellig 
kraiu.  2)..  Buschige  Högel,  waldige  O.;  im  südl.  Geb.  stellen- 
weis  häufig,  im  mittl.  u.  nördl.  sehr  selten  geworden;  Rhein, 
Mosel,  Nahegebiet,  häufiger  auf  Kalkhügeln  der  Vogasen,  Loth- 
riogeo,  Sandgau,  Jura,  KaiserstnU,  Mont  Saläre  bei  Qanf,  im 
südlichsten  Tirol,  bei  Roveredo,  am  Gardasee  etc.;  bei  Jena  &st 
auageiottet,  einxeln  bei  Rndolstadt  und  an  der  Lenchtenbni^  bei 
KaUa.  Mai.  Juni.  Satyrium'hircinum  L.  Spenn.  Loroglossnm 
hircinom  Rieh.  Helm  weiss,  inwendig  purp.  n.  grün-gestreift, 
Lippe  weisslich-grün,  rÖihL  pnnktirt. 

78.  Pirittjlw  Blui.    Peristylus. 

276.  P.  viridis  lAndley,  Lippe  Itneal.,  an  der  Spitze  S- 
zahnig,  der  mittle  Ziihn  sehr  kurz,  die  seitenst  gradehenror- 
gestre^Lt,  Sporn  sehr  kurz,  bentelf.,  P.  helmartfg  zsneigend.  4. 
Feuchte  Wiesen,  in  die  A«  hinauf;  zerstr.  dch  das  Geb.,  auf  Sand- 
boden. Juni.  Juli.  Sat3rrinm  viride  L.  Habenaria  viridis  R. 
Brown.    K.  syn.  ed.  1.    Bth.  grün,  od.  bräunl.-grün. 

276.  P.  albiduB  Iiindley,  Lippe  tief-3sp.,  Zpfl.  ganz- 
raodig,  die  seitenst  spitz,  der  mittle  noch  einmal  so  breit,  längl., 
itumpf,  Sporn  3mal  kürzer  als  der  Fruchtkn.;  Zpfl.  des  P.  in 
einen  nindl.  Helm  zsschliessend ;  DeckB.  Snervig,  so  lang  als  der 
Fruchtkn.;  Aehre  yerlängert,  fast  einseitswendig ;  die  untersten  B. 
längl.-Tkteif.,  die  oberen  lanzettl. ;  Knollen  bttschelig.  2}..  Grasige 
O.,  A.,  VorA.  n.  Gbge;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Thüringen,  Harz, 
Engebirge,  Schlesien,  Niederrhein  bis  Holland,  häufig  in  den 
Hochvogesen,  Schwarzwald,  Jura,  Tirol,  Salzburg,  Vorarlberg, 
Kanton  Appenzell,  Berchtesgaden  etc.  Juni — Aug.  Satyrinm  al- 
bidmn  L.  Habenaria  albida  R.  Br.  Gymnadenia  albida  K.  syn. 
ed.  1.     Bth.  grfinl.- weiss. 

277.  P.  cuoollattts  Bioh.  Knollen  quer-oval,  oft  stumpf 
Sappig;  B.  längl.,  spitz,  unten  keilf.;  Helm  lanzettl.,  spitz;  Lippe 
Sth.,  Lappen  spitz,  die  seitlichen  lineal .-lanzettl.,  der  mittle  brei- 
ter D.  etwas  länger,  fast  3eckig;  Sporn  cylindrisch-fddlich,  wenig 
körser  als  der  Fruchtkn.;  äussere  Perigonb.  zsschliessend.  2|>. 
Wälder.  Bisher  nur  in  Preussen  bei  Cranz  im  Walde  nach  Sar- 
kaa  CGcke).  Mitte  Aug.  O.  cncnllata  L.  P.  fleischfarbig;  Lippe 
weiaslich-rosenroth. 

74.  PUitith^ra  Bioh.    Breitkölbehen. 

278.  P.  bifolia  Richard.  Lippe  ungeth.,  lineal. ,  Sporn 
1</, — ^2mal  so  lang  als  der  Fmchtku.,  fädl.;  Fächer  d.  Stbk.  gleich- 
laufend.   ^,    Wälder.    Juni.  Juli.     Orchis  bifolia  L.     Bth.  weiss. 
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279.  P.  ohlorAatha  Coster.  Uppe  nngtOi.,  lineftl^  Sporn 
noch  einmal  8o  lang  als  der  Fruchtkn.,  facil^  nach  hinten  iast 
kenlig;  Fächer  der  Stbk.  mit  der  Spitze  an  einander  stotsend, 
unterwärts  spreizend.  2|..  Schattige  Wälder.  Jnni.  Juli.  Orchis 
viresoens  ZoUikof.     Bth.  weiss. 

75.  Nigrittlk  BitL    Schwänling. 

280.  N.  «aigaBtifoUa  Bioh.  Lippe  eif.,  sogespltzt,  Zpfl. 
des  P.  lanzettl.,  zogeepitzt,  Sporn  vkteif.,  Smal  küner  als  der 
Fmchtkn.  2|^  Grasige  O.  der  A.  n.  VorA.,  auch  in  der  alpinen 
Region  des  Jura.  Mai-*>Aug.  Satyriwn  nigmm  L.  Bth.  schwar»- 
purp.,  selten  hellpnrp. 

281.  N.  Buaveolens  Koch.  Lippe  eif.,  beiderseits  in  der 
Mitte  mit  einem  stumpfen  Zahne  nnd  deswegen  fast  31appig,  der 
mittle  Lappen  vorgezogen,  an  der  Spitse  seihet  stumpf,  Zpfl. 
des  P.  ei-lanzettf.,  spitzl.,  Sporn  walzl.-pfrtemU,  so  lang  als  der 
Fmchtkn.  4.  Sehr  selten  anf  dem  Dolaz  in  der  Schweiz,  nnd 
dem  Solstein  bei  Zirl  in  Tirol,  Kammerlinghom  bei  Uirschbahel 
(78000  in  Oberbaiem,  angeblich  auch  in  Krain.  Juli.  Aug.  K. 
fragrans  Sauter.  Orchis  snaveolens  Vill.  Aehre  fast  walzlich, 
Bth.  grösser  als  bei  der  vörhergeh.  u.  freudig-purp. 

76.  Ophrjt  L.     Ragwurz. 

282.  O.  musoifera  Huds.  Lippe  längl.,  sammetig,  in  der 
Mitte  mit  einem  fast  4eckigen  kahlen  Flecken,  noch  einmal  so 
lang  als  das  P.,  )sp.,  die  seitenst.  Lappen  ,lanzettl,,  der  mittle 
noch  einmal  so  lang,  an  der  Spitze  tief-21appig,  ohne  Anhängsel, 
die  2  inneren  Zpfl.  des  P;  zottig,  lineal.,  zsgerollt  u.  fddL  2|.. 
Gebirgswälder;  zerstr.  dch  das  südl.  n.  mittl.  Qeb.,  seit,  im  nördl«, 
wenig  bewachsene  Kalkabhänge  in  Thüringen,  Lothringen,  Vo- 
gesen,  Jura,  Sundgan,  Kaiserstuhl,  Bonn,  Baiem  (München)  etc. 
Juni.  O.  myodes  Swartz.  O.  insectifera  a,  myodes  L.  Lippe 
satt-purpurbrattn,  in  der  Mitte  mit  einem  grau-bläulichen  Flecken. 

288.  O.  aranifera  Huds.  Lippe  längl.-ykteif.,  ungeth., 
convex,  gedunsen,  am  Rande  zurflckgebogen,  an  der  Spitze  stumpf 
od.  seicht-ausgerandet,  ohne  Anhängsel,  behaart,  in  der  Mitte  mit 
2—4  an  der  Basis  quenrerbnndenen  kahlen  Langenlinien,  die 
äusseren  Zpfl.  des  P.  ungef&hr  so  lang  als  die  Lippe,  die  inneren 
kürzer,  kahl.  4.  Kalkige  Hügel  u.  Berge;  zerstr.  dch  das  sfldl. 
u.  mitü.  Qeb.,  meist  sehr  selten,  München  (Haide  hinter  Frei- 
mann),  Jena  (bei  Graitschen  u.  Löberschüta),  häufig  in  der  Rhein- 
ebene  im  Elsass  (Loess  u.  Jurakalk),  Kaisentuhl,  Snndgau,  Bern, 
Basel,  Trier,  Luxemburg,  Mainz  etc.  Mai.  Juni  Lippe  ani^th. 
mit  einem  stumpfen,  kleinen  Zahne  beiderseits  in  der  Mitte  des 
Randes,  aber  nicht  41appig,  purpurbrann  od.  gegen  den  Rand  hin 
gelbl.,  die  kahlen  Linien  trübgelb.    P.  grün. 
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O.  Beitoloiiii  Morett.  Lippe  breit-ykteif. ,  siemüch 
fladi,  behaart,  vor  der  ein  wenig  aufstrebenden  Spitse  mit  einem 
hat  4«ckigeB,  kahlen  Flecken,  sehr  stampf,  gans  an  der  Spitse 
k«n-31sppig,  der  mittle  Lippen  schmal,  ziämf.,  an  der  Spitse 
kahl,  die  inneren  Zpfl.  des  P.  lineal.-lancettl.,  spits,  kahl,  am 
Rande  flaomig;  Befmchttingts&ule  geechnibelty  sngeapitEt.  4. 
Grasige  Hagel;  Istrien.  April.  Mai.  O.  Specalwn  Bert.  Lippe 
schwarzporp.,  der  kahle  Flecken  bleicher. 

S86.  O.  araclmites  Raiohard.  Lippe  breit-vkteif.,  angeth., 
conrex,  gedunsen,  am  Rande  flaeh,  Yome  abgeschnitten  nnd  sehr 
stampf,  sammetig,  an  der  Basis  gescheckt,  an  der  Spitse  seicht- 
anagerandet,  mit  einem  kahlen,  aafir&rts-gebogenen  Anhängsel,  die 
2  inneren  Zpfl.  des  P.  eif.,  sammetig;  Befrechtongssänle  kurz- 
geaehnäbeH.  4.  Buschige  Kalkhfigel;  eerstr.  dch  das  sQdl.  nnd 
mittl.  Geb.  sehr  selten,  keineswegs  bei  Rudcrfstadt,  ftberhanpt  in 
Tbfiringen  noch  nicht  nachgewiesen,  BheinproviBS,  Loxembarg, 
Nabethal,  Bingen,  Frankfurt,  Kaiserstahl,  Sandgau,  Siidbaiem 
(Manchen)  etc.  Juni.  P.  rosenroth.  Lippe  satt-porpurbraun,  an 
der  Basis  mit  gelblichen  Zeichnungen  n.  Panktan,  daJs  Anhängsel 
grnn-|;elb. 

280.  O.  apifera  Huds.  Lippe  mndl.-rkteif.,  conrex,  ge- 
don^en,  sammetig,  geseheckt,  5sp.,  die  2  hinteren  Lappen  eif., 
etwa«  abstehend,  an  der  Basis  mit  einem  ranhh.  HScker  versehen, 
die  3  vorderen  zurückgekrömmt>  unterseits  zsneigend,  der  mitde 
in  ein  kahles  Anbftngsel  endigend,  die  inneren  Zpfl.  des  P.  kurz, 
knrül.  4.  Buschige  Kalkhflgel;  serstr.  doh  das  sfidl.  n.  mitti. 
Geb.  sehr  selten,  einzeln  bei  Jena,  Kosen,  am  SoUing  in  Hanno- 
ver, 'We8^>ha)en,  Saarbröeken,  Bingen^  Trier,  RüdeeMm,  Mainz, 
Warzburg,  Strassbnrg  n.  a.  O.  im  Elsass,  Freibarg,  Kaiserstuhl, 
Rigen  ete.    Juni.  Juli.   Lippe  braun,  mit  gelbÜichen  Zeichnungen. 

77.  OhftBMtrehil  Ritk.    Zwergknabenkraut 

287.  Ch.  alpina  Biofa.  Lippe  eif.-längl.,  stumpf,  an  der 
Basis  beiderseits  mit  einem  schwachen  Zahne  bezeichnet;  B. 
Mrhmal-lineal.,  so  lang  als  der  St.  n.  länger.  4.  Triflen  der 
höheren  A.,  Berchtesgaden,  Vorarlberg,  Solatein,  Zilalpe  bei  Me- 
ran,  zerstr.  in  der  Schweiz.  Juli.  Aug.  Ophrys  alpina  L.  Bth. 
klein,  geU>-grän. 

78w  AmnB  B.  Brtwi.    Spomlose. 

S88.  A.  anthropophora  R.  Brown.  Lippe  3th.,  der 
Biittie  Zpfl.  lineal. ,  2sp.,  oft  mit  einem  dazwischen  geschobenen 
Zilmdien,  die  Abschnitte  desselben  so  wie  die  seitenst.  Zpfl. 
UncaL-fädl.  4.  Hügel,  Wiesen;  sfldl.  Geb.,  sehr  selten  im  mittl., 
beraste  KiBkÜigel  der  Untervogesen,  Loesshigel  bei  Mundolsheim 
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und  Achcnheim,  Sandgau,  Mühlhcim  im  Breisgau,  Lothringen 
(^Nanzig,  Toll),  feblt  in  Tirol,  Moseltba]  bei  Trier,  im  Luxem- 
bargischen,  selten  im  Rheinthal  bei  Linz  elc.  Mai.  Juni.  Ophrys 
anthropophora  L.  F.  grünl.,  am  Bande  purp.;  Lippe  rotfabrauB« 
zuletzt  ins  Goldgelbe  spielend. 

79.  Herminium  R.  Brown.    Henninie. 

S8e.  H.  Monorohis  B.  Brown.  Die  inneren  ZpfL  des 
P.  31appig ,  der  MitteUappen  verlängert ,  Lippe  tief-3sp. ,  Zpfl. 
Hneal.,  die  seitenst  fast  spieisd-abstefoend ,  der  mittle  noch  ein- 
mal so  lang.  2j.«  Wiesen,  Triften;  A.  u.  VorA.  u.  Qbge,  zeratr. 
dch  d.  Geb.^  zerstr.  n.  einzeln  in  Thüringen,  Baiern  (München), 
häufig  auf  grasigen  Loesshügeln  im  Elsass,  Sandgau,  Möhlhausen, 
auf  Kalkhügeln  in  Lothringen,  am  Niederrhein,  in  der  Flora  von 
Bonn  etc.,  Vorarlberg,  Tirol,  im  nördL  Geb.  selten.  Biai.  Juni. 
Ophrys  Monorchis  L.    Bth.  klein,  grünl.-gelb. 

80.  StnpiM  L.    Stendelwurz. 

200.  8.  pseudo-oordigera  Moricand.  Das  hintere  Glied 
der  Lippe  21appig ,  an  der  Basis  mit  2  längl.  Plättchen,  das  vor- 
dere ei-lanzettif. ,  zugespitzt,  an  der  Basis  bärtig.  2|..  Hügel  und 
Bergwiesen;  C.  Tessin,  südl.  Tirol,  um  Trient,  auf  Wiesen  bei 
Borga,  Bovercdo,  Gardlasee,  Pesohlera,  Krain,  Litt.  April.  Mai. 
S.  Lii^^oa  Scop.,  Gaud.',  Bertolon.  S.  cordigera  Heer.  S.  longi- 
petala  PoUin.  Die  wirkl.  S.  cordigera  ontersch.  sich  nur  dch  ein 
breiteres  vorderes  Glied  der  Lippe. 

201.  S.  Iiingrua  I«.  Das  hintere  Glied  der  Lippe  2lappig, 
an  der  Basis  mit  einer  einfachen  Schwiele,  das  vordere  läng!.- 
lanzettl. ,  spitz,  an  der  Basis  schwach  -  bärtig.  2).<  Hügel  auf 
der  Insel  Osero.  April.  Mai.  S.  Lingua  I)C.  S.  oxyglottis 
Bertolon. 

202.  S.  triloba  ViTian.  Das  hintere  Glied  d.  Lippe  sehr 
kurz  und  schmal,  die  Lappen  kaum  bemerkl.,  das  vordere  Ssp., 
gezähnelt,  die  Seitenzipfel  schief-eif.,  der  mittle  eif.-zugespitzt, 
an  der  Basis  schwach-bärtig.  2j.*  Auf  Wiesen  bei  Triest,  v.  Tom- 
masini  nur  einmal  gefunden.     Mai. 

Trib.  2.    Limodoreen. 

81.  Bpipoginm  (Gmelin  fl.  sib.  Epipogium).     Oberkinn. 
208.  E.  Gmelini  Biofa.  Blatdos;  der  8t  beseheidst,  armbth. ; 

Bth.  hängend.  2|..  Schattige  Wälder,  auf  faulem  Holze;  VorA., 
höhere  Gbge  im  südl.  n.  mittl.  und  Niederungen  im  nördl.'  Qth.y 
selten  und  vereinzelt,  Schlesien,  Lausitz,  Harz,  Eichsfeld,  Deiater, 
Göttiagen,  Thüringen,  Niederrhein,  Mark  Brandenburg,  Schwerin, 
auf  Rügen,  £Isass,  Jara,  Schwarzwald,  Basd,  T^emsee,  Grau- 
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bttiidteii  etc.   Juli.  Aog.    Satyrium  Epipoghun  L.    Die    Pfl.    fmrb- 
loe;  F.  gelbl.,  Sporn  ^ischroth. 

82.  lamioi4mm  fnmd.    Dingel. 

294.  I«.  abortlvom  Bwarts.  BlAttios;  Schaft  bescheidet; 
Lippe  af^  wellig;  Sporn  pfrieml.,  von  d.  Länge  des  Fmchtkn.  4. 
Buschige  Hflgel,  Wilder;  Schwz.,  Oberbad.  am  KaiBerstuhle,  Trier^ 
Herbom,  Oefltreicb,  südl.  Tirol,  Bozen,  im  Tridentinischen ,  am 
Baldo,  Jndicarien,  fehr  selten  im  Elsass  (Mählhaosen),  Lothringen 
(Metz,  Nanxig),  Jnra,  Kanton  Basel  etc.,  Littor.  Mai.  Jnni. 
Orchis  abortira  L.  Die  Pflanze  hell-violett,  Schaft  und  Striche  auf 
dem  P.  gesittigter. 

81.   OtphalMiihfrft  Ri^k.    Cephalaothere. 

906.  C.  pallens  Bioliard.  Frachtkn.  kahl;  Platte  der  Lippe 
hen-eif.,  breiter  als  lang,  alle  Zpfl.  des  P.  stumpf;  DeckB.  länger 
als  der  Fkuchtfcn.;  B.  elf.  od.  ei-lanzettf.,  ingespitM,  4-  Wälder; 
scrrtr.  dch  das  Oob.,  aof  Kalkboden  im  mittlen  a.  sildl.  Qeb.,  im 
Bördl.  sehen.  Mai.  Jons.  Epipactis  pallens  Sw.   Bth.  gelbL-weiss. 

SM.  O.  exisifolia  Richard.  Fmchtkn.  kahl;  Platte  der  Lippe 
sehr  stumpf,  qoer-breiter,  die  äosseren  Zpfl.  des  P.  spitz;  DeckB. 
viebnal  körzer  als  der  Frnchtkn.,  die  natenten  manehmal  so  lang 
als  derselbe;  B.  lansetü.,  die  oberen  UotaL-lanseltl.,  verschmälert- 
spks.  4.  Waldige  O.;  serstr.  dch  das  Qeb.,  weit  seltner  als  die 
vor. :  Boitsenbarg  in  der  Uckermark,  Bempliner  Holz  in  Mecklen* 
berg,  bei  Bmdersdorf  nnw.  Demmin,  bei  Säls,  Bügen,  Rogasen  in 
Posen,  Danzig  and  bei  Bogan,  hie  und  da  in  Thüringen,  so  im 
Reicustedter  Grand  bei  Jena,  häufig  in  den  granitischen,  gneissischen 
und  sandigen  Yogesen.  im  Schwarzwald,  selten  im  Jura  und  Sund- 
gau,  in  Tirol  ohne  Unterschied  des  Bodens  weit  häufiger  als  vor., 
Hochbaiem  am  Kochelsee  etc.  Blai.  JunL  Epipactis  ensifolia 
Swartz.  Bth.  schneeweiss,  mit  einem  gelben  Flecken  an  der  Spitse 
der  Uppe. 

S97.  C.  rubra  Biohard.  Fmchtkn.  flaumig;  Zpfl.  des  P. 
alle  zugespitzt ,  Platte  der  Lippe  eif. ,  zugespitzt ,  so  lang  als  die 
inneren  Zpfl.  4.  Wälder  u.  buschige  Hügel;  zerstr.  dch  d.  Geb. 
Juni.  Juli.    Serapias  mbr»  L.    Bth.  schon-purpum. 

84.  l^yatüi  Riehari.    Sumpfwurz. 

See.  S.  latifolia  Allioni.  B.  eif.,  am  Bande  und  auf  den 
Nerrea  flaumig*rauh,  länger  als  die  Zwischenglieder;  P.  zuletzt 
weHabstehend,  die  Zpfl.  desselben  alle  kahl,  Platte  der  Lippe  za- 
geepsttt,  an  der  Spitze  zurüokgebogen ,  die  Höcker  an  der  Basis 
dcnelbeo  glatt.  4'  Wälder.  Juli.  Aug.  Bth.  grünüch  od.  grünl. 
u.  rothL  angeflogen.    Lippe  lila. 
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290.  E.  rubfeinoaa  GNtudin.  B.  cif.,  am  Kancle  u.  auf  den 
Nerven  flanmig-rauh ,  länger  als  die  Zwischenglieder;  P.  glockig- 
offen, die  drei  äusseren  Zpfl.  etwas  flaumig,  Platte  der  Lipp«  zu- 
gespitzt, an  der  Spitze  zurückgekrümmt,  die  Hocker  an  der  Basis 
derselben  faltig-kraus.  2{..  Unkult.  Hfigcl.^  Juni.  £.  latifolia  ß.  rubi- 
ginosa  Gaud.,  K.  syn.  cd.  1.  Serapias  latifolia  atrorabeos  Uoffiu. 
Bth.  schmutzig-violett,  od.  grünl.  u.  rostroth  überlaufen. 

800.  £.  microphsFlla  Ehrh.  B.  ei-lanzettf.  oder  lanzettC» 
am  Rande  flaumig-rauh,  auf  den  Kerve»  kahl,  die  mittlen  uwA 
oberen  kürzer  od.  so  lang  als  die  ZwischeogUeder;  P.  glockenf^ 
die  Zpfl.  an  d.  Spitze  grade-vorgcstreckt,  die  drei  äusseren  flanmig, 
Platte  der  Lippe  zugespitzt,  an  der  Spitze  zurückgekriimmt,  die 
Hucker  an  d.  Basis  fattig^-kravs.  4.  Schattige  Wfild^;  Westphal., 
Harz,  südl.  Hannover,  Thürixi^en.  Juni».  Juli.  Bth.  , grün,  am 
Rande  röthl.,  Lippe  am  Rande  wejsslich. 

801.  B.  paiuBtriB  Ovants.  B.  lanaettl.;  Platte  der  Lippe 
nuidl.,  stumpf,  so  lang  als  d.  Zpfl.  d.  P.  4.  Sumpfige  Wiesen; 
zerstr.  dch  d.  Geb.,  erreicht  ia  Oetpreusseu  die  Noitigreiixe.  JvnL 
Juli.  Serapias  palustris  Soop.  S.  longifolia  L.  Bth.  gira^^rünl., 
inwend.  aa  d.  Basis  röthl.,  Lippe  weiss,  roth-gestr, 

85.  LiaMvft  B.  Bniwa.    Lbtere. 

dOft.  Ii.  avata  R.  Brown.  St.  2blHrterig;  B.  cif.,  gegeint.; 
Lippe  lineal.,  2ap.  4*  Ber^iesen,  WaKlO.  Mai.  Juni.  Ophrj» 
oTBta  L.    Bth.  grün. 

808.  Ij.  cordata  Ä.  Brown.  St.  2blätterig;  B.  herzf., 
gegenst.,  Lippe  Ssp.,  die  seitcnst.  Zpfl.  lineal. ,  kurz,  der  mittle 
28p.,  Schenkel  desselben  verlängert,  lineal.,  zugespitzt.  4.  Schattige 
Wälder;  VorA.  u.  höhere  Gbge  des  sudl.  u.  mittl.  Geb.,  über  nur 
im  Süden  häufiger,  selten  in  Thüringen,  Erzgebirge,  Oberharz, 
nördlicher  bei  Harburg,  Stettin,  Königsberg,  Elbing,  Danzig  etc. 
Mai  bis  Juli.    Ophrys  cordata  L.     Bd^.  grün. 

86.  Neotiia  L.    Nestwurzel. 

804.  K.  NiduB  avis  Blchard.  4*  Auf  den  W.  der  Bäume 
in  schattigen  Wäldern  schmarotzend.  MaL  Juni.  Ophrys  Kidus 
avis  L.     Pflanze  blattlos,  überall  bräunl. -weiss. 

87.  Goodyera  E.  Brown.    Goodyere. 

806.  Q.  repens  B.  Brown.  WB.  elf.,  gestielt,  nfetzfg;  St. 
oherwivts  oebst  den  Bth.  behaart.  4.  Schattige  Wälder;  Q«birge 
u.  VorA.,  zeratr.  dnreli  dasG^h.,  ««Iten  im  wettl.  G«b.,  Ebentaik 
an  der  Bergitrasse,  in  Westphalen  bei  SohloM  Holte,  «eHen  in  den 
Vogesen,  im  Si^wartwaM,  Pftdx,  rt^llenweis  hihiflg  in  ThiiriB9*en, 
V«rA.  bis  Minefaen  herab  «fc.  Juli.  Aug.  Satyritm  repens  L. 
Bth.  weisslich. 
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88.  8piruiihet  Riduird.    Binthenschniufoc. 

906.  8.  aestiTalis  Richard.  St.  beblättert;  B.  lanzettl.- 
Ijneal.;  Aehre  schraabenf.;  Lippe  längl.-cif. ,  an  der  Spitze  ab- 
gerundet 2|^.  Triften,  feuchte  Wiesen;  zer«tr.  dch  d.  südwestl.  u. 
westl.  Geb.,  Darmstadt,  LGttich,  häufiger  in  der  oberen  Rheinebene 
von  Hnningen  bis  Strassburg,  häufig  bei  Beifort,  fehlt  in  Loth- 
ringen, Bregenx  am  Bodensee,  Kitzbühel,  Valsugana  etc.  Juli. 
Bth.   weisslich. 

307.  8.  aatomnalis  Biehard.  St  blattlos,  bescheidet;  WB. 
ei£.  oder  eif.-längl. ,  in  den  Bstiel  Mgexogea,  dem  St  seitlich; 
Aelire  scbraubenf.;  lippe  vkteif.,  abgerundet.  4.  FeneMe  Berg- 
triflien;  xerstr.  dth  d.  Oeb.,  meist  selten:  Ni«derrhein  (Rhrenbreit- 
stein,  Neuwied  ete.),  Strassbnrg,  Mundolsfaeim,  häufiger  im  Sund- 
gMiy  Homigen,  Weisse« bvrg,  Bitach,  steBenweis  in  Lothringen 
(^HftOBig,  Saarbarg),  Freiburg  im  Braisgan,  einaeln  in  Thüringen, 
Sttchaea  (Sdmeebcr^,  HochMem  (Rbersberg),  Nordtirol,  Rhein- 
■nondong  in  den  Bodensee  etc.  Aug.  bis  Oct  Ophrys  spiraKs  L. 
Btb.   weissl. 

Trtb.  S.    MaUxi4eeii. 

89.  Otrallirrhiia  Hall.    Korallenwan. 

308.  C.  innata  B.  Brown.  A«hre  armbth.;  Zpfl.  des  P. 
spitss  y  die  unteren  hembgebogen ,  Lippe  längl. ,  stumpf,  beiderseits 
■mnpf-laähnig,  das  Mittelfeld  der  Länge  nach  2B^wie1ig.  1|.. 
Seiisiitige  WäMer;  VorA.  u.  Gbge  längs  d.  A.,  ausserdem  sehr 
xcrstr.  dch  d.  Geb.,  Schlesien,  Lausitz,  lliüringen  (Jena,  bei  Lasan 
and  Ahenbeif^o  häufig),  Erzgebirge,  Karlsbad ^  Harz,  Grunewald 
bai  Berlin,  Keustrelita,  Posen,  West-  und  Ostpreussen,  Stettin, 
GerbMnopt  in  den  Yogesen ,  fikshwarzwald  (TereinzeU) ,  Baseler 
Jnra,  Schweizer  Rheinthal,  Oberinnthal  (Solstein),  Innsbruck  am 
Patscher  Kofi,  Kitzbti hei.  Gastein,  Mönchen  e^c.  Juni  bis  Aug. 
Ophrys  corallorrhiza'  L.     BtTi.  grifnl.^'W^ss^ 

M.  Stuaia  RM,    Sturmie. 

809.  8.  liOeBelii  Bchb.  St  dkantig,  an  der  Basis  2blätterig ; 
B.  elHptisch-lanr,cttl.;  Aehre  3— 8bfh.;  Lippe  eif.,  stumpf,  fein- 
^^ekerbt,  t.  d.  Lätige  der  %pfl.  des  P.  2(..  Moorige  Sümpfe;  sehr 
zerstr.  dch  d.  Geb. ,  ran  häufigsten  hn  Norden :  Hamburg ,  Insel 
Borkum,  Westphalen,  Trier,  Düsseldorf,  Crefeld,  Wetterau,  Schle- 
ifen,  Dresdner  Haide,  Meissen,  in  Thürhigen  äusserst  selten, 
9cHeii  im  ETsass:  Strassburg,  Weissenburg,  bei  Basel,  fehlt  in 
Xjotlirii^i^en ,  Hoeitbaiem  (Befchlesgaden),  Moore  am  Bodensee, 
9Mtin>]  (BoKen),  Valsugana,  am  Zellersee  im  SalKburgischen  etc. 
Jntii  bis  Aug.    Ophrys  Loeaelii  L.    Liparis   Loeselii   Rieh.    Bth. 
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91.  MaUzii  Swarii.    Weichkraut. 

810.  M.  paludosa  Swarts.  St.  oseitig,  unterwärts  3—4- 
blätterig^  Lippe  concav,  zugespitzt  4.  Auf  (orfigen  Wiesen 
zwischen  Sumpfmoosen;  nördl.  u.  wesU.  Geb.,  in  Mitteldeutsch- 
land fast  fehlend,  selten  im  Elsass,  Schwarzwald,  Moore  am 
Bodensee,  Sohwarzsee  bei  Kitzbühel,  Deininger  Filz  bei  Manchen, 
Kochelsee  im  bair.  Gebirge  etc.  JulL  Aug.  Ophrjs  paludosa  L. 
Bth.  grünlich.  ^ 

92.  Mieroftjlis  NutUL    Kleingriffel. 

811.  M.  monophylla  Iiindl.  St,  meist  lUätterig,  9kantig; 
Lippe  concay,  zugespitzt  4«  Moorige  feuchte  O.  der  VorA.  hLi 
u.  wieder;  im  Gesenke  der  Sudet.  u.  in  den  kalten  Bröckem  v. 
Freussen,  Schlesien,  Usedom,  Misdroj  auf  Wollin,  Neostadt-Ebers- 
walde,  Posen,  Osterode,  fehlt  im  mi^en  und  westL  Theil,  Hoch- 
baiem  in  Waldmooren,  Hochmoore  der  Schweiz,  Tirol,  UnteriBB- 
thal,  Wälder  v.  Kitzhfihel  t.  Thal  h^  1400  Meter.  Juli.  Ophrpi 
monophyllos  L.    Bth.  grünlich. 

Trib.  4.    Cjprlpedieen. 

93.  Ojpripediiim  L.    Frauenschuh. 

812.  C.  Caloeolua  Ii.  St  beblättert;  Lappen  der  einw&rts- 
gekrümmten  Befruchtungss&ule  herabgebogen,  eif.,  stumpf;  Lippe 
etwas  zsgedrückt,  kürzer  als  die  Zpfl.  des  P.  2^.  WakKge  O.; 
zerstr.  dch  das  südL  u.  mittle  Geb. ,  selten  im  nördl. ,  häufig  im 
Saalthal  bei  Jena,  selten  in  Schlesien  und  Sadisen,  in  Lothringen 
nur  bei  Luneville,  fehlt  im  Oberelsass,  stellenweise  in  Wes^halea, 
der  Bheinprovins,  Vorarlberg,  Oberinnthal  (Ziri,  Telfs  über  1000 
M.),  Innsbruck  (Kranebitter  Klamm),  Kitsbühel,  zahlr.  Orte  in 
Södtirol,  München  etc.  Mai.  Juni.  Perigonblätter  purpum-brMui. 
Lippe  gelb. 

Farn«  16,    Cjiieraceae« 

Grasartige  Pflanzen  mit  (meist)  s^mialen,  lisealischen ,  un- 
getheilten  Blättern,  meist  mit  scheidiger  Basis  oder  scheidigeni 
Stiel,  an  der  Trennungsstelle  von  Spreite  und  Scheide  häufig  mit 
hautigem  Fortsatz  (Ligula,  Blatthäutchen).    Meist  Rhisompflansen. 

Blüthen  ährenständig,  monoklinisch  oder  diklinisch.  Grund- 
typus: 2X3,  2X3,  3. 

S'  Perigon  schlägt  £eh1.  In  der  zwitterigen  oder  weiblichen 
Blüthe  bildet  das  2blätterig  angel^i^te  PeHgon  entweder  einen 
gamomeren  Bing,  von  welchem  2  oder  mehre  haarförmige,  borst- 
liehe  oder  blattartige  Lippen  ausgehen,  oder  eine  flaschenförmige 
Hülle,  aus  welcher  die  Mündungslappen  des  Staubwegs  hervor- 
ragen.    Staubb.  meist  3,  seltner  1 — 12;  Antheren  2kanuttedg,  «of 
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langen  JTilaincDten ;  Fruchtknoten  Ifächerig,  1  knospig,  mit  3, 
seltner  2  langen  pinselig  behaarten  Mündungslappen  anl'  deutlichem 
Staobweg;  Samenknospe  grundständig,  aufrecht,  anatrop;  ]  sämige 
Schllessfmcht;  Frucht  und  Samenschale  verwachsen,  hautig  oder 
lederig;  Keim  klein,  im  reichliehen  Al^nmen. 

Centram:  Gemässigte  und  kalte  Klimate  der  nördlichen 
Ualbkogel. 

GATTUNGEN: 
Trib.  1.    Cyp^reae. 

Blüthen  zwitterig;  Deckblätter  2reihig. 

94.  CjplnilL.  Deckblätter  zahlreich,  gekielt;  Fruchtpcrigon 
fehlgeschlagen. 

95.  Sdi«tBiif  L.  Deckb.  6—9,  nngekieli;  Fruchtperigon  1—5- 
borstig  oder  fehlgenchlagen. 

Trtb.  t.    8eirpeae. 

Bthen  zwitterig;  Deckb,  dachig. 

96.  Oladiiim  P.  Br.  Staabweg  an  der  Basis  gegliedert;  unterste 
Deckb.  kleiner,  die  3  untersten  blüthenlos ;  Fruchtperigon  fehlend. 

97.  RhjAelMipora  VsU.  Steubweg  an  der  Basis  gegliedert; 
3 — 4  nnterste  Deckb.  kleiner  und  blüthenlos;  Fruchtperigon  nicht 
hervorragend;  Fr.  geschnäbelt. 

98.  HelMehuis  R.  Br.  Staubweg  an  der  Baeis  gegliedert; 
unterste  Deckb.  grosser,  die  1^2  untersten  blüthenlos;  Frucht- 
perigon nicht  henrorragend. 

99.  SoirpUl  L.  Stanbweg  ungegliedert;  untere  Deckb.  grösser; 
Fmchtperigon  wenig  henrorragend. 

100.  Fimbrisiylii  Vihl.  Stanbweg  gegliedert,  gewimpert,  v.  d. 
Seite  zusammengedrückt;  untere  Deckb.  grösser;  Fruchtperigon 
nicht  lang  henrorragend. 

101.  Sriopkonun  L.  Fruchtperigon  in  zahlreiche  feine,  seidige 
oder  wollige  sehr  lange  Fäden  aufgelöst. 

Trib.  S«    Carieeae. 

Bthen  diklinisch,  ährenständig;  Aehren  in  den  Achseln  von 
Stutzblättem,  getrennt;  männl.  Perig.  fehlt;  weibl.  Perig.  2blätterig, 
an«wachsend,  die  Fr.  umgebend  oder  einschliessend. 

102.  Uyaa  Sokrad.    Aehrchen  2b]üthig;  Fruchtperigon  fehlt. 
lOS.   Kobrttia  W.    Untere  Aehrchen  Iblüthig,  mit  Ansats  zu 

eiaer  zweiten,  mäanlichen  Blüthe;  obere  Aehrchen  Iblithig, 
männlti^fr. 
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104.  Outz  L.  Aehrchen  2-  bis  vielblUthig;  Frnchtperigon 
2  blätterig,  schlancfafonnig,  die  Fr.  einschliessend. 

ABTEN: 
Trtb.  1.    Oypereen. 

94.   Oyp^nis  L.    Cypergras. 

818.  C.  flavesoens  Ii.  Spirre  sagenet/t;  Köpfchen  mnd]., 
{gestielt  und  sitzend;  Aehrchen  lanzcttl.,  z^ed rückt  -  flach ;  Bälge 
läng1,-eif.,  dicht-dachjg ;  Narben  2*,  Nfissc'hen  mndl.-eif.,  ssgedrüekt; 
llüUe  meist  3h1ätterig,  länger  als  die  Dolde;  W.  fiuerig.  0. 
Feuchte  Triften,  nasse  O.,  auf  Sand-,  Lehm-  u.  Torfboden,  serstr. 
Juli.  Aug.  Bälge  gelbl.,  Rückenstreif  grün,  vor  der  Spitze  ver- 
schwindend. 

814.  C.  füscua  Ii.  Spirre  fast  doppelt-zsgesetzt;  Köpfchen 
rundL,  gestielt  u.  sitzend,  auf  der  Spitze  der  längeren  Aeste  za 
2  öd.  9;  Aehren  lineaL«  zagedriickt-flach ;  BiUge  längl.-eif.,  zuletst 
etwas  abstehend  u.  etwas  entfernt;  Narben  3;  NOsschen  elliptisch, 
nach  beiden  Knden  verschmälert,  scharf- 3kantig;  Hülle  meist 
3blätterig,  länger  als  die  Dolde ;  W.  faserig.  ©.  Nasse»  morastige 
C,  zerstr.  an  ähnl.  Orten  wie  vor.  Juli.  Ang.  Bälge  schwarzbnum, 
Ruckenstreif  grün  in  der  Spitze  anslaufeiid.  Var.  ß.  vireseens: 
Bälge  blaesgelb,  mit  braimem  Rückenstreifen,  od.  brännlieh,  der 
Kiel  immer  grün.     C.  virescens  HofTm. 

816.  C.  esoulentOB  li.  Spirre  doppelt-zsgewtal;  Aehren  ge- 
stielt u.  sitaend,  an  der  Spitze  der  längeren  Aaste  zu  3  oder  6, 
die  seitenst.  gestielt,  abstehend,  die  nutde  sitzend;  Aehrchen 
lineal.,  zsgedrückt,  etwas  gedunsen,  ziemlich  entfernt;  Bälge  eif., 
stumpf,  auf  dem  Rücken  gerillt;  Narben  3;  Hülle  sehr  lang;  W. 
anslänfertreibend,  mit  an  fädlichen  Fasern  hängenden  quer-ge- 
streiften Knollen.  2|..  In  wärmeren  Gegenden  kultiv.  Juli.  Aug. 
Aehrchen  strohgelb. 

816.  C.  badiua  Desf.  Spirre  doppelt-zsgesetzt;  Aehren  ge- 
stielt u.  sitzend,  an  der  Spitze  der  längeren  Aeste  zu  3  n.  4,  die 
seitenst.  Aestchen  in  einem  fast  graden  Winkel  ausgehend ,  Aehr- 
chen lanzettl.-lineal.,  zsgedröcki;  Bälge  eif.,  stumpf,  auf  dem  Rücken 
gerillt;  Karben  3;  Nüsschen  längl.-vkteif. ,  scharf-3kantig ;  Hülle 
sehr  lang;  W.  kriechend.  2)..  Sumpfige  O.;  an  den  Bädern  von 
Bnrtsch^  bei  Aachen,  im  Schleidener  Thale  der  Eifel.  Juli.  Aug. 
C.  thermalis  Dumort. 

817.  C.  long^as  Xi.  Spirre  doppelt-zsgesetzt,  die  längeren 
Aeste  an  der  Spitze  doldig;  Bthstiele  der  Döldcfaea  aufiredit,  un- 
gleidi,  theils  verläaigert,  «keil«  knrc;  Aelmshcn  Uneal.,  flaoh-sige- 
drückt;  Bälge  eif.,    stumpf,  auf  dem   Rücken  rillig;    Narben  3; 
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Nosflchen  läogL-ykteiC,  scharf-Skantig;  Hülle  sehr  lang;  W.  krie- 
ehend.  4.  Gräben,  feuchte  Wiesen;  sQdl.  Schweiz,  Südtirol,  Lit- 
torale,  Baden  bei  Wien,  Lindaa  am  Bodemee.  Juli.  Ang.  Bälge 
rötblich-braun,  Kiel  grün. 

818.  C.  Monti  L.  Spirre  doppelt-zsgesetxt;  Aebren  gestielt 
und  fast  sitzend,  an  der  Spitze  der  längeren  Aeste  zu  3  und  4; 
Aehrcben  fast  rechtwinkelig-abstehend,  verlängert-lanzettl. ,  zsge- 
dröckt,  aber  etwas  gedunsen;  Bälge  elf.,  stumpf,  auf  dem  Rücken 
gerillt;  Narben  2;  Nüsschen  vkteif.,  zsgedrückt;  mit  abgerundeten 
Rändern;  HuUe  sehr  lang;  W.  kriechend.  4.  Sumpfige  O.,  Grä- 
ben; sodl.  Schweiz,  Südtirol,  Littorale.     Juli.  Aug. 

819.  C.  glomeratcis  I«.  Spirre  doppelt-zsgesetzt;  Aeliren 
aelir  gednmgen-segeballt,  kugelig  n.  OTal,  sitzend  u.  gestSelt,  an 
<ler  Spitae  der  längeren  Aeste  zu  S ;  Aehrchen  liaeaL,  spita,  zsga- 
druckl;  Bälge  lineal.;  Narben  3;  Nüescbea  längL,  3kattig;  Hölle 
■«lir  lang;  W.  kriediend.  4.  Ufer  des  Meeres;  bei  Monfalcone, 
S&mpfe  bei  Grätz,  nach  Hausmann  auch  bei  Bozen  (K.).  Juli. 
Aug.     G.  aufltralis  Schrad. 

H.   SehftBVl  L.    Knopfgras. 

820.  8.  MiohelianuB  Idc  Dichtrasig;  Halm  3kantig,  be- 
blättert; Spirre  kopfig,  endst,  rundL,  lappig;  DeokB.  lanzettl.  0. 
Sandige  Flussufer;  selten  u.  unbeständig.  An  der  £lbe  bei  Tet- 
sehen, an  der  Lohe  in  Schlesien  bei  Massdwite,  an  der  Oder  bei 
Marieiiau  u.  Neuensehotnich,  bei  Qlogau,  an  der  Ohlan,  bei  Grün- 
eiche, bei  Kosel,  Wittenberg  (Gcke). 

88L  8.  macronatcui  I«.  Hahn  stieimnd,  nackt,  Köpfchen 
endat.,  halbkugelig ;  Hölle  3 — Oblätterig,  weit-abstehend ;  B.  lineal., 
flaeh,  etwas  rinnig.    4*    Meeresnfer  bei  Aquikja.     Juni.  Juli. 

822.  8.  nigricans  Ii.  Halm  stielrund,  nackt;  Köpfchen  aus 
5 — 10  Aehrehen  zi^eeelzt,  endst.;  das  äussere  HSIlblättchen  schief- 
anfirtrebend;  die  unterweibigen  Borsten  meist  fehlend;  B.  pfrieml., 
halb  so  lang  als  der  Halm.  4.  Torfige  Wiesen;  zerstr.  dch  das 
Geb.     Mai.  Juni.     Aehrchen  schwarz-braun. 

828.  8.  forrugineuB  I«.  Halm  stielrund,  nackt;  Köpfchen 
aas  2 — 3  Aehrchen  zsgesetzt,  auf  der  Spitze  des  Halmes  seitensl.*; 
daa  äuasere  Ufillblättfib^  steif-aufireeht ;  unterweibige  Borsten  3—5 ; 
B.  pfiriaml.,  viel  kürzer  als  der  Halm.  4.  Torfige  Wiesen ;  zerstr. 
deh  das  Geb.  meiit  selten,  am  häufigsten  im  nordöstl.  Geb. ,  sehr 
zerstr.  am  Oberrhein  oberhalb  und  unterhalb  des  Bodensees,  fehlt 
io  den  Vogesen«  im  Schwarzwald ;  auch  in  Thüringen  sehr  selten, 
Mooe  hinter  Moosach  bei  Münehen.  Mai.  Juni.  Aehrchen 
schwara-bcaun. 
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Trib.  2.    Sclrpeen. 

96.  OüidiuM  Pairidc  Brown.    Sumpfgras. 

824.  C.  Mariscus  B.  Brown.  Spirren  doppelt- zsgesetzt» 
eine  am  Ende ,  die  übrigen  seitenst. ;  Aehrchen  kopfig-golniäueU ; 
Halm  stielrnnd,  glatt,  beblättert ;  Ränder  n.  Kiel  der  B.  rauh.  2}.. 
Gräben,  Sümpfe,  stehende  Wasser;  zerstr.  dch  das  Geb.,  hie  und 
da  in  Norddentschlsnd,  selten  im  Elsass,  Tirol,  Oberbaiern,  Hoch- 
ebene zwischen  Schleiz  u.  Nenstadt  a.*0.  Jnli.  Aug.  Schocuus 
Mariscus  L.     Cladi'nm  germanicnm  Schrad. 

97.  Rhyneliotpora  V&hl.    Schnabelsame. 

SM.  Bh.  alba  VahL  Aehrchen  fast  ebensträossig-geknänelfc, 
Büschel  ungefähr  so  lang  als  die  Hölle ;  unterweibige  Borsten  1 0, 
von  der  Länge  der  Nuss;  W.  faserig.  4*  Sumpfige,  torfige  O., 
serstr.  Jnli.  Aug.  Schoenns  albus  L.  Aehrchen  während  der 
Bthezeit  weiss. 

826.  Bh.  fÜBoa  B.  u.  Schult.  Aehrchen  kopfig-geknäuelt, 
Büschel  vielmal  kürzer  als  die  Hülle;  unterweibige  Borsten  3, 
noch  einmal  so  lang  als  die  Nuss;  W.  kriechend.  4.  Torfige 
Wiesen;  zerstr.  dch  das  €teb.,  seltner  als  vor.  Juni.  Jnli.  Schoe- 
nus  fxiscus  L.     Aehrchen  während  der  Bthezeit  braun. 

98.  Heleödiaris  R.  Brown.    Teichbinse. 

827.  H.  palustris  B.  Brown.  Aehrchen  endst.,  einzehi, 
längl. ;  Bälge  ziemlich  spitz,  der  unterste  nicht  über  die  folgenden 
hinausragend,  das  halbe  Aehrchen  umfassend;  Karben  2;  Nuss 
vkteif.,  ssgedrückt,  glatt,  an  den  Bändern  abgerundet-stumpf;  Halm 
stielrund,  etwas  zsgedrückt;  W.  kriechend.  2)..  Sümpfe,  Gräben^ 
nasse  O.,  gemein.     Juni  bis  Aug. 

828.  H.  uniglumis  Iiink.  Aehrchen  endst,  einzeln,  längl. ; 
Bälge  ziemlich  spitz,  der  unterste  nicht  über  die  folgenden  hinaus- 
ragend, rundl.,  das  Aehrchen  ganz  umfassend;  Narben  2;  Nuss 
vkteif.,  zsgedrückt,  glatt,  an  den  Bändern  abgerundet-stumpf;  Halm 
stielrund ;  W.  krie<Siend.  4'  Sumpfige  n.  feuchte  O.,  nicht  selten. 
Juni  bis  Aug.    Nüsse  bräunl. 

829.  H.  multioaulis  Undl.  Aehrchen  endst.,  einzeln, 
längl. ;  Bälge  abgerundet-stumpf,  der  unterste  nicht  über  die  folgen- 
den hinausragend,  rundl.,  das  Aehrchen  ganz  umfassend;  Narben 
S;  Nuss  längl.-vkteif. ,  scharf-3kantig ,  glatt;  Halm  stiehrund;  W. 
faserig.  4.  Torfige,  sumpfige  C;  Wes^h.,  Holst.;  Garcke's  Be- 
schreibung (Flora,  1 2.  Aufl.)  passt  nicht  auf  Koch's  Pflanze.  Nach 
Koch  bei  Jever  in  Oldenbuxg.  Juli.  Aug.  Nüsse  schwarz-brana. 
Scirpus  multicaulis  Sm. 


Digitized  byLjOOQlC 


16.   Oy^iraotte.  79 

8S0.  H.  OT»ta  B.  Brown.  Aebrchen  endtt«,  einieln,  nindl. 
od.  hrmirtit ;  Bälge  breit-eif.,  abgernndet-stmnpf,  der  untartte  nicht 
über  die  folgendeii  binansnigend ;  Narben  2;  Nnss  vkteif.,  sage- 
drädcty  glalt,  scbarf-berandet ;  Borsten  andertbalbmal  so  lang  als 
die  Nbm;  Halm  stielnind,  getrodcnei  fein-geriUt;  W.  faserig.  0. 
Am  Rande  siebender  Wasser  m.  an  ttbersehwemmt  gewesenen  O., 
zerslr.  nnd  unbeständig.  Jnai.  Juli.  Scirpus  capitatns  Schreb. 
Nässe  strohgelb. 

881.  K.  atrppnrparea  Kantli.  Aebrchen  endst,  einsein, 
eif.,  Bilge  längL-eif.,  abgemndet-stumpf,  der  unterste  nicht  aber 
die  folgenden  hinausragend;  Narben  2;  Nuss  vkteif.,  zsgedrückt, 
g^att;  Borsten  etwas  kfirzer  als  die  Nuss;  Halm  stielrund,  ge- 
trocknet tief-gerilltw  0.  Sandplätze  am  Genfersee  sw.  Lausanne 
o.  Motges  aa  einem  Orte,  Pierettes  genannt  Juli.  Aug.  Scirpus 
attpopurporeus  Betiius  naeh  Qay.  S.  Leresehii  Thomas.  Nässe 
bei  der  Beife  schwan. 

888.  H.  aoloiilariB  B.  Brown.  Aehrchen  endst.,  einzeln, 
eif. ;  Büge  eif.,  stumpf,  der  unterste  nicht  über  die  folgenden  hin- 
ausragend ;  Narben  3 ;  Nuss  längL,  fein-vielrippig ;  Halm  gefurcht- 
4seit^;  W.  kriechend.  0.  Sumpfige  O.  u.  am  Kaade  stehender 
Wasser,  besonders  auf  Sandboden,  meist  häufig.  Juni  bis  Aug. 
Sdrpus  acicularis  L. 

99.   8«irpif  L.    Biese. 

Simmm  1.  Aehrchen  endst,  einzeln  am  Ende  des  Halmes  od.  der 
Halmäste,  aber  die  Aeste  nicht  rispig. 
888.  B.  Oftesj^tosu«  Ii.  Halm  stielrund,  an  der  Basis  be- 
scheidet;  die  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  B.  endigend;  Aehrchen 
OHlst,  einzeln,  eif. ;  Bälge  stumpf,  der  unterste  grösser ,  ungefähr 
so  hu^  als  das  Aehrchen  und  dieses  umfassend,  stachelspitzig; 
Staehelspitze  ziemlich  dick,  fast  blattig;  Narben  3;  Nuss  Sseitig, 
glatt;  Borsten  länger  als  die  Nuss.  4.  Torfige  O.  der  A.,  VerA. 
u.  höheren  Gbge  n.  Niederungen  längs  der  A.,  u.  im  nördl.  Geb. 
Mai  Juni. 

884.  8.  alpinna  Bohleioher.  Halm  stiel  rund,  an  der  Basis 
beecheidet,  die  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  B.  endigend ;  Aehr- 
chen endst,  einzeln,  eif. ;  Bälge  stumpf,  der  unterste  nicht  grösser, 
das  Aehrchen  mit  seiner  Basis  halbumfassend,  stachelspitzig,  die 
Staehdspitze  sehr  kurz ,  dicklich ;  Narben  3 ;  Nuss  3Beitig ,  glatt, 
ohne  Borsten.  %,  Nasse  O.  der  höchsten  A.  bei  Zermatten  in 
der  Schweiz.    JuH.  Aug. 

885.  8.  i>aaoiflora8  Iiightfoot.  Halm  stielrund,  an  der 
Basis  bescheldet;  Scheiden  blattlos;  Aehrchen  endst,  einzeln,  eif. ; 
BUge  stumpf^  grannenlos,  der  unterste  grösser,  das  Aehrchen  nra- 
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fassend,  mit  einem  vor  der  Spitxe  sich  verlierenden  .Kerv«n  dch- 
s&ogen  ;  Narben  3;  Nuss  Sseitig,  glatt;  Borsten  ein  wenig  knrxar 
als  die  Nuss.  2|..  Torfige  o.  feuchte  O.  Juni.  JidL  S.  Baeo- 
thryon  Ehrh. 

d86.  S.  parvulua  B.  u.  8.  Ualm  stielruad»  inwendig  qoer^ 
wandig;  Scheiden  sehr  dünn •  häutig ,  blattlos;  Aehrchea  «ndst.« 
einaela,  eif.-längL ;  Bälge  stumpf,  wehrlos ;  Narben  3 ;  Nnss  3MHtif^ 
glatt;  Borsten  länger  als  die  Nuss.  0.  Salzhalt  feudhie  O.,  b^i 
Schleswig  an  d.  Schlei,  Halbmond  b.  HnsunL,  b.  I*übeek,  Mecklen- 
burg, Vorpommern,  Rügen,  nicht  bei  Hamburg  (die  Angabe  be- 
ruht nach  Koch  auf  Verwechselung  mit  lleleocharis  acicularis 
R.  Br.),  am  süssen  u.  salzigen  See  im  Mansfeld^  Monfalcone  im 
Litt.    Juli.  Aug.     S.  nanus  Wallr. 

387.  8.  flaitanB  li.  Halm  gestreckt  od.  flnthend,  ästige  be- 
blättert, an  der  Basis  wurselnd;  Aehrchen  auf  der  Spitae  4er 
blattwinkelst.  Bthstiele  einzeln;  Narben  2;  Nnas  ssgedHickt,  mit 
spitzem  Rande,  ohne  Borsten.  2|.'  Sümpfe,  stehende  Waaaer;  von 
Mühlheim  bei  Cöln  durch  Westphalen  bis  Mecklenburg.  Juli 
bis  Sept. 

ßttmm  2,  Spirre  trug-seitenst.,  indem  das  grössere  Hüllblatt  sich 
aufrichtet  n.  eine  Fortsetaung  des  Ualmee  darstellt  Aehrchen 
2,  mehre  in  ein  einzelnes  Büschel  gehäuft,  od.  viele  einzeln  am 
Ende  der  Rispenäste  oder  daselbst  biiaehelig-gehäiift ;  B.  der 
Hülle  n.,  wenn  sie  vorhanden  sind,  des  Halmes,  lialbstielrnnU 
od.  3kantig-rinnig. 

*  DeckB.  an  der  Spitze  ganz,  stachelspitzig. 

388.  8.  Betaoeus  Ij.  Halm  stielrund ;  Aehrchen  einzeln,  ge- 
zweiet  o<l.  gedreict,  trug-seitenst.;  das  HüUB.  viclmal  kürzer  als 
der  Halm,  aufrecht,  zuletzt  etwas  zurückgebogen;  Bälge  stumpf, 
stachclspitzig ;  Narben  3; -Nuss  zsgeilrückt,  längsrippig;  Borsten 
fehlend.  0,  nach  Walilenb.  4.  Feuchte  O.,  Ufer,  ß,  dathratna 
Rchb.  Aehrchen  einzeln,  meist  kürzer  als  das  sehr  kurze  Deckb. ; 
Fr.  schwach  transversal  wellig  gegittert;  so  bei  Naumbuig  an  U. 
Saale,  auf  der  Insel  Rom.    Juli.  Aug. 

880.  S.  BUpinus  Ij.  Halm  stielrund ;  Aehrchen  in  ein  Büsclftel 
gehäuft,  sitzend,  trug-seitöUst ;  das  HüllB.  aufrecht,  ungefähr  ao 
lang  als  der  Halm;  Bälge  stumpf,  fein  stachelspitiiig ;  Narben  3; 
Nuss  Sseitig,  quer- runzelig ;  Borsten  fehlend.  0.  Najsse  O.,  Ufer; 
selten  u.  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  Aschersleben,  Weissonsee  u. 
Teraplow  bei  Berlin,  Treuenbriezen ,  Oderberg,  Prenzlan,  Thon^ 
Lausitz,  Karlsruhe,  Strassburg,  Sundgau.     Juli.  Aug. 

340.  8.  mucronatuB  L.  Halm  3kantig;  Aehrchen  in  em 
Büschel  gehäuft,   sitzend,  trug-seitenst;   das  grössere  HüllB.  aul^ 
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recht,  araletzt  waf^erecbt-znrüdcgef cM«gen ;  B&1fi:e  «tiimpf,  Stachel- 
sfjtais;  Karben  3;  KatMSMitig«  qiier*rans«1ig;  miterwejhige  Borsten 
röekwarts  feio-etacheUg.  4.  i^teliende  Wasser;  Lfttor.,  Krain, 
Kimllu,  Stmk.  a.  aaMcrdem  sehr  serstr.  6<Sh  das  sAdL  n.  mhtl. 
Oeb^  nur  bei  Radximis  naw.  Traobenberg  in  Schlesien,  Briangen. 
Juli.  Aog. 

**  DeckB.  an  der  Spitee  mit  einer  StaehelspitKe  aosgerandet. 
341.  8.  lAonaitrto  li.  Halm  stielmnd,  Spirre  zsgesettt,  tmg- 
seitMul;  das  grössere  HttllB.  anfrecht;  Aehrchen  böschelig-ge- 
hauft;  Büschel  gestielt  u.  sitzend;  Bftlge  glatt;  fVansig,  mit  einer 
Stach^spitze  ansgeraodet;  Karben  3;  Knss  Sseitig,  glatt;  noier- 
weibise  Borsten  rdckwärts  fein-stachelig.  4.  Stehende  u.  lai^eam 
flieaaende  Wasser,  gemein.    Juni.  Jali. 

842.  8.  Tabemaemontani  amal.  Halme  stielmnd ;  Spirre 
xsgesetxt,  trag-seitenst. ;  das  grössere  HällB.  aufrecht;  A^rchen 
böachelig-gehäoft ;  Büschel  gestielt  u.  sitzend ;  Bälge  pnnktirt  rauh, 
fransig,  mit  einer  Staehelspitze  ausgerandet;  Karben  2;  Kuss  fast 
Sseitig-eonTex,  glatt;  onterweibige  Borsten  rtiekwärts  fein-stachelig. 
2|..     Stehende  Wasser,  aerstr.     JonL  Jidi. 

S48.  &  BuTalii  Hoppe.  Halm  onterwirts  stiehmnd.  in  der 
Mitt«  3e«itigy  Kanten  stumpf,  zwei  toii  den  Seiten  ziemlich  eon- 
vex,  die  dritte  flach;  Spirre  sagesetzt,  tmg-eeiteost; ;  das  grössere 
UöllB.  aufrecht;  Aehrchen  bttschelig-gehäaft ;  Büschel  gestielt  u. 
Mtxend;  Bilge  glatt,  fransig,  mit  einer  StachelspitM  ausgerandet; 
Narben  2;  Kuss  fj^tt»  auf  dem  Rucken  oonrex;  miterweibigp 
Borsten  rückwärts  fein-stachelig.  4.  Ufer  der  Seen  tmd  Flösse; 
»ehr  selten:  Eibufer  bei  Hamburg,  Holstein  an  der  Elbe  u.  Eider, 
Oldenburg,  Hannorer,  dch  d.  Geb.  Juni.  Juli.  8.  trigonus  Nolte, 
K.  syn.  ed.  1.  S.  carinatus  Sm. 

844.  8.  littoralis  Bchrad.  Halm  3kantig ;  Spirre  zugesetzt, 
trug-seitenst. ;  das  grössere  HQllB.  aufrecht;  Aehrchen  einzeln,  ge- 
stielt u.  sitzend ;  BSlge  ganzrandig,  etwas  gezähnelt,  an  der  Spitze 
mit  einer  Stachelspitze  ausgerandet;  Karben  2;  Kuss  glatt,  auf 
dem  Kücken  convex;  unterweibige  Borsten  pinselig-federig,  Haare 
anfirecht,  gegliedert.  4-  Am  Ufer  des  Meeres ;  l>ei  Duino  u.  Mon- 
flalcone.     Juni.  Jnli. 

S45.  8.  triqaeter  Ii.  Halm  Skantig;  Spirre  zsgesetzt,  trug- 
a^tenat.;  das  grössere  HüllBt  aufrecht;  Aehrchen  eff ,  bflschelig- 
getöeit;  Bttschel  geetielt  a.  sitseud;  Bälge  am  Rande  fransig,  mit 
cJeer  Slaehelepitze  ausgerandet,  TJppchen  stumpf;  Karben  2;  Nnss 
glatt,  auf  dem  Racken  «fonvex;  unterweibige  borsten  rückwärts 
feitt-atachelig.  4.  U«etf,  Oriben;  aeretr.  dch  d.  Oeb.,  Kiederrhein, 
Ifoael,  Westphalen,  Untertauf  der  Elbe  n.  I^s,  Kider,  im  MHeiier 
Praler.     Jelt.  Aog.     8.  trigonas  Roth.  n.  Bcitr. 
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346.  a  Bothii  Hopp«  19^A.  Halm  Skioitig;  Spirre  ge* 
knäuelt,  trag-seitenst. ;  das  gröatere  HÖllB.  aafipeoht;  Aehrehea 
aile  fliftzend,  etf.-langL ;  Bälge  aai  Bande  ftiaaBig,  mit  eiser  8tedi«I- 
s^itm  aaßgerandei,  lÄppcheB  spila;  Karben  2;  Kobs  glatt,  nHf 
dem  Biicl^en  oooiTex;  iiaterMPeibige  BoMten  2-  oder  9ma1  kdn«^ 
als  die  Nuss.  4.  Ufer;  Schleswig,  Vegesack,  Ems,  Swinemfinde 
ik  Heringsdorf,  Alt-Pillao  in  Frenssen,  am  Ansfltisse  der  Weser, 
an  der  Elbe ,  im  Holst,  u.  bei  Hambg. ,  BheinKOsela  im  BmiBgfta, 
SchwB.  sehr  selten.  JulL  Aug.  S.  triqneter  Both.  n«  Beitr.  8. 
pongens  VaU.     1827.     H*  ejTP.  ^*  1« 

/Stamm  S.    Spirre  tmg-seitenst. ,   aus  kugeligen ,  dicht  ssgeballten 
Köpftshen  Mgeeettt.    Holosehoenns  Link. 

847.  8.  Holosohoenus  li.  Halm  stiel mnd;  Spirre  tmg- 
settemt.;  das  grbssere  HüllB.  anArecfat,  rerlängert;  KÖpfbhen  dicht- 
aegebalH,  kngikig,  sitsend  u.  gestielt;  Bthstiele  einfiiich  od.  ssge- 
setst;  Bälge  abgeschnitten ,  stachelspitsig;  Narben  3;  Nnss  kahl; 
Borsten  fehlend;  B.  halbstielmnd,  rinnig.  4.  Feuchte  0.,  Ufer; 
sfidl.  Schwe.,  Genf,  Sfidtir.,  Littor.,  Elbe  in  Böhm.  u.  bei  Barby, 
Oder  in  Schlesien  u.  bei  Frankfurt,  bei  Werder  hinter  Potsdamt 
Magdebmgi  Brandenbnrg  a..  H.  ete.  Jnli«  Aog^  «t.  Talgaris:  Hahn 
höher,  2— -3  Fase  lang;  Spirre  asgesetat  S<  IMaichoenvs  L.  — 
ßn  anstralis:  Halm  niedriger,  dfinner;  K^fchen  klein,  nngeflkr 
erbsengroes,  ein  elnxehMs  sitseod  n.  wenige  gestielt»  8.  an^lnili« 
L^ —  y.  romanne:  Hafan  niedriger;  Kdpft£en  grdeeer,  t.  d.  Qrösse 
einer  Haselnoss,  einaeln  od.  mit  1  od.  2  gestielten  kleineren  ge- 
stütst    Su  lomanns  L. 

8i4mm  4,    Spirre  endst,  abgesetzt.    B.  des  Halmes  und  der  Hülle 
grasartig. 

848.  8.  maritimas  Ij.  Halm  dkantig,  beblättert;  Spirre 
zsgesetst ;  Aehren  bfischelig,  gestielt  u.  sitzend ;  Halle  flachblätterig  ; 
Bälge  an  der  Spitze  stachelspitzig  und  28p.,  Läppchen  spitz,  ge- 
zähnelt;  Narben  3;  nnterweibige  Borsten  rückwärts  steUbaarig^ 
4.  Meeresstrand,  Ufer,  Gräben.  Juli.  Aug.  ß,  compactns:  Aebr* 
chen  Alle  sitzend,  geknäueU.  Scirpus  compaetus  Kroek.  —  y.  ma- 
crostachjs:  Aehrchen  1"  lang.    S.  macrostachys  Willd. 

840.  a  BilvatiooB  Ii.  Halm  3hantig,  beblätter«;  Spicf«  eben- 
striuissig,  mehrfikch-zsgesetst ;  Aehrcken  bfischelig;  Bisohel  8»> 
stielt  n.  sitaend;  Hülle  I9achblätterig;  Bälge  atompf«  frin-rtaicixl- 
spitzig;  Narben  3;  nnterweibjge  Borsten  grade,  räckwärts  atatf- 
haarig.    4.    Feuchte  WieBe%  Ufer,  gemein*    Joni.  Juli. 

a  349  +  3ä0.  S.  flUTaüeM-radioani  BaeMts.  Sterile  Hakne 
aur  BUieaeit  so  lang  wie  die  fertilen;  SpnrM  ebenstrihissig,  melMu 
fach  zsgesetzt,  locker;   Aehrobeo  mi  2-^8,  fast  lftiigl.«rilomhl8^, 
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▼iele  gestielt;  DeckB.  kaam  gekielt,  »ixuapf,  an  «ler  8^.  H&rchen 
tngend;  Fr.  nindl.^inmd ;  Bonten  grsde,  1 — 2ma}  to  lang  wie 
die  Fr ,  libckwärte  klein-atackelig.  4.  Bisher  nur  im  JBohloMteich 
in  Eberabach  bei  Görlitz  n.  am  Ufer  der  Neisse  bei  Guben.  Juli. 

860.  8.  rftdioADS  Sohkuhr.  Halm  dkanüg^  beblättert;  l^irre 
ebenatriuiMig,  mebrfach-aflgesetzt;  Aehrcken  all«  ^stielt;  UüUe 
flachblätterig;  Bälge  stumpf,  wehrlos;  Narben  3;  unterweibige 
Borsten  zsgedreht,  glatt.  4*  Sumpfige  Wiesen  u.  O.,  welche  im 
Winter  unter  Wasser  stehen,  schlammige  Rander  v.  Pfützen  und 
Teichen;  nördl.  n.  5stl.  Geb.,  seit,  in  d.  Rheinpfalz,  Trier,  West- 
phal^i  bei  Rheine,  Hannorer  bei  Meppen,  Lauenburg  am  Blb- 
ofer,  Trittan,  Ahrensburg  bei  Hambmg,  Leipsig,  Dresden,  LöWen- 
berg  in  Schlesien,  Pommern.     Juli.  Aug. 

361.  8.  Miohelliinas  li.  Halm  Skantfg,  beblättert;  das 
KSpfolieQ  endflt.,  rundlich,  lappig;  HUfle  flaehblätterig ;  Bälge  lan- 
zettl.»  in  eine  etwas  abstehende  Stachelspitae  rerschmälert ;  Narben 
2;  nnterweibige  BoreteB  fehlend.  0»  Feuchte  O.,  Floasnfer; 
Uttor»,  Mähr.,  Sdiles.     Juli.  Aug. 


J.     Aehrchen  in  eine  endst.  Aehre  geordnet,   2raihig,   ge- 
nähert, einzeln.    Blysmus  Panser. 

85S.  8.  oompremuB  Fers.  Halm  nndentl.-3aeitig ;  Aehre 
2uüig;  Aehrchen  6 — 8bth.;  B.  uaterseita  gekielt;  BoMten  rück* 
Wirte  stachelig.  4.  Wieien  u.  fencfate  Triften.  Juli.  Ang.  Schoe* 
mis  eompressns  L. 

868.  8.  rmtüB  8ckrad«  Hahn  etielrund;  Aehre  liellig; 
Aehrchen  2— 5bth.;  B.  kielloe;  Bonten  auAreeht-flaumhaarfg  od 
fehkad.  4.  Meeresstrand,  salzhalt.  Wiesen ;  Berhti,  HAlle^  dtass. 
fort,  BeeUingeB.    Juai.  Juli. 

100.   fimbriltylil  VaU.    Fransenbinse. 

864.  V.  diohotoma  Vahl.  Halm  fast  3seitig,  beblättert; 
B.  fiach,  nngerähr  so  lans  als  der  Halm;  Dolde  aus  zahlreichen 
Aehrchen  zsgesetzt;  Aehr^n  eif.-längl^  gestielt,  einzeln,  d.  mittel- 
punktst.  sitzend;  Bälge  stachelspitzig-,  Narben  2;  Nuss  langsrlppig, 
mit  qner-nmzeligen  Furchen.  ©.  Nasse  0.;  Südtirol  u.  wohl  auch 
im  C.  Tessin,  Treviso.  Juni  bis  Aug.  Scirpus  dichotomus  L. 
Der  Standort  dieser  Art  ist  noch  näher  zu  ermitteln. 

865.  F.  annoa  B8iti.  u.  8.  Halm  fest  3seitig,  beblättert; 
B.  flach,  kürzer  als  d.  Halm;  Dolde  fast  einlach;  Aehrchen  meist 
5;  eif.,  das  mittelpunktst.  sitzend;  Bälge  stachelaiatzig ;  Nari>en  2; 
Httss  längsrippig;  Furchen  quer-runzelig.  0.  Feuchte  O.;  Süd- 
tifol  zw.  Botzen  u.  Merau,  Link  rgb.  bot.  Ztg.  1827.  p.  29,  u. 
Bodl.  Schwz.     Juli.  Aug.     Scirpus  amrauä  All. 
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101.  BrUpkonim  L.    Wollgras. 

Simnm  1,  Trick&phorum  B$r$,  Unterweibige  Borsten  4 — 6,  nach 
vollendeter  Btheaeit  in  eine  kränslich-schlängelige  Wolle  ver- 
längert 

856.  B.  alpinain  It.  Halm  3kantigy  ranh;  Aehrchen  einzeln» 
Iftngl.    4.    Torfige  O.;  A.,  VorA.,  höhere  Gbge,  Flächen  längs  d. 

A.  n.  des  nördl.  Geb.    April.  Mai. 

Stamm  2,  Eriophorum  Pen.  Unterweibige  Borsten  zahlreich,  nach 
vollendeter  Bthezeit  in  eine  grade  Wolle  verlängert. 

857.  E.  vafl^natom  Ii.  Halm  kahl,  oborwärts  dseitig;  B. 
am  Rande  ranh;  Aehrchen  einaeln,  längl.-eif.;  W.  faserig.  %. 
Torfeümpfe.     April.  Mai. 

858.  £.  Boheuohseri  Hoppe.  Halm  stielmnd,  kahl;  B. 
kahl;  Aehrchen  einsein,  längl.-eif.;  W.  anslänfertreibend.  %,, 
Torfige  O.  der  höheren  A.     Juni.  Juli.     K.  capitatnm  Host. 

859.  E.  latifolium  Hoppe.  Halm  fkst  Sseitig;  B.  fiach, 
an  der  Spitze  Skantig^  Aehrchen  sehr  viele;  Bthstiele  ranh.  4. 
Sumpfige  Wiesen.  April.  Mai.  £.  poljstachynm  ß,  L.  £.  pnbes- 
cens  SmiÖi. 

860.  E.  angUBtifoHum  Both.     Halm  ziemlich  stielrund; 

B.  lineal.-rinnig,  an  der  Spitze  Skantig;  Aehrchen  mehre;  Wolle 
3mal  so  lang  als  das  Aehrchen;  Bthstiele  glatt.  4.  Sumpfige 
Wiesen.  April.  Mai.  E.  polystach.  ß,  L.  Aehre  mit  der  WoHe 
iVa"  lang.  E.  polystach.  Smith.  Var.  ß,  elatius:  B.  an  8"'  breit. 
R.  angnstif.  longifoL  Hopp.  —  y,  minus:  spannelang,  die  B.  fast 
nnr  an«  der  Seckigen  Spitze  bestehend. 

861.  B.  Vaillantii  Poiteau  a.  Torpin.  Hahn  stampf- 
Skantig;  Bl.  schmal-lineal.,  unterwärts  rinnig,  oberwärts  BkviWg; 
Aehrchen  mehre;  Wolle  4ma1  so  lang  als  dad  Aehrchen;  Bth.- 
stiele  glatt.  4.  Sumpfige  Wiesen  bei  Salzbg.,  Hoppe.  April.  Mai. 
E.  angustifolinm  Sm.  engl.  fl.  Aehre  mit  der  Wolle  !•/«"  lang. 
E.  angnstifblinm  Smith. 

862.  E.  gracile  Koch.  Halm  undcnt1ich-3seitig;  B.  3kantig; 
Aehrchen  mehre;  Bthstiele  filzig-rauh.  4.  Moorige,  torfige  Sümpfe, 
besonders  im  nördl.  Geb.,  sonst  selten.  Mai.  Juni.  E.  trlquetram 
Hopp. 

Trib.  3.    Cariceen. 

Bth.  eingeschlechtig. 

102.  lljBa  Sehrad.    Elyne. 

868.  E.  spioata  Sohrad.    4.    Höchste  A.   Juni.  Juli. 
108.  KakrMa  WiU4.    Kobresie. 
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16.    CyperaoMd.  85 

364.   K.  carioina  WiUd.    4.    Höchste  A.,   nahe   an  den 
Gletechern;  Schwz.,  TIr.,  Kärnth.    Aug.    Carex  mirabilis  Host 
1<ML   Gftrtz  L.    Segge. 

Slamun  1.    F^^Uophara$  Loit,    Flohseggen.     Aehrchen  eiuMln  auf 
d.  Spitze  des  Halmes.     Granne  an  d.  Fruchtbasis  fehlend. 

a.  Karben  2;  Aehrchen  2häasig. 

866.  C.  dioioa  Ik  Das  Aehrchen  endst.,  einxeln,  2häasig; 
Narben  2;  Frächle  ziemlich  aufrecht,  eif.,  yielnenrig,  oberwärts 
am  Bande  ranh;  B.  n.  Halme  kahl;  W.  Anslänfer  treibend.  4. 
Sompfige  Wiesen  in  die  VorA.  hinauf;  zerstr.  dch  das  Geb.  April. 
Mai.  C.  Linnaeana  Host  Kommt  vor  mit  mannweibigen  Aehr- 
chen:  C  Metteniana  C.  B.  Lehmann. 

366.  C.  Davalliana  8m.  Das  Aehrchen  endst,  einsein, 
2baiia]g;  Narben  2;  Früchte  zurückgekrümmt -abstehend,  längl.- 
lanzett].,  fein-Yielnerrig ,  oberw&rts  am  Rande  etwas  rauh  ;  B.  am 
Rande  nebst  den  Halmen  rauh;  W.  faserig.  2(..  TorBge  Wiesen, 
im  DÖrdl.  Geb.  sehr  selten.  April.  Mai.  Die  männl.  Pfl.  kommt 
mit  oberwärts  weibl.  Aehre  ror:  C.  Sieberiana  Opitz. 

b.  Narben  2;  Aehrchen  mannweibig. 

367.  C.  pulicaris  L.  Das  Aehrchen  endst,  einsehi,  mann- 
weibig, oberwärts  mann].;  Narben  2;  Früchte  entfernt,  läng^.,  nach 
beiden  Enden  verschmälert,  nerrenlos,  zurückgebogen ;  l&lge  ab- 
fällig; B.  borstlich.  4.  Feuchte  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb. 
MaL  Juni. 

368.  C.  capitata  L.  Das  Aehrchen  endst.,  einzeln,  mann- 
weibig, oberwärts  m&nnl. ,  mndl.-eif. ;  Narben  2;  Frflchte  dicht- 
gednmgoi,  «f.,  zogeapitit,  flach-zsgedrttekt,  ganz  glatt,  neryenlos, 
auf  den  Backen  ein  wenig  oonvex,  länger  aJs  der  bleibende  Balg. 
2^  Moorige  Wiesen;  Oberbaiern,  Oberschwaben,  Tirol,  Deininger 
FSa  bei  Mönchen ;  eine  nordische  Art  mit  sporad.  Verbreitong  in 
den  Alpen.     Mai. 

c    Narben  3. 

869.  C.  obtusata  IilUeblad.  Das  Aehrchen  endst,  einzeln, 
lineal.,  mannweibig,  oberwSrts  männl.;  Narben  S;  Früchte  länger 
als  der  Balg,  eif.  oder  elliptisch,  gedunsen,  glänzend,  in  einen 
^eirunden,  glatten,  an  der  Spitze  weissen  und  durchscheinenden 
zweispaltigen  Sdhnabel  zugespitat ;  B.  Kneal.,  flach.  2).-  ,jA.uf  einem 
flUid%eB  Waldbügel,  dem  Bienitz,  2  Standen  von  Leipzig,  von 
air  aoerst  wiedergefunden**  Kunze;  auf  dem  Zettelchen  der  mit- 
jcetbeilten  Pflanze.    April.  Mai.     C.  spicata  Schk. 

370.  C.  rupeetris  All.  Das  Aehrchen  endst,  einzeln,  Hneal., 
raannweibig,  oberwärts  mann!.;  Narben  3;  Früchte  vkt-eif.,   sehr 
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kMfK-gesohnübeU ,  m«t  g^ftutstem  Bchnabol,  ««(^riickt-Sluintig, 
kürzer  ak  der  bleibend q  Balg,  daehig;  B.  lineal.,  flaofa.  4.  Felseo 
der  A. ;  Wallis ,  Südtirol ,  Qlockner ,  rothe  Bei^  im  Gesenke  in 
Schlesien.     Jnli.  Ang. 

871.  C.  paUöÜlora  Lightf  Das  Aehrclien  endst,  einzeln, 
mannweibig,  meist  4bth. ;  männl.  Bth.  endst.,  meist  einzeln ;  Narben 
3;  Früchte  lanzettl.-pfrieml ,  Stielrand,  ■nrtickgebogen;  weibliche 
Schoppen  hialiUlig.  4.  Torfige  Wiesen;  zerstr.  deh  das  Geb., 
Deiniager  Filz  bei  Jifünehen>  Beerberg  and  Zella  ia  Thüringen, 
KheinproTina,  Hannover,  Schlesien,  Erzgebirge,  Oberlaosito  etc. 
Juni.  JoH.    C.  leaooglochin  L.  fil. 

Staihm  3.  OrihoeeraUt.  Gradhömige.  Aehrchen  endst,,  einzeln. 
Eine  fädlich-pftrieml.  Granne  an  der  forderen  Basis  der  üfnss, 
welche  aus  ein«ni  fehlgescblagcMn  Aehrchen  entstanden. 

872.  C.  microgloohin  Wahlenb.  Das  Aehrchen  endst., 
einzeln,  mannweibig,  meist  lObth.;  männl.  Bth.  meist  6,  endst.; 
Narben  3;  Früchte  lanzettl.-pfrieml.,  zsgedrückt-stielrundy  zurück- 
gebogen;  die  grundst.  Granne  grade,  länger  als  die  Hantfrucht. 
4.  Moorige  Sümpfe ;  Wallis,  Oberbaiem,  Südtirol,  Deininger  Filz 
bei  München,  Tölz ;  nordische  Art  mit  sporad.  Verbreitung  in  den 
Alpen.     Mai  bis  Juli,  in  dtn  A.  apwter. 

Stamm  S,  Ct/peroiäeae.  QTpergrasartige.  Aehrchen  in  ein  rund- 
liches od.  lappiges  Kopfchen  geballt,  welches  an  d.  Basis  mit 
einer  2 — 3blätterigen,  verlängerten  Hülle  umgeben  ist  Pflanzen 
von  dem  Ansehen  eines  Cyperus. 

a.    Narben  2.    Aehrchen  an  der  Basis  mannweibig. 

878.  O.  Gyperoidee  It.  Das  Aehrehen  mannweibig,  «nter- 
wärtB  männl. ,  in  ein  kugeliges ,  mit  einer  meist  Sblücterigcii,  ver- 
längerten Halle  umgebenes  Köpfeben  ssgeballt;  Narben  2;  FrAchte 
kuizet^.,  sehr  lang-gesclniäbelt,  doppelt- haarspitzig;  W.  faserig. 
4>  See-  u.  Sumpfränder;  zerstr.  dch  das  südl.  U.  mittl.  Gr^., 
fehlt  in  Thüringen,  dagegen  häufig  auf  der  Hochebene  südl.  von 
Schleizy  bei  Erlangen,  zerstr.  in  Schlesien,  Böhmen,  Lausitz,  Posen, 
Preussen,  Dresden,  Leipzig,  Zerbst,  Braunschweig,  Saarbrückeni 
Eifel«  Carlsruhc,  Sundgau,  Bei  fort,  zerstr.  in  Elsass  u.  Lothringen. 
Aug.  Sept. 

bb    Narben  $•    Aehrchen  an  der  Spitze  mänaU 

374.  C.  baldensia  I«.  Aehrchen  naimweibiig,  obenriirt« 
männl.,  meist  3,  in  ein  läppiges,  an  der  Basis  mit  einer  ^blatte- 
rigen,  wagerecht-abstehende«  Halle  «mgeben^s  Köp£eiien  g«hiUift; 
Narben  3;  Früchte  walzl.-'läng]«,  stuinpf,  •ehi'  knrz-geschnäbelt.  4. 
VorA.  bei  Partei^drchen  in   Oberbaiem »    Schoogau,   südK  Tirol 
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veü  ▼•vhraltel.  FMchlai;  Sckwx.  fm  d.  BgiiiA,  Zehnden  M«  Gombf, 

Lagger.    Juni  bis  Aug.    Köpfchen  weiei. 

Smmm  4.     VijfnHm,    YigtieeA.    AefaTehett  inaimweiblg,  in  eine  nn- 

nnterbrocheiie  t>der  wsterbrocbene  Aelire  geordnet,   mit  DeckB. 

geatfitM,  Yon  denen  das  nnteffrte  oft  in  ein  BlfithenB.  übergeht. 

a,  Iffftrben  3.    Aehrchen  oberw&rts  minnl. 

875.  O.  gynosiane  Bertol.  Aehrchen  mannweibig,  3-*-4, 
oberwarts  niännl,,  entfernt,  lockerbth.,  das  antere  oft  gestielt; 
DeckB.  blattig,  da«  nnterate  länger  ftli  der  Halm;  NarbM  3; 
Fruchte  entfernt,  ellipt.,  geschnäbtit,  2iaervig^  Sohnabel  an  der 
Spitze  hantig,  nngeth.  od.  karz«21appup  %.  Gebirg,  O.;  Isirien  n. 
tnf  d.  Inseln.    April.  Mai.    C.  tdnku  Schk. 

87Ö.  C  onrvula  All,  Aehrchen  nuumweibig,  «bernftrü 
BiaanLy  aagedröckt  u.  in  ein  l&ngUcbe«  Köpfchen  sehr  gedrangen* 
gehaalt;  Narben  3;  Früchte  längl.^  Skaotig,  in  einen  an  dar 
Spitze  hantigen,  2klappigen,  onter  der  Spitae  am  Rande  tanhen 
Schnabel  Tecschinilert;  W»  faserig »  dichirasig.  4»  Grasige  O. 
der  A.     Jnli.  Ang. 

b.  Narben  2.    Aehrchm  obevwiMr^s  laikmHeW  "^ 
*  Wurzel  lange  Aoslünfer  trejbendv 

877.  C.  tnmirv»  Iiiglitf»  Aehroben  inannwcibig)  oberwtrts 
BinaL,  in  ein  randl.-eif.  KöpfoheB  ipeliänll;  Narbe»  2;  FMcfcte 
angeblasen,  höclBeri9»conireK,  «ngespiti^eeoknihelt;  Oehuabel  glat, 
an  d.  Spitae  soUeMigeschnitten ;  Hahn  glatt,  einw&rlsge^ogen>  so 
tag  nla  die  B.;  W.  lange  Anrtäaisr  tieibend.  2^  C^linMMrboden 
der  höehaten  QranitA.;  Behweiz,  Tirol,  sonst  irar  an#  der  Insel 
Köm»     JuH.  Ang.    C.  jnndiblia  All. 

878.  C*  ohordorrhisa  Bhrh.  Aehrchen  matmwdbfg.  ober- 
wirta  mifluiL,  in  ein  eif.  KOpfbhta  gebdnll;  Narben  ^;  VHIchte 
eiC,  nerrigHallig,  in  einen  an  Bande  glatten,  an  d.  Spitse  troolten^ 
hiatige%  knn-21appigen  Bchnabel  ai^espitat;  Hahn  f^iM^  an  der 
BaaiB  istig,  viel  Htegeir  als  di^  B.;  W.  lange  Anslftnfer  «eibend. 
4.  Tiefe  Sämpfe  n.  mdrastige  C;  ndrdL  Geb.,  Oberbaism,  Ober- 
Schwaben,  Bheinpfislz,  Schlesien,  Waadt,  Zürich,  SeeMd  bei  ins- 
krnek,  DeMAger  14)a  bM  M«nelien/ TWfttieh  bei  Htinfeld  in  der 
ProTinz  Hessen.     Mai.  Jnni. 

'^  8TO»  O.  «tnnopliyUa  WahleiO^«  Anhtnb«n  «laniiweibig, 
oberwarts  nännl.,  iti  ein  eifw  od.  lüngl«  KöpftAen  gehünft;  Nar^ken 
2;  J^r&ehte- ei£f ,  anf  de»  Rüokien  conTexy  9-^llim-vig,  in  einen 
an  d«r  Sfutae  wtisak  Irilniigen,  anf  der  Rttd^nseite  bus^erandelen, 
aa  Rande  feto  gcaigt-snnhen  Bctaabel  angespitzt;  BÜUge  Spitz; 
Halm  glatt,  an  der  Spitze  etnras  rat&;  W.  Anslän^err  treibend. 
4.    Grasige  Higel,  Wiesen;  Holst.,  Böhm«,  Mühr.,  Unteröstr.,  in 
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88  ML   Oyptraoait. 

Tirol  bulier  nur  am  Hoff  Lorets  bei   Laas  im  Vintschgau  (K.\ 
April.    C.  joncifolia  HosL 

880.  C.  divisa  HodsonL  Aehre  »ig?soUtt  mt  o<L  läagl. ; 
Aehrchen  Vängl,,  gedrangen^  oberwärl«  mäanl» ;  filarbaa2;  fruchte 
breit-eii'.,  auf  dem  Bücken  convex,  3 — 11  nervig,  in  onen  tief  a. 
BpitE-2sp.f  am  Rande  feingesägt-rauhen  Schnabel  xugeapitzt;  3ä1ge 
HO  lang  als  d.  Fracht;  Halm  an  der  Spitze  etwas  rauh;  W.  Aas- 
l&ufer  treibend.  4.  Wiesen,  fenchte  O.;  Unterostr.,  Littor.  Mai. 
Juni.  G.  schoenoidea  u.  dirisa  Host.  C.  lobata,  Bertolonii  u. 
anstriaoa  Schk.  Kommt  vor  mh  einer  längl.,  etwas  nnterbrochenen 
Aehre  n.  eif.-gednuigener;   letzte  C.  aehoenoides  K.   syru  ed.  1. 

881.  C.  distioha  Huds.  Ae^e  doppelt-zsgesetzt,  längi,  ge- 
drungen, od.  unterwärts  unterbrochen;  die  obersten  u.  untersten 
A  eingehen  weibl.,  die  müden  m&nnl. ;  Narben  2;  Früchte  elf., 
ftaeh*eonTex,  9-^llnert^g,  mit  einem  schmalen,  feingesagt-rauhen 
Bande  umgeben,  in  einen  2aahnigen  Schnabel  zugespitzt,  länger 
als  der  Balg;  Bälge  spitz;  mit  einem  vor  der  Spitze  verschwinden- 
den Nerren;  Halm  an  den  Kanten  rauh;  W.  Ausläufer  treibend. 
2j..  Feuchte  Wiesen,  sehr  verbreitet.  Mai.  Juni.  0.  intermedia  Good. 

882.  C.  arenaria  It.  Aehre  doppdlt'zsgesetzt,  längl.  od.  fiast 
eif.,  gedrungen  od.  unterwärts  unterbrochen ;  die  oberen  Aehrchen 
mannt,  die  unteren  weibL,  die  mittlen  an  der  Spitse  mlonl.; 
Narben  2;  Fruohte  eü»  ftaeh-eanvex,  7-~9nenrig,  von  der  Mitte 
an  mit  eine»  verbreiterten,  feingesagt-rauhen,  an  dem  2sp.  8ehn*bel 
hinaufidebenden  Flügel  eingefasat;  Bälge  auge^iist,  so  lang  als 
die  FnMlit;^Halm  oberwärts  auf  den  Kanten  ranh;  W.  Avalänfer 
treibend,  4.  Sandige  O.  am  Meere;  von  Norden  landeinwärts  bis 
Magdeburg  u.  Osnabrück.  Mai.  Juni.  Ofüeinell  das  Bfaizom:  rhizoma 
Garicis  arenariae. 

886.  C.  ligerica  Gay.  Aehrcben  eirund,  genäher«,  meist 
androgyniach,  an  der  Spitae  mäfluiiL  od.  weibl.^  die  unteren  biaw. 
ganz  weibl*;  Fr.  hreit^eif.,  flach-gewdlbt,  nervig,  von  der  Mitte 
an  häntig-gefligeit;  sonst  wie  vor.  4*  Sandboden,  häufig  im  Nor- 
den, im  mittlen  und  sadl.  Geb.  sehen.  Mai.  Juni.  0.  pseudo- 
arttuuria  Belib. 

**  W.  einen  diehten  Basen  von  Blättern  u.  Halmen,  aber 
keine  od.  sehr  kurze  Ausläufer  treibend. 

884.  C.  fo«tlda  All.  Aehrchen  mannweibig,  oiyerwärts 
mäanl.,  in  ein- rundi/^.  K&pfehen  gehäuft^  Narben  2;  lachte 
anfireebt,  eif.,  sehwach-nervig,  in  einen  laagen,  an  der  S^^tse  swefi. 
spakigen^  am  Bande  foingesäg^muhea  Sehnabei  aogespitst;  Habn 
von  d.  Basis  an  auf  den  Kanten  rauh;  W.  kurae  Ausläuft  trofr- 
bend.  2|..  Orasige,  feuchte  O.  der  höchsten  A. ;  ßofawz.  nicht  sehr 
selteu,  iu  D.  nur  am  Salendfemer  in  Südtirol.    Juli.  Aug. 
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m.   üypwrteeM.  89 

885.  C.  mierost^Ut  Gay.  Aehre  ssgesetet,  eif.  od.  langl. ; 
A«lirefaen  saUmcb,  langl.,  bpits,  meist  dicfat-ssgedrängt,  oberw&rts 
mimi}.,  od.  mit  gnnis  nämil.  n.  ganz  weibl.  gemischt;  Narben  2; 
Frfichte  anf^^echt,  eif,  ssgedräekt,  nervenlos,  so  lang  als  der  Balg, 
V.  d.  Mitte  an  allmiMg  in  den  Sebnabel  verscbm&lert,  d.  Schnabel 
an  den  Bande  etwas  ranh,  an  der  Spitee  einwärts  ganz,  anf  dem 
SSeinn  geapalten;  Halm  oberw&rts  ranh;  W.  Rasen  und  knrae 
WttxseUftfifer  treibend.  4.  Anf  den  hohen  Bemer  u.  Walliser  A. ; 
aaoh  a«f  d.  Salsbnrger  y.  Mielichhofer  entdeckt.     Jnni   bis  Aug. 

886.  C.  vulpina  L.  Aehre  doppelt-zsgesetst ,  eif.-längl.  u. 
gedrungen  od.  verlängert  u.  unterbrochen;  Aehrchen  oberwärts 
mann].;  Narben  2;  Früchte  sparrig-abstehend ,  eif.,  flach-convex, 
in  einen  28p.,  am  Rande  dicht>feinges&gt-rauhen  Schnabel  zuge- 
spitzt, 6 — Tnervig;  Bälge  stachelspitzig,  kurzer  als  die  Frucht; 
Hafan  an  den  Kanten  sehr  rauh;  W.  faserig.  4.  Sumpfige  O., 
GrSben,  sehr  hSnfig.  Mai.  .Tuni.  Var.  ß,  nemorosa:  Bälge  ausser 
einem  grfinen  RQckenstreifen  weissl.,  am  Rande  bräunl.  C.  nemo- 
rosa Willd.  u.  Rebentisch,  nicht  Lumnitzer. 

387.  C.  xanrioate  K*),  nach  Sm.  n.  Wahlenb.  AJhre  zsge» 
setzt f  längL,  gedrungen  od.  an  d.  Basis  unterbrochen;  Aehrchen 
oberwärts  mannL;  Narben  2;  Früchte  sparrig,  die  unteren  fast 
wagerecht-abstehendf  lanzettL-eif.,  flach-convex,  in  einen  am  Bande 
dicht-feingesa^rauhen  Schnabel  zugespitzt,  nervenlos,  oder  un- 
deutlich-nervig; Bälge  stachelspitzig,  kürzer  als  die  Frucht;  Halm 
an  den  Kanten  oberwärts  rauh ;  Rhizom  dicht-rasig  ohne  Ausläufer. 
4.  Wiesen,  Wälder^  gemein.  Mai.  Juni.  C.  contigua  Hopp.  — 
ß.  virens:  Bälge  bleicher;  Aehre  gewöhnlich  mehr  verlängert  u. 
unterbrochen;  Fruchte  grün  u.  oft  ein  wenig  grösser;  in  Hainen 
u.  Gebösch.  C.  nemorosa  Lumnitzer.  C.  muricata  Hopp.  —  Die- 
selbe Pfl.  mit  einem  blattigen ,  langen  DeckB.  an  den  untersten 
Aehrchen:  C.  virens  Lamarck. 

388.  C.  divulsa  Qoodenovgb.  Aehre  zsgesetat,  verlängert, 
die  Aehrchen  aa  der  Spitee  aiännL,  die  oberen  genähert,  die  nbri- 
geo  entfernt,  die  unteren  oft  zsgesetzt^  das  unterste  weiter  ab- 
stehend n.  meist  gestidt;  Narben  2;  Früchte  anfrecht^abstehend, 
eif.,  flach-oonvex,  in  einen  am  Rande  ziemlich  rauhen  Schnabel 
zugespitzt,  nervenlos  od.  undeutlich-nervig;  Bälge  stachelspitzig, 
kurzer  als  die  Frucht;  Halm  schlank,  etwas  überhängend;  ober- 
wärts rauh;  Rhizom  dicht-rasig  ohne  Ausläufer.  4.  Haine,  sehr 
zerstr.  dch  d.  Geb.    Mai.  Juni. 


*)  Die  AbUienoAg  der  murioitae  bedurf  fnr  eine  küiiftigf  Auflage  einer  g;^o%- 
llcheii  UBsrbeitvac,  f&r  die  es  leider  an  Zeit  fehlte. 
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869.  C.  guestpbalio»  Boeoningii.  A^hr%  ziges^Mt,  ver- 
längert di«  Aehrchen  ul  der  Spitie  mäniil^  die  oberMi  gMikbeit» 
die  unteren  entfernt,  zuweilen  ugesetst,  das  nntertte  weiter  «b-  ' 
stehend  u.  meist  gestielt;  Narben  2;  Früchte  anfFeeht^hst^end, 
mndl.-eif.,  yome  convex,  in  einen  am  Bande  siemlich  muhen 
Schnabel  zugespitzt,  nerrenlos  od.  undeutlich-nervig;  Bilge  etaehel- 
spitzig,  kürzer  als  die  Frucht ;  Halm  sehr  schlank  a.  dfinn,  suleM 
in  einem  Bogen  zur  Brde  gekrümmt;  Bhixom  dieht-raalg  ohne 
Ausläufer.  2|^  Westphalen  v.  Böpningh.  in  hneA,  Mittheilungen. 
Mai.  Joni.  Ob  diese  Pfl.  eine  gute  Art  od.  eine  sehr  schlanke 
Variet.  von  C.  divulsa  ist,  wird  die  Zucht  ans  Samen  lehren.  Nach 
Oarcke  nur  Form  von  C.  divulsa  Good. 

890.  C.  teretiuscola  Qood.  Aehre  »sgesetzt  od.  doppdt- 
zsgesetzt,  gedrungen-gehäuft ;  Aehrchen  oberwärts  männl.:  Narben 
2;  Fruchte  elf.,  höckerig-convex ,  glänzend,  nerveolos,  glatt,  auf 
d.  Rücken  an  der  Basis  etwas  rillig,  in  einen  2zähnigen,  am  Bande 
feingesägt-rauhen  Schnabel  verschmälert;  Bälge  ungefähr  so  lang 
als  die  Frucht ;  Halm  oberwärts  rauh,  Skantig,  die  Seiten  ziemlicli 
convex ;  Bhizom  schief,  ein  wenig  kriechend.  %.  Sumpfige  Wiesen, 
■erstr.  Uta.  Juni.  Yar.  ß.  mi^,  a  ehrhartfana  Hoppe:  oft 
noch  einmal  so  hoch,  Basen  grösser,  Aehre  dicker;  weiter  b«i 
■ntersndhen. 

891.  C.  panieulata  L.  Aehren  rispig;  Aehrchen  oberwirts 
männl.;  Narben  2;  Früchte  etf.,  hockerig-convex,  nervenlös,  glatt, 
auf  dem  Rücken  an  der.  Basis  etwas  rillig,  in  einen  2zähnigen, 
am  Rande  feingesägt-rauhen  Sdinabel  zugespitzt;  Bälge  ungefiihr 
so  lang  als  die  Frucht;  Halm  oberwärts  sehr  rauh,  Skantig,  die 
Seiten  flach;  W.  &serig,  dicht-rasig.  4.  Sumpfige,  moorige  O., 
zerstr.    Mai.  Juni. 

892.  C.  paradoza  WiUd.  Aehren  rispig;  Aehrchen  ober- 
wärts männl.;  Narben  2;  Fruchte  eif.,  hockerig-oonvex,  auf  dem 
Rücken  u.  auf  der  vorderen  Seite  nerrig-gerillt,  in  einen  2zähnigen« 
am  Rande  feingesigt*rauhen  Solinabfli  zugesfritst;  Bälge  eo  lang 
als  die  Fmofat;  Halm  oberwärts  sehr  nuh,  Skantig,  die  Seiten 
etwas  convex;  W.  faserig,  dicht-rasig.  4.  Torfige  Wiesen ;  eerstr. 
dek.  d.  Geb.,  seltner  als  die  vor.    Mai.  JnnL 

c.  Narben  2.  Aehrchen  an  der  Basis  männL,  in  einer  ein- 
fachen Aehre  wechselst.,  seltener  (bei  C.  axillaris  u.  C.  Itönning- 
hausiana)  die  2 — 3  unteren  aus  2 — 5  zsgesetzt. 

*  W.  weit  kriechend. 


C.  Sohreberi  Schrank.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen 
meist  5,  wechselst.,  gedrungen,  grade,  eif.-längl.,  unterwärts  männl.  ; 
Narben  2 ;  Früchte  aufbrecht,  so  lang  als  der  Balg,  längl.-eif.,  flaoli- 
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coAvex,  £ut  T.  d.  Basis  an  am  Bande  feingesägt^wimperig,  in  einen 
20p.  Schnabel  zugespit^r;  W.  weit  kriechend.  2f.  Sandige  O^ 
Wege ;  zentr.  dch  das  CUb  ,  aber  dnrchaua  nicht  gemein.  Mai. 
Juni.     C.  praecox  Schreb.    Aehrchen  dunkelbraun.' 

394.  C.  brixoides  Ij.  Aehre  aagesetat,  £ut  2eeilig;  Aehr- 
eben  meist  5,  wechaelst.,  genähert,  gekrümmt,  län^-lansettl. ,  alle 
mannweibig,  anterwärt«  männh;  Narben  2;  Früchte  aufrecht ,  lo 
lang  als  der  üalg,  lanzettl.,  flach-convex,  glatt ,  geschnäbeü-ver* 
schmälert,  am  Rande  von  der  Basis  an  feingesigt- wimperig ; 
Schnabel  28p.;  W.  weit  kriechend.  4,  Wälder;  scerstr.  dd%  das 
Geb.  —  Aehrchen  weisslich,  alle  androgyniseh. 

895.  C  Ohmüllerian»  O.  F.  laaag.  Aehre  ssgesetst, 
oberwärts  etwas  2zeilig  ;  Aehrohen  8*— 12,  die  oberen  4 — 6  männl., 
genähertf  laazettl.,  zuletzt  oft  gekrümmt,  die  unterea  2-^3  entfernt, 
Cuigl.-vkt-eif.,  an  der  Basis  männl,,  das  unterste  nut  einem  blattigen 
DeckB.  gestützt;  Narben  2;  Früchte  aufrecht,  anderthtlbmal  so 
lang  als  der  BiUg,  lanzettl.,  in  einen  2sp.  Schnabel  zagtspitst^ 
flach-conrex,  beraadet,  am  Bande  fast  Ton  der  Basis  aa  fein- 
gesSgt-wimperig ;  W.  weit  kriechend.  2j..  Feuchte  Wiesen  bei 
Botbenbach  in  Oberbaiern,  v.  Ffr.  OhmüUer  entdeckt:  von  dieser 
seheint  die  schlesische  Pfl.  verschieden  zu  sein.  üarcke*s  Be- 
schreibung stimmt  mit  obiger  nicht  überein,  Mai  Juni.  Der 
C.  Boenninghansiana  sehr  ähnl.,  aber  die  unteren  Aehrchen  nicht 
ssgesetzt;  die  Früchte  deutlicher  berandet,  und  das  Rhizom  aus- 
]änferartig,  an  den  Gelenken  B.  n.  Halme  treibend. 

**  W.  einen  dichten  Rasen  von  Blättern   u.  Halmen,  aber 
keine  oder  nnr  kurze  Ausläufer  treibend. 

396.  O.  BoenTiinghan iri >na  Weihe.  Aehre  zsgesetzt,  an 
d.  Spitze  etwas  2zeilig;  Aehrchen  8 — 12  t  wechsdst.,  an  d.  Basis 
mäanl.,  die  oberen  hmzettl.,  genähert,  an  der  Basis  u.  Spitze  od. 
dorchaus  männK,  zuletzt  gekrünunt,  die  unteren  entfernt,  längl.- 
lanzettl. ,  zsgesetzt,  das  unterste  mit  einem  blattigen  DeckB.  ge- 
stützt; Narben  2;  Früchte  aufrecht,  so  lang  als  der  Balg,  ei-lan- 
zettf.,  in  einen  28p.  Schnabel  verschmälert,  flach-convex,  am  Rande 
fisst  von  der  Basis  an  klein-gesSgt-rauh ;  W.  dicht-rasig,  Wnrzel- 
ßofer  fehlend.  4.  Sumpfige  Wiesen  zw.  Halle  u.  Diessen,  in  West- 
phalen,  neben  J.  Ammer  bei  Rothcnbuch  in  Oberbaiern.  Es  wer- 
den noch  mehre  Fundorte  angeführt,  aber  als  Bastard,  zw.  C. 
remota  u.  C.  paniculata,  was  naher  zn  untersuchen.  Juni.  Juli. 
C.  axillaris  Fries  novit.,  nicht  Good, 

397.  C.  remota  L.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen  wet^elst» 
onterwärts  mäonl.,  die  3—  4  unteren  entfernt,  mit  einem  über^den 
Halm  hinausragenden  DeckB.  gestützt,  alle  einfach  od.  seUen  das 
unterste  zsgeset/.t;  Narben  2;  Früchte  aufrecht,   fladk-zsgedrückt, 
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eif.,  in  einen  2zähnigen,  feingesägt-rauhen  Schnabel  xagespitzt, 
länger  als  der  Balg;  Halm  schlank  u.  schwach  in  einem  Bogen 
überhängend ;  W.  dicht-rasentreibend,  ohne  Ausläufer.  2|..  Fenchte, 
schattige  O.,  nicht  grade  selten.     Mai.  Juni. 

898.  C.  axillaris  Goodenoosrli.  Aehre  ssgesetzt;  Aehr- 
chen  wechselst,  unterwärts  männl.,  die  unteren  entfernt,  zsgesetst, 
das  unterste  mit  einem  steifen,  ober  den  Halm  hinausragenden 
DeckB.  gestützt ;  Narben  2;  Früchte  aufrecht,  flach-zsgedrückt, 
cif. ,  in  einen  2zähnigen,  feingesägt-rauhen  Schnabel  zugespitzt, 
länger  als  der  Balg;  Halm  steif;  W.  dicht-rascntreibend,  ohne 
Ausläufer.  4.  Sumpfwiesen  bei  Mollen  im  Lauenburg.,  v.  Bostko- 
vius  mitgetheilt,  auch  sonst  in  Nerddentschland  zerstr. '  Ob  es  ein 
Bastard,  is^  noch  näher  zu  untersuchen. 

390.  C.  stellulata  Good.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen  meist 
4,  ziemlich  entfernt,  unterwärts  männl. ;  Narben  2 ;  Früchte  sparrig- 
abstehend,  flach-convex,  eif.,  in  einen  2zähnigen,  feingesägt-rauhen 
Schnabel  zugespitzt,  zart -nervig -gerillt;  DeckB.  kürzer  als  das 
Aehrchen;  W.  rascntreibend.  2|..  Feuchte  O.  Mai.  Juni.  C.  echi- 
nata  Murray,  u.  dieser  ist  eigentl.  der  ältere  Name.  Var.  auf  den 
hohen  Alpen  mit  3  mehr  genäherten,  dunkler  gefärbten  Aehrchen, 
u.  offc  einwärts  gekrümmtem  Schnabel  der  Frucht:  C.  grypus  Schk. 
K.  syn.  ed.  1,  im  Bheinhardswald  bei  Kassel  fast  durchgängig  mit 
einer  langen  Bractca  am  untersten  Aehrchen  (K.). 

400.  C.  leporina  1j.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen  meist  6, 
wechselst.,  genähert,  rundl.-elliptisch,  unterwärts  männl.;  Narben  2; 
Früchte  aufVecht,  flach-conrex,  eif,  in  einen  2zähnigen  Schnabel 
zugespitzt,  nervig-gerillt  u.  mit  einem  geflügelten,  feingesägt-rauhen, 
in  die  Spitze  des  Schnabels  auslaufenden  Bande  umzogen;  W. 
rasentreibend.  4.  Triften,  Wiesen,  Wege.  Juni.  Juli.  C.  ovalis 
Good.  Die  Bälge  grau-braun.  Var.,  wiewohl  selten,  im  Schatten 
der  Wälder:  ß.  argyroglochin :  Bälge  weissl.  od.  strohgelb,  jedoch 
mit  dem  grünen  Kückenstreifen  der  Art:  O.  argyroglochin  Home- 
mann,  so  bei  Verden  (K.). 

400  -f-  Ö97.  C.  iQporlna-remota  Ilse.  Halm  straff;  Aehr- 
chen 6 — 9,  die  2  untersten  etwas  entfernt,  die  unteren  eirund, 
die  oberen  gedräng^n  kleiner,  meist  männl.;  unterstes  DeckB. 
blattartig,  von  der  Länge  der  Aehre;  Brakteon  gelb-braun,  kürzer 
als  die  länglich-eiförmigen,  schmal  geflügelten,  schwach  genervten 
Früchte.  4.  Unter  den  Eltern  im  WillrÖder  Forst  bei  Erfurt 
Juni.  Juli. 

401.  O.  elongata  Ij.  Aehre  zsgesetzt;  Achimen  wechselst., 
genähert,  walzl.,  unterwärts  männl. ;  Narben  2;  Früchte  abstehend, 
lanzettl.,  zsgedrückt,  auf  d.  Rücken  ziemlich  convex,  auf  der  vor- 
deren und  hinteren  Seite  nervig-viclrillig,  in  einen  fast  ganzen,  am 
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Rande  etwas  rauhen  Schnabel  verschmälert,  länger  als  der  eif. 
Balg,  etwas  zarückgekrümmt;  W.  dichte  Rasen  treibend.  4. 
Sumpfige  Wiesen,  Mai.  Juni.  Var.  auf  höheren  Gebirgen  mit 
kürzeren  Aehrchen:  C.  Gebhardi  Willd. 

402.  C.  lagopina  Wahlenb.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen  3, 
mndL-elliptisch,  wechselst.,  gedrungen,  unterwärts  männL;  Narben 
?;  Früchte  aufbrecht,  eif.,  flach-convex,  glatt,  in  einen  ungeth.,  am 
Rande  kahlen  Schnabel  zugespitzt,  ein  wenig  länger  als  d.  Balg; 
W.  kurze  Ausläufer  treibend.  4.  Höchste  GranitA.  an  feuchten 
O.     Juli.  Aug.     C.  approximata  Hoppe.    C.  leporina  Good. 

408.  C.  Heleonastes  £hrh.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen 
3 — 4,  rund].,  genähert,  unterwärts  männl.;  Narben  2;  Früchte  eif., 
Z8gedrfickt-3kaiitig,  glatt,  in  einen  kurzen,  ungeth.,  am  Rande 
etwas  rauhen  Schnabel  zugespitzt,  ein  wenig  länger  als  d.  Balg; 
Hahn  rauh.  4.  Sumpfige,  torfige  0.;  Salzbg.,  Oberbaiern,  Ober- 
schwab., C.  Bern,  Esterwege  im  Meppenschen,  Central- Jura,  Dei- 
ninger  Filz  bei  München.     Mai. 

404.  C  canescens  It.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen  5-C, 
eif.,  längl. ,  etwas  entfernt,  unterwärts  männl.,  das  endst.  an  der 
Basis  lang  verschmälert;  Narben  2;  Früchte  eif.,  fein-gerieft,  zsge- 
drückt,  auf  dem  Rücken  ziemlich  convex,  in  einen  kurzen,  aus- 
gerandeten,  übrigens  ungeth.,  am  Rande  etwas  rauhen  Schnabel 
zugespitzt,  länger  als  der  Balg;  W.  rasig  und  kurze  Ausläufer 
treibend.  4.  Sumpfige  Wiesen,  feuchte  O.  Mai.  Juni.  C.  curta 
Good.    Bä^  weiss!,  od.  gelM. 

405.  C.  Personii  8tober.  Aehre  zsgetetet,  Aehrchen  5—8, 
die  oberen  meist  dicfat-feaähert,  die  unteren  entfernt,  alle  eif.  n. 
unterwärts  männl.,  das  oberste  an  der  Basis  sehr  kurz  rerselHnä* 
lert;  liarben  3;  Frfiehte  eif.,  fein-gerieft,  auf  dem  Rückea  zieralieh 
eoBTex,  in  einen  kurzen,  hinten  seiner  ganzen  Länge  nach  ge- 
spftlteseo,  am  Rande  feingesägt-raahen  Schnabel  zugespitzt,  länger 
als  der  Balg;  W.  rasig,  kurze  Ausläufer  treibend.  4.  Feuchte 
O.  der  A.  C.  canescens  ß,  bnmescens  K.  sjn.  ed.  1.  C.  curta  ß. 
bmnescens  Fers.    G.  Gtobhardi  Hopp.,  nicht  Willd.     Bälge  brännl. 

406.  C.  loliaoea  L.  Aehre  zsgesetzt;  Aehrchen  meist  4, 
ziemlteh  entfernt,  unterwärts  männl.,  die  ftmohttrag.  randl. ;  Narben 
2;  Fruchte  elliptisch,  stumpf,  schnabellos,  am  Monde  gansrandig, 
nenrig;  Halm  glatt,  an  d.  Spitze  rauh;  W.  kurze  Ausläufer  trei- 
bend. 4-  Torfige  Wiesen;  im  Bourtanger  Moore  Kreis  Meppen  in 
Westphalen,  bei  Wischwill  unweit  Ragnit  in  Ostpreussen.  Mai. 
Aehrchen  strohgelb. 

Sumtm  ö,  LegiHmae,  Aechte  Seggen.  Die  endst.  Aehre  münnl., 
die  seitenst.  weibl.;  seltener  die  endst.  an  d.  Spitze  weibl.  od« 
die  männlichen  mehr  als  eine. 
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5.  1.    Nwrben  2. 

A.  Früclite  in  einen  berandeten,  auf  der  vorderen  Seite 
flachen  Schnabel  endigend. 

407.  C.  mucronata  All.  Die  männl.  Aehre  einzeln,  lan- 
zettl.,  die  1 — 2  weibl.  genähert,  halb  so  lang,  elliptisch-rundl., 
sitzend,  die  Scheiden  umfassend,  die  unterste  in  eine  borstliche, 
blattige  Spitze  endigend;  Narben  2;  Früchte  längl.,  in  einen  be- 
randeten,  28p.,  anf  der  vorderen  Seite  flachen  Schnabel  ver- 
schmälert, flaumig,  am  Rande  wimperig-rauh,  länger  als  der  spitze 
Balg;  B.  borstl.,  rinnig.  2|..  Felsige  Triften  der  A.  u.  VorA. 
Juli.  Aug. 

408.  C.  Gaudiniana  Outhniok.  Die  endst.  Aehre  lineal., 
an  der  Spitze  od.  an  der  Basis  u.  der  Spitze  weibl.,  selten  ganz 
männl.,  d.  2 — 3  seitenst.  bemerU.  kürzer,  weibl.,  genähert,  sitzend ; 
DeckB.  häutig,  ohne  Scheide;  Narben  2;  Früchte  kahl,  aus  einer 
eif.  Basis  aümälig  verschniäleTt,  in  einen  auf  der  vorderen  Seite 
flachen,  am  Rande  fein-gesägt* rauhen ,  an  der  Spitze  2zähnigen 
Schnabel;  St.  oberwärts  stumpf-kantig;  B.  schmal-lineal.,  tief- 
rinnig,  an  der  Spitze  flach-zsgedrOckt,  an  den  beiden  Rändern 
etwas  rauh.  4.  Auf  moorigen  Wiesen;  C.  Bern,  Vorarlberg  bei 
Bregenz,  nordl.  Tirol  bei  Eitzbichel,  im  Hengster  in  der  Wetterau. 
Juni.  Juli  Von  der  folgenden  Art  sehr  deutlich  verschieden. 
Früchte  noch  einmal  so  gross. 

409.  C.  microstaohya  Ehrh.  Die  endat.  A«hre  mäiuil*, 
od.  an  d«  Spiiae  weiU.,  die  2-^3  seitenal^  bemeikk  käzser,  i»eib1., 
genähert,  sltaend;  DeokB.  häutig,  okae  Scheide,  Narbcii  2; 
Frildite  kahl,  eif.,  in  einen  auf  dw  vorderen  Seite  flachen,  am 
Bande  gkiiten  od.  echwach-gesäkaehen,  an  der  Spitse  ktun>-2zäk» 
nigen  Sohnabel  zugeapitat;  ät»  oberwärts  tpits-dkantig;  B.  sokmal- 
liMal.,  tiefrianig,  an  der  Spitze  geschärft -dkantag  mit  fmaken 
Bändera.  2|»  Moorige  WieMa  in  Oatfrieeland,  Pommern,  in 
Schles.  iw.  der  Schindel-  u.  Gieeemtihle,  Bremen,  im  Lflnebnrgi- 
sekeui  bei  Sohlntnp  ttnw.  Lübeck,  aeltea.    Jnni. 

B.  Frttchte  achnab^kM,  od«r  mit  einem  sehr  kurzen,  etiel- 
maden,  geetutoteu  oder  eehief*  abgeschnittenen  oder  2EähBignft 
Sehnabel  endigend. 

a.  Die  DeckB.  nicht  scheidig  od.  sehr  kurz-scheidig. 

410.  C.  stricta  Goodenough.  Männl.  Aehre  ]  od.  2, 
weibl.  2 — 3,  aufrecht,  verlängert-walzl.,  sitzend  od.  die  untere  ge- 
stielt; DeckB.  an  der  Basis  beiderseits  geöhrelt  ohne  Scheide,  daa 
untere  blattig;  Narben  zwm\  Früchte  elliptisch,  flach,  nervig,  kahl, 
sehr  knrz  geschnäbelt,  Schnäbelchen  stieinknd,  ungeth. ;  Bscheiden 
sämmtlich  netzig-gospalten;  Halm  steifaufrecht,  scharfkantig,  raxrti; 
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W.  dichte  Rasen  bildend  ohne  Ansl&iifer.  4.  Moosige  Sfimpfe, 
wo  sie  sehr  groeee  n.  dichte  Rmaen  bildet,  serstr.  dch  dma  (>eb. 
Aprfl.  IM.  Fracht  sogleich  mit  der  Helfe  abfallend.  C.  caes- 
pitoea  L.  nach  Gay. 

^L  C.  eaeapitoea  L.  nach  Fries.  Männl.  Aehre  1—2, 
selten  8,  auiVecht;  linglich-walsl.,  knn-gestieH,  die  obere  meist 
sitaend;  DeckB.  an  der  Basis  fast  scheidig-mnfassend,  beiderieits 
geöhrelt,  das  untere  blattig;  Narben  2;  Frfichte  elliptisch,  zsffe- 
driMty  auf  beiden  Fl&chen  etwas  convex,  v.  sehr  kleinen  Pflnkt- 
ebea  fein-ranh,  nerrenlos,  sehr  knrz  geschnäbelt,  Schnäbelchen 
stSelnuHl,  ongeth.;  die  unteren  Bsehelden  netng-gespalten;  Halm 
tiesil.  schlaff,  scharfkantig,  rauh;  W.  dicht  rasig  ohne  AusRlnfer. 
4.  Nasse  Wiesen  bei  Hambg.,  Hannover,  Leipzig,  Thüringen, 
Baiem«  Schlesien,  Böhmen,  Brandenburg,  Hannover,  Aargau,  Jura 
sie.  April,  firiher  als  C.  vulgaria.  C.  pacifica  Di^r.,  C.  Drejeri 
O.  F.  Umg, 

412.  C.  TUlgariB  Fries.  (C.  cacspitosa  Autor.)  Männl. 
Aehre  ],  selten  2,  wefM.  2 — 3,  selten  4,  aufrecht,  HngL-walzl., 
flteend,  seltener  die  untere  gestielt;  DeckB.  an  der  Basis  beider- 
seüi  sehr  kun  gefreit,  ohne  Scheide,  das  untere  blatt%,  kürzer 
als  der  Hahn,  selten  so  lang  als  dieser;  Narben  2;  Früchte  kahl, 
elliptiach,  vorne  flach,  auf  dem  Rücken  ein  wenig  convex  u.  viel- 
aenrig,  sehr  kurz  gesehnftbeit,  Sehnäbelehen  stielrand,  nngeth. ; 
die  Baefaeiden  nicht  netaig  geilten;  Hahn  steif-aufrecht,  scharf- 
kaalig»  rauh;  W.  locker-ras^,  n.  A«släiifer  treibend.  4.  Feuchte 
Wiaaen,  Triflsn  und  Waldstellen.  April.  Mai.  C.  Qoodenowii 
Gay.  €.  eaespitosa  Crood.,  K.  syn.  ed.  1.  n.  fast  aller  Autoren. 
Eine  niedrigere  Feim  ist:  C.  stolonifera  Hoppe. 

418.  O.  BnekM  Wimm.  Rhisom  weithin  sprossend,  Halm 
scharfkantig,  unten  Skantig,  in  der  Mitte  mit  kurzen  Blättern; 
Scheiden  stark,  »etiteerig;  männl.  Aehren  2—8,  weibl.  3 — 5, 
elfowit,  linea],  schhmk,  dim^  unten  loeker-blflthig,  d.  unterste 
oft  gestielt^  schief-aufrecht  oder  überhangend;  unterstes  De^B. 
Uattertig,  meist  körser  als  die  Aehre,  obere  sehr  kurz,  borstlich- 
sdinppig;  Deckblättchen  längl.,  stumpf,  etwas  kürzer  als  die  sehr 
kleiae,  nm^che,  sitaende,  idnen  flache,  staasen  gewölbte,  sehr 
kmn  gcsdnihelte,  nervealose  Fr.  4.  Blbofer  bei  Barhf,  Breshm, 
soatr.  in  ßehlesieni  Böhmen.    Mai. 

414.  C  soata  L.  Männl.  Aehren  2— S,  weibl-  3—4,  ver- 
ttngeri-walzl.,  die  blühenden  nickend,  die  unterste  länger  od.  kürzer 
gesäett;  DeckB.  blattig,  an  der  Basis  beiderseits  sehr  kurzgeöh- 
rtH,  ohne  Scheide,  das  untere  länger  als  der  Halm;  Narben  2; 
Ffflclite  kahl,  eHiptisch,  zsgedrüekt,  etwas  aufgeblasen,  auf  beiden 
Sefteo  ziemlich  convex,  undeutlicb -nervig,   kwrz-  u.  dünngeschnä- 
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belt,  Schnäbelcben  stielrand,  ungcth.;  Btcheiden  nicbt  oetsig-ge* 
spaJteu;  Ualm  steÜAufrecht,  scharfkantig,  rauh;  W.  Aualaafer 
treibend.  4.  Sumpfige  O.,  Gräben,  Baohnfer.  Mai.  Die  reifen 
Früchte  fallen  früher  ab  als  an  C.  valgaris. 

416.  C.  rigida  Qood.  Die  männl.  Aehr«  einzeln,  weifol.  3, 
aufrecht,  walzl.,  sitzend,  die  unterste  gestielt;  DeekB.  an  d.  Basis 
beiderseits  geöhrelt,  ohne  Scheide,  das  unterste  blattig;  Narbe«  2; 
Früchte  kaH  elliptisch,  linsenf.-ssgedrückt,  fast  3seitig,  glatt,  sehr 
kurz-p:eschnäi>elt,  Schnäbelchen  stielrund,  ungeth.;  Ji.  soräekge» 
krümmt;  Bscheiden  ungeth.;  Halm  scharfkantig,  rauh;  W.  weit- 
kriechend. 4.  Steinige,  sumpfige  O.  der  Gbgskamme  der  Sude- 
ten, des  Brocken.  Juni.  Aug.  O.  saxatüis  WiUd.  Ob  diese  Art 
die  C,  saxatüis  Linn.  oder  ob  letste  in  d.  C.  puUa  Good.  zu 
suchen  sei,  darüber  sind  selbst  die  Schweden  nicht  eini^ 

416.  C.  hyperborea  DreJ.  B.  aufVecht,  grAn,  am  Rande 
urogerollt;  männl.  Aehrchen  einzeln,  weibl.  2 — 4,  meist  sitaend, 
aufrecht,  cylindrisch;  DeckB.  blattartig,  aufrecht;  DeckbÜitfechen 
eiförmig,  stumpf,  am  Grunde  die  Fr.  umschlieesend,  wenig  sckoMUer 
XL  kürzer  als  die  eif.  zsgedrückte  nervenlose  Frucht.  2^  Fenchte 
grasige  Stellen  im  Riesengebirge.  Juni.  Juli.  G.  deoolormns 
Wimm. 

b.    DeckB.  scheidig. 

417.  C.  bioolor  All.  Aehren  gestielt,  3  an  der  Spitze  des 
Halmes,  gedrungen,  zuweilen  eine  vierte  entfernte,  länger  geetieh 
und  mit  einem  blattigen,  scheidigen  DeckB.  gestütfit,  die  cndstin- 
dige  an  d.  Basis  männl.,  die  folgenden  weJbl.;  Karten  2;  Früehte 
ki^,  vkteif.,  stumpf,  schnabellos,  an  der  ringf.  Mündung  gamt- 
randig;  Bälge  eif.,  stumpf.     4.     Höchste  GranitA.     JnK.  Aug. 

§.  2.  Narben  3.  Die  endst  Aehre  männl.  od.  mannweibig, 
näml.  die  unteren  Bth.  männKch. 

A.  Früchte  schnabeUos  od.  mit  einem  sticirunden,  am  Ende 
gestutzten  oder  schief-abgeechnittenen  oder  2Käbnigen  Sehnabel 
endigend. 

a.  DeckB.  nicht  scheidig  oder  sehr  kurz  scheidig.  Friehte 
kahl. 

418.  C.  BuxbMunii  Wahlenb.  Die  endst.  Aehre  mann- 
weibig, vkteif«,  unterwärts  männl.,  weibl.  meist  3,  d.  unterste  knrs- 
gestielt,  entfernter,  mit  einem  an  der  Basis  beiderseits  geiBhieiieH 
od.  sehr  kurz-scheidigen  DeckB. ;  Narben  3 ;  Früchte  kahl,  ellip- 
tisch, 3kantig,  stumpf,  sehr  knrz-geschnäbelt,  Schnäbelcheu  «tiel- 
rund,  klein-2i^nig ;  Bälge  haarspitzig;  BScheiden  notaig-geepal- 
ten.  %.  Torfige  Wiesen;  zerstr.  dch  d.  Geb.,  so  z.  B«  Tirol 
(Seefeld),  Baiern  (Mosach*  b.  Müncheu),  selten  in  Baden,  KIsass, 
Jura,  Schweiz,  zerstr.  <lch  da8  iiiittl.  u.  nördl.  Geb.     April.    Mai. 
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419.  C.  Vahlü  Sohkohr.  Aehren  3,  dichfr«ehftaft,  kun- 
gestielt,  mndL,  die  endstandige  mannweibig,  an  der  Basis  m&iinl., 
di«  abrigen  weibl.;  Narben  3;  Früchte  kiüil,  eUiptisdi,  anf  dem 
Bocken  conrex,  stompf-gekielt  n.  dadurch  dkantig,  mit  einem 
kuzen,  stiefamnden«  klMn-2iiUmigen  Schnäbdchen  endigend;  B« 
scheiden  ganz;  Hahn  ghitt.  4.  Höchste  A.  der  Schws.,  Albnla, 
Val  Beyers.  Juli  Aug.  C  alpina  Wahlenb.  Die  Früchte  gelbL, 
selten  bräiinL;  sie  und  auf  dem  Bücken  gegen  die  Spitze  hin  von 
sdiur  feinen  Kjiötchen  und  Bnnzelcben  ein  wenig  ranh^  was  sich 
*  oater  einem  scharfen  Glase  sehr  zierlich  ausnimmt,  aber  auch  bei 
den  verwandten  Arten  mehr  odec  weniger  vorkommt. 

490.  C.  nigra  AU.  Aehren  3  od.  4,  dicht-gehftuft,  sitzend 
od.  knrz-getdelft,  etf.,  die  endständige  mannweibig,  an  der  Basis 
mannL,  die  übrigen  weibl.;  Narben  3;  Fruchte  kMy  vkteif.,  zsge- 
drückt^  auf  d.  Bücken  stompf-gekielt^  mit  einem  sehr  kurzen  stiel- 
runden,  k]«in-2iihnigen  Sehnftbelohen  endigend;  Bscheiden  ganz; 
Ibim  glatt.  2|..  Qrasige.  trockene  O.  der  A.  Juli.  Aug.  Früchte 
violett'^chwarz,  am  Bande  grün. 

4SL  C.  aterrima  Hoppe.  Aehren  3 — 5,  gedrungen,  alle 
fiagl.-walzl.,  aufrecht,  die  endständige  mannweibig,  an  der  Basis 
nuuml.,  die  weibl.  gestielt,  die  unterste  länger -gestielt  und  mit 
einem  blattigen  DecU. ;  Narben  3 ;  Früchte  kahl,  mndl.-eif.,  zsge- 
drückt,  auf  dem  Bücken  stnmpf-gekielt ,  mit  einem  kurzen,  stiel- 
runden,  k]ein-2zähnigen  Schnäbelchen  endigend;  Bscheiden  ganz; 
Halm  rauh.  4.  Grasige,  nasse  O.  der  höchsten  A.  Aug.  Früchte 
violett-schwarz,  am  Bande  u.  an  der  Basis  grün,  breiter,  als  die 
schwarzen  Bälge. 

428.  C.  atrata  It.  Aehren  3—5,  gedrungen,  die  endst. 
eif^  mannweibig,  an  der  Basis  männl.,  die  weibl.  längl.,  gestielt, 
zuletzt  hängend,  d.  unterste  länger-gestielt  u.  mit  einem  blattigen 
DeckB.;  Narben  3;  Früchte  kahl,  mndl.-eif.,  zsgedrückt,  auf  dem 
Bücken  stumpf-gekielt,  mit  einem  kurzen,  stielrunden,  klein-zwei- 
zähnigen Schnäbelchen  endigend;  Bscheiden  ganz;  Halm  glatt 
4.  Kiesige,  trockene  O.  d.  A.  u.  Sudet.  Juni— Aug.  Früchte 
grin,  breiter  als  der  schwarz-violette  Balg,  getrocknet  gelblich. 

428.  C.  irrigna  8m.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  2 — 3, 
ziemlich  genähert,  nickend  oder  hängend,  lang-  u.  dünn-gestielt, 
eif.,  gednmgenbth.;  DeckB.  schmal-blattig,  an  der  Basis  beider- 
seits geöhrelt  oder  kurz-scheidig;  Narben  3;  Früchte  rnndl.-oval, 
stumpf^  linsenf.-zsgedrückt,  katd,  nervenlos  oder  schwach-nervig, 
mit  einem  kleinen,  stielrunden,  abgeschnittenen  Schnäbelchen  be- 
spitzt, kahl ;  B.  lineal.,  flach,  glatt,  am  Bande  nach  der  Spitze  hin 
rauh;  W.  Ausläufer  treibend.     4.    Sumpflge,  moorige  O.  der  A., 
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VorA.  IL  BiefieBgebirge.    Die  jnännl.  Aebre  um  di«  HSIft«  kürzer 
als  bei  der  j^olgenden. 

4&4.  G.  lünosa  I«.  Mftnal.  Aehre  einzeln,  weibliche  1—2, 
üemlich  genähert^  nickend  od.  hängend,  lang^  nnd  dünn-gestildty 
liiDgLy  gedrangenblttthig ;  DeckB.  achraal-blattig,  an  d.  Bans  bei- 
detveits  geöhrelt  od.  knns-soheidig;  Narben  3;  Früchte  mndl.-OTal, 
stumpf,  ^inaenf.-ttgedrückt,  kahl,  yielnervig,  mit  einem  kleinen, 
BtielrimdeB,  abgeechnittenen  Sclmäbelchen  bespftst,  kahl;  B.  schmal, 
lineal.,  faldg^rinnig,  am  Rande  TOn  der  Basis  an  etwas  rauh;  W. 
Aosläofer  treibend.   4.  Schlammige,  moosige  SQmpfe.   Mai.  Jnni. 

426.  C.  sapina  Wahlenb.  Männl.  Aehre  einzeln,  lineal.- 
lanzettl.,  weibl.  1 — 2,  genähert,  halb  so  lang,  nmdlich,  sttcend; 
DeckB.  häutig,  stengelumfassend,  das  untere  haars]ntaig;  Karben 
3 ;  Prüchte  kugelig-eUiptitch,  3kantig,  gläasend,  ganz  kaU,  in  einen 
an  d.  Spitze  trockenhäntigen  nnd  21appigen  Schnabel  sagespitat; 
W.  Ausläufer  treibend.  4.  Sonnige  Hagel;  aentr.  dch  d.  Geb. 
s.  spicata  Schk.  (als  Art).  ISin  einziges  unten  weibl.,  oben  männl. 
Aehrchen.  Bisher  nur  am  Bienita  bei  Potsdam  und  Spandau. 
April.  Mai. 

b.  Die  DeckB.  nicht  scheid^g  od.  sehr  kurz-scheidig;  Früchte 
flaumig  od.  filzig. 

426.  C.  pilulifera  Ii.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  ineist 
3,  genähert,  rundl.,  sitzend;  das  untere  DeckB.  lineaL-pMeml., 
nicht  scheidig,  gänzl.  blattig,  aufrecht  abstehend;  Narben  9; 
Früchte  kugelig-ykteif.,  Sseitig,  knrz*geschnäbelt,  am  Munde  etwas 
ansgerandet,  flaumig;  Bälge  dch  den  aualaufeaden  Nerven  kurz- 
stachelspitzig;  die  fruchttragenden  Halme  auswärts  nach  der  £rde 
gekrümmt;  W.  faserig.    4.     Waldungen.    April.  Mai. 

427.  C.  tomentosa  L.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  1 — 2, 
fast  sitzend,  walzl.,  stumpf;  das  untere  DeckB.  blattig,  sehr  kurx- 
scheidig,  wagerecht-abstehend;  Narben  3;  Früchte  kugelig-vkteif., 
3seitig,  kurz-geschnäbelt,  am  Munde  etwas  ansgerandet,  kurzh.- 
filzig ;  Bälge  spitz,  mit  einem  in  die  Spitze  auslaufenden  Nerven  ; 
Halme  steif-aufVecht;  W.  Ausläufer  treibend.  4-  Feuchte  Triften, 
Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  JunL  —  Was  ich  bisher  als 
C.  Grassmanniana  Babenh.  erhielt,  war  eine  Form  der  C.  tomen- 


428.  C.  globularlB  Ij.  Untere  Deckblättchen  spitz,  obere 
stumpf;  weibl.  Aehrchen  kugelig,  kurz;  Fr.  eif.,  nach  oben  all- 
mälig  verschmälert,  spitz,  dünnflizig  (grün),  mit  durchscheinenden 
Nerven;  sonst  wie  vor.  4.  Feuchte  Stellen  der  Kieferwälder, 
bisher  bloss  im  Schilleningker  Walde  bei  Tilsit. 

429.  C.  montana  L.    Männl.  Aehre  einseln,  weihL  1 — % 
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dicht-geniheri,  etf.;  DeckB.  gänsL  häatig,  stengeltimAisseiid,  he- 
gnnnt  od.  mit  einer  bUttigen  Spitee  Ternehen ;  Karben  8 ;  Früchte 
liDgl.-vkteif.,  deeitig,  ktm-geichsibelt^  am  Monde  ansgeimndel, 
kanh.-flaimug;  Bälge  itompf  oder  geetatzt,  staokelspiteig;  W.  fa» 
seng,  gedmngen-rasig.  4»  Wälder,  schattigee  Gebüieh.  April. 
MaL  O.  eollina  WDld.  Bälge  f chwarc-braun ;  BHcheiden  purp. 
Var.  mit  flaomhaarigen  B. 

480.  C.  erioetomm  FoUloh.  MännL  Aehre  einzeln, 
weibl.  1 — 2,  genähert,  eif.;  DeckB.  häutig,  ftengelnmCMsend,  spite 
od.  begrannt;  Narben  3;  Früchte  vkteif.,  dseitig,  sehr  knns-ge- 
schnäbelt,  am  Monde  abgeichnitten,  flaumig;  Bälge  vkteif.,  korz- 
gewimpert»  sehr  stumpf,  mit  einem  vor  d.  Spitze  versehwindenden 
Kerven;  W.  Ausläufer  treibend.  2|..  Sandige,  trockene  O.;  zerstr. 
dch  d.  Geb.  April.  Mai.  Var.:  Bälge  länglicher.  C.  membra- 
naeea  Hoppe.    Diese  auf  den  A. 

48L  C.  praecox  Jaoq.  Mannl.  Adure  einzeln,  weibl.  1 — S, 
genälierty  längl.-eif.,  die  onterste  oft  gestielt;  DeckB.  am  Rande 
häutig,  atengelomfassend  oder  das  onterste  scheidig;  Narben  8; 
Frucbte  vkteif.,  3seitig,  korz-geschtiäbelt,  am  Monde  etwas  aos- 
genoidei,  flanmig,  Bälge  dch  den  aoslaofenden  Nerven  stachel- 
spitzig; Halme  aofrecht;  W.  Aosläufer  treibend.  2(,'  Unkolt. 
Hagel,  Wege.  März.  April.  Im  Schatten  höher:  C.  ombroea  Host. 
—  Abanderong  mit  aosgerandeten,  lang-stachelspitzigen  Bälgen: 
C.  molUs  Host,  wenigstens  was  ich  anter  diesem  Namen  erhielt. 
Der  Halm  über  der  ersten  Aehre  in  einem  Winkel  zor  Seite  ge- 
brochen: C.  reflexa  Hoppe. 

4dS.  C.  polyrrhiia  Wallroth.  MännL  Aehre  einzeln, 
weibl.  1 — 3,  genähert,  längl.-eif.,  die  onterste  etwas  gestielt;  DeckB. 
am  Rande  häotig,  stengelnmfassend,  das  unterste  scheidig ;  Narben 
3;  Früchte  vkteif.,  3seitig,  korzgeschnäbelt,  am  Monde  etwas  aos- 
geraodet,  flaomig;  Bälge  dch  den  aoslaofenden  Nerven  stachel- 
spiteig;  Halme  aofrecht;  W.  £Merig,  gedrongen- rasig.  4.  Wälder; 
zerstr.  dch  das  südl.  u.  mittle  Geb.  Mai.  C.  longifolia  Host. 
K.  sjn.  ed.  1 .,  nicht  R.  Brown.  C.  ombrosa  Hoppe,  Host's  gleich- 
namige Pfl.  hat  M^ad.  repens.'* 

c  Die  DeckB.  scheidig;  Früchte  flaomig. 

488.  C.  homiUs  "heynawr.  Männl.  Aehre  einzeln,  gestielt 
weibl.  2—3,  entfernt,  meist  3bth.,  alle  gestielt;  Bthstiele  v.  einem 
häutigen,  scheidigen,  blattlosen  DeckB.  eingeschlossen;  Narben  3; 
Früchte  vkteif.,  Sseitig,  sehr  kurz-geschnäbelt,  am  Munde  abge- 
schaitten,  an  der  Spitze  flaomig ;  B.  rinnig,  länger  als  der  Halm ; 
W.  fiMerig,  rasig.  4«  Hügel,  sonnige  Berge;  zerstr.  dch  d.  Geb. 
auf  Kalk.    März.  April.    iX  elaadestina  Good. 
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484.  O.  gynobasis  VilL  Maiml.  Aehre  eimeln,  weiU. 
2 — 3,  meiBt  5bth.,  die  oberen  genähert,  die  unterste  fast  wurzelst., 
sehr  lang-gestielt;  die  untersten  DeckB.  scheidig;  Narben  3; 
Früchte  vkteif^  ^kantig,  sehr  kurz-getchnäbelt,  am  Monde  etwaa 
ausgerandet,  nervig,  fein-flaumig;  W.  faserig,  rasig.  2|..  Grasige 
Hagel;  sfidl.  Schws.,  Litt,  südL  Tirol,  Unterdstr.,  Jura.  Man. 
April.     G.  alpestris  All.    Aehron  blass. 

485.  O.  pediformls  O.  A.  Meyer.  Bhizom  stark,  locker- 
rasig, kriechend;  Halm  sehr  rauh;  mannl.  A ehrchen  einzeln, 
sitzend,  weibl.  2 — 3,  entfernt,  lang*  gestielt,  locker-blüthig ;  DeckB. 
grün,  am  Band  trocken-häutig,  das  unterste  pfirieml.- blattig;  Fr. 
mit  einem  sehr  kurzen,  zuletzt  schiefen  Schnäbelchen,  so  lang  wie 
die  eirunden  stachelspitzen  Deckblättchen.  2)..  Bisher  nur  am 
Kollberg  bei  Niemes  in  Böhmen.    April.  Mai. 

486.  C.  dlgitata  L.  Männl.  Aehre  einzeln,  sitzend,  weibl. 
meist  3,  lineal.,  etvras  entfernt,  gestielt,  die  fruchttragenden  locker- 
bth. ;  Bthenstiele  v.  einem  häutigen,  scheidigen,  schief-abgeschnit- 
tenen  DeckB.  eingeschlossen;  Narben  3;  Früchte  vkteif.,  3seitig, 
sehr  kurz-geschnäbelt,  an  d.  Mündung  etwas  ausgerandet,  flaumig, 
so  lang  als  der  Balg;  W.  faserig,  rasig.  2|,.  Schattige  Wälder. 
April.  MaL 

487.  C.  ornithopoda  Willd.  Männl.  Aehre  einzeln, 
sitzend,  weibl.  meist  8,  lineal.,  dicht-zsgestellt,  gestielt,  die  fhickt- 
tragenden  lockerbthig;  Bths^ele  von  einem  häutigen,  scheidigen, 
schiefabgeschnittenen  DeckB.  eingeschlossen;  Narben  3;  Früchte 
vkteif.,  3seitig,  sehr  kurz-geschnäbelt,  an  d.  Mündung  etwas  aus- 
gerandet, flaumig,  länger  als  der  Balg;  W.  fiuerig,  rasig.  2|.. 
Lichte  Waldplätze;  zerstr.  dch  das  Geb.,  häufig  in  Thüringen, 
fehlt  im  nördl.  Geb.,  in  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  in  d.  Bhein- 
provinz  nur  bei  Saarbrücken.    April.  Mai. 

d.  Die  DeckB.  scheidig;  Früchte  kahl. 

488.  C.  alba  SoopoL  Männl.  Aehre  einzeln,  gestielt, 
weibl.  2,  gestielt,  meist  5bth. ;  DeckB.  scheidig,  häutig,  blattlos, 
auf  d.  Kücken  mit  einem  krautigen  Streifen  bezeichnet ;  Narben  3 ; 
Früchte  kugelig-eif.,  gerillt,  kurz-geschnäbelt,  kahl,  Schnabel  stiel- 
rund, an  d.  Spitze  häutig,  schief-abgeschnitten;  B.  schmal-lineal. ; 
W.  Ausläufer  treibend.  2|..  Wälder  d.  VorA.  und  Niederungen 
längs  d.  A.;  v.  Oberschwaben  bis  Oestreich.  u.  nördl.  bis  an  die 
Donau  hinab  u.  bis  München.    April.  Mai. 

489.  C.  nitida  Host.  Männliche  Aehre  einzeln,  weibl.  2, 
längl.,  die  unterste  heraustretend-gestielt,  gednmgenblüthig,  meist 
1 2bth.,  die  obere  fast  sitzend ;  DeckB.  scheidig,  das  untere  blattig- 
stachelspitzig ;    Narben  3;   Früchte   kugelig-eif.,    gerillt,   kurs-ge- 
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idmibelt,  kabl«  Schnabel  stielrnnd,  an  der  Spitxe  weisslich-liäntig, 
tiMppi%\  B.  lineikl.,  W.  Ausläufer  treibend.  2|..  Sonnige,  nnknlt. 
O.;  sädL  Sdiwi^,  Sadtirol,  Litt,  Unteröftr.,  Oipaabhäage  des  ifidl. 
Hanrandes.     April.  Hai. 

440.  C.  pilosa  Seop.  Männl.  Aebre  einzeln,  gestielt,  weibT. 
2 — 3,  entfernt,  aufrecht^  heranstretend-gestielt,  lockerbtlu;  DeckB. 
scheidig,  blattig;  Narben  3;  Früchte  fast  kngelig-Tkteif.,  3seitig, 
gana  kahl,  gerillt,  geschnäbelt,  Schnabel  stielmnd,  an  der  Spitse 
häutig,  schief-abgeschnitten,  Halme  ganz  glatt,  gerillt,  meist  blatt- 
loa;  ü.  der  nicht-blBhenden  Büschel  länger  als  die  Halme,  breit- 
lineat,  behaart- wimperig.  2|..  Bergwälder;  sfidl.  u.  sttdwestl.  Gkb., 
Hannover  bei  Forste,  bei  Jena  im  Isserstädter  Forst  (nicht  bei 
Weimar),  Böhmen,  Hessen,  Prenssen,  Baseler  Jura,  Jura  von 
Nenfchatel,  Pont-ä-Monsson  in  Lothr.    April.  Mai. 

44L  C.  panioea  Ii.  Männl.  Aehre  einzeln,  gestielt,  immer 
aufrecht,  weibl.  meist  2,  entfernt,  aufrecht,  lockerbth.,  die  unterste 
beranatretend-gestielt;  DeckB.  blattig,  scheidig;  Narben  3;  Friichte 
fitft  kngelig-eif.,  kurz-geschnäbelt^  kahl,  Schnabel  stielrnnd,  abge- 
schnitten; Hahne  glatt,  an  der  Basis  beblättert;  B.  lineal.,  kahl, 
tm  Bande  rauh;  W.  Ausläufer  treibend.  2)^  Wiesen,  feudite  O. 
Vat  Jimi. 

448.  C  vaginata  Tanaoh.  Männl.  Aehre  einzeln,  gestielt, 
während  der  Bthzeit  rechtwinkelig-zurückgebogen,  weibl.  2 — 3, 
entfernt,  aufrecht,  heraustretend-gestielt,  lockerbth ;  DeckB.  blattig, 
seheidig;  Narben  3;  Früchte  fkst  kugelig-eif.,  Sseitig,  ganz  kahl, 
ge^hnäbelt,  Schnabel  stielmnd,  schief-abgeschnitten,  ausgerandet; 
Halme  ganz  glatt,  gerillt,  an  d.  Basis  beblättert;  B.  breit-lineal., 
kahl,  am  Bande  gegen  die  Spitze  hin  rauh;  W.  Ausläufer  treibend. 
4.  Nasse  O.  der  Sndet.  u.  des  Brocken.  Jui^.  Juli.  C.  phaeo- 
slachja  Smith. 

448.  C.  glauoa  Soop.  Männl.  Aehren  meist  2,  weibl.  2 
bis  3,  entfernt,  walzl.,  gedrungenblSthig,  lang-gestielt,  zuletzt 
hängend;  DeckB.  blattig,  die  untersten  kurz-scheidig;  Narben  3; 
Frfichte  elliptisch,  stumpf  u.  mit  einem  sehr  kurzen,  etwas  ans- 
]i;efand«ten  Schnäbelchen  bespftzt,  zsgedrückt-convex ,  ein  wenig 
rsah,  nenrenlos;  Halm  glatt;  B.  am  Rande  rauh;  W.  Ausläufer 
treibend.  4-  Trifken,  lichte,  feuchte  WaldO.  April.  Mai.  i\ 
nturtm  Huds.  Eine  Abänderung  mit  anflechten,  kürzer  gestielten 
Aehren  and  längeren  Bälgen  als  die  Kapsel:  C.  erythrostachys 
Hoppe;  eine  andere,  an  welcher  der  Mittelnenr  in  eine  krautige 
Hpitse  Ton  der  halben  od.  ganzen  Länge  des  lUlges  vorgezogen 
ist:  C  acominata  Willd.,  C.  cnspidata  Host 

444.  O.  olaTaefbrmiB  Hoppe.  Männl.  Aehren  meist  2, 
weibl.  2 — 3,  entfernt,  keulig,  an  der  Spitze  breiter,  verlängert-ge- 
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stielt,  hSngend;  DeckB.  blattigf  d.  nntersteii  knrs-ic&ddSg;  Nutzen 
3;  Frucht«  elliptisch* läiigl.,  stampf,  mit  einem  sehr  kurxen,  etw»B 
amgenadeten  Schnäbeltäen  bespitzt,  ssgedrttckt-conyeXf  ein  wenig 
raub,  nervenlos;  Halm  glatt;  B.  am  Rande  rauh;  W.  Aosküifit 
treibend.    2|..     A.  v.  Kämthen  n.  d.  Schwz.    M*i. 

446.  C*  mazima  8oop.  Maoni.  Aehre  einsehi  a.  nebst  d. 
weibl.  gekrümmt,  znletzt  hängend,  weibl.  meist  4,  «aseinander- 
Btehend,  walsl.,  rerlängert,  gedrangenbUHfhig,  die  oberen  eii^e« 
schlössen-,  die  unteren  heraustrecend-gestielt;  DeckB.  blattig, 
scheidig;  Narben  3;  Früchte  elliptisch,  3kantig,  kurz-geschn&belt| 
kahl,  Schnabel  3seitig,  ansgerandet;  Halm  Skantig,  oberw&ris 
etwas  rauh;  B.  lanzettl.-Hneal ;  rasig,  faserig.  4.  Feuchte  WakK>.; 
Berstr.  dch  d.  6eb^  keineswegs  gemein,  aber  weit  rerbreiteter  als 
die  Floren  angeben:  in  Thüringen  an  yielen  O.,  so  bei  liTeattadt 
a.  d.  O.,  bei  Orlamunde  etc,  C.  pendula  Hnds.  C.  Agaatachjs 
EhrK    Juni. 

446.  O.  strtgosa  Hnds.  M&nnl.  Athre  einzeln,  weibliche 
meist  4,  auseinanderstehend,  nickend,  schlank,  lockerbltithig,  die 
unteren  heraustretend-gestielt;  DeckB.  blattig,  sefaeidig;  Narben 
3 ;  Früdite  lftngl.«lanzeitl.,  nerrig,  3seitig,  nach  Vorne  verschmälert, 
am  Munde  schief  abgeschnitten;  W.  Ausläufer  treibend.  4.  Feueht« 
WaldO.;  sehr  serstr.  dch  da«  nördl.  o.  wesO.  Gab^  fenchte  Wal- 
dungen der  Vorherge  im  Badischen,  Heidelberg,'  Kadsrahe  ete. 
Mai. 

447.  C.  paUesoens  Ii.  MännU  Aehre  einzeln,  weibl  2—3, 
genähert,  nickend,  längL-eiC,  gedrongenblüthig ,  heraustretend-ge- 
sfeielt;  DockBj  blattig,  scheidig;  Narben  3;  Früekte  elliptisch* 
längl.,  stumpf,  sohnabellos,  beiderseits  convex,  etwas  ysgedruckt, 
schwach' nervig,  kahl,  die  kleine  Mündung  abgeschnitten;  B.  und 
die  unteren  Scheiden  behaart;  W.  faserig,  rasig.  4.  Wiesen, 
lichte  WaldO.     Mai. 

448.  C.  capiUaria  Im*  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  2—3, 
lang-gestielt,  nickend,  locker-  u.  meist  6bth.,  d.  2  oberen  gegenai. 
läager  als  d.  männliche,  die  dritte  oft  entfernt;  DeckB.  scheidig, 
blattig,  Narben  2;  Früchte  olliptisdi,  gedunsen,  Sseidg,  an  der 
Basis  u.  Spitze  verschauUert,  kahl;  Sctmabel  stielrund,  schief-«b- 
geschnitten;  B,  flach;  W.  faserig.  4.  Felsige,  feuchte  O.  der  A., 
VorA.  u.  höheren  Sudeten.    Juni.  Juli. 

440.  O.  ustuUkta  Wahlenb.  MännL  Aehre  einxeln,  weibl. 
2 — 3,  etwas  genähert,  gefeit,  hängend,  eif.,  gedrungenblftthig ; 
DeckB.  seheidig,  die  unterste  Scheide  in  eine  blattSge  Staehal- 
spitze,  nicht  v.  d.  Länge  der  Aehre,  endigend;  Narben  3;  FrüchAe 
Äich-zsgedrückt,  ovniy  kahl,  in  einen  stielmaden,  an  der  Spitze 
21appigen  Schnabel  plötzlich-zogespitzt;   B.  flaeh,  am  Rande 
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d.  Spitee  Mn  r&vli;   W.  fiMorig.     2^.     Moorige   O.    der   böchsten 

A.;  Kniin,  Kärndi.,  Stmk.,  Oentr.,  8chwr.    Ang.    Diese  Art  habe 

idi   ftof  Autorität  v.  Host,  Hoppe  n.  a.  aufgenonimeii,   ein   dea^ 

aehes  &.  sah  ioh^^nodi  nicht,  ebensowenig  eines  ans  der  Schw« 

B.    Die  Früchte  ges<jhn%bclt ;    der  Schnabel    berandet,    au 

dem  Röcken  ziemlich  convex,  auf  der  vorderen  Seite  flach,  an 

der  Sphse  2flip.,  nH  graden  Torgeetreekten  ZiUinen,  seltener  &8t 

nngeÄ.     M&nnliehe  Aehre   einzeln ,  mancfaraal    an    der   Spitze 

weibBch;  seltener  Evrei  niSnnficbe  Aehren. 

450.  C.  ftdisrinosa  Solik.  Aehren  alle  gestielt,  ziemlicli 
gen&hert,  die  endständige  mannweibig,  and.  Basis  männl.,  keolig, 
weibliche  2—3,  läng].,  gedmngenblüthig,  die  unteren  zuletzt  hän- 
gend; DeckB.  scheidig-blattig;  Narben  3;  Früchte  lanzettl.,  kahl, 
in  einem  berandeten,  feingesägt-wimprigen,  2zähnigen,  auf  d.  vor- 
deren Seite  flachen  Schnabel  verschmälert ;  W.  faserig,  rasig.  2^. 
Kiesige,  fraelite  O.  d.  A.;  Tfr.,  Sslzbg.,  Känith.,  Krahi,  Oberöstr. 
JaK.  Ang.  O.  frigida  Wahlenb.  Schnabel  der  Ftticht  vorne 
weiss^berandet. 

451.  C.  frigida  All.  Männl.  Aehre  cndst,  lanzettl.,  seltner 
an  d.  Spitze  welbl.,  weibl.  meist  4,  längl.,  gedrongenblüthlg,  die 
oberste  sitzend,  die  unterste  entfernt,  sehr  lang-gestielt,  hängend; 
DeckB.  scheidig-blattig;  Narben  3;  Früchte  lanzettl.,  kahl,  iu 
einen  berandeten,  Felngedägt-wimperigen,  auf  der  vorderen  Seite 
flachen,  2zähnigen  Schnabel  verschmälert;  W.  Ausläufer  troilteiid. 
4.  Fekige,  feuchte  O.  d.  A.,  Vo^s.,  Sehwemw.  JuM.  Aug.  (>. 
ftilfghiomi  Wablenb.  Früchte  grün-berandet,  Sehnabe)  ohne  weissen 
Rntd. 

462.  C.  Bempervirens  Vlll.  Aehren  längl.-lanzettl. ,  die 
männl.  endst.,  einzeln,  die  wejbl.  meist  9,  etwas  lockerbth.,  die 
unteren  hervortretend-gestielt,  aufrecht;  DeckB.  blattig,  scheidig; 
Narben  3;  Früchte  *ei-lanzettf.,  in  einen  berandeten,  feingesägt- 
wiroperigen,  auf  d.  vorderen  Seite  flachen,  an  d.  Spitze  trocken- 
haiitig-21appigen,  Schnabel  zugespitzt,  auf  dem  Rücken  nach  der 
9pHxe  hin  feio-knhsh.;  B.  sehmiaKlIileal.,  anfreefit,  der  nicht  blüh- 
enden BBtchef  verlängert,  am  blühenden  Stengel  kurz  und  viel 
Meiner;  Hahn  stnmpfl. -kantig,  ^tt;  W.  fiftserig,  gedrungen-rasig. 
4.  Chisige  ().  d.  A.,  VorA.  tt.  Niederungen  längs  d.  A.  Juni 
Mb  Ang.  O.  f^rmginea  Schk.  C.  vuia  Host.  Var.  Früchte 
abenkll  konh^;  C.  ereeta  DO. 

458.  C.  MBpidnla  Gkittdiii.  Aehren  längl.-lanzettt.,  die 
mninl.  einiteltf,  weibl.  nieist  2,  anfreeht,  die  unterste  eingeschlos- 
sen-, selten  hervortretend-gestielt;  DeckB.  blattig,  schefdig;  Narben 
^  Fvaehte  elf.,  ^«tttndet,  fringesägt-wlmperig,  in  einen  ziemlich 
kurzen,  aof  der  vorderen  Seite  flachen,  ml«  2  Spitaen  endigenden 
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Schnabel  angespitzt,  anf  dem  Rücken  flaumig;  B.  Hneal ,  die  des 
Halmes  u.  der  nicht  blühenden  Büschel  gleichgross,  halb  so  lang 
als  der  Halm;  Halm  geschärft-Skantig,  ramh;  W.  Ansl&nfer  trei- 
bend. 2).>  In  Felscnritsen  der  höchsten  A.;  über  Zermatten  an 
dem  Matterhorn  n.  Räfel,  über  dem  Bagnesthal  in  Wallis.  Jnli. 
Aug.    C.  fimbriata  Schk. 

454.  C.  firma  Host.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  meist 
2,  aufrecht,  gedningenbth.,  elliptisch,  die  obere  genähert^  fast 
sitzend,  die  unteren  entfernt,  hervortretend-^estielt;  DeckB.  schei- 
dig, mit  einer  blattigen  Spitze,  ungefähr  v.  der  Länge  der  Aehre; 
Narben  3 ;  Früchte  langl.-lanzettl.,  kahl,  in  einen  berandeten,  fein- 
gesttgt-wimperigen ,  auf  d.  vorderen  Seite  flachen,  an  der  Spitze 
abgeschnitten-21appigen  Schnabel  zugespitzt;  B.  lanzetU.-lineal., 
dreihig-abstehend,  steif.  4.  Felsige,  feuchte  0.  d.  A.,  VorA.  n. 
Mähr.,  Karpat.    Juni — ^Aug. 

456.  O.  ferruginea  Soop.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibL 
2  od.  3,  entfernt-stehend,  lineaL,  etwas  lockerbth^  alle  hervor- 
tretend-gestielt,  die  fruchttragenden  überhangend ;  DeckB.  scheidig ; 
Narben  3;  Früchte  elliptisch-länglich,  Sseitig,  in  einen  beraadeten, 
feingesägt-rauhen ,  auf  der  vorderen  Seite  flachen,  an  der  Spitae 
kurz-2zähnigen  Schnabel  zugespitzt;  B.  lineal.,  auft-echt;  W.  Aus- 
läufer treibend.  4.  Feuchte  O.  der  A.  u.  VorA.  Juni.  Juli. 
Haide  hinter  Freimann  bei  München,  Koralpe  in  Untericämthen 
etc.    C.  Mielichhoferi  Schk. 

456.  O.  tenuis  Host.  Mäsnl.  Aehre  einzeln,  weibL  2 — 3, 
entfernt-stehend,  lineal.,  etwas  lockerbth.,  alle  hervortrotand-ge- 
stielt,  die  fruchttragenden  überhangend;  DeckB.  scheidig;  Karten 
3;  Früchte  lanzettl.-längL  in  einen  berandeten,  auf  der  vorderen 
Seite  flachen ,  an  der  Spitze  2zähnigen  Schnabel  verschmälert,  3- 
seitig,  auf  der  Oberfläche  u.  am  Bande  kahl;  B.  borstlich-HuMÜ. ; 
W.  gedrungen-rasig  u.  zugleich  Ausläufer  treibend  (nach  Hopp.). 
4.  Felsige,  feuchte  O.  d.  A.  u.  Mähr.  Gbge.  Juni.  Jnli.  C. 
brachystachys  Schkuhr. 

457.  C.  depaaperata  Gk>odenoash.  Männl.  Aehre  ein- 
steln,  weibL  meist  3,  entfernt,  hervortretend-geatielt,  anfrechl,  3 
bis  6bth. ;  DeckB.  scheidig,  blattig,  viel  länger  als  die  Aehve,  fast 
so  lang  als  der  Halm;  Narben  3;  Früchte  elllptisch-vkteif.,  Sseit^, 
gedunsen,  kahl,  vielnervig,  mit  ungefähr  30  hervortretenden  Ner- 
ven, in  einen  lineal.,  verläi^erten,  am  Bande  feingeeigt- rauhen, 
auf  der  vorderen  Seite  flachen,  am  Ende  trockenhäntigen  n.  2- 
lappigen  Schnabel  plötzl.  zugespitzt;  W.  (nach  Smith)  Caaerig. 
4.  In  Wählern  u.  zw.  Gebüsch;  südl.  Istr.  sw.  PoU  n.  Stig- 
nano,  Tommas.,  Kästelwald  bei  Colmar,  Kampmann,  Sundgao, 
Hümpelgard.    Mai.  Juni. 


Digitized  byLjOOQlC 


16,    Gjptraoeie.  105 

468.  C.  Michelii  Host.  Minnl.  Aehre  eiaz«ln,  weibl.  ] 
Im  2,  entfemt-gestellt,  elliptUch,  eingMchlossen-  cmI.  die  untere 
berrortretend-gMtielt,  moirecbty  6'-12bth.;  DeckB.  scheidig,  ange- 
fiUir  so  lang  tln  die  Aehre,  viel  kürzer  als  der  Halm;  Narben  3; 
Früchte  Tkteif.,  baachig-Sneitig,  kahl,  in  einen  lineaL,  verlängerten, 
am  Bande  feingetagt-ranhen ,  auf  der  vorderen  Seite  flachen,  am 
Ende  spitz-2flp.  Schnabel  plötzlich  verschmiilert,  schwach-nervig; 
W.  Anslänfer  treibend.  4.  Waldige  Gebirge;  Mähren,  Böhmen, 
Oestr^  Unterkamth.,  Südtir^  Littorale.    Mai. 

450.  C.  hordtfiformiB  Wahlenb.  Männl.  Aehren  2,  weibl. 
3,  aufrecht,  eif.,  gedmngenbdi.,  die  unterste  hervortretend-gesti^t ; 
DeckB.  scheidig,  aufrecht,  Uattig  n.  nebst  den  WB.  viel  länger 
als  der  Hahn;  Karben  3;  Früchte  elliptisch,  3seitig,  glatt,  kahl, 
in  einen  spitz-2sp.,  berandeten,  am  Bande  feingesägt-ranhen,  auf 
der  vorderen  Seite  flachen  Schnabel  sugespitzt;  Halm  glatt.  4* 
Gräben,  Sömpfe;  Mähr.,  Unteröstr.,  Istr.,  Bheinpfalz  zw.  Alzei  n. 
Wörstadt,  Erfurt,  Tennstedt,  Niederweisel  in  Hessen,  Halle, 
Stottemheim,  Pfalz,  Lothringen ;  fehlt  in  IMroL    April. 

460.  C.  Beealina  Wahlenb.  Weibl.  Aehrchen  schlank, 
unregelnu-vielseilig;  Fr.  schwarz,  glanzlos,  kaum  halb  so  gross 
wie  an  voriger;  sonst  wie  vor.  Stottemheim«  Salzsee  bei  BoUs- 
dor^  Badin  in  Böhmen. 

46L  C.  flava  Ii.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibL  2 — S,  zieml. 
genähert,  rundl.-eif.f  die  oberen  fast  sitzend,  die  unterste  meist 
eingtschlonsen-gestielt;  DeckB.  blattig,  kurz-scheidtg,  zuletzt  weit 
abetdMod  oder  zurnckgtbrochen ;  Narben  3;  Früchte  eif.,  aufge- 
blasen, nervig,  kahl,  in  einen  zurflckgekrümmten,  auf  d.  vorderen 
Seite  flachen,  am  Bande  feingesigt-rauhen,  2zähnigen  Schnabel 
zngespitst;  Halme  kahl;  W.  gedrungen-rasig,  faserig.  4.  Sumpfige 
C  feuchte  Wiesen.  Mai.  Juni.  —  C.  lepidocarpa  Tausch  hat 
beinerkl.  kleinere  Früchte  als  C.  flava,  sonst  dieser  ganz  ähnlich; 
die  wesentL  Unterschiede  sind  mir  nicht  klar  geworden. 

469.  C.  Oederi  Ehrh.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  2—3, 
genähert,  rundl.-eif.,  die  oberen  fast  sitzend,  die  unterste  einge- 
sdilossen  gestielt,  oft  entfernt;  DeckB.  blattig,  zuletzt  weit  ab- 
stehend od.  zurfickgebrochen,  kurz- scheidig  od.  das  unterste  ent- 
fernt and  verlängert-seheidig;  Narben  3;  Früchte  rundl.,  aufge- 
blasen, nervig,  kahl,  in  einen  geraden,  auf  der  vorderen  Seite 
flachen,  am  Bande  feiogesägt-rauhen  (|^zähnigen  Sdinabel  zuge- 
spitzt; Halm  kahl;  W.  fizserig,  rasig.    4.  Sumpfige  O.  Mai— Juli. 

468.  C.  flaTa-Homsohaohiana  Sohults.  MännL  Aehre 
einzeln,  weibl.  2,  die  untere  entfernt,  hervortretend-gestielt,  oder 
S,  die  2  oberen  genähert,  alle  aufrecht,  eif.-längl.,  gedrungenbth. ; 
DeekB.    langHwheidig;  das    unterste    blattig,    die    männl.  Aehre 
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erreiciMTid  oder  Bbenngend;  Karben  S;  fVttohte  «if.,  «tww  *a(ge- 
Maseiiy  beiderseits  convex,  nervig,  kahl,  in  einen  2sp.,  grsdeii)  auf 
der  Torderen  Seite  flachen,  am  Rande  feingeeigt-ranhen  Schnabel 
zagespltet,  weit-,  die  unteren  oft  wagerecht-abstchend ;  B&Tge 
spitz;  Blatthäatchen  Mattgegenst.,  elf.,  kons,  abgeschnitten;  Halm 
wrah;  W.  Rasen  u.  knwe  Ausläufer  treibend.  4.  Feuchte  Wiesen. 
Mai.  Juni.  O.  biformls  a.  sterilisl  F.  fW.  Schultx.  C.  fhlva 
Good. 

464.  C.  Homschnohiana  Hoppe.  Männl.  Achre  einzeln, 
weibl.  meist  3,  aufrecht,  eif.'längl.,  gedrungenbth.,  die  unterste 
weit  entfernt,  herrortretend-gestielt;  DeckB.  lang^schefdig,  das 
unterste  schmal-blattig,  länger  als  die  Aehre;  Narben  3;  FrSchte 
eif.,  etwas  angeblasen,  beiderseits  convex,  nervig,  kahl,  in  einen 
2sp.,  «uf  der  vorderen  Seite  flachen,  am  Rande  feingesägt-rauhen 
Schnabel  zugespitzt,  aulfetrebend;  Bälge  spitz;  Halm  kahl  od.  an 
der  Spitze  ein  wenig  rauh;  Rlatthäntchen  blattgegenst.,  eif.,  kurz, 
abgeschnitten;  W.  Rasen  u.  kurze  Ausläufer  treibend.  %,  Feuchte 
Wiesen.  Mai.  Juni.  C,  speirostachya  Sm  0  Hosteana  DO.? 
Die  Beschreibung  passt  nicht  gana  n.  DGandotte  citirt  uieht  C. 
fulva  Host.  4.  t.  65.,  sondeip  G.  distans  Host.  1.  t.  77.  unter 
seiner  C.  Hostoana.  C.  bifbrmis  fl.  ferüiUs  F.  W.  Sobiütz.  Nooh 
weiter  zu  beobachten. 

466.  C.  distanfl  Ii.  Männl.  Aehve  einzeln,  weibl.  meist  3, 
aufrecht,  eif**länfi^,  gedrungenbth.,  die  unterste  weit-entfernt^  her- 
vortretend-gestielt;  DeckB.  lang'scheidig,  die  untersten  blattig, 
länger  als  die  Aehre;  Narben  3;  Früchte  eif^  3seitig,  etwas  anf* 
geblasen,  auf  der  vorderen  Seite  ziemlich  floeh,  in  einen  Sap«., 
graden,  am  Rande  feingesägt-rauhen  Schnabel  augespitsi,  kaU, 
nervig,  die  seitenst.  Nerven  ein  wenig  mehr  hervorspringend;  Bälge 
eif.,  stumpf,  mit  einer  rauhen  Staohelspitze  endigend;  Halm  kahl; 
Blatthäutchen  blatigegenst.,  längl.;  W.  rasig.  4.  Wiesen;  feuchte 
Triften;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  Juni.  Der  innere  Rand  der 
Zähne  der  Frucht  ist  mit  kleinen  Dörnchen  besetzt}  woda«ch  sich 
C.  distans  leicht  von  C.  fulva  u.  Hornschuchiana  unterscheidet, 

466.  O.  binervis  Sm.  Männl  Aehre  einzeln,  weibl.  mdst 
3,  aufrecht,  entfernt,  gedrungenbth.,  die  unterste  weiter  entfernt, 
hervortretendogestielt;  DeckB.  scheidig,  die  untersten  blattfg,  länger 
als  die  Aehre;  Narben  3;  Früchte  3seitig,  mit  2  starken,  hennör- 
tretenden  Nerven  dcheogen,^  übrigens  sohwachnervi}^,  in  einen  2ip., 
graden,  feingesägt^rauhen,  -auf  der  vorderen  Seite  Aachen  Schnabel 
augespiut^  kahl;  Bälge  ^if.,  svumrpT,  mit  einer  muhen  Stachel- 
spitze endigend;  Halm  kahl;  Blatthäutchen  blattgegenst.,  läng).; 
W.  rasig.  4.  'IVooknere  Halden;  W<estpha1.  zw.  Bentheim  und 
Nordhom;   Holst,    Vefviery,  Moni^ie,  Malmedy,  fittpen;,  PadeW 
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bom,  Lsiatadt  in  d«r  Pfalc,   h&nfiger  Im  wMtl.  Ffmnkr«ich.    Mai. 
JanL     Frftchte  parpank-gefleckt»  mil  2  grasgrimen  K«rven. 

467.  C.  extensa  QöocL  Mfinnl.  Aehre  einzeln,  welM.  3 
bw  4,  Imngl.-oval  oder  mnd).,  gadnsttge&bth«^  «Ue  obesen'  «Ueend, 
xiemlkli  ugetcellti,  die  nntersto  elwas  entfenity  eingesehloMeii-ge- 
itidt;  Dei^LB.  sehr  lang,  länger  als  der  Halra,  «rietet  sarückga« 
kriBMt  n.  weit-abstehend,  das  nntente  knrz-soheldig,  Karben  9; 
Friehte  eifl,  beiderseits  convex,  nerrig,  kahl,  in  einen  kanten, 
2zähnigen|  am  Bande  kahlen  Sohnabel  sagespitzt;  Balge  stompl^ 
fein-stacbelspitzig;  Halm  ganz  glatt;  B.  schmal-lineal. ^  rinnig;  W. 
rasig.  4.  Fenchte  0.  am  Meere  v.  OstfHesland  bis  Holst,  Meck- 
lenborg,  Pommern,  Litt.    Juni.  Jnli. 

468.  O.  punotata  Oaud.  Männl.  Aehre  einzeln,  weibl. 
meist  3,  entfernt,  aufrecht,  gedrangenbth. »  die  uaterste  hervor- 
tretfond-gestielt;  DeckB.  scheidig,  blattig,  verlängert,  das  unterste 
ongefähr  so  lang  als  der  Halm  od.  länger;  Narben  3;  Früchte 
eif.^  beiderseits  convex,  schwach-nenrig,.  in  einen  kurz-2zähnigen, 
am  Rande  kahlen  Schnabel  zugespitzt,  mit  einer  taahen  Stachel- 
spitze  endigend;  Halm  ganz  glatt;  B.  schmal-lineal.,  flach;  Blatt- 
häatchen  bUttgegenst,  l&ngl.  1(.  Grasige  HQgeT  bei  Salzb.  u.  in 
Tessin.     April.  Mai. 

460.  C.  laevigata  Sm.  Männl.  Aehre  einaelo,  weibl.  3—4, 
entfernt,  aufrecht,  walzl.,  gedrungenbth.,  hervortretend-gestielt, 
die  unterste  weit-entfernt,  etwas  hängend;  DeckB.  blattig,  ver* 
lingert-bescheidet ;  Narben  3;  Fröchte  eif.,  beiderseits  convex, 
nervig,  in  einen  am  Kande  ein  wenig  rauhen,  haarspitzig- 28p., 
auf  der  vorderen  Seite  flachen  Schnabel  zugespftzt;  Bälge  lan- 
zetü.,  verschmälert- zugespitzt,  stachelspitzig;  Halm  glatt;  i5.  breit- 
linesJ.;  Blatthäutclien  blattgegenst.,  längl.  2(,.  Feuchte,  schattige 
Wiesen;  bei  ETupen,  Malmedv  u.  Spaa,  bei  Clausdorf  in  d.  Gegend 
▼.  Kiel.     Mai.  Juni.    C.  biligularis  DC. 

470.  C.  sUvatica  Huds.  Männl.  Aehre  einzeln^  selten  2, 
weibl.  4,  entfernt,  lang-gestielt,  hängend,  lineal.,  lockerbtb. ;  DeckB. 
blattSg,  verlängert-scheidig;  Narben  3;  FrGchte  elUptisch,  Sseitig, 
kahl,  ganz  glatt,  in  einen  lineal.,  berandeten,  28p.,  am  Rande 
kahlen  Schnabel  zngeHpitzt;  Halm  glatt;  B.  breit-lincal. ;  das 
blattgegenst.  Blatthäutchen  fast  fehlend.     4.     Wälder.     Juni. 

C.  Die  Früchte  geschnäbelt,  der  Schnabel  stielrund  od.  zs- 
gedruckt  n.  berandet,  doppelthaärspltzig,  die  Haarspitzen  ans- 
einand^rstehend.     Männl.  Aehren  meist  mehre. 

a.  DeckB.  nicht  od.  kurz-schßidig.     Früchte  kahl. 

471.  C  PB6ada*Cypei*a8  Ii.  Männl.  Aehre  ein^ln,  weibl. 
4 — 6,  lang-gestielt,  hängend,  walzl.,  gecUnngenbth.;  DeckB.  blatüg, 
die  mierea  kurzr^  sellfener  lättger-sobeWig ;  Narben  3;  Frfiotite  ei- 
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Iftnzettf.,  in  einen  doppelthaarspitzigen  Schnabel  yenchmäleity 
nervig,  kahl;  Bälge  lineaL-pfHeml.,  rauh;  Halm  scharfkantig, 
Kanten  rauh.     4.    Snmpfige,  waldige  O.    Joni. 

472.  C.  ampuUaoea  Good.  Mann!.  Aehren  1—3,  weibl. 
2 — S,  entfernt,  walzl.,  knrz-^estielt,  aufrecht,  gedrongenbtii. ;  DeckB. 
blattig,  scheidenloi;  Narben  3;  Früchte  sehr  weit-abstehend,  fast 
kugelig,  aufgeblasen,  kahl,  anf  d.  Rücken  meist  Tnervig,  Schnabel 
lineal.,  sssgedrückt,  doppelthaarspitsig;  Halm  stnmpf-kantig ,  glatt. 
4.     Snmpfige  O.,  Ufer.     Mai.  Juni. 

473.  C.  veaioaria  Ii.  Männl.  Aehren  1t-3,  weibl.  2 — 3, 
entfernt,  l'angl.-walil.,  sitzend  od.  kurz-gestielt,  aufhscht,  gedrongen- 
bth.;  DeckB.  blattig,  scheidenlos;  Narben  3;  Früchte  schief-ab- 
stehend, ei-kegelf.,  aufgeblasen,  in  einen  zsgedrückten,  doppelthaar- 
spitzigen Schnabel  verschmälert,  kahl,  auf  d.  Rücken  meist  7ner- 
vig;  Halm  scharfkantig,  Kanten  rauh.  2|,.  Snmpfige  O.,  Ufer. 
Mai.  Juni. 

474.  O.  paludosa  Good.  Männl.  Aehren  2 — 3,  die  unteren 
Bälge  stumpf;  weibl.  Aehren  2—  3,  walzl.,  aufrecht,  gedmngenbth., 
sitzend  od.  gestielt,  Bälge  zugespitzt  od.  haarspitzig;  DeckB.  blat- 
tig, scheidenlos ;  Narben  3 ;  Früchte  elf.,  <m1.  läiigl.-eif.,  zsgedrüokt, 
etwas  3seitig,  nervig,  in  einen  kurzen  2zähnigen  Schnabel  zuge- 
spitzt, kahl;  Halm  scharfkantig.  Kan^n  rauh.  2)..  Feuchte  O., 
Ufer.  Mai.  Var.  Früchte  läng].,  Bälge  begrannt-zngespitzt :  C. 
Kochiana  DC. 

476.  C.  riparia  Cort.  Männl.  Aehren  3 — 5,  mit  haar- 
spitzigen Bälgen,  weibL  8 — 4,  walzL»  auft'echt,  gedrungenbth., 
sitzend  oder  gestielt,  mit  haar  spitzigen  Bälgen;  DeckB.  blaCtig, 
scheidenlos;  Narben  3;  Früchte  kegelf.,  am  Rande  abgerundet, 
beiderseits  convex,  vielnervig,  in  einen  kurzen,  spitz-2zähn]gen 
Schnabel  übergehend,  kahl;  Halm  scharfkantig,  Kanten  rauh.  4>. 
Gräben,  Fluss-  und  Teichufer.  Mai.  Juni.  In  Schlesien  wurde ' 
ein  Bastard  zw.  C.  vesicaria  L.  und  C.  riparia  Curt.  beobachtet. 

476.  C.  natans  Host.  Männl.  Aehren  1 — 2,  weibl  3 — 4,  walzl. 
od.  elf.,  aufrecht,  sitzend,  od.  die  unteren  gestielt,  gedrungenbth. ; 
Bälge  haarspitzig;  DeckB.  blattig,  scheidenlos;  Narben  3;  Früchte 
ei-kegelf.,  am  Rande  abgerundet,  beiderseits  convex,  fein-einge- 
drückt-riUig,  in  einen  kurzen,  doppelthaarspitzigen  Schnabel  ver- 
schmälert, kahl;  Halm  glatt  oder  an  der  Spitze  ein  wenig  rauh. 
4.  Schattige,  feuchte  O. ;  im  Laaer  Wäldchen  bei  Wien,  Magde- 
burg, Böhmen  bei  Koramotau  und   Choteschau.     April.  Mai. 

b.  DeckB.  nicht   scheidig,    od.  das  unterste  knrz-scheidig. 
Früchte  kurzh. 

477.  C.  OToluta  Hartm.    Männl.  Aehren  2—3,   weibl.  3, 
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entfernt,  walsl.,  an/recht,  gedrangenbth.,  aitasend  od.  die  unterste 
gestielt;  Bälge  haarspitzig;  DeckB.  blattig,  scheidenlos;  Narben  3; 
Frnclite  eif,  gedansen,  hiirEh.-flaumig,  in  einen  kurzen,  doppelt- 
baars^tsigen  Schnabel  übergehend;  Halm  scharfkantig,  an  den 
Kanten  ranh;  B.  flach,  breiter  als  der  Halm.  4.  Ufer;  bisher 
bloe  am  Donannfer  im  Steinh&ale  bei  Ulm.  Mai?  Soll  nach 
Wimmor  n.  Qarcke  ein  Bastard  zwischen  C.  filiformis  L.  und  C. 
riparia  Cnrt.  sein.    In  Schlesien  unweit  Liegnits  gefunden. 

478.  .C.  flliformlB  Ii.  M&nnl.  Aehren  1—2,  weibL  2—3, 
entfernt,  längl.  od,  eif.,  auArecht,  gCMlrungenbth.,  sitzend  oder  die 
unterste  gestielt;  Bilge  Stachel-  od.  hsarspitzig;  DeckB.  blattig, 
das  unterste  oft  kurz-scheidig;  Narben  3;  Früchte  längL-eif.,  ge- 
dunsen, kurzh.-flaumig ,  in  einen  kurzen,  doppelthMu-spitzigen 
Schnabel  abelgehend ;  Halm  stumpfkantig,  glatt  oder  an  der  Spitze 
ein  wenig  rauh;  B.  rinnig,  kaum  breiter  aJs  d.  Halm.  4.  Stehende 
Wasser,  tiefe  Sümpfe.    Blai.  Juni. 

c.  DeckB.  lang-Bcheidig.    Früchte  kurzh. 

479.  O.  hirta  Im.  Männl.  Aehren  2,  weiU.  2—3,  aufrecht, 
langL'walzl.,  die  unteren  gestielt,  die  oberte  fast  sitzend,  Bälge 
b^jannt;  DeckB.  blattig,  das  unterste  lang-scheidig;  Narben  3; 
Früchte  eif.,  in  einen  doppelt-haarspitzigen  Schnabel  zugespitzt, 
kurzh.;  Halm  glatt;  B.  u.  Seheiden  behaart.  4.  Sandige  O., 
feuchte  sowohl  als  trockene.  Mai.  Juni  Am  Hainberg  bei  Jena 
beobachtete  ich  einen  Bastard  zw.  C.  hirta  L.  und  C.  distans  L. 

480.  Q.  Siegertiana  TJeohtrits.  Halm  aufrecht,  am  Grund 
stark  Terdickt;  Scheiden  weichhaarig,  mit  stark  entwickeltem 
ziemlich  derbem  Fasemetz;  B.  flach,  oben  und  am  Bande  kahl, 
unten  zerstr.  weichhaarig;  männl.  Aehren  3 — 7,  gedrängt-genähert, 
weibl.  meist  3 — 4,  straff  aufrecht,  dicht-  u.  reichblüthig;  DeckB. 
der  weibl.  Aehrchen  ei-lanzettl.,  in  eine  lange  Granne  auslaufend ; 
Fr.  ei-kegelf.,  10 — 12nervig,  nur  in  d.  oberen  Hälfte  auf  den  Ner- 
ren  und  am  Grande  des  Schnabel  zerstreut  behaart,  selten  ganz 
kahl,  in  einen  langen  Schnabel  ausgehend,  welcher  mit  2  schlan- 
ken zuletzt  abstehenden  innen  meist  ganz  glatten  Zähnen  ver- 
sehen. 2^.  Bisher  nur  in  Schlesien  auf  Wiesen  und  in  sumpfigen 
Gebäschen  bei  Neudorf  und  Koslau  unw.  Kanth.  MaL  Juni.  C. 
orthostachys  Trev.,  C  aristata  Sieg.,  C.  vesicaria-hirta  Wimm. 

Fmm«  19.   OrafiaMeae. 

Bhizompflanzen  oder  1 — 2jährig,  mit  schmallinealischen  Blät- 
tern, wdche  meist  mit  Scheide  und  häufig  mit  Blatthäutchen 
(Ligula)  versehen  sind;  Halm  grasartig,  meist  stielmnd. 

Grundtypus:  2x3,  2x3,  3. 
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Der  inüere  PerigonkreM  verkümmert  meistons  bis  »af  2  wniBig 
kleine  Bl&ttchen  (Nebenperig.).  Der  äasflere  Perigonkreis  Terkämmerk 
bis  Mif  1—2  grosse  spehenariige  Bl&tter;  sind  es  2,  so  sind  eie 
meist  hantartig  nnd  an  der  Anssenseite  ansammengewaeliMo. 
Stanbb.  meist  ^^  forttanfend,  mit  langen  Anäieren,  häufig  versatü, 
seltner  nor  2  oder  6,  noch  seltner  mehr  als  6  oder  nur  ]•  Car- 
pell  1  blättrig,  1  fächerig,  1  knospig;  Stanbweg  sehr  kora  oder  feh- 
lend, 21appig ; '  Lappen  pinseKg  behaart  oder  fädlieh ;  Sknnenknoape 
am  Büoken  des  Carp^s,  meist  tief  anten,  selten  von  oben  herab- 
hangend; Schüessftooht,  in  welcher  Pericarp  und  Testa  völlig 
verwachsen  sind,  mit  grossem  mehligem  Endosperm;  Embryo  der 
Aussenspelze  (Deckblatt)  anliegend  in  einer  Vertiefung  im  anteren 
Theil  des  Samens. 

Centrum:  Die  gemässigt  warmen  Gegenden. 

GATTUNGEN: 

Trib.  1.    OlTreae. 

Bthen  monoeeiscfa,  mäonl.  u.  weibl.  verschieden. 

106.  Zea  L.  Männl.  Aehrchen  in  reicher  Rispe  am  Ende 
des  Halms,  2blnth{g;  weibl.  Bthen  auf  fleischigem  achseist.  Kol- 
ben; Fruchtkn.  kugelig,  mit  langem  Staubweg  und  langen  faden- 
förmigen feinhaarigen  Mündungslappen;  weibl.  Perig.  2~db]ättrig, 
hautig. 

Trib.  2.    Andropogoneae. 

Aehrchen  in  Rispen  od.  Hauptähren,  vom  Rücken  der  Btfaen- 
xeilen  her  flachgedrückt,  Iblüläig  mit  einer  unteren  männl.  oder 
geschlechtslosen  Bthe,  paarweise  stehend,  nur  die  endst.  gedreiet, 
männl.,  eine  mittle  sitzende  und  zwei  seitliche  gestielte  Aehren; 
Blumenspelzen  zart;  Staubweg  lang. 

106.  IrianthoB  Bioh.    Aehrchen  alle  Zwitter,  lineal. 

107.  Andropogon  L.  Aehrchen  lineal.,  paarweise,  das  eine 
sitzend,  zwitteng,  das  andere  gestielt,  männlich. 

108.  Hoteropogon  Pen.  Von  den  sitzenden  Aehrchen  sind  die 
unteren  krautig  u.  männl.,  die  oberen  knorpelig  u.  weibl.;  die  ge- 
stielten sind  alle  männlich. 

109.  Sorghum  Fort.  Aehrchen  eirund;  Hüllspelzen  an  der 
Spitze  3zähnig;  sonst  wie  Andropogon. 

Trib.  8.    Paniceae. 

HüUspdzen  ungleich,  das  2bltithige  Aehrchen  einschliessend ; 
untere  Bthe  männl.  od.  verkümmert;  Blumenspdsen  lederig,  hart; 
Aussenspelze  ^ gewölbt;    Mündungslappen  pinielig,  an  der  Bpitse 
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ed.  Bas»  der  Bth«  iMrrortretend ;  Fr.  flachgadyä^fci,  von  den 
hartod  Speisen  eingeechioaBeii. 

HO.  Tragus  Desf.  Untere  Bthe  fast  gänzlich  fehlgeschlagen; 
untere  Höllapelze  klein,  häüü^y  nackt;  obere  Hüllspefze  lederig, 
HaeheHg;  Mittdangslafipen  am  Grande  der  Bläthe  hervortretend; 
Fr.  TOB  den  vertrockneten  Blnmenapelzen  bedeckt. 

Hl.  Puüevm  L.  Untere  Bthe  geschlechtslos,  eine  kleine 
Spitze  darstellend;  Miindnngslappen  an  der  Spitze  des  A ehrchens 
ksTTortretead. 

112.  S«tsrU  P.  B.  HBÜspelzen  borstüch;  sonst  wie  Pamcnni. 
Trib.  4.    Phalarideae. 

Aehrchen  rispenständig,  Iblüthig,  oft  out  1 — 2  verkümmerten 
od.  mit  1 — 2  unteren  männl.  Bthen;  Höllspelzen  u.  Blameuspelzen 
gleichgestaltet,  meist  hart ;  Staubweg  an  der  Spitze  des  Aehrchens 
hervortretend  mit  schw^h  behaarten,  nicht  pinseligen  Lappen; 
Pr.  linsenförmig. 

Ud.  Pkalarifl  L.  Uüllspelzen  fast  gleich,  gekielt,  v.  d.  Seite 
flacbgedrnckty  Iblüthig,  mit  1 — 2  zu  Schüppchen  verkümmerten 
uUeren  Bthen ;  Blomenspelzen  granncnlos ;  Frucht  glänzend,  hart; 
TOD  den  Spelzen  umschlossen. 

m  Hieroehloa  OiimL  Aehrchen  Sblüthig,  die  2  unteren 
Bthen  männlich,  3männig,  die  oberste  zwitterig,  2männig,  mit  1- 
kieliger  Innenspelze. 

115.  Antiukzanthum  L.  Aehrchen  Sblüthig,  die  2  unteren 
Bthen  geschlechtslos,  1  spelzig,  begrannt,  die  oberste  28pelzig,  un- 
begrannt,  zwitterig,  2männig. 

116.  Imptraia  Oyrill.  Aehrchen  Iblüthig,  mit  einer  unteren 
Ispelzigen  geschlechtslosen  Bthe;  Blumenspelzen  durchsichtig. 

Trib.  5.    Alopeeuroideae. 

Aehrchen  in  gedrängter  ährenförmiger  Bispe,  v.  d.  S.  an- 
wmmengedrückt,  Iblüthig,  bisweilen  mit  Ansatz  zu  einer  zweiten 
oberen  Bthe;  Hnllspelzen  gross,  das  Aehrchen  einhüllend;  Staub- 
weg lang,  an  der  Spitze  des  Aehrchens  hervortretend,  nicht  pin- 
ielig  gelappt. 

117.  Alopacnros  L.  Innenspelze  fehlt  oder  mit  der  Ausse^- 
spelze  verwachsen;  Anssenspelze  auf  dem  Kücken  lang  begrannt; 
die  einzelne  Bthe  von  den  Hüllspelzen  völlig  eingeschlossen. 

118.  Orypsifl  Ait.  Innen-  und  Aussenspelze  fast  gleich,  kahl 
htatig;  Bthe  aus  den  Hüllspelzen  hervortretend. 

119.  FUram  L.  Innen-  and  Anssenspelze  kahl,  hautig,  auf 
dem  Rücken  kurzgrannig  od.  wehrlos;  Bthe  völlig  eingeschlossen! 


Digitized  byLjOOQlC 


112  17. 

180.  Okuugrotiil  BorkL  Innen-  und  Aussenspelse  gewim- 
pert;  Uüllspelzen  auf  dem  Böcken  abgenuidet|  die  Bihe  einschlies- 
send. 

Trib.  6.    Chloriieae. 

Aehrehen  in  einseitiger,  1-  bis  vielblfithiger  Hanptähre  mit 
kleinen  nur  die  Basis  der  Blöthen  umfassenden  Hüllspelzen;  nur 
die  unterste  Blüthe  fruchtbar,  die  übrigen  verkümmert;  Stanbweg 
lang. 

121.  O]pod«]l  RieL  Blüthenspelzen  lederig,  gleichlang;  Aus- 
uenspolze  eif.,  kahnf.,  flachgedrückt;  Innenspelee  lineaL,  auf  dem 
Rücken  durch  eine  Furche  ausgehöhlt,  von  der  Aussenspelze  um- 
schlossen. 

182.  Spariina  Sekrtb.  Blüthenspelzen  kantig;  Aussenspelze 
zsgedrfiekt,  gekielt,  kürzer  als  die  kahnf.,  auf  dem  Rücken  2ner- 
vige  Innenspelze. 

Trib.  7.    OiyKeae. 

Aehrehen  rispenständig,  mit  einer  endständigen  vollkommenen 
Bthe,  darunter  bisweilen  noch  einige  verkümmerte;  Hüllspelzea 
fehlgeschlagen  od.  verkümmert;  Bthenspelzen  hart;  Stanbb.  meist 
2x3,  seltner  3  od.  1;  Staubweg  kurz;  Mündungslappen  an  der 
Basis  der  Bthe  hervortretend;  Fr.  flachgedrückt 

128.  Orjn  Tom.  Aehrehen  Iblüthig,  von  4  sehr  kleinen 
schuppigen  Hüllspelzen  umschlossen;  Bthspelzen  grannenlos,  fast 
von  gleicher  Länge,  die  Fr.  nmschliessend. 

184.  Ooleaathllf  Seid.  Aehrehen  Iblüthig;  Hüllspelzen  feh- 
lend; Fr.  nar  am  Grunde  von  den  Blumenspelzen  umhüllt;  Stanb- 
weg  kurz,  kurzhaarig;  Aussenspelze  begrannt. 

Trib.  8.    Agrostideae. 

Aehrehen  rispenständig,  von  der  Seite  zsgedrückt,  Iblüthig 
od.  mit  einer  oberen  stielf.  verkümmerten  Bthe.;  Hüllspelzen  die 
Bthe  einschliessend ;  Staubweg  sehr  kurz,  mit  federigen,  an  der 
Basis  der  Bthe  hervortretenden  Lappen;  Fr.  v.  d.  Bthspelzen  be- 
deckt. 

185.  Felypogen  DMf.  Hüllspelzen  an  der  stumpfen  schwach 
ansgerandeten  Spitze  borstig  begrannt. 

186.  Agroftil  L.  Hüllspelzen  spitz,  kahl,  die  untere  länger 
als  die  obere. 

187.  Apira  F.  B.  Untere  Hüllspelze  kleiner  als  die  obere; 
sonst  wie  Agrostis. 

188.  Lftgiru  L.  Hüllspelzen  pfrfeml.,  begrannt,  unten  mit 
2  endst,  graden  und  einer  vom  Rücken  entspringenden  geknieten 
Granne. 
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199.  OaluttSfrtftif  EiL  Untere  HüHspelze  grösser  als  die 
obere,  an  der  Basis  mit  langen  Haaren  nmgebcn;  sonst  wie 
Agrofltis. 

ISO.  ÄMiÄyliila  H#it.  Untere  HfiUspelze  grösser  als  die 
obere*  sonsi  wie  CalamagrostiB. 

13L  OtltriülB  P.  B.  Hüllspeleen  stark  flachgedrückt,  an 
der  Basis  gednnsen ;  Blllthenspelzen  an  der  Basis  kahl ;  sonst  wie 
Agrostis. 

Aehrchen  rispenstandig,  fast  stielnind,  Iblöthig,  von  den 
Uaüspelzen  eingeschlossen;  Aussenspelse  eingerollt,  meist  an  der 
Spitxe  begrannt,  die  Fmcbt  einhüllend;  Mündnngslappen  auf 
knrsem  Staobweg  am  Omnde  der  Blütlie  hervortretend. 

188.  Mflim  L.    Aassenspelze  grannenlos. 

138.  Pifiath^nuB  F.  B.    Anssenspelze  mit  abfälliger  Granne 
184.  Stiia  L.    Anssenspelze  mit   bleibender  sehr   langer    an 
der  Basis  scnranbig  gedrehter   Granne. 

135.  TflffifTtfilf  Lk.  Anssenspelze  auf  dem  Rücken  anter 
der  Spitate  mit  starker  geknieter  bleibender  Granne, 

Trtb.  10.    Aruidiiia«6te. 

Aehrchen  rispenstandig,  1-  bis  vielblfithig;  Hüllspelzen  die 
Bl&then  amschliessend ;  Staabweg  lang;  Mündungslappen  pinselig, 
aus  der  Spitxe  der  Blflthe  hervortretend. 

136.  FhnfinitM  Tria.    Aassenspelze  nngetheilt,  grannenlos. 

137.  Arudo  L.  Anssenspelze  3spaltig,  mit  langer,  borstKcher 
Granne. 

Trik«  11.    SetUriaeeae. 
Aehrchen   rispenständig,  2-  bis  vielblüthig;    Hiülspelzen    die 
BMthen    nmschKessend ;    Stanbweg    sehr   knrz,    aber   die    langen 
fadenförmigen   knrzhaarigen   Mfindangslappen    an  der  Spitze   der 
filöthe  hervortretend. 

138.  Bohiaaria  Düf.    Anssenspelze    handförmig    getheilt,    5- 

189.  8#fltria  Ar4.  Anssenspelze  nngetheilt,  stachcTspitzig  od. 
begrannt,  am  Ende  3— 5zähnig. 

Trik.  12»    Arenaeeae« 

Aehrchen  gestielt,  rispenst&ndig ,  2-  bis  vielblüthig  mit  vcr- 
kiBnerter  En&lätfae;  HflllBpelzen  gross,  das  ganze  Aehrchen 
■BsehlieMend,  kmotig-havtig ;  AassenspelM  mehmervig,  meist  be- 
grannt; Innenspeise  hantig,  2nervig;  Stanbweg  ktm;  die  phiseligen 
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MündungsUppeii   am   Gnmde   der  BHithe  hervortretend;    Fr.  auf 
dem  Bücken  mit  Längsforche« 

140»  Koelaria  Pen.  Blüihenspelze  trockenhäutig,  Anssenspelae 
ganz-  oder  28pa]tig,  mit  endstandiger  Stacbelapitae  oder  Qmiine. 

141.  Lamarokift  Mnoh.  Aehn^en  zum  TheU  geechlechteloB, 
die  fruchtbaren  Iblüth.  mit  Ansata  aar  2len  gesohüeolitdoBen  Bth.; 
HüllspeLsen  aclima],  begrannt;  Aa8sen«pelB0  aus  der  Mitte  der 
28pa]tigen  Spitze  mit  grader  endständiger  Granne. 

142.  Aira  L.  Aehrcben  ^^vdbläthig,  mindestens  mit  2  Zwit- 
terblüthen;  Aussenspelze  an  der  Spitze  abgestutzt,  4zähnig,  mit 
vom  Grunde  od.  aus  der  Mitte  des  Rückens  entspringender  ge- 
knieter  Granne. 

143.  Otrynopkonit  P.  B.  Aussenapelae  an  der  Spitae  gana- 
randig;  Granne  grundständig,  grade,  oben  keulig,  in  der  Mitte 
bärtig,  gegliedert;  sonst  wie  Aira. 

144.  Holous  L.  A  ehrchen  2blüthig;  obere  Bth.  männl.,  be- 
grannt, untere  zwitterig,  grannenlos. 

145.  Arrhenaihenim  P.  6.  Aehrchen  2b1äthig;  obere  Blüthe 
zwitterig,  kurzgrannig  od.  grannenlos,  untere  mUniäich  mit  rficken- 
ständiger  Granne. 

lÜB.  Avena  L.  Aehrchon  ^  bis  mehrblüthig;  die  unteren 
Bth.  Zwitter,  die  oberste  verkümmert;  Aussenspelze  meist  2- 
spitzig,  auf  dem  Bücken  unterhalb  der  Spitze  mit  langer  knieför- 
mig  gebogener  u.  gedrehter  Granne,  krautig. 

147.  Danthonia  DO.  Aehrchen  2-  bis  vielblüth^:  Anssenspelae 
2spa]tig,  mit  einer  endständigen  unten  flachen  u.  gedrehten  Granne 
zwischen  den  beiden  Spitzen. 

148.  Triodia  B.  Br.  Anssenspelze  am  Ende  2spitzig,  dnrch 
die  oft  kurze  endständige  grade  Graniie  bivweilen  fast  Sspitzig; 
sonst  wie  Avena. 

149.  Melita  L.  Aehrchen  mit  1 — 2  untersten  Zwitterblüthen 
und  1  bis  mehren  oberen  geschlechtslosen;  Blüthenspelzea  gran- 
nenlos, bauchig. 

Trib«  13«  Festacaeege» 
Aehrchen  rispenständig,  3-  bis  vielblüthig  mit  meist  verküm- 
mernder Endblüthe;  Hüllspelzen  kfein,  das  Aehrchen  nur  am 
Grunde  umfassend;  Hüllspelzen  und  Aussenspelze  deckblattartig, 
mehmervig;  Aussenspelze  meist  endständig  begrannt;  Innenspelze 
kantig,  2nervig,  meist  an  den  Kerven  gewimpert  u.  mit  hautigen 
die  Bthe  einhüllenden  Yorderiappeu  versehen;  Staubweg  fehlend 
od.  äusserst  kurz,  mit  pinseligen,  an  der  Basis  der  Bthe  hervor- 
tretenden Mündungilappen;  Fr.  nach  innen  abgeflacht  and  rinnig^ 
nach  aussen  gewölbt. 
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150.  Brin  L.  Bth.  2zeiljg,  mit  dacbzicgeli^n,  banoliig  auf- 
gebljMeiien,  gnumeidoteii^  an  der  Basis  geöhrelten  Anssentpelxen ; 
Aehre  eini»d-liiiglfeh. 

151.  Sragrottä  P.  B.  Aebren  3-  bis  vielbläthig,  gestreckt, 
mit  abfälligen  Höllspelzen;  Bth.  nach  der  Fmchtreife  bleibend, 
nur  die  Ansoenspelxe  abfallend ;  Fmchtkn.  kahl,  mit  endständigem 
Stenbwcg. 

158.  Pm  L.  Aehrchen  eirund,  zur  Zeit  der  Fmchtreife  mit 
dem   Stielcben  abfällig;  sonst  wie  Eragrostis. 

15S.  Oljocrit  R.  Br.  Aehrchen  lanzettl. ;  Bth.  auf  d.  Kacken 
halbstielmnd;  sonst  wie  Poa. 

154.  Molinift'Sohrk.  Bth.  ans  einwärts  bauchiger  Basis  kegel- 
förmig, auf  dem  Rficken  halbcyUndrrsch ;  sonst  wie  Poa. 

155.  JheMH  L.  Aehrchen  3-  bis  mehrbltithig,  knäueh'g  ge- 
häuft; Bth.  d/.,  flachgedrückt,  scharfkielig ;  Anssenspelzc  ungleich- 
sei tili;. 

156.  Oysorarns  Ii.  Hiltepelsen  aahlreish,  2reihig,  eine  Hülle 
bildend;  Aehrchen  u.  Bth.  lanzettl.,  auf  dem  Bücken  abgerundet; 
Stanbweg  der  Spitze  des  Fruchtknotens  eingefügt. 

157.  FefivM  L.  HüUspeUen  2,  den  Aussenspelsen  gleioh- 
gestaltet;  Aehrchen  u.  Bth.  lanzettl.,  auf  dem  Rücken  abgerundet; 
Innenapelze  gewimpert;  Staubweg  der  Spitze  des  Fruchtknotens 
eii^efogt. 

168.  Braehypodiimi  P.  B.  Rispe  fast  ährenfCrmig;  Innenspelze 
kAmmig-borstig  gewimpert;  sonst  wie  Festuca. 

159.  Bronras  L.  Staubweg  Terschwindend  kurs;  tief  unter- 
halb der  Spitze  des  Fruchtknotens  eingefügt;  Fruchtkn.  an  der 
Spitxe  behaart;  sovMt  wie  Festuca. 

Trib.  14.    Hordeaceae. 

Aehrchen  in  eine  Hauptähre  vereinigt,  den  zahnartigen  Vor- 
sprangen der  Hauptspindel  eingefügt;  sonst  wie  die  Festucacecn. 

160.  GaudinU  P.  B.  Aussenspelze  mit  geknieter  u.  schraubig 
gedrehter  Granne;  Aehrchen  einzeln,  3-  bis  mehrblüthig,  von  2 
llütlspelzen  gestützt,  der  Hauptspindel  die  eine  Seite  zuwendend. 

16L  Tritifam  L.  Aussenspelze  mit  grader  Granne  oder  gran- 
uenlotf;  sonst  wie  Gaudinia. 

162.  Seoale  L.  Aehrchen  einzeln,  2zeilig  geordnet^  2b]üthig, 
mit  stielformig  verkümmerter  Endblüthe. 

16^  XljniiU  L.  Aehrchen  in  2— Ssählige  Gruppen  gestellt». 
melirblätfaig,  die  HüUspelzen  nach  aussen  gedrängt,  vor  den  Aehr- 
chen   beisammenstehend. 
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164.  HsrdMOi  L.  Aehrchea  in  Sseilige,  Szahüge  Gtnppen  ge- 
ordnet; die  2  seitlichen  Aehrohen  meist  gescUeehtsloB  od.  miiui- 
lieh,  das  mittle  2b]äthig,  mit  einer  unteren  switterigen  und  einer 
oberen  verkümmerten  Bth. ;  sänuntliche  6  Hillq^els^  nach  Missen 
gedrängt,  vor  den  Aehrchen  beisamnenstehend. 

166.  Iiolinm  L.  Aehrdien  mit  dem  Rtidiem  der  einen  BA- 
zeile  der  Hauptspindel  zugewendet,  daher  mit  Ausnahme  dei  esd- 
Standigen  Aehrchens  nur  von  einer  Hüllspelae  gestQtit;  sonst  wie 
Triticum. 

166.  Atfilopa  L.  Hüllspelsen  an  der  Spitxe  3^<l0uUuiig; 
Aussenspelze  1 — 4grannig;  sonst  wie  Tritieom. 

167.  LeptuniB  E.  Bv.  Aehrchen  einzeln«  Iblüthig,  oft  mit 
stielformigem  Ansatz  zur  2.  Bth.;  HiUlspelzen  knorpelig. 

168.  Plilnras  TrilL  Aehrchen  einzeln  od.  pajurweis,  2!l>Hithig ; 
untere  Bth.  einem  Knötchen  aufsitzend,  vollkommen;  die  obere, 
gestielte  meist  verkümmernd;  Hüllspelze  einzeln. 

Trib.  15.    ]f«rd»l4eae* 

Aehrchen  in  eine  Hauptähre  geordnet,  den  Aushöhlungen  einer 
Spindel  eingefügt;  Mündungslappen  auf  kurzem  Stanbweg  fädlich, 
flaumig,  ans  der  Spitze  der  Bth.  hervortretend. 

'  169.  NtrdllS  L.    Aehrchen  Iblüthig;  Hüllspelzen  fehlen. 

Tiib.  1.    Oljreen  Nees  t.  Esenb. 

105.  Zm  L.    Mais. 

481.  Z.  Mays  Ii.  0.  Aus  Südamerika,  wird  zum  ökono- 
mischen Gebrauche  knltiv.     Jnni.  Jnli. 

Trib.  2.    Andropogoneeii  Kimtli. 

106.  Brünthiis  Riohard.    Wdlzncker. 

482.  A.  Bavexmae  Falisot  de  Beauv.  R.  sehr  ästig;  B. 
gekielt;  Klappen  des  sitzenden  Aehrchens  kahl,  des  gestickten 
Aehrchens  an  der  Basis  behaart,  Haare  das  Aehrchen  umgebend 
n.  V.  der  Lftnge  desselben.  4.  Sandige,  feuchte  O. ;  Insel  Cherso, 
Sansego.  Juli.  Andropogon  Ravennae  L.  spec.  Saccharum  Ba- 
vennae  L.  syst. 

107.  AndropiigMi  L.    Bartgras. 

488.  A.  Isehaemuixi  Ij.  Aehren  5—10,  fineerig-zsgeetellt; 
Hüllspelzen  {rerillt;  die  untere  Hfillspelzc  des  zwitterigen  Aehrchens 
v.  der  Basis  bis  fast  zur  Mitte  behaart,  die  des  männl.  Aehrchens 
kjihl;  Spindel  u.  Bthstielchen  behaart.  4.  Troekone,  sonnige  O.; 
serstr.  dch  das  sttdl.  n.  mittle  Geb.  Jnli.  Ang.  A.  angtistifbfiaB 
Smith. 
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484.  A.  pubesoens  'VisUni.  Aehrch«ii  am  Ende  der 
B4lMtif>lp  SU  «wwea;  Bthttiele  Tertängerti  mit  einem  kahlen  Blatte 
be^cheidet,  riapig;  die  untere  HüUapelze  der  Aehroken  behaart, 
die  obere  kahl  od.  an  der  Spitze  Hpürlich-behaart ;  die  Granne 
dea  xwitterigen  Aehrchens  6mal  längiBr  als  das  Aehrohen  seibat; 
Spindel  n.  Bthstielchen  behaart.  4.  Trockene  O.  auf  der  Insel 
Sanaego.    Tommasini.     Aug.  Sept. 

486.  A.  distaohyiu  Ij.  Aehren  endst.^  gezweiet;  Aehrohen 
kahl;  Hahn  tinfach,  aufrecht  2^  Baohe,  sonnige  HögeJ;  Istr.; 
JolL 

^486.  A.  GryUoft  li.  Bispeaiste  einfach;  die  Aehrchen 
endst.  sn  3,  seitenst.  fehlend;  Bidistielchea  an  der  Basis  4]iirtig. 
4.  Hügel  n.  trodiene  Wiesen;  Litt.,  siUll.  Tirol,  Tessin.  JunL 
Juli. 

108.  Htteropögon  Ptnoon.    Schopfgras. 

486  a.  AlUonU  Roem.  a.  8.  Männl.  Aehrchen  kahl.  4. 
Tdeige  C;  südl.  Tir.,  Tessin.  Juli.  Aug.  Andropogou  contortum 
Allion. 

109.  Bsrgluia  Pffsota.    lioorhirse, 

487.  0.  h«l«p«iiM  Pers.  Aehren  rispig;  Bispenäste  istig; 
HäilspeUen  der  Zwittaiilurchen  flaamig.  4.  Weinberge,  mtkult. 
O.  lAtLj  südl.  Tirol.    Juni.  Jnli.    Holcus  avenaceus  L. 

Trib.  S.    Panleeen  Kunth« 
HO.  Tnkfiu  Dtif.    Stachelgras. 

488.  T.  raoamosos  Deal  0.  Sandige  O.;  Littor.,  Süd- 
drol,  Wallis;  Wagram  bei  Wien,  bei  Eupen  mit  fremdem  Samen 
eingeführt  (Gcke);  ich  besitze  Exemplare  von  Triest  (iL).  Juni. 
Juli.     Cenchrus  racemosus  L.    Lappago  raoemosa  Schreb. 

IIL  Piaieni  L.    Feaaicsh. 

a— lai  i.  DigMtarta  Seopoli.  ßpnth&ruma  Sehrad.  Aehrchen  in 
einAehe,  fiMt  ingerige  Aehren  geordnet,  zu  2,  das  eine  länger- 
gestielt. 

460.  P.  sanguinale  Ii.  Aehren  meist  zu  5,  Rngerig,  auf- 
recht- etwas  abstehend;  B.  u.  Scheiden  zieml.  behaart;  Aehrchen 
fiuigl.-lanzettl. ;  die  Spelze  der  geedileehtslosen  -Bth.  kahl,  am 
Bsuade  ia—nSg,  anf  dem  Inssersten  Seitennenren  ohne  Wfaiq»env 
0.     Knltir.  O.,  Saadwege.    Juli— Herbst. 

<##0.  P.  oOlftre  Betsiufl.  Aehren  meist  zu  5,  fingerig, 
avfreeht-  etwas  abstehend;  B.  u.  Scheiden  siem).  behaart;  Aehr- 
chen längl.-lanxettl.;  Spelze  der  geschlechtslosen  Bth.  kahl,  am 
MMide  flftumig,  aof  dem  äasaersten  Seitannerren  steifh*«>gewlmpert. 
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0.  Sandfelder;  sehr  aerstr.  doh  d.  Geh«,  s.  s«  B.  bei  Hanan^ 
Mains,  Bingen,  Kreatznach,  Bautzen,  Prag,  Baodnitz^  lioekan, 
Läbben,  Stettin,  häufig  in  Loäuringen,  Elsass,  Sfidürol.  JnH  bis 
Herbst. 

40L    P.  glabrum  Gaudin.    Aehren  meist  zu  8,    fingerig; 
B.  n.  Scheiden  kah);  Aehrchen  elliptisch,  flaumig,  auf  den  Nerven 
kahl.     0.     Felder    und    Aecker   mit  Sandboden.    P.   Ischaemum 
Schreb. 
Summt  2,    Eehmo^Mom    Bern»».     Aehrchen    rispig,    die    Rispe    ans 

einseitigen,     zsgesetzten    Aehren    gebildet.      Spelzen    in    eine 

Stachelspitie  od.  rauhe  Granne  yersohmälert. 
402.  P.  CruB-galli  Ii.     Aehren  Wechsel-  u.  gegenst,  zage- 
setzt,  lineal.;  Aehrchen  genähert,   begrannt,  Spindel  an  der  Basis 
5kantig.     0.     Aecker,  etwas  feuchte  O.    Juli.  Aug.     Var.:  knrz- 
u.  langbegrannt 

St^mm  S.    Milium.    Aehrchen  rispig.    Die  Rispe  an^ebreitet  od. 

geknäuelt.    Die  Spelzen  in  eine  kurze  Granne  zugespitzt   oder 

gl  annenlos. 
408.  P.  miliaoeum  Ii.    R.  weitschweifig,  ausgehreitet,  über- 
hangend; B.  lanzettL  n.  nebst  den  Soheiden  behaart;  dpeten  zu- 
gespiut-stachelapitaig.    0.    Aus  dem   Oriente    eingebracht,    snni 
Küchengebrauche  knltiY.    Juli.  Aug. 

404.  P.  capillare  Ii.    R.  weitschweifig^    abstehend,   Aeste 
sehr  dünn,  steif;  Spelzen  zngespitzt-stachelspitzig ;  B.  u.  Scheiden 
sehr  rauhh.  0.  An  kult.  O.  um  Wien  verwildert     Juli.  Aug. 
ßtmnm  4.    OpliMtetm$  FtUis,     Orthopogon  H,  Brown.     Aehrchen   in 

armbth.  Büschel  od.  kurze  Aehren,  welche  wechselweise  u.  in 
Zwischenräumen  an  der  gemeinschaftlichen  Spindel  stehen,  ge- 
ordnet.   Die  Aussenspelze  sehr  lang-begrannt 

405.  F.  ondulatifolium  Ardoin.  Büschel  meist  tO,  in 
eifle  unterbrochene  Aehre  geordnet,  armbth.;  Spelzen  kahl,  ge- 
wimpert,  begrannt,  Grannen  kahl,  stampf;  Spindel,  Halm  u.  Schei- 
den von  abstehenden  Haaren  rauhh.;  B.  ei-lanzettf.,  wellig.  0. 
Schattige  Wälder;  Litt,  bei  Aquileja,  südl.  Tir.,  Tessin.  Aug. 
Sept.    P.  hirtellum  AH.  Wulf. 

112.  Betirk  Pslis.  4«  Bmqy.    Borstengras. 

406.  8.  vertioillata  Beauv.  B.  ährenf.,  gednugen,  aa 
der  Basis  oft  unterbrochen;  HUllen  durch  rückwäitsgekehrte  Zahn- 
chen  rauh;  Spelzen  der  Zwitterbtb.  ziemlich  glatt.  0.  Kaltiv. 
0.,  Flusskies;  zerstr.  dch  d.  Geb.  Juli.  At^.  Panicnm  yerticil- 
latnm  L. 

407.  8.  viridis  Beauv.    B.   ährenf.,   wal^;    Utilen    deh 
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vorwiit8gericht«te  ZShnchen  rauh;  Spelzen  der  Zwitterbth.  zieml. 
glatt,  80  lang  als  die  Spelze  der  gescUechtBlosen  Bth.  0.  Kul- 
tiv.   O.,  Sandfelder.     Juli.  Aug.    Panicnm  Tiri«!«  Ia 

40&  8.  glaaea  Beoav.  R.  ährenf.,  walzl.;  Hüllen  dch 
▼orwirtageriditete  Z&hnchen  rauh;  Spelzen  der  Zwitterbth.  qaer- 
mnselig,  noch  eiumal  bo  lang  ala  die  Spelze  der  ge«chleolitt]oeen 
BUi.    0.  Knldr.  O.,  Sandfelder.  Juli.  Aug.   Panicom  glaucam  L. 

409.  8.  italica  Beauv.  R.  ährenf.,  doppelt-zsgesetzt,  lap- 
p%;  HiUlen  deh  vorwärt^erichtete  Zttinchen  rauh;  Sp^en  der 
ZwitlerbA.  zienüch  glatt.  0.  Knltiv.  O^  Wege ;  Tesdn ;  aoBser- 
dem  koltiv.  Juli.  Aug.  Die  Httllen  riel  länger  als  die  Aehrchen. 
Var.  Hüllen  nur  ein  w«nig  länger:  P.  germanicum  Roth. 

Trlb»  4.    Phalarideen  Kunik. 
113.  Pbalsrit  L.    Glanzgras. 

600.  Fh.  canariensis  Im.  R.  ährenf.,  ora!;  Klappen  zu- 
gespitzt, am  Bande  J  nervig,  aof  dem  Bücken  geflttgelt,  mit  einem 
gaoarandigen  Flügel;  die  2  nnflrochtbaren  Bth.  halb  so  lang  als 
die  fruchtbare;  Spelzen  der  letzten  angedrückt  -  behaart  0. 
Kaidr.  C,  Wege;  Istriea,  ansterdem  hin  u.  wieder  rerwildert. 
JaH.  Aug. 

601.  Ph.  minor  Reis.  R.  ährenf.,  längl. ;  Klappen  siige- 
spitzt-ataehelspitsig,  am  Rande  Inervig,  auf  dem  Rücken  getiügelt, 
mit  einem  ansgebtMea-gezäbnelten  Flügel;  die  eine  nntmchtbare 
Bth.  sehr  klein,  die  andere  halb  so  lang  als  die  ftuohtbare; 
Spelzen  der  letzten  angedrückt -behaart;  Halm  an  der  Basis 
gleich.  0.  Am  Meere;  Littor.  zw.  Fiupie  u.  Laurana.  Mai.  Juni. 
Ph.  aqnatica  Ait. 

602.  Ph.  aquatioa  Ij.  B.  ährenf.^  läogL;  Klappen  zuge- 
spitzt-stachelspitzig,  am  Rande  1  nervig,  auf  dem  Rücken  geflügelt, 
mit  einem  ausgebissen-gezähnelten  Flügel;  die  eine  unfruchtbare 
BtJi.  sehr  klein,  die  andere  fehlend;  Spelzen  der  fraehtbaren  Bth. 
kahl;  Basis  des  Halmes  knollig-Terdickt.  4.  Fenofate  O.  bei  Stra- 
mare  io  der  Gegend  v.  Triest.    Mai.    F.  caemlescens  Desf. 

608.  Fh.  Paradoxa  Ii.  R.  ährenf.,  walzL;  Aestchen  6 
Aehrchen  tragend,  das  mittle  zwitterig,  die  seitenst.  geschlechts- 
lo«  2-  od.  4mal  kleiner,  die  4  vorderen  der  unteren  Aestchen 
kenlig,  sehr  stumpf,  kleingekerbt;  Klappen  d.  fruchtbaren  Bth. 
lat&g-sogesiHtzt,  am  Rande  dnenrig,  auf  d.  Mitte  des  Rückens  ge- 
flüf^lt,  mit  einem  lanoettl.,  zahnf.  Flügel.  0.  Kultiv.  O.,  Wege; 
latrien«  Nene  AufiKsbättung  bei  Triest,  auch  sonst  «bisweilen  rer- 
wüidemd.    Mai.  Juni. 

504.    Ph.  arondinaoea  Ij.    R.   abstehend;   Aehrchen  bü- 
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sehelig-zfgestellt;  KUppeo  fläg^Uos;  die  Zwütcrbtk.  kAh),  die  «n- 
fnic]il£areii  behaart.    4»    Ufer,  stehende  Wasser.    Jörn.  Jali. 

114.  HierötUte  ftndia.    Darigras. 

506.  H.  odorata  Wahlb.  B.  ansgespent;  Bthstielchen 
kahl;  die  Zwitterbth.  wehrlos,  die  männL  Bth.  onter  der  Spite« 
sehr  kan-begrannt;  W.  kriechend.  4.  Feoehte  Wiesen;  nördl. 
Geb.  n.  Schles.,  Böhm.,  Mähr.,  bei  München  selten.  Mai.  Joni. 
Hierochloa  borealis  Boem.  et  Schalt.    Holcas  borealis  Schrad. 

506.  H.  austraUs  B.  u.  Behalt.  R.  ausgesperrt;  Bt^ 
stielchen  an  der  Basis  der  Aehrchen  behaart;  die  ZvnfuäU&thm 
wehrlos,  d.  nntwe  männL  Bth.  nnter  der  Spitze  sehr  hnra-begfannt; 
mit  einer  gradea  Granne,  die  obere  mann].  Bth.  auf  der  Mitte  d. 
Rückens  mit  einer  geknieten  Granne;  W.  kriechend.  4-  Schattige 
Wälder;  zerstr.  deh  das  sfldl.  n.  59tl.  Geb.,  hn  wesd.  fehlend. 
März.  April. 

115.  AnthOTiithm  L.    Bachgras. 

507.  A»  odoratum  Ii.  B.  ährenf.,  längl.,  ziemlich  locker; 
die  untere  Klappe  halb  so  lang  als  das  Aehrchen,  spits;  Speise 
der  unAnd^bardn  Bth.  angedrttckt-behaart,  abgerondet-stnmpf,  halb 
so  lang  als  die  innere  Klappe.    4^    Wiesen,  Wälder.    Mai.  Jmni. 

508.  A.  Paelii  Lecoq  u.  Iiamotte.  Rispe  zieml.  locker; 
sterile  Bth.  fturt  doppelt  länger  als  die  fertUe;  die  antere  mit 
einer  Granne,  welche  die  Inneik^>elze  nnr  am  den  dritten  Theil 
überragt;  sonst  wie  vor.  0.  Sandige  Halden.  Bisher  nur  im 
Lünebnigischen.    Juni  Juli.    A.  aristalam  Borean. 

116.  Impiriit  Ojrrill.    Imperate. 

500.  I.  cylindrica  Palis.  de  Beauv.  4.  Olivenwalder, 
Weinberge;  Istrien  u.  die  Inseln.  Juli.  Aug.  Imperata  arundi- 
naeea  Ofrill.    Lagarus  cylindricus  L. 

Trib*  5.    Alopeenroideen» 

117.  Akpaoturof  L.    Fuchsschwanz. 

510.  A.  pratensis  1$.  Halm  auflrecht,  kahl*  B.  ähreaC, 
walzl.,  stumpf;  Aeste  der  R.  4 — 6  Aehrchen  tragend;  Hüllspelzen 
spitz,  unterhalb  d.  Mitte  zsgewachsen,  zottig-gewimpect;  die  Rhi- 
zome  schief,  kurz  od.  kurz-aosliiuferartig.  4.  Wiesen.  Mai.  Juni. 
Die  Wurzel  auf  Sandboden  etwas  kriechend.  Granne  bald  ein- 
geschlossen, bald  hervortretend. 

511.  ▲.  nigricans  Hörnern.  Halm  aufrecht,  kahl;  R. 
ährenf.,  walzl.,  stumpf;  Aeste  der  R.  4 — 6  Aehrchen  tragend; 
Hüllspelzen  spitz,  unterhalb  der  Mitte  zsaewachsen,  zottig-gewiin- 
pert;  die  Ausläufer  wcitnmherkriechend.  4.  Wiesen  an  Hambaiig, 
bei  Greüswald,  Wolgast,  Dresden.     MaL  Juni.     Aehrchen  bei  der 
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Reife  acbwan,  bei   der  yorlierg^enden  verbleicht  oder  Helten  an 
der  Basis  schwärzlich. 

610  +  618.  A.  prateiuds-fceniculatos  Wioh.  (A.  hyfori- 
dos  'Wimin.)-  Halm  knief.  aufsteigend,  kahl;  Ligiila  verlän- 
gert; flällspelzeti  am  Backen  fast  zottig  gewfmpert,  stumpflich, 
sehief  seatntat;  Bthmeizen  oben  schief  g^ttttst,  imt  «ner  Schiefen  od. 
schwach  geknieten  Granne.  Bei  Bremen,  in  Schles.,  h.  Qreiftwald  etc. 

615.  A.  agrestis  Ii.  Hahn  anfrecht,  oberwärts  ein  wenig 
rauh;  R.  ährenf.,  walzl.,  beiderseits  verschmälert;  Aeste  der  B. 
J — 1  Adkrcben  tragend;  HfiUq>elzen  bis  zar  Mitte  «sgewaehsen, 
angeätzt,  am  Kidb  schnal-geflfigelt,  sehr  kurz  gewimpert.  0. 
Aecker.    Jwai,  Juli. 

618.  A.  genicalatUB  Ij.  Halm  ans  liegender  Basis  aof- 
strebend,  kahl;  R.  ährenf.,  walzl. ;  Aehrchen  elf .-längl. ;  Hüllspelzeu 
stumpf,  gewimpert,  nnr  an  der  Basis  zsgewachsen;  Spelze  unter 
der  nute  begnuuit  0.  Qrftben,  Sample,  feuciü»  O.  Mai^ — ^Aug. 
Stbk.  gelbL -weiss,  nach  dem  Verbläheo  braun;  Qranae  &st  noch 
mamal  so  lang  als  ihre  Spelze. 

614.  A.  fttlTOS  8m.  Hahne  ans  liegender  Basis  aufstrebend, 
kahl;  R.  ährig,  wald.;  Aehrchen  eUiptiseh;  Hüllspelsea  stumpf, 
gewimpert,  nnr  an  der  Basis  ssgewacbsen;  Spelze  aus  der  Mitte 
begranat.  0.  Gräben,  Sömpfe.  BiaL  Ang.  A.  palndosns  Palis. 
Bacheiden  hechtblan.  Stbk.  rothgdb.  Ghmnne  kaum  länger  als 
der  Balg. 

616.  A.  atrioolatOB  Fers.  Halme  anfirecht  n.  aufstrebend ; 
Aefare  eif.  oder  eif.-längl.,  Aeste  1 — i  Aehrchen  tragend;  Hüll- 
speisen  bis  xnr  Mitte  verwachsen  n.  aümälig  verbreitert,  über  der 
lütte  pU^tehch  in  eine  plattgedrüdrte  Yorspitze  zsgezogen;  die 
oberste  Bscheide  sdilaachig-anfgeblasen.  0.  Wiesen;  Triest, 
Schlettfitadt  im  Stoass,  Blies*  u.  Saarthal,  n.  von  da  im  Mosel- 
thal  bei  Trier.    MaL  Juni. 

US.  Orjpdf  Alka.    Domengras. 

616.  C.  aouleata  Ait.  Halme  ästige  etwas  zsgedrückt;  R. 
ibrenC,  halbkugelig,  in  die  blattige  Hülle  eingesenkt;  Bth.  2män- 
mg.  ®.  Sümpfe,  feuchte  O.;  Litt.,  Unteröstr.,  Mähr.  Juli.  Ang. 
8riioefoiis  aeakatas  L. 

517.  C.  BchoenoldeB  Lam.  Halme  ästig,  etwas  zsgedrückt; 
R.  fthrenf.,  ovid-längl.,  an  der  Basis  von  der  obersten  Scheide 
efngeschloesen ;  Bth.  3männig.  Q.  Feuchte  O.;  LSttor.  Joli.  Ang. 
PUetun  schoenoides  L. 

618.  O.  alpeouroides  Bchrad.  Halme  einfach,  ziemlich 
atieinmd;    R.  ährig,    längl.-walzenf.,    nackt;    Bth.   3männig.     0. 
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Nasse  O.;  Unteröstr.,  Mähren,  in  der  Umgebung  von  Metz  auf 
Feldern,  welche  im  Winter  überschwemmt  worden ;  vorübergehend 
bei  Darmttadt  acifg«faBden.    Aug.  Sept 

119.   Fhleun  L.    Lieschgras. 

610.  Ph.  tenue  Bohrad.  R.  übrig,  walienf. ;  A^hrchen  flach- 
zsgedrückt,  eHiptisch;  Klappen  am  Rücken  halbmondf. -gekrümmt^ 
kurz-stachelspitzig,  kahl,  sehr  fein-knotig-ranh.  (^.  Q rasige  O. ; 
Tstr.,  Insel  St.  Andrea  bei  Roviguo.     Phälaris  bulbosa  L. 

5S0.  Ph.  urenarium  Ii.  R.  Mihrenf.,  längl.,  an  der  Basis 
meist  verachmälert;  Klappen  lanzetü.,  in  eine  klinge  Granne  an- 
gespitzt, am  Kiele  steifh.-gewimpert ;  W.  mehrhalmig,  unfruchtbare 
Blätterbuschel  fehlend.  0.  Sandige  0.  am  Meere,  OstfHesland  bis 
Mecklenburg,  auch  auf  dem  Sande  bei  Mainz,  Aachen,  Bingen, 
Mühlheim,  Düsseldorf.    Juni.  Juli. 

62L  PhjBfiohelii  All.  R.  ährenf.,  walzl;  Klappen  lanzetd., 
in  eine  kune  Granne  sngespitat,  auf  d.  Rücken  steifh.-gewimpert; 
W.  einen  Rasen  von  fhichtbaren  Halmen  u.  nnfhichtbaren  BIfitter- 
büscheln  treibend.    4.    Triften  d.  A.    Juli.  Aug. 

622.  Ph.  Boehmeri  WiboL  R.  ährenf.,  walzL;  Klappen 
1inea].-läBgL ,  schief-abgescluiitten ,  zugefipitKt-stachelspitzig ,  söge- 
drückt,  auf  d.  Rücken  8teifh.-gewimpert  od.  raoh ;  W.  •einen  Raaeo 
von  fruchtbaren  Halmen  u.  nafhiohtb.  Blätterbttscheln  treibend. 
2|..  Unkultiv.  O.,  trockene  Wiesen ;  zerstr.  dchd.  Geb.  Juni.  JqIu 
Phälaris  phleoides  L. 

623.  Ph.  asperum  Vill.  R.  ährenf.,  walzL ;  Klappen  keUü, 
abgeschnitten,  an  d.  Spitie  aufgeblasen-kantig,  stachelapitxig,  rauh. 
Q.  Aecker,  Weinbeige;  zerstr.  dch  das  südL  u.  mttlle  G^h^ 
Runkel  im  Lahnthal^  Nahethal,  häuAg  in  Elsass,  Goblenz,  Man- 
chen, Sonderihansen,  Eichtfeld,  Prag.     Mai.  Jnni. 

624.  Ph.  pratense  Ii.  R.  ährenf.,  ^altl.;  Klappen  längl., 
quer-abgeschnitten,  in  eine  Granne  plötzlich  sage«pitst,  am  Kiele 
steifh.-gewimpert;  Granne  dreimal  kürzer  als  d.  Balg;  Bscheiden 
walz).  2)..  Wiesen.  Juni.  Juli.  An  trockenen  0.  iat  der  Ualm 
über  d.  W.  zwiebelig- verdickt:  Ph.  nodosum  L. 

626.  Ph.  alpinum  Ii.  R.  ährenf.,  wald.  od.  oval;  Klappen 
löngl.,  quer-abgeschnitten,  in  eine  Granne  plötzlich  zugespitali  am 
Kiele  »teifh.-gewimpert,  Granne  so  lang,  od.  kaum  um  die  Hälfte 
kürzer  als  der  Balg;  oberste  Bscheide  angeblasen.  4«  Triften 
der  A.,  VorA.,  Sudet. ,  Mähr.  Gbge.  Juni  bis  Aug.  Var.:  mil 
walzl.,  verlängerten  n.  kurzen,  ovalen  Aehren,  n.  beide  Variet  mit 
Iftng-gewimpeiten  Grannen  n.  ohne  Wimpern  an  denselben;  letz- 
tes Ph.  commutatum  Gaud. 
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626.  Ph.  eehinattun  Host   R.  Shrig,  ova];  Aehrrhen  ab- 
stehend,  die  antersten  herabgebogen;    Klappen  eif. -längt.,    qner-, 
abgesclinitten,  in  eine  Granne  plötxl.  sngeapitety  am  Kiele  steifh.- 
gewimperi,  Granne  «n  wenig  länger  als  d.  Balg.   0.   Beiigwiesen ; 
Ifltrien.    Mai.    Fb.  felinnm  8m. 

120.   GbAHagMttit  Btrkhaiis.    Zwerggras. 

627.  Ch.  minima  Borkb.  0.  Sandfelder;  RheJnflache  v. 
Philippsbnrg  bis  Mainz,  Heidelberg,  Maingebiet  bis  Wurzbnrg, 
Oranienbanm ,  Holstein,  Yaltellin  am  Branlio;  feMt  in  Elsass  u. 
LotiiringeB«  März.  AprU.  Sumnia  minima  Hopp.  Agrostis  minima 
L.  Mibora  vema  Beanv. 

Tril^.  6.    Chlerideeii.    Kviith. 

12L    OjBodOB  Bitflutrd.     Hnndszahn. 

628.  C.  Daotylon  Fers.  Aehren  zu  3 — 5fingerig;  Spelzen 
kabl,  etwas  gewimpert;  B.  onterseits  bebaart;  Ansläufer  gestreckt 
2|..  Sandfelder,  Wege;  südl.  u.  westl.  Geb.,  sehr  zerstr.  dch  d. 
übrige.     Joli.  Aog.     Panieom  Dactylon  L. 

122.  SpuÜM  Stkctb.    Baaengras. 

629.  B.  ttriets  Roth.  Aehren  2,  4,  angedriidrt ;  Aehrchen 
flaamig,  looker-dachig,  aufrecht;  B.  eingerollt  4.  Schlammige, 
vom  Meereswasser  getränkte  Wiesen  auf  dem  rechten  Ufer  des 
Isonzo,  gegen  Axfiileja  n.  Gardo,  sumpfige  O.  am  Ufer  des  Meeres 
hf^    Moi^idcone.    Aug.  Sept 

Trib.  7*    OryieeB.    Kmitlu 

123.  Ory»  Tooni.  Stlandtr.    Leenie. 

6dO.  O.  clMidestixut  A.  Br.  Bohwarte.  R.  abstehend, 
Aeste  sehlänglicli ;  Aehrchen  Smännig,  halboval,  gewimpert.  4. 
Gräben,  Ufer,  häufig  am  Saalofer  von  Kahla  bis  über  Saalfeld; 
mntmt  sehr  zerstr.  Anf  Wiesen  «n  Egersdorf  bei  Nürnberg.  Ang. 
Sept.     Phalaris  oryzoides  L. 

124.  Otleilithiis  Stidel.    Scheidenblüthgras. 

681.  C.  BubtÜis  Seid.  0.  Ausgetrocknete  Fischteiche, 
sompiige  O.  in  Böhm.    Juli  bis  Sept    Scbmidlia  ntriculosa  Sternb. 

Tiib.  8*    Afrosüdeeii«    Kmitli. 

125.  PolyföfOB  Dvff.    Barstengras. 

6M.  P.  monspelienBiB  Desf.  R.  gedrungen,  lappig,  Hüll- 
spelzen Kngl.,  knrzh.-ratth,  ans  der  knrz-ausgerandeten ,  stumpf- 
2lappigen  Spitze  begrannt,  Granne  3mal  so  lang  als  ihre  Klappe ; 
Bebe  ganz  oben  unter  der  Spitze  begrannt;  W.  faserig.  0.  Feuchte 
O.  am  Meere;   Littor.,  Tstrien,  auf  dem  Ramis,  einem  Sandstein- 
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fdben  in  der  Btedt  Freiburg   in  der  8eliws*    Mm.  Jmd.    Alope- 
conu  moiupeliensis  h, 

US»  P.  Uttonüis  Smith.  R.  gedrungen)  la^ig;  BfiHspelzes 
Un«*l.-fauii«lt]. ,  ein  wenig  tmnh,  aus  d.  Spitae  begmnnt,  Gmane 
der  unteren  Spelze  so  lang  als  sie  selbst,  die  der  oberen  kfinser; 
Bth.  unter  der  Spitae  begmuit',  W»  kriechend«  4.  Am  Meere 
im  Nordwest  d.  Insel  Nordemey,  aweifelhaft.  JuU.  Aug.  Agfosds 
littoralis  Sm. 

m.    AgrMii  L.    Windhalm. 

a.  Vi}&  Be^QY.    Die  B.  alle  flach.    Die  obere  Speise  nicht 
fehlend. 

684.  A.  BtolonijBra  I«.  Var.  ß.  Die  hlnCtietrag.  R.  längL- 
kegelf.,  Aeste  wagerecht-abstehend,  Aestchen  gegen  d.  Seiten  .der 
Aeste  u.  abwärts-gerichtet,  die  fruchttrag.  R.  zsgezogen;  Aeste  n. 
Bihstielchen  rauh^  BlatthSutchen  längl. ;  B.  alle  Ifneal.,  flach.  4. 
Wiesen,  nnkult.  O. ;  Wälder,  Ufer.  Juni.  Juli.  R.  gefirbt  od.  grün, 
letzte:  A.*  alba  L.  Aehrchen  grannenlos,  selten  begrannt.  Var.  ß. 
gigantea:  grösser,  reichblüthiger.  A.  gigantea  Bo^  —  v.  prore- 
pens:  meist  niedriger,  weit  n.  breit  hemaikiiocaie^;  R.  dichfe- 
gedrungen,  lappig  n.  meist  eati-gefirbt;  in  Fjhuekiese  n.  ma  san- 
digen O.  hie  u.  da:  A.  alba  ß,  stolonifera  Meyer.;  auf  höheres 
Oäirgen  u.  A.  kleiner,  R.  sattviolett:  A.  paucifloca  SchnuL,  6. 
patnU  Gaud.  -*  d.  maritima:  weit  o.  breit  «mherkriechend;  &4 
gedrungen,  B.  bläulich-grün:  A.  maritima  Lam^  A.  stolouftra  ß, 
L.  spec.  —  Lebendiggebärende  Expl.:  A.  silvatica  Hüds.;  Bth. 
dch  Brand  verdorben:  A.  allMt  putnüa  Kunth. 

636.  A.  vulgaris  Withering.  R.  im  Umria  läagV.-eif., 
während  n.  nach  der  BthoMit  weit-*bstehend,  Aeelchen  gespreizt, 
nach  allen  Seiten  hin  gerichtet,  etwas  ranh;  Blatthäntchen  Inrm, 
abgeechnitten;  B.  alle  lineal.,  flaeh.  4.  Mit  d.  Vorhergeh.  Jmni. 
JnlL  Var.  ß,  stolonifera  i  Ajusläufer  an  sandigen  O.  veriäagert 
kriechend :  A.  stolonifera  a.  A.  Var.  selten  mit  begraimten  Aehr- 
chen: A.  vulgaris  €.  M.  et  K.D.FL  mit  AnsschluM  der  A.  «nbra 
L.,  die  in  dem  Gebiete  noch  nicht  gefunden  wurde.  Lebendig- 
gebärende Expl.:  A.  silvatica  Follich;  Bth.  dch  Brand  verdor^>en : 
A.  pnmila  L. 

b.  TrichodiiVM    MiehaitK.     Die    Wnraelblitter    zsgefaltet- 
borstlich.    Die  obere  Spelze  meist  iehlei^» 

686.  A.  caxiixia  L.  R.  aofl^breitet,  eif!.^  Aeste  raul^  wäh- 
rend der  Bthezeit  auseinanderfahrend,  nach  dem  Verblühen  sage- 
zogen;  untere  Spelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  ma 
der  Spitze  fein-gekerbt,  obere  fehlend  od,  sehr  klein;  WB.  asg»- 
faltet- borstl.;  Blatthäutchen  längl.   4.   Feuchte  Wiesen  u.  Haiden^ 
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J«al  bis  A«g.  Auf  troekflAen  O.  Ueiiier:  A.  «Iphui  Lejrfs. 
Both. 

087.  A.  »Ipin*  Beopol.  R.  abttehMd;  Aeste  a.  Bthen- 
Hjgiclien  ncüi;  untere  Speise  an  der  Baei«  begnurat,  an  d.  djrftee 
knrv-Sborstig,  obeM  sehr  klein;  WB.  gefklMt-borstt.;  Blatthintchen 
ttagß.  4.  A.,  VorA.,  im  Schwanwald  nkbi  foriumden^  eben  so 
wenig  in  ILoihringen  u.  im  Bl«as«,  bsnftger  nnr  in  der  Schweis 
(am  SantitX  in  Tiiol  bei  Innflbmck,  Kitsbäfad,  M«raii,  öb«iuinpt 
Sudtftiol,  Mäbr.  Obg.   Jnlt  Aug.   Tnchodiiui  mpeetn  Sokjaad. 

686.  A.  Tiipeatris  AU.  B.  abstehend ;  Aeste  n.  Bthstidchen 
kaki  ;  natere  Speise  an  d.  Spitee  fein-gekerbt,  mit  einer  nnierhalb 
dar  Mitte  des  Reckens  hervortretenden  Ghanne;  WB.  ssgefaltet- 
boratl.;  Blatthanteiien  ItogL  A.,  TorA.,  Berohtesgaden ,  Gastehi 
ete;^  Sahwacxw^  Sndet.    Juli.  Aug.    Trichodbun  a^lnam  Sehrad. 

U7.   Apln  Adaat.,  BwfiT.    Wind&hne. 

C99.  A.  Splca  rentiBeauv.  B.  weitschweifig;  Bth.  nnter 
der  SpHze  begrannt,  Granne  grade  od.  etwas  schlänglich,  3-  od. 
ins«]  so  lang  als  ihre  Spelze;  stbk.  Hneal.-längl.  0.  Aecker,  auch 
SB  münilüy.  O.  Jaai«  Jnli  Agroetis  spioa  Tenti  L.  *-^  Die  Agrostis 
porparea  Qaad.  ist  noch  weiter  sn  böabaekfeen. 

MkO.  A.  int&rra^ptA  BattQT.  B.  sehinal,  zsgeaogen;  Bth. 
wmtmr  der  Spitae  begnmttt,  Granne  gnde  od.  etwas  selüängelich, 
3-  od.  4aM]  so  lang  als  ihre  Sp^ze;  Stbk.  nindl.-oral.  0.  Aeeker 
a.  imknItiT.  O.;  sndl.  Geb«;  Salsderhelden  in  Hannover,  inn  Zone 
bei   KHa.    JiraS.  JnK*    AgrosCw  faitempta  L. 

12S.   Ltfini.  L.    Sanunetgras. 

&4L  Ij«  oratVB  li.  ©.  Hügel  ^  Weinberge  in  Istr.  Jnni. 
Jnli. 

129.   OalmAgiMif  Boik    Beitbgras. 

Mrjaifrr  /.  .^p^^siof.  Spelzen  bftntig,  dehscheinend-weiss.  Ansatz 
an  einer  zweiten  Bthe  fehlend. 

642.  C-  lanceolata  Roth.  R.  abstehend;  Klappen  srhmal- 
laaaettl.,  zngeepitzt;  Haare  länger  als  d.  Spelzen;  Granne  endst., 
gf«de,  aas  einer  sehr  karaen  Ansraadang  hervortretend  n.  kanm 
Hanger  ala  diese.  2^  Fenchte  Wiesen;  serstr.  dch  d.  Geb.  Jnli. 
Av^.  *Amndo  CalaBagrostis  L. 

648.  C.  littorea  I>C.  R.  abstehend ;  Klappen  schmal-lan- 
settl.,  in  eine  pfriemliche,  zsgedrOckte  Spitze  verschmälert;  Haare 
Mager  als  die  Spelzen ;  Granne  endst. ,  grade,  so  lang  od.  H&nger 
ala  die  Hilfte  Ihrer  Spelze.  4.  Flnsskies,  Ufer;  südl.  Geb.,  Harz 
ta  4.  Bode,  b^  Worms,  Lübeek,  Weieks^geb.,  Mscbe  Nehning, 
häufiger  in  d.  Alpen,  Vetwlberg,  Tfarol,  gewein  am  sMidigen  Rhein* 
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ufer  von  Basel  bis  Mainz.  J«li.  Aug.  Amndo  littorea  Schiad. 
A.  Pseudopbragmites  Hall.  fil. 

544.  C.  opigeloB  Böth.  R.  tteiff  abstellend,  g«knftnel(- 
li^ig;  Klappen  lanzettL,  in  eine  pftiemliche,  xagedrttokte  Spitae 
endigend;  Haare  länger  als  die  8pelsea;  Granse  ans  der  Mitte 
des  Backens  hervortretend,  grade.  2|.*  Waldige  O.,  Sandfelder, 
anch  aaf  Elalkboden.    Juli.  Ang.    Amndo  epigeios  L. 

646.  Q,  HAlleriaiia  DO.  R.  abstehend;  Aehrehen  fiMt 
gleiehf.-zerstreitt;  Klappen  lanzetd.,  sngespitzt;  Haare  länger  als 
die  Spelzen;  Granne  onteibalb  des  Bfiekens  eingefügt^  grade.  2|.. 
Waldige,  feuchte  O.  d.  VorA.,  Sudet;,  Erzgeb.,  Harz  n.  ndrdl. 
Geb.  Juli.  Aug.  Amndo  Halleriana  Gand.  A.  Peeudophiagmitca 
Schrad.,  nicht  Hall.    Var. :  Aehrchen  grannenlos, 

646.  C.  tenella  Host.  R.  abstehend;  Klappen  lanzettl., 
spitz,  Haare  halb  so  lang  als  die  Speisen,  die  obere  gransenlos 
od.  auf  dem  Rücken  begrannt;  Granne  grade.  4.  Triften  d.  A., 
Wälder  der  YorA.  Juli.  Ang.  Yar.  a.  Aehrchen  grannenlos: 
Amndo  tenella  Schrad.  —  ß.  Aehrchen  begrannt:  A.  tenella  Host. 

647.  O.  HartmttTmlana  Fr.  Halm  einfiush  od.  verftotelt;  R. 
steif-aufrecht,  n.  d.  Bthe  zsgezogen,  od.  wenig  abstehend;  Bthen« 
Spelzen  fast  gleich  langt  8chmal*laiuett]. ,  zugespitzt,  zur  Jfmcht- 
zeit  bald  zsneigend,  bidd  abstehend;  Haare  länger  als  die  halbe 
Spelze;  Granne  fast  aus  der  Mitte  des  Rückens  hervortretend, 
ziemlich  grade,  wenig  länger  als  die  Spelzen.  4*  Bisher  nur  bat 
Tilsit  im  Schilleningker  Walde  u.  im  Dingker  Forste.    Juli. 

Summ  2.  Beytuxia  Bsauv.  Ansatz  zu  einer  zweiten  Blh.  in  einem 
behaarten,  aus  der  Basis  der  oberen  Spitze  hervortretenden 
Stielchen  bestehend. 

648.  C.  Btricta  Spreng:.  R.  schmal,  abstehend,  steif;  Klap« 
pen  spitz;  Haare  kürzer  als  die  Spelzen;  Granne  unterhalb  der 
Mitte  des  Rückens  entspringend,  grade.  4*  Feuchte  Wiesen;  nördl. 
Geb.    Juli.  Aug.    Amndo  stricta  Timm. 

649.  C«  montan*  Hogt.  R.  abstehend;  Klappen  zugespitzt« 
Haare  so  lang  als  die  Spelzen  oder  fast  um  die  Hälfte  kürser; 
Granne  rückenst»,  gekniet,  kaom  über  die  Klkppen  hinausragend. 
4.  Wälder,  Gbge  u.  YorA.;  zerstr.  dch  d.  Geh.  JaU.  Ang.  .^hindo 
varia  Schrad.  Yar.  fi.  acutiflora:  hcUier,  Klappen  schmäler,  p£Heni- 
lieber:  Amndo  acutiflora  Schrad. 

660l  CX  iilvatioa  DC.  R.  abstehend;  Klappen  zngespitat; 
Haare  4mal  kürzer  ak  die  Spelzen;  Gbranne  rüekenst;,  gekniet, 
über  die  Klappen  hiMMisragend.  4.  Waldige  O.;  zerstr.  dch  d. 
Geb.    Juli.  Aug.    Arundo  sUvatica  Sehrad. 
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130.   AsB^fkik  Elfi    Sandried. 

561.  A.  arenaria  lak,  B.  äJirenf.,  gedmni^Dy  wa]»i,  ober* 
waits  verachmäleit;  Klappen  ljnea].-]ansett]. ,  spiti;  Haare  3mal 
k&rzer  als  die  Spelzen;  B.  eingerollt.  4.  Sandige  O.  am  Meere 
des  nördl.  Geb.  n.  sandige  O.  im  Binnenlande  bis  Wittenberg; 
auch  bei  Dresden  u.  Darmstadt  Jali.  Aug.  Amndo  arenaria  L. 
Ammophüa  arenaria  Lk. 

&68.  A.  baltioa  H.  et  8.  R.  fthrenf.,  gedrungen,  lanzettl., 
spitx;  Klappen  lanzettl.,  in  eine  pfHemlicbe  Spitze  rerschmälert; 
Haare  halb  so  lang  als  die  Spelzen ;  B.  eingerollt  4-  Sandige  O. 
am  Meere ;  nördl.  Geb.,  yielleicht  ein  Bastard  der  vor.  mit  Calama- 
grostis  epigeios.  JoU  Ai^^.  Anmdo  balüca  Flagge.  Ammophila 
baltica  Lk. 

18L   OMtridiia  Btanv.    Nissengcas. 

658.  a.  lendi«erum  Oaad.  0.  Aecker,  kultir.  O.;  Genf, 
latr.     Jali.    Miliom  lendigemm  L.    Yar.  granaenloa. 

Trib.  9*    St^^aeeou    Kutiu 

132.    Miliiim  L.    Milisgras. 

664.  M.  effttsuin  L.  R.  abstehend;  Spelzen  spitz;  Halm 
kahl;  B.  lanaettl.-lineal.  4*  Schattige  Wiktor.  Mai  bis  Juli. 
Rispe  grfin,  rar.  selten:  Aebrchen  anf  der  einen  Seite  purp.,  r. 
ShatUeworth  am  unteren  Aargletieher  gefunden.  M.  seabrnm 
R.  et  Schult  kommt  ausserhalb  der  Grenze  bei  La  Haye  in  Bel- 
gien Tor. 

188.    Pif tiiktnis  Biavf.    GianQfahirte. 

666.  P.  paradoxom  Baaav.  R.  $kauhm^$  Aahrcken  ei- 
famsettf.;  Spelzen  daumig;  B.  flach.  4^  Wälder;  Kjraia,  Istr. 
Mai.  -Juni.    Milium  paradoxum  L. 

666.  P.  moltiflorum  Beauv.  B.  abstehend;  Aebrchen 
ei-lanzettf.;  Spelzen  kahl;  B.  flach.  4-  Waldige  O. ;  südl.  Tirol, 
Istr.     Juni.  Juli.     Milium  mnltiflomm  CaT.    Agrostis  miliacea  L. 

184.    Stip»  L.    Pfriemengras. 

667.  S.  pennata  L.  R.  an  der  Basis  eingeschlossen ;  Grannen 
sefar  laagy  gekniet,  federig,  an  d.  Basis  bis  zu  dem  vierten  Theile 
ihrer  Länge  kahl;  untere  Spelze  unterwärts  mit  5  seidigen  Linien 
bexetelmet  4.  Trockene,  sonnige  Hügel,  Sandfelder;  serstr.  dch 
d.  Geb.,  fehlt  im  nordwestl.  Geb.  u.  in  Sachsen,  Sprottaa  in  Schle- 
sien, Nordgrenie  in  Prenssen  um  Thom  u.  Graudenz.   Mai.  Juni. 

668.  8.  capiUata  Im,  R.  an  d.  Basis  eingeschlossen;  Grannen 
sehr  lang,  gekniet^  kahl;  anlere  Spelze  unterwärts  mit  i^  seidigen 
LiaieB  beseichneft.  2|>.   Dürre,  sonnige  Hagel;  zerstr.  dch  d.  Geb., 
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ostwärts  die  Weichsel  nicht  öbersclireitend ,  Meissen    in  Sachsen, 
Oranber^  in  Sohletien,  fehlt  im  nordweetl.  Geb.    Juli.  Aug. 

559.  8.  ArlBtella  Ii.  R.  schmal,  z^ezogen ;  Grannen  grade, 
kahl,  noch  einmal  so  lang  als  die  Bthe;  Speisen  überall  ange- 
drackt-flanmig.     4.    Ranhe  O.;  Istr.    Jnli.  Aag. 

135.  Luiagröstii  Link.     Rauhgras. 

660.  Ij.  Calama^OBtiB  Xiink.  R.  abstafaead;  Granne 
Smal  so  lang  als  die  Bthe.  4.  Felsige  0.;  VorA.»  Schwx.,  Tir,, 
Krain.  Joli.  Aug.  Agrostis  Calamagrostis  L.  Arnndo  spedos» 
Schrad. 

Trili.  10. '  Anui4lBaeeeB«    Kutlu 

136.  Phnkgmiiei  Traiiis.    Rohrschilf. 

561.^  Fh.  commonia  Trin.  R.  ausgebreitet;  Aehrchen 
4 — 5bth.  4.  Stehende  Wasser,  Ufer.  Aug.  Sept.  Arondo  Fhrag- 
mites  L.  —  Var.  ft,  palletcens:  mit  blelchbraimen  Aehrchen,  im 
Uebrigen  in  keinem  Merkmal  verschieden:  Arundo  Phragmites  fl, 
flavescens  Custon  Phragmites  isiaca  Bchb.  fl.  exe,  ob  auch 
Arundo  isiaca  Delile  ? 

137.  AHad«  L.    Rohr. 

662.  A.  donax  I«.  B.  sehr  istig,  etwas  abstehend;  Aehrdien 
meist  Sbth.;  untere  Speise  an  der  Spitae  doppelt  haarspitsig  aod 
b^graont,  auf  dem  Siftcken  mit  Teriängerten  Haaren  besetst  4. 
Sumpfige  0.;  Istr.,  Littor.,  sfidL  Tirol;  daselbst  a«oh  kohiT.,  wild 
in  Tirol  nur  am  Östl.  Ufer  des  Gardasees.     Oci. 

Trll>.  11»    SeslerlMeeH. 
US.   ItyiArU  DmC    Klettengras. 

568.  B.  capitata  Desf.  0.  Grasige  O. ;  Istr.  Mai.  Juni. 
Cenchrns  capitatus  L. 

189.  8eil«ria  AHbÜB.    Seslerie. 

664.  8.  tenuifolia  Schrad.  Aehre  längl.;  Aehrchen  meist 
3bth. ;  untere  Spelze  in  2 — 4  Borsten  u.  in  eine  Granne  aus  der 
Mitte  endigend,  Borsten  und  Granne  nicht  halb  so  lang  als  die 
Spehse;  B.  tohmal*lhieal. ,  stampf  od.  kun-zugespitst,  rinnig  od. 
zsgeroUt;  Scheiden  znletst  in  schlänglich-verwebte  Fftden  aslgeldat; 
W.  rasig  u.  sogleich  ansHufertreibend.  2}..  Steinige  O.'  am  Ufer 
des  Meeres;  Triest,  Ffnme.  Mai.  Expl.  mit  dickeren,  starreren 
Blättern:  S.  jnndfolia  Host 

665.  8.  caerulea  Ardtiin.  Aehre  oval-längl.,  meist  einseits- 
wendig;  Aehrchen  2 — 3bth.;  untere  Speise  in  2 — 4  BotMen  u. 
eine  Granne  aas  der  Mitte  endigend;  Borsten  u.  Granne  nieht  halb 
so  lang  als  d.  Speise;  B.  lineal.,  flach,  an  d.  Spitae  plötiL  in  eine 
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rmnlie  Stachelspitxe  atagesogen;  Scheiden  angeth.,  znletst  am 
Bande  ge^Mdtea;  W.  racig;  Ausläufer  fehlend.  4.  Felsige  C, 
besonders  Kalkfels.;  zerstr.  dch  d.  südl.  u.  mittle  Geb.,  im  nördl. 
nur  bei  Hemel ,  Crans ,  Eiidersdorf ,  am  häufigsten  in  Thäringen, 
Eichsfeld,  Rheinprovinz ,  gemein  im  Baseler,  Bemer  Jura,  Sund- 
gan, Yogesen,  Pfalz,  Kaiserstuhl,  Alpen  bis  München.  April. 
Mai.     Cynosums  caemleus  L. 

666.  8.  elongata  Host.  Aehre  verlängert-walzl. ;  Aehrchen 
meist  3btb.;  untere  Spelze  in  2 — 4  Borsten  u.  eine  Granne  aus 
d.  Mitte  endigend;  Borsten  o.  Granne  nicht  halb  so  lang  als  d. 
Spelxe;  B.  lineal.,  rinnig,  in  eine  sehr  rauhe  Spitze  verschmälert; 
Scheiden  ungeth.,  zuletzt  am  Bande  gespalten;  W.  rasig  u.  aus- 
täufertreibend.  4*  Felsige  O.,  trockene  Wiesen;  Krain,  Littor., 
Fiumey  südlichstes  Tirol,  Isouzo-Ufer  bei  Görz.  Aug.  bis  Herbst; 
blähet  seltener  int  Frühling;  letzte  ist  S.  elongata  Yisian. 

667.  S.  microcephala  DC  Aehre  eif.,  Aehrchep  2bth., 
untere  Spelze  5grannig,  mittle  Granne  länger  als  d.  Spelze;  B. 
schmal-lineaL,  stnmpflich.  4*  Felsenspalten  und  steinige  O.  der 
höchsten  A.;  Oestr.,  Stmk.,  Kämth.,  Salzb. ,  Gramskahrkogl  bei 
Gastein,  Fundenseer  Tauem,  Watzmami  in  den  baier.  A. ,  Tirol. 
Juni.  Juli.    S.  tenella  Uost. 

568.  S.  sphaerocephala  Arduin.  Aehre  kugelig;  Aehr- 
chen meist  3bth.;  untere  Spelze  an  der  Spitze  a«sgerandet,  aus 
der  Ausrandung  kurz-begrannt;  B.  schmal- JineaL ,  stumpflich.  2).- 
Felsen  der  A. ;  südL  S(£wz.,  Tirol,  Stmk.,  Kä^th.,  Salzbg.  Juli. 
Aug.     Aehren  weissl.,  selten  blau. 

560.  S.  disticha  Fers.  Aehre  eif.,  2zeilig;  "Aehrchen  3~  ß- 
bth.y  untere  Spelze  grannenlos  od.  kurz-begrannt;  B.  fadcnf.  2).. 
Felsen  der  höheren  A.,  Schwz.  u.  bis  Stmk.,  Tauem  um  Gastein. 
Juni.  Juli.    Foa  disticha  Wulf. 

Trib.  12.    Arenaceen.    Kiuith. 
140.   Eoelom  Pen.    Kölerie. 

570.  K.  orifltata  Pers.  B.  ährig,  an  der  Basis  unterbrochen ; 
Achren  2 — 4bth.;  untere  Spelze  zugespitzt,  wehrlos  od.  etachel- 
spitans;  B.  flach,  die  unteren  i^ewimpert;  d.  rertrockneten  Bschei- 
den angeth.  4-  Graaige  Hügel,  trockene  Wiesen.  Juni.  Juli. 
Airm  criatata  L.  sp.  Var.  ß,  gracilis:  B.  sehr  schmal;  Aehre  ver- 
längert, schmal,  schlank.  K.  cristata  y,  DC.  fl.  fr.  —  y.  major: 
llalm  2  Fusa  lang  u.  länger;  R.  C^st  %  Fuss  lang,  lappig;  Aehr- 
ehen  4  Linien  lang.    K.  cristata  y,  DC.  Foa  pyramidata  Lara. 

671.  K.  glauea  DO.  R.  ährig,  an  der  Basis  unterbrochen; 
Aehrchen   2 — 3bth.;  untere  Spi»lze  stumpH.,  wehrlos  od.  mit  einem 
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auf  der  stumpfen  Spitze  ao^gesetsten  Stachelflpitichen ;  B.  flach, 
kahl;  die  yertrockiieten  Bscheiden  ungeth.  2}..  SaadfeMer;  sentr. 
dch  d.  Geb.    Juni.  Juli    Poa  glanca  Schk. 

572.  K.  valeidaca  Qaud.  R.  ährig,  dicht-gedrungen;  Aehr- 
chen  2 — Sbth;  untere  Spelze  zugesp.,  wehrlos  od.  stachebpitzig ; 
WB.  zsgeront,  kahl;  die  vertrockneten  Bscheiden  zuletzt  in 
schlängelich-verwebte  Fäden  aufgelöst  4.  Sonnige  Hngel  im  un- 
teren Wallis,  Oetzthal  in  Tirol,  Heidelberg,  Nenfehatel.  April. 
Mai.  Aira  valesiaca  All.  Yar.  ß.  setacea;  untere  Spelze  auf  dem 
Racken  zottig-bewimpert.    K.  setacea  DC. 

578.  K.  hirsnta  Ghaud.  R.  ährig,  eif.,  od.  eif.-4ängl.;  Aehr- 
chen  2 — 3bth.,  zottig;  Bth.  ans  ungeth.  od.  2sp.  Spitze  begrannt; 
B.  schmal-lineaL,  kahl;  Halm  oberwärts  filzig;  W.  nsig.  blühende 
u.  nichtblfihende  Wurzel  köpfe  tragend.  4.  Felsige  Triften  der 
höchsten  A.,  Schwz.,  Tirol.     Juli.  Aug.     Aira  hirsntn  Schleich. 

674.  K.  phleoldes  Penoon.  R.  ährig,  walzl.;  Aehrchen 
4-5bth.,  zottig;  die  unteren  Bth.  unter  der  Sp\tze  begrannt; 
Grannen  über  d.  Bth.  hinausragend,  borst!.,  weich ;  B.  breit-Üneal.,  be- 
haart ;  Halm  kahl ;  W.  mehrhalmig,  nichtblühende  Büschel  fehlend. 
0.  Kultiy.  O.  u.  Wege;  Istrien,  um  Finme  n.  auf  d.  Inseln,  am 
Gardasee  nördl.  von  Limona.  Mai.  Juni  Festuca  phleoides  Vill. 
F.  cristata  L. 

liL  Luurekia  MoeneL    Lamarekie. 

676.  Ii.  anrea  Moeneh.  0.  Steinige,  grasige  O.;  Istr. 
Mai.  Juni.     Cynosums  aureus  L. 

142.  Ain  L.    Schmiele. 

SUtmm  7.    l>$t«i^mp§m  BmtHt,     Granne   nur  ein  wenig   einwärts 
gebogen  u.  an  der  Basis  kaum  gedreht 

576.  A.  oaespitosa  K  R.  flach,  oberseits  sehr  rauh;  R, 
weitschweifig,  breit-pjramidenf.,  Bthstielchen  rauh;  Granne  borstl., 
meist  so  laog  als  die  Spelze;  W.  dicht-rasig.  4.  Wiesen  u.  wal- 
dige, etwas  feuchte  O.  Juni.  Juli.  Var.  ß,  pallida:  Hüllspelzen 
gelU.-weiss,  auf  d.  Rücken  grün-gelbl.,  an  der  Spitze  weiss.-  Aira 
altissima  Lam.    Schattige  Wälder. 

677.  A.  Wibeliana  Sonder.  B.  flach,  oberseits  etwas  raah  > 
R.  weitschwdflg,  längL-pyramidenf. ;  Bthstielchen  rauh;  Granne 
borstl»  meist  so  lang  als  die  Spelze;  W.  Ausläufer  treibend.  4. 
In  feuchtem  Sande  od.  im  Schlamme  am  Ufer  der  Elbe  bei  Ham- 
burg u.  Altona,  nicht  in  Sümpfen.  Juni.  Juli.  A.  paludosa  Wib., 
der  sie  bei  Altona  sanunelte,  nicht  A.  paludosa  Roth.,  die  er  dtirt. 
A.  oaespitosa  y.  M.  et  K.  D  Fl.  ist  Mrirklich  Varietftt  n.  gebort 
nicht  liieher. 
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2,  .ApeneU».  Granne  <ieatlicher  in  ein  Knie  gebogen  und 
an  der  Basis  gedreht.  Von  Avena  nuterseh.  sich  dieser  Stamm 
dsrch  die  abfj^eseluiittene,  gezähnelte,  aber  nicht  2«ilmige  oder 
doppeli-haarspitzige  untere  Spelze. 

678.  A.  flexnosa  Im  R.  abstehend,  überhangend;  Bthen 
kaum  linger  als  der  sehr  angleiche  Balg,  über  der  Basis  begrannt; 
Sca«lchen  der  zweiten  Btbe  4mal  kttrcer  als  die  Btiie  selbst;  B. 
sehr  schmal,  fast  borstlich,  stielrand^ftd).,  nicht  ausg^öhlt;  BUtt- 
häotchen  ziemlich  kurz,  abgeschnitten.  4.  AVKlder,  Haiden.  Juni 
b»  Ang.  Avena  flexnosa  D.  Fl.  —  Die  Form  mit  einer  mehr 
zagexogenen  R.  n.  dunkler  gefärbten  Aehrchen:  A.  montana  L. 
IHeae  auf  trockenen  sonnigen  C,  besonders  aber  auf  hohen  Gbgen. 

679.  A.  nliginosa  Weibe.  R.  abstehend,  aufbrecht;  Bthen 
kaum  länger  als  der  gleiche  Balg,  oberhalb  der  Basis  begrannt; 
Stielclien  der  zweiten  Bthe  halb  so  lang  als  die  Bthe  selbst;  B. 
sehr  achmal,  flach  od.  zsgefahet;  Blatthautchen  längl.,  yersohraälert- 
ipiCa.  2|>.  Ueberschwemmte  n.  morastige,  torflge  C;  Westphalen, 
Ostfiriealand.  Aug.  Sept,  viel  später  lüs  die  vorhergeh.  Ausser- 
halb der  Grenze  bei  Venedig  findet  sich  die  zierliche  A.  capti- 
larU  Host. 

143.   Goryn^plionii  Bm«t.    Keulengranne. 

680.  C.  canescens  BeaUT.  R.  abstehend;  Bth.  kürzer  als 
d.  Balg;  B.  borstHch.  2)..  Trockene  Sandfelder,  meist  häutig,  aber 
in  Thüringen  selten.    JuH.  Aug.    Aira  canescens  L. 

1A4.   H»lMf  L.    Honiggras. 

681.  H.  lanatus  L.  R.  abstehend ;  Granne  der  männl.  Bthe 
xnrockgekrfimmt,  in  den  Höllspelzen  eingeschlossen;  W.  fiuerig. 
2|..    Wiesen,  Wälder.    Juni  bis  Aug. 

68S.  H.  moUia  L.  R«  abstehend;  Granne  der  männl.  Bthe 
gekniet-eingebogen ,  ober  die  Ufillspelsen  hinausragend;  W.  krie- 
ehend.    4.    Wälder,  weit  seltner  Als  vor.    Juli.  Aug. 

145.  ArriLenithinun  Baauv.    Glatthafer. 

688.  A.  elatitts  M.  u.  Koch.  B.  flach.  4.  Wiesen,  Trif- 
teil,  Waldränder.  Juni.  Juli.  A.  avenaceum  Beauv.  Avena  elatior 
r«.  Var.  mit  knrz-begrannten  u.  grannenlosen  Aehrchen  u.  kahlen 
n.  xottigen  Halmknoten,  u.  a.  vulgare:  der  Halm  an  der  Basis 
nicht  kncrfÜg  aufgetrieben,  u.  ß,  bulbosum :  der  Halm  an  der  Basis 
in  2 — 3  abereinanderliegende  Knollen  verdickt;  nnterscheidet  sich 
xwar  hkMS  durch  dieses  Merkmal,  scheint  aber  doch  eigene  Art. 
A.  elatins  ß.  D.  Fl.  547.  A.  bulbosum  Schlechtd.  Avena  bul- 
bom  Willd. 

IM.  AtIm  k    Uafor. 
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8mmm  1,  A'Hnmt  g$nuina$,    Atchte  Haferarten.  Aehrchen  wenigsteas 

nach  dem  Verblühen,  hängend.  Hüllspelzen  5 — 9nenrig.  Fmchtkn. 

an  der  Spitze  behaart.    W.  jakrig;  nichtblühende  Blatterböachel 

fehlend. 

584.   A.  brevis  fioth.    B.  einseitswendig;  Aehrchett  meist 

2bth.,   io  lang  als  die  Bthen;  obere  Hüllspelzen  -  7ner?ig;   Bthen 

kahl  od.  oberwärts  borstig-behaart,    längL,  stumpf,  an  der  S^ntae 

2sp.  n.  gezähaelt;  Achse  kahl ,  unter  d.  Bthen  büschelig-behaart. 

0.    Unter  der  Saat;  Herzogth.  Bremen,  seltener,  häufig  aber  im 

Hersogth.  Verden;  Unteröstr.,  Wandsbeck  b.  Hamburg.  Juli.  Aug. 

586.   A.  sativa  L.     R.  abstehend,  gleich;    Aehrchen  meist 

2bth.,  länger  als  die  Bthen ;  obere  Hüllspelze  Onervig ;  Bthen  kahl, 

lanzettl.,  nach  d,  Spitze  verschmälert,  an  d.  Spitze  28p.  o.  gezäh- 

nelt,  die  obere  Bthc  wehrlos;   Achse  kahl,  an  der  Basis  der  un> 

tersten  Bthe  kurz-büschelig-behaart    ©.    KultiT.    JuU.  Aug. 

586.  A.  Orientalis  Sohreb.  R.  einseitswendig  zsgesogen; 
Aehrchen  meist  2bth.,  länger  als  die  Bthen;  obere  Hüllspelze 
9nervig;  Bthen  kahl,  lanzettl.,  nach  d.  Spitze  verschmälert,  an  d. 
Spitze  28p.  u.  gezähnelt,  die  obere  wehrlos;  Achse  kahl,  an  der 
Basis  der  untersten  Bthe  kurz-büschelig-behaart  0.  Knltiv. 
Juli.,  Aug. 

587.  A.  strigosa  Sohreb.  B.  fast  einseitswendig;  Aehrchen 
meist  2bth.,  so  lang  als  d.  Bthen;  obere  Hüllspelze  7— 9nervig; 
Bthen  kahl,  lanzettl.,  nach  d.  Spitze  verschmälert,  auf  d.  Röcken 
begrannt,  mit  geknieter  Granne,  an  d.  Spitze  2sp.,  mit  begrannten 
Zpfln.  u.  graden  Grannen;  Achse  kahl,  an  der  Basis  der  oberen 
Btbe  mit  einem  kurzen  Haarbüschel.  0.  Kultiv.,  hie  u.  da  unter 
d.  Saat  verwildert.    Juli.  Aug. 

588.  A.  nuda  L.  R.  etwas  einseitswendig;  Aehrchen  meist 
3bth.;  obere  Hüllspeise  7— 9nervig;  Bthen  üb.  d.  Hüllspelaen  her- 
vorragend, lanzettl.,  kahl,  v.  d.  Basis  bis  zur  Spitze  stark-nerrig, 
an  d.  Spitze  haar8pitzig>2sp.,  die  obere  wehrlos;  Achse  kaU.  (S). 
Hie  u.  da  kultiv.    Juli.  Aug. 

580.  A.  sterilis  L.  R.  einseitswendig;  Bälge  meist  4btfa.; 
obere  Klappe  9nervig;  Bth.  lanzettl.,  an  der  Spitze  gezähnt-28p., 
die  2  unteren  auf  d.  Rücken  begrannt,  v.  der  Basis  bis  fast  zar 
Mitte  borstig- behaart,  die  oberen  wehrlos  und  so  wie  die  Achse 
kahl    0.    Unter  der  Saat;  Istrien,  Fiume.    Juli.  Aug. 

600.  A  ftbtua  li.  R.  gleich,  abstehend;  Bälge  meist  3bth.; 
obere  Klappe  9nervig;  Bthen  lansettl.,  an  d.  Spitze  gesähnt-Sspw, 
auf  d.  Rücken  begrannt,  v.  der  Basis  bis  zur  Mitte  borstig-behaart 
od.  kahl;  Achse  rauhh.    0.    Unter  der  Saat.    Juli.  Ang. 

501.   A.  hybrida  Peterm.    Rispe  etwas  zigezogen;  Aebr- 
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ehen  meist  2l4h.;  Hiülspelzen  an  der  Spitse  Kiemlich  breit,  die 
untere  9-,  die  obere  llnenrig;  Bthen  kahl;  Haare  der  gmnd- 
ataodigen  Schwiele  nur  00  lang  wie  diese;  Aassenspelae  an  der 
Spitae  breit-abgestntst  n.  karz-4zahnig.  0.  Unter  der  Saat,  selten. 
JnlL  Aog. 

602.  A.  hirsuta  Both.  R.  einseitswendig  etwas  abstehend; 
Bä^pe  meist  2bth.;  obere  Klappe  9nervig;  Bth.  lanzettl.,  anf  dem 
Backen  begrannt,  von  d.  Basis  an  fast  bis  sor  Mitte  borttig-be- 
hmnrt,  an  d.  Spitse  2sp. ,  Zpfl.  borst!.,  in  eine  grade  Gh-anne  aus- 
laufend; Achse  ranhii.  0.  Aeoker,  Wiesen,  Wege;  Fiome  p.  die 
inaeln.    JaB.  Aug. 


2.     Av0muirum.    Aehrchen   nicht   hängend.     HQllspelsen 
] — 3nenrig.    Fmchtkn.  an  der  Spitee  behaart.    W.  ausdauernd, 
nicht  blühende  Blatterböschel  u.  blühende  Halme  treibend. 
6M.   A.  planioulmis  Bohrad.    R.  verlängert,  ssgesogen; 
Ae«te  ZQ  2,  3  od.  4,  die  längeren  2 — 3  Aehrchen  tragend;  Aehr- 
chen meist  6bth. ;  Htillspelsen  Snenrig ;  Frucfatkn.  an  d.  Spitze  so 
wie  die  Achse  behaart;   B.  kahl,   am  Rande    rauh,   die  bahnst. 
lanzettL-lineaL;  Scheiden  2schneidig«  flach-asgedröckt.  4.  Schles. 
im  Gesenke  u.  auf  d.  Schneeberge  in  d.  Grafsch.  Glatz.    Juli.  Aug. 
6M.  A.  pubeBoens  L.   R.  gleich,  tranbig;  Aeste  ein  ein- 
aelnes  Aehrchen,  die  längeren  deren  2  tragend,  die  unteren  meist 
an  S;  Aehrchen  2— dbth.;  die  untere  Bth.  in  der  Mitte  des  Rückens 
b^rannt ,  nach  der  Spitse  zu  silberig-trockenhäutig ;  Hüllspelzen 
] nervig,  an  der  Spitze  weiss-trockenhäutig,  die  obere  so  lang  als 
das  Aehrchen  od.  etwas  kürzer,  Fruchtkn.  an  der  Spitze  so  wie 
die  Achse  behaart;  Haare  an  d.  Basis  der  zweiten  Bthe  fast  halb 
so  lang  als  die  Bthe  selbst;  B.  lineal.,  flach,   auf  beiden  Seiten 
nel>st  den  unteren  Scheiden  zottig.    2)..   Wiesen.    Mai.  Juni. 

5M.  A.  amethystina  Clarion  bat  DC.  in  d.  FL  frano. 
R.  ^eich,  traubig,  Aeste  ein  einzelnes  Aehrchen,  die  längeren 
deren  2  tragend,  die  untersten  meist  zu  5 ;  Aehrchen  meist  2 bth., 
die  unterste  Bth.  ein  Drittel  über  der  Basis  begrannt,  v.  der  Mitte 
bis  zur  Spitze  silberig-trockenhäutig;  die  Hüllspelzen  dnerrig;  y. 
der  Basis  bis  zu  einem  Drittel  ihrer  Länge  gefärbt,  die  obere 
Bnger  als  das  Aehrchen ;  Fruchtkn.  an  d.  Spitze  so  wie  die  Achse 
behaart,  Haare  an  der  Basis  der  zweiten  Bth.  fast  halb  so  lang 
als  die  Bth.  selbst;  B.  lineal.,  flach,  auf  beiden  Seiten  nebst  den 
unteren  Scheiden  zottig.  2},.  Am  Monte  Baldo,  bei  St.  Oiacomo, 
sndl«  Tirol.  Kelchklappen  fast  noch  einmal  so  gross  als  an  A. 
pubescens,  von  der  Basis  bis  zu  einem  Drittel  ihrer  Länge  violett. 
506.  A.  alpina  Smith.  R.  zsgezogen,  traubig;  Aeste  zu  2, 
ein  einxdnes  Aehrchen,  die  längeren   seltener  deren   2   tragend; 
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Aehrchen  meist  8bth.,  auf  d.  Rücken .  oberhalb  d.  Mitte  begrannt; 
obere  UüUepelxe  3neryig;  die  Achse  behaart,  die  obersten  Haare 
der  Glieder  3ma1  so  lang  als  die  Schwiele;  der  Frachten,  an  der 
Spitxe  behaart;  B.  lineal.,  oberseits  sehr  nuih;  Scheiden  stielnuid. 
2)..  Krainer  A.,  in  der  Wochein,  Südtirol  bei  Castel  Andras, 
Gastein,  Patscher  Kofi  bei  Innsbruck.    Juli.  Aug. 

507.  A.  pratensis  L.  B.  ssgesogen,  tranbig,  die  untere» 
Aeste  gexweiet,  die  oberen  einzeln,  alle  ein  einzelnes  Aehrehen, 
od.  die  längeren  von  den  untersten  deren  2  tragend;  Aehrchen 
4 — 5bth.,  auf  d.  Rficken  in  der  Mitte  begrannt;  obere  Hüllspeise 
3nervig;  Achse  behaart,  die  obersten  Haare  d.  Glieder  3mal  so 
lang  als  die  Schwiele;  d.  Fruchtkn.  an  d.  Spitze  behaart;  B.  lineal., 
oberseits  sehr  rauh;  Scheiden  stielrund.  4.  Trockene  Wiesen, 
unkultiT.  C,  zerstr.  dch  d.  G^b.  Juni.  Juli.  Die  Arena  bromoi- 
des  L.,  nicht  M.  et  K.  Deutschi.  Fl.,  y.  H.  Sonder  im  südL 
Frankreich  gesammelt,  ist  der  A.  pratensis  sehr  Umlich,  bat  aber 
6 — S  Bth.  im  Aehrchen,  einen  sehr  kurzen  Flaum  an  der  Achoe 
und  Haare  an  der  Spitze  der  Glieder  derselben,  die  kaum  die 
Schwiele  überragen«     Diese  wäre  im  Littorale  zu  suchen. 

598.  A.  TersiooloT  ViU.  R.  fast  eif.,  traubig;  Aeste  ge- 
zweiet,  ein  einzelnes  Aehrchen  od.  deren  2  tragend  t  Aehrchen 
5bth.,  in  der  Mitte  des  Rückens  begrannt;  obere  Hüllspelze  Snervig; 
d.  Achse  behaart,  die  obersten  Haare  der  Glieder  Smal  so  lang 
als  d.  Schwiele;  der  Fruchtkn.  an  der  Spitze  behaart;  B.  lineal^ 
oberseits  ziemlich  glatt.  2},.  Triften  der  höheren  A.,  Koralpe  in 
Unterkämthen.    Juli.  Aug.    A.  Scheuchzeri  All. 

590.  A.  semperTirens  Vill.  R.  ausgebreitet;  die  mittlen 
Aeste  meist  zu  S,  die  längeren  2 — 5  Aehrchen  tragend ;  Aehrchen 
2 — 4bth.;  obere  Hüllspelze  dnerrig;  Fruchtkn.  an  d.  Spitze  so  wie 
d.  Achse  behaart;  B.  steif,  oberseits  sehr  rauh.  4*  Felsige  Ab- 
hänge der  A.,  Oestr.,  Stmk^  Südtirol.     Juli.  Aug. 

SUmm  3.  Ventetiata  Koel.  Untere  Bthe  an  der  Spitze,  nicht  anf 
d.  Rücken,  begrannt.  Hüllspelzen  7 — 9nervig.  Fruchtkn.  kahl. 
600.  A.  tenuis  Mönch.  R.  gleich;  Aehrchen  meist  3bth. ; 
llüllspelzen  7 — Onervig;  untere  Bthe  an  d.  Spitze  in  eine  Granne 
zugespitzt,  aof  dem  Bücken  nicht  begrannt,  die  folgenden  an  der 
Spitze  haar8pitzig-2grannig  u.  auf  d.  Rücken  mit  einer  gekniet- 
einwärtsgebogenen  Granne  versehen;  W.  faserig.  0.  UnkultiT.  O. 
der  Gbge;  Rheinpfalz  bis  Niederland.,  vom  Maine  bis  z.  Harx; 
Unteröstr.  Mähr.     Juni. 

Summ  4.  IVüehim  B$r90on.  Granne  aus  der  Mitte  der  Bthe  od. 
oberhalb  der  Mitte  hervortretend.  Hüllspeben  1 — Snervig.  H. 
lineal.,  flach.    Fruchtkn.  kahl,  mit  Ausnahme  v.  A.  alpestris. 
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eOl.  A.  flavesoens  K  R.  matgebreitet)  gleich;  die  längeren 
Aeste  6-8  Aehrchen  tragend;  Aehrchen  3btfa.;  obere  Htillspelze 
Snervig,  langL-lameiti. ,  obeiiutlb  d.  Mitte  zageepitzt;  Fmchtkn. 
kaU;  Achfe  bebaart,  Haare  Tiel  kürzer  als  d.  Bthe;  untere  Spelze 
doppelt-haarspitzig  dch  2  kurze  Borstchen;  Halme  einfach;  B.  flach. 
4.     Wieaen.    Joni.  Joü. 

60S.  A.  ali>e8tri8  Host.  R.  ansgebreitet,  gleich,  die  längeren 
Aeste  3 — $  Aehrchen  tragend ;  Aehrchen  3bth. ;  obere  Hfillspelze 
dBervig,  laneettl.,  y.  d.  Mitte  an  allmälig  rerschmälert;  Fmchtkn. 
an  der  Spitze  flanmig;  Achse  behaart;  Haare  viel  kfirzer  als  die 
Btiie  ;  untere  Spelze  an  d.  Spitze  dch  karze  Borstchen  doppelt- 
haarspitzig;  Hahn  einfach;  B.  flach  u.  nebst  d.  Scheiden  behaart 
'  4.    Triften  d.  A;  Oestr.  n.  Stejenn.,  Pusterthal  etc.    Juli.  Aug. 

608.  A  distiolioplijlla  VilL  B.  ausgebreitet,  gleich,  die 
längeren  Aeste  3—4  Aehrchen  tragend;  Aehrchen  meist  Sbth. ; 
beide  Hullspelzen  dnenrig ;  Fruchtkn.  kahl ;  Achse  behaart;  Haare 
an  der  Basis  der  unteren  Bthe  halb  so  lang  als  die  Bthe;  untere 
Speise  doppelt- haarspitzig;  Halme  an  der  Basis  liegend  u.  wur- 
aelnd,  sehr  ästig;  B.  flach.  4*  Höhere  A.  auf  abschüssigen,  nackten 
Stellen  a.  im  Kiese  der  Qiessbäche;  sUdl.  Schwz.,  Tir.,  Salzb., 
Kämth.     Juli.  Aug.    A.  breyifolia  Host 

604.  A.  arg^entea  Wildenow.  R.  au^ebreitet,  gleich,  die 
längeren  Aeste  4 — 8  Aehrchen  tragend;  Aehrchen  meist  3bth.; 
obere  Hfillspelze  an  der  Basis  3nerTig;  Fmchtkn.  kahl;  Achse 
behaart;  Haare  an  der  Basis  der  unteren  Bthe  ein  Drittel  so  lang 
ala  die  BIhe;  untere  Spelze  doppelt-haarspitzig;  Halme  an  der 
Baalfl  liegend  u.  wurzelnd,  sehr  ästig;  B.  flach.  4-  Felsen  u. 
Gerolle  hoher  n.  niederer  A.,  Tirol,  Salzburg,  Kämthen,  Stmk. 
JToli.  Aug. 

606.  A.  snbBpioata  Clalrv.  R.  ährig,  eif.  od.  walzl.  u. 
fast  lappig,  gedrungen;  Aehrchen  meist  3bth.;  obere  Hfillspelze 
Snerrig;  Fmchtkn.  kahl;  Achse  behaart;  Haare  Tiel  kfirzer  als 
die  Bthe;  untere  Speise  an  d.  Spitze  2sp.,  Zpfl.  lanzettl.,  Stachel- 
spitsig;  Halme  meist  einfi»ch;  B.  flach.  A  Höchste  A.  Juli.  Aug. 
Aira  anbspieata  L.  syst 

606.  A.  CaTanillesü  Kooh«  R.  ährig,  gedrungen;  Aehr- 
chen 2bth.;  obere  Höllspelze  schwach-3nervig;  Fmchtkn.  kahl; 
Aebae  behaart;  Haare  un^gefähr  so  lang  als  die  Bthe;  Bthe  ober- 
halb d.  Mitte  des  Rödtens  begrannt,  an  d .  Spitze  2borstig,  Borsten 
HB  die  Hälfte  länger  als  die  Bthe;  Halm  an  der  Spitze  so  wie 
die  B.  n.  Seheiden  flaumig.  0.  Unkulüv.  O.,  Wege  um  Montorge 
bei  Sitten  u.  um  6t  Leonhard  im  Wallis.  April.  A.  LoefFlingiana 
CaT.     Trisetum  CaTanillesü  Trin. 
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Stamm  3,  OarfophyUm.  Graane  unterhalb  der  Mitte  der  lUhe 
herv<Mlre(eDd.  HöllspelMn  1  —  dnervig.  Fru^tkn.  kahl.  B. 
ugeroUt-borstlich.  —  Dieser  Stamm  unterseh.  sich  ▼.  Aira  dch 
die  an  der  Spitze  doppelt-haarspitzige,  nicht  abgeschnittene  u. 
gezähnelte  untere  Speise. 

.  607.  A.  oaryophyllea  Wigg.  R.  abstehend,  Sgabelig; 
Aehrchen  2bth.,  an  d.  Spitze  der  Aeetchen  etwas  gedrängt;  Bth- 
stielchen  oft  kürzer  als  die  Aehrchen;  Hüllspelzen  l&nger  aXa  die 
Bth. ;  untere  Spelze  an  der  Spitze  doppelt-haarspitsig,  an  beiden 
Bth.  unter  d.  Mitte  des  Bückens  begrannt;  B.  borstl.  0.  Sand- 
felder, Haiden,  Waldränder,  Juni.  Juli.  Aira  caryophjllea  JL. 
Var.  Aehrchen  nur  an  einer  Bth.  begrannt 

608.  A.  capiUariB  IC.  a.Koch.  Ji.  ausgesperrt,  9gabelig; 
Aehrchen  2bth. ,  gleichf.-2^rstreut;  Bthstielchen  verlängert  u.  die 
meisten  viel  länger  als  das  Aehrchen ;  Hüllspclzen  länger  als  die 
Bth.;  untere  Spelze  an  d.  Spitze  doppelt-haarspitzig,  die  der  un- 
teren wehrlos,  die  der  oberen  unterhalb  d.  Mitte  des  Kückens  be- 
grannt; B.  borstl.  O-  Unkultiv.  O.;  südl.  Tirol,  Littor.  Mai. 
Aira  capillaris  Host. 

600.  A.  praecox  Beauv.  B.  längl.,  ährig-gedrongen;  Aehr- 
chen 2bth. ;  Hüllspelzen  länger  als  die  i>th. ;  untere  Spelze  an  d. 
Spitze  doppelt-haarspitzig,  an  beiden  hth.  unter  der  Mitte  des 
Rückens  begrannt;  B.  borstl.  0,  Unkultiv.  O.  April.  Mai.  Aira 
praecox  L. 

U7.    Duiihonia  DO.    Danthonie. 

610.  B.  provinoiaÜB  DC.  Tr.  fast  einfach;  Hüllspelzen 
4— 6bth.,  länger  als  d.  Bth.;  untere  Spelze  an  d.  Spitze  doppelt- 
haarspitzig;  Scheiden  an  der  Spitze  bärtig.  4.  Bergwiesen,  Kiain, 
Littor.,  südl.  Tirol,  Roveredo,  Gardasee,  sehr  selten.  Joni.  D. 
alpina  Vest. 

148.   TriödiA  Brown.    Dreizahn. 

611.  T.  deoumbens  Beauv.  B.  traubig;  Aeete  einfach,  ein 
einzelnes  Aehrchen  od.  die  unteren  2 — 3  derselben  tragend ;  Aa- 
chen längl.-eif.,  3— 5bth.;  B.  flach  u.  nebst  d.  Scheiden  behaart; 
Halme  niederliegend  od.  während  d.  Bthzeit  aufstrebend.  2|..  Wiesen, 
Haiden,  lichte  WaldO.    Jnni.  Juli.    Festnca  decumbens  Lk, 

U9.   lUli«  k    Perlgras. 

612.  M.  oiliata  L.  B.  ährig,  gleich;  untere  Speise  am  Rande 
von  d.  Basis  bis  zur  Spitze  dicht-gewimpert-zottig;  geschlechtlose 
Bth.  längl.  4.  Steinige,  felsige  C;  zerstr.  dch  d*  nördl.  u.  mittle 
Geb.  Mai.  Juni.  £ine  Form  dieser  Art  mit  borstl. ^gefalteten  B., 
lockeren,  zuletzt  einseitswendfgen  Bispen  hat  Pariatore  als  Art: 
M.  nebrodensis  beschrieben. 
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618.  M.  Banhini  AU.  R.  locker,  fatt  einseitswendig;  untere 
Spelze  Tor  d.  Rande,  t.  d.  Basis  an  bis  ober  d.  Mitte  gewimpert- 
beliaart;  geschlechtlose  Bth.  kreiself.,  nach  d.  Basis  Terschmälert. 
2|..     felsige  O.     Istrien.    Jani. 

614.  M.  aniflora  Beta.    R.  locker,  einseitswendig;  Aeste  ' 
emras  abstehend;  die  unteren  meist  2  Aehrchen  tragend ;  Aehrchen 
aufrecht ,  eif. ;    Bth.  bartlos ,  eine  einzige  vollkommen ;   B.   flach ; 
Blatthäntchen  blattgegenst.,  zugespitzt,  fast  krautig.   4.    Schattige 
Walder.    Juni.  Juli. 

615.  M.  nutans  Ii.  R.  in  eine  einfache,  einseitswendige, 
lockere  Tr.  zsgezogen;  Aehrchen  hängend,  eif.;  Bth.  blattlos,  zwei 
vollkommen;  B.  flach;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  abgeschnitten.  4- 
Schattige  Wälder.     Mai.   Juni. 

Trib.  18.    Fef»tiie«««eii.    Kiuitii. 
150.   Brist  L.    Zittergras. 

616.  B.  maxiina  L.  R.  an  der  Spitze  fiberhangend;  Aehr- 
chen eif.,  9— 17 bth.;  Blatthäutchen  verlängert,  lanzettl.,  spitz.  0. 
Graidge  0.;  Istrien,  Fiume.     Mai.  Juni. 

617.  j^.  media  Jx,  B.  aufrecht,  abstehend;  Aehrchen  fast 
herz-eif.,  5 — 9bth.;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  abgeschnitten.  4. 
Wiesen.     Juni.  Juli. 

618.  B.  minor  L.  R.  aufrecht,  ausgebreitet;  Aehrchen 
Seckig,  5 — Thth.;  Blatthäutchen  verlängert,  lanzettl.,  spitz.  2|.. 
Brachäcker;  Istrien,  C.  Waadt  bei  Vevay.     Mai.  Juni. 

151    Bragrofiif  Bttur.    Liebesgras. 

616.  E.  megaeitaohya  Link.  Rispenäste  einzeln  od.  ge- 
zweiet;  Aehren  IfneaL-längl.,  15 — 20bth.;  Bth.  auf  der  stumpfen, 
etwas  ausgerandeten  Spitze  kurz-stachelspitzig,  mit  einem  starken, 
aeiterist.  Nerven  dchzogen;  Scheiden  kahl,  an  der  Miindung  bärtig; 
W.  faserig.  0.  Sandige  Brachfelder;  zerstr.  dch  d.  sitdl.  u.  mittle 
Geb.,  im  nördl.  nur  verwildert.  Juli.'Aug.  Briza  Eragrostis  L. 
Poa  mechastachya  Koel. 

6S0.  E.  poaeoides  Beauv.  Rispenäste  einzeln  od.  gezweiet; 
Aehrchen  lanzetti.  -  lineal. ,  8 — 20bth. ;  Bth.  stumpf,  mit  einem 
seitens!  starken  Nerven  dchzogen ;  Scheiden  an  der  .  Mündung 
bärt^;  W.  faserig.  ©.  Kultiv.  O.,  Sandfelder;  zerstr.  dch  d.  södl. 
n.  mittle  Geb.,  im  nördl.  stellenweise  verwildert,  Mannheim,  Nüm- 
bei^  etc.     JuH.  Aug.     Poa  Eragrostis  L. 

621.  S.  pilosa  Beauv.  Die  untersten  Rispensätzelhalb-quirlig, 
zu  4  od.  5;  Aehrchen  lineal.^  5 — ]2bth. ;  Bth.  ziemlich  spitz,  mit 
efnem  schwachen  seitenst.  Nerven  dchzogen;  Scheiden  an  der 
Mfindnng  bärtig;  W.  faserig.    ©.    Kultiv.  O.,   Öandfclder;   Istr., 
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Stmk.,    etidl.   Tirol,   sidl.    Scbweis,    sodtmi    bei    Basel,   Colinmr, 
Bmchtal,  Hall«.     Jali.  Ang.     Poa  pilosa  L. 
158.   Pot  L.    Rispengras. 

,  Stamm  1.    Catapodmm  Lmk.    Aehrchen   auf  sehr   kurzen,  dicken 
Bthstielchen,  in  eine  einfache,  Iseitige  Aehre,  od.  in  eine,  aus 
einfachen,   einseitigen  Aehren  gebildete  R.    geordnet     Aehren- 
Spindel  zsgedrfickt,  scblängelig,  starr.     Htillspelzen  n.  Aussen- 
spelze lederig. 
622.  P.  loliaoea  Hnds.  Aebre  starr,  tseitig,  2zeilig,  schmal, 
einfach  od.  an  der  Basis  ästig;    Aehrchen  sehr  kurz-gestielt,   ge- 
nähert, eif.,  spitzl. ,  5 — 7bth.;   Bth.  stumpf;   W.  faserig.    ©.    Am 
Meere;  Ins.  Brioni,  Istr.,  Yeglia.     Mai.  Juni. 

628.  P.  dura  Scop.  R.  eif.,  einseitig,  gedrungen,  starr,  ans 
kurzen,  3—6  Aehreben  tragenden  Aebren  isgesetst;  Aebrchen 
sehr  kurz-gestielt,  längl.,  5btb.;  untere  Speise  lineaL-längl.,  nervig, 
stumpf  od.  ausgerandet,  meist  knrz-stacbelspitzig ;  W.  faserig.  ©. 
Triften,  Wege;  sehr  zerstr.  dcb  d.  sudl.  u.  initUo  Geb.,  häufig  bei 
Jena,  Weimar  n.  a.  O.  in  Thüringen,  Unterharz,  Barby,  Magde- 
burg, Dessau,  Mittelrhein,  Nabe-  u.  Moselthal,  Nassau,  Wnrzbnrg, 
Böhmen  etc.,  Sion  im  Wallis,  Windheim  in  Unterfranken.  Mai. 
Juni.     Cynosurus  dums  L. 

Stamm  2.  Fwit$  gmuintie,  Aehrchen  gestielt,  zerstreut  in  einer  R. 
Bth.  frei  od.  mit  wolligen  Haaren  ashangend,  stumpft.,  spits  od. 
zugespitzt 

a.    W.  faserig,  weit-austreibende  Ausläufer  fehlend. 

624.  P.  annua  Ii.  R.  meist  einseitswendig,  spreizend ;  Aeste 
kahl,  einzeln  od.  gezweiet,  zuletzt  berabgeschlagen;  Aebrchen  laii^.> 
eif.,  3— 7bth.;  Bth.  kahl;,  die  oberen  Blatthäutchen  längl;  Hafaa 
zsgedrückt,  an  der  Basis  bisweilen  wurzelnd  u.  auslänferf.;  W. 
faserig.  Q.  Kultiv.  u.  unknltiv.  O.  überall.  Blühet  dcb  d.  ganae 
Jahr.  Yar.  ß,  varia:  Aehreben  anfaulend  bunt.  P.  annua  varia 
Gaud.     P.  supina  Schrad.     Diese  auf  A. 

626.  P.  laxa  Haenke.  R.  längl.,  zsgeaogen,  an  der  Spitze 
nickend;  Aeste  fädl.,  gezweiet  od.  einzeln,  kahl;  Aebrchen  eif., 
meist  3bth.;  Bth.  ei-Umsettf. ,  am  Rande  u.  auf  d.  Rücken  dicht- 
flaumig, meist  frei;  B.  schmal-lineal. ,  verschmälert-spitz ;  BlaU- 
bäutchen  alle  längl.,  spitz;  W.  faserig,  rasig.  2}..  Triften  der  A^ 
VorA.,  Sudet  u.  Beleben  im  Schwarzw.  Juni  bis  Aug.  Bthstiele 
u.  Bthstielchen  zwar  dünn,  aber  doch  augenfällig  dicker  als  bei 
der  folgenden  Art. 

626.  P.  minor  Qaud.  R.  längl.,  od.  fast  eif.,  zsgezogen; 
überhangend ;  Aeste  haardünn,  gezweiet  u.  einzeln,  ziemlich  kalU  ; 
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Aehrchen  längl.eif.«  4— 6bth.;  Bth.  laazetU.,  am  H«ode  vu  auf  d. 
Böcken  dicht-flaumig,  an  d.  Baals  dch  Wolle  zwängend;  B.  schmal- 
lineAL;  Blatthäntchen  alle  längl.,  spitz;  W.  faserig,  rasig.  4. 
TriAen  n.  flnsabette  der  A.    JoH.  Ang. 

6S7.  P.  pamila  Host.  R.  aoA'echt,  apreitiend;  Aeate  ge- 
zweict  u.'  einzeln  o,  nebst  den  Aestchen  fast  rechtwinkelig  aas- 
einanderfiihrend,  rauh;  Aehrchen  während  des  AnfblOhens  £ast 
g)eiclif.-Kerstreat,  eif.,  4~6bth.;  Bth.  längl-Ianzettl.,  am  Bande  n. 
auf  d.  Rücken  dicht-flaumig,  frei;  B.  schmal-lineal. ;  Blatthäntchen 
alle  lang}.,  spitx;  W.  faserig,  rasig.  4.  Berge  n.  Beigwieaen ; 
Krain.     Mai.  Jfnni. 

628.  P.  concinna  GNmcL  R.  aufgeht,  abatehend;  Aeete  ge- 
ziret«t  n.  einzeln,  rauh  ;  Aehrchen  an  d.  Bpitse  d.  Aeste  gedrungen, 
eif.-«pita,  6— lObth.;  Bth.  langL-lanzettl.,  am  Bande  n.  auf  dem 
Backen  dieht-flaomig ,  frei;  B.  sehmaMineal. ;  Blatthäut^ien  alle 
Kngl.,  spitz;  W.  faserig,  rasig.  4.  Sandige,  trockene  O.;  Wallis, 
Triest.     Jfnni. 

629.  P.  bulboBa  lu  B.  aufrecht,  abstehend;  Aeste  gesweiet 
o.  einseln,  rauh;  Aehrchen  an  d.  Spitze  der  Aestchen  gedrungen, 
mCf  4 — 6bih.;  Bth.  läagl.-lanzettL,  am  Bande  u.  auf  dem  Bücken 
didii-flaimiig,  mit  einer  häufigen,  sich  lang  henrorziehenden  WoUe 
zshängend;  B.  sehmal-Iineal.;  Blattiiäutchen  alle  läogl,,  spitz;  W. 
fiuerig,  rasig;  Halm  an  der  Basis  oft  zwiebelf.-verdickt  4.  Son- 
nige, nnkultiv.  O.;  zerstr.  dch  d.  Oeb.  Mai.  Juni.  Var.  ß,  vlvi- 
para :  Bth.  in  blattige  Knospen  verwandelt,  u.  diese  kommt  sogar 
häufiger  vor,  als  die  normale  Form.    P.  bulbosa  ß,  L. 

680.  P.  alpina  Jx  B.  aufrecht,  während  d.  Bthseit  weit- 
ahstehend ;  Aeste  gesweiet,  glatt  od.  rauh;  Aehrchen  eif.,  4—10- 
bUi.;  BUi.  ei-lansettf.,  am  Bande  u.  auf  d.  Bücken  dicht-flaumig, 
frei  od.  dch  spärliche  Haare  zshängend;  B.  sieml.  brefi-lineal., 
plötsl.  in  ein  spitzes  Ende  zsgezogen;  die  unteren  Blatthäutchen 
knrsy  abgeschnitten,  die  oberen  längl«,  spitz;  Blätterbüschel  an  der 
Basis  nebst  dem  blühenden  Halme  von  gemeinsdiafU.  Scheiden 
eingeschlossen.  4*  Triften  d.  A.  u.  VorA  Mai  bis  Juli.  Halme 
bis  1'  lang.  Var.  ß.  vivipara:  Bth.  in  blattige  Knospen  verwan- 
det. —  y.  minor:  niedrig,  3"  hoch;  höchste  A.  —  «f.  brevifolia: 
B.  kurzy  mit  einem  knorpeligen  Bande.  —  t.  badensis:  B.  kurz, 
breit,  steif»  bläulich-grün,  mit  einem  weissen  knorpeligen  Bande 
umzogen.  P.  badensis  Uaenk.  bei  WiUd.  P.  collina  Host  P.  tri- 
Tialis  Pollich.    Sandplätze;  Oestr.,  Thüringen,  Wetter.,  Pfalz. 

681.  P.  oaeeia  8m.  B.  abstehend;  Aeste  rauh,  die  unteren 
zu  2 — 5;  Aehrchen  ei-lanzettf. ,  2 — 5bth.;  Bth.  schwach-nervig, 
am  Bande  u.  auf  d.  Bücken  flaumig;  Scheiden  länger  als  d.  Halm- 
glieder,  die  Halmknoten  deckend,   die  oberste  länger  als  ihr  B.; 
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Blatthäntchen  tun,  abgeschnitten  od.  das  oberste  eif. ;  W.  faseiig, 
rasig.  4«  Sonnige  Felsen  der  A.  o.  VorA.,  Schweiz,  südl.  Tirol, 
Gesenke  der  Sndet.  Juni.  Juli.  Die  lebende  Pfl.  schön  blaubereift. 
Var.  ß.  aspera:  Halm  oberw&rts  bemerklich  rauh.    P.  aspera  Qand. 

68d.  P.  nemoralis  Ii.  B.  abstehend;  Aeste  rauh,  die  nn* 
teren  zu  2 — 5 ;  Aehrchen  ei-lansettf.,  2 — 5bth. ;  Bth.  schwach-nervig, 
am  Rande  u.  auf  d.  Rücken  flaumig;  Scheiden  kSrzer  als  die  Halm- 
glieder, Halmknoten  entbl5sst,  die  oberste  Scheide  kürzer  als  ihr 
B.;  Blatth&utchen  sehr  kurs,  Hast  fehlend;  W.  hisig  n.  knrs-ans- 
läufertreibend.  2)..  Wälder,  Felsen.  Juni.  Juli.  Var.:  a.  vulgaris: 
grasgrün ;  Halme  dünn,  schwach,  mit  der  lockeren  R.  überhangend  ; 
Aehrohen  2bth.,  zuweilen  Ibtbu  —  fl,  firmula:  grasgrün;  Halme 
steif:  Blattseheiden  glatt;  B.  aufrecht  od.  an  d.  Spitze  überbangend  ; 
Aehrdbien  3 — 5bth.  Weidengebfisch  d.  Wiesen;  die  R.  abstehend: 
P.  nemoralis  firmula  Gaud.;  auf  Mauern;  die  R.  zsgesogen;  P. 
nemoralis  coarctata  Grand.  —  y»  rigidnla:  dunkel-grün,  oft  hmt 
bläulich-grün;  Halm  steif,  nebst  den  Bscheiden  ein  wenig  rauh; 
R.  aufrecht  od.  an  der  Spitze  Überhangend;  Aehrchen  3-^5bth. 
P.  serotina  Schrad.  —  <f.  glauca:  mehr  od.  weniger  bläulich- 
grün.  —  €,  montana :  Halme  schlank ;  R.  mit  auseinandergeetellten 
gfosflen,  8 — öbth.  Aehrchen  spärlich -besetzt;  Rispenöfite  1 — 3 
Aehrchen  tragend;  Aehrchen  auf  dünnen  u.  langen  Stielen, 

688.  P.  fnrtills  Host.  R.  ausgebreitet,  abstehend;  Aeete 
rauh,  die  unteren  meist  zu  5;  Aehrchen  ei-lanzettf. ,  2 — 5bth.; 
Bth.  schwach-nervig,  am  Rande  nach  d.  Basis  u.  auf  d.  Rücken 
mit  einer'  schmalen  flaumigen  Linie  bezeichnet;  Halme  nebst  den 
Becheiden  glatt;  Blatthäutchen  längl.,  spitz;  W.  fiiserig,  rasig.  2).. 
Feuchte  Wiesen,  Ufbr.  Juni.  Juli.  P.  palustris  Roth.  P.  serotina 
Ehrhalt,  ein  unpassender  Name;  sie  blüht  nidit  später,  als  d. 
verwabdte  P.  nemoralis. 

684.  P.  Budetica  Haenke.  R.  ausgebreitet;  Aeste  rauh, 
die  unteren  zu  5;  Aehrchen  eif.-längl. ,  S — 4bth.;  Bdi.  erhaben- 
5nervigf  ganz  kahl,  od.  an  d.  Basis  mit  wolligen  Haaren  spärlich- 
besetzt; B.  lanzettl.-Iineal. ,  an  der  Spitze  plötzlich  zsgespitzt  n. 
kaputzenf.-zsgezogen;  Bscheiden  2schneidig;  Blatthäutehen  kurz; 
nnOrnchtbare  Blätterbüschel  2zeilig,  flaeh-zsgedrückt ,  zur  Bthzeit 
Aisch.  2|..  Wälder  der  VorA.,  höhere  Gbge  u.  dann  zerstr.  dch  d. 
Geb.  Juni.  Jtdi.  P.  silvatica  Yill.  Var.  remota :  Rispenäste  sehr 
verlängert,  hängend.  P.  sndetica  ß,  remota  Fries,  nov.  p.  11. 
Diese  habe  ich  in  meiner  Synops.  mit  Unrecht  zu  P.  hybrida  ge- 
bracht (K.).  In  den  Sudeten  im  Gesenke,  in  der  Brucker  Lache 
bei  Erlangen,  Wälder  bei  Darmstadt. 

685.  P.  hybrida  Qaud.  R.  ausgebreitet;  Aeste  rauh,  die 
unteren  zu  5 ;  Aehrchen  eif.-längl.,  3—  5bth. ;  Bth.  erhaben-önervig. 
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kahl,  an  d.  Basis  mit  wolligen  Haaren  spärlich  besfcreat;  B.  ans 
einer  lanzettl.-lineal.  Basis  allmälig  verschmälert  n.  sehr  spitz; 
Bflclieiden  2schneidig;  Blatthäutchen  karz;  unfruehtb.  Blätterbüschel 
2zeilig,  flach  zsgedrockt,  zar  Bthzeit  meist  vertrocknet,  2\..  Feuchte 
Wälder;  Jura,  Grimsel  in  der  Schweiz,  Kitxbichel  in  Tirol., 
Unteraberg  in  Salzbg.  Jimi.  Juli.  Festuca  montana  Stmbg.  u.  Hoppe. 
e9e,  P.  triTiftliB  L.  R.  abstehend;  Aeste  rauh,  die  unteren 
an  5;  Aehrchen  eif.,  meist  3bih.;  Bth.  erhaben-5nervig,  kahl,  an 
der  Basis  schwach-behaart;  Scheiden  etwas  zsgedrockt,  rauh; 
Blatthäutchen  der  oberen  Scheiden  vorgezogen ,  längl. ,  spitz ;  W. 
faaerig.    1^.    Nasse  Wiesen;  feuchte  O.    Juni.  JulL 

b.    W.  mit  verlängerten  Anslänfem  weit  und  breit  nmher- 
kriechend. 

687.  P.  pratensia  L.  R.  abstehend ;  Aeste  rauh ,  die  un- 
teren meist  zu  5;  Aehrchen  eiC,  3 — 5bth.;  Bth.  auf  d.  Rücken  n. 
am  Bande  dicht-flaumig,  u.  nach  ihrer  Trennung  mit  einer  langen 
Wolle  zshängendy  5nervig,  Nerven  hervortretend;  Halm  nebst  d. 
Scheid^i  kahl;  die  oberste  Scheide  viel  länger  als  ihr  B.;  Blatt- 
häutchen kurz,  abgeschnitten;  W.  mit  verlängerten  Ausläufern 
kriechend.  2}..  Wiesen,  Tri^n,  kultiv.  u.  unkultiv.  O.  Mai.  Juni. 
ß.  latlfolia:  die  WB.  kürzer  u.  breiter  u.,  wie  die  ganze  Pflanze, 
T.  blaolich-grfiner  od.  hecht-blauer  Farbe.  P.  humilis  Ehrh.  P. 
aabcaemlea  Engl,  bot  Trockene  Berge,  Sandfelder.  —  y,  angusti- 
folia:  WB.  zsgefaltet-  od.  zsgerollt-borsilich.  P.  angustifolia :  L. 
nach  Sm.  Trockene  O.,  Mauern.  —  <f.  anceps  Gaud.:  grosser, 
Halm  zsgedrttekt,  fast  28Chneldig.  Auswurf  der  Gräben,  fette 
feuchte  O. 

088.  P.  oenlsla  All.  R.  abstehend;  Bthsdele  glatt  od.  etwas 
raah,  die  unteren  gezweiet,  selten  zu  5;  Aehrchen  eif. ,  3 — 5bth.; 
Bth.  auf  dem  Rficken  u.  am  Rande  dicht-flaumig  u.  nach  ihrer 
Trennung  mit  einer  langen  Wolle  zshangend,  5nervig,  die  seit- 
lichen Nerven  schwach;  Halm  nebst  d.  Scheiden  kahl;  die  oberste 
Seheide  viel  länger  als  iftB.;  Blatthäutchen  kun,  das  obere  eif., 
W.  mit  verlängerten  Ausläufern  kriechend.  2|.<  Ki^s  der  Giess- 
bäche  der  A.  bis  München.  Juli.  Aug.  P.  distichophylla  Gaud. 
F.  flexnosa  Wahlenbg.  Var.  ß.  pallescens:  bleich  u.  flatterig;  an 
schattigen  O.     P.  pallescens  Gaud.     P.  Halleridis  R.  et  S. 

689.  P.  oompressa  L.  R.  abstehend,  meist  einseitswendig ; 
Bthstiele  rauh,  die  unteren  meist  zu  2,  seltener  zu  5;  Aehrchen 
eif.-längl. ,  5 — 9bth. ;  Bth.  auf  d.  Röcken  u.  am  Rande  nach  der 
Basis  zn  flaumig,  frei  od.  mit  spärlicher  Wolle  zshangend,  schwach- 
nervig; Halme  2schneidig-zsgedrückt ,  an  der  Basis  liegend;  W. 
nrit  verlängerten  Ausläufern  krieoheiid.  4.  Trockene,  kakiv.  u. 
ankukiv.  O.    Joni.  Juli.    Var.  Halm  2*  hoeh,  R.  locker,  reichlich 
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mit  Aehrohen  versehen :  P.  Langeaiut  Beichenb.,  P.  compreHS«  ß. 
efihs*  Tausch. 

159.  Glyoem  B.  Brown.    Süssgras. 

640.  Q.  Bi>eotabilib  M.  u.  Kooh.  B.  gleich,  weitsehweifig, 
sehr  ästig;  Aehrchen  5— 9bth.;  Bth.  stumpf,  Tnervig,  Nerren  stark, 
hervortretend;  W.  kriechend.  4.  Stehende  Wasser,  Ufer.  Juli. 
Aug.     G.  aquatica  Wahlenbecg.    Poa  aquatica  L. 

641.  Q.  plicata  Fries.  B.  quirlig,  fast  gleich,  die  untere q 
Aeste  meist  zu  5;  Aehrchen  7 — llhth.,  Bth.  oval-IängL,  sehr 
stumpf,  8chwach*3kerbig,  Tnervig,  Nerven  stark,  hervortretend ;  die 
jungen  B.  mehrfach  gcfiütet.  4.  Stehende  Wasser,  Bache;  zerstr. 
dch  das  Geb.     Juni.  Jtüi. 

642.  G.  fluitans  B.  Brown.  K.  einseits wendig;  Aeste  wäh- 
rend der  Bthzeit  rechtwinkelig-abstehend,  die  unteren  meist  zu  2; 
Aehrchen  7 — 11  bth.,  an  den  Ast  angedrückt;  Bth.  lanzettl.-läugl., 
ziemlich  spitz,  oft  8chwach-3kerbig,  fnervig,  Nerven  stark,  hervor- 
tretend; die  jungen  B.  zsgefaltet;  W.  kriechend.  2)..  Stehende 
Wasser,  Bäche,  Gräben.    Juni.  Juli.     Pestnca  fluitans  L. 

648.  Q.  distans  Wablenb.  B.  gleich,  ausgesperrt;  die  un- 
teren Aeste  meist  zu  5,  die  fruchttrag,  herabgeschlagen ;  Aehrchen 
4 — 6bth. ;  iith.  eif.-langL,  abgeschnitten-stumpf,  erloschen  5nervig ; 
W.  faserig.  2|..  Feuchte  O.,  Gräben,  besond.  Salzboden;  zerstr.  dch 
d.  Geb.     Mai.  Juni.    Poa  distans  L.    P.  salina  Pollioh. 

644.  Q.  festacaeformiB  Heynhold.  B.  gleich,  abstehend, 
die  unteren  Aeste  meist  zu  5,  die  fruchttragenden  auft^eht,  etwas 
abstehend;  Aehrchen  5 — 9bth.,  Bth.  lineal.-längl. ,  stampf  od. 
schwach-Skerbig,  erloschen  5nervig ;  die  nichtblühendeu,  aaslaufer» 
artigen,  niederliegenden  Halme  fehlend;  W.  faserig.  4.  Am  adriat. 
Meere.    Juni.  Juli.    Poa  festucaeformis  Host 

646.  Q.  maritdina  M.  u.  Koch.  B.  gleich,  abstehend;  die 
unteren  Aeste  meist  zu  2,  die  firuchttr^enden  zsgezogen;  Aehr- 
chen 4 — 6bth.;  Bth.  lineaL-längl.,  stumpf  od.  schwach-Skerbig,  er- 
loschen ^nervig ;  die  nichtblühenden  Stengel  auslauferartig  u.  nieder- 
liegend; die  W.  kriechend.  4.  Am  Meere,  y.  Ostfriesland  bis 
Mecklenburg.    Juni.  Juli.    Poa  maritima  Huds. 

646.  Q.  aqaatloa  PresL  B.  gleich,  ausgebreitet;  Aehrchen 
lineal.,  meist  2btlu;  Bth.  längl. ,  stumpf  3nervig,  Nerven  hervor- 
tretende W.  mit  Ausläufern  kriechend  2(..  Stehende  Wasser, 
sandige  nasse  O.;  zerstr.  dch  d.  Geb.  Juni.  Juli.  Aira  aquatica 
L.    Catabroea  aquatica  Beauv. 

647.  G.  remota  Fr.  B.  fast  einseitswendig  niokeiid;  Aeste 
bogig  fiberfaangend,  baardttnn;   Aehrchen  3— 6bth.;  Ansseiiapdbe 
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stumpf^  erhaben  Tnenrig.  4*  Bisher  nur  in  Prenssen  bei  Wehlaa 
D.  NorkiUen.     Mitte  bis  Ende  Jnni.     (Gcke.) 

648.  Q.  nenioralis  Ueclitritz  u.  Komioke.  Ligula  zart, 
gefranst;  B.  ansgebreitet ,  scUank;  Aeste  3—5,  über  der  Basis 
astig,  fast  glatt;  Aehrcben  meist  7btb. ,  Bth.  meist  länger  als  die 
Hüllspelzen;  Anssenspelze  sehr  stampf,  Tnervig,  mit  3  stärkeren 
aoslaofenden  Ker?en.  2|..  Quellenreiche  schattige  Laubhölzer;  in 
Pommern,  Preussen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen.  Ende  Juni. 
(Gcke). 

154.   MeliBU  Sdiruik.    Molinie. 


1.    AfchU  Molinien.     Aehrchen  wehrlos. 

640.  IL  oaeralea  Moneh.   R.  etwas  zsgezogen ;  Aehrchen 

aufireeht»  w^rlos,  meist  Sbth.;  Bth.  3neryig;  Halm  fast  nackt.  4. 

Walder,  feuchte  Waldwiesen,  morastige  O.    Aug.  Sept    In  fettem 

Waldbcklen  grösser :  M.  altissima  Link.,  M.  amndinacea  Schrank. 

Sumim  2.  Diplachne  Beauv,  Untere  Spelze  aus  nngeth.  od.  kurz- 
2sp.  Spitze  b^rannt;  Granne  grade,  kurz. 

650.  M.  aerotina  IL  u.  Kooh.  B.  abstehend;  Aehrchen 
2 — 5btli. ,  kurz-begrannt :  Bth.  dnervig;  Halm  bis  an  die  Spitze 
mit  Bscheiden  bedeckt.  4.  Steinige  Hügel;  Istrien,  Littor.,  südl. 
Tirol  Aug.  Sept  Festuca  serotina  L.  sp.  Agrostis  serotina  A. 
mant. 

166.   IMMtjlil  L.    Knäuelgras. 

65L  D.  glomerata  Ii.  Untere  Spelze  önervig;  W.  rasig; 
Analaufer  fehlend.  4.  Wiesen,  Wälder.  Juni.  Juli,  ß,  hispanica: 
R.  in  eine  lappige  Aehre  zsgezogen;  Aeste  von  der  Basis  an  mit 
Aehrchen  besetzt.     D.  hispanica  Roth. 

662.  D.  littoraliB  Willd.  Untere  Spelze  9~llnerTig;  Aus- 
läufer rerlängert,  gestreckt.  4*  Am  Meere;  Triest,  Fiume.  Juni. 
Juli.     D.  maritima  Schrad. 

166.  OyBMiimi  L.    Kammgras. 

658.  C.  oriBtatUB  Ii.  R.  ährig,  gedrungen,  lineal.,  grade; 
Balge  der  DeekB.  in  eine  Stachelspitze  verschmälert.  4<  Wiesen. 
Juni.  Juli 

664.  C.  eohinatos  Ii.  R.  ährig-zsgezogen,  eif.;  Bälge  der 
DeckB.  sehr  lang  begrannt  ©.  Kultiv.  O.,  Wege;  btr.,  Steyer 
in  Oestr.,  am  Gardasee,  Südürol,  Wallis.    Mai.  Juni. 

167.  Fift^^  L.    Schwingel. 

ßmmtm  1,  Nmrdmru»,  Aehrchen  in  einer  einfachen  Tr.  sehr  kurz- 
gestielt; '  Bihstielchen  dick,  aber  von  gleicher  Breite.  W.  klein, 
jöhrig.    Nichtblühende  Blätterbüschel  fehlend. 
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6§5.  F.  tenuifiora  Sohrad.  Tr.  einfach;  Aehrchen  gehr 
kurz-gestielt,  2zeilig-lseitig;  Uüllspelzea  lanzettl.,  verschmälert-spitz, 
untere  um  d.  Hälfte  schmäler«  1  nervig;  Bth.  lanzettl.-lineaL,  sehr 
spitz,  in  eine  kürzere  Stachelspitze  od.  verlängerte  Granne  ver- 
schmälert. 0.  Unkultiv.,  sonnige  O.;  Istrien,  Wallis.  Juni.  Juli. 
Var.  Bth.  kahl  od.  flaumig,  u.  a.  mntica:  Bth.  alle  nur  kurz- 
stachelspitzig.  Triticum  unilaterale  L.  DC.  —  ß,  biuncialis:  Bth. 
der  unteren  Aehrchen  der  Traube  stachelspitzig,  die  der  oberen 
lang-begrannt.  T.  biunciale  All.,  nach  Bertol.  —  y.  aristata:  Bth. 
mit  Grannen  v.  der  Länge  der  Bth.     T.  Nardus  DC. 

656.  F.  Iiachenalii  Spenn.  Tr.  einfach;  Aehrchen  sehr 
kurz-gestielt,  wechselst.;  Hüllspeisen  längl.'lanzettl. ,  stumpfl.,  die 
untere  ein  wenig  kürzer,  beide  3nervig;  Bth.  ]iuigl.-Uuizdttl.,  stompfl., 
wehrlos  od.  begrannt.  0.  Sandige  O.«  häufig  auf  Sandplätsen  d. 
granit.  Vogesen;  Oberbaden,  südl.  Schweiz,  1760  von  Lachenal  bei 
Basel  aufgefunden.  Juni.  Juli.  Triticum  Lachenalii  Gmel.  T. 
tenellnm  L.  T.  Poa  DC.  Yar.  ramosum:  Aehre  unterwärts  ästig. 
T.  Festuca  DC.  —  ß.  aristatum:  Bth.  begrannt  T.  tennicnlum 
Lois.  F.  procumbens  Kth.  mit  meist  4bth.  lineal.-lanzettl.  Aehr- 
chen, flachen  B.  mit  aufgeblasenen  Scheiden  wurde  bei  Rostock 
mit  Ballast  eingeführt 

Stamm  2.  SolerocMoa,  R.  steif,  Bthstielchen  kurz,  dick,  aber  y. 
gleicher  Breite.  W.  klein,  jährig.  Nichtblühende  Blätterbü^chel 
fehlend. 

667.  F.  rigida  Kunth.  R.  2zeilig-lseitig,  gedrängt,  starr; 
Aeste  nebst  d.  Aestchen  3kantig;  Aehrchen  langl.,  6 — 12bth.,  auf- 
recht, ein  wenig  abstehend,  genähert,  die  seitenst.  der  Aeste  sehr 
kurz-gestielt;  Bth.  lineal.,  stumpf,  seicht-ausgerandet  u.  sehr  knrz- 
stachelspitzig ;  W.  faserig.  0.  Trockene  O.,  Weinberge,  Wege; 
Littor.,  Südtirol,  Genf,  Tessin ,  bei  Jena,  Eupen,  Comelimfinster, 
Aachen,  Röbel  in  Mecklenburg.     Juni.  Juli.     Poa  rigida  L. 

668.  F.  divarioata  Desf.  R.  steif;  Aeste  Skantig;  Aehr- 
chen lineal.,  6— 12bth.,  während  d.  Bthzeit  auegesperrt-abstehend, 
die  seitenst  der  Aeste  sehr  kurz-gestielt;  Bth.  lineaL-lanzettl,, 
stumpf,  kurz-ansgerandet  n.  sehr  kurz-stachelspitzig;  W.  faserig. 
0.    Dürre,  steinige  O.,  Fiume.    April.  Mai. 

8Umm  S,  Vulpia  OmeL  Mygalurus  Link.  Rispenästchen  ziemlich 
dick  od.  auch  nach  der  Spitze  bemerklich  verdickt  u.  fast  keulig. 
Bth.  lanzetti.-pfrieml. ,  lang-begrannt,  bei  mehren  Imännig.  W. 
klein,  faserig.    Nichtblühende  Blätterbüschel  fehlend. 

669.  F.  uniglumiB  Soland.  R.  eiaseitswendig,  zsgeaogen« 
finst  ährig;  ober^  Hüllspelze  begrannt,  untere  sehr  klein  od.  feh- 
lend;   Bth.  lanzettl.,  pfrieml.< verschmälert,   lang-begrannt,  kürzer 
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als  d.  Granne,  kahl,  an  d.  Spitee  ein  wenig  ranh;  W.  faserig.    0. 
Trockene  O.,  Littor.    Mai. 

660.  F.  myoms  Ii.  R.  einseitswendig,  zsge/.ogen,  faat  ährig ; 
obere  Klappe  spitz,  untere  sehr  knrz  od.  fehlend;  Bth.  lanzettl., 
pfrieml.-Terschmälert,  lang-begrannt ,  kürzer  als  d.  Granne,  zottig 
n.  dicht-bewimpert;  Blatthäntchen  2 Öhrig ;  W.  faserig.  ©.  Unkultiv. 
O. ;  Istr.,  Finme,  fehlt  dem  mittlen  u.  nördl.  Geb.  Mai.  Juni. 
F.  ciliata  Danth. 

661.  F.  pseodo-mytiroB  Soyer- Willemet.  R.  einseita- 
wendig,  zsgezogen,  fast  ährig,  überhangend;  obere  Hüllspelze  spitz, 
untere  2-  od.  mehnnal  kürzer;  Bth.  lanzettl.,  pfriemL-verschmälert, 
lang-begrannt,  kurzer  als  die  Granne,  rauh;  Halm  bis  zur  R.  mit 
Bscheiden  bedeckt;  BlaUhäutchen  2öhrig;  W.  faserig.  0.  Unkultiv. 
O.,  Hügel,  Sandfelder,  sehr  zerstr. ;  wird  gewöhnlich  mit  der  vor. 
verwechselt.     Mai.  Juni.    F.  Myurus  der  Aut. 

M^  F.  seiuroides  Roth.  R.  ei^eitswendig,  zsgezogen, 
fast  ährig,  auArecht;  obere  HüUspelze  spitz,  untere  2-  od.  mehr- 
mal  kurzer;  Bth.  lanzettl.,  pfrieml.-verschroälert,  lang-begrannt, 
kürzer  als  die  Granne,  rauh;  Halm  oberwärts  lang«nackt;  Blatt- 
faäutchen  2öhrig;  W.  faserig.  0.  Unkultiv.  O.,  trockene  Triften, 
seiteer  als  vor.     Mai.  Juni.     F.  bromoides  d.  Aut. 

Stamm  4.  Fsttueae  gtnmnas.  Aechte  Schwingel.  Bthsticlchen  der 
R.  fadl. ,  unter  d.  Bth.  nur  massig  dicker.  Bth.  lanzettl.,  spitz 
od.  zugespitzt,  wehrlos  od.  begrannt.  B.  alle  zsgefaltet-fäctl.  od. 
die  halmst.  flach.  Blatthäutchen  2öhrig,  nämlich  sehr  kurz  u. 
beiderseits  in  ein  rundliches  Oehrchen  vorgezogen.  W.  aus- 
dauernd, faserig  od.  ausläufertreibend.  Nichtblühende  Blätter- 
bäachel  stets  vorbanden. 

668.  F.  Halleri  All.  R.  zsgezogen,  während  der  Bthzeit 
aufrecht,  etwas  abstehend;  Aehrchen  4 — 5bth.,  die  oberen  einzeln, 
Cftst  sitzend ,  die  unteren  länger-gestielt,  einzeln ,  od.  2  od.  3  auf 
einem  Aste  wechselst;  Bth.  lanzettl.,  begrannt;  Granne  halb  so 
lang  als  die  Bth.;  Aussenspelze  5nervig.  lanzettl.-verschmälert,  an 
der  Spitze  2sp.;  B.  alle  zsgefaltet- borst!.;  Blatthäutchen  2öhrig; 
W.  fiwerig.  4.  Höchste  A.;  südl.  Schweiz,  südl.  Tirol.  Juli.  Aug. 
Untersch«  sich  v.  F.  ovina  dch  die  deutlich-nervigen  Bth.  u.  die 
fBBt  V.  der  Basis  an  verschmälerte  obere  Spelze.  F.  Halleri  Gaud. 
vom  Auto»  selbst,  ist  die  ächte  Pfl.  u.  nicht  F.  Gaudini  Kunth. 
664.  F.  ovina  Ij.  R.  während  der  Bthzeit  abstehend ;  Aehr- 
chen 4 — 8bth. ;  Bth.  lanzettl.,  wehrlos  od.  begrannt;  Granne  kurz 
od.  mach  länger  n.  halb  so  lang  als  d.  Bth. ;  untere  Spelze  schwach- 
dnerrig,  obere  längl.-kmzettl.,  an  der  Spitze  2zihnig;  B.  alle  zsge- 
äütet-borstl. ;  Blatthäutchen  2öhrig;  W.  faserig.  2|..  Wiesen,  Trif- 
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teil,  ankiiltiv.  O.  bis  in  d.  höchsten  A.  hinauf.  Mai.  Juni.  Var. 
a,  vulgaris :  B.grasgrün  od.  nur  etwas  lauchgrttn,  sehr  fein,  etwas 
od.  bemerkL  rauh;  Aehrchen  kleiner,  grannenlos:  F.  tennifoliA 
Sibth.,  Schrad.;  dieselbe  mit  6bth.  Aehrchen:  F.  paludosa  Qaad.; 
B.  lang,  sehr  dünn,  im  Schatten  d.  Wälder:  F.  capillata  Lam.  — 
ß.  alpina:  ebenso,  aber  niedriger,  B.  glatt.  R.  armbthiger,  Aehr- 
chen grösser,  Grannen  länger,  manchmal  so  lang  als  d.  Bth.  F. 
alpina  Qand.,  auf  den  A.  u.  VorA.  —  Diese  Form  mit  violett- 
gefärbten Bth.  ist  nach  Shnttleworth :  F.  Gaudini  Kanth.  ennm. 
mit  Ausschluss  aller  Synonyme.  —  y.  violacea:  ebenso,  aber  die 
Bth.  glänzend,  violett,  gelb  u.  grün  zierlich-gescheckt.  F.  violacea 
Gaud.,  auf  d.  A.  u.  VorA.  —  tf.  valesiaca:  höher;  Aehrchen  grösser; 
B.  verlängert,  sehr  dünn,  hechtblau,  sehr  rauh.  F.  valesiaca 
Schleich ,  unter  d.  gewöhnlichen  Formen  hie  u.  da.  —  e.  durioa- 
cula:  höber;  Aehrchen  grösser;  B.  grasgrün  od.  bläulichgrön, 
dünner  od.  auch  ziemlich  dick,  steif  od.  zurückgekrümmt:  F.  da- 
riuscula  L.  sp. ,  nicht  syst,  nat,  Pollich.,  F.  ovina  Schrad.;  B. 
kurz,  zurtickgekrttmmt,  auf  Felsen :  F.  curvula  Gaud. ;  B.  dick :  F. 
dura  Host  — C*  glanca:  ebenso;  B.  bläulichgrön:  F.  glanca  Schrad., 
F.  pallens  Host.;  am  Meere  hechtblau:  F.  glauca  Lam.;  B.  auf 
d.  A.  dick,  starr:  F.  laevigata  Clairv.,  F.  pnngens  R.  et  8.  — 
rj.  amethystina:  B.  gras-  od.  bläulichgrün,  steif,  stechend;  Aehr- 
chen wehrlos  od.  kurz- stachelspitzig.  F.  amethystina  Host.  Aehr- 
chen kleiner  als  bei  den  vorhergeh.;  in  Oestr.  —  ^.  xaginata: 
B.  dünn,  weich,  verlängert,  gras-  od.  bläulich-grün;  Aehrchen 
länger,  8bth.,  wehrlos.  F.  vaginata  Willd.;  Oberschwaben,  Ober- 
baiern.  —  i,  pannonica:  B.  ein  wenig  dicker,  bläulich-grün,  Aehr- 
chen lang,  8— 'lObth.,  begrannt.     F.  pannonica  Host. 

666.  F.  heterophylla  Iiam.  B.  während  der  Bthxeit  ab- 
stehend ;  Aehrchen  4 — 5bth. ;  Bth.  begrannt,  lanzettl. ;  Granne  knrx 
od.  auch  fast  so  lang  als  die  Bth.;  WB.  zsgefaltet-borstl.,  halmst. 
B.  flach,  Blatthäutchen  2öhrig;  W.  faserig.  4.  Wälder,  A.  u. 
VorA.,  auf  niedrigen  Bergen  selten.  Mai.  Juni.  F.  heterophyÜa 
Haenke,  F.  duriuscula  L.  syst.  Im  Schatten  die  B.  lang  u.  dünn, 
die  B.  überhangend ;  in  der  Sonne  B.  u.  B.  steif;  auf  d.  A.  Aehr- 
chen violett  u.  gelb-bunt:  F.  nigrescens  Lam. 

666.  F.  rubra  Ii.  R.  während  d.  Bthzeit  abstehend ;  Aehrchen 
meist  5bth.;  Bth.  lanzettl.,  begrannt;  Granne  kürzer  od.  länger; 
die  wurzelst.  B.  zsgefaltet-borstl.,  d.  halmst.  flach;  Blcttihäatchen 
2öhr]g;  W.  ausläuferireibend  u.  lockere  Rasen  bildend.  2)..  Wiesen, 
Sandfelder,  Waldränder.  Mai.  Juni.  An  sandigen  O.,  weit-krie- 
chend. Var.  ß,  villosa:  Aehrchen  mit  kurzen  Zotten.  F.  dwne- 
tomm  L.  —  y.  lanuginota:  Aehrchen  gröeaer,  wollig-sottig.  F. 
cinerea  DC.    F.  arenaria  Osb. 
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6,  Sehmienori.  Bthstielchen  der  R.,  Aefarchen  u.  Bth.  wie 
bei  yorhergeheiidein  Stamm;  aber  d.  Blatthäntchen  nicht  2öhrig. 
l>ie  B.  dften  flach,  bei  anderen  auch  flidlich. 

667.  7.  varia  Haenk.  R.  sagesogen,  während  der  Bthseit 
abeiehend;  Aeste  einsein  od.  gezweiet;  Aebrchen  5— 8bth.,  kurs- 
be^rannt  od.  wehrlos;  untere  Speise  8chwach-5nervig,  lanzettl.,  y. 
d.  Mitte  an  allmälig  ichroiUer;  Fruchtkn  an  d.  Spitse  behaart; 
B.  alle  gefaltet,  fad].,  fast  stielrund;  Blatthäntchen  länglich;  W. 
Caaerig,  ohne  Ausläufer.  4.  Felsige  Triften  d.  A.,  VorA.  u.  Sudet. 
JnlL  Ai%.  B.  grasgrün  od.  bläulich-grün.  Aebrchen  grün,  weiss 
IL.  purpurn  sierlich  gescheckt;  Blatthäntchen  bald  stumpf,  bald 
apifes.  Var.  ß.  flavescens:  Aehrchen  blass  u.  weit  weniger  bunt. 
F.  flavescens  Bellard.  —  ;'.  crassifolia:  B.  dick  u.  steif.  F.  Eskia 
Ramond. 

668.  F.  pumila  VilL  R.  aufrecht,  ssgesogen,  während  der 
Bthzeit  etwas  abstehend;  Aeste  einsein  od.  gesweiet;  Aehrchen 
3— 4bth.,  begrannt;  untere  Speise  schwach -Snervig,  längl-lansettl^ 
äbo'  der  Mitte  pl5tslich  sugespitst;  Fruchtkn.  an  4er  Spitse  be- 
haart; B.  alle  ssgefaltet-fädl.,  fast  stielrund;  blatthäntchen  läng]., 
W.  faserig.  %.  Felsige  Triften  d.  A.,  Salsburg,  Tirol,  Vorarlberg, 
Sdiweis.    Juli.  Aug. 

669.  F.  pilosa  Haller  fll.  R.  abstehend ;  Aeste  halbquirlig, 
die  unteren  meist  su  5;  Aehrchen  meist  3bth.,  begrannt  od.  wehr- 
loa;  Achse  unter  den  Bth.  mit  einem  Büschel  ▼.  Haaren  gebartet; 
Frnchtkn.  kahl;  die  wurselst.  B.  fast  stielmnd,  die  halmst.  ssge- 
faltet  od.  flach;  Blatthäutchen  längl.-lansettl.;  W.  faseng.  4. 
Höchste  A.;  Schweis,  Tirol,  Kämthen.   Juli.  Aug.    F.  rhaetica  Sut. 

670.  7.  laxa  Host.  R.  abstehend,  schlapp-überhangend; 
Aeate  haarfein,  ein  wenig  rauh,  y.  d.  Basis  an  lang-entblosst, 
einxefai  od.  gesweiet;  Aehrchen  meist  5bth.,  wehrlos  od.  begrannt; 
Achse  flaui^;  untere  Speise  schwach-Snerrig ,  nicht  punktirt; 
Pmcbtkn.  an  der  Spitse  behaart;  B.  scbmal-lineal. ,  oberseits 
sammetigy  die  untersten  ssgefisltet;  Blatthäutchen  kurs,  abgeschnitten, 
fast  21appig.    4'    Krain,  auf  dem  Loibl.    Juni.  Juli. 

671.  F.  speotabills  Jan.  R.  weitschweifig,  überhangend, 
die  unteren  Aeste  gesweiet  od.  gedreiet,  unterwärts  nackt;  Aest- 
chen  rauh;  Aehrchen  meist  5bth.,  wehrlos;  Achse  mit  sehr  kurzem 
Flaume  besetzt ;  untere  Spelze  sehr  fein-punktirt,  deut]ich-5nervig ; 
Froch^n.  an  der  Spitze  behaart;  Blätterbüschel  unterwärts  mit 
Uattlosen,  allmälig  in  B.  übergehenden  Schuppen  bedeckt;  B.  ver- 
langert-Uneal.,  flach,  gleichfarbig,  oberseits  rauh,  Blatthäutchen  yor- 
gesogen,  Ubii^.;  W.  fiuerig.  4>.  Auf  den  YorA.  der  sfidl.  Alpen- 
seite in  KnÜB  u.  TiroL    Juni.  JulL 
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672.  F.  spadioea  Ii.  H.  zagesogen,  während  der  Btbzeit 
etwas  abstehend;  Aeste  einzeln  od.  gezweiet  u.  nebst  d.  Aestchen 
kahl;  Aebrchen  meist  5bth.,  wehrlos  od.  kurz-stachelspitzig;  Achse 
ein  wenig  rauh ;  untere  Spelze  sehr  fein-punktirt,  5nervig,  5  Nerven 
hervortretend;  Frnchtkn.  an  der  Spitze  behaart;  B.  schmal-lineal., 
ganz  kahl,  flach,  die  wurzelst,  zuletzt  zsgerollt;  Blatthäutchen 
längl.,  ansgerandet-2]appig.  4.  Triften  der  höchsten  A.  Juli.  Aug. 
Anthoxanthum  paniculatnm  L. 

678.  F.  silvatica  Vill.  R.  auft-echt,  ausgebreitet,  sehr  ästig; 
Aeste  rauh,  die  unteren  zu  2,  3  od.  4;  Aehrchen  meist  5bth. ; 
Achse  ein  wenig  rauh;  obere  Spelze  verschmälert,  sehr  spits^ 
wehrlos,  feinpunktirt-rauh,  fast  Snervig,  3  Nerven  stärker  hervor- 
tretend; Fruchtkn.  an  der  Spitze  behaart;  Blätterbäschel  unter- 
wärts mit  blattlosen,  allmälig  in  B.  übergehenden  Schuppen  be- 
deckt; B.  lanzettl.-lineal.,  obersei ts  bläulich-grün  untersei ts  freudig- 
grün,  am  Rande  rauh;  Blatthäutchen  längl.,  stum|)f;  W.  faserig. 
2)..  Schattige  Wälder;  zerstr.  dch  d.  Geb.  Juni.  Juli.  F.  cala- 
raaria  Smith. 

674.  F.  lärymeia  M.  u.  Kooh.  R.  ausgebreitet,  sehr  ästig ; 
an  der  Spitze  überhangend ;  Aeste  rauh,  die  unteren  zu  2  od.  3 ; 
Aehrchen  meist  5bth.;  Achse  etwas  rauh;  untere  Spelze  zugespitzt, 
Htachelspitzig ,  sehr  fein-punktirt,  Snervig,  3  Nerven  starker  her- 
vortretend; Fruchtkn.  an  d.  Spitze  behaart;  Blätterbtischel  v.  der 
Basis  an  beblättert;  B.  lanzettl.-lineal. ,  oberseits  bläulich-grün, 
unterseits  freudig-grün,  am  Rande  rauh;  Blatthäutchen  längl., 
stumpf;  W.  mit  verlängerten,  beschuppten  Ausläufern  kriechend. 
4.  Feuchte  Oebirgswälder;  Oestr.,  Mähren,  Böhmen.  Juni.  Jnli. 
F.  silvatica  Host.,  nicht  Vill. 

675.  F.  Soheuchzeri  Gaud.  R.  abstehend,  an  der  Spits&c 
überhangend;  Aeste  kahl,  d.  unteren  gezweiet;  Aehrchen  4  — 5bth. ; 
Achse  ein  wenig  rauh;  untere  Spelze  spitz,  wehrlos  od.  unter  d. 
Spitze  fein-stachelspitzig,  rauh,  önervig;  Nerven  hervortretend; 
Fruchtkn.  kahl;  B.  lineal.,  flach,  kahl;  Blatthäutchen  längl.,  stumpf; 
W.  kriechend,  schwach-rasig.  4.  lüften  d.  A.  Juli.  Aug.  F. 
pulchella  Schrad.    F.  nutans  Host. 

676.  F.  gigantea  Vill.  R.  weit-abstehend;  Aeste  an  der 
Spitze  schlapp-überhangend ;  Aehrchen  5— 8bth.;  Bth.  unter  der 
Spitze  begrannt;  Grannen  schlänglich ,  noch  einmal  so  lang  alt» 
«lie  Spelze;  Fruchtkn.  kahl;  B.  lineal.,  flach,  kahl;  Blatthäutchen 
sehr  kurz.  4.  Schattige  Wälder.  Juni.  Juli.  Bromus  gigantcus 
L.  Var.  )3.  triflora:  Aehrchen  3bth. ;  Halm  niedriger,  B.  schmäler. 
F.  triflora  Engl.  bot.  Bromus  trifloms  L. 

677.  F.  borealis  M.  u.  Kooh.  R.  ausgebreitet,  an  der 
Spitze  überhangend,  sehr  ästig ;  Aeste  rauh,  meist  zu  5 ;  Aehrchen 
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4 — öbtfa.,  Ach»e  ein  wenig  rauh,  untere  Spelze  5nervig,  fein- 
pnnktirt-raiib,  an  der  Spitze  stumpf,  mit  3  stachelspitzigen  Zähn- 
chen, an  der  Basis  mit  einem  Haarbüschel  umgeben;  Fruchtkn. 
an  der  Spitze  behaart;  B.  lanzettl.-lineal.,  am  Bande  rauh:  Blatt- 
haatchen  längl.,  abgeschnitten,  zerrissen;  W.  kriechend.  x(..  Im 
Wasser ,  in  der  Spree ,  Ebtvel  u.  d.  Seen  bei  Berlin ,  Stettin ,  bei 
Friedrichsort  im  Holst  Juni.  Juli.  F.  arundinacea  Liljebl.  1792, 
nicht  Schreb.    Arundo  festucacea  Willd. 

078.  f.  arandinaoea  Sohreb.  1771.  R.  ausgebreitet,  über- 
hangend; Aeste  rauh,  gezweiet,  verzweigt,  5 — 15  Aehrchcn  tragend ; 
Aehrcben  ei-lanzettf.,  4 — 5bth.;  untere  Spelze  unter  der  Spitze 
stacbelspitzig  od.  auch  wehrlos;  Fruchtkn.  kahl;  B.  flach,  lanzettl.- 
lineal.;  Blatäkäntchen  sehr  kurz.  2|..  Wieaengebüsch,  Ufer;  zerstr. 
dch  d.  Geb.  Juni.  Juli.  F.  elatior  Sm.  —  Die  F.  decoloraus 
M.  et  K.  ist  eine  F.  arundinacea  mit  einem  feinen  Ueberzug  von 
kohlensaurem  Kalk,  ein  Niederschlag  aus  dem  staubartigen  Regen 
des  Staubbaehes  im  Thale  Lanterbrunn,  Canton  Bern,  in  dessen 
Nähe  alle  Pflanzen  damit  überzogen  sind.    Guthnick  u.  v.  Charpent. 

079.  F.  elatior  L.  K.  einaeitswendig,  zsgezogen,  während 
der  Bthz^t  abstehend;  Aeste  rauh,  gezweiet,  der  eine  davon  sehr 
kurz  u.  ]  Aehrcben,  der  zweite  tranbig  u.  3 — 4  Aehrchen  tragend ; 
Aehrchen  lineal.,  i — lObth.;  Hüllspelzen  stumpf;  untere  Spelze 
^Miexrig,  an  der  Spitze  gezähnelt,  wehrlos  od.  unter  der  Spitze 
stachelspitzig;  Fruchtkn.  kahl;  B.  flach,  lanzettl.-lineal.;  Blatt- 
häatchen  sehr  kurz.    2|.*    Wiesen.    Juni.  Juli.    F.  pratensis  Huds. 

680.  F.  loliacea  Huds.  Tr.  2zeilig,  etwas  überhangend; 
Aehrchen  lineal. -längl. ,  wechselst.,  entfernt,  die  unteren  kurz-ge- 
stielt, bisweilen  gezweiet,  die  oberen  sitzend;  B.  flach,  lanzettl.- 
lineal.  2|..  Wiesen;  zerstr.  dch  d.  Geb.  Mai.  Juni.  F.  elongata 
Ehrfa.  Obere  HüUspelze  nicht  länger  als  die  nächste  Bth.  Soll 
nach  Garcke  eine  Form  von  Glyceria  fluitans  R.  Br.  sein. 

158.   Bnehypodinm  Paliiot.  de  Boftuv.    Zwenke. 

68L  B.  Bilvatioam  Rom.  u.  8.  Aehre  2zeilig,  über- 
hai^end;  Aehrchen  zahlreich  begrannt;  Grannen  der  oberen  Bth. 
langer  als  die  Spelze ;  B.  flach,  lanzettl.-lineal.,  schlapp ;  W.  faserig. 
4.  Wälder.  Juli.  Aug.  Festuca  silvatica  Huds.  Bromus  pinnatus 
ß.  L.  B.  silvaticus  Pollich. 

682.  B.  pinnatum  Beauv.  Aehre  2zenig,  aufrecht  od.  ein 
wenig  überhiifigend ;  Aehrchen  zahlreich,  begrannt;  Grannen  kürzer 
als  die  Spelze;  B.  flach,  lineal.  od.  lanzettl.-lineal.,  zieml.  steif; 
W.  kriechend.  4.  Unkultiv.  O.,  zwischen  Gebüsch.  Juni.  Juli. 
Bromus  pinnatus  L.  Yar.  a.  vulgare:  Aehrchen  rauh  od.  zottig, 
grade  od.  gekrümmt.  —  ß,  rupestre,  Aehrchen  kahl ,    nicht  selten 
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verlängert  u.  sichelf.  Bromns  rupestris  Host.  —  y,  caespitostim : 
Aebrchen  kleiner,  B.  schmäler.  Bromns  caespitosus  Hott  Triti- 
cum  gracile  DC.  fl.  fr. 

688.  B.  ramoinm  Rom.  u.  8.  Aehre  anflrecht,  ans  2—5 
Aehrchen  zsgesetxt;  Bth.  begrannt;  Grannen  kurzer  als  die  Spelze; 
B.  abstellend,  zsgerollt,  se^  schmal,  blänlichgrfm ,  steif;  Hahne 
an  d.  Basis  sehr  ästig.  %.  An  trockenen,  felsigen  O.  in  Istrien. 
Juni.  Bromns  ramosns  L.  B.  Plukenetii  All.  Triticum  caespitosnra 
DC.  Var.  ß,  phoenicoides :  Halm  weniger  ästig,  B.  aufV*echter, 
Aehre  reicher.    T.  phoenicoides  DC. 

684.  B.  distaohyon  Born.  n.  8.  Aehrchen  1—3,  eng-  a. 
wechselst.',  6 — 12bth.,  begrannt;  Ghrannen  länger  als  die  Spelze; 
Halm  kahl;  B.  flach;  W.  faserig.  0.  Knltiv.  O.,  Wege;  Istrien, 
Finme.     Mai.     Bromns  distachyos  L. 

159.   Bromoi  L.    Trespe. 

Stamm  1,    LH^rtüt  Witihe,    Anssenspelze  beiderseits  unterhalb  der 
Mitte  mit  einem  eif.,  häutigen  Zahne. 

686.  B.  arduennenais  Kunth.  R.  abstehend,  zuletzt  über- 
hangend; Bth.  ans  eif.  Basis  verschmälert;  untere  Spelze  Onenrig, 
am  Rande  unterhalb  der  Mitte  beiderseits  mit  einem  Anhängsel 
aus  einem  eif.,  häutigen  Zahne  bestehend,  versehen  0  Aecker 
in  d.  Ardennen  bei  Aiwaille,  Provinz  Lfittich.  Juni.  Juli.  Libertia 
arduennensis  Lejenn. 


2,  Bromi  a$oalim.  Aehrchen,  auch  nach  dem  Verblühen, 
nach  der  Spitze  zu  schmäler.  Untere  Hüllspelze  4 — 5nervig, 
obere  5— vielnervig.  Innenspelze  mit  ziemlich  steifen  Borsten 
cntfernt-kammf.-gewimpert. 

686.  B.  secalinUB  Ii.  R.  abstehend,  nach  d.  Verblühen  über- 
hangend; Aehrchen  längl. ;  Bth.  breit-elliptisch,  die  frnchttrag.  am 
Rande  zsgezogen,  stielrand,  sich  ni^ht  deckend;  untere  Spelze 
Tnervig,  am  Rande  abgerundet,  so  lang  als  die  obere,  Qraane 
hervorgestreckt,  schlänglich,  od.  ziemlich  grade;  Scheiden  kahl. 
0.  Aecker.  Juni.  Juli.  Var.  n.  grossus:  Aehrchen  grösser,  kahl 
od.  rauh.  B.  grossus  ß.  Gand.  — ß,  velutinns:  Aehrchen  grosser, 
kurzh.-sammetig.  B.  grossus  n,  Qaud  B.  velutinns  Schrad.  — 
y,  vulgaris:  Aehrchen  kleiner,  kahl  od.  rauh.  B.  secalinus  Schrad. 
—  S,  hordaceus:  Aehrchen  ebenso,  aber  flaumig  od  kurah.  B. 
hordaceus  Gmcl.  bad.,  nicht  B.  hordaceus  Fries.,  welcher  mir 
noch  nicht  deutlich  ist. 

687.  B.  oommutatus  Schrad.  R.  abstehend,  zuletzt  fiber- 
hangend; Aehrchen  längl.-lanzettl.,  kahl;  Bth.  elliptisch-längL, 
die  fruch^ragendeu  ain  Rande  sieh  daehig-deckeml,  untere  Speise 
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Tnervig,  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einen  §tnmpfen  Winkel 
herrortretend,  bemerkKch  liinger  als  die  obere,  Granne  gradeher- 
▼orsestreckty  fast  tob  der  Länge  ihrer  Speise;  die  unteren  Schei- 
den behaart.  0.  Unter  der  Seat  u.  anf  Triften;  zerstr.  doh  das 
Geb.     Mai.  Juni.     li.  simplex  Oand. 

688.  B.  raoemosUB  Ii.  R.  abstehend,  aufrecht  od.  etwas 
nberhangend,  nach  dem  Verblühen  zsgezogen;  Aehrchen  eif-längl., 
kahl;  bth.  breit-elliptisch,  die  fruchttragenden  am  Rande  sich 
dachig- deckend;  untere  Spelze  7nervig,  am  Rande  abgerundet,  be- 
merUich  länger  als  die  obere,  Granne  grade- hervorgestreckt,  fast 
von  der  Länge  ihrer  Speise;  die  unteren  Scheiden  behaart.  0. 
Wiesen,  Triften.     Mai.  Juni.     B.  pratensis  Ehrh. 

689.  B.  mollifl  Ij  R  aufrecht,  nach  dem  Verbiahen  zsge- 
zogen;  Aehrchen  eif.-längl.,  weich-behaart,  seltener  fast  kahl;  Bth. 
breH-elHpt.,  die  fruchttrag,  am  Rande  dachig  sich  deckend ;  untere 
Spelze  Tnervig,  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen 
Winkel  hervortretend,  bemerklich  länger  als  die  obere,  Granne 
grade  hervorgestreckt,  fast  von  der  Länge  ihrer  Spelze ;  Scheiden 
u.  B.  behaart.   0.    Wiesen,  Wege.     Mai.  Juni. 

600.  B.  oonferttts  MBieb.  R.  gedrungen,  aufrecht,  nach 
dem  Verblühen  ssgezogen;  Aehrchen  eif.-längl.,  weich-behaart; 
Bth.  elliptisch,  bei  der  Frochtreife  am  Rande  sich  dachig-deckend ; 
untere  Spelze  Tnervig,  bemerklich  länger  als  die  obere,  Granne  im 
getrockneten  Zustande  gewunden  u.  gebogen,  fast  von  der  Lunge 
ihrer  Speise;  Scheiden  u.  B.  behaart.  0  Unter  d.  Saat;  Istrien. 
Mai  Juni.  B.  intermedius  Gkiss.  Kommt  in  Gärten  auch  ^mit 
kahlen  n.  nur  etwas  rauhen  Aehrchen  vor. 

60L  B.  brachystachys  Homang.  R.  aufrecht-abstehend, 
nach  dem  Verblähen  unverändert;  Aehrchen  ei-lanzettf  od.  eif.; 
Bth.  fast  raatenf.,  bei  der  Fruchtreife  am  Rande  dachig  sich 
dedceod;  untere  Spelze  Tnervig,  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in 
einem  stampfen  Winkel  hervortretend,  die  obere  fast  so  lang  als 
die  untere,  Granne  grade-hervorgestreckt  halb  so  lang  als  die  Bth.; 
die  unteren  Blattscheiden  behaart.  0  Ackerraine  bei  Aschers- 
leben, Reg.-Bez.  Magdeburg.    Juni. 

6M.  B.  arvenais  lt.  R.  abstehend,  aufrecht,  bei  d.  Frucht- 
reife  etwas  fiberfaangend;  Aehrchen  lineal.-lanzettl.;  Bth.  ellipt.- 
lanzett].,  die  fruchttrag.  am  Rande  dachig  sich  deckend;  untere 
Spelze  7nervig,  am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen 
Winkel  hervortretend,  die  obere  ungefähr  so  lang  als  die  untere; 
Granne  grade-hervorgestreckt.  fast  von  der  Länge  der  Spelze,  im 
trockenen  Zustande  manchmal  auswärts -gebogen ;  Scheiden  u.  B. 
behaart»    0.    Aecker.    Juni.  Juli. 
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698.  B.  patulus  M.  et  K.  B.  abätzend,  nach  dem  Ver- 
blühen  Iseitig-überhangend;  Aehrchen  lansetiL;  Bth.  e]lipt.-lan- 
zetd.,  bei  der  Fmchtreife  etwas  entfernt;  untere  Speise  Tncanrig, 
am  Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stompfen  Winkel  hervor- 
tretend, bemerklich  länger  als  die  obere,  Granne  bei  der  Reife 
spreitzend-znrückgebogen ;  Scheiden  u.  B.  behaart.  0.  Aecker, 
Weinberge;  zerstr.  dch  das  Geb.  In  Thüringen  nicht  selten,  so 
bei  Jena,  Weimar,  Schlesien,  Böhmen.  Mai.  Yar.  ß,  velutinus: 
Aehrchen  weich-behaart. 

6M.  B.  squarrosuB  L.  R.  abstehend  u.  schlapp  überhan- 
gend; Aehrchen  längl.4anzettl. ;  Bth.  breit-ellipt.,  die  frachttragen- 
den am  Rande  dadüg  sich  deckend;  untere  Speise  Tnenrig,  am 
Rande  oberhalb  der  Mitte  in  einem  stumpfen  Winkel  hervortretend, 
bemerklich  länger  als  die  untere;  Granne  im  getrockneten  Zu- 
stande zsgedreht-spreitzend.  0.  Aecker,  Weinberge;  südl.  Schweiz, 
Südtirol,  Littor.,  Oberbad.  Mai.  Juni.  Var.  ß,  villosus:  Aehr- 
chen weich-behaart. 

Stmmm  3,  Brom  fetiueacei  Bertol.  Aehrchen,  auch  die  rerblö  be- 
ten, nach  der  Spitse  hin  schmäler.  Untere  HüUspelze  1-,  obere 
3nerv]g.     Innenspelze  am  Rande  sehr  kurz-flaumig. 

606.  B.  aeper  Murr.  R.  ästig,  schlapp- überhangend; 
Aehrchen  lineaL-lanzettl.,  7 — 9bth.;  Bth.  lineal.-lanzettl.,  spitz; 
untere  Spelze  aus  sehr  kurz-2zähniger  Spitze  begrannt  u.  länger 
als  die  Granne,  5nervig,  die  2  mittlen  Nerven  schwach-ausgedrndct, 
die  obere  Spelze  am  Rande  fein-flaumig-gewimpert;  die  unteren 
Scheiden  nebst  den  B.  rauhh.  4.  Wälder,  häufig  in  der  Thüringer 
Muschelkalkregion,  namentlich  bei  Jena;  sonst  sehr  zerstreut. 
Juni.  Juli. 

696.  B.  erectus  Huds.  R.  gleich,  aufrecht;  die  unteren 
Aeste  zu  3  u.  6;  Aehrchen  lineaL-lanzettl. ;  Bth.  lanzettl.;  untere 
Spelze  an  d.  Spitze  sehr  knrz-2zähnig,  aus  d.  Ausrandung  begraunt 
u.  länger  als  die  Granne,  5 — Tnervig,  die  obere  am  Rande  fein- 
flaumig-gewimpert;  WB.  schmäler,  am  Rande  gewimpert.  4.  Un- 
kult.,  sonnige  O.,  trockene  Wiesen,  gemein  in  Thüringen  u.  wohl 
niigends  selten.     Mai.  Juni.     B.  agrestis  All. 

697.  B.  inermis  Leysser.  R.  gleich,  aufrecht;  die  unteren 
Aeste  3  u.  6;  Aehrchen  lineal.-lanzettl. ;  Bth.  lanzettL;  untere 
Spelze  an  der  Spitze  sehr  kurz-2zähnig,  aus  d.  Ausrandg.  stachel- 
spitzig  od.  kurz-begrannt,  5 — 7nervig,  die  obere  am  Rande  fein- 
flaumig-gewimpert;  B.  kahl.  4.  Unkultiv.,  sonnige  O.,  trockene 
Wiesen.  Keineswegs  überall.  Häufig  auf  Thüringer  Muschelkalk. 
Juni.  Juli. 

Stamm  4.     Bromi  genmni,    Aehrchen    oberwärts    breiter.     Untere 
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HoUspeUe  1-,  obere  Snerrig.    Innenspelze  mit  starren  Borsten 
kmminf.-gewimpert 

698.  B.  steriliB  I«.  R.  locker,  zuleut  überhangend;  Aeste 
rerUuii^ert,  an  der  Spitxe  hängend;  Aehrcben  langl.,  oberwärts 
breiter;  BUi.  lineal.-pfHeml. ;  untere  Spelze  aus  2th.  Spitze  be- 
grannty  Granne  grade,  länger  als  die  Spelze;  obere  Spelze  kammf.- 
gewimpert;  Halm  kahl.  0.  Knltiv.  O.,  Wege,  Schutt;  gemein. 
Mai— Oct. 

699.  B.  tectoram  I«.  B.  hängend,  fast  einseitswendig ; 
Aehrchen  lineaL,  zuletzt  oberwärts  breiter;  Bth.  lanzettl.-pfrieml. ; 
untere  Spelze  aus  2bth.  Spitze  begrannt,  Granne  grade,  so  lang 
als  die  Spelte;  obere  Spelze  kammf.-gewimpert ;  Halm  an  der 
Spitze  flaumig.  0.  Aecker,  Felder,  Mauern  sehr  häufig.  Mai. 
Juni. 

700.  B.  rigidOB  Roth.  R.  n.  Bthstiele  aufrecht ;  Aehrchen 
fimg].,  oberwärts  breiter;  Bth.  lanzettl ,  verschmälert-spitz;  untere 
Spelze  unterhalb  der  bis  zur  Mitte  28p.  Spitze  begrannt,  Granne 
grade,  länger  als  die  Spelze;  obere  Spelze  kammf.-gewimpert; 
Halm  oberwärts  flaumig.  0.  Kult.  O.,  Wege,  Weinberge;  Littor., 
Istrien.     Mai.  Juni.    B.  rubens  Host. 

701.  B.  madritenalB  L.  R.  u.  Bthstiele  aufrecht;  Aehrchen 
hneaL-läagl.,  oberwärts  breiter;  Bth.  lanzettL-pfrieml. ;  untere 
Spelze  unterh.  der  fast  bis  zur  Mitte  2sp.  Spitze  begrannt,  Granne 
gnde,  so  lang  als  die  Spelze;  Halm  kahl.  0.  Kult.  O.,  Wege; 
Ocstr.,  Littor.,  südl.  Tirol.  Mai.  Juni.  B.  diandrus  Curt.  Von 
Garcke  werden  noch  B.  maximus  Deat  u.  B.  uniolioides  Humb. 
Kth.  als  bisweilen  yerwildemd  angegeben. 

Trib.  14.    Hordeaeeen  Kiuitli. 

160.  9aiidi]iift  Paliiot.  de  Baaav.    Gaudinie. 

702.  G.  fragilis  Beauv.  Aehre  gegliedert,  an  den  Gelenken 
zerbrechlich.  0.  Unkultiv.  O. ;  Istrien,  C.  Waadt,  auf  einer  Wiese 
bei  Eppendorf  unweit  Hamburg,  bei  Dassow  in  Mecklenburg, 
Lippstadt  in  Westphalen,  Insel  Sansego' bei  Istr.  Juni.  Avena 
fin^is  L. 

161.  TrHieiiB  L.    Waizen. 

Stmmm  L    OirtmUtn,  OetraitU.  Aehrchen  mehr  od.  weniger  bauchig- 
gedunieiL     Hüllspelien  eif.  od.  länglich. 

708.  T.  val£;are  ViU.  Aehre  4seitig,  dachig;  Spindel 
zähe;  Aehrchen  meist  4bth.;  Hüllspelzen  bauchig,  eif.,  abgeschnit- 
ten, stachelspitaig,  unter  der  Spitze  zsgedrückt,  auf  dem  Rücken 
abgeniiidet-eonTex,  Nerv  stumpf-hervortretend ;  Früchte  frei.  0. 
n.  0.     Kultiv.,    nicht  selten  verwildert;    auf  Moorwiesen    häufig 
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in  einer  Fygm&enform  mit  wenigen  Aehrchen;  00  im  SohiQerthal 
bei  Jena.  Juni.  Jnli.  Var.:  Aehre  begrannt:  T.  aeatiTom  L. ; 
od.  fast  wehrlof :  T.  hibernum  L.,  sodann  weiss,  bräun!.,  schwars. 

704.  T.  turgidom  L.  Aehre  48eitig,  dachig;  Spindel  zähe; 
Aehrchen  meist  4bth.;  HüllspeUeu  baocbig,  eif.,  al^eschnittenf 
stachelspitzig,  gekielt,  Kiel  der  ganzen  Länge  nach  hervortretend, 
fast  flagelf.;  Früchte  frei.  ©.  u.  0.  Knltiv.  Juni.  Juli.  Var., 
wie  die  vorhergeh.,  u.  ausserdem  mit  zsgesetzter  Aehre:  T.  com- 
positum L. 

706.  T.  durum  Desf.  Aehre  4seitig,  dachig;  Spindel 
zähe;  Aehrchen  meist  4bth.;  Hüllspelzen  bauchig,  längl.,  3mal  so 
lang  als  breit,  breit-stachelspitzig,  gekielt,  Kiel  der  ganzen  Länge 
nach  hervortretend,  fast  flügelf;  Früchte  frei.  0.  u.  0.  Juni. 
Juli.  Hie  u.  da  in  der  Schweiz  kultiv.  Klappen  Smal  so  lang 
nls  breit,  sonst  alles  wie  bei  T.  turgidom. 

706.  T.  polonioum  L.  Aehre  unregelmässig-48eitig,  oder 
zsgedrückt;  Spindel  zähe;  Aehrchen  meist  3bth ;  HUllspelzen 
etwas  bauchig,  längl.-lanzettl.,  papierartig-krautig,  dentlich-yiel- 
nervig,  auf  dem  Rücken  gekielt,  an  der  Spitze  kurz-2zähnig,  der 
vordere  Zahn  schwach:  Früchte  frei.  0  u.  0  Hie  u.  da  in  der 
südl.  Schweiz  kultiv.     Juni.  Juli.     . 

707.  T.  Spelta  Ij.  Aehre  fast  gleichseitig  viereckig,  vom 
Kücken  her  ein  wenig  zsgedrückt,  locker-dachig;  Spindel  zer- 
brechl.;  Aehrchen  meist  4bth.;  Hüllspelzen  breit-eif.,  abgeschnit- 
ten, 2zähnig,  der  Zahn  am  Kielrande  grade,  der  vordere  schwach ; 
Früchte  beschalt.  0.  Auf  Lehm-  u.  Kalkboden  fiberall  kultiv. 
Juni.  Juli.     Var.  in  Farbe  u.  Ueberzug,  wie  T.  vulgare. 

708.  T.  diooooom  Sohrank.  Aehre  v.  d.  Seite  her  zsge- 
drückt, dlcht-dachig;  Spindel  zerbr.;  Aehrchen  meist  4bth.;  HÖH- 
Spelzen  schief-abgeschnitten,  gezähnt- stachelspitzig;  Kiel  zsgedrückt, 
sehr  hervortretend,  oberwärts  mit  dem  Zahne  der  Spitze  einwärts- 
gebogen; Früchte  beschalt.  0.  n.  0.  Wird  kultiv.  Juni.  Jnli. 
T.  amjleum  Sering.     T.  tricoccum  Schübl. 

709.  T.  monoooöoum  Ij.  Aehre  von  der  Seite  her  zsge- 
drückt, dichtdachig;  Spindel  zerbrechl.;  Aehrchen  meist  3bth.; 
HUllspelzen  an  d.  Spitze  2zähnig,  Zähne  spitz  u.  nebst  der  Spitxe 
des  Kieles  grade;  Früchte  beschalt.  0.  u.  0.  In  Gebirgsgegen- 
den auf  magerem  Boden,  wo  T.  Spelta  nicht  fortko;nmt,  kultiT. 
Juni.  Juli. 

710.  T.  vUloBOm  MBieb.  Aehre  2zeilig;  Aehrchen  m«iat 
9bik.;  Hallspelzen  keilig,  abgeschnitten,  begrannt  n.  nebat  der 
Spindel  büsdielig-behaart;  B.  knotig-haarig.  Q,  Aeoker  in  latrien. 
Mai.  Juni.     Seeiüe  villosum  L. 
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2,  jjgroßpnm,  Aebrchen  ni^t  banchig-gediiiiMn.  Hill- 
spelien  lanxettL  od.  lineal.-liUig].,  an  dtr  Spitie  grade  u.  nicht 
miitwiitsgebogeii. 

a.  Die  Nerroi  der  Blätter  Oberseite  mit  sahlreiehen  Reiheii 
eelir  kaner  Haare  dicht-besetzt. 

711.  T.  Junoeiim  1».  Aehre  2zeilig;  Aehrohen  5— -8bth., 
entfernt;  Uüllfpelien  lineai.-lanaettl.,  9 — llnerrig,  stampf,  nm  d. 
dritten  Thefl  kOrser  aUd.  Aehrcben;  Bth.  ziemlich  stumpf,  wehr- 
los; B.  oberseits  wdch  nnd  sehr  dicht-  nnd  sehr  kurz-sammetig; 
Spindel  kahl;  W.  weitkrieohend.  4.  Sandige  O.  am  Meere.  Juni 
bis  Aug. 

TIS.  T.  striotom  Dethard.  Aehre  2zeilig;  Aehrohen  5bth., 
genähert;  Hüllspelzen  lineaL-lanzettl.,  kahl,  5neryig,  spitz,  länger 
eis  das  halbe  A.ehrcben ;  Bth.  stampf,  wehrlos,  von  der  Basis  an 
bis  oberhalb  d.  Mitte  nebst  d.  Achse  behaart;  Spindel  am  Rande 
ranh ;  B.  oberseits  sehr  dicht-  n.  sehr  knrz-sammetig  n.  dabei  ein 
wenig  ranh;  W.  weitkriechend.  4.  Sandige  O.  am  Meere  bei 
Wamemünde,  Wolgast,  Greifswald,  Danzig,  Nenkohren,  Pillau. 
Jnni.  JoH.     Halm  dick,  steif-anfrecht. 

718.. T.  aoatum  DC.  Aehre  2zeilig;  Aehrchep  6— Sbth., 
.genähert;  Hüllspelzen  lineal.-lanzettl.,  Tnerrig,  spitz  od.  stompfl., 
am  den  dritten  Theil  kürzer  als  d.  Aehrchen;  Bth.  spitz  od.  stnmpf- 
lidi,  wehrlos  od.  knrz  begrannt,  kahl;  Spindel  meist  kahl;  B. 
oberseits  mit  spitzen  Pünktchen  sehr  dicht  besetzt,  rauh;  W.  weit- 
kriechend. 2|..  Sandige  O.  am  Meere;  Triest,  Insel  Nordemej, 
Holstein,  Hannover,  Oslseestrand.  Juni.  Juli.  Var.  Spindel  am 
Rsnde  ranh  n.  anch  mit  einer  auf  dem  Rücken  zottigen  Spindel. 
—  Das  T.,  welches  nnter  dem  Namen  T.  affine  Dethard.  vor- 
kommt, ist  Ton  T.  acntom  nicht  yerschieden,  n.  T.  laxom  Fries 
scheint  mir  eine  Yariet.  mit  schlapperen  B. 

b.  Blattnerren  oberseits  mit  einer  einfachen  Reihe  sehr 
kleiner  Stacheln  od.  Borstchen  besetzt  a.  dadnrch  rauh. 

714.  T.  rigidam  Sohrad.  Aehre  2zeilig;  Aehrchen  5-  bis 
lObth.,  die  unteren  entfernt,  die  oberen  genähert;  Hüllspelzen 
längl.,  9neryig,  breit-abgeschnitten  od.  sehr  stumpf,  halb  so  lang 
als  die  Aehrchen ;  Bth.  sehr  stumpf,  wehrlos ;  Spindel  kurzborstig- 
rauh;  B.  oberseits  y.  einzelnen  kurzen  Borstchen  sehr  rauh;  W. 
fiuerig,  rasig;  ohne  Ausläufer.  2|..  Sandige  O.  am  adriat.  Meere, 
Saadfeider  in  Oestr.  n.  Böhm.  Juli.  Aug.  T.  elongatnm  Host. 
W.  stets  ohne  Ausläufer. 

715.  T.  pungans  Pen.  Aehre  2seilig;  Aehrchen  5-  bis 
I^Uh.,  genähert;  Hüllspelzen  lansettL,  Tnerrig,  spitzl.  od.  kurs- 
stachelsp^tsig,  hsJb  so  lang  als  d.  Aehrchen;  Bth.  stumpf,  wehr- 
los;   Spindel    kahl   od.  *rauh;  B.  oberseits  Ton  einzelnen,  kurzen 
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Borstchen  sehr  rauh;   W.  kriechend.    4.     Sandige  O.  am  adriat 
Meere.    Juni.  Juli.    Vielleicht  Variet.  v.  T.  repens. 

716.  T.  glaucum  Desf.  Aehre  2zei1ig;  Aehrchen  meist 
5bth.,  genähert,  die  unteren  ein  wenig  entfernt;  Hüllspelxen  längl., 
5 — Tnervig,  sehr  stumpf  od.  abgeschnitten,  halb  so  lang  als  die 
Aehrchen;  Bth.  sehr  stumpf,  wehrlos  od.  begrannt;  Spindel  fein- 
borstig-rauh; B.  oberseits  v.  spitzen,  einzelnen  Pünktchen  etwas 
rauh;  W.  kriechend.  4.  Ufer,  Wege,  zerstr,  dch  d.  södl.  G^b.  bis 
Böhmen.   JnnL  Juli.    Wohl  eine  grössere  Yariet.  v.  T.  repens. 

717.  T.  repens  Ii.  Aehre  2zeilig;  Aehrchen  meist  5bth.; 
UüUspelzen  lanzettl.,  5neryig,  zugespitzt;  Bth.  zugespitzt  oder 
stumpflich,  wehrlos  od.  begrannt;  Spindel  meist  rauh;  B.  oberseits 
y.  spitzen,  einzelnen  Pünktchen  mehr  oder  wem'ger  rauh;  W. 
kriechend.  2\.  Kuldy.  O.,  Felder,  Zäune,  auf  Sandboden  überall. 
Juni.  Juli. 

7ia  T.  biflonim  (Brignol.  bot.  Ztg.  28,  688.  Fase. 
1810.)  Aelire  2zeilig;  Aehrchen  2 — 4bth.;  Hüllspelzen  lanzettl., 
4nervig,  zugespitzt;  Bth.  begrannt,  Granne  fast  3mal  kürzer  als 
die  Bth.;  Spindel  ein  wenig  rauh;  B.  glatt,  am  Rande  ein  wenig 
rauh;  W.  faserig.  4.  Auf  d.  Matajur  in  Krain.  Juli.  Aug.  T. 
violaceum  Homemann  Flor.  dan. 

.719.  T.  oaninam  Sohreb.  Aehre  2zeilig;  Aehrchen  meist 
5bth.;  Hüllspelzen  lanzettl.,4 — 7 nervig,  zugespitzt;  Bth.  zugespitzt, 
begrannt,  Granne  länger  als  d.  Bth.;  Spindel  fein-boritig-rauh ; 
B.  beiderseits  rauh;  W.  faserig.  4-  Wälder/  Waldbäche,  Zäune. 
Jum.  Juli.     £lymu8  caninus  L. 

162.  Seeile  L.    Roggen  (Korn). 

7S0.  8.  eereale  Ij.  Hüllspelzen  kürzer  als  d.  Aelirchen; 
Spindel  zähe.  0  u.  0.  Ueberall  kultiv.  u.  nicht  selten  verwil- 
dert.    Mai. 

163.  Elymiu  L.    Haargras. 

721.  E.  arenariuB  L.  Aehre  aufrecht,  gedrungen;  Aehr- 
chen meist  3bth.,  flaumig,  in  d.  Mitte  der  Aehre  zu  3,  so  lang 
als  die  auf  dem  Kiele  gewimperten  Hüllspelzen  od.  länger;  B. 
zuletzt  zsgeroUt,  starr.  4.  Sandige  O.  an  der  Nord-  u.  Ostsee  u. 
sehr  zerstr.  auf  Sandfeldem  im  Binnenlaude.  Juli.  Aug. 

72d.  B.  europaeuB  Ii.  Aehre  aufrecht;  Aehrchen  2bth.  od. 
Ibth.  mit  dem  Ansätze  zu  einer  zweiten  Bth.,  in  der  Mitte  der 
Aehre  zu  8;  Hüllspelzen  grade,  lineal.-pfrieml.,  begrannt;  untere 
Spelze  rauh,  begrannt,  die  Granne  2mal  länger  als  die  Spelze;  B. 
flach;  Scheiden  bdiaart.  4.  Wälder  der  Gebirge  u.  VorA.,  zerstr. 
'  dch  d.  Geb.     Juni.  Juli. 
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728.  £.  orinitas  Schrober.  Aehre  aaürecht;  Aehrehen 
Ihih.j  mit  dem  Ansätze  zu  einer  zweiten  Bth^  gexweiet;  Hüll- 
Spelzen  grade,  lineal.-pfriem].,  hegrannt;  untere  Spelze  ranh,  be- 
grannt,  die  Granne  vielmal  länger  als  die  Spelze;  B.  flach,  ober- 
seits  zottig;  Scheiden  kahl.  0.  Felder  n.  Schntt,  anf  der  neuen 
Aufschüttung  bei  Triest  in  Menge,  Tonunasini.  Mai.  Juni. 
164.  Hdrdenm  L.    Gerste. 

Stamm    1,     Hordea    miiva.     Meistens    angepflanzte    Gerstenarten. 

Bth.  aDe    zwitterig  od.  die    seitenst  männlich  n.   diese    immer 

wehrlos. 
724.  •  H.  vulgare  I«.  Aehrehen  alle  zwitterig,  die  frucht- 
tragenden 6reihig-geordnet,  2  Reihen  auf  beiden  Seiten  mehr  her- 
vorspringend. ©.  u.  0.  Wird  kultiv.,  ausserdem  verwildert.  Juni. 
Juli.  Var.  mit  schwarzer  Aehre  u.  freien,  nicht  an  die  Spelzen 
angewachsenen  Samen;  zur  letzten  gehört:  H.  vulgare  ß.  coe- 
kste  L. 

726.  H.  hexastiohon  L.  Aehrehen  aDe  zwitterig,  gleichf.- 
6rrihig-geordnet     0.,  0.     Kultiv.    Mai  u.  Juli. 

726.  H.  distilcham  Ii.  Das  mittle  Aehrehen  zwitterig, 
eif.,  begrannt,  die  Granne  aufrecht,  die  seiteost.,  männl.,  Hneal., 
wehrlos;  Grannen  der  tiüllspelzen  von  der  Länge  der  Aehrehen. 
W.  faserig.    ©.    Kultiv.    Juni.  Juli. 

727.  H.  seocriton  Ii.  Die  seitenst.  Aehrehen  mäanüch, 
wehrlos,  da«  mittle  zwitterig,  eif .,  begrannt,  die  Grannen  f&cherf.- 
abetehend.    0.    Kultiv.    Juli. 

728.  H.  stiictam  DoBfontaines.  Die  Aehrehen  lanzettl., 
das  mittle  zwitterig,  begrannt,  die  Granne  aufrecht,  die  seitenst. 
männl.,  grannenlos,  Grannen  der  Utillspelzen  länger  als  die  Aehr- 
ehen; Halm  über  der  W.  zwiebelig  aufgetrieben.  2|..  Auf  Gras- 
plätzen in  Istrien,  Biasol.,  bei  Preuss.  Oldendorf  in  Westphalen. 
MaL  Juni.  H.   bulbosum  L.  ?    „flosculi  omnes  fertiles''  passt  nicht. 

Stamm  2,  Bordm  murimm,  Mäuttg^nte.  Die  seitenat  Bth.  männl. 
od.  geschlechtloB ;  alle  begrannt. 
720.  H.  mnrinam  Ij.  Aehrehen  alle  begrannt;  Hflüspelxen 
des  mittlen  Aehrchens  lineal.-lanzettl.,  bewimpert,  die  der  seitenst. 
Aehrehen  borstl.,  rauh,  die  nach  innen  befindl.  auf  der  einen  Seite 
bewimpert.    0.    Wege,  Mauern,  Schutt.     Juli.  Aug. 

ISO.  H.  secalinam  Sohreber  1771.  Aehrehen  alle  be- 
grannt; Hällspelzen  aller  Aehrehen  borstl.  n.  nrah.  4.  Wiesen; 
zeratr.  deh  d.  Geb.  Juni.  Juli.  H.  pratense  Huds.  1778.  H.  no- 
docom  K.  syn.  ed.  J.  — Das  H.  nodosn»  L.  iat  der  Besohreibang 
nach  eine  andere  Pfl.  —  Bth.  kahl,  oberwärts  rauh  u.  mit  einigen 
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kanen   Härchen    besetst.    Var.   ß,  marhium:    die    seitenit.   Bth. 
mehr  mit  Httrchea  betetet:   H.  maritimaiii  Both.  (ent  fl.  g. 

781.  H.  maritimam  Withering.  Aehrchen  alle  begrannt; 
Klappen  aller  Aehrchen  raah,  die  inneren  der  seitenst.  Aehrchen 
halblansetH.  n.  etwas  geflügelt,  die  fibrigen  borstl.  0.  Sandige  O. 
am  Meere,  Nordsee  in  Holst,  Schleswig,  Wesermündong,  Ems, 
Oldenburg,  nach  Wamemünde  verschleppt;  adriat  Meer.  Mai. 
Juni. 

165.  Llli«     L.    Lolch. 

8Umm  J,  Die  W.  blähende  Halme  o.  nicht-biahende  Blätter- 
bttschel  treibend,  ^rennirend.  Die  Bth.  lansetd.  Die  Spelzen 
hantig,  die  obere  lanzettl.,  Ton  der  unteren  bedeckt. 

785.  L.  perenne  Ij.  Aehrchen  länger  als  die  Hüllspelie; 
Bth.  lanzettl.;  W.  blühende  Halme  u.  nicht  blühende  Blätter- 
büschel treibend;  die  jungen  B.  einfach-zsgefaltet.  4.  Wiesen, 
Triften,  Wege.  Juni  bis  Herbst.  Bth.  unbegrannt  od.  kurz- 
stachelspiteig.  Eine  Form  mit  3~4bth.  Aehrchen  ist  L.  tenue  L. 
nach  Smith.  Eine  üppige  Standortsform,  welche  in  Thüringen 
sehr  häutig  rorkommt,  ist  als  Bastard  mit  Festnca  elatior  be- 
schrieben worden  (Tgl.  b.  Gareke). 

788.  L.  ItaUotixn  Alex.  Braun.  Aehrchen  länger  als  die 
Hüllspelze;  Bth.  lanzettl.;  W.  blühende  Halme  u.  nichtblfihende 
Blätterbfischei  treibend;  die  jüngeren  B.  zsgerollt.  4.  Wiesen, 
Grasplätee;  zerstr.  dch  d.  Geb.,  an  manchen  O.  angesäet^  an 
andern  aber  auch  ganz  sicher  einheimisch.  Juni  bis  Herbst;  mul- 
tiflomm  Poiret.  L.  Boucheannm  Kunth.  Bth.  begrannt  od.  auch 
unbegrannt. 

Stimm  2,    Die  W.  bloss  blühende  Halme   hervorbringend,   zwei- 
jährig od.   bei  L.  rigidum   vieUeicht  jährig.    Die  Bth.  lanzettl. 
Die  Spelzen  häutig,  die  obere  lanzettL 
784.  I«.    moltiflorain  Gaudin   a.   der  Qarten.    HüU- 
spelzen  3ma]  kürzer  als  das  Aehrchen;  die  Aehrchen  nach  vorne 
verschmälert,    spitz,    12 — 2ubth.;   Bth.  lanzettl.,  dicht-dachig,  die 
oberen  begrannt;  nichtblfihende  Blätterbüschd  fehlend.  ©.  Aecker 
der  südl.  Schweiz.    Juni.  JulL    Habe   ich    bisher   bloss   kultivirt 
gesehen  u.  selbst  kultivirt    (K.)    Die  obere  Spelze  lanzettl. 

786.  Ii.  rigidtun  Oaudin.  Hüllspelzen  länger  als  die  Hälfte 
des  Aehrchens  od.  ungefähr  00  lang  als  dieses;  Aehrchen  5-  bis 
lObth.,  stumpf;  Blh.  lanzettl.,  unbegrannt;  Di<Atblfihende  Blätter- 
bttschel  fiehlend.  ©.  u.  0.  Trockne  Wiesen,  Wege;  Triesi, 
Fiume;  eigendich  nicht  in  der  Schweiz,  sondern  in  Piemont  von 
Qaiidin  gesammelt    Die  obere  Speise  lanzettl. 
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3.  Die  W.  bloM  blähende  Halme  henrorluriogeiid,  eiiyihrig. 
Beb.  bei  der  Frachtreife  elliptisch.  Die  untere  Sp^e  an  ihrer 
unteren  H&lfte  fast  knorpelig,  bemerklich  schmiUer  als  die 
obere,  welche  bei  der  Frucht  zu  beiden  Seiten  breit  hervortritt. 

786.  Ij.  arvonse  Withering.  H&llspelze  länger  als  das  halbe 
Aehrchen  od.  beinahe  so  lang;  Aehrehen  längl.  od.  eif.;  Bth. 
bm-begraant  od.  nnbegrannt,  bei  der  Fruchtreife  elliptisch ;  nicht 
blähende  Blätterbäsehd  fehlend.  0.  Aecker,  unter  dem  Flachs. 
Juni.  Juli  Eine  Form  mit  breiteren  Aehrchen,  deren  Bth.  mehr 
abstehen:  L.  eomplanatnm  Schrad.  Bezüglich  der  Sjmonyme  ygl. 
Garcke. 

787.  I«.  temulentiim  Ij.  Hallspelzen  länger  als  das  Aehr- 
ehen; Aehrchen  läng].;  Bth.  kurzer-  od.  länger-begrannt ,  bei  d. 
Fmehtt^ife  elliptisch;  nicht  blühende  Blätterbüschel  fehlend.  0. 
Aecker  unter  Sommergetraide.  Juni.  Juli.  Die  Hauptart  hat 
rauhe  Bscheiden  u.  Halme  u.  starke  Grannen.  Var.  ß,  submuti- 
cam:  dieselbe  FA.,  aber  die  Grannen  sehr  l^urz  u.  schlänglich. 
L.  speciosum  K.  syn.  ed.  1.  zum  Theil.  L.  robustum  Reichenb. 
—  f.  laeve:  Bscheiden  und  Halm  glatt.  L.  speciosum  M.  B., 
K.  sjn.  ed.  1.  var.  glabra. 

782  -|-  676.  Iiolium  perexmo  —  Festuca  gigantea. 
Lockerrasig;  Halm  aus  aufsteigendem  Grund  aufrecht,  nebst  den 
Scheiden  glatt;  B.  oberseits  mattgrün,  rauh,  unterseits  dunkel- 
gröD,  glänzend,  am  Rande  sehr  rauh;  Blust  ährig  od.  etwas  ris- 
pig; Hauptspindel  stumpf  .3kantig;  untere  Aehrchen  kürzer  als  ihr 
Stid,  obere  fast  sitzend,  üneal.,  10 — 16bth.,  schief  zum  Anhef- 
tongspunkt;  untere  Hüllspelze  inervig,  hautrandig,  halb  so  lang 
wie  die  schmal  berandete  obere;  Aussenspelze  lang  begrannt.  4. 
Waldrand  bei  Rostock.    Juni 

166.  A^gikpt  L.    Walch. 

788.  A.  ovata  Ii.  Aehre  eif.,  aus  3 — 4  Aehrchen  zsge- 
ietzt;  Hüllspelzen  kurzh.,  alle  meist  4grannig,  Grannen  aller 
Aehrehen  fast  gleich,  v.  der  Basis  an  am  Rande  rauh;  untere 
Spelze  2 — Sgrannig,  Grannen  etwas  abstehend,  viel  länger  als  die 
Spelze.  0.  Kultiv.  O.  Litt.,  Istr.,  Fiume.  Mai.  A.  geniculata 
Roth. 

789.  A.  triaristata  Wüld.  Aehre  eif.,  nach  oben  ver- 
schmälert, aus  4—6  Aehrchen  zsgesetzt;  Hüllspelzen  steifh.,  alle 
2— 3graniiig,  Grannen  aller  fast  gleich,  am  Bande  ihrer  Basis  kahl ; 
antere  Spelze  2  -  3grannig,  Grannen  aufrecht,  viel  länger  als  die 
Spelze.   0.  Mit  der  vorhergeb.  Art.    Mai.    A.  ovata  Roth. 

740.  A,  trionoialis  !•.  Aehre  lineal.-verlängert,  au  5—6 
Aehrchen  »gesetzt;  UäUspelaen  alle  3grannig  od.  die  der  untersten 
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Aehrchen  2gr»niiig,  Grannen  d)ßr  oberen  A  ehrchen  noch  einmal 
so  lang;  untere  Speise  Szähnig,  2Uihne  spits  od.  begrannt,  Ziline 
n.  Grannen  küraer  als  die  Spelze.  ©.  Kultiv.  O.,  Wege;  Littor., 
Finme.     Mai.  Jnni. 

167.  LtpitaiB  R.  Brown.    Fadenschwans. 

741.  lt.  inoorvatuB  Trinius.  Aehre  stielmnd,  im  trocke- 
nen Znstande  einwärts  gekrfimmt;  Hüllspelsen  2,  ein  Drittel  länger 
als  die  Bth.  0.  Sandige  O.  am  Meere;  Triest,  Veglia,  ausserdem 
anf  dem  Priral,  bei  Dasaow,  Wismar,  Holstein,  Ammm,  Sitt 
Mönkgnt.  Mai.  Rottboellia  incnnrata  L.,  fil.  Aegilops  incnrrata 
L.  sp. 

742.  If.  flliformis  Trinius.  Aehre  stielmnd,  ein  weni); 
zsgedrückt,  aufrecht  od.  etwas  gebogen;  HöUspelzen  2,  so  lang 
oder  kaum  ein  wenig  länger  als  die  Bth.  0.  Sandige  O.  am 
Meere,  Iftrien,  Oldenburg  bei  Varel,  angeblich  auch  in  Schleswig 
bei  Gelting  u.  auf  Beenshallig.  Mai.  Juni.  Rottboellia  flliformis 
Roth.    R.  erecta  Savi. 

748.  Ij.  cylindricus  Trin.  Aehre  stielrund,  aufrecht;  Hüll* 
spel/.e  1.  0.  Sandige  O.  am  Meere,  bei  d.  Triester  Salzwerken. 
Mai.     Rottboellia  cylindrica  Willd.     R.  subnlata  Savi. 

168.  PsiltiniB  Trin.    Borstenschwanz. 

744.  Pa.  nardoides  Trin.  0.  Trockene,  imkultiv.  O.; 
Triest,  Istr.  Mai.  Juni.  Nardus  aristata  L.  Rottboellia  roonan- 
dra  Cav. 

Trib.  15.    Nardoideen. 

169.  Nardvi  L.     Rorstengras. 

745.  N.  striota  Ij.  4.  Mooriger,  torfiger  Boden  bis  in 
die  A.  hinauf.     Mai.  .Tum*. 

Offizinell  ist  ans  dieser  Familie  nur  das  Rhizom  der  Quecke : 
Triticum  repens  L.:  rhizoma  graminis.  Weizen,  Roggen,  Gerste, 
Hafer,  Mais  gehören  zu  den  wichtigsten  Nahrungsmitteln  <ies 
Menschen.  Futtergräser  liefern  fast  alle  Festucaceen  und  Arena- 
ceen.  ' 

B.   Dicotyledoneae. 

Pflanzen  mit  ephemerer  oder  dauernder  Pfahlwurzel,  welche 
aus  der  Radicula  des  Keims  hervorgeht;  dieser  besitzt  mit  seltenen 
Ausnahmen  zwei  Ck>t7ledonen,  es  ist  daher  das  Grundgesetz  der 
%lattste]lung  der  2zählige  Wirtel;  die  Axillarknospen  entwickeln 
sich  weit  regelmässiger  als  bei  den  Monocotyledonen,  deshalb  sind 
die  Pflanzen  meistens  weit  reicher  verzweigt;  die  Achse  verdickt 
sich  durch  eine  cylindrische,   zwischen  Mark  und  Rinde  liegende 
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Forttrfldangsschicht  (CambialcyKnder) ;  cKe  Blattnerven  sind  mci- 
fteoa  durch  ein  Netsadersjstem  verbunden;  in  der  Bltithe  herr- 
schen die  Gmndzahlen  5  und  2  vor,  die  Zahl  S  ist  weit  seltener. 

Krautige  mehr  oder  weniger  nntergetanchte  Wasserpflanzen 
mit  Rhisoraen.  Stengel  deotÜch  gegliedert;  Blätter  sitzend,  wirtel- 
ständig,  nebenblattlos,  iädlich,  2  — 38pa]tig  getheilt;  BlQthen  monoe- 
dsch,  perigonlof,  in  den  Blattachseln  sitzend,  von  einer  10 — 12- 
tbeiligen  schmalzipfeligen  Hülle  umschlossen;  Antheren  ohne  Fi- 
lamente, sitzend,  2kunmerig,  mit  unregelmHssigen  Längsspalten 
aufspringend,  unbestimmtzäh] ig ;  Carpell  monocarp,  mit  entwickel- 
tem Stanbweg  und  einracher  MUndung,  ] fächerig,  1  knospig;  Sa- 
menknoape  bangend,  orthotrop;  Isamige  Schliessfrucht,  von  der 
bleibenden  HfiUe  umschlossen;  8ame  hangend,  ohne  Albumen,  mit 
orthotropem  Keim  (Rechtkeimer);  Plumnla  sehr  entwickelt,  mit 
dicken  Cotyledonen  und  kurzer  Radicula. 

Die  einzige  Grattnng  Ceratophyllum  L.  ist  in  wenigen  Arten 
über  die  gemässigte  Zone  zerstreut. 

170.  O«rfttophyllvm  L. 

746.  C.  Bubmorsum  Ij.  B.  3mal  gabelsp.  in  5— Sborstl. 
Zpfl.  getheüt;  Früchte  oval,  flügellos,  an  der  Basis  nackt,  an  der 
Spitze  mit  einem  Dorne,  der  mehrmal  kürzer  ist  als  die  Frucht. 
4.  Seen,  Weiher,  Gräben;  zerstr.  dch  das  Geb.  B.  freudig-grün 
mit  haarfeinen  Zpfln.     Juli.  Aug. 

747.  C.  demersam  L.  B.  gabelsp.  in  2—4  lineal-fädl. 
Zpfl.  getheilt;  Früchte  oval,  flügellos,  Sdomig,  2  Domen  an  der 
Basis  zurficiqgekrnmmt,  der  endst.  so  lang  ab  die  Frucht  od. 
ünger.  2(.  Stehende  u.  langsam  fliessende  Wasser.  Juli.  Aug. 
B.  dunkelgrün. 

748.  C.  platyacantham  Chamisso.  B.  gabelsp.  in  2-  bis 
4linea].-fädl.  Zpfl.  getheilt;  Früchte  vkteif.,  3dornig,  beiderseits 
zwischen  den  Domen  geflügelt,  Flügel  etwas  gezähnt;  Domen  d. 
Basis  flach,  der  endst  länger  als  die  Frucht.  2|..  Stehende  und 
langsam  fliessende  Wasser;  bei  Berlin,  Niederhessen,  Leipzig. 
Juli.  Aug.    Varict.  der  vorhergeh.,  nach  Wimmer. 

WmwKu  19.    SaMtolmceae. 

Holzpflanzen,  die  einheimischen  zierliche  Halbsträucher  oder 
krautig  mit  Mittelstöckcn  (caudices);  Perigonpflanzen  mit  mehr 
oder  weniger  oberständigen  diklinischcn,  polygamischen  oder  mo- 
ooküniseben    Bifithen    mit    3— 5blättrigem    gamophyllem    Perigon, 

11 
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welches  einen  mehr  oder  weniger  epigynischen  Diaciis  bildet; 
Staubb.  vor  den  Perigonb.  inserirt,  meist  2kammerig  und  mit 
Liuigsspalten  »ofispringend,  bisweilen  4kammerig  und  mit  grossem 
Loch  ao&pringend;  Carpell  1  blättrig,  1  fächerig,  gleich  anfangs 
unterständig  oder  oberständig  und  mehr  oder  weniger  nachträglich 
mit  dem  Discns  rerwachseiid;  8laabweg  einft^ft,  mit  einfacher 
oder  2 — ^Blappiger  Mündung;  Samenknospen  2 — 5,  von  der  Spitse 
einer  grundständigen  freien  Placenta  herabhangend,  ohne  Integn- 
mente;  Schliessfrucht,  seltener  Beere,  1  sämig;  Same  von  der  Pla- 
centa und  dem  Endocarp  fest  umschlossen,  mit  gradem,  aarilem, 
antitropem  Keim  im  grossen  Albumen. 

Zerstreut  im  gemässigt  warmen  Theil  des  ostnördlichen  BrU- 
quadranten. 

GATTUNGEN: 

17L  TbMinii  L.  Filamente  mit  einem  Haarbüschel  umgeben; 
P.  bleibend,  4 — ^spaltig,  trichterig;  Schliessfrucht  steinartig;  Bth. 
zwitterig. 

172.  Osyril  L.  Staubfo.  3,  ohne  Haarbüschel;  P.  bleibend, 
3spaltig;  Staubweg  31appig;  Beere  trocken;  Bth.  polygamisch. 

Trib.  1.    Santalazeen.    R.  Brown. 
171.  ThMium  L.    Thesium. 
Stamm  1,    DriicMcbläUrige,     Der  St.  oberwärts  rispig  od.  traubig. 
B.  od.  Tr.  bis  an  den  Gipfel  mit  Bth.  besetzt    DeckB.  3  unter 
jeder  Bth. 

a.  P.  nach  dem  Verblühen  bis  auf  die  Basis  eingerollt,  einen 
kurzen  Knoten  auf  der  Frucht  bildend,  welcher  kaum  den  dritten 
Theil  der  Länge  der  Frucht  erreicht. 
749.  Th.  montanam  Shrh.    W.  hinabsteigend,  ästig,  xo- 
letzt  vielstengelig ;  St.  aufrecht,  oberwärts  rispig;  R,  pyramidenf., 
Aestchen  abstehend;  B.  lanzettl.  od.  lineal.-lanzettL,  lang-zugespitst, 
3 — 5nervig;  DeckB.  zu  3;  Frucht  rundl.-eif.,  gestielt;    das  einge- 
rollte FruchtP.  3mal  kürzer  als  die  Frucht.    4.    Gebirgige,    wal- 
dige O.;   zerstr.  dch  d.  mittle  Geb.,  auf  den  Wurzeln   verschiede- 
ner  Pflanzen    schinarotzend.    Juli.     Aug.    Bth,    grün,    inwendig 
weiss,  wie  folgende. 

760.  Th.  Intermedium  Schrader.  W.  ansläufertreibend, 
die  St.  aufrecht  od.  aufstrebend,  oberwärts  rispig ;  K.  p/ramid  enf., 
Aestchen  abstehend;  B.  lineaL-lanzetd.  od.  lineal.,  spitz,  3nervig; 
DeckB.  zu  3;  Frudht  oval  od.  Tängl.,  gestielt;  das  eingerollte 
FruchtP.  Smal  kürzer  als  die  Frucht.  2|.>  Bergwiesen  n.  zw.  Ge- 
sträuch; zerstr,  dch  d.  Geb.,  häufig  auf  dem  Thüringer  Muschel- 
kalk, fehlt  in  Kurhessen  n.  Westphalen,  im  nordwestl.  Geb.  sehr 
selten,  wie  die  vor.  auf  verschiedenen  Pflauzeu.    Juli.  Aug. 
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76L  Th.  divarioatam  Jan.  W.  hinabsteigend,  äatig,  zu* 
letzt  vielstengeh'g;  St.  aiifrecht  od.  aufttreb.,  oberwärts  riapig;  R. 
pjramidenf.,  Aestchen  abstehend;  B.  lineal.,  spitz,  Inenrig  oder 
8chwach-3nervig;  DeckB.  3,  am  Bande  ein  wenig  raoh,  kürzer  als 
die  Flucht;  Fracht  walzL-längL,  gestielt;  Stielchen  länger  als  die 
kalbe  Frucht;  das  eingerollte  FruchtP.  dmal  kürzer  als  die  Frucht. 
4-  Bergige,  unbebaute  0.;  Triest  u.  Finme,  auch  bei  Adelsberg 
in  Krain  (K.).     Juli.  Aug.    Nicht  so  sperrig,  wie  das  folgende. 

762.  Th.  hmnifttsiim  DeC.  W.  hinabsteigend,  ästig,  zu- 
letzt riel-stengelig;  St.  gestreckt  od.  aufstrebend,  traubig,  od.  ästig 
mit  traubigen  Aesten,  die  bthtrag.  Aestchen  so  lang  als  die  Btii. 
od.  länger,  zuletzt  fast  wagerecht-abstehend;  die  Kanten  d.  Aest- 
chen und  der  Band  der  oberen  B.  gezähnelt  rauh;  B.  lineal., 
schwach- Ineirig;  DeckB.  zu  3,  von  d.  Länge  d.  Frucht  oder  das 
mittle  der  unteren  Aestchen  länger ;  Frucht  eif.,  fast  sitzend;  das 
eingerollte  FruchtP.  3mal  kürzer  als  die  Frucht.  4.  Hügel  und 
Ackerränder  bei  Wagram  unweit  Wien,  Dolliner.    Juni.  Juli. 

758.  Th.  ramoBom  Hayne.  W.  spindelig, '  zuletzt  viel- 
stengelig;  8t.  aufrecht  od.  äufstrebend-ästig,  Aeste  traubig  und  so 
wie  die  Aestchen  aufrecht,  etwas  abstehend,  u.  nebst  dem  Rande 
der  oberen  B.  und  der  DeckB.  gezähnelt-rauh ;  die  bthtrag.  Aest- 
chen 3— 4mal  länger  als  die  Frucht;  B.  lanzettl.-lineal.  od.  lineal., 
schwach-Snervig ;  DeckB.  zu  3,  das  mittle  aller  Bth.  länger  als 
die  Fmcht;  Früchte  eif.,  fast  sitzend;  das  eingerollte  FruchtP. 
3mal  kurzer  als  die  Frucht.  2},>  Trockene  Wiesen  u.  Bergtriften; 
bisher  bloss  bei  Wien.    Juni.  Juli. 

754.  Th.  hämilo  Vahl.  W.  spindelig.  1-  bis  mehrstengelig ; 
St.  anltecht  od.  aufstrebend,  ästig,  die  Aeste  traubig  und  so  wie 
die  Aestchen  u.  der  Rand  der  oberen  B.  u.  DeckB.  gezähnelt- 
raiih;  die  bthtrag.  Aestchen  sehr  kurz,  kürzer  als  die  Bth.,  auf- 
recht; die  Früchte  eif.,  fast  sitzend,  an  den  St  angelehnt;  B. 
UneaL,  Inervig;  DeckB.  zu  3,  das  mittle  länger  als  die  Frucht; 
das  eingerollte  FruchtP.  3mal  kürzer  als  die  Frucht.  4.  od.  0? 
Brachäcker  zw.  Wiener -Neustadt  u«  Katzelsdorf  in  Unteröstr., 
Wehritflch.    JunL  JuU. 

b.  P.  nach  dem  Verblühen  röhrig,    nur  an  der  Spitze  ein* 
geroDt,  Yon  der  Länge  der  Nuss  od.  länger. 

755.  Th.  pratense  Ehrh.  W.  spindelf.;  St.  traubig  oder 
risp^;  die  fmchttrag.  Aestchen  wagerecht-abstehend,  B.  lanzettl.- 
lineal.;  schwach-3nenr]g;  DeckB.  zu  3;  Steinfrüchte  fast  kugelig; 
FrachtP.  röhrig,  an  der  Spitze  eingerollt,  so  lang  als  die  Frucht. 
4.  Bergwiesen;  zerstr.  dch  d.  Geb.  u.  hoch  in  die  A.,  Thüringen, 
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namentlich  an  der  oberen  Saale  bei  Bnrgk  u.  a.  0.,  Rhön,  Rhein- 
proYinz,  Niederhessen^  Harz,  nicht  weiter  nördlich,  Erzgebirge, 
Schlesien^  Böhmen,  sehr  rerbreitet  im  Süden.     Juni.  Juli. 

756.  Th.  alpinom  Ij.  W.  spindelf.;  St.  u.  Aeste  traubig; 
die  fhichttr.  Aestchen  aufrecht -abstehend,  ei  nseits  wendig ;  B. 
lineal.,  Inervig;  DeckB.  zu  3;  Steinfrüchte  fast  kugelig;  FruchtP. 
röhrig,  an  der  Spitze  eingerollt,  so  lang  als  die  Frucht  od.  länger. 
2|..  Ilaiden  u.  '^Triften  d.  Ebenen,  Berge  u.  A.,  häufig  im  SUdeu, 
besonders  in  den  A.  (Innsbruck,  Gastein  u.  v.  a.  O.),  im  mittl. 
u.  nördl.  Geb.  selten  u.  sehr  zerstreut.    Juni.  Juli. 

Stmmm  2.  Eindeekblättrige.  Der  fruchttragende  St  an  der  Spitze 
doh  unfruchtb.  DeckB.  schopfig.  Ein  einziges  DeckB.  unter 
jeder  Bth. 

757.  Th.  ebracteatum  Hayn.  W.  kriechend;  Tr.  einfach, 
die  fruchttrag,  dch  unfruchtbare  DeckB.  an  der  Spitze  schopfig; 
Bth.  1  deckblättrig;  Steinfrüchte  oval,  gestielt,  lederig,  3mal  kürzer 
als  das  röhrige,  an  der  Spitze  eingerollte  FruchtP.  4.  Trockene, 
grasige  O.;  nördl.  Geb.,  im  Ganzen  selten :  Preussen,  Posen,  Pom- 
mern, Brandenburg,  Mecklenburg,  ^iederlausita,  sehr  selten  in 
Schlesien  (Chromstan),  Hannover  (Hitzacker),  Thüringen  (Erfurt 
u.   Allstädt),  Böhmen  (Aicha). 

768.  Th.  rostratam  M.  u.  Koch.  W.  abgebissen,  viel- 
köpfig; Tr.  einfach,  die  fruchttrag,  dch  unfruchtb.  DeckB.  an  der 
Spitze  schopfig;  Bth.  1  deckblättrig;  Steinfrüchte  fast  kugelig, 
sitzend,  beerenartig,  saftig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  röhrige, 
an  der  Spitze  eingerollte  FruchtP.  2|..  Steinige  O.  der  A.  u.  Bette 
der  ABächo,  fehlt  dem  mittlen  und  nördl.  Geb.  völlig;  Nordgrenze 
in  Böhmen  sw.  Pilsen  und  Klattau.  Juni.  Juli.  Frucht  weich, 
ritrongelb. 

172.  Osyris  L.    Hamkraut. 

759.  O.  alba  L.  2|..  Felsige,  unkultiv.  O.;  Littor.  April. 
Mai.     Bth.  trübgelb. 

Fmm.  %o.   £.oraMt]iaeeae.  , 

Chlorophyllhaltige ,  holzige  Halbschmarotzer,  auf  Bäumen 
lebend  und  in  Rinde  und  Holz  derselben  eindringend,  glatt,  kahl, 
dickrindig,  mit  einfachen,  ganzen,  kahlen,  ganz- randigen,  lederigen, 
meist  opponirten  Blättern;  Bth.  unächt  diklinisch  oder  gynan- 
drisch,  mit  3 — Szähhgcm  Perigon,  bei  weiblichen  und  gynandri- 
sehen  Blüthen  epigynisch,  dem  fleischigen  Discus  inserirt,  dialy- 
phyll  oder  röhrig;  Staubb.  in  der  Zahl  der  Perigonb.  und  ihnen 
aufgewachsen  oder  nur  an  der  Basis  mit  ihnen  verbunden,  stets 
vor  ihnen  inserirt,  2kammerig  oder  vielfacherig,  selten  Ikaromerig; 
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Carpell  1  blätterig,  1  fächerig,  vom  Dihcub  überragt;  Samenknospe 
einzeln,  basal,  aoirecht,  orthotrop,  ohne  Integnmente,  Stanbweg 
endstandig,  bisweilen  sehr  kurz,  einiach  mit  verdickter  einfacher 
Mündung;  1  sämige  aber  häufig  mehrkeimige  Beere  mit  gradem 
aufrechtem  Samen  und  grossem  Eiweiss. 
Centrum:  Der  Aequator.  * 

GATTUNGEN: 

173.  Visenm  L.     Staub  weg  sehr  kurz;  weibl.  P.  4blätterig. 

174.  Loranthns  L.    Stanbweg  lang;  P.  meist  5 — dblätterig. 

ARTEN: 

173.  ViMiBi  L.    Mistel. 

760.  V.  album  Ij.  St.  gabelsp.,  sehr  ästig,  Aeste  stielrund ; 
B.  lanzettl.,  stumpf,  nervenlos;  Bth.  endst.,  sitzend,  meist  5zählig, 
geknäuelt.  '5*  Schmarotzend  auf  Aesten  verschiedener  Bäume, 
sowohl  Laub-  als  Nadelhölzer,  besonders  dem  Kernobst  schädlich. 
Die  Scheinbecre  wird  zur  Darstellung  des  Vogelleims  benutzt. 
Früher  off.  die  Zweige:  Stipites  Visci.  März.  April.  Bl.  gelb. 
Beeren  weiss. 

761.  V.  Oxyoedri  BC.  Blattlos;  St.  sehr  üjtig,  gegliedert, 
Aestchen  etwas  zsgedrückt;  Scheidchen  beckenf. ;  männl.  Bth.  an 
den  Gelenken  zu  1 — 3,  sitzend,  die  weibl.  an  d.  Spitze  der  Aest- 
chen  zu  3,  kurzgestielt.  ^.  Schmarotzend  auf  den  Aegten  von 
Juniperus  Ozycedrus;  Insel  Cherso  u.  andere  benachbarte  Inseln. 
Blühet ....  Habitus  einer  Salicornia.     Frucht  längl.,  bläulich. 

174.  Lorftnthiis  L.    Riemenblume. 

762.  Ij.  europaeus  Jaoq.  Kahl,  sehr  ästig,  Aeste  stiel- 
mnd;  B.  gegenst.,  gestielt,  oval-längl.,  stumpf,  an  der  Basis  etwas 
verschmälert,  spärlich-aderig;  Aehren  endst.,  locker,  einfach;  Bth. 
dch  Fehlschlagen  2bäu8ig,  6blätterig.  1>.  Auf  den  Aesten  der 
Eichen  u.  Linden  schmarotzend;  Litt.,  Krain,  8tmk.,  Unteröstr. 
u.  Mähren,  auch  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Teplitz,*in  der  Lipnei,  bei 
Probstau  u.  Kosten,  Jungbunzlau,  Melnik,  Raudnitz.  April.  Mai. 
Bt.  gelblich-grün;  Beeren  hellgelb. 

Fan.  91.    PolyroMeae. 

Einjährige,  mehrjährige  oder  Rhizompflanzen  meist  mit  deut- 
lichen Knoten  und  Internodien.  Hypogynische  Perigonpflanzen 
mit  einfach  symmetrischen  Zwitterblüthen,  seltener  unächt  dikli- 
nisch;  Perigon  dialyphyU  oder  gamophyll,  einfach  oder  doppelt; 
Staabb.  1 — oo,  in  einem  oder  mehren  Wirtein,  2kammerig;  Car- 
pell Iblätterig,   Itächerig,  ohne  Staubweg,  mit  2 — 41appiger  Mün- 
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düng,  1  knospig;  Samenknospe  basal,  orthotrop,  mit  2  Integumen- 
ten;  Schliesstr.  1  sämig;  Same  mit  antitropem  meist  axilem  Keim 
im  meist  reich  entwickelten  Perisperm. 

Gentrnm:  Die  nördlich  gemässigte  Zone.  Die  Vertreter  lieben 
meist  salzhaltige  Orte. 

GATTUNGEN: 

175.  Rumez  L.  Fmchtkn.  dkantig,  mit  3  pinseligen  Mündungs- 
lappen; P.  2x3blätterig ;  Blätter  des  Aassenperigons  kahnf.,  den 
Frnchtkanten  anliegend,  die  des  Innenperigons  flach. 

176.  Oxjria  Hill.  Fmchtkn.  2schneidig,  mit  2  pinseligen  Mün- 
dnngslappen;  P.  2X2blätterig. 

177.  Polygonum  L.  Frnchtkn.  2— Skantig;  Mändungskppen 
2—3,  nicht  pinselig;  P.  4  — 5blätterig ;  Staabb.  8,  seltener  7  od.  9. 

ARTEN: 

176.  Rumtx  L.    Ampfer. 
Stamm    1.     Zupathum    Toumrf.     Bth.    zwitterig    od.    vielehig.     Gf. 
frei.     B.  an  der  Basis  verschmälert,  abgerundet  od.  hensf.,  aber 
weder  spiessf.  noch  pfeilf. 

768.  R.  uoranicuB  Bess.  Untere  B.  läng].,  in  den  Stiel 
verschmälert,  mittle  längl.-lineal.,  an  der  Basis  gestutzt,  geöhrt, 
oberste  lineal.;  Abschnitte  des  Innenperigons  rhombisch-eif.,  mit 
vorgezogener  lanzettl.  Spitze,  beiderseits  mit  3  borstl.  Zähnen, 
welche  kürzer  als  das  Perigonblatt.  0.  Bis  jetzt  nur  am  Weichsel- 
ufer von  Thom  bis  Danzig,  stellenweis  häufig.  Juli.  Aug.  Zur 
Zeit  der  Fruohtreife  die  ganze  Pfl.  roth. 

764.  R.  maritimua  L.  Die  inneren  Zpfl.  des  FmchtP. 
fast  rautenf.,  beiderseits  borstlich  2zähnig,  an  der  lanzettl. -vorge- 
zogenen Spitze  ganzran^ig,  alle  schwieletragend,  die  Zähne  v.  der 
Länge  des  Längedchmessers  des  Zpfls.;  Quirle  mit  einem  B.  ge- 
stützt, die  oberen  zsfliessend;  B.  lanzettl.-lineal.,  in  den  Bstiel 
verschmälert.  ©.  Teich-  u.  Sumpfränder,  Meeresufer,  sehr  ver- 
breitet, aber  in  Thüringen  nicht  häuflg.     Juli.  Aug. 

766.  R.  palustris  Smith.  Die  inneren  Zpfl.  des  Frncht- 
F.  eif.-länglich,  beiderseits  borstlich-2zähnig,  an  der  lanzettl. -vor- 
gezogenen Spitze  ganzrandig,  sämmtl.  schwieletrag,  Zähne  kürzer 
als  die  Zpfl.  des  P.;  Quirle  mit  einem  B.  gestütet,  zieml.  entfernt; 
B.  lanzettl  .-lineal.  od.  verlängert-lanzettl.,  in  den  Bstiel  verschmä- 
lert. 0.  Sumpfige  O.,  Teiche  u.  Seeränder;  zerstr.  dch  das  Geb. 
Juli.  Aug. 

766.  R.  Steinii  Becker.  Die  inneren  Zpfl.  des  FmchtP. 
elf.,  beiderseits  borstl.-2zähnig,  an  der  voigezogenen  Spitze  ganz- 
randig,    alle  schwieletragend,    Zähne    kürzer  als  die  Zpfl.  des  P.; 
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Quirle  entfernt,  die  nntereo  mit  einem  B.  gestfitzt,  die  oberen 
DAckt;  die  wnrselst.  B.  breit-längl.,  an  der  Buis  herzf.,  die 
■tengelBt.  sos  abgerundeter  Basis  lanzetU.,  die  oberen  lanzettl.  4. 
Am  Mainnfer  sw.  Frankf.  n.  OfTenbach;  sehr  selten,  in  neuerer 
Zeit  nicht  wiedei^eftanden.  Ist  nach  Garcke  ein  Bastard  von  R. 
maritimns  und  R.  obtnsifolins,  nach  Koch  Var.  Yon  R.  palustris. 
JaU.  Aug. 

767.  B.  oonglomeratUB  Marr.  Die  inneren  Zpfl.  des 
FmchtP.  lineal-längl ,  stumpf,  ganzrandig,  sämmtl.  schwieletragend; 
die  untersten  B.  herzf-  od.  eif.'lftngl.,  stumpf  od.  spitz,  die  mitt- 
len herz-lanzettf.y  zugespitzt;  -Aeste  weit-abstehend,  aufstrebend; 
Qurle  entfernt,  mit  einem  B.  gestützt,  imr  die  obersten  nackt. 
4.  (Her,  Qrftben,  sehr  h&uftg.  Zwischen  dieser  u.  R.  maritimns 
komait  hie  u.  da  ein  Bastard  Yor  (R.  Knafii  cel.).  Juü.  Aug.  R. 
Nemolftpathnm  Ehrh. 

768.  B.  BangoineuB  L.  Die  inneren  Zpfl.  des  Frucht- 
perigon  lineaL-langl.,  stumpf,  ganzrandig,  ein  einziger  Schwiele- 
tragend;  die  untersten  B.  herzf.-läogl.  oder  etwas  geigenf.,  stumpf 
od.  apitz,  die  mittlen' herz-lanzettf.,  zugespitzt;  Aeste  grade,  auf- 
recht-abstehend; Quirle  sämmtl.  nackt,  od.  nur  die  untersten  mit 
einon  B.  geeCätzt.  4.  In  feuchten  Hainen.  Juni.  Aug.  «.  virtdis : 
St.  n.  B.-Adem  nicht  üarblg.  R.  sanguineus  ß.  yiridis  Sm.  R. 
nemorosus  Schrad.  —  ß.  genuinns:  St.  u.  die  Adern  d.  B.  blut- 
roth. 

760.  B.  puloher  I«.  Die  inneren  Zpd  des  FmchtP.  ei£- 
fiingl.,  grubig-netzig,  last  domig-vielzähnig,  schwieletrageod ;  die 
untersten  B.  herzf.-längl.  od.  herz-geigenf.,  stumpf,  die  mittlen 
spitz,  die  obersten  l^nzettl.;  Aeste  sehr  abstehend;  Quirle  entfernt 
n.  die  meisten  mit  einem  B.  gestützt.  0.  Kultiv.  O. ;  Litlor.,  Ober- 
bad., Oberelsass.  Mai.  Juni.  Var.  B.  aber  d.  Basis  nicht  asgezog. : 
R.  dlraricatus  L.  nach  Bertoloni. 

770.  B.  obtusilbliua  L.  Die  inneren  Zpfl.  des  FmchtP. 
etf.-3eckig,  hinten  gezähnt,  in  eine  läng].,  stumpfe,  ganzrandige 
Spitze  Torgezogen,  sämmtl.  schwieletragend,  Zähne  deckig,  zuge- 
spitzt od.  pfiieml.;  Tr.  blattlos;  Quirle  ziemlich  entfernt;  die  un- 
teren B.  herz-eif ,  stumpf  od.  spitzl.,  die  mittlen  herzf.-längl.,  spitz, 
die  obersten  lanzettl.  4.  Wiesen,  um  Dörfer,  gemein.  Juli.  Aug. 
R.  diTaricatus  L.  nach  Fries.  Var.  ß.  discolor:  St,  Bstiele,  B- 
Adem  u.  Tr.  blutroth.  R.  pnrpureus  Poir.  In  Oberbaiem  häufig. 
—  y,  siWestris :  Perigon  halb  so  gross,  spärlicher-gezähnt.  R.  sil- 
vestris  Wallr.     R.  obtusifolius  L.  nach  Fries.     R.  acutus  Tausch. 

77L  B  pratensis  Mert.  u.  Koch.  Die  inneren  Zpfl. 
des  Frucht^P.  elf.,  fisst  herzf.,  stumpf,  gezähnt,  an  der  Spitze 
ganzrandig,    sämmtl.  od.  nur  der  vordere  schwiektrapend,    Zähne 
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3eckigy  zugespitzt  od.  pfrieml;  Tr.  blattlos;  Quirle  genähert;  die 
Wurzel-  u.  unteren  stengeist.  B.  herzf.-längl,,  spitz,  die  obersten 
lanzettl  2|..  Fruchtb.  Wiesen;  Bheinfläcbe  bis  Westphalen,  am 
Halle.  Vielleicht  ein  Bastard  zwischen  B.  crispus  und  B.  obto- 
sifolius.  Juli.  Aug.  B.  cristatus  Wallr.  B.  acutus  Linn.  nach 
Anderer  Ansicht. 

772.  R.  orispus  L.  Die  inneren  Zpil.  des  FruchtP.  rund!., 
fast  herzt'.,  ganzrandig  od.  an  der  Basis  gezähnjelt,  sämmtl. 
schwieletragend;  Tr.  blattlos;  Quirle  genähert;  B.  lanzetti.,  spitz, 
wellig,  kraus.  2j..  Wiesen,  kultiv.  0.,  gemein.    Juli.  Aug. 

778.  B.  Pationtia  L.  Die  inneren  Zpfl.  des  FruchtP. 
rnndl.-hersf.,  stumpf,  ganzrandig  od.  kaum  gezähnelt,  ein  einziger 
schwieletragend;  Tr.  rispig,  blattlos;  Quirle  genähert;  die  wurzel- 
u.  unteren  stengeist.  B.  ei-lanzettf.,  flaeh,  zugespitzt,  die  oberaten 
lanzettl.;  Bstiele  rinnig.  2|..  An  Gräben,  um  Dörfer;  in  Untorostr. 
Verwildert  auf  dem  Bothensteiner  Felsen  bei  Jena  u.  auf  Ehren- 
breitenstein.    Auch  zum  Küchengebrauch  kultiv.    Juli,  Ang. 

774.  B.  Hydrolapathum  Huds.  Die  inneren  Zpfl.  des 
FruchtP.  eif.-3«ckig,  ganzrandig  od.  hinten  gezähneit,  alle  schwiele- 
tragend; Tr.  rispig,  blattlos;  B.  lanzettl.,  zugespitzt,  nach  der 
Basis  verschmälert,  flach,  am  Bande  wellig-kleingekerbt;  Bstiele 
oberseits  flach.  4.  Sümpfe,  langsam  fliessende  Wasser,  meist  nicht 
selten.    Juli.  Aug.  «^ 

775.  B.  maximus  Sohreb.  Die  inneren  Zpfl.  d.  FruchtP. 
3eckig-herzf.,  hinten  gezähnelt,  alle  schwieletr.  Tr.  rispig,  blatt- 
los ;  die  wnrzel-  u.  unteren  stengelst.  B.  längl.,  spitz  an  der  Basis 
schief-eif.  od.  herzf.;  Bstiele  oberseits  flach,  u.  zu  beiden  Seiten 
mit  einer  hervortretenden  Bippe  berandet.  7^..  Gräben,  Teiche, 
sehr  zerstreut.    Juli.  Ang. 

776.  B.  aquatioUB  Im.  Die  inneren  Zpfl.  des  FruchtP.  eif. 
oder  seicht-herzf ,  häutig,  ganzrandig  oder  etwes  gezähnelt,  ohne 
Schwiele;  Tr.  rispig,  blattlos;  WB.  herz-eif.,  spitz,  an  der  Basis 
verbreitert;  Bstiele  zsgezogen-rinnig.  4.  An  Gr&ben,  Teichen; 
zerstr.  dch  das  Geb.    Juli.  Aug. 

777.  B.  alpinus  L.  Die  inneren  Zpfl.  des  FruchtP.  herz- 
eif.,  häutig,  ganzrandig  od.  etwas  gezähnelt,  ohne  Schwiele;  Tr. 
gedrungen-rispig,  blattlos;  WB.  rundl.-herzf,  abgerundet-stumpf 
od.  an  der  stumpfen  Spitze  kurz-zugespitzt;  Bstiele  oberseits 
rinnig.  4.  A.  u.  höhere  C;  Mähr.  Gbge,  »Biesengbg.,  u.  Schwarzw. 
Juli.  Aug. 

Stamm  2.  Acetow  Tourmf.  Bth.  2hätisig  od.  vielehig.  Di«  Gf. 
oberwärts  an  die  Kanten  des  Fruchtkn.  angewachsen.  B.  spiess- 
od.  pfeilförmig. 
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778b  B.  soutatns  L.  Die  inneren  Zpfl.  de«  FmchtP.  nindL- 
her^,  ganzrandig,  hantig,  ohne  Schwiele,  d.  äuMeren  an  dem 
onteren  Rande  der  inneren  anliegend;  Hiklbqnirle  armbtli.,  ent- 
fernt, blattlo«;   B.  spiessf.,  eif.,  od.  faHt  geigenf.    2j..    Steinige  O.; 

A.  n.  VorA.,  n.  niedrigere  Gbge  im  westl.  Geb.,  Honst  nnr  ange- 
baut   u.    bisweilen    verwildernd.     Mai.  Jnni.     Var.  a,  hastifolins: 

B.  beiderseits  mit  einer  tiefen  u.  schmalen  Bucht,  der  I^lndlappen 
eif.,  faat  breiter  als  lang:  R.  hastifolins  MB.;  die  gewöhnlichBte 
Form.  —  ß.  hastilis :  B.  Seckig,  spits,  doh  den  beiderseits  ?erlän- 
gerten  Zahn  der  Bacis  spiessf.  Die  untersten  B.  oft  wie  bei  der 
rorhergeh.  Variet.  —  y,  tri  angularis:  B.  3eckig*eif.,  der  Zahn 
der  Basis  fehlend  od.  sehr  kurs.    R.  glaucus  Jacq. 

779.  B.  nlTalifl  Hogetsohw.  o.  He«r.  Die  inneren  Zpfl. 
des  FmchtP.  rundl.-herzf,  häutig^  ganzrandig,  an  der  Basis  mit 
einer  herabgebogenen  Schuppe,  die  äusseren  xurückgeschlagen;  B. 
dJckL,  fast  aderlos,  die  wurzelst,  äusseren  rundL-eif,,  sehr  stumpf, 
etwas  herzf ,  die  inneren  eif.  od.  längl.,  spiessf.,  die  stengeist.  /.u 
1—2,  od.  fehlend;  der  St  einfach,  qnirlig-traubig,  od.  unter  der 
Tr.  mit  wenigen  einfachen  Aesten;  NebenB.  ganzrandig.  4.  Im 
GeroTle  der  hohen  A.;  Schweiz,  Baiem,  Krain.     Juli.  Aug. 

780.  R.  arifoliuB  All.  Die  inneren  Zpfl.  des  FmchtP. 
mndl.-herzf,  häutig,  ganzrandig,  an  der  Basis  mit  einer  herabge- 
bogenen Schuppe,  die  äusseren  zurückgeschlagen ;  B.  spiess-pfellf., 
an  der  Basis  5 — Inervig,  die  stengeist.  zugespitzt;  der  St.  oher- 
wärts  ästig,  d.  Aeste  quirlig-traubig;  NebenB.  ganzrandig.  4- 
Wiesen  d.  A.,  VorA.,  n.  höheren  Gbge,  Riesengebirge,  Gesenke, 
Brocken,  im  Gebrück  im  Thüringer  Wald,  auf  dem  Bair.  Walde 
(K.\  Berchtesgaden  etc.     Juli.  Aug.     R.  montanus  Poir. 

78L  B.'  Aootoia  L.  Die  inneren  Zpfl.  des  FmchtP. 
rondL-herzf. ,  häniig,  ganzrandig,  an  der  Basis  mit  einer  herab- 
gebogenen Sichuppe  versehen,  die  äusseren  zurückgeschlagen;  B. 
pfeil-  od.  spiessf,  aderig;  NebenB.  geschlitzt-gezähnt  4.  Wiesen, 
lichte  WaüiO.,  gemein.  Mai.  Juni  u.  wieder  Juli.  Aug.  Var.  o. 
volgaris:  B.  pfeilf,  die  unteren  eif.,  stumpf,  die  oberen  spitz.  — 
ß.  anricnlattts:  B.  spiess-pfeilt,  unterste  läng!.,  obere  verlängert- 
lanzettl,  wellig,  oberste  sehr  schmal.  —  y.  imUtifidns:  genau  wie 
die  Variet.  /?.,  aber  die  Oehrchen  2— 3sp.  R.  intermedius  DC. 
R.  Acetosa  y.  L. 

782.  B.  acetosella  I«.  Die  inneren  Zpfl.  des  FmchtP. 
mndl.-herBf.,  häutig,  netzaderig,  ganzrandig,  ohne  Schuppe,  von 
d.  Lange  der  Nnss,  die  äusseren  aufrecht,  angedrückt;  B.  spiessf. 
kmectl.,  od.  Uneal.  4.  Felder,  lichte  WaldO.,  gemein.  Hai  Us 
Juli.  Var.  sc  valgaria:  B.  lansetd.,  pfeUf.  —  ß,  aagustilblins:  B. 
liseaL  od.  sehmal-lanxettL,  oft  nur  mit  einem,  seit  ohne  Oehrchen. 
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y,  mnltifidiis :  grosser,  Oehrchen  der  P.  2 — Bsp.:  R  Äcetosella  «f. 
L.  n.  K.  mnltifidos  L. 

176.  Oxyria  Hill.    Säuerling. 

788.  O.  dUryBa  Campdera.  Felsen  d.  A.;  Tirol,  Salzb., 
Stmk.,  Kämth.  Juli.  Aug.  O.  renlformis  Hooker.  Hnmex  digynus 
L.     B.  nierenförmigy  ansgerandet. 

177.  PolygOBum  L.    Knöterig. 

BUmm  1.  Biatörtm  Tourmf.  4.  Eine  einsige  Aehre  an  d.  Spitee 
des  ganz  einfachen  St.  6f.  dreith.;  N.  sehr  klein. 
784.  P.  Bistorta  L.  St  ganz  einfach,  l&hrig;  Aehre  ge- 
drungen; B.  längl.-eif.,  fast  herzf.,  welh'g;  Bstiele  geflügelt.  4. 
Feuchte  Wieseu  der  Ebenen  und  niedrig.  Berge.  Juni.  Juli. 
Bth.  purp. 

786.  P.  vivlparum  Ij.  St.  ganz  einfach,  l'ahrig;  Aehre 
gedrungen;  B.  oval  od.  lanzettl.«  am. Rande  umgerollt,  gerieft- 
kleingekerbt,  dch  die  Terdickten  Aederchen  des  Randes;  Bstiele 
flügellos.  2|..  Triften  der  A.  bis  herab  zur  Isaraue  bei  München. 
Juli.  Aug.     Bth.  weisslich. 

Stamm  2,    Peraiearia  Ibumtf.    St.  ästig,  jeder  Ast  mit  einer  Aehre 
endigend.     Gf.  Sspaltig;  N.  gross,  kopfig. 

786.  P.  amphibium  L.  Aehren  einzeln,  gedrungen,  walzl.; 
Bth.  5männig;  B.  längl.-lanzettl.;  W.  kriechend.  2)..  Feuchte  O. 
u.  stehende  Wasser,  häufig.  Juni.  Juli.  Bth.  purp.  Var.:  tt. 
natans:  B.  schwimmend^  langgestielt,  kahl.  Im  Wasser.  —  ß. 
coenosnm:  der  St  nach  ausgetrocknetem  Sumpfe  mit  den  B. 
niedergestreckt,  wurzelnd,  an  d.  Spitze  aufstrebend  u.  daselbst  die 
B.  der  folg.  Variet  treibend.  —  y.  terrestre:  aufrecht,  B.  kurz- 
gestielt, schmäler,  flaumig-rauh.  An  feuchten  O.  —  «f.  maHtimnm: 
der  St  gestreckt;  B.  wie  bei  der  yorhergeh.  Variet.,  aber  wellig. 
Am  Seestrande. 

787.  P.  lapathifolium  L.  Aehren  längl.-waJzl.,  gedrungen, 
aufrecht  od.  etwas  nickend;  Bth.  fimännig;  B.  eif,  elliptisch  od. 
lanzettl.;  Tuten  kahl  od.  etwas  wollig,  kurz-  u.  sehr  fein-gewim- 
pert;  BtJistiele  nebst  dem  K.  drüsig-rauh.  0.  Feuchte  O.,  Ufer, 
gemein.  Juli  bis  Herbst  St  u.  Bth.  grün  od.  rotii  od.  der  St. 
roth-gefleckty  bsld  gestreckt,  bald  aufrecht,  die  Gelenke  manchmal 
sehr  verdickt:  P.  nodosum  Fers.  —  ß.  incanum:  B.  unterseits 
wollig-filzig.     P.  incanum  Schmidt 

788.  P.  Persioaria  Ii.  yar.  a.  Aehren  längL-walsl.,  ge- 
drungen, auh«cht  od.  etwas  nickend;  Bth.  6mlnmg;  B.  eif., 
elliptisch  od.  lanzettl.;  Tuten  rauhh.,  lang-gewimpert;  BUistiele 
nebst  den  K.  drüsenlos.  0.  Mit  den  vorhergeh.  iberalt  Juli  bia 
Herbst    Yar.  wie  d.  vorhergeh.    Bth.  purp.  od.  w«issl. 
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789.  P.  mite  Schrank.  Aehren  fädl.,  locker,  überhangend, 
fjasi  gestielt;  Bth.  6mÄDnig;  B.  Unzettl.  od.  Iäiigl.-Uiizetil. ;  Tuten 
ranhh.,  lang-gewimpert;  Bth.  drüsenlos  0.  Feuchte  C,  Gräben; 
sehr  zerstr.  dch  d.  Geb.  Juli  bis  Oct  .P.  laxiflornm  Weihe.  Bth. 
purp.,  selten  weiss. 

790.  P.  Hydropiper  L.  Aehi-en  fädl.,  locker,  überhangend, 
unterwärts  unterbrochen;  Bth.  Bmänn.;  B.  lanzett).  od.  ellipt;  Tu- 
ten fast  kahl,  kurz-geMrimpert,  die  blüthenst.  fast  wimperlos;  Bth. 
drüBig-punktirt.  0.  Feuchte  O..  Gräben,  gemein.  Juli  bis  Herbst. 
Bth.  grfin,  am  Rande  purp.  od.  weiss!.,  selten  roeenfarben. 

791.  P.  minus  Huda.  Aehren  fädl.,  locker,  meist  aufVecht; 
Bth.  Smännig;  B.  aus  abgerundeter  Basis  fast  gleich-breit,  vorne 
allmälig  Terschmälert,  lanzettl.-lineal.;  Tuten  angedrückt-behaart, 
lang-gewimpert;  Bth.  drnsenlos.  0.  Gräben,  feuchte  O^  stellen- 
weise. Juli  bis  Herbst.  P.  Persicaria  ß,  angustifollum  L.  Bth. 
purp.,  seh.  weiss. 

Stamm  3,  Avimlmria  M^ütn.  Bth.  in  den  Bwinkeln  btischelig, 
od.  dch  Verkleinerung  der  B.  an  der  Spitze  der  Aeete  in  unter- 
brochenen Aehren.     Gf.  3,  kurz,  frei;  N.  sehr  klein. 

792.  P.  avioalare  Ij.  Bth.  blattwinkelst. ;  B.  lanaettl.  od. 
elliptiach,  aderig,  flach;  Tuten  meist  6nenrig,  26p.,  die  Zpfl.  lau- 
setd.,  sugeapitzt,  zuletzt  vielsp.;  St.  ästig;  Aeste  bis  an  d.  Spitze 
beblättert;  Ntisse  fein-runzelig-gestrichelt,  fast  glanzlos.  0.  Wege, 
knltiT.  O.,  überall  geroein.  Juli  bis  Herbst.  Bth.  grün,  mit 
purp.  od.  weissem  Rande,  wie  an  den  2  folgend.  Var.  St.  ge- 
itreckt,  an  die  Erde  angedrückt,  u.:  ß.  erectum,  St.  aufrecht.  — 
^.  littorale:  B.  ziemlich  dick:  P.  littorale  Link.  Dieses  am  Meeres- 
ufer. 

798.  P.  maritimam  Ij.  Bth.  blattwinkelst.,  B.  elliptisch, 
aderig,  am  Bande  umgerollt;  Tuten  meist  linerrig,  2sp.,  Zpfl. 
lanzettJ.,  zugespitzt,  zuletzt  rielsp.;  der  St.  ästig;  Nüsse  sehr 
g^att,  glänzend.  2|..  Ufer  d.  Adriat  Meeres;  bei  Monfaloone,  Insel 
SaoMgo.     Juli.  Aug. 

794.  P.  Bellardi  All.  Bth.  blattwinkelst.;  B.  aderig- 
flach, elliptisch,  die  oberen  lanzettl.,  zugespitzt;  Tuten  meist  6ner- 
Tig,  zuletzt  rielsp.;  St.  aufi-echt;  Aeste  ruthenf.,  unterbrochen- 
ährig;  Aehren  oberwärts  blattlos;  Nüsse  sehr  fein-runzelig-ge- 
itrichelt.  0.  Kultiv.  O. ;  nur  an  der  Südgrenze  im  Littorale.  Juni. 
Juli.     P.  patulum  MBieb. 

Skmum  4.  Stbnm,  Bth.  in  d.  Bwinkeln  gehuschelt  Gf.  I,  kurz, 
mit  eiqer  einzigen,  31appigen  N. 

795.  P.  Convolvulus  L.  St.  krautig,  windend,  kantig-ge- 
rieft;   B.   herz-pfeilf. ;    die  3   inneren  Zpfl.  des  P.  stumpf-geldelt ; 
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Nüsse  dkantig,  glanzlos.    0.     Kult.  O.,  gemein.     Jali  bis  Herbst. 
Bth.  grün,  am  Rande  u.  inwendig  weiss,  wie  an  d.  folgend. 

798.  F.  dumetoram  L.  St  krautig,  windend,  kantig  gerieft ; 
B.  herz-pfeilf.;  die  äusseren  Zpfl  des  P.  häutig-geflügelt;  Nüsse 
3kantig,  glänzend.  0.  Zäune,  Hecken,  meist  nicht  selten,  aber 
leicht  mit  der  vorigen  zn  verwechseln.  Juli.  Aug. 
Stamm  5.  Aconögonum  Meissn,  Bth.  tranbig;  Tr.  rispig,  Frucht 
länger  als  das  P. 

797.  P.  alpinum  AU.  Tr.  endst,  rispig;  Bth.  Smännig; 
St.  aufrecht^  ästig;  B.  längl.-lanzettl.,  zugespitzt,  wellig,  gewim- 
pert,  unterseits  flaumig,  in  den  kurzen  Bthstiel  verschmälert; 
Tuten  rauhh.  4.  Fruchtbare  Wiesen  d.  AThäler;  üri,  Wallis, 
Tessin.    Juli.   Aug.     Bth.  gelbl.-weiss  od.  rosenroih. 

798.  P.  Fagopyram  L.  Tr.  blattwinkelst,  einfach,  die 
ondst.  ebensträussig;  Nüsse  zugespitzt,  3kantig,  Kanten  ganzrandig; 
St.  aufrecht,  wehrlos;  B.  pfeil-herzf,  zugespitzt.  0.  Kultiv.  Juli. 
Aug.     Bth.  rosenroth  od.  weiss,  an  der  Basis  grün. 

799.  F.  tataricnm  L.  Bth.  büschelig;  Büschel  in  den 
Blattwinkeln  einzeln,  u.  endst.  »in  unterbrochenen,  hangenden, 
blattlosen  Aehren;  Nüsse  spitz,  Skantig,  Kanten  ausgeschweift-ge- 
zähnt; St.  aufireciit,  wehrlos;  B.  pfeil-herzf.,  zugespitzt.  0.  Aecker; 
Wes^hal.  u.  Hannov.,  überhaupt  überall  im  nÖrdl.  Deutschland, 
wo  die  vorige  als  Buchweizen  häufig  kultivirt  wird.  Juli.  Aug. 
Bth.  grün. 

Polygonam  cnspidatum  Sieb.  Znco.  (P.  Sieboldi  Hort.),  aas 
Japan  stammend,  hat  sich  bei  Jena  am  Eisenbahndamm  völlig 
angesiedelt. 

Die  Arten  der  Gattung  Rheum,  alle  ans  Asien  stammend, 
werden  vielfach  als  Zier-  und  Nutzpflanzen  in  Gärten  gezüchtet, 
doch  verwildem  sie  niemals.  Kheum  officinale  tangnticum«  viel- 
leicht nur  Abart  von  Bh.  palmatum  L.,  hält  nuin  nenerdings  für 
die  Stammpflanze  der  echten  Rhabarber  (oC  rad.  Rhei).  Die 
Wurzel  von  Rumex  obtusifolius  L.  u.  m  Arten  ist  offlzinell  als 
rad.  Lapathi  acati,  diejenige  von  Rnmex  pa^entia  L.  and  R.  al- 
pinus  L.  lieferten  früher  die  Mönchsrhabarber:  rad.  rhei  mona- 
chorum  s.  rad.  patientiae,  diejenige  von  Rheum  rhaponticum  L. 
liefert  die  Rhapontica:  rad.  rhaponticae. 

Fam.  ftft.    01er»ce»e. 

pflanzen  meist  1— jährig,  selten  mit  danerndenMittelstöckeo, 
noch  seltner  holzig.     B.  meist  wendelständig,  nebenblattlos. 

Bth.  hypogynisch,  bisweilen  schwach  perigynisch,  mit  ein- 
fächern  2 — 5blätterigem  einfach  symmetrischem  bisweilen  schwach 
gamophyllem,    meist    bleibendem    oder    answachsendem    Perigoo, 
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gyoaDdriflch  oder  dikliniBch;  Staubb.  5  oder  weniger,  Tor  den 
Perigonb.  inserirt,  in  der  Knospe  nach  innen  g^roUt,  ikanunerig, 
nach  innen  aufspringend;  Carpell  Iblätterig,  1  fächerig,  last  ohne 
Stanbwegy  'mit  2 — 4  Mundnngslappen ,  mehr  oder  weniger  longi- 
tadinal  oder  transversal  abgeplattet;  Samenknospe  einzeln,  selten 
mehre,  campylotrop,  grandständig  oder  etwas  seitlich,  bisweilen 
von  einem  grundständigen  Knospenträg^r  bsrabhangend,  mit  2  In- 
tegomenten;  Schliessfracht^  Beere  oder  Deckelfimcbt,  meist  1  sä- 
mig, longitudinal  oder  transversal  abgeplattet;  Same  mit  campy- 
lotropem,  oft  aufgerolltem  Keim  im  Perisperm. 

Centrum:  Die  gemässigten  Klimate  der  nördlichen  Uemi- 
i^häre.     Die  Pflanzen  sind  in  hoheftn  Grade  salzliebend. 

GATTUNGEN: 
Trib.  1.    RingkeiHer  CyeUloWAe. 

Keim  hufeisenf.  od.  ringf.  gekrfimmt 

Subtrib.  I.    AMaranthaoeae. 

Keim  das  Perisperm  ringf  umschliessend;  DeckelAruchty  sel- 
tener Schliessfrucht  oder  schlauchartig  aufgeblasen;  Same  hart, 
idinzend,  schwach  seitlich  abgeplattet. 

178.  Amaranihni  L.  Bth.  monoecisch;  Staub  weg  aiappig; 
Deckelfmcht. 

Subtrib.  2.    SalioM-nieae. 

Bth.  gynandrisch;  Keim  das  grosse  Perisperm  ringf.  uraaohlies- 
send;  Stengel  gegliedert,  zerbrechlich. 

179.  Salieornia  L.  F.  ungetheilt,  oben  spaltenf.,  in  die  Spin- 
del eingesenkt;  Staubb.  2—3. 

Subtrib.  3.    ChMoptdeae. 

Bth.  gynandrisch;  Keim  das  Perisperm  ringf.  umschliessend; 
Stengel  ohne  Einschnürungen,  nicht  zerbrechlich. 

ISO.  Oorisptramm  L.  P.  fehlt  od.  besteht  aus  1—2  durch- 
scheinenden Schüppchen;  SchliessfVucht  aufrecht 

ist  PolyeiMmiim  L.  P.  Sblätterig,  mit  2  Deckblättern; 
i^abb.  3;  Deckelfrucht  J  sämig,  aufrecht. 

ISS.  Kodiia  Rth.  P.  5sp.,  zuletzt  auf  dem  Rücken  mit  An- 
hiogseln  versehen;  Schliessfmcht  flach,  liegend. 

ISS.    Ohenopodiiim  L.    P.  ösp.,    ohne  Anhängsel;   Staubb.  5; 

sonst  wie  Kochia. 

• 

1S4.  Bliium  L.  FruchtP.  meist  saftig,  eine  Scheinbeere  bil- 
dend; Er.  aufrecht  od.  die  obersten  liegend,  od.  aufrechte  u.  lie- 
gende gemischt;  Staubb.   1 — 5;  sonst  wie  Chenopodium. 
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185.  BeU  L.  P.  58paltig;  StaubB.  5;  Fr.  liegend,  qner- 
plattgedrückt ,  mit  dem  P.  yerwachBen ;  meist  2 — 3  Früchte  zar 
Seheinfimcht  verbanden. 

186.  Oamphorofma  L.  P.  48paltig,  bleibend;  StanbB.  4;  Fr. 
anlrecht,  flach,  einzeln. 

SvMrib.  4.    Atriplioiiieae. 

Bth.  dioedsch;  Keim  ringf.;  Stengel  nicht  zerbrechlich,  ohne 
Einachnfirnngen. 

187.  SpiüMia  L.  Männl.  P.  meist  4th.;  weibl.  2 — dapaltig; 
Fruchtkn.  rundl. ,  aufrecht,  yoq  den  Seiten  flach-gedrtickt ,  mit  4 
Mündung^l^pen ;  Schliessfr.  mit  dem  P.  verwachsen. 

188.  Dioüf  Sokreb.  Männl.  P.  48paltig;  weibl.  röhrig,  zähnig; 
Stanbweg  2th.;  SehUeasfr.  autreoht,  frei. 

189.  Obione  ftirtn.  Männl.  P.  4— 5th.;  StanbB.  4—5;  weibl 
P.  flach-gedrückt,  21appig,  Lappen  2sähnig;  Schliessfr.  auf^*echt 
flach,  hantig. 

190.  Atriplez  L.  StanbB.  3—5;  FmchtP.  flach- gedruckt, 
ganarandig  od.  gezähnt;  Schliessfr.  aufrecht,  flach,  hartschalig. 

191.  Theligonun  L.  StaubB.  12 — od;  männl.  P.  28paltig; 
weibl.  28p.;  Fr.  geflügelt,  lederig. 

Trib.  2.    Splrolobeae. 

Sohneckenkeimer.  Perisperm  gering ;  Keim  schneekenf.-geroUt. 
Subtrib.  5.    Salsoleae. 

Schliessft'.  mit  schraubigem  Keim;  Stengel  nicht  in  Glieder 
zerbrechend;  Bth.  zwitterig. 

198.  Sohebtria  0.  A.  M.  P.  5th.,  ohne  Anhängsel;  Frucht- 
schale  hart. 

19S.  Salsola  L.  P.  5blätterig,  anf  dem  Rücken  mit  quer- 
gezogenem Anhängsel;  Fruchtschale  hantig. 

ARTEN: 
Trib.  1.    Cjelolobeae. 
Sibtrib.  I.    AmaraRtbtoeae. 
178.  Amaranihiu  L.    Amaranth. 

800.  A.  silvestrlB  Desf.  Knäulchen  3männig,  sämmtUch 
blattwinkelst.,  eine  endst.  Aehre  nicht  vorl&nden;  der  Haoptot. 
aufrecht,  die  Kebenst.  aufstrebend ;  B.  rauten-eif.,  am  Rande  wellig, 
an  der  Spitze  ganz,  die  untersten  seicht-ausgerandet;  die  DeckB. 
ungefähr  so  lang  als  die  Bth.  ©.  Kultiv.  O.,  Wege;  Rheinfläche 
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•m  MiUdrheiaey  Böhmen,  Fimne.  JnlL  Aug.  Bth.  grünl»,  wie  die 
folgenden  Arten. 

80L  A.  Blitam  Ij.  Knäulchen  3mänmg,  die  blAttwinkelst 
nnK]].,  die  endst  in  eine  nackte  Aehre  zsgereihet;  St.  auBgebreitet, 
aofstrebeBd ,  kahl;  B.  eiL,  fast  rautenf.,  sehr  stumpf  od.  ansge- 
raadet;  DeckB.  karxer  als  die  Bth.;  Kapsel  mndl.-eif.  0.  Kolti^. 
0.,  Wege;  zerstr.  deh  d.  Greb.,  gemein  in  Thüringen,  besonders 
im  Uferkies  der  Saale  u.  aller  ihrer  Zuflüsse.  Juli.  Aug.  A.  ad- 
scendens  Lois.     B.  gefleckt  u.  ungefleckt. 

802.  A.  profltratOB  Balb.  Knänkhen  Smännig,  die  hlatt- 
winkelst,  rundl.,  die  endst  in  eine  nackte  Aehre  zsgereihet;  St. 
gestreckt,  oberwärts  behaart;  B.  rauten-eif. ,  vorne  zugespitst-yer- 
schmalert,  an  der  Spitae  selbst  stumpf  od.  ausgerandet,  am  Bande 
wellig;  die  DeckB.  ungefähr  so  lang  als  die  Bth.;  Kapsel  längl.- 
eiC   ©.    Kultiy.  O.,  Wege;  Littorale.    Juli.  Aug. 

808.  A.  ratroflaxtui  Ij.  Knäulchen  ährig,  5männ!g,  die 
endst.  Aehre  zsgesetzt;  St.  aufrecht,  behaart;  B.  elf.,  zug^espitzt, 
an  der  Sp^e  selbst  stumpf;  DeckB.  noch  einmal  so  lang  als  das 
P.,  üütt  domig-stachelspitzig ;  Zpfl.  des  P.  lineal.-längl.,  stumpf  od. 
gestutat  mit  einem  Staohelspitzchen.  0.  Kultiy.  O. ;  zerstr.  dch  d. 
Geb.  Ib  Thüringen  häufig  mit  A.  BUtnm.  Juli.  Aug.  A.  spi- 
catos  Lmbl 

Im  flussgeschiebe  der  Saale  bei  Jena,  Rudolstadt  u.  a.  O. 
l^ommt  nicht  selten  A.  caudatus  L.,  der  sogen.  Fuchsschwaiiz,  welcher 
tos  Osdndien  stammt,  aus  Gärten  verwildert  vor;  ebenso  findet 
rieh  auf  der  sogen.  Landveste  bei  Jena  dicht  am  Bahndamm  der 
gleiffhfiUls  aus  Chitindien  stammende  A.  sanguineus  L.  verwildert. 

Subtrib.  2.    SaHooniieae. 

179.  Sftlio«niU  L.    Glasschmalz. 

804.  8.  herbacea  Ij.  St.  krautig,  ästig,  gegliedert;  Glieder 
der  Aehren  beiderseits  3bth«;  die  P.  in  ein  Dreieck  geordnet. 
©.  Meeresufer  u.  an.  Salinen.  Aug.  Sept.  Var.:  Aehren  dicker: 
S.  radicans  Sm. 

806.  8.  frutiooga  Ij.  St  stiranehigf  ästig,  gegliedert;  Glieder 
der  Aehren  beiderseits  3bth. ;  die  P.  nebeneinandergestellt.  1^. 
Insel  Osero  u.  Cassion  bei  Yeglia.  Juli.  Aug.  Aehre  dicker:  S. 
Biacrofitachya  Moricand. 

SnMrib.  3.    Chenopodete, 

180.  OmtfVtmwau    Wanzensame. 

80e.  G.  Marsolwllii  8t6Yen.  P.  fehlend ;  Nässe  kahl,  fast 
beisnind,  geflügelt,  Flügel  gezähnelt,  an  der  Spitze  ausgeschnitten, 
auf  der  Mitte  des  Ausschnittes  mit  2  Stachelspitzcheu;  die  obersten 
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DeckR  ei-lmazettf. ,  veraolmiälert-spitB  n.  nebut  den  tnervfgen  B. 
stachelspitzig.  0.  Sandige  O.  der  Rheintiäche;  bei  Scbwetsing«Eu 
Juli.  Ang. 

807.  C.  intermedium  Bohweigg.  P.  fehlend ;  Nüsse  kahl, 
fast  kreisrund,  geflügelt,  Flügel  breit,  dehscheinend,  an  der  Spitze 
ganz  n.  mit  2  Stachelspitschen ;  die  oberen  DeokB.  cif«,  zugespitzt, 
mit  einem  häutigen  Rande  von  der  halben  Breite  des  krautigen 
Theiles  umzogen  u.  nebst  den  Inenrigen  B.  stachclspitzig.  0. 
Sandige  O.;  am  Meere  in  Preussen.     Juli.  Aug. 

808.  C.  hyssopifolinm  Ij.  P.  2blätterig,  Nüsse  kahl,  rundl.- 
oval,  geflügelt,  Flügel  undchsichtig ,  am  Rnnde  sehr  schmal-dcb- 
scheinend,  an  d.  Spitze  ganz  u.  mit  2  Stachelspitzchen  yersehen; 
die  oberen  DeckB.  elf.,  zugespitzt,  mit  einem  hantigen  Bande  v. 
der  halben  Breite  des  krautigen  Theiles  umzogen,  u.  nebst  den 
I  nervigen  B.  stachelspitzig.  0.  Kiesige  O.;  am  Donaunfer  in  der 
G^egend  y.  Wien,  besonders  bei  Lobau.  Ang.  Sept.  Küsse  halb 
so  gross  als  an  C.  intermedium. 

809.  O.  nitidum  Kitaib.  P.  2blätterig;  Nüsse  kahl,  rundl.- 
OTal,  geflügelt,  Flügd  an  d.  Spitze  ganz  u.  mit  2  Stachelspitzchen ; 
die  oberen  DeckB.  cif. ,  zugespitzt,  mit  einem  häutigen  Rande  t. 
der  Breite  des  krautigen  Theiles  umzogen  u.  nebst  d.  Inenrigen 
B.  stachelspitzig.  0.  Riesige  O.;  auf  den  Donauinseln,  bei  Wien. 
Jnli.  Aug.  B.  sehr  schmal-lineal.  Nüsse  nur  halb  so  gross  als 
als  an  C.  hyssopifblium. 

181.  Polyenlmum  L.     Knorpelkraut. 

810.  P.  arvenBe  L.  B.  ziemlich  steif,  SkantSg-pfHeml., 
stachelspitzig;  Bth.  blattvrinkelst^  setzend;  die  Deckblättchen  kaum 
so  lang  als  das  P.  0.  Aecker,  Wege;  zerstr.  dch  d.  Qeb. 
Juli.  Aug. 

811.  P.  majns  Alex.  Braun.  B.  ziemlich  steif,  3kAntig- 
pfVieml.,  stachelspitzig;  Bth.  blattwinkelst,  sitzend;  die  Deck- 
blättchen länger  als  das  P.  0.  Aecker.  hin  u.  wieder  auf  Kalk- 
u.  Thonboden,  seltner  als  yor.  Juli.  Aug.  Die  Früchte  noch  ein- 
mal so  gross  als  an  yor.,  die  Pflanze  oft  stärker  u.  yom  Ansehen 
der  Salsola  Kali. 

182.  Eoehia  Roth.    Kochie. 

812.  K.  Sooparia  Sohrad.  Krautig,  flaumig;  B.  lineal.- 
lanzettl.,  gewimpert;  Bth.  gezweiet;  Anhängsel  des  FruchtP.  sehr 
kurz,  3eckig,  spitz.  0.  Aecker,  kultiy.  0.;  Littorale,  Untet^str,, 
Böhmen,  Mähren.    Juli  bis  Sept.     Chenopodium  Seopatia  L. 

818.  K.  arenaria  Roth.  Krautig,  ranhh. ;  B.  pfVieml.-f&dl., 
etwas  fleischig,  unterseits  mit  einer  Furche  dchzogen;  Bth.  meist 
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m  3^  blattwinkebt.,  ilteend;  Anh&ngiiel  des  PnichtP.  tot  nmtoaf.^ 
nagkicli.  0.  Sandige  O.;  Mähren,  Rheinfliiche  v.  Bchweteiogen 
bis  IngeUieiiiL  M«  bis  Juli.  Salsola  aretmria  WK.  Var.  a.  longi'- 
foMft:  blfithetiBt.  B.  yielmal  länger  als  die  BUi.  Camphorosma 
BM>iisyeliaoa  Pol).,  mcht  L.  —  /S.  brerifolia:  die  blütjiens»,  B^  von 
d.  Länge  d.  Bth.  od.  kaum  länger.  Oaiaphorosiiia  acuta  PoUieh^ 
mcht  L. 

814.  A.  proBtrata  Sohrad.  HalbstianMOiig;  B.  Ihieal.,  fladit 
flaiiimg  od.  aoltig-graa;  Btii.  meist  aa  3 ,' blattwinktlat. ,  ^taend ; 
Anhiagyid  des  FrudiiP.  rnndl.,  etwas  länger  als  der  Durchmesser 
der  Bdi.  4-  Sandfelder;  Unteröstr.  u.  Mähren.  Juli  bis  8ept 
&  prostrata  L. 

816.  K.  Idrsata  Nolt«.  Knntii,  rauhh. ;  B.  Hneal.,  stampf; 
Bth.  gezweiet^  Uattfwinkelst.;  Anhän^wl  des  FmcfatP.  kegelf.  0. 
UnkiiltiT.  O.  am  Meeresstrande,  SchlMwig,  an  der  Ostaee  bei 
Gffosaenbrode  nnw«  Heiligenhayen ,  bei  Lütjenborg  n.  Hohwaelit, 
aa  der  Kordsee  bei  Bösam  a.  Deicfasand;  Holstein,  in  Mecklenb. 
nor  einmal  gefanden«    Aag.  Sept.    Salsola  hirsnta  X«, 

183.   OhüOfOÜiB  L.    Qänsetas. 

816.  Ch.  hybridufipL  Ij.  B.  herzf.,  eckig-gezähnt,  Kcken  zu- 
gespitzt, die  mittle  grosser,  verlängert;  Bthschweife  rispig;  S. 
grubig-punktirt.    0.    Knlti^.  O,,  Zäane;  häufig,    Juli.  Aug. 

817.  Ch.  urbioom  Ij.  B.  glänsend,  Seokig,  an  d.  Basis  in 
den  Betiel  vorgeiogen,  buehtig-  od.  aosgeschweift-gezälmt;  Aehren 
mgeaetat,  aufrecht,  fast  blattlos;  S.  glatt.  0.  Kultiv.  0.,  Wege; 
zerstr.  dch  d.  Oek  Aug.  Sept.  Var.  a. :  B.  körzer-gezähnt.  --  ß*: 
B.  bnchtig-iiezälint.  Ch.  intermedium  M.  et  K.  Oh.  rfaombifolium 
Möhlenb. 

818.  Ch.  murale  Ij.  B.  moten-eif.,  glänxcnd,  spttz-gezälmt; 
Bthschweife  spreitzend;  S.  glaaalos,  gekie^berandet.  0.  Schutt 
an  Dörfern,  Wege;  nicht  überall.    Juli  bis  Sept. 

819.  Ch.  albam  L.  B.  rauten-cif ,  ausgcbissen-gczähnt,  die 
oberen  längt.,  ganzrandig;  Bthschweife  fast  blattlos;  S.  glatt, 
glänzend.  0.  Aecker,  Gartenland,  Schutt,  überall  gemein,  .luli 
bis  Sept.  Ch.  album  Sm.  Ch.  leiospermum  DC.  Var.  B.  ge- 
zähnt od.  auch  ganzrandig,  u.  a.  spicatum:  Bthenknäuel  übrig: 
Ch.  album  L.  — ß,  cymigerum:  Bthknänel  tnigdoldig:  Ch.  viride  L. 

8S0.  Ch.  opulifolium  Bchrad.  B.  ruudl.  •  rautenf. ,  fast 
3lappig,  sehr  atnrapf,  ausgebissen-gezähnt,  die  oberen  ellipt-lan- 
z^tf.;  Bthschweife  fast  bhittlos;  S.  glatt,  glänzend.  0  Wege, 
Schutt;  zentr.  dch  d.  Geb.    Juli  bis  Sept.. 

831.   Ch.  ficifoliam  Bm.    Die  unteren  B.  3]appig,  spiessf., 
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gesahnt,  nach  der  Bssis  verschinftlert,  der  mittle  Lappen  veiiäagert, 
längL-lansetfl.,  stnmpl^  die  oberen  II.  lineal.-luuett].,  gannrnndig; 
Btlüchweife  faet  blatdoe;  S.  gläniend,  fein-eingedrüc^t-punktirt. 
0.    Wege,  Schutt;  zerstr.  dch  d.  südl.  u.  mittle  Geb.    Juli.  Aug. 

822.  Oh.  ambrofldoides  !#.  B.  lansettl.,  an  beiden  Enden 
yemehmälert,  entfemt-gesähnt ,  nnterseitt  drOsig,  mit  sitsenden, 
zerstr.  Drüsen;  Tr.  beblättert.  0.  Koltiv.  O. ,  Flusskies;  Oeetr., 
Baden  am  Ufer  d.  Murg.    Jnni.  Juli. 

828.  Oh.  polyBp^rmom  Ij.  B.  elf.,  gansrandig,  Stachel- 
spitrig,  ganz  kahl;  Tr.  blattlos;  8.  glänzend,  sehr  fein-panktirt; 
FmchtP.  abstehend.  0.  KultiT.  C,  Wege,  Flnsskies,  nicht  Aberall. 
Aug.  Sept.  Yar.  a.  cymoso-racemosum :  Tr.  aus  Tmgdolden  ssge- 
selit.  Ch.  polyspermnm  d,  Autoren.  —  ß.  spicato-racemosum : 
Tr.  aus  kleinen  Aehren  zsgeeetst.    Ch.  acutiloliusi  Kit. 

824.  Oh.  Vulvaria  L.  B.  nmten-eif.,  ganzrandJg,  grau- 
mehl%;  Tr.  blatdos;  8.  glänzend,  sehr  fiein-punktirt.  0.  Wege, 
Zäune,  Schutt.    Juli.  Aug.    Oh.  olidum  Gurt. ,  Ch.  foetidum  Laau 

825.  Oh.  Botrys  Ij.  Drüsig-flaumig;  B.  längl.,  fast  fledersp.- 
buchtig,  stumpf-gezähnt,  die  obersten  deckblattf.,  lanzettl.,  ganz- 
randig;  Bthschweife  in  verlängerte  Tr.  geordnet.  0.  UnkultiT. 
O.,  Flusskies,  südl.  Schweiz,  südl.  Tirol,  Oestr.,  Schles.    Juli.  Aug. 

181  Blitem  L.,  verbessert  v.  0.  A.  Meyer. 

a.  Fmchtperigon  beerenartig. 

826.  B.  oapitatom  Ij.  B.  Seckig,  f^  spiessf.,  wenigaiknig  ; 
Aehren  nackt;  FruehtP.  beerenartig;  S.  am  Bande  tpits-gekielt. 
0.    Knitiv.  u.  kiesige  C;  südl.  Qeb.    Juni  bis  Aug. 

827.  B.  Virgatum  L.  B.  HUigl.-Seckig ,  fast  spiessf.,  tief- 
gezähnt;  Knäulchen  sämmtl.  blattwinkelst;  das  FruchtP.  beeren- 
artig; S.  mit  stumpfem,  auf  der  einen  Seite  rinnigem  Baade.  0. 
Knitiv.  0.,  Wege;  südl.  Geb.     Jmni  bis  Aug. 

b.  Fmchtperigon  safUos  od.  wenig  saftig. 

828.  B.  Bonus  Henrious  O.  A.  Meyer.  B.  Seckig-spiessf., 
ganzrandig;  die  end-  u.  blattwinkelst.  Aehren  zsgesetzt,  die  endst. 
in  eine  kegelf.,  blattlose  Aehre  zsgestellt;  FruchtP.  saftlos;  alle 
S.  aufrecht  2(.«  Wege,  Dörfer.  Mai  bis  Aug.  Chenopodium  Bonus 
Henricus  L. 

829.  B.  rubrum  Rohb.  B.  glänzend,  rautenf.-deckig,  fast 
8piessf.-31appig,  buchtig-gezähnt,  Zähne  lanzettl. ;  Aehren  asg^setst, 
beblättert;  FruchtP.  saftlos;  S.  glatt,  anfVecht,  die  der  endst.  Bth. 
an  den  Knäulchen  wagerecht  0.  An  Dörfern,  Wegen;  serstr. 
dch  d.  Qeb.  Juli  bis  Sept.  Chenopodium  rubrum  L.  Var.  B. 
eingeschnitten-gezähnt ;    und  ß,  acuminatum:    St.  höher,  B.  lang- 


Digitized  byLjOOQlC 


22.    Olertceae.  179 

spitz  Torgezogen,  Knäael  zuletzt  blatroth:  Cheuopodium  blitoides 
Lejeime.  —  y.  pancidentatom :  nnterst«  B.  3eckig-BpiessC ,  obere 
nmtenf.  od.  lanzettl.,  fast  zahnloB  u.  stumpf:  Chenop.  botiyoi- 
des  Sm. 

880.  B.  glauoum  Kooh.  B.  längl.  od.  eif-längl.,  stumpf, 
entfemt-gexähnt,  nnterseits  grau-grün;  Aehren  blattlos;  S.  glatt, 
aufrecht  u.  wagerecht  0.  Feuchte  O.  um  Dörfer.  Juli  bis  Sept. 
Chenopodinm  glaucum  L. 

185.   BtU  L.    Mangold. 

881.  B.  TtdgarlB  K  W.  einstengelig;  St.  aufrecht;  WS. 
eiil,  stumpf,  etwas  henf. ;  StB.  rauten-eif.;  Narben  ei£  0.  n.  0. 
Knltiv.,  die  Yariet.  a.  am  Meere,  ob  im  Geb.?  —  Yar.  ce.  mari- 
tima: Wurzel  kaum  dicker  als  d.  St.,  St.  dünn.  B.  maritima 
MBieberst.  B.  foliosa  Ehrenb.  B.  vulg.  maritima  K.  syn.  ed.  1.  — 
/9.  Cicla:  der  Yariet.  ce.  ganz  ühnlich,  aber  dch  Kultur  sehr  ver- 
grosiert  u.  fetter.  B.  rulgaris  Cicla  L.  —  /.  rapacea:  W.  dick, 
fleischig:  B.  Tulgaris  L.  die  Yariet.  ^,  u.  17.  ausgeschlossen. 
?ndit]ge  Kulturpflanze  wegen  ihres  hohen  Gehalts  an  Rohr- 
zucker. 

88fl.  B.  maritima  Ij.  W.  vielstengelig;  St.  niedergestreckt ; 
B.  raaten-etf.,  kurz-zugespitzt ;  N.  lanzettl.  4.  Ufer  der  Nordsee. 
Juli.  Aug. 

IM.   Oaaphorötiu  L.    Kampferkraut. 

888.  C.  monspeliaca  Ij.  Ranhh.;  B.  u.  DeckB.  pfrieml.; 
Bth,  blattwinkelst.,  geknilult-iihrig,  fast  sitzend.  4.  Sandige  O. ; 
im  Littorale  u.  auf  Yeglia.    Juli.  Aug. 

Sirirtrib.  4.    AtiiplioiMae. 

187.  SfiaaeiaL.^  Spinat  ' 

884.  8.  inermia  Mönoh.  B.  längl  .-elf.;  Früchte  wehrlos. 
0.  od.  0.  Zum  Küchengebrauche  koltiv.  Mai.  Juni.  S.  olera- 
eea  ß.  L. 

886.  8.  spinosa  Mönoh.  B.  an  der  Basis  beiderseits  spiessf.- 
2sähnig;  Fruchte  behömt.  0.  od.  0.  Kultiv.  Mai.  Juni.  S. 
oleiacea  ce.  L. 

188.  Difüi  Behrtb. 

886.  B.  oeratoides  C.  A.  Meyer.  B.  lanzettl.,  gran-fllzig; 
weiU.  Bth.  wollig.  %,  Unkultiv.  Q. ;  Unteröstr.  bei  Ehrensbrunn 
m.  um  die  Stadt  Beta.  Aug.  Sept.  Axyris  ceratoides  L.  Diotis 
ceraKridee  Schreb.  K.  syn.  ed.  1. 

189.  0¥i«i»  Girta. 

837.  O.  portolaooides  Moq.  Tand.  St.  halbstrauchig,  auf- 
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strebend;  ß.  gegenst. ,  ganzrandig,  ykteif.-längl. ,  sttimpf,  an  der 
Basis  verschmälert ;  FruchtP.  sitzend,  31appig,  auf  d.  Rücken  weich- 
stachelig. 1^,  Feuchte  O.  am  Meeresufer,  Numburg  bei  Kelbra. 
Juli.  Aug.     Atriplex  portulacoides  L. 

888.  O.  pedunculata  Moq.  Tand.  St.  krautig,  schlängl., 
ästig;  B.  ganzrandig,  stumpf,  an  der  Basis  verschmälert;  FruchtP. 
lang-gestielt,  umgekchrt-Seckig,  ausgeraudet-21appig,  mit  einem  da- 
zwischen gelegenen  Zähncben.  0.  Am  ^(eeresufer  n.  d.  Salinen 
bei  Artem  in  Thüringen,  Greifswald,  Halle,  Magdeburg.  Sept. 
Oct,    Atriplex  pedunculata  L. 

190.   Atripltz  L.    Melde. 

a,    Weibl.  P.  bei  der  Reife  krautig  od.  häutig,  nur  an  der 
Basis  zsgewachsen. 

889.  A.  hortensis  Ij.  St.  krautig,  aufrecht;  B.  herzf.-3eckig, 
gezähnt,  gleichfarbig,  glanzlos,  die  oberen  längl. ,  3eckig,  fast 
spiessf.;  FruchtP.  rundl.-eif. ,  kurz-zugespitzt,  netzaderig,  ganz- 
randig, bis  auf  die  Basis  getheilt.  0.  Kultiv.,  u.  auf  Schutt,  nicht 
selten  auf  Ufergeröll  der  Saale  in  Thüringen.  Juli.  Aug.  Yar. 
ganz  blutroth. 

840.  A.  nitens  Rebentisoh.  St.  krautig,  aufrecht:  B.  herzf^ 
3eckig,  bachtig  -  gezähnt ,  oberseits  glänzend,  unterscits  silbern- 
bläulichgrün,  die  oberen  aus  Seckiger,  buchtig-gezähnter  Basis  lang- 
gespitzt, ganzrandig;  FruchtP.  eif. ,  zugespitzt ,  netzatlerig;  ganz- 
randig,  bis  auf  die  Basis  getheilt.  ©.  Schutt,  W%e;  zerstr.  dch 
d.  Ösd.,  nördl.  n.  mittle  Geb.,  stellenweis  häufig,  so  c.  B.  in  der 
Umgebung  von  Rudolstadt.    Juli.  Aug.    A.  acuminata  WK. 

841.  A.  oblongüoUa  W.  K.  ^U  krautig  u.  nebst  den  Aestcn 
aufrecht;  die  unteren  B.  ei-lanzettf. ,  gezähnt,  fast  spie88£,>  die 
oberen  lanzettl.,  ganzrandig ;  FruchtP.  ei-,  fast  rautcnf.,  ganzrandig, 
Ins  auf  die  Basis  getheilt;  die  fruchttra^.  Aehren  locker,  an  der 
Spitze  überhängend.  0.  Wege,  Felder,  trockene  O.;  Rlieinfl&cl&e 
von  Basel  bis  Coblenz,  Mähren,  Provinz  u.  Königreich  Sachsen, 
Böhmen.  Juli.  Aug.  Eine  schmal blätterigp6  Form:  A^  campestris 
Koch. 

842.  A.  patula  Ij.  St.  krautig;  die  unteren  Aeste  spreizend ;  - 
B.  lanzettl.,  die  unteren  gezähnt,  fast  spiessC^  die  übrigen  laasetü., 
die  obersten  lineal.;  FruchtP.  spiess-raatenf. ,  Um  auf  (|ie  Basis 
getheilt;  Fruchtähren  steif.  ©.  Wege,  kultiv.  O.  Juli.  Aug.  A, 
angusüfolia  8m.  Var.  ß.  microcarpa :  Fruchtperigoa  kaum  grüsser 
als  der  S.,  deswegen  convex.     A.  erecta  Sm. 

848.  A.  latifolia  Wahlenb.  St.  krautig,  di^  unteren  Aestc 
spreizend;  die  unteren  B.  3eckig,  spiessf. ,  gezähnt,  die  oberen 
spicss •  lanzcttf. ,    die     obersten    lanzettl.,     ganzrandig;     FruchtP. 
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Tkekig,  ganzrandig  od.  gesähDclt,  bis  auf  die  Basis  gefcheilt.  0. 
Wege  n.  kaltiv.  O.  Juni  bis  Aug.  A.  patula  Sm.  A.  ha«Uta 
Pollich  u.  vieler  Aiit.  Vsr.  ß.  roicrocarpa:  FruchtP.  kaum  grösser 
als  der  S.  n.  convex.  A.  microspcrma  WK.  A.  ruderalis  Wallr.  — 
}'.  salina:  schülferig-grau.  A.  patula  var.  salina  Wallr.  A.  oppo- 
si^fblim  DC.     A.  Sackfi  Rostk. 

844.  A.  hastata  L.  St.  krautig,  die  unteren  Aeste  sprei- 
zend ;  die  unteren  B.  Seckig-spiessf.,  tief-bachtig-gezahnt,  die  ol>eren 
tipiess-lanzcttf. ,  die  obersten  ganzrandig;  FruchtP.  herzf.-Seckig, 
hnchtig-gezähnt,  bis  auf  die  Basis  gethcilt,  Zähne  zugespitzt  n. 
pfrieml.  0.  Schutt,  Wege;  in  Pommern,  bei  Berlin  u.  Königsberg. 
Jvli.  Aug. 

846.  A.  littoralis  Ii.  St.  krautig,  die  Aeste  nicht  spreiz4ind ; 
B.  lineal.-lanzetd.  od.  lineal.,  geschärft-gezähnt  od.  ganzrandig; 
FruchtP.  rauten-eif.,  gezähnt;  Aehren  steif.  ©.  Meeresufer  der 
Ost-  u.  liordsee.  Juli.  Aug.  Var.  B.  buchtig-goasähnt:  A.  aiarina 
der  Ant. 

846.  A.  caXotiieoa  Fr.  Untere  B.  fast  3eokig-pfeilf.,  tief- 
buchtig-gezähnt;  obere  spiessf.-lanzettf.,  oberiit«ganar»ndig;  FroehtP. 
henf.-3eekig,  eingeichnittea*  gezähnt  mit  pfrieml.  zugespitzten 
Zähnen.  0.  Schatt,  Wege;  sehr  selten.  Küste  von  Pommern, 
Preoflsen,  Mecklenburg. 

847.  A.  Babingrtoni  Woods.  Untere  B.  Beckig-spiessf.  od. 
fiwt  3Iappig-spies8f. ,  meist  buchtig-gezähnt ,  seltner  ganzrandig, 
obere  epiessf.-lanzett).,  gestielt;  Aehren  beblättert;  FruchtP.  breit- 
rbombisch ,  spitz,  bis  zur  Mitte  verwachsen,  am  Rand  .gezähnelt. 
©.    Ostseeküste  (Rügen,  Usedom).     Aug.  Sept. 

b.    Weibl.   P.    bei    der  Reife   von    der  Basis   bis   zur  Mitte 
knorpelig-hart  u.  weisslich  u.  bis  zur  Hälfte  nngef.  zugewachsen. 

848.  A.  tatarica  Ij.  St.  krautig;  B.  tief-buchtig-gezähnt, 
fast  spiessf.,  die  unteren  5eckig-rautenf.,  die  oberen  spiessf.-längl. ; 
Achren  nackt,  nur  an  der  Basis  t>eblättert;  FruchtP.  rautenf.  od. 
fa«t  .'^lappig-gezähnt  od.  fast  ganzrandig,  von  der  Basis  bis  zur 
Mitte  weisslich-knQfpelj^  V<  ^46;  dahin  zs^wafbsen.  0.  Schutt, 
Wege;  Oestr. ,  Mähren,  Böhmen,  bei  Würzburg,  Warnemünde. 
•Idli.   Ang. 

840.  A.  rosea  Ij.  St.  krautig,  spreizend ;  B.  buchtig-gezähnt, 
die  unteren  rautenf.,  die  oberen  eif.;  Aehren  unterbrochen,  be- 
blittert;  FmchfP.  3eckig- rautenf. ,  spitz,  gezähnelt,  an  der  Basis 
bis  znr  Mitte  weisslich-kiiorpelig  u.  bis  dahin  zsgewaohscn.  0. 
Wege,  Schutt;  zerstr.  dch  d.   Geb.     Juli.  Ang. 

860.  A.  lacinlata  L.  Untere  B.  ei-spieasf.,  stumpf  u.  bucbtig- 
gezäbnt,  bisw.  fast  Slappig,  ol>ere  lanzettl.-spiessf.;  männl.  Bth.  in 
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endst. ,  dicht-gedrüngter  Aehre,  weibl.  einzeln  od.  wenige  in  den 
Blattachseln;  FmchtiP.  rhombisch-spiessf.,  gezähnt  0.  Strand  d. 
Nordseeinseln  n.  der  Westküste  y.  Schleswig-Holstein.   Aug.  Sept. 

191.  Thtlifonim  L.    Hundskohl. 

861.  Th.  Cynocrambe  Ij.  ©.  Felsenspaltcn,  schattige  O.; 
auf  der  Insel  Cherso.    Juni.    Btii.  gelblich-weiss. 

Trib.  2.    Spirolobe^. 
Sabtrib.  5.    Saltoleae. 

192.  Sehobtria  0.  A.  Mtjtr.    Schoberie. 

862.  B.  maritima  Mey.  Krautig,  kahl;  St.  ausgebreitet, 
ästig;  B.  halbwalzl.,  spitz;  Bth.  meist  zu  3,  blattwinkelst. ,  Zpfl. 
gekielt;  S.  fein-punktirt.  0.  Meeresstrand,  nördl.  u.  sudl.  Küste, 
Salinen.    Aug.  Sept.     Chenopodium  maritimum  L. 

198.   SalMU  L.     Salzkrant. 

868.  B.  Kali  Ij.  Krautig,  mit  kurzen,  dicklichen  Haaren 
bestreut  od.  kahl,  ausgebreitet-ästig ;  B.  pfVienil.,  an  der  Spitze 
domig,  abstehend ;  Bth.  blattwinkelst.,  einzeln ;  FruchtP.  knorpelig, 
nervenlos,  Zpfl.  zugespitzt,  an  der  Spitze  häutig,  in  der  Mitte  quer^ 
bekielt  u.  daselbst  mit  einem  kurzen  knorpeligen  Rande  od.  mit 
einem  rundl.  abstehenden  Anhängsel  von  der  Länge  des  P.  0. 
Sandige  O.  am  Meere  u.  zerstr.  dch  d.  Geb.  Juli.  Aug.  Var.: 
kurz-steifhaarig  od.  kahl,  B.  dicker  u.  dünner,  u.  a.  vulgaris :  das 
P.  rosettig-berandet ,  das  Anhängsel  auf  dem  Bücken  so  lang  als 
die  Spitze  des  P.  —  ß.  brevimarginata:  das  Anhängsel  sehr  kurz, 
nur  ein  kurzer  knorpeliger  Rand.  S.  Tragus  L.  —  y.  roixta:  die 
meisten  P.  wie  an  ß,  mit  wenigem  eingemischten  der  Var.  «.  auf 
derselben  Pflanze. 

864.  8.  Boda  !#.  Krautig,  kahl,  ästig;  Aeste  aufstrebend; 
B.  lineal.,  halbstielrand,  spitzlich,  kurz-stachelspitzig;  FruchtP. 
häutig,  Zpfl.  in  der  Mitte  quer-bekielt.  0.  Meeresufer,  bei  Triest. 
Juli  bis  Sept. 

Fam.  93*    Urtieaee»«. 

Einjährige,  mehrjährige  od.  Holzpflanzen  mit  echt  od.  unecht 
diklinischen,  mit  hypogynischem  P.  versehenen  Bth.;  P.  selten 
fehlgeschlagen,  meist  2 — 5blätterig,  klein  u.  unscheinbar;  Staubb. 
vor  den  Perigonb.  inserirt,  2kammerig,  mit  langen  Filamenten  ver- 
sehen; Frachtkn.  I  blätterig,  1  fächerig,  1  knospig,  selten  2fächerig, 
mit  kurzem  21appigem  Staubweg;  Samenknospe  grundständig  od. 
hangend,  orthotrop,  anatrop  od.  campylotrop;  1  sämige  Schliess- 
fracht,  bisw.  Steinbeere,  vom  bleibenden  od.  auswachsenden  bisw. 
fleischig  werdenden  P.  od.  von  1  bis  mehren  Deckblättern  umhüllt 
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od.  «nf  einem   gemeinBamen   ilachen   od.  bohlen  Bthboden,  dem 
Migesehwonenen  Bdittengel,  eingefügt. 

GATTUNGEN: 

194.  ürüea  L.  Monoecisch  od.  dioecitch;  mSon].  P.  4bllt- 
terig;  Stoubb.  4,  eingerollt,  znletzt  surft ckgeeohlagen;  FmchtP. 
2bUtterig;  Pfl.  mit'Brennhaaren. 

195.  Pftrittam  L.  PolygamJtoh ,  die  meiaten  Bth.  gynao- 
drisch;  P.  stets  4b]ätter]g;  Pfl.  ohne  Brennhaare» 

196.  OuBaMs  L.  Früchte  einxeln  in  ein  DeckbliUtchen  ge- 
hallt, anaserdem  paarweia  von  einem  DeckB.  umroUt 

197.  Hvmvlm  L.  Fr.  einsein  Ton  einem  DeckU&ttciien  n. 
paarweia  von  einem  grösseren  DeckB.  gestätzt, 

198.  Fifif  L.  Bth.  in  groaaer  Zahl  im  gemeinMunen,  hohlen, 
znletst  die  fleiachige  Feigenfrncht  bildenden  BUwtiel  eingeschlossen. 

199.  Mtnu  L.  FmchtP.  saftig,  einen  saftigon  Fmchtttand, 
die  Maulbeere,  bildend;  P.  4blätterig,  gamophyll. 

ARTEN: 

194.  Urtiet  L.    Nessel. 

866.  IT.  pilalifera  Ij.  B.  gegenst.,  eif.,  angespitzt,  einge- 
•chnitten-gesagt ;  die  weibl.  Aehren  kugelig,  gestielt  0.  Kultiy. 
0.,  Schutt;  sehr  selten  u.  unbeständig,  überhaupt  nur  aus  Söd- 
enropa  yerschleppt,  nicht  bei  Rudolstadt  U.  Dodarti  h.  ist 
schwerlich  eine  blosse  Var.  von  U.  pilulifera.     Juni  bis  Oct. 

866.  U.  urens  lt.  B.  gegenst.,  oval^  spita,  eingeaehnitten- 
geuhnt;  B.  blattwinkelst.,  gezweiet,  kürzer  als  der  Bstiel.  Q. 
Kultiv.  O.,  Schutt,  W^e,  überall  gemein.    Juli  bis  Sept. 

867.  IT.  dioioa  Ij.  B.  gegenat.,  längl.-hersf.,  zugespitzt,  grob- 
gesagt;  B.  blattwinkelst,  länger  als  der  Bstiel,  hangend;  Bth. 
2hausig.     4.     Zäune,  Wälder,  überall  gemein.     Juli  bis  Sept 

195.  Parietarit  L.   «Aukraut 

868.  P.  ereota  M.  u.  Koch.  B.  wechselst,  gestielt,  läng).- 
oty  an  der  Basis  u.  Spitze  zugespitzt,  ganzrandig,  Sfältig-benervt, 
dclwcheiBend-puaktirt,  kurzh.;  Btbstiele  gabelsp.;  DeckB.  sitzend, 
kurzer  als  die  Bth.;  die  P.  glookenf.,  die  mit  Stbgf.  versehenen 
so  lang  als  die  Stbf.;  St  aufrecht,  einfach.  3|..  Mauern,  Schutt; 
lentr.  deh  d.  Geb.  In  Thüringen  sehr  häufig,  besonders  um 
Jena»  Erfurt  etc.    JuU  bis  Oct    P.  officinalis  WiUd.  DG. 

869.  P.  difiVisa  M.  a.  K.  B.  wechselst  eif.,  an  der  Basis 
Q.  Spftze  zugespitzt,  ganzrandig,  3iältig^benervt,  durchscheinend- 
puiriitirt,  kunsh.;  Bäistiele  gabäsp.;  DeokB.  horahlaufend ,  kür/^r 
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»1»  die  Bth.;  di«  mit  Stbgf.  verBefaenMi  P.  auletoi  verlängeit, 
noch  einmal  so  lang  als  die  Stbf.;  8t.  gestreckt^  ausgebreitet, 
ikBtif^,  2(.*  Mauern,  Wege;  zerstr.  im  Rhein-,  Nahe-  u:  Moselthal; 
Gröttingen,  südl.  Tirol,  südl.  Schweiz.  Juli  bis  Oct.  F.  officinalin 
Sm.    P.  judalca  Aut^  nicht  lu 

196.  OftOMbuL.    Hanf. 

860.  C.  sativa  Ii.  0.  Ans  Indien  eingebracht,  fast  überall 
kiiltiv.  u.  nickt  «eken  verwildert.    Juli.  Aug. 

197.  Hunnliu  L.    Hopfen. 

861.  BL  IiUpulus  Ij.  4.  Hecken,  Zäune,  Fftissufen»^bü8ch, 
sehr  verbreitet,  Im  Grossen  kulliv.     JuK.  Aug. 

198.  fhxtB  L.    Feigenbaum. 

862.  F.  carica  Ij.  B.  herzf.,  ganz  od.  handf.,  ober^eits  rauh, 
unterseits  flamnig.  '^.  In  den  wärmeren  Provinzen  knltiv.;  hn  südl. 
Tirol  n.  im  sfid).  Tessin  hinfig  verwildert.     Joli.  Ang. 

199.  Moril  L.    Maulbeerbaum. 

868.  M.  alba  Ij.  B.  her/.f.,  an  der  Basin  ungleich,  cif., 
ungcth.  od.  lappig,  gesägt;  weihl.  Kätzchen  ungerähr  so  lang  als 
der  Bthstiel;  P.  am  Bande  kahl;  Narben  kah],  mit  kurzen  Pa- 
pillen. ^.  Kultiv.,  als  Zierbaum  u.  zur  Seidenziicht,  fast  d<^  das 
ganze  Qtb.    Mai.    Frucht  weiss. 

864.  M.  nigra  Ij.  B.  berzf.,  eit,  ungeth.  od.  lappig,  ge^t; 
wcibL  Kätzchen  fast  sitzend,  vielmal  länger  als  der  Bthstiel;  P. 
am  Rande  nebst  den  Narben  rauhh.  ^.  Kuttiv.,  hauptsächlich  der 
sehr  wohlschmeckenden  Früchte  wegen.  Auch  der  rothe  Man!- 
beerbanm :  Moms  enbra  L.,  welcher  in  den  sttdNehstcn  StAat^n  der 
Union  heimisch  ist,  wird  nicht  selten  der  wohlschmeckenden 
Früchte  wegen  angepflanst.  Im  südl.  Tirol  verwiMert  nicht  selten,  so 
um  Bösen  5  der  ans  Japaa  stammende  nülzliolM  Pap&ermavlbeer- 
battm:  Broassonetia  papyrifet«  Veiit. 

Fam.  JM.    ClfliaeMie. 

Meist  grosse  Bäume  mit  wendelständlgen  Steilig  gerichteten 
Blättern  u.  hinfälligen  NebenbUittem.  Hypogyn.  PerigonpAaasen 
mit  einfach  symmetrischen  gynandrischen  od.  unächt  dikltnischea 
Bth.  Typus:  5,  5,  1—2,  P.  meist  gamophyll,  Stanhb.  vor  den 
Perigonb.  inserirt;  Antheren  2kammerig,  nach  innen  aufspringend, 
mit  deutlichen  Filamenten;  Carpell  1 — 2blätterig,  1 — Sföcberig; 
Fächer  l~2kno8pig;  Samenknospen  hangend,  anatrop  od.  caapylo- 
trop;  Schlietsfmcht  od.  St«nbeere,  laamtg;  Same  mitgmdMn  od. 
gekrttmaitem  Keim,  eiweiaslos  od.  mit  sehr  geringem  Eiweies» 

Centrum:  Miasig  warme  Gtogenden  der  nOrdl.  Hemispliin* 
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GArrUNGEN: 
200.    Otitis  L.     Steinbeere  kugelij;;  V,  5— 6thcilig. 
901.    Ulams  L.     S«li)iefi8frm;bt  flach,    Knsenförmig ,  geflügelt; 
P.  gk>ckig,  4 — 5säfanig. 

ARTEN: 

200.  Celiis  L.    Zürgelbaum. 

866.  C.  aostralis  Ij.  B.  längl.-laiiKeUL,  zugeijpiut,  geHchärftr 
gesagt  y  Oberseite  ranlF,  Unterseite  weich-  u.  kurs-zottig,  an  der 
Basis  ungleich.  1^.  G«birg.,  steinige  0.;  südl.  Schweiz,  südL  Tirol, 
Littorale.    Mai. 

201.  Ulm»  L.    Rister. 

866.  17«  campestris  Ii.  B.  doppelt-gesägt,  an  der  Basis 
ungleich;  Bth.  fast  sitzend;  Früchte  kahl.  ^.  Bergwälder.  März. 
April.  Kommt  vor:  a.  nuda:  Rinde  d.  Aestc  glatt.  ~  ß.  snbe- 
rosa:  Rinde  der  Aeste  mehr  od.  weniger  korkig -^flägelt.  U. 
snberosa  £hrh.  U.  tetrandra  Schk.  y.  montana  With.  (als  Art). 
Blaiibweg  doppoH  so  lang  wie  der  Same;  Fr.  lakig-gesttdt;  B.  kurz- 
gestielt, lang  u.  lang  zugespitzt. 

867.  U.  e£fti8a  Willd.  B.  doppelt-gesägt,  an  der  Basis 
angleich ;  Bth.  gestielt ,  hangend ;  Früchte  am  Rande  aottig-ge- 
wimpert.  ^.  Bergwälder.  März.  April.  U.  ciliata  Khrh.  U. 
octandra  Schk. 

W%m.  ms.    Myrte«»«« 

Stränrher  mit  kützohenförmigen  Blnsten;  Bth.  dikllnisch,  in  den 
Achseln  von  Ueckbt&ttern  einzeln;  mqnnl.  Bth.  ohne  P.  od.  Htatt 
deHsen  1 — 2  Schüppchen;  Staubb.  2 — 16,  in  der  Achsel  eines  Deck- 
blattes mit  kurzen  Filamenten,  Antheren  2kammerig,  nach  aussen 
aofiipringend ;  weibi.  P.  2—6  kleine  hypogyn.  Schuppen  in  der 
Achsel  eines  Deckblattes;  Carpell  1  blätterig,  Ifächerig,  i knospig, 
«hoe  Siaubwegy  mit  2  fädl.  Mündungslappen;  Samcnkn.  basaU, 
orthoirup,  aufrecht;  Schliflssfnicht  trocken,  oft  durch  die  aus- 
gawachaenen  Pengonschuppen  steinartig,  mit  aufrechtem,  gradem, 
aatitropem  K^m. 

GATTUNG: 

202.  Myrioa  L.     Fr.  steinartig;  FruchtP.   1  schuppig. 

ART: 

868.  H.  Oale  L.  B.  lanzettL,  etwas  gesägt;  St.  strauchig. 
(.  V«uchte,  torfige  Haiden;  nördl.  Geb.  Vom  Niederrhein  bis 
Wes^eossen,  siidl.  bis  zur  Niederlansitz,  fehlt  im  ganzen  südl. 
a.  mUtlon  Qeb.    April.  Mai. 
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Wmwä.  SU*    SalieiMeme. 

Bäume  u.  Striacher  mit  ^j^  BlattsteHimg,  mit  «nswacJisenden 
blattartigeii  od.  hinfälligen  schuppigen  Nebenblättern.  P.  lose  Bth. 
in  dioecischen  kätzchenförmigen  A ehren  mit  IblQthigen  Bracteen 
u.  einem  schuppigen  od.  schüsselformigen  Nectarinm;  männl.  Bth. 
mit  langen  Filamenten  u.  2kammerigen  Antheren,  Stanbb.  2  bis 
mehre;  weibL  Bth.  mit  2bl&tterigem ,  paracarpem,  Ifacherigemi 
griffellosem ,  21appigem  Carpell;  Samenknospen  zahlreich  an  2 
wandständigen  von  den  Carpellrändem  gebildeten  Placenten,  mit 
2  Integnmenten,  anatrop;  Kapsel  2klappig,  vielsamig;  Samen  klein, 
mit  seidigem  Arillns  umgeben,  grade,  ehrdsslos. 

Beschränkt  anf  die  nördliche  gemässigte  u.  kalte  Zone» 

GATTUNGEN: 
208.    Salix  L.     Weide.     Nectarium   schuppig;    DeckB.    nn- 
getheilt. 

804.  P«p«llll  L.  PappeL  Nectarium  sohiisseUormig;  OeekB. 
getheilt 

ARTEN: 
208.   Salix  L.    Weide. 

Stamm  1,  FragtUt,  Knaekvmd&n,  Kätzchenschuppen  gleichfarbig. 
gelblich>grnn,  ror  d.  Fruchtreife  abfallend.  —  Kätzchen  seitenst., 
die  fruchttragenden  auf  einem  seitenst,  nensetriebenen,  mit  3  —5 
entwickelten  B.  versehenen  Aestchen,  meist  nach  entwickelten 
B.  blühend.     Honigdrftte  eine  rordere  n.  eine  hintere. 

869.  8.  pentandralj.  5— lOmännig;  Kätzchen  gestielt,  der 
Stiel  beblättert;  Schoppen  gleichfarbig,  hinfällig;  Kapseln  aus  eif. 
Basis  verschmälert,  kahl,  kurz-gestielt,  Stielchen  noch  einmal  so 
lang  als  die  Honigdrüse;  Grf.  mittelmässig ;  N.  zieml.  dick,  Ssp.; 
B.  eif.-elliptisch  od.  ei-lanzettf.,  zugespitzt,  dicht-klein-gesigt,  ganz 
kahl ;  NebenB.  eif.-längl.,  gleichseitig,  grade ;  Bstiel  oberwärts  viel- 
drüsig.  1^.  Thäler  der  YorA.  n.  höhere  Gbge  des  sttdl.  n.  mitUen 
Greb.  u.  Ebenen  des  nördl.,  besonders  auf  Moorboden;  fehlt  der 
Rheinprovinz,  auch  in  Thüringen  nicht  wild,  sondern  nur  einadn 
angepflanzt.  Mai.  Juni.  Var.  a.  B.  ei-lanzettf.;  B.  ei-lanzettf.; 
Stbg.  nngef.  5:  S.  pentandra  o.  L.  —  ß.  latifolia:  B,  eif.-ellipt. ; 
Stbg.  5—10:  S.  pentandra  ß,  L.  polyandra  Bray. 

870.  8.  cuspidata  Schultz.  4— 5männig;  Kätzchen  gestielt, 
der  Stiel  beblättert;  Schuppen  gleichfarbig,  abfällig;  Kapseln  ans 
eif.  Basis  verschmälert,  kahl,  gestielt,  Stielchen  9-  od.  4ma]  so 
lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  mittelmässig;  N.  ziemlich  dick,  ans- 
gerandet ;  B.  längl.-lanzettl.,  lang-zugespitzt,  dicht-klem-gesägt,  gaas 
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kah);  NebenB.  halbherzt,  schief;  Bstiel  oberwärts-vleldräsig.  1^. 
Sumpfige,  waldige  Wiesen;  Pommern  n.  Mecklenburg,  Harobnrg, 
Prenssen,  Leipzig,  Breslau,  bei  Berlin  angepflanzt  S.  fragili- 
pentandn  Wimm.,  Mittersill  im  Salzb.  Mai.  Juni.  Die  B.  an 
den  kurzen  Kätzchen  trag.  Zweigen  fein-gesägt,  nur  die  untersten 
sind  ganzrandig;  an  S.  fragilis  sind  diese  B.  alle  ganzrandig. 
Var.  wie  andere  mit  rückwilrts-gekehrten  Schuppen  der  männl. 
Kätzchen:  S.  Meyeriana  Willd. 

871.  8.  fragilis  Ij.  ^weimännig;  Kätzchen  gestielt,  d.  Stiel 
beblättert;  Schuppen  gleichfarbig,  abfällig;  Kapseln  aus  eif.  Basis 
lanzettl.,  kahl,  gestielt,  Stielchen  3-  od.  4mal  so  lang  als  die  Honig- 
drüse; Gf.  mittelmässig ;  N.  ziemlich  dick,  2sp.;  B.  lanzettL,  zu- 
gespitzt, ganz  kahl  od.  die  jüngeren  etwas  seidig,  gesägt,  Säge- 
zähne einwärtsgebogen;  NebenB.  halbherzf.  ^.  Ufer,  feuchte  O. 
ApriL  Mai.  Yar.  a.  decipiens:  die  Rinde  der  Aestchen  ledergelb, 
die  Knospen  schwarzbraun,  die  untersten  B.  der  Aestchen  breit- 
Tkt«if.,  sehr  stumpf,  S.  decipiens  Hoffm.  —  ß,  Tulgaris:  Aestchen 
roth-brann,  die  untersten  B.  der  Aestchen  längl.-vkteif.  S.  fra- 
gilis Sm.  —  y.  Russeliana:  die  jüngeren  B.,  daher  auch  die  oberen 
der  heurigen  Aestchen  gegen  den  Herbst  hin,  seidig-behaart,  Säge- 
zahne  meist  kleiner;  NebenB.  mehr  zugespitzt.  S.  Russeliana  Sm. 
S.  fragilis-alba  Wimm. 

872.  8.  alba  Ij.  Zweimännig;  Kätzchen  gestielt,  Stiel  be- 
blättert; Schuppen  gleichfarbig,  abfällig;  Kapseln  aus  eif.  Basis 
yerschmälert,  stumpf,  kahl,  zuletzt  etwas  gestielt.  Stielchen  kaum 
so  lang  als  die  sehr  kurze  Honigdrüse;  Gf.  kurz;  N.  ziemlich  dick, 
ausgeiandet;  B.  lanzettl.,  zugespitzt,  klein-gesägt,  beiderseits  seidig ; 
NebenB.  lanzettl.  ^.  Ufer,  feuchte  O.  April.  Mai.  Var.:  ß.  cae- 
rulea: ältere  B.  kahl.  S.  caerulea  Sm.  —  y.  vitellina:  Aestchen 
dottergelb  od.  freudig-mennigroth.    S.  vitellina  L.  nach  d.  Sjnon. 

8.  babyloniea  Ij.  mit  lineaL-lanzettL ,  lang -zugespitzten 
gesägten  kahlen  B.  u.  lebhaft  gelben  Zweigen,  kommt  im  Gebiet 
nicht  wüd  vor,  überhaupt  nur  im  nordwesU.  Theil  des  Geb.  häufiger 
auf  Gräbern  u.  in  Anlagen  angepflanzt,  da  sie  leicht  Tom  Frost 
leidet.  In  Anlagen  findet  man  statt  der  echten  Trauerweide  ge- 
wöhnlich S.  americana  pendula  Hort.  u.  S.   nigra   pendula  Hort. 


2,  Am^iMna».  Mandelweidm,  Kätzchenschuppen  gleich- 
Cftrbig,  gelbL-grün,  bleibend.  Kätzchen  wie  bei  dem  Torhergeh. 
Stamm  am  Ende  von  kurzen  Nebenästchen.  Eine  vordere  und 
Uatere  Drflse. 

878.  8.  amygdalina  Ij.  Dreimännig ;  Kätzchen  gestielt,  der 
Stiel  beblättert;  Schuppen  bleibend,  gleichfarbig,  an  der  Spitze 
kahl;  Kapseln  ei-kegelf.,  ziemlich  stumpf,  kahl,  gestielt,  Stielchen 
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2'  od.  3nial  so  lanj;  als  die  Honigdrüse;  Gf.  sehr  kurz;  N.  wage- 
recht-auseinanderfahrend,  ausgerandet;  B.  lansettl.  od.  längl.,  zu- 
gespitzt, gesägt,  ganz  kahl;  NebenB.  halbherzf.  'ß.  Ufer,  feuchte 
O.  April.  Mai.  Var.  er.  discolor:  B.  unterseits  hläul.^grüD :  ^. 
amygdalina  L.,  n,  dieselbe  mit  androgyn.  Kätzchen:  S.  Uoppeana 
Wilid.  —  ß.  concolor:  B.  unterseits  grasgrün  od.  nur  wenig  ins 
Bläulich-grüne  spielend.     S.  triandra  L.,  nach  Sm. 

874.  8.  undulata  Ehrh.  Dreimäanig;  Kätzchen  gestielt,  der 
Stiel  beblättert;  Schuppen  bleibend,  gleichfarbig,  an  der  Spitze 
bärtig;  Kapseln  ei-kegelf. ,  flaumig  od.  kahl,  gestielt,  Stielchen 
noch  einmal  so  lang  als  die  Honigdrüse ;  Qf.  verlängert;  N.  28p.; 
B.  lanzettl.,  lang-zugespitzt,  klein-gesagt ,  flaumig,  zuletzt  kahl; 
NebenB.  halbherzf.  %,  Ufer  im  nordl.  Geb.  April.  Mai.  Var.  «. 
Fmchtkn.  flaumig:  S.  undulata  Ehrh.  nach  Originalexempl.  — 
ß,  Fruchtkn.  kahl:  S.  lanceolata  Sm. 

876.  S.  hippophaefolia  Thuill.  Zweimännig;  Kätzcbon 
gestielt,  d.  Stiel  beblättert ;  Schuppen  bleibend,  gleichfarbig,  rauhh. ; 
Kapseln  ei-kegelf.,  fllzig  od.  kahl,  gestielt.  Stielchen  to  lang  ahi 
die  Honigdrüse;  Gf.  veriängert;  N.  2ap,\  B.  lanzettl.,  lang- zuge- 
spitzt, klein-drüsig-gezähnelt;,  flaumig,  zuletzt  kahl;  NebenB.  halb- 
herzf. ^.  Ufer,  feuchte  O. ;  Rhein-,  Maiu-  u.  Nahegeb. ;  ausserdem 
sehr  zerstr.  dch  d.  mittle  u.  nördl.  Geb.  April.  Mai.  Kätzchen 
halb  so  gross  wie  an  d.  vorhergeh.  Var.  a.  planifolia:  Fruchtkn. 
grau- fllzig,  B.  flach.  —  ß.  undulacfolia:  Fruchtkn.  grau- fllzig  od. 
flaumig,  B.  zierlich- wellenf.  S.  undulata  Ehrh.  nach  Trev.  — 
y,  lejocarpa:  Fruchtkn.  kahl. 

Stamm  3,  PrutnoBos.^  Schimmelumden»  Kätzchenschuppen  an  der 
Spitze  verschiedenfarbig.  Kätzchen  seiteust.  u.,  auch  d.  frucht- 
tragenden, sitzend,  vor  den  B.  blühend.  Stbk.  nach  dem  Ver- 
blühen gelb.  Innere  Kinde  im  Sommer  citrongelb.  Aesto  oft 
hechtgrau-bereift. 

876.  8.  aoutifolia  Willd.  Kätzchen  sitzend,  mit  kleinen 
DcckB.  am  Grunde;  Kapseln  ei-kegolf.,  kahl,  sitzend;  Honigdrüse 
über  die  Basis  des  Fruchtkn.  hinaufreichend;  Gf.  verlängert;  N. 
lineal.-Iängl. ;  B.  lineal.-Ianzcttl. ,  lang-zugespitzt,  gesägt  u.  nebst 
den  jüngeren  Acstchen  kahl;  NebenB.  lanzettl.,  zugespitzt,  "jj. 
Ufer;  Schlesien,  Pommern,  Preussen.     März. 

877.  8.  daphnoides  VilL  Kätzchen  sHisend,  mit  kleinen 
DeckB.  am  Grunde;  Kapseln  ei-kegelf.,  kahl,  sitsend;  Honigdrüse 
über  die  Basis  des  Fruchtkn.  hinaufreichend;  Gf.  verlängort;  N. 
längl.;  B.  längl.-lanzettl.,  zugespitzt,  drüsig-gesägt,  kahl,  die  jüngeren 
nebst  den  jungen  Aestchen  zottig;  NebenB.  halbherzf.  (.  Thäler 
der  VorA.,  mit  den  Flüssen;  am  Rheine  bei  Pforzheim,  an  den 
übrigen  bis  zur  Douau;  Flächen  des  nördl.  Geb.     März.  April. 
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Stamm  4.  Purpurrot,  ütrpurumden.  Kätzchenschuppen  an  der 
8pitxc  Terschiedenfarhig.  Die  Kätzchen  seitenst,  sitzend,  vor 
den  B.  blöhcnd.  Stbk.  purpurn,  nach  dem  Verblühen  schwarz. 
Die  innere  Rinde  im  Sommer  citrongelb. 

878.  8.  Fontederana  Schleich.  £iobröderig;  Kätzchen 
sitzend,  an  der  Basis  mit  DeckB.  gestützt;  Kapseln  ei-lanzcttf., 
gestielt,  filsig,  Stielchen  so  lang  als  die  Honigdruse;  Gf.  mittel^ 
massig;  N.  eif.,  ansgerandet;  B.  vktei-lanzettC,  klein-gesägt,  kahl, 
die  jüngeren  flaumig;  NebenB.  halbherzf.  ^.  Gebii^gswälder,  Ufer; 
Schlesien,  Posen,  Böhmen,  Unteröstr.,  Krain,  Tirol,  Schweiz. 
März.  April.  S.  Pontederana  Willd.  nach  Schleich.  S.  discolor 
n.  S.  austriaca  Host. 

879.  8.  purporea  li.  Einmannig  dch  zsgewachsene  Stbfl; 
Kstscben  sitzend,  an  d.  Basis  mit  DeckB.;  Kapseln  eif.,  sitzend, 
filzig;  Honigdrüse  über  die  Basis  des «f ruchtkn.  hinaufreichend; 
Gf.  kurz;  N.  eif.;'B.  lanzettl.,  nach  vorne  breiter,  zugespitzt,  ge- 
schärft-klein-gesägt,  kahl,  flach.  1^.  Ufer,  feuchte  O.  März.  ApriL 
S.  monandra  Hoffm.  Stbf.  bis  zur  Spitze  zsgewacbsen,  bei  Var. 
<f.  nur  nngef.  bis  zur  Mitte.  Var.  a.  Stamm  niedriger,  Aeste  mehr 
spreizend,  Kätzchen  sehr  schlank:  S.  pnrpnrea  Sm.  —  ß.  Lam- 
bertiana :  Kätzchen  noch  einmal  so  dick ;  B.  grösser,  breiter ;  sonst 
wie  Äe  Torhergeh.  S.  Latnbertiana  8m.  —  y.  Ilelix :  "Aeste  auf- 
recht, wenig  abstehend ;  B.  länger.  S.  Helix  L.,  Sm.  —  <?.  mona- 
delplw.  Stbg.  nach  oben  firci.  —  «.  sericea:  die  jüngeren  B.  mit 
dichtem,  seidigem  Flaume  bedeckt,  der  später  verschwindet.  — 
^  androgyna:  Kätzchen  ans  männl.  u.  weibl.  Bth.  zsgesctzt.  S. 
mirabilis  Host. 

880.  8.  rubra  Huds.  Einbrüderig;  Kätzchen  sitzend,  an 
der  Basis  mit  DeckB.  gestützt;  Kapseln  eif.,  sitzend,  filzig;  Honig- 
drüse fiber  d.  Bssis  des  Fruchtkn.  hinaofreicbend ;  Gf.  verlängert; 
N.  längl.-lhieal.  od.  fldl.;  B.  verlängert-lanzettl. ,  zugespitzt,  aus- 
f^eschweift-geefthnelt ,  am  Rande  etwas  zurückgerollt,  flaumig,  die 
erwachsenen  kahl;  NebenB.  h'neal.  ^.  Ufer,  feuchte  O. ,  seltner 
als  vor.  März.  April.  S.  flssä  Ehrh.  S.  viminali-purpurea  Wimm. 
Stavbf.  bis  gegen  die  Mitte  zsgewacfasen,  selten  bis  zur  Spitze, 
letzte:  8.  Forbjana  Sm.  Var.  ß.  sericea:  die  B. ,  auch  die  er- 
waehsenen,  auf  der  unteren  Seite  mit  einem  dichten  seidigen 
Flaume  bedeckt. 

fkamm  5.  P^ninalea,  Korhvmden.  Kätzchenschuppen  an  der  Spitze 
verschiedenfarbig.  Die  Kätzchen  scitcust.,  sitzend,  vor  der  Knt- 
wickelung  der  B.  blühend  od.  fast  gleichzeitig.  Stbk.  nach  d. 
Verblühen  gelb.  Innere  Hiudc  grünlich.  Kapseln  sitzend  od. 
sehr  kurz-gestielty  das  Stiolchen  niclit  länger  als  d.  llouig.lrüse. 
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Ä.    Weibl.  Kätzchen  grade. 

881.  8.  mollissima  XShrh.  Kätzchen  sitzend  od.  kurz-ge- 
stielt, an  der  Basis  mit  DeckB.  gestützt^  Kapsel  ei-kegelf.,  filzig, 
sitzend ;  Honigdrüse  über  d.  Basis  des  Fruchtkn.  hinanAreichend ; 
Gf.  verlängert;  N.  lineal.,  2sp.,  so  lang  als  die  Haare  der  Schuppen ; 
B.  verlängert-lanzett). ,  zugespitzt,  entfemt-ansgeschweiftpgezähnelt, 
die  jüngeren  nnterseits  fein-filzig ;  NebenB.  eif. ,  spitz.  ^.  Ufer, 
feuchte  O.;  nördl.  Geb.,  auch  bei  Jena.  S.  triandra-riminalis 
G.  Meyer,  S.  hippopbaefölia-yiminalis  Wimm.  April.  Schuppen 
der  Kätzchen  gelbl.-rostbraun,  Haare  derselben  schmutzig-weiss. 

882.  8.  viminalis  Ij.  Kätzchen  sitzend,  an  der  Basis  mit 
DeckB.  gestützt;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzettL,  filzig,  sitzend; 
Honigdrüse  über  die  Basis  des  Fruchtkn.  hinaufziehend;  Gf.  rer- 
längert;  N.  fädl.,  ungeth.;  Haare  der  Schuppen  kürzer  als  der 
Gf.;  B.  yerlängert-lanzettl.,  zugespitzt,  ganzrandig,  etwas  ansge- 
schweilty  nnterseits  seidig  n.  glänzend ;  NebeuB.  lanzettJ.-liaeal., 
kürzer  als  der  Bstiel.  ^.  Ufer,  feuchte  O.,  fast  überall  als  Korb- 
^weide  angebaut.  März.  April.  Schuppen  der  Kätzchen  schwarz- 
braun,  Haare  derselben  silber-weiss. 

888.  8.  BÜpulariB  8m.  Kätzchen  sitzend,  an  der  Basis  mit 
DeckB.  gestützt;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzetü.-filzig,  sehr  kurz- 
gestielt;  Honigdrüse  über  die  Basis  .des  Fruchtkn.  hinaufreichend; 
Gf.  verlängert;  N.  fädl.,  ungeth.;  Haare  der  Schuppen  ungefiUur 
so  lang  als  die  N. ;  B.  verlängert-lanzetd.,  zugespitzt,  ganzrandig, 
etwas  ausgeschweift,  nnterseits  filzig,  ein  wenig  glänzend;  NebenB. 
aus  halbherzf.  Basis  lanzettL-verschmälert,  so  lang  als  der  Bstiel. 
1^.  Ufer,  feuchte  O.;  Unteröstr.,  Insel  Nordemey,  Varel  in  Olden- 
burg.   März.  April. 

884.  8.  Smlthiana  Willd.  Kätzchen  sitzend,  an  der  Basis 
mit  DeckB.  gestützt;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzettl.,  filftig,  ge- 
stielt. StieliSien  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  kürzer  ais  die 
N.;  In.  fädl.,  oft  2bth.;  B.  längl.-lanzettl.  od.  lanzettl.,  zugespitzt, 
wellig,  schwach-gekerbt,  sehr  klein-gezähnelt,  nnterseits  fil^  Filz 
seidig ;  NebenB.  nieren-halbherzf.,  zugespitzt.  ^.  Ufer,  feuchte  O. ; 
sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  Insel  Helgoland,  Hamburg,  Bremen, 
Wismar,  Bügen,  Berlin,  Kassel,  Breslau,  Erfurt,  Mühlhausen  in 
Thüringen,  Glan-  u.  Nahethal.  März.  April.  S.  mollissima  Sm., 
nicht  Ehrh.     S.  lanceolata  Fries. 

886.  8.  aouminata  Sm.  Kätzchen  sitzend,  an  der  Basis 
mit  DeckB.  gestützt;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzettl.,  filzig,  ge- 
stielt, Stielchen  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  von  der  I^nge 
derN.;  N.  fädl.,  ungeth.;  B.  längl.-lanzettl.,  zugespitzt,  am  Rande 
etwas  wellig,  klein-drüsig-gezähnelt,  unterseits  bläulich-grün,  filzig. 
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Ffls  glanzloe;  NebenB.  nieren-halbberzil,  spitz.    2|..    Ufer,  feuchte 
0.;  sehr  zerstr.  dch  d.  Geb.     ApriL 

8t0mm  6.  Oapreae.  SMtimdm.  Kätzchenschoppen  an  der  Spitze 
TersdaedenÜMTbig.  Kätzchen  seitenst.,  die  blühenden  sitzend,  die 
frachttragenden  mehr  od.  weniger  gestielt,  der  Stiel  mit  DeckB. 
od.  mit  grösseren  n.  wirklichen  B.  bekleidet.  Stbk.  nach  dem 
VerbläheB  gelb.  Kapseln  gestielt,  d.  Stielchen  wenigstens  noch 
einmi^  so  lang  als  die  Honigdrüse. 

886.  8.  Seringeana  Gaud.  Kätzchen  sitzend,  gekrümmt, 
an  der  Basis  mit  DeckB.  gestützt;  Kapseln  ans  eif.  Basis  lanzettl., 
filzig,  gestielt.  Stielchen  noch  einmal  so  lang  als  die  Honigdrüse; 
6f.  Terlängert;  K.  2sp.;  B.  lanzettl.-längl.,  zugespitzt,  klein-gekerbt, 
onterseits  weiss-filzig ,  runzelig-aderig;  NebenB.  eif.,  spitz.  '^. 
Biche  in  den  Thälem  der  VorA.,  Schweiz,  Tirol,  Krain.  April. 
S.  lanceolata  -Sering,  nicht  Sm. 

887.  8.  salviaefolia  Iilnk.  Kätzchen  sitzend,  gekrümmt, 
■a  dtf  Baais  mit  DeckB.  gestützt ;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzettl., 
filzig,  gestielt;  Stielchen  2mal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf. 
kurz;  N.  längl.,  fast  nngeth.;  B.  längl.-lanzettl. ,  spitz,  nach  der 
UssisTerschmälert^  schwach-gezähnelt,  unterseits  grau-filzig,  runzelig- 
aderig, die  unteren  stumpf;  NebenB.  halbherzf.,  spitz.  ^.  Sumpfige 
0,,  Ufer;  Schweiz,  südl.  Tirol,  ein  weibl.  Exemplar  bei  Ustrom 
in  Oesterreichisch- Schlesien  beobachtet.  April.  Mai.  S.  patnla 
Sering. 

888.  8.  incana  Schrank.  Kätzchen  fast  sitzend,  gekrümmt, 
an  der  Basis  mit  DeckB.  gestützt;  Kapseln  ei-lanzettf.,  kahl,  ge- 
stielt; Stielchen  noch  einmal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  ver- 
längert; N.  2sp.;  B.  lanzetü.-lineal..  zugespitzt,  gezähnelt,  Unter- 
seite filzig-grau.  "j^.  Thäler  der  A.,  mit  d.  Flüssen  in  d.  Ebenen, 
am  Rheine  in  das  Badische,  mit  den  übrigen  bis  in  das  Donau- 
thal; Weichsel  im  Teschn.,  im  südöstL  Schlesien,  Isarauen  bei 
Manchen,  Strassburg,  Hagenau.     April.  Mai.     S.  ripariä  Willd. 

889.  S.  holoserieea  Willd.  Kätzchen  sitzend,  an  d.  Basis 
mit  DeckB.  gestütat;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzettl.,  filzig,  ge- 
itielt.  Stielchen  2-  od.  Smal  so  lang  als  die  Honigdrüse ;  Gf.  sehr 
luirz;  N.  eif.,  ausgerandet;  B.  lanzettL,  zugespitzt,  nach  d.  Spitze 
versdimalert  n.  geschärft-gezähnelt ,  unterseits  filzig;  NebenB. 
lialbeif.,  stumpf.  5.  Ufer,  feuchte  Wiesen ;  Gegend  von  GÖttingen, 
Q.  bei  Berlin,  Kassel,  Allendorf  in  Hessen,  Jever  (K.).  März. 
April.     S.  velutina  Schrad. 

880.  S.  cinerea  Ii.  Kätzchen  sitzend,  an  d.  Basis  mit  DeckB. 
gestatzt;  Kapseln  ans  eif.  Basis  verlängert-lanzettl.,  filzig,  gestielt, 
8ti«lchen  4ma]  so  lang  als  die  Honigdrüse  ;  Gf.  sehr  kurz ;  N.  elf., 
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28p.;  B.  elHpt.  od.  lanzettl.-vktoif. ,  knrz-zugespf tsst  ^  flach,  wellig« 
gesägt,  grau-grün,  oberseits  flaumig,  Unterseite  fljzig-knrzh.;  Neben- 
15.  nierenf.;  Kaospen  grau.  ^  Triften,  feuchte  Hepken  n.  Wäld^, 
meist  häufig,  aber  in  Thüringen  sehr  zertitr.  März.  April.  S.  acn- 
miuata  Haflm.,  nicht  Sm. 

891.  8.  nigricans  Fries.  Kätstchen  sitzond,  die  fruohttrag. 
knrx^gettielt ,  an  d.  liaais  klein-boblättert;  Kapseln  aus  eif.  Basis 
pfrieml,  gestielt.  Stielchen  2 — 3ma]  so  lang  als  die  Honigdrüse; 
Gf.  verlängert;  N.  28p.;  B.  eif.,  ellipt.  od.  lanzettl.,  wellig-gesägt, 
uuterseits  grau,  meist  mit  'grüner  Spitze,  die  jüngeren  nebst  den 
Zweigen  kur/h.-flaumig,  zuletzt  kahl;  NebeuB.  halb-herzf. ,  mit 
grader  Spitze.  5»  Feuchte  Haine  u.  Ufer,  Thajer  d.  A.  u.  Ebenen 
d.  südl.  Geb.,  sehr  zerstr.  dch  d.  mittle  u«  nördl.,  Hamburg,  Berlin, 
Breslau,  Leipzig,  häufiger  in  Preussen,  Isarauen  bei  München,  Hagen- 
buch bei  St.  Gallen.  April.  Mai.  b.  phylicifolia  Wahlen b.  S. 
stylaris  Sering.  —  ß,  eriocarpa:  die  Fruchtkn.  ül>efall  filzig  od. 
kurzh.,  od.  nur  an  d.  Basis  mit  einem  kahlen  Flecken  bez^äinet. 
S.  nigricans  Wahlenb.  —  y.  concolor:  die  B.  untereeits  grün 
u.  glänzend.  S.  nigricans  y.  punctata  Hartm.  scand.  Fl.  ed.  3. 
p.  235. 

892.  B.  silesiaoa  Willd.  Kätzchen  sitzend,  Kapseln  aus 
eif.  Basis  lanzettl.,  kahl  od.  seidig,  gestielt,  Stielchen  3-  od.  4mal 
so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  mittelmäi>sig;  K.  eif.,  2sp.;  B. 
vkteif. ,  zugespitzt,  wellig-gesügt ,  uuterseits  fast  gleichfarbig,  die 
älteren  ganz  kahl,  die  untersten  sehr  stumpf;  NebeuB.  niereuf.- 
halbherzf.  (.  Gebirgswfilder;  Sudeten,  Mahren,  Karpateb.  Mai. 
Juni.    Früchte  kahl.     Var.  ß.  Früchte  filsfig:  S.  fagifbHa  Willd. 

898.  8.  grandifolia  Sering.  Kätzchen  sitzend,  die  iVucht- 
trag.  gestielt,  an  d.  Basis  meist  beblättert;  Kapaeln  aus  elt  Basis 
verlängert-lanzettl.,  filzig,  gestielt,  Stielchen  6mal  so  lang  alii  die 
Honigdrüse;  Gf.  sehr  kurz;  N.  eif.,  2sp. ;  B.  längl. -vkteif.,  zuge- 
spitzt, flach,  schwach- wellig-gesägt,  kahl,  uuterseits  grau-grüii, 
flaumig;  NebenB.  nierenf.;  Knospen  kahl.  ^.  Wälder  der  Vor A  , 
Berchtesgaden,  am  Funtensee,  Rosrilthi  bei  Bt  Gallen,  ScKwarzw. 
Marx.  April.  S.  stipularis  Sering,  nicht  Sm.  Wahrsoheinl.  Varief . 
d.  folgenden. 

894.  8.  longifolia  Host.  B.  lanzettl..  In  eine  lange  Spitze 
auslaufend,  am  Rande  schwach-wellig  u.  undeutlich  gezähnelt, 
uuterseits  filzig;  NebenB.  halbmondf.;  2jährige  Zwbige  meist  mit 
dickem  dunkelbraunem  Filz  bedeckt;  Kapseln  aus  eirundem  Grui^d 
lanzettl. ,  filzig;  Stiel  doppelt  so  lang  wie  die  Drüse;  Staubweg 
lang  mit  langen  f&dl.  ungeth.  od.  28p.  Miiudmigslappen.  fi-  Ufer. 
Ostseestrand  um  Danzig,  Königsberg,  Tilsit,  ferner  in  Sohlesieu, 
Posen,  Sachsen. 
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806.  8.  Caprea  L.  KälBchen  sitzend,  aa  der  Basis  mit 
kleinen  DeckB.  gestätst;  Kapseln  ans  eif.  Basis  verlängert-lanzettL, 
filzig,  gestielt,  Stielchen  3— 6inal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf. 
»ehr  kurz;  N.  eif.,  28p.;  B.  eif.  od.  elhpt,  flach,  zugespitzt,  mit 
zuräckgekiümmter  Spitze,  soh wach-wellig-gekerbt,  oberseits  kahl, 
nnteneits  blanlich-grün,  filzig;  NebenB.  nierenf. ;  Knospen  kahl. 
1^.    Walder,  Haine.     März.  April. 

896.  8.  aurita  I«.  Kätachen  sitaend,  die  fruchttrag,  gestielt, 
an  der  Basis  etwas  beblättert;  Kapseln  uns  eif.  Basis  yerlängert- 
laasettl.,  filzig,  gestielt,  Stielcben  d-  od.  4raal  so  lang  als  die 
Honigdruse;  Gf.  sehr  kurz;  N.  eif.,  ansgerandet;  B,  vkteif.  od. 
längl.-Tkteif. ,  znrückgekrümmt-bespitzt,  wellig- gesägt,  runzelig, 
oberwärts  flanmig,  unterseits  bläulich-grün,  filzig-kurzh. ;  KebenB. 
nierenf.;  Knospen  kahl.  '^.  Triften,  Wiesen,  feuchte  Wälder. 
April.  Mai. 

897.  8.  depressa  Ii.«  naoh  Fries.  Die  fhichttrag.  Kätz- 
chen  gestielt^  der  Stiel  beblättert;  Kapseln  aus  eif.  Basis  ver- 
längert-lanzettl. ,  filzig,  gestielt,  Stielchen  5mal  so  lang  als  die 
Honigdrüse ;  Gf.  sehr  kurz ;  N.  eif.,  2sp. ;  B.  vkteif.  od.  elliptisch, 
ganzrandig  od.  entfernt-stumpf- gesägt ,  unterseits  blftulich-grün, 
sarametig  od.  flaumig  od.  die  älteren  gänzlich  kahl;  KebenB. 
oierenf.  ^.  Moorige  Sfimpfe  yon  Tsohlman  in  Schlesien,  Posen, 
Ostprensaen,  sehr  aerstr.  April.  S.  livida  Wahlenb.  S.  Star- 
kean*  WiBd. 

808.  8.  phylielfolia  Ii.,  naoh  Fries.  Die  Kätzchen  sitzend, 
an  der  Basis  mit  DeckB.  gestfitst,  die  IVnchttrag.  etwas  gestielt  u. 
an  der  Basis  etwas  beblättert;  Kapseln  ans  eif.  Basis  verlängert* 
laozeftd.,  filzig  od.  kahl,  Stielcben  2'^9mal  so  lang  als  die  Honig- 
driee;  W  Terlängert;  N.  2sp.;  B.  eif.,  elHptiaeh  od.  lansettl.,  ent- 
femt-ansgeschweift-kleingesägt  od.  ganzrandig,  unterseits  bläulich- 
grnn,  die  älteren  TÖUig  kahl;  KebenB.  halbhersf.,  mit  schiefer 
Spille.  1^  Feuchte  O.;  auf  d.  Brocken  n.  im  Riesengmnde  der 
Sudeten,  Trittau  bei  Hamburg;  ändert  ab:  ß,  laorina  Sm.  B.  eif.- 
laagL,  donkelgrvn,  so  bei  Leipzig  u.  Treptow.  Mai.  Juni.  S. 
hieolor  £hrh.  K.  syn.  ed.  1.  S.  arboacula  Wahlenb.  S.  Weige- 
liaoa  WiUd. 

899.  8.  glabra  8eop.  Die  Kätzchen  gestielt ,  Stiel  be- 
blättert; Kapseln  aus  eff.  Basis  pfrieml.,  gestielt,  kahl.  Stielchen 
mgefEbr  noch  einmal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  verlängert; 
N.  2th.;  B.  elliptisch  od.  vkteif.,  gesägt,  kahl,  spiegelnd,  unter- 
seiti  blavHch-grün;  NebenB.  fehlend  od.  drüsenf.,  die  an  den 
kräftigen  Trieben  vielm^  kürzer  als  der  Bstiel;  Schuppen  be« 
htart,  zuletzt  nach  abgefttllenon  Flaume  kahl;  Stbg.  von  d.  Basis 
las  ober  d.  Mitte  zottig.    1^.  Bäche  n.  feuchte  Abhänge  d.  VorA.; 
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Baiern,  Salzburg,  Kftmthen,  Krain.'  Juni.  Jnli.  8.  eornscans 
Wnid.  u.  S.     Wolfeniana  Willd.  a.  Ho«t. 

900.  8.  Hegetsohweileri  Heer.  Kätzchen  znletzt  gestielt. 
Stiel  bebl&ttert;  Kapseln  ans  eif.  Basis  pfrieml.,  gestielt,  Icahl,  mit 
filzigem  Stielchen  od.  fiberall  dünn-filzig;  Spielchen  ungefähr  noch 
einmal  so  lang  als  die  Honigdruse;  Gf.  verlängert;  Narben  2th.; 
B.  oval  od.  längl.-vkteif. ,  fein-gesägt,  nnterseits  bläulich-grün; 
NebenB.  an  den  jüngeren  Zweigen  halbherzf.  mit  grader  Spitze, 
so  lang  als  der  Bstiel;  Schuppen  zottig,  die  Zotten  bei  d.  Glicht 
nicht  gekräuselt,  bleibend ;  Stbf.  kahl.  f).  An  der  Reus  im  Urseren- 
thal  u.  am  Inn  im  Engadin.    Juni.  Juli. 

90L  8.  hastata  Ij.  Kätzchen  gestielt,  Stiel  beblättert;  Kap- 
seln aus  eif.  Basis  pfrieml.,  gestielt,  kahl,  Stielchen  ungefähr  t^J^" 
mal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  verlängert;  N.  28p.;  B.  elf., 
elliptisch  od.  lanzettl.,  kahl,  klein-gesägt;  NebenB.  halbherzf.,  mit 
grader  Spitze;  Schuppen  sehr  zottig,  Zotten  lang,  aber  bald  zage- 
zogen  u.  gekräuselt;  Stht  kahl.  ^.  Triften  der  A,  u.  im  Gesenke 
d.  Sudeten,  Harz  im  Stolberg.     Juni. 

Stamm  7.  JEUpent4$,   Zufergweiäen,  Niedrige  Sträucher,  deren  Haupt- 
stamm im  Boden  fortkriecht;  sonst  wie  Stamm  6. 

902.  8.  myrtilloides  Ii.  Die  fruchttrag.  Kätzchen  lang- 
gestielt,  Stiel  beblättert;  Kapseln  aus  eif.  Basis  lanzettl.,  kahl, 
lang-gestielt.  Stielchen  4-  od.  mehrmal  länger  als  die  Honigdrüse ; 
Gf.  kurz;  N.  elf.,  ausgerandet;  B.  eif.,  an  der  Basis  fiast  herzf., 
längl.  od.  lanzettl.,  ganzrandig,  glanzlos,  völlig  kahl,  unteraeits 
netzaderig;  KätBchensobnppen  kahl  od.  gewimpert;  NebenB.  halb- 
eif.  %.  Sumpfige  Haiden  u.  moorige  Triflen;  Schles.,  in  Prenssen 
bei  Kemsdorf  u.  Gilgeaburg,  baier.  A.,  Bracher  bei  München. 
Mai.  Juni. 

908.  8.  ambigaa  Bfarh.  Kätzchen  sitzend,  die  fmchttrag. 
kurz-gestielt.  Stiel  klein-beblätlert,  Kapseln  aus  eif.  Basis  lansetd., 
filzig,  lang-gestielt,  Stielchen  3-  od.  4mal  so  lang  als  die  Honig- 
drüse; Gf.  kurz;  N.  eif.,  ausgerandet;  B.  elliptisch,  vktei-  od. 
lanzettf.,  zurückgekrümmt-bespitzt ,  ganzrandig  od.  cntfernt-gezäh- 
iielt,  unterseitft  runzelig-aderig,  angedrückt-zottig ,  fast  seidig,  zu- 
letzt kahl;  NebenB.  halbeif.,  grade.  %,  Sumpfige  Wiesen,  fitnchtc 
Triften.  April.  Mai.  S.  plicata  Fries.  S.  incubaoea  L.  nach  Fries. 
S.  aurito-repens  Wiramer.  Die  Variet.  mit  lanzettl.  B. :  S.  cinereo- 
repens  Wimmer. 

904.  8.  reiben«  L.  Kätzchen  sitzend,  die  fVuchttrag.  oval- 
walzl. ,  kurz- gestielt ,  der  Stiel  beblättert;  Kapseln  ans  eif.  Basis 
Isnzettl.,  filzig  od.  kahl,  lang-gestielt,  Stielchen  2-  od.  Smal  so 
lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  mlttelmässig;  N.  eif.,  2sp.;  B.  oval. 


Digitized  byLjOOQlC 


26.    SaltoinBM  )9^ 

elliptisch  od.  lanzettl.,  mit  rückw&rte-gekrümmter  Spitae,  am  Bande 
etwas  herabgebogen,  ganzrandig  od.  entfern t- drüsig -gesähnelt, 
^nzend,  nnterseiCs  seidig;  NebenB.  lansettl^  spitz.  %,  Feuchte, 
sandige,  anch  trocknere  Wiesen  n.  Triften  u.  moorige  O.,  sehr 
rerbreitety  aber  in  Thüringen  selten.  April.  Yar.  a.  rtügaris:  B. 
lanzettl.,  Kapseln  behaart  S.  repens  8m.  —  ß.  ftisca:  B.  lingl.- 
oral^  Kapseln  behaart.  S.  fusca  Sm.  —  y,  argentea:  B.  breit*oyal 
od.  oTal-mndlichy  unterseits  od.  anf  beiden  Seiten  seidenhaarig, 
Kapseln  behaart  6.  argentea  Sm«  S.  arenaria  L.  —  d,  leiocarpa: 
B.ianxettl.,  Fmchtkn.  n.  Kapseln  kahl.  —  i,  finmarchica:  B.  kahl, 
od.  die  oberen  in  der  Jngend  seidenhaarig,  Kapseln  kahl.  8.  fin- 
marchica Willd.    S.  ambigna  ß,  glabrata  K.  syn.  ed.  ]. 

905.  8.  angustifolia  Wulf.  Kätzchen  sitzend,  d.  fracht- 
trag, oral,  kürz-gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Kspseln  ans  eif.  Basis 
lanzettL,  ülzig  od.  kahl,  lang-gestielt,  Stielchen  2-  od.  3mal  so 
lang  als  die  Honigdrüse;  Gf.  mittelmässig;  N.  eif.,  28p.;  B.  Ter- 
längert-lanzettl.,  steif,  mit  grader  Spitze  zugespitzt,  am  Bande  etwas 
znrfickgerollty  ganarandig  od.  eatfemt-drUsig-gtsähiielt,  nnterseits 
s«id%;  NebenB.  lanzetd.  (.  Feuchte  Wiesen,  ösd.  n.  nördl.  Geb. 
ApriL     8.  faicabacea  Willd.  n.  L.  nach  Sm. 

906.  B,  rosmarinlfolia  Ii.  Kätzchen  sitzend,  die  frnchttrag. 
mndl.,  knrz-gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Kapseln  ans  eif.  Basis 
laniettl.,  filsigj  lang-gestielt,  Stielchen  2-  od.  3mal  so  lang  als  die 
Honigdrfise;  Gf.  knrz;  N.  eif.,  2sp.;  B.  lineal.  od.  lineal.-lanzettl., 
rerschmälert-zngespitzt,  am  Bande  flach,  an  der  Spitze  grade,  ganz- 
randig od.  entfern t-drüsig-gezähnelt,  nnterseits  seidig;  NebenB. 
laitzctä.  %.  Sumpfige,  moorige  O. ;  nördl.  Geb.  Mai.  8.  viminalis- 
repens  Wimm. 

907.  8.  Doniana  8mith.  Einbrüderig :  Kätzchen  sitzend,  die 
firachttnf;.  etwas  gestielt,  an  der  Basis  klein-beblättert;  Kapseln 
d-kegell,  filzig»  K^^tidt,  Stielchen  2ma]  so  lang  als  die  Honig- 
driae;  Gf.  sehr  kurz;  N.  kurz,  ansgerandet;  B.  oft  gegenst,  lan- 
zetU.  od.  Tktei-lanaettf.,  spitz,  steif,  an  der  Spitze  grade,  entfemt- 
kleiB-geaagt,  obersdts  spiegelnd,  unterseits  seidig;  die  Haare  an 
den  aoagewaehsenen  B.  zerstr.  p.  An  Bändern  feuchter  Wiesen; 
Stainfurth  in  Westphalen,  Unterharz,  München,  Bienitzwiesen  bei 
Leipzig^  BerUn,  Schwiebns,  häufig  in  Schlesien,  bei  Posen,  Brom- 
berg, Königsberg,  Tilsit  April.  Mai.  .^—-4' hoch,  der  S.  pur- 
purea  ähnlich,  aber  die  Kapseln  gestielt  u.  der  Stbk.  nach  d. 
Verblühen  gelbrbraun.    S.  pnrpurea-repens  Wimm. 

Simmm  8.  JPHgidti4.  Alp0momd$n»  Kätachenschuppen  an  der  Spitze 
nagleichfiarbig.  Kätzchen  seitenst»  u.  wenigstens  die  fimcht- 
trag«iiden  mehr  od.  weniger  gestielt,  mit  einem  beblätterten 
Stiele.   Stbk.  nach  d.  Verblühen  gelb  od.  braun.  iLapseln  sitzend 
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od.  kttrz-gestielt,  aber  das  Stielchen  nicht  länger  als  die  Uonig- 
drftse« 

908.  8.  arbusoula  Xu,  nach  der  Ansloht  v.  Iiaestadius, 
Fries  u.  Hartm.  Kätzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert;  Kap- 
seln ei-kegelf.,  filzig,  sitzeiid,  zuletzt  knrz-gestielt ;  Honigdrüse  über 
die  Basis  der  Kapsel  hinaufreichend;  Gf.  verlängert,  oft  bis  zur 
Mitte  gespalten;  N.  2sp.;  B.  kahl,  lanzettL,  spitz  od.  eif.,  an  der 
Basis  u.  Spitze  stumpf  od.  kurz-zugespitzt,  entfernter-  od.  dichter- 
gesägt, oberseits  glänzend,  unterseits  bläal.-grün,  glanzlos.  1^.  Feuchte 
Triften  d»  A*  Juni.  Juli,  a,  Waldsteiniana :  Sägezähne  d.  B.  ent- 
fernter, mehr  angedrückt;  Gf.  sehr  oft  tief-geth.  S.  Waldstciniana 
W.  —  ß.  foetida:  Sägezähne  der  B.  häufig,  mit  einer  dickeren 
Drüse  endigend,  darum  mehr  genähert;  Gf.  meist  nicht  gespalten. 
8.  foetida  Schleich.  —  y.  prunifolia:  Sägezähne  der  B.  etwas 
wellig:  Gf.  kurz,  nach  der  Bthzeit  nnr  wenig  verlängert;  Schuppen 
grau-blau.    S.  prunifolia  Sm. 

BO0.  8.  Iiapponum  1»^  nftoh  Iiaestad.  u.  Fries.  Kits- 
chen sitHead,  die  fruchttrag.  etwas  gestielt;  Kapseln  ei-lanzettC,, 
filzig  od.  kahl,  sitzend,  suletst  sehr  kurz-gestielt;  UonigdrOse  länger 
od.  so  lang  als  die  Bthstielchen;  Gf.  verlängert^  N.  lineal,,  28p.; 
B.  lanzottl.  od.  elliptisch,  zugespitzt,  ganzrandig  od.  klein-gesaigt, 
die  jüngeren  seidig-zottig,  die  erwachsenen  oberseits  runzelig,  unter- 
seits filzig,  glanzlos;  J^ebenB.  halbherzf  ,  mit  zurückgekrümmter 
Spitze,  p.  Feuchte,  morastige  0.  der  A.,  Sudeten  u.  Mähren. 
Karpathen.  Mai.  Juni.  S.  limosa  Wahlenb.  S.  helvetica  Vill. 
S.  nivea  Ser.  Ajendert  ab:  ß,  Daphneola  Tausch  (als  Art).  B. 
lanzettl.,  kahl;  Fruchtkn.  kahl.  So  auf  der  Puntschewiese  in 
Schlesien. 

^10.  8.  glAtuaB,  Ii.  Kätzchen  lang-gestielt,  <l.  Stiel  beblätien; 
Kapseln  ei-l«azettf.,  filzig,  kurs*ge6ti€lt,  Stielchen  so  lang  als  die 
Honigdrüse;  G£.  2sp.;  N*  verlängert,  28p.;  B.  lanzettl.  od.  ellipt^ 
ganzrandig,  unterseits  grau,  beiderseits  seidig-zottig,  znletat  zieml. 
kahl,  spHz,  die  untersten  aber  sehr  stampf;  NebenB.  elf»,  8|»ta^ 
grade,  p.  Höchste  A.  der  südl.  Schwz.,  bei  Fond  im  Oetsthal  In 
Nordtirol.  JunL  Juli.  S.  sericea  Yill.  Die  B.  unterseits  gran- 
gefärbt  n.  mit  langen^  graden,  angedrückten  Zotten,  nicht  nut  v«r- 
webtem  Filze  bedeckt,  wie  bei  der  vorhergeh. 

911.  8.  oaesia  Villars.  Kätzchen  kurz-gestielt,  der  Stiel 
beblättert:  Kapseln  ei-kegelf. ,  filzig ,  sitzend ,  zuletzt  sehr  kurz- 
gestielt,  Honigdrise  über  die  Basis  der  Kapsel  hinaufreichend; 
Gf.  verlängert  od.  auch  ziemlich  kurz;  N.  eif.-längl.,  nngeth.  n. 
2sp.;  B.  eUipti^eh  od.  laaeetd.,  zi^espitzt,  ganz  käl,  beiderseits 
blänlich-grün ,  glanzlos,  am  Bande  surückgerollt ,  ganzrandig.    ^. 
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Auf  der  A.  Enseindaz  im  C.  Waadt,  bei  Knfiitei»  am  Iirn;  Garns- 
kahrkogl  bei  Gastein,  Vintechgau,  Oberinnthi|l.     Juni.  Juli. 

912.  8.  myrsinitea  Xi.  Kätzchen  laag-gestiolt,  der  3tiel  uil* 
geiahr  von  der  Länge  de«  Käueheua,  beblättert ,  ober\rärt8  blatte 
k»;  Kappeln  aus  eiC  Bajua  lanKetd,- a^ttgespitzt,  sitzend,  wellig- 
zottig, zuletzt  sehr  kurz-gestielt,  kahl  geworden;  Honigdrüse  Ciber 
die  Basis  der  Kapsel  hinaufreichend;  6f.  verlängert;  ^,  lineal,, 
ungeth.  u.  2sp. ;  M.  elliptisch  od.  lanzettl.,  beiderseits.  nettKaUerig, 
spi^elnd,  gleichfarbig,  zuletzt  ganz  kahl,  am  Rande  dicht  drüsig- 
kleingesägt.  1^.  Feuchte  O.  der  A.  Juni.  Juli.  Fruchücn.  u.  Gf, 
schwarz-purpurn,  Stbf.  blau,  Stbk.  violett.  —  Var.:  ß,  lanata:  B! 
dorchaos  mit  einer  fast  seidigen,  dichten  Wolle  bedeckt.  —  y.  leio- 
carpa:  Kapseln  zuletzt  kahl  —  J.  Jacquiniana:  B.  ganzrandi^ 
S.  Jacquiniana  Willd.,  K.  syn.  ed.   1.     S.  Insca  Jacq. 

Stamm  9.  Otamälm,  CRe^H^erweidm»  Kltsohen  endfftw  Bs  sprossl 
nuDMch  aus  der  Esdknospe  der  voijähirige»  Aevte  ein  neues 
Aestchen  benror,  das  mit  B.  «.  in  deren  Winkeln  mit  KiMipen, 
welebe  ai^  im  feig.  Jahre  enewickeihi ,  bekleidet  u«  auf  4ewefl 
Spitze  das  Kätzchen  befindlich  ist. 

018.  8.  retlcufakta  Ij,  KUtzclien  gestielt,  endst.;  Kapseln 
eif ,  Alsig,  fast  sitasend;  Honigdrüse  ober  die  Basis  der  Kapsel 
Unanfreichend;  Gf.  kurz;  N.  2sp.;  B.  lang-gestielt,  dliptlsch- 
kreisnind,  stumpf,  kurz-bespitzt  od.  gestutzt,  am  Rande  zurück- 
gtcollt,  ganzrand^,  oberseits  rumelig,  «ntersaitg  bKuliefa^grün, 
nelKig,  niletst  kaU.    1^.    Fevdne  Felsen  der  A.    Juli.  Aug. 

914.  8.  retusa  Ij.  Kätzchen  gestielt,  der  Stiel  beblättert, 
kno^entiBg.;  Kapseln  ei-kegelfl,  kahi,  Inn^gestieH;  Honigdrüse 
«agf^äbr  Ton  der  Länge  des  Bthsdetclms;  Gf.  mittel  mieng;  N. 
2sp.,  tineal.,  B.  sehr  kars  gestielt,  vkteif.  od.  längl.-keilig,  stumpf 
od.  gestutzt,  ganzrandig  od.  an  der  Basis  drüsig-gtsähn^lt,  gleicli- 
Isofead-aderig,  ganz  kahl.  ^  Felsige  O.  der  A.  n.  YorA.  Juli. 
Aog.  Var.  a.:  B.  Vt"  ^°K*  Kätzchen  mehrbt¥.  —  ß.  miyjor:  B, 
I"  hing;  Kätzchen  reichbth.  S.  Kitaibeliana  WiUd.  -~  y.  viel 
kleiner;  Stamm  nebst  den  Aesten  an  die  Erde  ai^edrückt,  inein- 
ander verflochten;  B.  halb  so  gross,  die  meisten  nicht  ausgerandet; 
Kätzchen  kurz-gestielt,  armbth.,  3 — 5,  ja  sogar  nur  Ibth.  S.  serpylli- 
folia  Scop.,  Willd.     Die^e  auf  den  höheren  A. 

915.  8.  herbaoea  Ij.  Kätzchen  endst.,  gestielt;  Stiel  2blät- 
terig,  knospentrag.;  Kapseln  ei-kegelf.,  kahl,  fast  sitzend;  Honig- 
druse länger  als  das  kurze  Bthstielchen ;  Gf,  kurz;  N.  2sp. ;  B. 
kreisrand  u.  oval,  stumpf  od.  gestutzt,  gesägt,  kahl,  netzaderig, 
beiderseits  glänzend.  ^.  Felsige  O.  der  A.  u.  höchsten  Sudeten. 
Juli.  Aug. 
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201   Pöpilui  L.Pftppei. 

916.  P.  alba  Ii.  B.  rundK-eif.,  winkelig-gezähnt,  nnterseits 
nebtt  den  Zweigen  schneeweiss-fiUig ,  die  an  den  endst.  Zweigen 
henf.,  handf.-51appig;  Schuppen  des  weibl.  Kätzchens  lanzettl.,  an 
der  Spitze  gekerbt,  gewimpert  ^.  Feuchte  Wälder;  zerstr.  dch 
d.  Geb.  n.  so  wie  die  folgende  in  d.  Rheinwaldungen  ursprünglich 
wild.    März.  April.     P.  nirea  Wflld. 

917.  P.  oanesoeBS  Smith.  B.  mndl.-eif.,  winkelig^ezähnt, 
unterseits  nebst  d.  Zweigen  grau-filzig,  die  an  den  endst.  Zweigen 
herz-eif.,  ungelappt;  Schuppen  des  weibl.  Kätzchens  an  der  Spitze 
gespalten,  am  BÜEinde  gewimpert  $.  Feuchte  Wälder;  sehr  zerstr. 
dch  das  Geb.  März.  April.  P.  alba  Willd.  P.  alba-tremula 
Wimm. 

918.  P.  tremula  Ii.  B.  fast  kreisrund,  gezähnt,  beiderseits 
nebst  den  Zweigen  kahl,  die  der  wurzelst.  Triebe  n.  der  jfingereo 
Pflanzen  kunh.  u.  eif.  n.  spitz;  Kätachenschuppen  fingerig-ein- 
geschnitten,  dicht- sottig -gewimpert.  ^  WiUder.  März.  April. 
Kommt  vor:  die  B.  auf  beiden  Seiten  angedrückt- woUig:  P.  vil- 
losa  Lang. 

919.  P.  pyramidaU«  Boaier.  B.  raotenf.,  zugespitzt,  ge- 
sägt, am  Rande  kahl ,  Aeste  aufrecht  ^.  Aus  dem  Oriente,  nnu 
überall  neben  den  Strassen  kultiv.  ApriL  P.  fastigiata  Poir.  P. 
dilatata  Ait.,  ein  zweideutiger  Käme. 

9S0.  P.  nigra  Ii.  B.  3eckig-eif.,  zugespitzt,  gesägt,  am 
Rande  kahl,  an  der  Basis  abgeschnitten  n.  gesägt;  Aeste  ab- 
stehend.   "^   Feuchte  O.,  Ufer  hie  u.  da.     April. 

991.  P.  monilifera  Ait.  B.  3eddg-eif. ,  zugespiut,  gesägt, 
am  Rande  weichhaarig,  am  Grunde  abgeschnitten  u.  fest  ganx- 
randig.  ^  Ans  Nordamerika^ stammend;  nicht  selten  an  Strassen 
angepflanzt    ApriL 

Auch  die  Balsampappel:  P.  balsamifera  L.  mit  eif.,  zugespitzten, 
gesägten,  kahlen,  unterseits  weisslichen,  netxaderigen  B.  wird  bts- 
weilen  angepflanzt.     Vaterland  Nordamerika. 

Officinell  ist  die  Rinde  der  ersten  beiden  Stämme  der  Gattung 
Salix  (Cortex  Salicis),  welche  auch  zur  Fälschung  des  Bieres 
dient,  femer  die  Knospen  von  Populus  nigra  L.  u.  a.  A.  (Genunae 
Populi).  Die  Weiden  sind  wichtig  zu  Flechtwerken,  zur  Korb- 
fiabrication  etc. 
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Fast.  %t*   BetHlaeeae« 

Baume  a.  Sträucher  mit  fiedemervigen  einfachen  BlÜttem  in 
Vfi  Stellang  u.  hinßlligen  freien  Nebenblättern ;  Bth.  in  kttczchen- 
Sinnigen  Aehren,  monoeciscb,  meist  ohne  F.,  biffw.  die  münnKchen 
mitP.;  StanbB.  zu  2  od.  4;  männl.  Bth.  in  2— 3zäh1ige  Gruppen 
Tereint,  welche  von  je  2—4  Schoppen  gestützt  sind;  Antheren 
Mf  deutlichen  Filamenten,  2kammerig;  weibl.  Bth.  mit  2— Sbth. 
Deckblättern;  Fmchtknoten  2b)ätterig,  21appig,  sjncarp,  mit  je 
riaer  hangenden  anatropen  Samenknospe;  Staobweg  sehr  kurz, 
21sppig;  Schliessfmcht  durch  Fehkchlagen  Ji  fächerig ,  Ssamig ; 
Ssme  grade,  eiweisslos,  mit  blattigen  Cotyledonen. 

Centrom:  Kalte  u.  gemässigte  Zone  der  nördl.  Uemisphere. 

GATTUNGEN: 

206.  BetnU  L.  Birke.  Männl.  Bth.  statt  «led  P.  mit  Schuppen 
versehen;  Schliessfr.  geflügelt. 

206.  AlBlf  L.  Erle.  Mann].  Bth.  mit  4 blätterigem,  4spal- 
tigern,  den  4  StanbB.  opponirtem  F.;  SchHessfr.  oncedügelt. 

ARTEN : 
206.   Bttol»  L.    Birke. 
8t4mm  1.     Die  Bl&tter  aderig,  die  Adern  ästig. 

922.  B.  alba  Ij.  B.  rantenf.-3eckig,  laug-zugenpitzt,  doppelt- 
gesagt, kahl;  die  fruchttrag.  Kätzchen  Tang-gestielt,  hängend,  die 
Seitenlappen  der  Schuppen  znröckgebogen ;  der  8.  elKptisch,  der 
Flügel  noch  einmal  so  breit  als  der  S.  selbst  u.  bis  zu  der  Spitze 
der  Narben  hinaufVeichend.  ^.  Wälder.  April.  Mai.  Var.  tief- 
fiedersp.  n.   fast  handf.-getbeilt :  B.  alba  var.  dalecarlica  L.  suppl. 

923.  B.  pubesoens  Ehrh.  B.  eif.  od.  rautenf. ,  spitz  ud. 
/.B^espitzt ,  doppelt-gesägt ,  anfangl.  oft  flaumh.,  später  ganz  kahl 
od.  in  den  Winkeln  der  Adern  unterseits  bärtig;  die  fruchttrag. 
Katzchen  lang-gestielt,  hängend,  die  Seitenlappcn  der  Schuppen 
zorückgebogen  od«  weitabstehend  n.  gestutzt;  der  S.  vkteif.,  der 
Flägel  so  breit  als  der  S.  n.  bis  an  die  Spitze  desselben  hinauf- 
reichend. '^.  Wälder.  Moore.  April.  Mai.  B.  odorata  Bechst.  In 
den  YorA.  n.  höheren  Qebg.  oft  strauchartig  u.  dann  auch  mit 
DQterseits  kahlen  B.:  B.  carpathica  Willd.     B.  glntinosa  Wallr. 

Wwwn  2,     Pie  Blätler  unterseits  mit  einem  engen  Ademetze. 

924.  B.  intermedia  Thomas.  B.  unterseits  netzaderig, 
randl.-eif.,  fast  doppelt-gesägt-gekerlrt,  die  Kerben  spitz;  die  frncht- 
tng.  Kätzchen  gestielt  (aufrecht?),  der  Stiel  lialb  so  lang  als  d. 
Kitzchen  a.  länger;  die  Ijappen  der  Schuppen  sich  berührend,  die 
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seitenst.  abgernndet-stiunpf,  breitpr  u,  kürzer  ajs  der  minie;  die 
S.  längl.-vkteif.,  der  Flfigel '  irogefahr  so  brelf  iiWe  der  S.  ^.  Auf 
Torfjgebrüoh  in  dem  Jura.    Mai.  Juni. 

dfi&.  B.  firutioosa  Pallas.  B.  unteraeits  uetzaderig,  raadl.- 
eif.  od.  oval,  ungleich- gesägt-gekerbt,  die  Kerben  ipits;  die  fruoht- 
trag.  Kätschen  aufrecht,  sehr  kurz-gestielt,  der  Bthstiel  rielmal 
küroer  als  das  Kätsschen;  die  Schuppen  fingerig-dsp. ,  die  Zpfl. 
längl.,  amseinandertretend;  die  S.  vktcaf.,  der  Fliigel  halb  so 
breit  als  der  S.  $.  Tori|^brtich  an  der  nördl.  Seite  der  A.,  n.  im 
nördl.  DentsehlaxKl.    April,  l^ai.    B.  humilis  Schnuik. 

026.  B.  nana  Ii.  B.  unterseits  netsaderig,  fiast  kreisrund  u. 
stumpf,  od.  breiter  als  lang  u.  fast  abgeschnitten-stompf,  gekerbt, 
der  Kerben  abgerundet'Stumpf ;  die  ftnchttrag.  Kätsschen  aufrecht, 
sitzend  od.  sehr  kurz-gestiell^  die  Schuppen  fingerig-Ssp.,  die  Zpfl. 
längl. ,  auseinandertretend;  die  S.  rundl.-vkteif. ,  der  Flügel  halb 
so  breit  als  der  S.  ^.  TorfgebrÜch  der  A.  u,  VorA.  u.  der  die 
A.  begleitenden  Flächen,  sodann  in  Mähren,  Böhmen,  Sudeten, 
Brocken,  Osterode,  Thorn.  Eine  Polarpfl.  mit  sporadischer  Ver- 
breitung in  den  A.    Mai. 

206.  Alnui  Tonniat    Erle. 

927.  A.  viridis  DC.  B.  eif.,  spitz  od.  kuic^ugespitst,  ge- 
schärft-doppelt-gesägt,  kahl,  gleichfarbig;  Adern  unterseits  kurztu, 
die  S.  mit  einem  breiten  häutigen  Flügel  umgeben.  ^.  A.  u,  VorA«, 
Schwarzwald,  Breisgau.    Mai.  Juni. 

928.  A.  incana  DC.  B.  eif.,  spitz  od.  kurz-zugespitzt,  ge- 
schärft-doppelt-gesiigt,  unterseits  bläulich-grün,  flaumig  od.  fast 
filzig;  die  S.  ohne  häutigen  Flügel.  ^.  Thäler  der  A.  u.  höherer 
Beige  mit  den  Flüssen  in  die  Ebenen,  u.  nördl.  Geb.,  sonst  viel- 
fach angepflanzt,  sehr  häufig  in  Thüringen,  namentlich  um  Jena 
auf  Bergen  u.  Wiesen,  am  Bhein  v.  d.  A.  bis  Worms  hinab,  auf 
dem  Inselsberg  im  Thüringer  Wald  schon  vor  Jahrhunderten  be« 
obachtet.  Febr.  bis  April,  ß,  B.  fieder sp.-eingeschni tten ,  Zpfl. 
gesägt,  stumpf.  A.  incana  ß.  pinnatifida  Wahlb.  Bisher  nur  in 
Schweden.  —  y.  B.  fiedersp. -eingeschnitten,  Zpfl.  spitz.  Im  südl. 
Tirol  von  Sartorelli  gefunden. 

920.  A.  pubesosns  Tausch.  B.  rundl.  od.  vkteif.,  stumpf 
od.  die  oberen  spitzl.,  doppelt-gekerbt-gesägt ,  auf  beiden  Seiten 
grasgrün,  unterseits  flaumig  od.  fast  filzig;  die  S.  ohne  häutigen 
Flügel.  1^.  Fendtte  O.;  Baden,  Böhmen,  Prenssen.  FelMr.  Mära. 
Später  als  A.  glnt.  n.  incana.  A.  badmiia  Lang.  A.  barhala  C. 
A.  Meyer.    A.  glutinosa-inoana  Wirtg. 

980.  A.  glntinosa  Qärtn.  B.  rnndl.,  sehr  stumpf,  g^tutst, 
an  der  Basis  keBig,  kahl,  Winkel  der  Adern  unterseits  bärtig ;  die 
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S.  ohne  häutigen  Flfigel.  ^.  SOmpfe,  Ufer.  Febr.  März.  Betnla 
Ahioa  o.  glntinoM  L.  Vaf.  ^.  incisa:  Ü.  eingeschnitten.  —  ^.  laci- 
niata:  15.  fiedersp.,  Zpfl.  spitz.     Beide  kultiv. 

Bäume  mit  fiederförmig  zsgesetzten,  nebenblattlosea  Blättern. 
Uth.  diklinisch,  monoecisch,  die  männl.  in  schlaffen  Kätzchen, 
mit  2— fttheiligem  einem  DeckB.  angewachsenem  P.,  mit  8 — 30 
2kammerigen  Staubblättern ;  Filamente  kurz ;  wefbL  Bth.  zu  kleinen 
Aehren  vereint,  jede  von  einem  DeckB.  gestützt,  mit  3-  bis  mehr- 
zäbnigem  P.  u.  2 — Stheiligem  InnenP.,  welche  ringsum  mit  dem 
CarpeU  yerwachsen  sind;  Carpell  2blätterig,  paracarp,  1  fächerig, 
später  am  Grunde  u.  oben  unecht  2 — 4rächerig,  mit  kurzem  Staub- 
weg, dieser  2-,  seltner  4lapp]g;  Samenknospe  einzeln,  grade,  auf- 
recht, auf  kurzem  Mittelsäulchen  sitzend;  Fr.  vom  fleischig  aus- 
wachsenden DoppelP.  umschloMen;  die  eigentliche  Fr.  nussartig, 
in  2  od.  4  Klappen  zerfallend,  mit  gradem,  anfVeehtera ,  eiw eiss- 
losem Samen  mit  zarter,  hautiger  Testa^ 

Geaiäwigt  wanne  Klimate  der  nördlichen  Uemisphere. 

GATTUNG: 

207.  JvgUai  L.  Wallnuss.  Stein  2klappig.  Weibl.  Bth.  ein- 
zeln od.  in  armbth.  Köpfchen. 

ART: 

08L  J.  regia  Ii.  Blättchen  meist  zu  9 ,  oval ,  kahl ,  etwas 
gesägt,  fast  ^eich;  Früchte  kugelig.  1^.  Häufig  kultiv.,  ursprilngl. 
ms  Asien  stammend.    Mai. 

Bäume  u.  Sträucher  mit  einfachen  fiedemervigen  Blättern  in 
Vs  Stellung,  mit  Nebenblättern.  Bth.  monoeeisch ,  in  kätzchen- 
artigen  männL  Blusten,  meist  mit  P.  StaobB.  5— 20,  auf  langen 
Filamenten  mit  2kammeffigen  Antheren;  weibl.  Bth.  zu  1—5  von 
1  bis  mehren  answachsenden  DeckB.  umgeben,  welche  durch  Ver- 
waehaen  mit  dem  Carpell  die  scheinbar  epigynisohe  Cupula  bil- 
den; Carpell  2--6rächerig,  syncarp;  Samenknospen  pa^rweis  in 
jedem  Fach,  im  inneren  Winkel  an  den  Carpellblstträndem  an- 
gcheftety  anatrop,  mit  doppeltem  Integnment;  SUubweig  kurz,  ge- 
lappt; Fr.  doli  Fehlschlagen  1  fächerig,  Isaniig,  nussartig,  von  der 
Cnpnla  umgeben;  Same  ohne  Kiweiss  mit  grossen  C-otyledonen. 

Centrum:  Nördliche  gemässigte  Zone. 
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GATTUNGEN: 

208.  Fag«f  L.  Cupala  4b]ätterig,  1—2  dreikantige  Nässe  ein- 
schliessend. 

209.  Oatiaiiea  Tourn.  Cnpula  4b)ätterig,  stachelig,  2—3  glatte 
abgerundete  Früchte  eitlschliessend. 

210.  Qacreof  L.  Capula  aus  suihlreichen  Deckblättern  gebil- 
det, die  Basis. der  einzelnen  Frucht  umgebend. 

211.  Oorylof  L.  Oupnla  lappig-serschlitzt,  die  kugelige  oder 
eirunde  Fr.  elnhiillen<l;  männl.  P.  fehlt. 

212.  Oarpinui  L.  Oupula  aus  3  Schuppen  gebildet,  welche 
zu  einem  langen,  blattartigen,  2  Bth.  umfassenden  !>eckblatt  ver- 
wachsen. 

213.  Olirya  Mioh.  Cupula  krugf.,  die  Fr.  umscbliessend,  au 
der  liasis  mit  zahlreichen  Borsten  umgeben. 

ARTEN: 

208.  Ftglf  L.    Buche. 

082.  F.  silvatioa  Ii.  B.  cif.,  kahl,  schwach-gezähnt,  am 
Rande  gewimpert.  ^.  Wälder  der  Ebenen,  Gbge  u.  VorA.  Mai. 
Yar.  die  B.  lederbraun,  über  Castellano  in  Rovereilo    Facch. 

209.  OMtinat  Tourntf.     Kastanienbaum. 

988.  C.  vulgaris  Iiam.  B.  läugl.-lanzettl.,  zugespitzt, 
i»tachel8pitzig-gesägt,  beiderseits  kahl.  1^.  Wird  knltiv.  u.  bildet  in 
wärmereu  Gegenden  Wälder,  die  jedoch  dch  Kult,  eutstanden  sind. 
.Juni.     Fagus  Castanea  L. 

210.  QaerooB  L.    Eiche, 
a.  Blätter  abfällig. 

984.  Q.  sessiliflora  8m.  B,  gestielt,  vkteif.,  an  d.  Basiä 
ausgerandet  od.  iu  den  Bstiel  vorgezogen,  biichtig,  kahl,  mit  ab- 
gerundet-stumpfen, wehrlosen  Lappen;  Bthstiele  ho  lang  als  der 
Bstiel  od.  kürzer;  Schuppen  des  Bechers  angedrückt  ^.  Gebirg., 
etwas  höhere  O.    Mai.    Q,  Bobur  ß.  L.  11.  suec. 

986.  Q.  pedunoulata  Ehrh.  B.  knrzgestielt  oder  fiaat 
sitzend,  längl.-vkteif.,  an  der  Basis  tief-ansgerandet,  kahl,  buchtig 
od.  fiedersp.,  mit  abgemndet-stompfen,  wehrlosen  Lappen;  Bth- 
stiele vielmal  länger  als  der  Bstiel;  Schuppen  des  Bechers  ange- 
drückt. ^.  Ebene  n.  niedrige  Gegenden.  Mai.  Q.  Robur  Sm.  Q. 
Robur  ex.  L.  fl.  suec 

986.  Q.  pubescena  Willd.  B.  gestielt,  vkteif.,  an  d.  Bashs 
ausgerandet  od.  in  den  Bstiel  vorgezogen,  bnchtig,  im  Frühfinge 
filzig,  die  herangewachsenen  unterseits  flaumig  od.  zuletzt  kah], 
Iiappen   stumpf,  ganz  oder  stumpf- 1 — 2eckig,   wehrlos;    Schuppen 
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des  Bechei»  angedrUckt.  1^.  Hti^el,  waldige  Obgc;  xerstr.  im  südl. 
a.  sddoftL  Qeb.,  Jongboiutlaa,  Karlstein  u.  Pimg,  bei  Jena  nur  an 
einer  Stelle  nahe  der  KuniUbnrg  in  der  Richtung  nach  Lasan. 
Mai.    Var.  mit  Vt''  Uingen  Bthstielen.     Q.  apennina  Lam.? 

987.  Q.  CerriB  L.  B.  ykteif.  od.  lingl.,  bnchtig  od.  fiedersp., 
flaumig  od.  unteraeits  gran-filxig,  mit  stachelfpitzigen  Lappen; 
Schoppen  des  Bechers  Terlängert,  Uneal.-pfirieml.,  abstehend,  ge- 
wunden. 1J.  Waldige  Gbge;  Litt.,  Krain.  südl.  Tir.,  Unterstmk., 
Unteröstr.  Mai.  Q.  Cerris  n.  austriaca  Willd. 
b.  Blätter  aosdanemd. 

088.  Q.  Suber  Im,  B.  immeigrün,  eif.  od.  lauzettl.,  Stachel- 
spitxig,  ganzrandig  od.  stachelspitzig-gesägt,  ontereeits  grau  oder 
filzig;  Binde  ritzig-schwammig.   ^.  Hagel  am  Meere  in  Istr.  Mai. 

989.  Q.  Hex  Im.  B.  ei-  od.  lanzettf.,  immergrün,  stachel- 
spitsdg,  ganzrandig  od.  stachelspitzig-gesftgt,  nntsrseitB  graa  oder 
Öxig;  Binde  eben.  1^.  Hügel;  Tessin,  Litt.,  Val  di  Sarca,  südl. 
Tirol.     Mai. 

940.  Q.  ooccifera  Im,  B.  immergrün,  eif.,  domig-gezUhnty 
kahL    $.   Hügel  in  Istrien.     Mai. 

211.  O&tjHg  L.    Haseinnssstaude. 

94L  C.  Avellana  Im.  NebenB.  längL,  »tumpf ;  Fruchthüllen 
glockig,  an  der  Spitze  etwa»  abstehend,  zerrissen-gezahnt;  B. 
rund].,  herzf.,  zugespitzt.   ^.    Wälder,  Hecken.     Febr.  März. 

942.  C.  tubulosa  Willd.  NebenB.  längl.,  stumpl*;  Frucht- 
hüllen röhrig- walzl.,  an  d.  Spitze  verengert,  ^ingeschuitten-gezähnt; 
B.   mndl.,  herzf.,  zugespitzt,    "j^.    Hecken;  Istrien.    Febr.  Mär/.. 

212.  Ourpiniis  L.    Hainbuche. 

948.  C.  BetolOB  Ij.  Schuppen  der  Zapfen  3th.,  Zpfl.  Uu- 
zettL,  der  mittle  verlängert,  gesägt  od.  ganzrandig.  ^.  Wälder. 
April.  Mai.  Var.  Schuppen  d.  K&tzchen  ganzrandig:  (.-.  ('arpinizza 
Hoac? 

944.  O.  doinenaia  Soop.  Schuppen  der  Zapfen  eif.,  un- 
]^«ich-gesägty  etwas  eckig,  nngeth.  ^.  Wälder,  im  Litt.  April. 
MmL     C.  Orientalis  Lam. 

213.  Ofirja  Mieb«li.    Hopfenbuche. 

946.  O.  oarpinifoUa  Soop.  Zapfen  eif.,  hangend ;  B.  eif.- 
zugespitzt^  an  d.  Basis  fast  herzf.;  Knospen  stumpf.  ^.  Floss- 
nfer,  Cvebüsch;  südl.  Geb.,  südl.  d.  A.  April.  Mai.  Carpinus 
Ostrjra  I.. 
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SO.   ElaeMTMeae, 

Bäume  und  Sträucher  mit  weDdelBtimdigen  nebcuUattlosen 
Blättern,  meist  silberglänzend  oder  schülferig;  Knospen  ohne 
Hüllschuppen.  BCh.  hypogynisch,  einfach  symmetrisch,  gynan- 
drisch  oder  diklinisch;  Staubb.  4  oder  8,  mit  dem  Ferigon  ver- 
bunden, 2kammerig;  Carpell  monocarp,  Ifäeherig,  l-«-*2knoii^, 
vom  unteren  Tbeil  des  auswachsenden  Ferigons  umfasst,  mit  ein- 
fftcikem  einseitig  geöffnetem  Staubweg;  Samenknospe  fast  basal, 
anatrop;  Steinfrucht  vom  fleischigaiiswaehsenden  Perigon  um- 
schlossen; Same  eiweisslos  oder  mit  geringem  Albnmen,  mit  gra- 
dem  axilem  Keim. 

Zerstreut  im  w&rmeren  Asien,  Amerika,  Europa. 

GATTUNGEN:. 
214.  BlaMipiVi  L.    Bth.  zwitterig;  Fr.  Ssamig. 
216.  HipfOpUe  L.     Bth.  dioecisch;  Fr.  1  sämig. 
ARTEN: 

214.  BlaeignuB  L.    Oleaster. 

946.  E.  angiiBtifolia  Ij.  Bu  lanzettfl,  epita,  ganEranOi^ 
beiderseits  silberweiss-schülferig;  Bth.  blattwinkelst.,  gestielt,  auf- 
recht, einzeln  od.  zu  3.  ^.  Unkultiv.  0.;  häufig  auf  der  Insel 
Osero,  nicht  in  Süddeutschland  wild,  wohl  aber  im  ganzen  Geb. 
nicht  selten  in  Gärten.  Mai.  Juni.  Bth.  auswendig  silberweiss- 
schülferig,  wie  die  B.,  inwendig  hellpommeranzeugclb. 

215.  Hippöphae  L.    Sanddorn. 

947.  H.  rhamnoides  1»,  ^.  Fluss-  u.  Meerufer;  Giess- 
bäche  d.  A.  u.  Flüsse  im  südl.  Geb.,  im  nördl.  von  Holstein  bis 
Preussen,  ^angepflanzt  auf  der  Düne  bei  Helgoland.  April.  Mai. 
Bth.  rostfarben. 

Fant*  Sl«   Thymeleae. 

Sträncher,  seltener  1  jährig;  B.  einfach,  ungetheilt,  ganzrandig, 
nebenblattlos*  Bth.  mit  hypogyn.  Perigon,  einfach  syini&attiscb, 
meist  gynandrisch;  Perigon  kronenartig,  abfällig  oder  anwelkend, 
gamophyll;  Staubb.  2  bis  mehre,  die  Filamente  mit  dem  Peri^pon 
verbunden,  Antheren  2kammerig,  mit  Spalten  nacii  innen  auf- 
springend; Carpell  monocarp,  selten  2blätterig,  1  fächerig,  selten 
2rdcherig,  meist  Iknospig  (seltener  2— 3knospig);  Samenknospen 
anatrop;  Staubweg  meist  kurz,  mit  kopfiger  Mündung;  Beere, 
Steinbeere,  Schliessfhicht,  selten  2klapp.  Kapsel;  Samen  hangend, 
eiweisslos  oder  mit  geringem  Albnmen,  mit  grossem  orthotropem 
Keim. 

Centmm:  Australien  und  das  Caplaud. 
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GATTUNGEN: 

216.  Pttserint  L.    F.  anwelkeDd;  Schlicssfrncht 

217.  Dsphn«  L.    F.  abfällig;  Steinbeere. 

ARTEN: 

216.  Ptsierfna  L.;  n.  Wiekttröm'8  VerbMs.    Vogelkopf. 
948.  P.  annua  Wiokstr.    St.  kahl,  ä^tig;  B.  zerstr.,  lan- 

zettl.-lineal.,  spitz,  aufrecht- abstehend ;  Bth.  blattwinkelst.,  zu  5, 
3  od.  einzeln,  flaumig;  Zpfl.  des  F.  nach  dem  Verblühen  zsneigend. 
0.  Aecker,  sonnige  O. ;  zerstr.  dch  das  mittle  u.  südj.  Geb.,  kalk- 
liehend,  ziemlich  häufig  im  Nahe-,  Saar-  u.  Moselthal,  seltener  in 
Böhmen,  Schlesien,  Preuksen,  nördl.  Thüringen,  bei  Jena  kaum 
nodx  vorhanden.     JuK.  Aug.     Stellera  Passerina  L.    Bth.  grün. 

217.  Daphne  L.    Kellerhals. 

040.  D.  Hezer^um  L.  Bth.  seitenst.,  sitzend,  meist  zu  a, 
flaumig;  Zpfl.  des  F.  eif.,  spitz;  B.  lanzettl.,  an  der  Basis  keilig- 
rerschmälert,  kal^  ^«  H«i»e.  f*Qbr.  Milm*  Bth.  rosenroth, 
selten  weiss.  ^ 

960.  B.  liaureola  L.  Tr.  kurz,  meist  5bth.,  überhangend, 
Uatttrinkelst.;  Bth.  n.  D«ckB.  kahl;  B.  lanzettl.,  an  der  Basis 
keilig-veraehmälert,  kabU  1^.  Gebirgswalder;  westl.  Schweiz,  siidl. 
TiroU  n.  Oestr.    Mäns.  April.    Bth.  gelbl.-grön.  , 

961.  D.  alpina  Ij.  Bth.  endst,  gehäuft,  sitzend,  zottige 
Zpfl.  des  F.  lanzettl.,  zugespitzt,  ein  Drittel  kürzer  als  die  Rohre 
des  P.;  B.  lanzettl.  od.  vkteif.,  flaumig,  später  kahl,  abfaHig.  '^. 
Felsen  d.  A.    Mai  bis  Juli.    Bth.  weiss. 

962.  B.  Blagayana  fhreyer.  Bth.  endst,  büschelig,  kurz- 
gestielt, die  Röhre  mit  aufrechten  Härchen  bestreut;  Zpfl.  des  P. 
cif.,  Smal  kürzer  als  die  Röhre;  da6  Büschel  an  der  Basis  deck- 
Uitterig,  die  untersten  DeckB.  ykteif.,  unten  n.  am  Rande  sei- 
deaii«  u.  ohne  Bth.,  die  oberen,  die  unteren  Bth.  stützenden, 
hneal.-keDig,  fast  so  lang  als  die  Röhre;  B.  längL-vkteif.,  6tampl( 
kurz-ffiachelspitzig,  kahl.  ^.  Wälder  auf  d.  St.  Lorenziberge  bei 
Billicfagratz  in  Krain,  Göstinger  Berg  bei  Gl^tz  in  Stmk.  Mai. 
BL  gelbL-weiss. 

968.  D.  collina  Sm.  Bth.  endst.,  büscbelig,  auswendig 
tilz]|C-KOttig ;  Zpfl.  des  F.  eif.,  stumpf;  B.  längl.- vkteif.,  stumpf  od. 
gestutzt,  glänzend,  oberseits  kahl,  unterseits  rauhh.,  immer- 
gräoend.  "p.  Felsige  O.;  im  Tsonzothale,  Brignoli.  März,  ApriL 
Bth.   rosenroth. 

964.  D.  striata  Trattinniok.  Bth.  endst.,  büscbelig, 
sitzend,  kahl;  Zpfl.  des  F.  elliptisch,  ein  Drittel  kürzer  als  die 
Röhre  de«  F. ;  DeckB.  eif.,  kurz-stachelspitzig,  ein  Drittel  so  lang 
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als  die  Röhre  des  F.;  B.  lineal.-keilig,  stumpf  od.  ausgerandet, 
kurz-stachelspitzig ,  kahl.  ^.  Felsen  der  A.  Jnli.  Aug.  B1. 
rosenroth. 

066.  D.  Cneoram  L.  Bth.  endsL,  büschelig,  kim-gestiel^ 
nebst  den  DeckB.  a.  dem  St.  ob^rwärts  flanmig;  Zpfl.  des  P. 
ellipt;  DeckB.  sehr  kurz,  abgeschnitten;  B.  lineal.-keiBg,  stampf 
oder  ausgerandet,  kurz-stachelspitzig,  kahl.  ^.  Trockene  Triften, 
Halden;  zerstr.  dch  d.  mittle  u.  sndl.  Geb.,  Frankfurter  Wald, 
Böhmen,  Obermosel  bei  Metz,  zwischen  Bitsch  n.  Kaiserslautern, 
häufiger  im  Unterelsass,  Jura.     Juni.  Jnli.     Bth.  rosenroth. 

066.  D'.  petraea  Iieyb.  Bth.  endst.,  büschelig,  nebst  den 
DeckB.  flaumig ;  B.  kahl,  lineal.-keilig,  stumpf,  ohne  8tachelspitxe, 
am  Rande  nicht  wulstig.  2j..  Alpen  an  der  SUdgrenze  des  Geb., 
Südtirol.     Juni.  Juli.     Bth.  rosenroth. 

Offizinell  ist  die  Rinde  von  Daphne  mezereum  L.  (Cortex 
Mezerei). 

Wmwä.  99.   liftwriMeae. 

Sträucher  und  Bäume  mit  einfachen  bleibenden  nebenblatt- 
losen wendelständigen  Blättern.  Bth.  eiAfach  symmetrisch,  meist 
gynandrisch,  mit  hjgogynischem,  kelchartigem  meist  fleischig  od. 
holzig^  answachsendem,  das  Gjnaecenm  mehr  oder  weniger  ein- 
schliessendem  Perigon ;  Staubb.  2kammerig,  mit  2  oder  4  Klappen 
aufspringend;  Carpell  monocarp,  Ifächerig,  mit  einer  von  oben 
herabhangenden  anatropen  Samenknospe;  Staubweg  meist  kun; 
Beere  oder  trockene  Schliessfhicht;  Same  ohne  Albumen,  mit 
grossen  Cotyledonen;  Keim  orthotrop. 

Tropengegenden. 

GATTUNG: 
218.  Lanns  L.     Tjorheer.     Zwei^äusig;    P.  4th.;  Staubb.  der 
end8t.  Bth.  12,  in  2  Reihen  stehend,    die  6  inneren  in  der  Mitto 
mit  2  Drüsen  versehen,   alle  mit  2  Klappen  aufspringend:    Beere 
1  sämig,  lederig.. 

ART: 

067.  Ii.  nobilis  L.  B.  längl.-lanzettl.,  an  beiden  Enden 
/.u{^espitzt,  am  Rande  verdickt  u.  fein-wellig,  rückseits  erhaben 
netzaderig;  Bth.  in  achselständigen  Büscheln.  '^.  Südeuropa;  am 
SüdfuKs  der  A.  u.  im  yüdl.  £ngland  eingebürgert.  April.  Mw. 
Bth.  weiss. 

Als  Gewürz  u.  in  der  Medicin  angewendet:  folia  Lauri^  b«c- 
cae  Lauri. 
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Fall.  SS.   lUiM«Me«laeeae« 

Einjährige  oder  danemde  Pflanzen  mit  Caudex,  bisweilen 
bo)7/ig,  niemals  Baume.  Bth.  f^nandrisch,  mit  hypogynischera, 
oft  doppeltem  Perigon;  alle  Blüthentheile  mehr  oder  weniger  deut- 
Kch  wendelständig;  Stanbb.  2kammerigj  nach  anssen  oder  neitlich 
l^erichtet;  Carpell  1-  bis  yielblfttterig,  apocarp  oder  hemiapocarp; 
Samenknospen  I  bis  mehre  in  jedem  Carpell,  nach  tauen  am  Car- 
p^blattrand  angeheftet;  8chlieeifrüchte(]Bmmig\  Beeren,  Sehlänchc 
oder  Schlaochkapseln  (mehrsamig) ;  Samen  mit  grossem  Endosperm 
and  kleinem  basalem  Keim.  Ueber  die  Erde  zerstreut  in  ge- 
mässigten und  kalten  Klimaten. 

GATTUNGEN: 
Tiib.  1.    Clematideae. 

P.  in  der  Knospenlage  klappig ,  ohne  Honigdrüsen ;  Schliess- 
friichte  1  sämig,  geschwänzt. 

219>  Olmatis  L.     P.  einfach,  kronenartig,  4 — 5blätterig. 

220.  AtrageiM  L.  P.  doppelt,  das  äussere  4brätterig,  das  in- 
nere rielblätterig. 

Trlb«  2.    Anenoneae* 

P.  dacbig,  ohne  Honigdrüsen;  Schliesstiriichte  1  sämig. 

221.  Thalietnun  L.  F.  klein,  kronenartig,  4- -5blätterig ; 
SehüesslTficbte  in  geringer  Zahl,  ungeschwänzt,  gefurcht  oder  ge- 

222.  Afiemoiie  L.  F.  gross,  kronenartig,  5-  bis  mehrblätterig, 
Ton  einer  anliegenden  od.  entfernten  ^blätterigen  Hülle  umgehen; 
Schllessfrnchte  geschwänzt  od.  ungeschwänzt. 

228.  Adonis  L.  F.  doppelt;  äusserer  Wirtel  5blätterig,  innerer 
riel blätterig ;  Schliessfrüchte  ungeschwänzt. 

Trlb«  3.    Bamuicnleae. 

P.  dachig,  meist  2x5b]ätterig;  innere  Perigonb.  am  Grunde 
mit  Honigdrüse:  Schliessfrüchte  ungeschwänzt 

224.  Mjmrui  L.  Bthboden  gleich  nach  dem  Abblühen 
ftchwanzf.  verlängert;  Schliessfrüchte  1  sämig,  Ißichcrig. 

225.  0«r»totephallU  L.  Bthboden  kegelig  Tcrlängert,  nicht 
t«chw«nzf. ;  Schliessfrüchte  mit  einem  fertilen  u.  2  leeren  Fächern. 

226.  Runuwillllfl  L.  Bthboden  nicht  verlängert;  Schliessfrucht 
1  fächerig,  1  sämig. 

Trib.  4.    Helleboreae. 

P.  dachig,    meist  mit  innerem  Nebenperigon;    Früchte    oben 
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apocarp,  unten  bisweilen  ^yncarp,  mehriaaiig,  als  Schläuche  oder 
Sch]anchka|>8eln  aufspringend. 

227.  Oaltha  L.  P.  kronenartig,  5b]ätterig,  abfällig,  ohne 
Nebenperigon. 

228.  Trollim  L.  F.  kronenartig,  nnbestinimtsäblig ;  Neben- 
perigon klein,  mit  zjungenf.  Blättern. 

229.  Inkiikii  Balitk.  P.  kron^iartig,  abfällig;  Nebenperigon- 
blätter  klein,  röhrig,  21ippig;  P.  von  einer  grünen  serschlitzteB 
UüUe  gestütsi;  Schlanchkapsel  langgestielt,  mit  oben  getrennten 
Fächern. 

280.  Hellebonu  L.  (e.  p.)  P.  answachsend,  ohne  Hülle; 
Schlanchkapsel  sitzend;  sonst  wie  vor. 

231.  Il^pyriim  L.    P.  abfällig;  sonst  wi«  Helleborus. 

232.  Niftlk  L.  P.  kronenartig,  abfällig,  5blätterig;  Neboi- 
perigonblätter  kapnsenf.,  21ipp]g;  Schlanchkapsel  sitzend,  5 — 10- 
fächerig,  bis  sn  den  Staubwegen  syncarp. 

233.  Aqnilefia  L.  Nebenperigonblätter  5,  trieb ter ig,  unten 
gespornt;  Schläuche  5. 

234.  Delphiiiun  L.  P.  verwickelt  symmetrisch,  dblätteng, 
oberes  Blatt  gespornt;  Nebenperigon  4blätterigf  die  2  oberen 
Blätter  gespornt;  Sporne  im  grösseren  Sporn  des  P.  eii^esdilos- 
sen;  Schläuche  1  bis  wenige. 

286.  Ao«Biiim  L.  P.  ebenso,  aber  das  oberste  B.  ungespomt, 
helmf. ;  Nebenperigon  5blätterig,  die  2  oberen  B.  rohrig  gestielt, 
kapuaenf.;  Schlanchkapsel  3 — Sfächerig. 

Trib.  5.    Paeonieae. 

P.  dachig,  ein£sch  symmetrisch,  ohne  Honigdrüsen;  Schläuche 
1   bis  mehre,  vielsamig,  od.  Beeren,  1  bis  armsamig. 

236.  AeiMa  L.  Aussenperigon  4b1ätterig,  hinfällig;  Innen* 
perigon  4blätterig;  Beere  1  fächerig,  rielsamig. 

287.  OhDiflifiiga  L.  Aussenperigon  4 — 5b]ätterig;  Innenperigon 
4 — 6blätterig;  Schläuche. 

288.  PaMaia  L.  Aussenperigon  kelchartig,  bleibend,  iinbe- 
stimmtzählig,  mit  ^rersehieden-gestalteten  B.;  Innenperigon  6-  bis 
mehrblätterig;  Oarpellblätter  2 — 5,  apocarp;  Schläuche  2 — 5,  lede- 
rig,  mehrsamig. 

ARTEN: 
Trib.  1.    Clenatideen* 

219.  Ol^matit  Lisa.    Waldrebe. 
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/.     Flmnmula  DC.     Halle    fehlend.     Schweife  ü.  Früchtch. 

lang,  bärtig. 

058.  C.  Intefirrifolia  L.    St.  aufrecht;   B.  eif.-1anzettl.,  od. 

eif.-sphs,  ganzrandig,  kahl,  auf  d.  Adern  unterseits  flauinb.;  ^th. 

überhangend;  KB.  langl.,  spitz.  2f..  Feuchte  Wiesen;  Unterbaiem, 

Oestr.,  Litt.,  Ungarn,  Kämthen.    Juni.  Juli.     Bth.  yiolett 

959.  O.  reota  Ij.  St.  aufrecht;  B.  gefiedert,  Blättch.  eif., 
zQgespitzt ;  KB.  längl.,  stumpf  kahl,  am  Rande  auswendig  flaumh. 
2)"  Wiesen,  unbeb.  O.;  sehr  zerstr.  dch  d.  Geb.,  Böhmen,  bis 
Wittenberg  a.  d.  Elbe,  Schlesien,  Posen,  im  Mainthal  von  Würz- 
bnrg  bis  Frankfurt,  Mosel,  Niederrhein,  fehlt  in  Thüringen,  über- 
lumpt  in  der  Mitte  des  Geb.,  häufig  in  den  A.,  besonders  im 
westL  Theil,  fehlt  in  Elsass  u.  Lothringen.  Juni.  JulL  Bth. 
weiss. 

960.  C.  Flammula  L.  St.  kletternd;  B.  doppelt-gefiedert, 
Bfittch.  eif.,  längl.  od.  lineal.,  ganzrandig,  ungeth.  od.  2 — Bsp.; 
KB.  läng!.,  stumpf,  unterseits  am  Rande  filzig.  %.  Felsige  O.,  Ge- 
basch; Littor.,  Istr.  Juni.  .Juli.  Bth.  weiss.  Var.  ß,  maritima, 
Blättch.  lineaL  O.  maritima  Lam.  u.  y.  rotiindifolia,  Blättch. 
raiHOicb.     C.  fragrans  Ten. 

961.  C.  Vitalba  L.  St.  kletternd;  B.  gefiedert,  Blättchen 
df.,  zugespitzt,  ganzrandig,  grob-gesägt,  od.  etwan  gelappt,  an  der 
Bm's  meist  herzf ;  KB.  längl.,  auf  beiden  Seiten  fil/Jg.  ^.  Zäune, 
Qcbüflch,  fiehr  häufig  in  Thüringen,  Barem,  Rheingegenden;  fehlt 
in  Saefasen,  im  ganzen  nÖrdl.  Geb.,  im  östl.  sehr  selten.  Kalk- 
liebend.   Juni.  Juli.     Bth.  weiss. 

StesMi  2.      nUetüa  DC.    Hülle  fehlend.     Schweife  d.  Früchtchen 
kurz,  bartlos. 

962.  C.  Viticella  L.  St.  kletternd;  B.  gefiedert,  Fieder 
3xäh]ig  pd.  5zähl]g-fiederig,  Blättch.  eif.,  ganzrandig,  ungeth.,  od. 
2~31appig;  KB.  3eckig-vßeif..  stumpf  mit  einem  abwärts  geboge- 
nen Spitzehen ;  Gf.  kahl.  %.  Gebüsch,  Zäune ;  Litt.,  Istr.,  Süd> 
enropa,  bis  zum  Fuss  der  A.  Mai.  Aug.  Bth.  satt-violett  od. 
roch. 

2S0.  Airagtoo  L.    Alpenrebe. 

968.  A.  alplna  Ij.  B.  doppelt-Szählig,  Blättchen  gesägt, 
ai%eth.;  Blb.  spatelig,  stumpf.  1^.  Felsige  O.  d.  Wald.  d.  VorA. 
u.  A.,  im  Wroniner  Walde  in  Schlesien  angepflanzt.  Juli.  Aug. 
A.  austriaca  Scop.     Bth.  violett  u.  selten  weiss. 

Trib.  2*    ABemoneen  DC« 
281.  ThaUvins  L.    Wiesenraute, 

H 
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Stamm  /.  Tripterium  DC.  Früchtchen  glatt,  nicht  gerieft,  3kan- 
tig,  Kanten  geflügelt,  mit  einem  Stielchen  über  d.  Fruchtboden 
emporgehoben.  ^ 

964.  Th.  aquilegifolium  Ii.  Verästelung  des  Bstieles  mit 
Nebenblättchen;  R.  fast  ebensträussig*,  Früchte  3kantig-geflügelt, 
glatt.  4.  Wiesen,  Wälder,  Ebenen,  Gebirge  u.  VorA.,  im  südl. 
u.  östl.  Geb.,  Böhmen,  Schlesien,  Posen,  Ostprenssen,  Erzgebirge, 
Fichtelgebirge,  Würzbnrg,  Wertheim,  selten  in  Thüringen,  Schweiz, 
Tirol,  Baiern  (München).  Mai.  Juni.  Bth.  grünl.  od.  weiss. 
Stbt*.  lila,  ß.  St.  violett,  bereift,  I>th.  auswendig  violett:  Th.  atro- 
purpureum  Jacq. 

SUnm  2,     EuthaUetrum  DC,     Früchtch.  längsfurchig. 

§.  1.    Früchtchen  in  ein  kurzes  Stielchen  verschmälert,  an 
<1.  Spitze  mit  d.  Narbe  hakig  gebogen.     Bth.  grünlich. 
966.    Th.   alpinum  L.     St.  ganz  einikch,   fast  nackt;    Tr. 
endst.,    einfach;     fVuchttrag.    Bthstielchen    zurückgekrümmt,      2}.. 
Höchste  A.;  Tirol,  Kämth.,  Unterengadin.    Juni.  Juli. 
§.  2.     Früchtch.  sitzend,  an  der  Spitze  grade, 
a.    R.  dem  Umfange   nach   pyramidenf.  od.  eif. ;   Bth.  zer- 
streut,   od.  an  d.  Spitze  d.  Aestchen    doldig,    aber    nicht  dicht 
büschelig.    Bth.  grünl.  od    gelbl.,  ausserl.  oft  röthl.  überlaufen. 
1.  Die  Bstiele  dreizählig  zsgesetzt 

966.  Th.  foetidom  Ii.  St  schwach-gerieft,  nebst  den  B 
V.  abstehenden,  einfachen  u.  drüsentrag.  Haaren  flaumh.;  die  be- 
sondem  Bstiele  schwach-kantig;  Oehrchen  der  Bsch.  kurz,  ganx- 
randig;  Blättch.  rundl.,  od.  vkteif.,  3zähnig  od.Ssp.  u.  gezahnt; 
R.  abstehend,  locker;  Bth.  u.  Stbg.  überhangend;  Narben  langl.- 
eif.,  fransig-gezähnelt,  mit  hinterwärts  aneinander  geschlagenen 
Seiten.  2|..  Felsen  d.  A.  u.  VorA.;  Wallis,  Graubünd.,  Tirol, 
Stmk.,  Böhm.  St.  Ivan  u.  St  Procop  unw.  Frag.,  Oberbaiem,  so 
'/.  B.  bei  Längries,  Oetzthal  in  Tirol.  Juli.  Aug.  —  Var.  /J.  gla- 
brum,  kahl.     Th.  alpestre  Gaud.? 

967.  Th.  Bilvatioum  Koch.  St  an  d.  Gelenken  grade, 
8chwach- bereift,  d.  Glieder  zuweilen  schlängelig;  bescmd.  Bstiele 
zsgedrückt-stielrund,  schwach-kantig;  Blättch.  rundl.,  3zähnig  od. 
3sp.  u.  5zähnig,  unterseits  graugrün,  kahl ;  Oehrchen  der  Bach. 
kurz,  abgerundet^  zurückgerollt-abstehend ;  Nebenblättch.  keine; 
Aeste  abstehend;  Bth.  zerstreut,  fast  doldig,  nebst  d.  Stbg.  nieder- 
hangend. 4.  Dammerdc  d.  Wald.;  Rheinpf.,  Odergeb.,  Schlesien, 
Mittelmark,  unweit  Nanzig  in  Lothringen.  Soll  nach  Garcke  nur 
Var.  von  Th.  minus  L.  sein.  Juli.  Aug.  Th.  minus  «f.  stricte  K. 
sjn.  ed.  1.  p.  4.  W.  weit-kriechend. 
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968.  Th.  minus  L.  St.  gerieft,  etwas  bereil^  an  den  6e- 
lenken  eingeknickt'  hin  u.  her  gebogen;  besondere  Bstiele  durch 
hervortretende  Linien  kantig^  Blättch  rondl.  od.  keilf.-vkteif.,  3- 
xähnig  od.  dap.  n.  5zühnig,  unterseits  graugrün,  kahl  od.  drüsig- 
flaumig;  Oehrchen  d.  Bsch.  kurz,  abgerundet,  etwas  abstehend; 
Nebenblättch.  keine;  mittle  Aeste  der  R.  fast  wagerecht  spreitzend; 
Bth.  zerstreut,  fast  doldig  u.  nebst  d.  Stbg.  niederhangend.  4. 
Wiesen,  Högel.  Mai.  Juni.  Variirt  a.  virens.  St  glänzend.  — 
ft.  roridum,  St.  bereift.  —  y.  glandulosum,  St,  Bstiele  u.  Bsch. 
rait  sehr  kurz  gestellten  Drüsen.  Eine  höchst  variable  Pflanze, 
deren  Formen  noch  keineswegs  genügend  kritische  Untersuchung 
erfahren  haben:  dasselbe  gilt  für  die  Formen  der  folgenden  Art. 
Was  man  als  Th.  majns  Jacq.  beschrieben  hat,  ist  nach  Koch 
meist  Form  des  folgenden. 

069.  Th.  Jaoquinianum  Kooh.  St  gerieft,  ganz  kahl, 
glanaiend,  nnbereift;  besondere  Bstiele  durch  hervortretende  Linien 
kantig;  Blättch.  rundl.-vkteif.,  3sp.,  5— 9z&hnig,  grfln,  unterseits 
hleicher;  Oehrchen  der  Bsch.  verbreitert,  abgerundet,  wagerecht- 
ab«tehend,  zuletzt  /.nrückgerollt;  erste  Verzweigung  d.  Bstieles  oft 
mit  Nebenblattch. ;  Aeste  der  R.  etwas  abstehend  u.  nebst  den 
besondem  Bstielen  etwss  flchlHnglich;  Bth.  zerstreut  u.  nebst  den 
Stbg.  niederhangend.  4-  Hügel,  Wiesen;  östl.  u.  stidl  Geb.  Juni. 
Juli.  Th.  minus  Jacq.  a.  t  419.  Tb.  collinum  Koch.  sjn.  ed. 
].  p.  4.  Variirt  ß.  B.  unterseits  schwach  graugrün  u.  manchmal 
fein  drüsig:  Th.  nutans  Schleich. 

970.  Tb.  elatum  Jacq.  St  gefurcht,  bereift;  Blättchen 
rundl.  od.  vkteif.,  bis  Tzähnig,  grangrün  u.  matt;  Oehrchen  der 
Bscb.  kurz,  abgerundet,  etwas  abstehend ;  Verzweigung  d.  Bstieles 
ohne  Nebenblättch. ;  B.  ausgebreitet,  Aeste  abstehend,  steif;  Bth. 
fast  doldig  u.  quirlig;  Bthstielch.,  Bth.  u.  Stbg.  grade-hervorge- 
fttreckt;  W.  faserig.    4.    Hügel;  Fiume.     Juni.  Juli. 

2.  Die  Bstiele  fiederig-zsgesetzt. 

971.  Th.  Simplex  L.  St  geftircht;  Blftttch.  l&ngl.-keilf., 
3sp.  u.  nngeth.,  längl.,  matt;  Oehrch.  d.  obem  Bsch.  eif.-l&ngl.  zu- 
gespitzt; R.  längl.-pyramidenf.,  Aeste  traubig;  Bth.  zerstreut, 
nickend;  W.  kriechend.  4-  Berge,  Wiesen;  Holst,  Harz,  Wallis, 
Eifd,    Usedom,  Spandau,  Schlesien,  Posen,  Preussen:     Juni.  Juli. 

972.  Th.  galioides  Nestler.  St  gefurcht;  Blättch.  spie-  ' 
gelnd,  llneal.,  hngeth.,  die  endHt  oft  3äp.;  Oehrchen  d.  obem  Bsch. 
eif .-längl. ,  zugespitzt,  gezähnelt;  K.  längl.-pyramidenf.,  Aeste 
traabig;  Bth.  zerstreut,  nickend;  W.  kriechend.  4.  Wiesen  u. 
Halden;  südl.  u.  södwestl.  Geb.,  Dessau  a.  d.  F.lbe,  bei  Peterwitz 
in  Schlesien,  München  etc.  Juli.  Wahrscheinl.  Variet.  von  Th. 
aimplex.     Var.:  mit  u.  ohne  Stipellen. 
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b.  Rispe  fmst  ebentiträussig.    Btb.  an  d.  Spitze  d.   Aeste  u. 
Aestchen  gedrängt,  Früchte  daselbst  in  dichten  Büscheln.  Bth.  gelb. 

1.  Bstiele  dreizählig-zsgesetEt. 

978.  Th.  angustifoUum  Jacq.  St.  gefurcht;  Blättchen 
längl.-keilf.,  od.  lineal.,  nngeth.  u.  3sp.,  glänsend,  nnterSeits 
bleicher,  n.  feinflaomig;  Oehrchen  d.  obem  Bsch.  eif^  /.ngespitit; 
Verästelung  d.  Bstieles  ohne  Kebenblättch. ;  R.  fast  ebenstränssig, 
Bth.  an  d.  Spitze  d.  Aestchen  gehäuft  u.  nebst  d.  Stbg.  aufrecht; 
W.  faserig.  4.  Feuchte  Wiesen;  südl.  u.  östi.  Geb.,  Preussen, 
Posen,  Schlesien,  Böhmen,  Brandenburg,  Prov.  u.  Königr.  Sachsen, 
Dessau,  Zerbst,  Oberrhein  z.  B.  bei  Strassburg  n.  a.  O.,  Ober> 
baiern  bei  Rosenheim  u.  a.  O.,  Basel,  Tirol,  Salzburg,  Oesterreich 
etc.     Juni.  Juli. 

2.  Bstiele  üederig-zsgesetzt. 

974.  Th.  flavam  Xu  St.  gefurcht;  Blättchen  vkteif.-keilf^ 
ganz  od.  Ssp.,  nnterseits  bleicher,  die  der  obem  B.  lineal;  Oehr- 
chen der  Bsch.  längl.-eif,  länger  als  d.  Breite  d.  Seh.;  d.  ontem 
Verästelungen  d.  Bstieles  mit  Nebenblättch. ;  R.  fast  ebenstränssig, 
Bth.  an  d.  Spitze  d.  Aestchen  gehäuft  u.  nebst  d.  Stbg.  aufrecht; 
W.  kriechend.  4>  Feuchte  Wiesen,  sehr  zerstr.;  in  Thüringen 
selten,  nicht  bei  Jena,  bair.  Rheinp&lz  z.  B.  bei  Maxdorf,  üW- 
haupt  häufig  am  Oberrhein  in  der  Rheinaue.  Juni.  Juli.  Th. 
nigricans  Jaoq. 

975.  Th.  rufinerve  IieJ.  o.  Curtois.  St.  gefurcht,  glän- 
zend; Blättdi.  unterseits  meergrün,  die  d.  untern  B.  -^teif.,  38p., 
die  d.  obem  längL-lineal.,  ungeth.,  3zähnig;  Oehrchen  d.  obem 
Bsch.  eif.,  zugespitzt,  gezähnelt;  Verästelungen  d.  Bstieles  ohne 
Nebenblättch.;  Aeste  d.  R.  gleichhoch  u.  gleichlaufend-aufrecht. 
Bth.  an  d.  Spitze  d.  Aestchen  gehäuft  u.  nebst  d.  Stbg.  aufrecht ; 
W.  faserig.  4.  Blisten,  Geb.  d.  Fl.  v.  Spaa.  Nach  Garcke  eine 
Form  der  vor.     Juni.  Juli. 

976.  Th.  exalt&tuxn  Oaud.  St.  gefurcht,  glänzend;  Blättch. 
unterseits  u.  d.  Seh.  mit  sitzenden  sehr  kleinen  Drüsen  bestreut, 
ganz  od.  keilig  u.  2-  od.  3sp.,  Oehrchen  d.  Seh.  kurz,  mndl., 
schmäler  als  d.  Durchmesser  der  Seh.,  d.  obersten  spits,  Neben- 
blättch. oft  fehlend,   Aeste  d.  ebensträussigen  R.  abstehend,   Bth. 

*an  d.  Spitze  d.  Aestchen  gehäuft  u.  nebst  d.  Stbg.  aufrecht;    W. 
kriechend.  2|.*  Flussufer;  südl.  Schweiz.    Juni.  Juli, 

222.  AMBi^ne  L.    Windröschen. 
Stamm  1.     S$pat%ea,   B.  d.  Hülle  Szählig,  sitxend,  ungetheilt,  klei 
ner  als  die  Bth.,  derselben  sehr  genähert,  einen  K.  darstellend 

977.  A.  Hepatioa  L.  B.  dlappig-ganzrandig.  4.  Haine. 
März.  April.    In  Thüringen  fast  überall  gemein,  im  Norden  meist 
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selteO}  sonat  «ehr  zerstreut,  am  Niederrhein  nur  bei  Bingen,  häufig 
am  Oberrhein.  Hepatics  triloba  DC.  Dth.  blau,  selten  roth  od. 
weiss. 

Summ  2.    lUiHHaU,     Uiillß.  Szählig,  »itzend,  gefingert viehh.,  an 
d.  Basis  scheidig.    Früchtch.  lang,  bärtig  geschwänzt. 

978.  A.  ▼emalis  Ij.  HfillB.  sitzend,  gefingert-vielih. ;  WB. 
gefiedert,  Blättchen  eif.,  3sp.,  ,Zpfl.  ganz,  2 — Szähnig,  Zähne  od. 
Läppchen  eif.,  Früchtch.  u.  der  vielmal  längere  Schweif  ranhh. 
4.  A.  u.  aach  Wälder  n.  Haiden  niedriger  Gegend.;  zerstr.  dch 
d.  Geb.,  häufiger  im  östl.  Theil :  Preuasen,  Pommern,  Brandenburg, 
Posen,  Mecklenburg,  Lausitz,  Sachsen,  Dessau,  Hannorwr,  von 
Bitsch  bis  Kaiserslautern,  häufig  in  den  A.,  Grimsel,  Gasteiner 
Tauem,  bei  Chur  in  Graubünden,  Wolfrathhansen  in  Baiem  u, 
a.  0.     April.  Mai.     Bth.  weiss,  auswendig  violett. 

979.  A.  Halleri  AUion.  HüllB.  sitzend,  fingerig-vielth. ; 
WB.  zottig,  gefiedert,  2paarig,  Fieder  fiedersp.,  Zpfl.  lineal.-lan-  ' 
zettl.,  ganz  od.  2 — Szähnig;  Bth.  aufrecht;  Früchtch.  u.  der  viel- 
mal  längere  Schweif  rauhh.  4  A.,  auch  niedrigere  O.;  Schweiz, 
StoÜL,  Oestr.,  Böhm.  Juli.  Aug.  A.  Halleri  u.  Hackelii  K.  syn. 
ed.  1.  Bth.  hell- violett;  an  A.  Hackelii  Tausch«  dunkelviolett. 

980.  A.  PolsatillaL.  HtillB.  sitzend,  fingerig-vielip. ;  WB. 
Sfach-fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  verschmälert  spitz;  Bth.  ziesnl.  auf- 
recht; KB.  noch  einmal  so  lang  als  die  Stbg.,  an  d.  Basis  glockig, 
endlich  v.  d.  Mitte  an  zurückgebogen-abstehend ;  Früchtch.  u.  ihr 
vielmal  längerer  Schweif  rauhh.  4.  Sonnige  Hügel  u.  Berge,  im 
osd.  Theü  d.  Geb.  nicht  vorhanden,  im  nördl.  selten,  wo  A.  pra- 
tensis L.  vorherrscht,  aber  z.  B.  bei  Bremen  nur  A.  Pulsatilla  L. 
April.  Mai.    Bth.  sattviolett,  dann  bleicher. 

98L  A.  montana  Hoppe.  HüllB.  sitzend,  fingerig-vielth.; 
WB.  Sfach-fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  spitz;  Bth.  überhMigend;  KB. 
grade,  mit  der  Spitze  auswärts  gebogen,  noch  einmal  so  lang  als 
d.  Stbgf.;  anfangs  glockig  gestellt,  zuletzt  abstehend;  Früchtch.  u. 
ihr  vielmal  längerer  Schweif  rauhh.  4.  Sonnige  Hügel;  Litt.,  südl. 
Tir.,  Chnr,  Wallis,  bei  Tbuses  in  Graubündten.  April.  Mai.  Bth. 
sobwarzviolett. 

988.  A.  pratensis  Ij.  HüllB.  sitzend,  fingerig-vielth.; 
WB.  3fach-fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  Bth.  niederhängend ;  KB.  immer 
glockig-zsschliesaend,  oberwärts  zurückgerollt;  Stbgf.  fast  so  lang, 
als  d.  glockige  Theil  d  Bth.,  Früchtch.  u.  ihr  vielmal  längerer 
Schweif  rauhh.  4.  Sandhügel,  Haiden;  v.  d.  Thüringer  Walde 
bin  an  die  Ostsee,  Schles.,  Böhm.,  Mähr.,  fehlt  im  wesS.  u.  8üd1. 
Oeb.    April.  Mai.     Bth.  schwarzviolett. 

988.    A.  patens  L.     HüllB.  sitzend,    fingerig-vielth. ;    WB. 
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Samhlig,  Blättch.  meist  3th.j  Zpfl.  läog].,  an  der  Spitee  eingeschnit- 
ten, 2— 3BÄlMiig,  od.  vielsp.  mit  liueal.  Zipfelchen;  Bth.  ziemlich 
aufrecht;  KB.  abstehend-glockig,  an  d.  Spitze  aufrecht.  2}..  Son- 
nige Hügel,  Haiden;  Preussen  bis  Frankf.  a.  d.  O.,  Schles.,  I^an- 
sitz,  Böhmen^  Geg.  y.  Mönchen.     April.  Mai.    Bth.  blauviolett. 

Bastarde  sind  beobachtet  zw.  A.  pateng  n.  pratensis,  j  A.  pa- 
tens  n.  vemalis,  A.  vemalis  n.  pratensis,  A.  Pnleatilla  u.  pra- 
tensis. 

Sttumn  Jf,     JstemofiatUh4a  DO.     HfillB.  sitzend,   ganz,   od.  fingerig- 
eingeachnitten,  v.  d.  Bth.  entfernt.     Fracht  nicht  geschwänzt 

964.  A.  hortensis  Ii.  HüllB.  sitzend,  I&ngl.,  ungeth.,  od. 
an  d.  Spitze  38p.;  WB.  5theilig,  Zpfl.  3sp.,  gezähnt  u.  eingeschnit- 
ten, an  d.  Basis  keilf.,  die  seitenst  zsfliessend;  Bth.  einzeln;  KB. 
meist  zu  12,  lanzettl.;  Frttchtch.  wollig,  fast  so  lang,  als  der  Qf. 
4.  GebüAoh;  Waadt,  Wallis,  Istr.,  Stidschweiz,  Sttdtirol,  Italien. 
Febr.  März.     Bth.  rosenroth. 

966.  A.  nareiaiBiflora  L.  HüllB.  sitzend,  eingeschnitten; 
WB.  5tli.;  Zpfl.  am  Rande  übereinand.  gelegt,  3sp.  u.  elngenchnit- 
teu  mit  lineal.  Zipfelchen;  Bth.  doldig;  Kß.  meist  zu  5,  elliptisch; 
Früchtch.  kahl.  4-  Wiesen  d.  VorA.  n.  Sudct.  Mai.  Juli.  Bth. 
weies.    Var.:  St.  Ibth 

S^omm  4.   Prtonanthut  DC.     HüllB.  3zählig,  auf  einem  kurzen,  er- 
weiterten Bstiele  sitzend,  v.  d.  Gestalt^d.  WB.^;  Früchtchen  ge- 
schwänzt. 
966.    A.  alpina  L.    WB.    3zählig,   doppelt- zsgesetzt,    Zpfl. 

eingeschnitten;    HüllB.  3zählig,    kurzgestielt,   v.  Gestalt  der  WB. ; 

iUh.  einzeln;    KB.  meist   zu  6;    Früchtch.  u.  der  viclmal  lUngere 

Schweif  ranhh.    4.    A.,  VorA.,  Sudeten,  Vogesen,  Brocken.    Mai 

bis  Juli.     Bth.  weiss,    od.    gelb,    letzte    ist:    A.  snlphürea  L.  A. 

apilfolia  Wulf.  —  Eine  kleinere  Variet.  ist:  Pulsatilla  alba  Rchb., 

eine  grössere  mit  langem  BZfpfeln :    A.  myrrhidifolia  Vill.,  Puls. 

Burseriana  Rchb. 

Stamm  5.     Anemow.     HüllB.  3zählig,  gestielt,    von  d^  Gestalt  der 

WB.    Früchtchen  nicht  geschwiinzt.    Die  wurzelst.  B.  fehlen  oft. 

987.    A.    baldensis  T.    HUllB.    den    WB.   gleichgestaltet, 

kurzgestielt;    WB.  2— dzählig,   JUättch.  3th.,    ZpH.  3zähnig;    Bth. 

einzeln;    KB.   meist    zu    9,    eriiptisch-länglich,    unterseits    zottig. 

Früchtch.  wollig,  fast  so  lang  als  d.  kahle  Gf.     4.     Höchste  A.; 

Tirol,    Steiermark,    Salzburg  etc.     Juli.    Aug.     A.  fragifera  Wulf. 

Bth.  weiss. 

966.  A.  sUvestris  L.  HüllB.  den  Wi^.  gleichgestaltet,  ge- 
stielt;   WB.  5th.,    Zpfl.  fast  rauteuf.,    Ssp.,  uugleich-gesägt ;    B(h. 

einzeln;   KB.   meist  zu  5,  eif.,   tmt^rseiM  /.ottif?;    Früchtch.  filzig. 
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6f.  kahl,  sehr  knns.  4.  Sonnige  H&gel,  fehlt  im  nordwestl.  Geb. 
Mai.  Juni.     Bth.  weiss. 

089.  A.  nemarosa  Ja.  HüUB.  Sxfthlig,  gestielt,  Bstiel  fast 
so  lang  als  das  B. ;  Blättch.  eingeschnitten-gesiigt,  das  mittle  dsp., 
an  der  Basis  keilig,  die  seltenst  28p.,  an  der  Basis  schief-eif., 
Bth.  einzeln;  KB.  meist  sa  6,  längl.,  stumpf,  auf  beiden  Seiten 
kab);  Fruchtch.  flaomh.,  so  lang  als  der  Of.  2[.  Wälder,  Wald- 
wiesen.     März.  April.     Bth.  weiss. 

900.  A.  ranunouloides  Ij.  HüHB.  Szählig,  gostielt;  Bstiel 
viclmal  kürzer  als  das  B. ;  Blättch.  eingeschnttten-gesägt,  das 
mittle  Ssp.,  an  der  Basis  keilf.,  die  seitenst.  28p.,  an  der  Basis 
etwas  schief;  Bth.  meist  zu  2;  KB.  oval,  seicht  ausgerandet, 
anterseits  flaomh.,  fast  so  lang  als  der  Gf.  2)..  Wälder,  Wald- 
wiesen.    Mai.     Bth.  gelb. 

Zw.  dieser  u.  der  vor.  Art  ist  ein  Bastard  beobachtet  worden. 

991.  A.  trifolia  Ii.  HfinB.  3zählig,  gestielt;  Bl&ttch.  breit- 
lanzettl.,  zogespitzt,  ungeth.,  gesägt,  an  der  Basis  ganzrandig; 
Utb.  einzeln ;  KB.  meist  zu  6,  oyal-längl.,  auf  beiden  Scittm  kahl. 
4.  Wälder  d.  A.  u.  VorA.;  südl.  Tirol,  Krain  n.  Kärnth.  April. 
Bth.  weiss. 

223.  Adonif  Linn.    Adonis. 

092.  A.  aatumnalis  L.  K.  kahl,  abstehend,  v.  den  halb- 
kugelig zsschliessenden  Blb.  entfernt;  Fruchtch.  zahnlos,  in  den 
graden  Schnabel  auslaufend.  0.  Aeckcr;  Wallis,  Istr.,  im  mittlen 
u.  Qördl.  Geb.  bisweilen  auf  Aeckern  verwildert,  ftfai  bis  Herlisr. 
Blb.  blutroth,  an  der  Basis  schwarj. 

998.  A.  aestlTalis  L.  K.  kahl,  an  die  ansgebreiteton  Uli», 
angedrückt ;  Fruchtch.  mit  2  Zähnen  am  obem  Bande  u.  einem 
»pitzen  Zahn  an  der  Basis,  Schnabel  aufstrebend,  gleichfarbig. 
0.  Aecker,  betondera  häufig  im  mittlen  u.  südl.  Qeb.,  in  West- 
preusscn  die  Nordgrenze.  Juni.  Juli.  A.  miniata  Jacq.  Blb. 
mennigroth,  einfarbig  od.  an  der  Basis  schwarz.  Var.  blb.  stroh- 
gelb: A.  citrina  Uoffm.,  A.  flava  DC. 

994.  A.  flaxnmea  Jaoq.  K.  ranhh.,  an  die  ausgebreiteten 
Blb.  angadrBckt;  Fruchtch.  an  ihrem  obem  Rande  vor  dem  auf- 
strebenden, an  der  Spitze  brandigen  Schnabel  mit  einem  abg^mn- 
<l«ten  Zakne.  0.  Aecker;  sftdl.  n.  mittl.  Geb.,  sehr  zerstreut;  in 
Thüringen  selten.  Blb.  klatschroth,  einfarbig  od.  an  der  Basis 
schwarz.     Var.  Blb.  strohgelb. 

995.  A.  vemalis  Xi.  K.  flaumh. ;  Fruchtch.  fast  kugelig- 
vkteif.,  runzelig,  flaumh.,  vor  der  Spitze  geschnäbelt;  frnchttr. 
Bchstiele  aufrecht;  die  wurzelst  B.  schuppenf.,  die  stengelst 
^tsend,  Bzipfel  Hchmal-lineal.     2|..    Sonnige,  unkultiv.  O.;  südl.  u. 
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ösd.  Geb.,  xerstr.  dch  das  mittle,  ii/ Thüringen  keineswegs  häufig, 
sondern  nur  an  einzelnen  bestinunten  Stellen.  April.  Bth.  hellgelb. 

Trib.  8.    RaniinevleeB  DO. 

224.  Myoiünif  L.     Mäuseschwanz. 

996.  M.  minimUB  Ij.  0.  Aecker.  Mai.  Juni.  Blb.  weiss- 
lieh.  Nicht  fiberall  gemein,  in  Thiiringeq  sehr  zerstreut,  nicht  auf 
Kalk. 

825.  Omtoo^pbaluB  MmdoL    Homköpfchen. 

997.  C.  falcatus  Pers.  Frächtch.  auf  d.  Rücken  zw.  den 
Höckern  rinnig  mit  einem  gebogenen  Schnabel.  0.  Aecker ;  Wien, 
Ulm,  zw.  d.  Donau  u.  Um,  in  Thüringen  um  Greussen,  Tennstädt, 
Weissensee  u.  bei  Jena,  auf  einem  Acker  über  den  Teufelslöchern. 
März.    Hanunculus  £alcatus  L.    Bl.  gelb. 

998.  d  orthooeras  B^Oaiul.  Frächtch.  auf  dem  Rücken 
hahnenkammf.,  Ramm  fast  4ecklg,  Schnabel  &8t  grade.  0.  Trockne 
Hügel;  Prag,  Wien,  bei  Berlin  eingeschleppt  März.  April.  Bth. 
gelb. 

226.  Bammouliu  L.    Hahneniuss. 

Stamm  1.  Bairaehium  I>C,  Blb.  weiss,  mit  einem  hellgelb.  Nagel. 
Honiggrübclien  unbedeckt  n.  auch  nicht  mit  einem  hervortreten- 
den Rande  rersehen.  Früchtch.  qner-gestreift-mnzeHg,  oberwärts 
und  unterwärts  schwaeh  bekielt. 

999.  Br.  hederaoeuB  I«.  B.  sämmtl.  gleichf.,  nierenf., 
stumpf,  51appig;  Frächtch.  6twas  gedunsen,  quer-runzelig^  kahl, 
an  dem  £inde  kurz  bespitzt,  auf  dem  kahlen  Fruchtboden  sitzend. 
2|-  Quellen  u.  Bäche;  westl.  u.  nördl.  Geb.     Mai  bis  Juli. 

1000.  B.  aquatilis  L.  Die  untergetauchten  B.  borst]., 
vielsp.,  gestielt,  Zpfl.  nach  allen  Seiten  abstehend ;  die  schwim* 
menden  nierenf.«  lappig  od.  gespalten;  Blb.  ykteif.;  Stbg*  20  und 
mehr,  länger  als  d.  Köpfch.  der  Früchtkn.;  Fröclitch.  etwas  ge- 
dunsen, quer-mnzlich,  steil h.  od.  hahly  an  dem  Ende  kux  be- 
spitzt; Fmchtboden  behaart,  fast  kugelig.  2j..  Stehende  Waaeer 
und  Bäche.  Mai  bis  Aug.  R»  heterophyllus  Wigg«  Var.  «r.  pel- 
tatus:  schwimmende  B.  heJrzf.-ruBdL,  bis  über  d.  Mitte  3ap., 
seitenst.  Lappen  21appig,  od.  dlappig,  der  mittle  Lappen  mit  3, 
die  seitlichen  mit  2  Kerben.  R.  peltatns  Schrank.  —  ß,  truncatns : 
dieselbe  Var.,  aber  d.  B.  an  d.  Basis  gestutzt,  nicht  heraf.  —  y. 
quinquelobus:  schwimmende  B.  51appig,'  Lappen  nicht  gekerbt  — 
i.  tripartitns:  schwimmende  B.  3th.,  Bzipfel  3eckig-vkteif.,  oft  ge- 
stielt,   2 — 38p.  u.  gekerbt.  —  e.  Petiveri:    schwimmende  B.  3öi., 
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d.  mittle  Bzipfel  3kerb)g,  d.'seitenst.  21appig,  Lappeu  2kerbig; 
Fröchtch.  meist  kahl.  H.  tripartitofi  Nolt.  R.  tripartatos  ß.  ob- 
tasiflonu  DC  R.  Petiyeri  Koch,  bei  Sturm.  R.  pantothrix  Brot. 
—  C-  snccnlentas :  B.  sämmtl.  vielsp.;  Zipfelchen  fadenf.  dicker, 
Sftftig;  entsteht  ausserhalb  d.  Wassers. 

1001.  B.  pauoiBtamineuB  Tausch.  B.  sämmtl.  unterge- 
taucht, borstl.-Tielsp.,  gestielt,  Zpfl.  nach  allen  Seiten  abstehend; 
Blb.  ykteif.,  Stbg.  meist  1 2,  länger  als  das  Köpfchen  d.  Fmchtkn. ; 
FrSchtcb.  etwas  gedonsen,  quer-runzelig,  meist  ein  wenig  steifh., 
an  d.  Ende  kurz  bespitat,  Fmchtboden  behaart,  fest  kugelig.  4. 
Stehende  Wasser  u.  Bäche;  Rheinpfalz  bei  Kaiserslautem;  Böh- 
men bei  Lissa.  Juni.  Juli.  Auf  der  Grenze  d.  Gebiets  kommt  vor: 

1002.  Baudotii  Godron.  Die  untergetauchten  B.  borstl.- 
rielsp.,  gestielt,  Zpfl.  nach  allen  Seiten  abstehend ;  die  schwimmen- 
den dreiUi.  u.  gespalten;  Blb.  ykteif;  Stbg.  länger  als  das  Köpf- 
chen der  Fmchän. ;  Früchtch.  etwas  gednnaen,  quer-runzelig,  kahl 
ungefähr  100,  Fruchtbod.  behaart,  ei-kegelf.  4.  Stehende  Wasser 
bei  Saarbuxg  auf  d.  Grenze  d.  Gebietes,  vielleicht  auch  diesseits. 
Juni.  Jnli. 

1008.  B.  divarioatUB  Schrank.  B.  sämmtl.  untergetaucht, 
bor8ä.-Tie]sp.,  Zpfl.  in  eine  kreisrunde  Fläche  auseinander  treten  c^, 
Blb.  5,  ykteif.;  Stbg.  länger  als  das  Köpfchen  der  Fmchtkn., 
Frnchtch.  etwas  gedunsen,  qner-ranselig,  unberandet,  stdfh.,  an 
dem  Ende  knrz-beapitzt.  4*  Stehende  Waseer.  Juni  bis  Aug.  R. 
circinatas  Sibth.     R.  rigidus  Hoffim. 

1004.  B.  floitans  Iiamarck.  B.  sämmtl.  untergetaucht, 
borstl.-vielq). ;  Zpfl.  verlängert,  gleichlaufend,  grade  hervorge- 
streckt; St.  stielrund;  Blb.  9—12,  längl.-keilig ;  Stbg.  kürzer  als 
daa  Köpfchen  der  Fruchtkn;  Früchtch.  etwas  gedunsen,  quer- 
runselig,  unberandet,  kahl,  an  dem  Ende  bespitzt  4*  Flüsse, 
stehende  Wasser.     Juni  bis  Aug.     R.  peucedanoides  Desf. 

Bei  der  ganzen  Darstellung  der  Abtheilung  Batrachinm  bin 
ich  bei  Koch  stehen  geblieben,  weil  sie  einer  gründlichen  Revi- 
sion bedarf.  Alle  Trennungen  ans  neuerer  Zeit  sind  unsicher, 
weil  z.  B.  auf  die  Dichogamie  gar  keine  Rücksicht  genom- 
men ist. 
giTiWTTi  2.    Slg€4üoma.    Honiggrübchen  am  Rande  nackt,    oder  am 

Rande   in   eine  Röhre   od.  oberwärts  in    eine  oft  2sp.  Schuppe. 

▼orgeaogen;   Röhre    od.    Schuppe    häutig,    u.   nicht  dicklich  n. 

fl^schig.    Früchtchen   an  d.  Seiten  glatt,  w\.  daselbst  mit  un- 

regelmässig  ineinanderlanfenden  Adern. 

B.  äderig;  Blb.  weiss  od.  rosenroth  angelaufen. 

1005.  B.  rutaefoliUB  L.    WB.  doppelt-gefledert,  Fiederchen 
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3th.-viel8p.,  Läppchen  lincal;  St.  1 — 3bth.;  K.  kahl;  Blb.  vkteif., 
ganzrandig,  od.  ungleich-gekerbt;  Früchtch.  schräg-eif.,  netzig- 
rnnzelig,  nnberandet,  vSchnabel  kurz,  gebogen.  4*  Höchste  A. ; 
Wallis,  Graubünd.,  Tirol,  Salzb.,  Kärnth.    Juli.  Aug. 

1006.  R.  anemonoides  Zahlbruckner.  WB.  2— 3zihlig, 
Bl&ttch.  Sth.-vielsp.,  Läppchen  lineal.,  St.  t— 2bl&tterig;  K.  kahl; 
Blb.  lineal.-längl.,  an  der  Spitze  stumpf-ungleich-gekerbt;  Frücht- 
chen.... 4.  Nadelwälder  d.  VorA.;  Oberstmk.,  Schnceberg  in 
Unteröstr.    März.  April. 

1007.  R.  glacialis  L.  WB.  Szählig;  Blättch.  gestielt,  3th.- 
vielsp.  mit  lanzettl.  stnmpflichen  Läppchen ;  St.  1 — 3bth. ;  K.  sehr 
rauhh.;  Blb.  vkteif.,  seicht  ansgerandet;  Frächtch  8chräg->eif., 
kahl,  nnberandet,  Schnabel  grade.  2)..  Höchste  A.,  anf  Oranit, 
bis  zur  Schneegrenze.     Juli.  Aug. 

1008.  R.  Segoieri  Vill.  WB.  u  stengeist.  B.  handf.-rie]- 
sp.y  im  Umrjss  herzf.-mndl.,  Läppchen  zugespitzt;  St.  1 — 3b^.; 
K.  kahl;  Blb.  vkteif.,  abgerundet;  Früchtch.  schräg-eif.,  conTex, 
unberandet,  netzig-mnzelig,  Schnabel  dönn,  hackig.  4.  Höchst«* 
A.;  Tirol,  Krain,  Alpe  Ston  in  Kämthen.     Juni.  Juli. 

1009.  R.  alpestris  Ii.  WB.  herzf.-rundl.,  3-  u.  5sp.,  Zpfl. 
vkteif,  vorne  eingeschnitten-gekerbt;  St.  Ibth.,  meist  1  blätterig; 
das  stengeist.  B.  Ssp.  mit  lineal.  od.  ungeth.  Zpfln.;  Bthstiel  ge. 
furcht;  R.  kahl;  Blb.  vkteif.  od.  Slappig,  Friichtch.  vkteif.,  convex^ 
glatt,  unberandet,  Schnabel  grade,  an  d.  Spitze  hakig.  4.  A.  n 
VorA.,  durch  die  ganze  Alpenkette.     Juni.  Juli. 

1010.  R.  Traunfellneri  Hoppe.  WB.  3th.,  im  Umriss 
nierenC,  der  mittle  Zpfl.  Ssp.,  die  seitlichen  tief-28p.,  Zpflch.  wie- 
derum 2sp.,  IJippchen  lanzettl.;  St.  Ibth.,  meist  1  blätteng;  das 
StB.  lineal.;  ungeth.,  K.  kahl;  Bthstiel  gefurcht;  Blb.  vktheraf. 
od.  3Iappig;  Früchtchen....  4.  A.  von  Tir.,  Kämthen,  Krain, 
Schweiz.     Juni.  Juli. 

1011.  R.  erenatus  W.  K.  WB.  rundl.  u.  nierenf,  ganz 
od.  vorn  31appig,  gekerbt,  die  hintern  Kerben  abnehmend;  St. 
meist  Ibth.  u.  meist  1  blätterig;  das  StB.  lineal.,  ungeth.;  Bthstiel 
gefurcht;  K.  kahl ;  lith.  vkteif.,  geschweift-gekerbt;  Friichtch.  con- 
vex,  glatt,  unberandet,  Schnabel  mit  breiter  Spitze,  ctAvas  hakig. 
4-  OranitA.  in  Stmk.     Juli.  Aug. 

1012.  R.  aconitifoUuB  Ii.  W.-  und  StB.  handf.-S—Tth., 
Zpfl.  3sp„  zugespitzt,  eingeschnitten-gesägt;  St.  vielbth. ;  Früchtch. 
vkteif.,  höckerig- convex ,  äderig-runzelig,  unberandet,  Schnabel 
dünn,  hakig.  4.  Qebirgswälder;  mittle  u.  südl.  Geb.,  u.  in  den  A. 
Mai  bis  Aug.  Var. :  Auf  den  A.  kleiner,  St.  3 — 5bth.  R.  aco- 
uitifoliuH  L.;  auf  niedrigem  Bergen  ß.  höher,  St.  vielbth.,  Bzpti. 
länj^er-zugt'spit'/t;  U.  platanifolius  L. 
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b.  B.  nervig;  Blb.  weiss,  od.  rosenroth  an^;claaten. 
1018.  B.  pamassifolius  L.  WB.  her2t.-eif.,  nervig,  ganz- 
randig,  Nenren  der  oberen  Fläche  nebst  d.  St.  u.  Bthstielen  wol- 
lig; Früchtchen...  2|..  Höchste  A.,  Schweiz,  A.  v.  Aelen,  Wallis, 
Qranbänd.;  Tirol,  Kirschbaumer  A.,  KalkgerÖlle  des  Monte  Um- 
brail  am  Wormser  Joch.     Jnni.  Jnli. 

1014.  R.  pyrenaeus  Ij.  B.  lanzettl.,  nervig,  ganzrandig; 
St.  1 — 3th.;  Jithstiele  an  der  Spitze  wollig;  Friichfbh.  vkteif., 
coovex,  glatt,  nnberandet,  Schnabel  dünn,  hakig;  Waraelfaseru 
stielntnd,  gegen  die  Spitze  verschmälert.  4.  Feuchte  O.  der  A. ; 
Scliweiz,  Tirol  u.  Kämthen.  Juni.  Juli.  Bth.  weiss;  B.  meist 
liDeal.-lanzettl.  Variirt:  ß.  buplenrifolius  DC.,  B.  lanzettl.,  St. 
Ibth.  —  y.  plantagioeus  DO.,  B.  breit-lanzettf. ;  St.  mehrhth.; 
pUntagioeus  All.,  nicht  Pers.  . 
c.  B.  nervig;  Blb.  gelb. 
1016.  B.  gramineUB  Ij.  B.  lineal.-lanzettl.,  nervig,  ganz- 
randig, nebst  d.  St.  u.  Bthstielen  ganz  kahl;  St.  I-  u.  mehrbth.; 
Frfiditch.  fchräg-vkteif.,  zsgedräekt,  ronzelig,  ti.  etwas  gestreift, 
bd[ie1t,  knrs-bespitzt ;  WFaserh  gegen  d.  Spitze  verdickt,  etwas 
kenlenf.  4.  Sonnig«  Uügel  im  wärmeren  Wallis,  St.  r^eonhard  b. 
Sitten.     Mai.  Jnni.     Bth.  sattgelb. 

SUmtm  3.  Remmmulua.  Bth.  hell-  od.  goldgelb.  Das  Houiggrüb- 
cfaen  mit  einer  fleischigen,  aufwärts  gerichteten  Schuppe  bedeckt. 
BUi.  gelb. 

§.1.    B.  ungeth.;  W.  faserig. 

1016.  B.  Flammula  L.  B.  elliptisch,  lanxettl.  od.  lineal.-lan- 
z«tt]. ;  St.  aufrecht,  aufstrebend  od.  mit  gradeu  Gliedern  niedergestreckt 
o.  oft  wurzelnd,  vielbth. ;  Früchtchen  vkteif.,  glatt,  schwach-be- 
randet,  mit  einem  kurzen  stumpfen  Spitzchen  endigend.  4. 
Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Pfützen.     Juni  bis  Herbst. 

1017.  K.  reptans  L.  B.  lineal.  od.  lineal.-lanzettl.;  St./ädl., 
an  den  Gelenken  wurzelnd,  die  Glieder  mit  aufwärts  gerichtetem 
Bogen  gekrümmt ;  die  untere  Bscheide  an  d.  Gelenken  meist  blatt- 
los ;  Früchtch.  vkteif.,  glatt,  schwach-beronde  t,  mit  einem  graden 
am  Ende  znrückgekrümmten  Spitzchen.  4.  Auf  feuchtem  Saude; 
Ufer  der  Seen  in  d.  Schweiz,  häufig  im  Flussgeschiebe  der  oberen 
Saale,  bei  Kahia,  Kemschütz,  auf  beiden  Ufern,  Saalfeld,  ferner 
an  der  Elbe  bei  Pirna,  Hamburg,  £infelder  See,  Mecklenburg, 
Pommern,  Prenssen,  Frankfurt  a.  d.  O.,  Prenzlau.  Juni  bis 
Herbat. 

1018.  B.  ophiogloSBifolius  Vill.  B.  Iftngl. -elliptisch,  die 
untern  herz-eif.,  St.  aufrecht,  vielbth.,  Früchtch.  schräg-eif.,  be- 
fandet,   kurz-geschnäbelt ,     auf    beiden    Seiton    knötij^-rauh.     ©. 


Digitized  byLjOOQlC 


220  33.    Raminoulaoeae. 

Sümpfe;  Littorale,   bei  Aquileja,  auf  Veglia.     Mai.  Juni.     R.  fis- 
tulosus  Brign.     R.  cochlearifoHus  Hörnern. 

1019.  R.  liingua  L.  B.  verläogert-lanzettL,  zugespitzt;  St 
steif-auirecht,  vielbth.,  an  der  Basis  quirlig-bewurzelt,  Anslänfer 
treibend;  Früchtch.  zsgedrückt,  berandet,  glatt,  Schnabel  breit, 
korz-schwertf.  2(..  Stehende  Wasser,  Ufer.    Juli.  Aug. 

§.  2.  B.  ungeth.  od.  etwas  lappig;  W.  vielknollig,  nämlich 
aus  yerdickCen  Fasern  zsgesetzt. 

lOdO.  B.  Fioaria  Ij.  St.  beblättert;  B.  rundl.-herzf.,  die 
untern  geschweift,  die  obern  eckig;  K.  meist  3blättr.  4.  Wiesen, 
Zäune,  Wälder.    April.  MaL    Ficaria  rannnculoides  Aoth. 

1081.  R.  Thora  L.  var.  a.  Das  untere  stengeist.  B.  sitsend 
od.  knrsgestielt,  mndl.-nierenf.,  gekerbt,  das  folgende  vkteif.,  vorne 
eingeschnitten,  das  blüthenst.  lifnaetd. ;  Stengel  1-  od.  3bth.  2|.. 
Gebirgswäld.,  VorA.  u.  A. ;  Jura,  Tirol,  Unterstmk.,  Krain.  Mai. 
Juni.     B.  scutatus  WK. 

1022.  R.  bybridas  Biria.  Das  untere  stengeist.  B.  sitzend 
od.  kungestieh,  quer-breiter,  etwas  nierenf.,  vorne  fiut  gestutst, 
eingeschnitten-lappig,  der  mittle  Lappen  eif.-sugespitit;  die  Ufi- 
thenst.  lanzettl.;  St.  l~3bth.  4.  A.  v.  Tirol  bis  Oestr.  Mai.  Juni. 
R.  Thora  Jacq.  R.  Thora.  ß,  L.  Wohl  Variet  v.  R.  Thora. 
§.  3.  'B.  geliheilt  od.  zsgesetzt;  W.  vielknollig. 

1028.  B.  lllsrrieUB  Ii.  B.  nebst  dem  St.  seidig-wollig;  WB. 
Szählig,  Blättch.  ]ineal.-]anzettl.,  ungeth.  od.  2— 3th.;  Bthstiele 
rund;  K.  zurückgeschlagen.  4.  Felder,  unkuHiv.  0.<;  ösü.  Geb. 
Mai.  Juni. 

§.  4.  B.  zsgesetzt  od.  tief-gelappt  u.  gespalten ;  W.  faserig 
(bei  dem  B.  bnlbosns  ist  d.  Basis  des  St.  knollenartig  verdickt) ; 
Früchtch.  glatt 

^Bthstiel  Stielrand,  u.  nicht  gefurcht 

1024.  B.  aurioomus  K.  WB.  herzf.-kreisrund  od.  nierenf^ 
gekerbt,  ungeth.  S- o<l.  vielsp.;  Bstiele  an  d.  Basis  scheidig;  StB. 
üngerig-geth.,  Zpfl.  lineal.  od.  lanzettl.,  spreizend;  St.  vielbth.; 
Bthstiele  rund;  Früchtch.  bauchig,  schmal-berandet,  sammeth., 
Schnabel  fast  v.  d.  Basis  an  hakig.  4.  Haine,  Waldwiesen,  Zanne. 
April.  Mai.  ß,  fallax  Wimm.  Abschnitte  der  unteren  Stengelli. 
breit-rhombisch,  fast  3eck)g,  langgestielt;  so  z.  B.  in  Schlesien. 

1026.  B.  oasaubious  L.  Wurzelst  Scheiden  häutig,  blatt- 
los; das  WB.  einzeln,  herzf.-kreisrund  od.  nierenf.,  ungetheilt,  ge- 
kerbt,  seltner  etwas  gelappt  od.  Ssp.;  Bstiel  mit  blattlosen  Bchei- 
deu  an  d.  Basis  umgeben;  die  stengeist  gefingert,  Zpfl.  längl. -lan- 
zettl., spreizend;   St  vielbth.;   Bthstiele  rund;  Früchtch.  bauchig. 
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sehmal-berandety  sammeth.,  Schnabe]  ziemlich  grade,  an  d.  Spitne 
hakig.  4.  Schattige  Wälder;  Schlesien,  Böhmen,  Posen,  Prenssen; 
in  Böhmen  hanptsäcUich  am  Ufer  der  Anpa  bei  Zwoll,  Josephs- 
stadt hn  Köüiggrätser  Kreis.     Mai  Sehen  mehre  WB. 

1056.  B.  montanos  Willd.  WB.  handf:.gethei1t,  ZpH. 
vkteif.,  38p.,  stnmpfl.-gez&hnt ;  das  untere  stengeist.  5th ,  Zpfl. 
lingL-lmeal.,  handf. -spreizend,  das  obere  3sp.;  St.  ]-  bis  mehr- 
bth. ;  Bthstiele  rund ;  Früchtch.  berandet,  auf  beiden  Seiten  con- 
rex,  Schnabel  etwas  gekrümmt,  vielmal  kürzer  als  das  Früchtch. 
Fmchtboden  borstig.  4*  A.  n.  VorA.  n.  niedrigere  O.  am  Fasse 
d.  A.  bis  in  d.  Ebenen.  Jnni.  Jnli.  ß.  migor:  WB.  mit  mehren 
La|>pchen  eingeschnitten;  die  mittlen  Zpfl.  des  antem  stengeist. 
langer,  an  d.  Spitze  3-  n.  mehrzähnig;  R.  pyrenaens  Qooan.  K. 
Gouani  Willd.  —  R.  carinthiacns  Hopp,  ist  weiter  zu  beobachten ; 
die  Blättchen  spitzer,  d.  Lappen  entfernter,  schmäler. 

1057.  R.  Villarsü  DeOand.  WB.  handf.^eth.,  Zpfl.  vkt- 
eit.,  38p.,  spitz-gezähnt,  das  stengeist.  einzeln  od.  mehre,  fingerig- 
getheilt;  Zpfl.  lineal,  St.  1-  bis  mehrbth.;  Bthstiele  mnd,  Fmcht- 
boden borstig;  Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt,  berandet,  Schnabel 
hakig.  4.  VorA.  n.  A. ;  südl.  Schweiz;  Krain,  Karstgbg.  Mal 
Jnni.     K.  Homschnchii  Hopp. 

1058.  R.  acris  Ii.  WB.  handf.^eth.,  Zpfl.  fast  raatenf., 
eingeschnitten-spits-gezähnt;  StB.  gleiohgestaltet,  die  obem  3th. 
mit  UneaL  Zpfln.;  Bstiele  flamnig,  Haare  anliegend  od.  aufrecht; 
St.  Tielbth.;  Bthstiele  nmd;  Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt,  berandet, 
Schnskbel  etwas  gekrümmt,  vielmal  kürzer,  als  das  Früchtchen ; 
Fmchtboden  kahl.  4«  Wiesen  d.  Ebenen,  Gbge.  u.  A.  Mai  bis  Jnli. 

1059.  R.  lanuginosos  L.  WB.  handf.-geth.,  Zpfl.  breit- 
rkteif.,  3sp.-einge8chnitten,  spitz-gezähnt;  StB.  gleichgestaltet,  die 
ob«ni  3th.,  mit  längl.-lanzettl.  Zpfln.;  Bstiele  rauhh.,  ^aare  weit 
abstehend;  St.  vielhth.;  Bthstiele  nind;  Früchtchen  linsenf.-zsge- 
druekt,  berandet,  Schnabel  an  d.  Basis  breit,  an  d.  SpitM  einge- 
rollt, fast  halb  so  lang,  als  das  Früchtch.;  Fmchtboden  kahl.  %, 
Wälder  d.  Gebilde.    Mai  bis  Jnli. 

1080.  R.  velatinUB  Tenor.  WB.  handf.-geth.,  Zpfl.  breit- 
«ktelf.,  38p.,  eingeschnitten-gezähnt;  die  stengeist.  obem  3th..  Zpfl. 
lineal.;  Bstiele  ranhh.,  Haare  weit  abstehend;  St  vielbeh.;  Bth- 
utiele  nmd,  K.  zurückgeschlagen;  Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt 
berandet,  glatt,  Schnabel  grade,  viel  kürzer  als  das  Früchtch.' 
Fmditboden  etwas  haarig.  %,  Südl.  Istrien  n.  dabei  liegende  Inl 
seht.     Mai.  Juni. 

**Bthstiel  gefurcht. 

103L   R.  polyanthemos  L.    WB.   handf.-geth.,  Zpfl.  3Bp. 
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ud.  3th.,  eiugeschnitten,  Abschnittchen  fast  lineal. ;  Bthstiele  ge- 
lurcht;  Früchtch.  Imsenf.-zsgedrückt,  befandet,  Schnabel  hakig; 
Fr  ochtboden  borstig.  2|..  Wald  wiesen  u.  Wälder.    Mai  bis  Jnli. 

1082.  R.  nemorosus  DC.  WB.  handf.  geth.,  Zpfl.  vkteif., 
3»p.,  gezähnt;  Bthsticl«  gefurcht;  Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt, 
berandet,  Schnabel  an  d.  Spitze  eingerollt;  Fruchtboden  borstig. 
4.  Gebirgswälder,  VorA.  u.  A.  Juni.  Der  R.  aureus  Schleich,  be- 
steht in  kleinen  Exempl. 

1088.  R.  repens  L.  Wh.  dzählig  und  doppeU-Bzählig, 
Blättch.  dsp.^eingesohnitten-gexähnt;  Bthstiele  gefurcht;  K.  ab- 
Ht«heDd  ;  Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt,  berandet^  fein  eingestochen- 
punktirt;  Ansläufer  kriechend.  4.  Wiesen,  Aecker,  wSder.  Mai 
bis  Jnli. 

1084.  R.  bulbosus  L.  WB.  Szählig  n.  doppeIt-3zählig; 
Blättch.  3sp.  eingeschnitten-gezähnt;  Bthstiele  gefurcht;  K.  zurück- 
geschlagen; Früchtch.  linsenf.-zsgedrückt,  berandet,  glatt;  St.  an 
d.  Basis  knollenf.  4.  Felder,  unknltiv.  O.    Mai  bis  Jnli. 

1086.  R.  pygmaeuB  Wahlb.  BasalB.  einzeln  od.  zwei, 
nieisf  5)app{g,  sehr  knrz-gestielt,  Stiel  scheidig;  BLappen  halb- 
eif.;  StB.  einzeln,  sehen  2  opponirte,  3— Sspaltig,  mit  eirund- 
länglichen  Abschnitten,  fast  bis  znr  Basis  getheilt,  sitzend;  Candex 
knollig,  spindelf.;  Bth.  einzeln,  endst.;  AossenP.  mit  5  eiranden, 
hohlen,  blassgelben,  aussen  schwärzlich  behaarten  B. ;  InnenP. 
mit  5  eirunden,  schwach  ansgerandeten,  gelben  B. ;  Honigschuppe 
ohne  erhabenen  Rand.  4-  Eine  nordische  Pflanze,  in  alpinen  C^ 
genden  von  Skandinavien  bis  zur  Schneegrenze,  in  Lappland,  auf 
Spitzbergen  etc.  heimisch,  in  den  A.  1847  von  Wendland,  in  den 
Krimler  Tauem  in  2000  m.  Hohe,  später  auch  am  Glöckner  u 
m.  a.  0.  entdeckt.     B.   und  Bth.  glänzend. 

§.  5.     B.  zsgesetzt,  od.  tief-gelappt;  W.  faserig;  Früchtch. 
runzelig,  od.  mit  Knötchen  od.  Dornen  besetzt 

1086.  R.  Philonotis  Ehrb&rt.  WB.  3zählig  od.  doppelt- 
3zäh]ig,  Blättch.  3sp.,  eingeschnitten-gezähnt;  Bthstiele  gefurcht; 
K.  zurückgeschlagen;  Früchtch.  linsenf.-ssgedrückt,  berandet,  aaf 
den  ganzen  Mittelfeldern  od.  nur  vor  dem  Rande  mit  einer  Reihe 
Knötchen  besetzt  0.  Kultiv.  O.,  an  Sümpf.  Mai  bis  Aug.  H. 
hirsntus  Cort     R.  sardous  Crtz. 

1087.  R.  Boeleratus  Ii.  Die  untern  B.  handf.-getheilt,  ein- 
geschnitten-gekerbt,  die  obem  38p.,  Zpfl.  lineal.;  K.  zurückge- 
schlagen; das  Fmchtköpfchen  längl.-ährenf.;  Früchtch.  nnbekielt, 
am  Rande  mit  einer  eingegrabenen  Linie  umzogen,  in  der  Mitte 
auf  beiden  Seiten  fein-runzelig.  0.  Feuchte  O.    Juni  bis  Herbst. 

,  1088.  R.  arvenais  Ii.     WB.  ganz  od.  3sp.,   gezähnt,    StB. 
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3Kählig,  Blättcli.  f^estieUf  3-  bis  vielsp.,  Zpfl.  kcilf.,  vorne  gezBhniy 
die  obem  lineal.;  Frnchtch.  flach- zsgedrücktf  geschnäbelt,  domig, 
knotig,  od.  netzig,  mit  einem  hervonpringenden  auf  beiden  Seiten 
dornigen  od.  gezähnten  in  d.  Mitte  belcielten  Hände.  0.  Aecker, 
knitiT.  O.  Mai  bis  Juli.  Var.  o.  mit  domigen  Friichtch.  u.  ß, 
tubercnlatns :  Früchtcb.  auf'  beiden  Seiten  mit  stampfen  Knötchen 
a.  Am  Rande  mit  stumpfen  Zähnen  besetzt:  R.  tuberciüatus  De- 
Cand.  y.  inerrais:  Frnchtch.  auf  beiden  Seiten  mit  hervorsprin- 
j^enclen,  ineinanderfltessenden  Adern  besetzt  n.  ganz  wehrlos; 
Rand  ohne  Zähne.  Bisher  an  einem  einzigen  O.  in  d.  Kähe  v 
Bonn. 

1089.  R.  muricatUB  Ij.  Die  untern  B.  rundl.  od.  nierenf.? 
31arppig9  ungleich-grob-gekerbt,  die  obern  3äp.  an  d.  Basis  keilig; 
Bihstiele  den  B.  gegenst. ;  R.  abstehend ;  Früchtch.  geschnäbelt, 
flach,  knotig  od.  dornig,  mit  einem  glatten,  geschärften  Rande 
amsogen.  ©.  Niedrig  gelegene  O.;  Fiume,  södl.  Tirol.  Mai 
bis   Jali. 

1040.  R.  parviflorus  L.  B.  herzf.-rundl.,  3sp.,  lappig-ge- 
kerbt, die  obem  51appig,  die  obersten  längl.,  ungeth.  od.  3lAppig; 
Bthstiele  d.  B.  gegenst.;  K.  zurückgeschlagen,  Früchtch.  ge- 
schnäbelt, linsenf.-zsgedrückt,  knotig  od.  dornig  mit  einem  glatten, 
geschärften  Rande  umzogen.  0.  Unknltiv.,  etwas  feuchte  O.  u. 
Weinberge;  Monfalcone,  Istrien.     Mai  bis  Juli. 

Trib.  6.    Helleboreen  De€. 

227.  Oalthft  L.    Dotterblume. 

1041.  C.  palustris  Ii.  8t.  aufstrebend;  B.  herzf.-kreisnind, 
klein-gekerbt     4.    Wiesen,  Ufer,  Gräben.     April  bis  Juni. 

228.  TröUioi  L.    TroUblume. 

1042.  T.  europaeus  L.  Die  10—15  KB.  fast  in  eine  Kugel 
xsechliessend ;  Blb.  so  lang,  als  die  Stbg.,  od.  ein  wenig  kürzer; 
B.  5^.,  Zpfl.  rautenf.,  3sp.,  eingeschnitten  u.  gesägt.  1|..  Fjonchtc 
Wiesen;  Gbg.   u.  VorA.     Mai  bis  Juli.     Bfh.  gelb. 

220.  Erinthifl  SftlisWry.    Winterling. 

1048.  £.  hiemalis  Salisbury.  KB.  5—8,  läugl.  4. 
Schattige  Haine  d.  Ebenen  u.  VorA.;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb. 
Febr.  März.     Bth.gelb. 

280.  HellAomi  L.    Kiesswurz. 

1044.  H.  niger  Ii.  WB.  fussf.;  Schaft  mit  2—3  DeckB.» 
1 — 2bth.;  DeckB.  oval.  4.  Schattige  Wälder  d.  Gbg.  u.  VorA.» 
südl.  o.  östl.  Geb.     Dez.  bis  Febr.     Bth.  weiss. 
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1045.  H.  viridis  L.  St  nackt,  an  den  Verästelungen  be- 
blättert; B.  üisBf.y  Blättch.  d.  WB.  Eorfickgekrtimmt,  rinnig-ge- 
bogen, verlängert-lanzettL,  spitz,  nngleicb-tief-gesägt,  kahl  oder 
etwas  flanmh.,  nnterseits  runzelig-geädert,  Adern  hervorspringend, 
Narben  aufrecht.  2|..  Wälder,  södl.  Greb.,  im  mittlen  hin  u.  wie- 
der.    März.  April.     Bth.  griin.     OfT.  Radix  Hellebori,  d.  Rhizom. 

1046.  H.  odoruB  W.  K.  St.  nackt,  an  den  Verästelangen 
beblättert;  B.  fassf.,  Blättch.  der  WB.  flach,  breit-lanzettl.»  zuge- 
spitzt, klein-,  fast  gleich-gesägt,  kahl  od.  nnterseits  korzh.,  mn- 
zelig-äderig,  Adern  vorspringend;  Narben  wagerecht-znrückgc- 
krümmt  2|..  Gebirgige  Wälder;  südl.  Geb.  März.  April.  Bth. 
grün.  Var.  ß.  atrombens,  Bth.  aussen  mit  einem  violetten  An- 
striche: H.  atrorubens  WK.,  dieser  in  Stmk. 

1047.  H.  dumetorum  W.  K.  St  nackt,  an  den  Veräste- 
lungen beblättert;  B.  ftusf.,  Blättch.  der  WB.  lanzettl.,  klein-, 
ziemh'ch  klein-gesägt,  kahl,  die  Hauptadem  nnterseits  etwas  her- 
vorspringend, die  Nebenadem  eingesenkt.  2|..  Hecken;  Krain, 
Stmk.    März.  April.     Bth.  grün. 

1048.  H.  foetidas  Ii.  St.  vielbth.,  beblättert;  die  untern 
B,  fnssf.  mit  7  u,  9  Blättch,,  die  obem  Ssp.,  kleiner  als  der  ver- 
breiterte Bthstiel;  DeckB.  d.  Aeste  u.  Bthstielc  oval.  1|..  Steinige 
O.;  südl.  u.  westl.  Geb.,  ostlich  bei  Thüringen.  März.  April. 
Bth.  grün.  • 

231.  Isöpymm'L.    Musi^elbldmchen. 

1040.  I.  thaliotroides  Ij.  W.  kriechend,  Fasern  huschelig ; 
Blb.  stumpf.  4.  Wälder;  Genf,  Littor.  u.  östl.  Geb.  bis  Schlesien 
u.  PreuBsen.     März  bis  Mai.     Bth.  weiss. 

232.  NigeUft  L.     Schwarzkümmel. 

1060.  N.  arvensis  L.  Stbk.  begrannt,  Granne  halb  so  lang 
als  das  Stbk.;  Kapseln  glatt,  auf  d.  Bücken  Snervig,  von  d.  Basis 
bis  zur  Mitte  zsgewachsen;  Bthhülle  fehlend;  S.  3kantig,  feinkör- 
nig-rauhlich.  0.  Kultiv.  O.  Juli  bis  Sept.  KB.  weiss,  vorne 
bläulich,  nnterseits  grüngestreift  u.  netzig. 

1061.  N.  damasoena  L.  Stbk.  graanenlos;  Kapseln  glatt, 
V.  der  Basis  bis  zur  Spitze  verwachsen:  Bth.  behüllt;  S.  Skantij;^^ 
qner-mnzelig.  0.  Kultiv.  0.;  Istrien,  Fiume.  Mai  bis  Juli.  KH. 
hellblau,  an  d.  Spitze  u.  an  d.  Adern  nnterseits  grün. 

1062.  N.  sativa  L.  Stbk.  grannenlos;  Kaps,  drüsig-ranh, 
auf  d.  Rücken  Inervig,  von  d.  Basis  bis  zur  Spitze  verwachsen; 
Bthhülle  fehlend;  S.  Skantig,  quer-runzelig.  ©.  Bei  Erftirt  ge- 
baut, u.  daselbst  hin  u.  wieder  unter  d.  Saat.  Juni.  Juli.  KB. 
weisslich.    Früher  off.  Semen  Nigellae. 
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233.  A^QÜ^gu  L.     Akelei. 

1058.  A.  vulgaris  Ii.  Sporne  an  d.  Spitze  hakig,  Platte 
sehr  stumpl^  ausgerandet;  Stbg.  ein  wenig  l&nger  ab  die  Platte; 
KB.  längL-eif.;  B.  doppelt- Szählig,  Blättchen  31appig,  gekerbt, 
Kerben  eif.,  abgerundet.  4.  Wälder.  Juni.  JnlL  lith.  blau.  Var. 
kleiner.   St  meist  Ibth.,  Blätteh.  viel  kleiner:  A.  viscosa  Gonan« 

1054.  A.  Haenkeana  Koeh.  Sporne  an  d.  Spitie  hakig, 
läni^cr  als  die  gestutzt-stnmpfe  Platte;  Stbg.  etwas  länger  als  die 
PIfttte;  KB.  läng].-eif.;  B.  doppelt-3zählig,  Blätteh.  bis  über  die 
Mitte  .'iap.,  eiogeschnitten-gekerbt,  Kerben  eil,  od.  längl.,  stumpf. 
2)..  Ortenburger  A.  bei  Spital  in  Oberkämthen,  n.  längs  d.  Save- 
sttroiD ,  bei  Laibach.  Juni  Juli.  Aquilegia  alpina  Flaeoke.  A. 
Stembergii  Rchb.  K.  syn.  ed.  1.  Vielleicht  Var,  v.  d.  A.  vul- 
garis mit  tiefer-eingeschnittenen  B.    Bth.  blau. 

1055.  A.  atrata  Kooh.  Sporne  an  d.  Spitze  hakig,  länger 
ala  die  sehr  stumpfe,  mit  einer  kleinen  vori»pringenflen  Spitze  ver- 
sehene Platte;  Stbg  1'/«  mal  länger  als  d.  Platte;  Kit.  längl.-eif.; 
li.  doppelt -3zäh]ig;  Blätteh.  halb-8sp.,  gekerbt,  Kerben  eif., 
stampf.  2j.  A.  n.  VorA.,  bis  München  herab.  Juni.  Juli.  Bth. 
Tiolettbraun. 

1056.  A  alpina  Ij.  I^me  ziemlich  grade  od.  gebogen 
(nicht  hakig),  so  lang  als  die  gestutzte  Platte  od.  etwas  länger; 
Stb^.  kürzer  als  die  Platte;  KB.  breit-eif.;  B.  doppelt- 3zählig, 
HISttch.  tief- Bsp.,  eingeschnitten  od.  gekerbt,  Kerben  läng]., 
stumpf.  2|..  A.  d.  Schweiz.  Juli.  Aug.  isth.  freudigblau  A.  mon- 
tsnA  Stemb. 

1057.  A.  pyrenaioa  DeCand.  Sporne  an  d.  Spitze  grade; 
Platte  abgerundet,  so  lang  als  der  Sporn  u.  die  Stbg.,  od.  ein 
wcais  langer;  KB.  längl.-eif.:  B.  Ifaoh-  od«  doppeIt-3%äblig,  wenig- 
kerbig,  Kerben  abgerundetw  4.  Steinige  O.;  Krain,  Kärnthen,  südl. 
Tirol ;  südl.  Schweiz.  Juni.  Juli.  A.  alpina  Lam.  Stemb.  A  vis- 
coea  Treviran.  Bth.  blau,  fast  um  die  Hälfte  kleiner,  als  bei  A. 
Tolgsüris. 

834.  Mi^Biia  L.    Rittersporn 

1058.  D.  Consolida  L.  hl.  1  blätterig;  St.  einfach -ästig; 
Tc  surmbth.;  Bthttieleh.  viel  länger  als  dat  DeckB  ;  Kapsel  kahl. 
(m}^  KultiT.  O.     Juni  bis  Aug.  axurblau. 

1050.  D.  paniculatum  Host.  hl.  1  blätterig;  St  sehr  ästig, 
rispig;  Tr.  armbth.;  Jithstielchen  viel  länger  als  das  DeckB.; 
Kapael  kahl.  0.  Accker  auf  d.  Insel  Osero.  Ganz  ähnlich  ist  D. 
«ÜTaricatum  Ledeb.,  nur  sind  die  Früchtchen  angedrückt- flaumig; 
Variet.? 
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1060.  D.  elatum  Ii.  Bl.  4b]ätterig,  Saum  d.  iuit«r^  Blb. 
28p.,  bärtig;  H.  handf.-5sp.,  Zpfl.  ^sp.,  eingcschnitten-gesagt, 
Bfti«]e  an  der  Basis  «nicht  scheidig;  Bthstielch.  oberwfirts  mit  2 
lineal.  DeckB.  4.  Grasige  O.,  an  Bichen;  Ghg.  t.  Stmk.,  Mihr., 
im  Riesenghg.,  Aelener  Berge  d.  Bch weiss.  Juni.  Juli.  D.  inter- 
medium  Ait.  D.  Clnsiamim  Host  I>.  alpinum  W.  K.  D.  mon- 
taaum  DO.     K.  aaurblan;  Blb.  mssfiu-ben. 

lOei.  D.  hsrbrldnm  WiUd.  Bl.  4b]itterig,  Saum  d.  untern 
Blb.  2sp.,  bärtig;  B.  SsäMig-vielth.,  Zpfl.  lineal. ;  BstSele  unter- 
wärts scheidis-yerbreitert;  Bthstielch.  in  d.  Mitte  mit  2  Ii  il 
Deckblätteh.  4.  Karstgbg.  im  Litt  Juni.  Juli.  D.  fissum  WK 
mk,  blau. 

1068.  B.  Staphysagria  L.  Bl.  4blätterig,  Blb.  an  der 
Basis  zsgewachsen,  bartlos;  B.  handf.-5sp.,  Zpfl.  ganz  od.  Ssp.; 
Bthstielch.  an  d.  Basis  mit  3  DeckB.  ©.  Am  Meere  in  Istrien. 
JunL  Jna    K.  bkm;  BA.  weiss!. 

D.  Ai*oi8  Ii.,  aus  dem  Orient  stammend,  gehört  der  Euro- 
päischen Flora  nicht  an,  doch  soll  sie  bisweilen  verwildert  vor- 
kommen. 

285.  Aooniiom  L.    Eisenhut. 

1068.  A.  Anthora  L.  Honigbehälter  auf  einem  gebogenen 
Nagel  wagerecht- nickend,  Sporn  kreisf.-zurückg^rollt,  an  der 
obem  Seite  seiner  Basis  rechtwinkelig  einwärtsgebrochen.  ^. 
Steinige  O.  der  A.;  Jura,  Oranbünden,  Krain,  Oestr.  Aug.  Sept. 
Bth.  gelb. 

1064.  A.  Kapellus  Ii.  Honigbehälter  auf  einem  gebo|^nen 
Nagel  wagerecht-nickend ,  Sporn  etwas  zurückgekrämmt ;  Bth. 
tniuhig;  die  jungem  Früchteh.  spreizend;  S.  s^rf*.3kantig,  auf 
d.  Bücken  stumpf-faltige  runzelig.  4.  Feuchte  O.,  A.  u.  VorA., 
Berggegenden  in  Böhmen,  Schlesien,  Vogelbg.,  sonst  sehr  serstr. 
Juni  Ms  Aug.  Bth.  violett,  selten  bläulich  od.  weiss,  ce.  A  tau- 
ricum  Wulf.:  ganz  kahl,  Traube  gedrungen.  ~  /3.  A.  angustübfium 
Bemh.:  kahl,  Bzipfel  sehr  schmal.  —  y.  A.  pyramidale  Mill.; 
flaumh.,  Bthstiele  aufttrebend.  A.  Napellus  Jacq.  fl.  anstr.  — 
J.  A.  neomontanum  Wulf.:  flanmh.,  höher,  HpätMilhend,  Btlistiele 
steifabstehend. 

1066.  A.  Btoerkeamun  Bchb.  Honigbehälter  *anf  ^nem 
oberwärts  gebogenen  Nagel  schief-geneigt,  Sporn  hakig;  dM  jfin- 
geren  Früchteh.  einwärts  gekrümmt,  zsschliessend ;  S.  acharf- 
Skantig,  auf  d.  Rücken  geschärffc-runzelig-falt^.  2^.  Gkbirgsw&lder ; 
sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni  bis  Aug.  A.  iatenuediom  DC. 
A.  neomontanum  Willd.  A.  Napellus  Stoerk.  Bth,  violett  oder 
weiss,  od.  violett  n.  weiss-bunt. 
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1066.  A.  variegatum  L.  Honigbehälti^r  auf  einom  graden 
Nage)  anflrecht  od.  schief-geueigt,  Sporn  hakig;  Tr.  an  d.  Basis 
Sstig,  endlich  rispig;  jüngere  Früchtch.  panülel;  S.  scharf- Skantig, 
qii«r-gefaltet,  Kfickenfaltea  geflügelt,  hantig,  welHg.  4*  A.  u. 
h51iere  Gbg.;  sDdl.  n.  mittl.  Geb.  Jnh'.  Aug.  Bth.  violett,  blau, 
weiss  v.  blau-bnnt;  A.  Cammamm  Jacq. 

1067.  A.  panioolatuin  I«am.  HonigbebäJter  auf  einem 
gekrümmten  Nagel  aickend,  Sporn  zurüekgekrümmt;  Bth.  Iranbig, 
endlich  sperrig-rispig;  jüngere  Früchtch.  «preiseDd;  S.  scharf- 
3kantig,  qner-gefaltet,  Rückenfalten  geflügelt,  häutig,  wellig.  4. 
Feuchte  O.  d.  A.  Juli.  Axig^  Bth.  vigJett,  B^  immer  flanmh., 
Haare  grade,  Vagerechi-abstehend.  A.  cernnum  Wulf.  A.  flexi- 
canle  Hoppe  u.  Homseh. 

1068.  A.  I«yeoctonam  L.  Die  Honigbehälter  aufrecht, 
Sporn  fadlich,  zirkelf.-s8gcroDt;  S.  überall  faltig-runzelig,  stumpf- 
Sfcantig  mit  scharfem  Kiele;  B.  handf.  4*  GebirgswSlder  n.  VorA., 
fehlt  im  Königreich  Sachsen.  Jani.  Jah.  Bth.  schwefelgelb^ 
weisalich,  roth  {hm  Ungarisch.  Exempl.^  blänlich  u.  riolelt. 

Tri^.  5.    Paeonieae. 

2M.  Aeta^  L.    Christophskraut. 

1060.  A.  spioatä  L.  Beeren  nmdl.-oyal;  BIb.  so  lang  als 
d.  Stbg. ;  Tr.  eif.;  B.  SsähHg-doppeH'gefledert,  Bllttch.  elf.  od. 
langL,  eingeschnitten  gesägt.  2|..  Schattige  Wälder.  Mai.  Juni. 
Bth.  weiss. 

287.  Oimioiftiga  L.    Wanzenkraut. 

1070.  O.  foetida  Ii.  Fruchikn.  meist  zu  4,  flanmli.,  sehr 
knngeetielt;  B.  Szahlig-doppeH-gefiedert,  BHittch.  eif-län^.,  un- 
^eich-dopp^-gesigt.  2|..  Haine;  Mähren  bei  dem  O.  Sloun, 
Weichselnfer  bei  Graudenz,  überhaupt  zerstr.  in  Prenssen  u.  Po- 
sen. Juli.  Aug.  Actaea  Cimicifuga  L.  DC.  Bth.  grünlich.  Cimici- 
foga  racemosa  Barton,  aus  Nordamerika  stammend,  kommt  unw. 
Bnhiand  in  der  Lausitz  verwildett  vor. 

S88.  Patioia  L.    Päonie. 

1071.  P.  OoraUina  Beta.  St.  ganz  einfach,  Ibth.;  Früchtch. 
meist  5,  wagerecht-abstehend ;  B.  doppelt-3zählig,  unterseits  weiss- 
lich-lauchgrün,  Blattch.  elliptisch-längl.  od.  elliptisch,  ganz,  das 
endst  an  der  Basis  keilig;  WFasern  rübenf.,  gegliedert  ästig, 
sitzend  od.  kurz-gestielt  4.  Wälder;  auf  d.  Müllersbeige  am 
Kogelbache  bei  Bieichenhall.    April.  Mai.    Bl.  purpurn. 

107S.  P.  peregrina  Hill.  St.  ganz  einfach,  Ibtb.; 
Früchtchen  2  od.  3  von  d.  Basis  an  fast  wagerecht-abstebend ;  B. 
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doppelt-Szählig,  unten  weissl.-lauchgriiu,  Blättchen  2  — 38p,  Fetzen 
ganz,  2*  od.  dsp. ;  WFasern  zu  langl.  Knollen  verdickt,  meist  lang- 
gestielt.  4.  Steinige  0.;  sildl.  Schweiz,  sädl  Tirol,  Krain,  Littorale, 
in  der  Form  der  P.  ofßcinalis  L.  in  Folge  der  Knltnr  verwildert 
im  Oleissethal  nnw.  Jena  an  bewachsenen  Bergabhängen.  Mai. 
Jnni.  P.  off*,  u  preregrina  M.  et  fL  D.  Fl.  u.  Gand.  P.  rosea 
Hoet.  P.  bannatica  Roch.  P.  humilis  Retz.  Bl.  purp.  —  Die  P. 
ofRcinülis  L.  n.  der  GSrten  ist  nach  der  Beobachtang  von  Dr. 
Facchini  Abkömmling  der  wilden  P.  peregrina  Mill. 

Farn.  S4.   Ifymiiliaemceae. 

Mit  angegliederten  Rhizomen  wurzelnde  Wasserpflanzen  mit 
lang-gestielten  lederigen  schwimmenden  B.  Bththeile  meist  zahlreich, 
die  äosseren  wendelstandig ;  Carpell  vielblätterig^  paracarp,  mit 
zahlreichen  anatropen  Samenknospen  an  den  tief  ins  Innere  vor- 
springenden plattenformigen  Placenten;  Fr.  eine  nnvollstündig  ge- 
fächerte, eigentlich  1  fächerige  vielsamige  Beere. 

Centmm:  Tropische  Flusse  n.  Laildseen. 

GArrtJNGEN: 

289.  NymphMa  L.  AnssenP.  iblätterig;  B.  des  InnenP.  zalü- 
reich,  ohne  Nectarium. 

240.  Niphar  8m.  AnssenP.  5blätterig;  B.  des  InnenP.  mit' 
Nectarinm. 

ARTEN: 

239.   NymphMft  L.    SmitL    Seerose. 

107d.  H.  idba  Im.  B.  rondl.,  tief-hersf.,  ganzrandig,  Lappen 
d.  Basis  wegen  der  gradelinigten  Bucht  schief-eif. ;  Fmchtkn.  bis 
gegen  die  Spitze  mit  Stbg.  besetzt;  Narbe  12  — 20sti^ahlig.  4. 
Stehende  n.  langsam  fliessende  Wasser.  Juni  bis  Aug.  Narben 
gelb;  Blb.  schneewdss.  Var.  mit  um  die  Hälfte  kleinem  Bth  : 
N.  alba  ß,  minor  DC,  überhaupt  eine  sehr  variable  Pflanze. 

1074.  N.  biradiata  Sommerauer.  B.  rund!.,  lief-henf., 
etwas  geschweift,  Lappen  der  Basis  fast  gleichseitig-eif.,  wegen  der, 
mit  gekrümmten  Rändern,  auswärts  offenen  Bucht;  Fmchtkn.  bis 
gegen  die  Spitze  mit  Stbg.  bedeckt;  Narbe  5 — lOstrahlig.  2|^ 
Triebener  See  in  Oberstmk.,  Zellersee  im  Salsb.  Juli.  Aug.  Blb. 
schneeweiss,  Narben  in  d.  Mitte  mit  einem  kreisranden,  gezähnten, 
blutrothen,  getrocknet  violetten,  mit  3  Zähnen  in  die  einzelnen 
gelben  Strahlen  auslaufenden  Flecken. 

1076.  N.  Candida  PresL  B.  rundl.,  tief-herzf.,  etwas  ge- 
schweift, Lappen  der  Basis  fast  gleichseitig-eif. ,  wegen  der,  mit 
gekrümmten    Rändern,   auswärts   ofl^enen   Bucht;    Fmchtkn.    ent- 
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blösst,  gliut»  nur  an  der  Basis  mit  Stbg.  besetzt;  Narbe  Sstrahlig. 
2|..  Stehende  Wasser;  Böhmen,  um  Königgrätz.  Juli.  Aug.  bl. 
weiss;  Fruchtkn.  ei-kegelf.,  glatt,  nur,  am  untersten  Drittheil 
seiner  Höhe  mit  BIb.  u.  den  hier  entspringenden  Stbg.  bedeckt 
^DAch  Presi).  Diese  n.  die  vor.  rechnen  Neuere  sir  den  formen 
von  N.  alba  L. 

840.  Nnphar  Smith.    Teichrose. 

1076.  N.  luteam  Smith.  K.  5blitterig,  Narbe  flach,  tief- 
genabelt,  gansrandig,  kaum  randschweifig,  10— 20strahlig,  Strahlen 
Tor  d.  Kande  verschwindend;  Stbk.  längl.-lineal. ;  B.  oval,  auf  ^/j 
herzt-eingeschnitten,  I^appen  genähert.  4.  Stehende  u.  langsam 
fliessende  Wasser.  Juni  bis  Aug.  Bth.  gelb,  wie  bei  allen.  Variirt: 
Bth.  um  die  Hälfte  kleiner,  übrigens  nicht  verschieden;  u.  B.-  u. 
Btlistiele  seidig-flaumh.     Nymphaea  lutea  L. 

1077.  N.  pamüum  Smith.  Engl.  Fl.  K.  5blätterig;  Narbe 
sfeemf.-8pitz-gez&hnt  od.  eingeschnitten,  meist  lOstrahlig,  zuletzt 
halbkugelig  mit  an  den  Bimd  auslaufenden  Strahlen;  Stbk.  fast 
4eck]g,  um  die  Hälfte  länger  als  breit;  B.  fast  oval,  tief-herzf., 
Lappen  meist  auseinandenretend.  4«  Stehende  Wasser,  zerstr.  dch 
d.  Geb.»  Gräpeler  See  in  St.  Qallen,  häufiger  im  nördl.  Geb.  Juli. 
Aug.     Njmphaea  pumila  Hoffm.    Bth.  gelb. 

1078.  N.  Spennerianom  Oaud.  K.  Sblätterig;  Narbe 
stemC-apitz-gezähnt  od.  eingeschnitten,  meist  lOstrahlig,  zuletzt 
halbkugelig,  Strahlen  an  den  Rand  auslaufend ;  Stbk.  llneal.-längl., 
£ast  Imal  länger  als  breit;  B.  fast  oval,  tief-herzf,  I^appen  meist 
aoaeinandertretcnd.  4-  Im  f  eldsee  des  Schwarzwaldes,  Spitzing- 
see  in  Oberbaiem.  Juni  bis  Aug.  N.  minima  Spenn.  bot.  Ztg. 
Bth.  gelb. 

1076  -f  1077.  N.  luteo-pumilum  Casp.  Staubwegmündung 
schwach  eingedräckt,  11 — I4strahlig;  Strahlen  vor  d.  Rande  ver- 
schwindend; sonst  wie  N.  luteum  Sm.  4.  Stehende  Gewässer  in 
Ostpreussen.     Juli.  Aug.     N.  intermedinm  Led. 

Farn.  M.   Ber^eriteae. 

Straucher  od.  Halbsträucber.  Bth.  hypogynisch,  mit  Kelch 
a.  Krone  verseben,  gynandrisch,  einfach  symmetrisch;  KelchB. 
2X2  od.  I — 3x3;  KronB.  ebenso;  StaubB.  (u.  KronB.)  vor  den 
KelchB.  inserirt,  unächt  1  fächerig,  mit  2  nach  aussen  elastisch 
aalspringenden  Klappen;  Carpell  monocarp,  1  fächerig,  mehrknospig; 
gainenknospen  aufrecht  od.  aufsteigend,  anatrop,  mit  2  Integu- 
menten;  Staubweg  kurz  od.  fehlend^  Beerenfrucht  od.  Kapsel; 
Samen  mit  fleischigem  Kndosperm  u.  gradem  Keim 

Centrum:  Nördliche  gemässigte  Zone. 
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GATTUNGEN: 

241.  Btrbtril  L.  Keloh  2X3b1ätterig;  Krun«  iX^bläUerig; 
B«ere  1 — dsninig. 

248.  S^ilMdiu  L.  Keloh  2x2blättorig;  Krone  2X2bliUterBg; 
KelchB.  u.  KronB.  gespornt 

.     ABT£N: 
24L  Berberil  L.    SMerdoni. 

1079.  B.  TtllgariB'.Ii.  Donien*9th.;  B.  baschdig,  vkteif.,  ge- 
wimpert-gesl^;  Tr.  rielbth.,  niederhsngend ;  Bth.  ganz  od.  seicht- 
anegenrndel  (.  Ctobfisch  u.  gebirgige,  waldiige  C,  am  häufigsten 
auf  den  Kalkalpen.    Mai.  Juni.    Bau  hellgelb. 

242.  Ipimodiiuii  L.    Sockenblnme. 

1080.  £.  alpinum  Ij.  WB.  fehlend,  das  stengelct.  doppelt- 
3zählig.  2t.  Schatdge  0.;  Krain,  sUdl.  Tirol,  auch  bei  Danzig, 
femer  bei  Eisenach  am  Mädelstein  verwildert.  April.  Mai.  Bth. 
blutroth,  Honigbehälter  hellgelb. 

Fab.  36.    €arj0plu'lleae. 

Ein-  bis  mehrjährige  Pflanzen  mit  Mittelstöcken  (Caodiees)  od. 
Khizomen^  selten  niedrige  Sträucher;  B.  meist  in  2-  bis  tnehr- 
zähligen  Wirtein.  Bth.  h3rpogyni8ch  od.  dch  Verwachsung  schwach 
perigynisch,  mit  Kelch  u.  Krone,  einfach  symmetrisch,  gynandrisch 
od.  unächt  diklinisch;  Kelch  mehr  od.  weniger  gamosepal;  Krone 
meist  völlig  dialypetal;  StaubB.  mit  langen  Filamenten,  2kam- 
merig,  nach  innen  aufspringend;  Carpell  2 — öblatterig,  paracarp, 
griffellos  od.  mit  sehr  kurzem  Staubweg,  meist  direkt  in  fädliche 
Mündnngslappen  gespalten,  deren  Zahl  von  derjenigen  der  CarpellB. 
oft  unabhängig  ist;  Samenknospen  sahlreieh,  selten  einzehi  od. 
wenige,  campylotrop,  an  einer  säulenförmigen,  lang-gestreckten^ 
freien^  mittelstfindigen  I^acenta  ringsum  befestigt;  Kapeelfrucht, 
seltner  Beere,  Deckelfr.  od.  1  sämige  Schliessft*.;  Samen  1  bis  mehre, 
mit  campylotropem,  um  das  Perisperm  gebogräem  Keim. 

Centntm:  NordMch»  genIvigM  Zob«. 

GATTUNGEN: 
Trib.  1.    Sileiiefte. 

Kelch  röhrig;  Pistill  -auf  einem  deutlichen  Stempel tii4(er 
(gynophorum)  inserirt;   Carpell  völlig  griffellos;   B.  nebenblattloe. 

248.  Gjitophik  L.  Typus:  T,  5,  2x5,  2*^);  KapMl  mit  4 
Zähnen  aufspringend;  Fmchtkelch  nicht  au^eblasen. 


*)  Di«  letzte  Ziffer  in  der  Rl«thenformel  der  Garyophyllemi  giebt  di«  Zakl  Her 
MfindnngsUppeii  an. 
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ZU.  TnBiea  Seop.  Typus:  5^  5,  2X5,  2;  Kapiel  4kla{>pig; 
KrunenB.  nicht  genagelt,  allmälig  in  den  Stiel  venchmälert. 

246.  Diaatku  L.  Typus:  T,  5,  2X5,  2;  Kapeel  4Uappig; 
KronB.  plötsUcb  in  den  Stiel  zsgezogen ;  am  Orand«  des  Kflches 
eine  2blätterige  Hülle. 

846.  SsfMtrUL.  Typus  :T,  5,  2x5,  2;  K^^el  4jaUinig 
aufspringend;  Frachtkelch  aufgebissen. 

847.  Ombalvi  k  TyP^^  %  ^  ^X^»  3;  Beerenfr.;  Kelch 
stark  an%eblasen. 

848.  8U«M  L.  Typus :^  5,  2X5,  8;  Ki^Mel  im  unteren 
Thefl  3ßU:herig,  mit  6  Z&hnen  aufspringead. 

84t.  Lyoknii  D.  C.  Typus  :T,  5,  2x5^  5;  Kapsel  vollkommen 
]  fächerig,  5zähnig  aufspringend. 

850.  AgrosUmaa  L.  Mitodongslappea  behaart;  sonst  wie 
Lychnis. 

861.    Drypij  L.    Typus:  T,  5,  2x5,  3;  Deckelfr.  Isamig. 

Trlb.  2.    AlBitteae. 

KelchB.  frei  od.  nur  an  der  Basis  verbunden;  Stempeltr&ger 
fehlt;  KronU.  ungenagelt,  gegen  die  Basis  keilförmig  verschmälert; 
CAipall  völlig  grifiellos;  B.  nebenblattlos  od.  seltner  mit  kleinen 
NebenB. 

868.  Bnffmia  L.  Typus:  4,  4,  4,  2;  Kapsel  2klappig,  2samig, 
flaehgedräckt. 

853.  Bagiu  L.  Typus:  4,  4,  4,  4;  seltner:  5,  5,  5,  5; 
Kapsel  4 — 5Uappig;  KronB.  ganz;  Same  nierenförmig,  flügellos. 

854.  Bpergidft  L.  Typus:  5,5,  1—2x5,5;  Kapsel  5klappig ; 
KronB.  ganz;  Same  rundl.,  geflügelt. 

866.  Lej^mm  Waklb.  Typus:  5,  5,  2x5,  3;  seltner:  4, 
4y  2X4,  3;  KronB.  ganz  od.  schwach  ausgerandet;  Kapsel 
3k]appjg;  Same  Skantig;  B.  mit  zarten  NebenB. 

866.  Halitnthiif  Fr.  Same  eirund,  auf  dem  Bücken  ge- 
wölbty  auf  der  Bauchseite  grubig;  Pflanze  oebenbl%tUOs;  sonst  wie 
Lepigonum. 

867.  Faeohinift  Bohb.  Same  nierenförmig,  mit  einem  Haar- 
schopf aus  spreuigen  Haftren  gekrönt;  sonst  wie  Halianthus. 

868.  AllUM  W«Ub.  Same  nierenf.,  flügeUos;  B.  nebenblatt- 
los; sonst  wie  Lepigonum. 

869.  Ohtrlerift  L.  Typus:  5,  0,  2x5,  8;  Kapsel  3klappig; 
äussere  StaubB.  an  der  Basis  drüsig. 
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260.  Moebringift  L.  Typus:  4—6,  4—5,  2x4— 5,  2».  3; 
Kapsel  4 — 6klappig;  Same  mit  Anhfingsel. 

261.  Arensm  L.  Typus:  5,  5,  2x5,  3;  Kapsel  6klappi^ ; 
Same  obne  Anhäng^sel ;  äussere  StaubB.  am  Qrund  drüsig. 

26B.  Holofteum  L.  Typus:  5,  5,  3-5,  3;  Kapse]  mit  6 
zuräckrollcudeu  Zähuen  aufspringeud. 

268.  Sieihkria  L.  Typus:  5,  5,  2x5,  3;  KroiiB«  gespalten; 
Kapsel  öklappig. 

264.  Mofieliia  Ihrh.  Typus:  4,  4,  1—2x4,  4;  Kapsel  8lappig 
aufspringend. 

265.  MalMkiwn  Fr.  Typus:  5,  5,  2x5,  5;  Kapeel  5klapp]g, 
Klappen  2spa]tig;  KronB.  ausgerandet  od.  2theilig. 

266.  Oerastiiim  L.  Typus:  5,  5,  1—2x5,  5;  Kapeel  lU- 
klappig;  KronB.  ausgerandet  od.  2spaltig. 

Trtb*  8.    Paronyehieae. 

Kelch  deutlich  gamosepal>  die  kleinen  KronB.  an  der  Basis 
mit  ihm  vereinigt ,  ebenso  die  StaubB. ,  daher  die  Bth.  schwach 
perigynisch;  Fruchtknoten  1 — 2kno8pig;  B.  mit  Neben B. 

267.  Telephium  L.  Typus:  ^'  ^'  ^'  ^'  Kspsel  Sklappig,  unten 
3fäch€rig;  Samen  Öreihigk 

268.  Corrigiola  L.  Typus:  ^'  ^'  ^'  *^ ' Schliessfrucht  1  sämig; 
Samenträger  central. 

269.  Herniaria  L.  Typus:  5,  5,  2X5,  2;  Schliessfrncht 
1  sämig. 

27a   Ilkfibrum  L.    Typus:  ^»  ^»  ^^^^  *^'    Kapsel     I sämig, 

mehrklapig. 

271.  Paronyohia  Tonra.     Typus:   ^  *  »•  <>>  *<^»  2;  ^^^^ 

1  sämig,   vom  Kelch   umschlossen,    58paltig,  bisweilen   nicht  aof- 
springend. 

272.  Pelyoarpoa  Löffl.  Typus:  5,  5,  3  s.  5,  3;  Kapsel 
3klappig,  vielsamig,  bis  zur  Basis  einrollend. 

Trib.  4.    Hderantheae. 

Krone  fehlend;  B.  nebenblattloa;  sonst  wie  die  Paronyehieen. 
273*   Sel«ra»ihiM  t.    Typus:  5>  0>  2X5  (5  s.  2),  2 
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Trib*  5.    Portiilaceae. 

Keieb  2blättorig  (selten  3 — 5b]ätterig),  dadiig;  Krone  5blät- 
terig,  mit  Kelcb  u.  Androecum  peiigynisch  verbunden;  Frncht- 
knoten  3-  bis  vielknospig;  oft  anächt  geflichert;  Staobweg  deutlich, 
paracarp,  gelappt;  Deckelfracht,  Schliessfracht od.  3klappige  Kapsel. 

274.  PtriidMa  L.  T}pu8:  f»  *7^'  ^~^^  ^"~^'  Kelch  von 
der  ringförmigen  Scheibe  abfällig;  Deckelfracht. 

«76.  Moniia  L.  Typos:  ^'  ^»  ^'  ^5  Kapsel  3klappig,  31»che- 
rig,  3samig. 

ARTEN: 
Trib.  1.    HUeneen  DC. 
Caryophyllearum  gen.  Jnss. 
243.  Gyysophik  L.    Gipskraut. 

1081.  G.  repens  L.  St.  ans  niedergestreckter  Basis  aufrecht, 
oberwarts  locker-ebensträussig  a.  nebst  den  Aesten  kahl;  der  K. 
kraiaelf.- glockig,  ha]b-5sp.,  Zpfl.  eif.-längl.,  stumpf,  grade;  8tbg. 
a.  Gf.  körzer  als  die  i^lb;  H.  lineal.,  nach  beiden  Enden  ver- 
scknalert.  2)..  Kiesige  Abhänge  der  A.,  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebenen,  vereinzelt  am  Harze,  am  Bachsensteln  bei  Kloster  Walken- 
lied  auf  Gipsabhäogcn,  in  den  A.  sehr  häufig  dch  die  ganze  Kette 
n.  herab  bis  Constanz  u.  München,  daselbst  auf  den  Kiesbänken 
der  Isar.    Juni  bis  Aug.    filh  weiss  od.  röthl.' 

1082.  C.  fastigiata  L.  St.  aus  einer  aufstrebenden  Basis 
aufrechty  an  dem  Gipfel  gedrungen- ebenstränssig,  oberwarts  nebst 
den  Aesten  schmierig-flaumig;  der  K.  glockig,  halb-5sp.,  Zpfl.  eif., 
abgerundet-stumpf,  grade;  Gf.  u.  die  Stbg.  länger  als  die  blb.; 
U.  Uneal.,  nach  beiden  finden  verschmälert  4.  Gebirgige  O.,  Gips- 
abbäoge,  Sandfelder;  Mähren,  Böhmen,  Schlesien.  Lausitz,  Sachsen, 
Thüringen  bis  nach  Hannover,  vereinzelt  bei  herlin,  Posen, 
Preassen,  Pommern,  Brandenburg,  Mainz,  Unadlingen,  Oberbaden 
o.  in  Graubunden.  Juni  bis  Aug.  G.  arenaria  WK.  Blb.  weiss 
od.  roth). 

1088.  G.  panioulata  Ii.  St.  von  der  Basis  an  sehr  ästig, 
rispig,  unterwärts  kurzh.;  Bispe  weitlänftig,  locker,  kahl;  der  K. 
beckenf. -glockig ,  tief-5sp.,  Zpfl.  rundl.-eif.,  sehr  stumpf,  grade, 
mit  vor  der  Spitze  verschwindendem  Rückenstreifen;  B.  lanzettl., 
sehr  spitz,  meist  Snervig.  4*  Sandige,  steinige  Hügel;  Mähren 
am  Czeizer  See.  Wagram  u.  Türkenschanze  bei  Wien.  Juli. 
Blb.  weiss 
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1084.  G.  aoutifolia  Fischer.  St.  v.  der  Basis  an  sehr 
ästig,  rUpigf  kahl;  Hispe  locker,  weitUUil'tig,  Aestchen  nebet  den 
BthstielckeB  sdumerig-flaumig ;  der  K.  glockig,  halb-Ssp.,  ZpA. 
liuigL,  zngeepltit,  an  der  Spitse  inrfickgekrfimmt ;  Stbg.  u.  Gf. 
kürser  als  die  Blb.;  B.  lanaetü.,  sehr  sptts,  meist  nervig.  2^ 
Sandfelder;  in  den  an  Ungarn  grenzenden  Oegenden  v.  Unteröstr. 
Jnli.  Aug.    BIb.  weiss  od.  rÖthl. 

1086.  Q.  muralis  Ij.  St.  aufrecht,  fast  gabelsp.,  ästag-rispig, 
an  der  Basis  etwas  rauh;  die  Bth.  zerstreut,  der  Kelch  kreiself., 
5zahnig,  Zähne  abgerundet-stumpf;  die  Blb.  gekerbt  od.  Misge- 
randet;  B.  lineal.,  nach  beiden  Bnden  verschmälert  0.  Aecker, 
Feld.,  meist  nicht  selten,  aber  keineswegs  aberall.  JnlL  Aug. 
Blb.  hell-purpurn,  Adern  satter.  Q.  serotina  Uayne  ist  nicht  rer- 
schieden. 

244.  Tuiea  Seopoli  mit  Abänderung.     Felsnelke. 

1086.  T.  saxlfrag^  Boop.  St.  nach  allen  Seiten  hingebreitet, 
uberwärts  ästig;  der  K.  glockig,  8tumpf-5zähnig;  B.  lineal.,  spitz, 
am  Rande  rauh,  an  der  Basis  häutig- berandet,  an  den  Sl  ange- 
drückt. 4.  Steinige  Hügel,  Kiesfelder,  Wege;  sudl.  Geb.,  sodann 
Kegensbuxg,  Bdhmen,  ehemals  bei  Jena,  aber  daselbst  ausgerottet, 
häufig  in  den  A.  (Petit  Sal^ve  bei  Genf  u.  viele  a.  O.),  bis  Mün- 
chen herab,  daselbst  am  Ufer  des  W&nn- Ganais.  Juli.  Aug. 
Gypsophila  saxiiraga  L.    Blb.  bleich-pnrp.,  Adern  dnnkler. 

245.  DUnthüf  L.    Nelke. 

Sfmm  1,    Armerüutrum  Smr.    Bth.  köpfig  od.  etwas  gehäuft.    Bib. 
gezähnt  od.  fast  gaozrandig.    BL  fleischfarbig  od.  purpurn. 

1087.  D.  prolifer  Ii.  Bth.  gehänft-kopfig ;  die  6  Hanschuppen 
durchscheinend-häutig,  rauschend,  elliptisch,  die  9  äusseren  um 
die  Hälfte  kttrzer,  stachelspitzig,  die  innersten  sehr  stumpf,  länger 
als  der  K. ;  Kelchschnppen  den  HQUschuppen  gleichgestaltet,  den 
K.  einwickelnd;  St.  kahl;  S.  glatt.  Q.  Suidfelder,  sonnige  Hügel, 
meist  nicht  selten.    Juli.  Aug.     1>.  diminutus  L.  ist  dieselbe  Pfl. 

1088.  B.  velutinUB  Qussone.  Bth.  gehäuft-köpfig ;  die 
6  Hnllschuppen  durchscheinend-häntig ,  rauschend,  elliptiscli»  die 
2  äusseren  um  die  Hälfte  kürzer,  stachelspitzig,  die  innersten  sehr 
stumpf,  länger  als  der  K.;  die  Kelchschnppen  den  Hfillschuppen 
gleichgestaltet,  den  K.'  einwickelnd;  die  mittlen  Glieder  des  8t. 
zottig;  die  8.  kurz-stachelig.  ©.  Unfhicfatbare,  sonnige  Hflgel ;  bei 
Triest,  F.  Mayer:  Fiume,  No5.     Juli.  Aug. 

1080.  B.  Armerifi  L.  Bth.  gehuschelt;  die  Kelchitcbuppen 
u.  DeckB.  lanzetU.-pfrieml.,  krautig,  ungefähr  so  lang  als  die  Röhre, 
rauhh. ;  ß.  lineal.,  nach  vorne  verschmälert,  an  der  Spitze  stumpfl. 
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lu   nebet  dem  St.  flaumh.  0.   Waldige  O.,  Zäune,  verbreitet,  aber 
nieht  gemein.    Juli.  Aug. 

1O90.  D*  barbatus  Ij.  Bth.  böschelig-gehäiüit;  die  Kelch- 
»chappen  krautig,  eif.,  begrannt;  Granne  pfrieml.,  so  lang  als  die 
Bohre;  die  äoHseren  DeckB.  lineal.-lanzettl. ,  sehr  spits,  Korück- 
gebogen-abttehend ;  B.  knrs- gestielt,  lanzettl.  2^.  Bergwiesen, 
ATriften;  Veltlin,  Kämtfaen,  Kndn,  Stmk.    Joli.  Aug. 

lOei.  D.  Oarthusianoruixi  L.  Btli.  in  ein  endst.,  meist 
OUnthiges  Köpfchen  gehänft;  Kelehtichnppen  lederig,  braun,  ran- 
scbend,  rkteif.,  sehr  stampf,  begrannt,  Granne  pfrieml.,  länger  als 
die  halbe  Röhre;  Uullsehappen  fost  eben  so  gestaltet;  Platte  der 
BJb.  8o  lang  als  ihr  Nagel;  B.  sämmtl.  lineaL;  die  Scheide  länger 
ala  die  4ftche  Breite  des  B.  4.  Trockene  Wiesen  bis  in  die  A. 
JaU.  Aag. 

Baek  fand  einen  Bastard  zw.  D.  Armeria  u.  D.  Carthusia- 
nomm  (K«). 

1092.  D.  atrorubens  'AU.  Bth.  in  ein  endst,  12—30- 
blnthiges  Köpfchen  dicht-zsgeballt;  Kelchschni^>en  lederig,  braun, 
raitfchend,  Tktei£,  sehr  stumpf,  begrannt,  Granne  pfrieml.,  länger 
als  die  halbe  Röhre;  Hfillschuppen  fast  eben  so  gestaltet;  Platte 
der  Blb.  halb  so  lang  als  ihr  Nagel;  B.  sämmtl.  lineal.;  die 
Scheide  länger  als  die  4üuihe  Breite  des  B.  2|..  Triften  der  nied- 
rigen Gebirge  u.  A. ;  Wallis  u.  Uri,  sudl.  Tirol,  Littorale.  Juni. 
Juli.     D.  yaginatus  Till. 

1008.  D.  UbumioUB  Bartling.  Bth.  in  ein  endst^  meist 
Gblüthiges  Köpfchen  gehäuft;  Kelchschnppen  lederig,  bleichgräfl, 
g^HUtet,  längt,  in  eine  krautige  lanzettL-pfirieml.  Spitce,  ungefähr 
Y.  der  Länge  der  Röhre  endigend ;  Hüllschuppen  fast  eben  so  ge- 
•taltet;  B,  sammtL  lineal.-lanzettl.,  od.  lineal.;  die  Scheide  länger 
als  die  doppelte  Breite  des  B.  2).  Felsige  Hügel;  Littorale.  Juli. 
Von  Expl.  des  D.  Seguierii  mit  dicht-gehäuflen  Bth.  dch  den 
4kantigen  St  u.  die  längeren  Bscheiden  verschieden. 

1094.  P.  Seguierii  Villars.  St  oberwärts  Ssp. ;  Bth.  ge- 
sweiet  od«  böschelig-gehänffc  od.  rispig;  Kelchschuppen  eif.,  be- 
grannt, Granne  krautig,  so  lang  als  die  Röhre  od.  2*  od.  3mal 
kürzer;  DeckB.  lanzettl, ;  B.  Uneal-lanz^ttl.,  versidunälert-sagespitzt, 
meist  5nerng;  die  Scheide  nngefiihr  so  Isng  als  die  Breite  des  B.; 
Blb.  vkteif.,  gezähnt  4.  Grasige,  buschige  O. ;  Wallis ,  Tessin, 
TGdtirol,  Stoä.,  Mähren,  Böhmen,  bei  München,  Regensb.,  Dresd., 
Königreich  u.  Provinz  Sachsen,  Saalfeld  bis  Lobenstein  an  felsigen 
Abhingen  der  Saale  (R.  Richter),  Medebach  in  Westph.  Juli. 
Aug.  D.  asper  Willd.  En.  a.  asper:  Kelchschuppen  etwas  ab- 
stehend. D.  Seguierii  Wulf.  D.  asper  Rchb.  D.  scaber  Schleich. — 
f,  sÜTaücns:   Kelchschnppen  aufrecht  od.  angedruckt.    I).  silvaticus 
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Hoppe.  D.  Seguierii  Hchb.  —  y,  collinus:  die  Bth.  in  ein  dich- 
teres Böschel  gedrängt.  1).  coninos  WK.  —  J.  controveraus :  Bib. 
bis  über  den  dritten  Theil  eingeschnitten-gezähnt,  Zähne  lanzettl.- 
pfrienü.^  D.  Stembergii  Schleich.,  nicht  Hoppe.  D.  controTersus 
Gand. 

Summ  2,     Oaryophyilum  Ser.     Die  Bth.  einzeln  od.  nspig. 
i^.  1.     Bib.  gezähnt  od.  £ut  ganzrandig. 

1005.  D.  neglectus  Lots.  St.  Ibth.;  Kelohschappea  eif., 
mit  einer  pfrieml.,  straffen  Granne,  so  laag  als  die  Bohre  od. 
länger;  B  lineal.,  starr,  t.  der  Mitte  an  verschmälert-spiti,  am 
Rande  rauh,  unterseits  Snervig;  bib.  gekerbt  4.  Höchste  A.  der 
Schweiz,  »ehr  selten;  Umbrail  in  Graubünden,  Glamer  A.  gegen 
Granbünden  zu,  A.  la  Denna  im  Val  di  Non  södl.  Tirol.  Jali. 
D.  glacialis  DC.  prodr.  Gaud.     D.  teuer  Balb.    Bib.  purp. 

1096.  B.  alpinuB  1».  St  Ibth.;  Kelchschappen  lanzetti., 
begrannt,  Granne  lineal.-pftrieml.,  krautig,  ungefähr  so  lang  als  die 
Röhre;  B.  lenzettl.-lineal. ,  stompf,  nach  der  Basis  Tersebmälert, 
1  nervig;  Bib.  gekerbt,  noch  einmal  so  lang  als  der  E.  4>  A.  u. 
VorA.;  Unteröstr.  u.  Stmk.  Juni  bis  Aug.  Bib.  oben  fleischfarbig, 
mit  einem  purpurn«  u.  weiss-gefleckten  Ringe,  unterseits  grünlich- 
weiss.     St  2—3  Zoll  hoch. 

1007.  D.  glacialis  Hänke.  St  Ibth.;  Kelchschuppen  lan- 
zettl.,  begrannt,  Granne  lineal  -pfrieml. ,  krautig ,  länger  als  die 
Röhre;  B.  lineal.,  stumpf,  1  nervig,  nach  der  Basis  verschmälert; 
Bib.  gekerbt,  anderthalbmal  so  lang  als  der  K.  4.  Hödiste  GranitA. 
jAli.  Aug.  St  dicht-rasig,  2— 3^'  hoch  od.  fast  fehlend.  Bib.  ein- 
farbig^ kürzer  als  am  vorigen. 

1008.  B.  deltoides  L.  Bth.  einzeln;  Kelchschuppen  meist 
zu  2,  elliptisch,  begrannt,  mit  der  pfrieml.  Granne  um  die  Hälfte 
küi-zer  als  der  K.;  B.  lineal .-lanzctid. ,  die  unteren  stumpf,  nach 
der  Basis  verschmälert,  St  flaumig-rauh;  Bib.  vkteif. ,  gezähnt 
2j..  Wiesen  u.  trockene  Triften,  Waldränder;  südl.  der  A.  sehr 
selten.  Juni  bis  Sept  Bl.  rosenroth,  mit  porpornem  Kng.  Var.  ß, 
glaucus:  B.  meergrün,  Bl.  heU-rosenrotii  od.  weiss,  mit  purpurnem 
Ringe.     D.  glaucus  L. 

Zwischen  D.  deltoides  L.  u.  D.  Armeria  L.  ist  bisweilen  ein 
Bastard  beobachtet  worden:  D.  Anneria- deltoides  Hellw. 

1000.  B.  ciliatus  Qussone.  St  aufrecht,  3-  bis  vielbth.; 
Bth.  wechselst,  die  oberen  genähert,  sehr  kurz-gestielt,  an  der 
Spindel  angedrückt,  die  unteren  gestielt,  entfernt,  etwas  traubig- 
gestellt;  Schuppen  des  K.  läugl.-eif ,  zugespitzt  verschmälert,  fast 
domig-stachelspitzig,  am  Rande  durchscheinend  -  trockenhäntig ; 
2mal  kürzer  als  die  Röhre  des  K. ;    B.  lineal.,  spitz,  rinuig,  am 
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Rande  faft  wimperig-rauh ;  Blb.  etwas  apitz,  lanzettl.-längl.  od. 
elliptisch,  ganzrandig  od.  schwach -gezähnt  4.  Felsen  am  Meere; 
Torre  d*Orlando  bei  Pola  in  Istrien,  Veglia  bei  Besca  nnova.  D. 
littoralis  Host.    D.  racemosns  Yisian.     bl.  fleischroth. 

1100.  D.  silTestris  Wolfen.  St  1— Sbth.;  ßth.  einzeln; 
Kelchschuppen  angedrfickt,  breü-eif.,  nbgestntzt-stumpf^  kurz-be- 
graimt,  4mtA  kürzer  als  die  Rohre;  li.  gras-  od.  bläal.-grön,  lineal., 
spitx,  am  Rande  ranh ;  Blb.  vkteif.,  gekerbt,  bartlos;  Stäramchen 
sehr  karz.  4.  Felsige,  trockene  O.  der  A ,  in  die  sadl.  Gegenden 
hinabsteigend.  Juli.  Ang.  D.  Carjrophyllns  f.  inodoms  L.  D.  Tirgi- 
neos  Host  Bth.  gemcUos.  Var. :  B.  gras-  u.  mecrgrUn,  K.,  wie 
bei  anderen,  kürzer  n.  länger,  breiter  n.  schmfiler;  Blb.  hell-fleiscfa- 
iarbig  od.  sattrosenroth,  gekerbt  od.  ikst  ganzrandig ;  n.  a.  elatior': 
St.  höher,  2-,  3-  u.  meerbth.:  D.  rirgineus  Jacq.  Fl.  anstr«  — 
ß,  hnmilior:  niedriger,  Ibth.  D.  silvestris  Walf.  bei  Jacq.  ic.  rar. 
Auf  höheren  A.  manchmal  fast  stengellos;  diese  y.  subacaulis 
hat  das  Ansehen  des  D.  glacialis;  dazu  D.  ürigidus  Koch,  bot 
Z^.    1^24. 

UOl.  D.  CaryophyllUB  K  Bth.  einzeln ;  Kelchschnppen  ange- 
drückt, fast  rantenf.,  mit  einem  Spitzchen,  4mal  kürzer  als  die 
Höhre;  B.  lineal.,  spitz,  meergrün,  am  Rande  glatt,  an  der  Basis 
etwas  ranh;  Blb.  vkteif.-,  gekerbt,  bardos;  Stämmchen  verlängert, 
niederli^end,  sehr  ästig.  4.  Ueberall  der  Zierde  wegen  knltivirt, 
n.  hie  o.  da  auf  Mauern  gleichsam  wild.  Juli.  Aug.  Bl.  sehr  wohl- 
riechend, die  Farbe  ins  Unendliche  varürend. 

HOS.  D.  oaesius  Smith.  St  meist  Ibth.;  Kelchschuppen 
angedrückt,  eif.,  stumpf,  kurz-gespitzt  od.  begrannt,  4mal  kürzer 
als  die  Rohre;  B.  lineal. ,  stumpfl.,  meergrün,  am  Rande  rauh; 
Blb.  ▼kteif.,  gekerbt,  bärtig;  die  Stämmchen  niederliegend,  wur- 
zelnd, sehr  ästig,  dicht-rasig.  4.  Felsen  u.  steinige  Gebirge,  zerstr. 
deh  das  Qeb.,  Thüringen,  namentlich  gemein  im  Schwarzathal, 
Rosatrappe  im  Harz,  Hessen,  Dresden,  Böhmen,  b.  Moszyn  in  Posen, 
Schlesien,  Odergebiet,  sehr  verbreitet  am  Rhein  vom  Elsass  bis 
zom  Miederrhein,  verbreitet  in  den  A.,  bei  München  etc.  Mai. 
Jmii.     D.  virginens  ^.  L.  Bl.  fleischfarben. 

§.  2.  Die  Blb.  tief  fingerig«  od.  iiedersp.-eingeschnitten. 
1108.  D.  plomarius  Ij.  St  2— 5bth.;  i>th.  einzebi;  Kelch^ 
schuppen  rundl.-eif.,  knrz-stachclspitzig,  4mal  kürzer  als  die  Röhre; 
B.  llnefil.-pfrieml.,  meergrün,  am  Rande  ranh;  Blb.  bis  zur  Mitte 
fingcrig-vielsp.,  mit  einem  ganzen,  vkteif.  Mittelfelde;  Stämmchen 
niederliegend ,  wurzelnd,  sehr  ästig,  dicht-rasig.  4.  Felsige  ().; 
Stmk.,  Unteröstr.,  Mähren.  Juli.  Aug.  später  als  D.  caesius.  Blb. 
r5senn>th  od.  weiss,  zuweilen  ohne  Bart:  D.   hortensis  Schrad. 
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1104.  D.  arenarius  X^  St  meist  Ibtli.;  Kclchschuppen  eiC 
stumpf,  karz'bespitzt^  4mal  kurzer  als  die  Rohre ;  B.  lineaL-pfriem)., 
grasgrün,  am  Rande  raub ;  Jilb.  fieder8p.-YieUh.,  mit  einem  ganzen, 
l&ngf.  Mittelfelde ;  Stämmchen  niederliegend,  wurzelnd,  sehr  ästig, 
dicht-rasig.  4.  Sandfelder;  v.  Königsberg  dch  Prenssen,  Pommern, 
bis  Frankf.  an  d.  O. ;  Gräneberg  in  Schlesien  n.  östl.  Grenxe  v.  d. 
Unterlausitz.  Juli  bis  Sept.  Platte  d.  Blb.  weiss,  an  der  Basis 
mit  einem  gr^en  Flecken,  u.  mit  weissl.  od.  purpurnen  Haaren 
bestreut 

Zwischen  D.  arenarius  u.  D.  Carthnsianomm,  ebenso  xwiscben 
J).  arenarius  u.  D.  caesius  wurden  Bastarde  beobachtet. 

1105.  D.  8ni>erbii8  fj*  St.  meist  einsein,  2-  bis  mefarbth.; 
Bth.  serstr.;  Kelchschuppen  eif.,  sugespitst-begrannt,  Sraal  kttrser 
als  die  Röhre;  B.  grasgrün,  Kneal^-lanzettK,  Eugespitzt,  die  unteren 
stumpfl. ;  Blb.  fiedersp.-viehh.,  mit  einem  ganzen,  längl.  Mittelfelde. 
(^  %,  Feuchte,  sumpfige  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.,  tob  den 
A.  bis  in  den  höchsten  Norden.  Juli.  Aug.  Blb.  hell-rosenroth 
od.  lila,  an  der  Basis  oft  grün  u.  mit  purpurnen  Haaren  gehärtet. 

1106.  D.  monspessulanas  Ij.  Bth.  gezweiet  od.  ftist  ge- 
häuft; Kelchschuppen  eif.,  begrannt,  mit  krautiger,  pfrieml.  Granne, 
halb  so  lang  als  die  Röhre;  B.  lineal.,  rerschmälert'snlaufend  u. 
sehr  spitz;  Blb.  bis  zur  Mitte  fingerig-rielth.,  mit  einem  ganzen 
vkteif.  Blittelfekle;  W.  mehrstengeüg;  St  ans  liegender  Basis  auf- 
strebend. 4*  Felsige,  waldige  O.  der  Gbge  u.  A. ;  Stmk.,  Uttorale, 
Krahi,  Kämthen,  südl.  Tirol,  Tessin,  Jura.  Juli.  Aug.  Blb.  fleisch- 
farbig od.  weiss.  D.  monspeliacus  L.  im  syst,  nat  D.  erubescens 
Trev.  Blb.  bärtig.  Var.  ß,  plumosus:  Blb.  bartlos.  D.  plumoaos 
Sprengl.  D.  Wiüdsteinii  Stemb.  —  y.  alpicola:  St,  niedrig,  Ibth.^ 
dch  den  Standort  auf  den  höheren  A.    D.  alpestris  Stemb. 

249.   Sftpeum  L.    Seifenkraut. 

1107.  8.  Vacoaria  Ii.  Bth.  lockcr-ebensträussig;  K.  geflügelt- 
kantig  ;  Blb.  klein-gekerbt,  nackt ;  St  aufrecht,  ganz  kahl ;  B.  lan- 
zettl.,  an  der  Basis  zugewachsen.  ©.  Kultiv.  O.,  im  Getreide^ 
besonders  auf  Kalk  u.  Lehm.    Juni.  Juli.    Bl.  fleischfarben. 

1108.  a  ofQoinaliB  L.  Bth.  büschelig-ebenstriuissig;  K.  walaU 
kahl;  Blb.  gestutzt,  bekrönt;  St.  aufrecht;  B.  längl.-elliptisch.  4. 
Kies  der  Bäche,  Zäune,  Gebüsch.   Juli.  Aug.   Bl.  hell-fleischfarbig. 

UOO.  8.  ooimoides  L.  Knrzh.;  Bth.  ebenstränssig-riapig ; 
K.  walzl.,  zottig;  Blb.  stumpf  od.  seicht-ansgerandet,  bekrönt;  St. 
niedeiigestreckt;  B.  lanzettl.  od.  elliptisch,  die  unteren  in  d.  Bstiel 
verschmälert,  vkteif.  %.  Sandige  Hügel  u.  VorA. ;  Kämthen,  Tirol, 
Mittenwalde  in  Oberbaiem,  südöstl.  Schweiz.  April  ^bis  Aug»  Bl. 
rosenroth. 
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*  1110.  8.  lutea  L.  Bth.  ebensträossig-köpHg;  K.  fast  walz]., 
rstuhh.;  Bth.  stampf,  bekrönt;  St.  aufrecht;  B.  lineal.,  die  wurzelst, 
g&nz  kahl.  2)..  Höchste  A.;  südl.  Schweiz  anf  der  mittäglichen 
Seite  des  Matterhom,  am  Fusse  desselben  über  dem  Thale  Tor- 
njinche  u.  etwas  aber  den  Alpenhiitten,  am  Breuil,  hänfig.  Jnli. 
Aug.     Blb.  schwefelgeih ;  Kägel  u,  Stbg.  schwarz-violett 

247.  Oiievbfthl  L.    Girtntr.    Taubenkropf. 

Uli.  C.  bacciferus  Ij.  2j..  Wälder  der  Ebenen,  etwas  feuchte 
O. ,  Ufer  unter  den  Weiden;  zerttr.  dch  das  Geb.,  aber  stellen - 
weis  häufig,  so  z.  B.  sehr  verbreitet  im  Saalufergebüsoh  zwischen 
Dornburg  u.  Kahla.    Juli.  Aug. 

248.  SiliM  L.    Leimkraut 


1,  Vi9ca§o.  Bthstand  traubtg  od.  ährenf. ;  Bth.  abwechselnd 
in  ehiseitswendige  od.  zweizeilige,  meist  gezweiete  Trauben  od. 
Aehren  geordnet,   mit  einer  einnelnen  Bth.  in  der  Qabelspahe. 

1112.  8.  gallioa  Ii.  Tr.  endst.,  meist  gepaart,  klebrig-flaumig ; 
Bth.  wechselst;  K.  röhhg,  rauhh.,  der  fhichttrag.  eif. ,  mit  dem 
Bthstielchen  abstehend  od.  zurückgeschlagen,  Zähne  des  K.  lanzettl.- 
pfrieml.;  Blb.  vkteif.,  ungeth.,  ganzrandig,  gezähnelt  od.  ausge- 
randet;  B.  längl.,  die  unteren  vkteif.  0.  Unter  der  Saat;  zerstr. 
dch  das  Geb.  Juni.  Juli.  Blb.  fleischfarbig  od.  weiss!,  ^ruchtträger 
viel  kärzer  als  die  Kapsel.  Var.  ß,  quinquevulnera :  Blb.  im  Mittel- 
felde blutroih,  am  Rande  rothl.-weiss  od.  weissl.  S.  quinquevul- 
nera L.  Blb.  oft,  wie  bei  der  Art  llberhaapt,  ganzrandig,  klein- 
gi^erht  u.  vktherzf.  —  y,  anglica:  der  St  ästiger,  ausgebreiteter. 
8.  angjica  L. 

1118.  8.  Vesper tina  Retaias.  Tr.  endst,  meist  gepaart, 
gewöhnlich  5bth.;  Bth.  wechselst;  K.  rohrig  u.  etwas  keulig, 
lOstreifig,  aderlos,  angedrückt-flaumig,  während  der  Bthzeit  auf 
dem  aufrechten  Bthstielchen  nickend,  die  fruchttrag,  keulenf.,  auf- 
recht, Zähne  des  K.  eif.,  spitz].;  Blb.  bis  über  die  Mitte  2sp., 
^Itz-bekränzt ;  B.  vkteif.  od.  lanzettl.,  nach  der  Basis  verschmälert 
0.  Sandiger  Meeresstrand  bei  Triest  Mai.  Juni.  S.  bipartita 
Desf.     Blb.  fleischroth;  Fruchtträger  so  lang  als  die  Kapsel. 

1114.  8.  diohotoma  Ehrhart.  Tr.  endst.,  gepaart,  vielbth. ; 
Blh.  wechselst ;  K.  röhrig,  etwas  bauchig,  lOstreiflg,  aderlos,  rauhh., 
während  der  Bthzeit  nebst  den  sehr  kurzen  Bthstielchen  nickend, 
die  fmchttrag.  eit-längL,  aufrecht,  Zähne  des  K.  eif.,  spitz;  Blb. 
his  fiber  die  Mitte  2sp.,  gestutst- bekränzt;  B.  elliptisch-lanzett]., 
xagespitxt,  die  untersten  spatelig.  Q,  Aecker,  Wege;  zwischen 
Wien  u.  der  nnoarischen  Grenze,  ziemlich  häufig  auf  den  Kalk- 
plateaus sudwesu.  V.  Jena,  auf  Aeckem.  Mai.  Juni.  Blb.  weiss, 
Fmchtträger  kurz,  3mal  kürzer  als  die  Kapsel. 
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Stamm  2,  Otites.  Bthstand  rispig  od.  troubig-rispig.  ßth.  in  einer 
pyramidalischen,  breitern  od.  schmälern  R.,  die  Aeste  gegenst., 
gabelsp.,  mit  einem  Hthstiel  in  der  Gabelspalte,  seltener  wieder- 
holt-gabelsp.  Die  R.  wird  zu  einer  quirligen  Tr.,  wenn  die  Aeste 
sich  verkürzen  od.  ganz  fehlen;  u.  zu  einer  einfachen  Tr.,  wenn 
sich  die  erste  Bth.  der  Aeste  allein  entfaltet. 

1115.  S.  viscosa  Fersoon.  Klebrig-zottig;  die  Tr.  quirh'g; 
JUhstiele  gegcnst.,  I — 3bth.;  K.  walzl.,  in  der  Mitte  ein  wenig 
bauchig,  Zfihne  stumpf;  Blb.  2sp. ,  nackt;  JJ.  wellig.  ©.  Wege, 
sandige  Triften;  Böhmen,  Mähren,  Insel  Rügen,  Hiddensee.  .Fnni. 
Juli.     Cucubalns  yiscosus  L.     Bl.  weiss. 

1116.  8.  italioa  Fersocn  Flaumig;  die  R.  aufrecht,  locker, 
d.  Aeste  gegenst.,  3gabelig-verzwcigt,  klebrig-beriugelt,  3-  bis  viel- 
bth. ;  Bth.  grade- vorgestreckt;  K.  kealig,  Zähne  stumpf ;  Blb.  2sp., 
nackt;  B.  an  der  Basis  gewimpert,  die  unteren  spatelig-lanzettl., 
in  den  hstiel  hinablaufend.  2j.'  Steinige,  sonnige  Hügel;  Littorale, 
Südtirol,  Tessin,  Böhmen,  bei  WachwÜz  u.  Zehist  in  Sachsen. 
Juni.  Juli.  Cucubalus  italicus  L.  BI.  oben  weiss,  unterseits  mit 
hell  violetten,  blaugrunen  od.  grasgrünen  Adern.  Var.  Bth.  kleiner, 
Fruchtträger  nicht  ganz  so  lang  als  die  Kapsel :  S.  viscosa  Schleich. ! 
S.  insubrica  Gaud.;  n.  mit  dichter-flaumigcn  fast  grauen  B.:  S. 
pilosa  Spreng.     Cucub.  mollissimus  WK.,  nicht  L. 

1117.  8.  nemoralis  WK.  Flaumig;  R.  aufrecht,  beinahe  ge- 
häuft, die  Aeste  gegenst.,  3gabelig- verzweigt,  klebrig-beringeU,  J- 
bis  vielbth.;  Bth.  grade-hervorgcstreckt;  K.  keulig,  Zähne  stumpf ; 
Blb.  2sp.,  nackt;  B.  an  der  Basis  bärtiggewimpert,  die  unteren 
rundl.-clliptisch ,  in  den  Bstiel  hinablaufend.  4.  Waldige  O.; 
Schlesien,  Böhmen,  Mähren ,  Sachsen ,  Stmk. ,  Krain  u.  Littorale. 
Juni.  Juli.  Fruchttrftger  auffallead  länger  als  die  Kapsel.  BI.  wie 
an  S.  italica. 

1118.  8.  nutans  Ii.  Flaumig,  oberwärts  grusig-klebrig;  R. 
einseitswendig ,  während  des  Aufblühens  einwärts-geknickt-über- 
hangend,  Aeste  gegenst.,  3gabe]ig- verzweigt,  3-  bis  7bth. ;  K. 
röhrig,  etwas  keulig,  Zähne  spitz;  blb.  2äp.,  bekränzt,  die  unteren 
B.  lanzettl.-elliptisch,  in  den  Bstiel  hinablaufcnd.  2j..  Unkulüv.  O., 
felsige  Gebirgsabhänge,  trockene  Wiesen.  Juni.  Juli.  BI.  weiss, 
unterseits  manchmal  mit  bleigranen  od.  grünen  Streifen.  Frucht- 
träger kaum  den  dritten  Thcil  so  lang  als  die  Kapsel.  Var.: 
Blb.  unterseits  olivengrün:  S.  livida  Willd.  K.  syn.  ed.  I.,  Lit- 
toralc,  Stmk.  Krain.  Kämthen.  Sfldtirol.  —  ß,  infracta:  kahl,  15. 
nur  an  der  Basis  gewhnpert;  S.  infracta  WK.    Kbsstrappe  am  Harx. 

1119.  8.  chlorantha  Shrhart.  Kahl;  Tr.  einseitswendig, 
Aeste  gegenst.,  1-  bis  .'Ibtii.;  Bth.  während  des  Aufblühens  über- 
hangend;  K.  röhrig,  etwas  keulig,  Zähne  stumpf;    Blb.  2»p,y    l>e- 
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kr&BXt',  die  untereu  U.  liueal.-Uiuettl.,  in  deu  L»(Hsi  wnichiiiäkrC; 
Sc  iut  nmekt.  4.  Sandige,  grasige  HÖgel,  Nadelwälder;  Schlefieiiy 
Lansits,  Brandenburg,  Vorpommern.  Juli.  Aag.  Cneubalus  ehlo- 
ranthiM  Wflld.  BIb.  gelblich-grttn.  Frachtträger  4nMl  kilrser  ab 
die  Kap«el. 

Gani  vereinzelt  kommt  in  Böhmen  bei  Leitmeritx  S.  longiliora 
Ehrli.  vor. 

USO.  8.  tatarioa  Fersoon.  Tr.  einseitswendig ,  aufrecht, 
Aeate  gegenst. ,  1 — Bbth.;  Bth.  während  des  Aufblühens  auf  auf- 
rechten Bthstidchen  nickeud;  K.  röhrig,  etwas  keulig,  Zähne 
spitz;  Blb.  2sp.,  nackt;  B.  lineal.-lansettJ. ,  an  der  Basis  ver- 
scfamklert;  St.  dch  die  genäherten  Gelenke  dicht-beblättert.  4. 
Sandige  O.;  Neumark,  in  ^sehr  grosser  Menge  längs  am  Ufer  der 
Oder  u.  der  Warthe.  Juli.  Aug.  Cucubalus  tataricns  L.  Kapsel 
4mal  so  lang  als  der  Fmchttrfiger.    Bl.  weiss. 

1151.  8.  Otites  Smith.  Aeste  der  B.  gegenst.,  quirlig-traubig, 
(^lirle  reichbth.;  Bth.  grade-hervorgestreckt;  K.  röhrig  •  glockig, 
nebal  der  K.  kahl,  Zähne  stumpf;  Blb.  lineal.,  ungeth.,  nadst;  B. 
vkt^-lmnzettf.  4.  Unkultiv.  HUgd,  Sandfelder;  serstr.  dch  d.  Geb. 
Mai  bis  JuH.  Cncnbahis  Otites  L.  Bth.  klein.  Blb.  grünBeh;  die 
PflaBze  vielehig-sweihänsig.    Fruchtträger  kaum  vorhanden. 

Sr«w«i  S.  Atoeüm.  Bthstand  ebensträussig  od.  ebensträussig-rispig ; 
der  St.  gabelsp.,  mit  einzelnen,  deckblattlosen  Bthstielen  in  der 
GsUtelspalte,  u.  mit  2  deckblätterigen  am  Ende  der  Aeste.  Die 
R.  erscheint  ebensträussig,  wenn  sich  die  Aeste  u.  Aestchen  ver- 
langem ;  sie  wird  zu  einem  flachen  Büschel  dch  sehr  abgekürzte 
Aeste  u.  Aestchen;  der  St.  wird  3bth.,  wenn  er  sich  nur  Imal 
theilt.  Von  den  3  Bthstielen  dieses  abthigen  St  ist  der  mittle 
nackt,  die  seitenst.  mit  2  Deckbl.  versehen;  wettn  einer  von 
diesen  3  Bthstielchen  fehlt,  so  ist  der  eine  von  den  beiden  vor- 
handenen kürzer  u.  nackt,  der  andere  länger  u.  hat  3  Deckbl., 
und  wenn  die  2  seitenst.  Bthstiele  verschwinden,  entsteht  ein 
Iblüthiger  St 

}.  1.    K.  aufgeblasen,  nervig- vielstreiflg  (20 — SOstreifig)  u. 
netzig-aderig. 

1152.  8.  inflata  Smith.  R.  endst.,  gabelsp.;  Btii.  gabel-  u. 
endet;  K.  eif.,  aufgeblasen,  vielstreifig,  netzig-aderig,  kahl,  Zähne 
ei£.-0|nts;  Platten  der  Blb.  2th.,  an  der  Basis  2höckerig;  B.  ellip- 
tiaelt  od«  lanzettl.,  zugespitst  4.  Unkultiv.  O.  Juli.  Aug.  Cucu- 
baloB  Beben  L.  Blb.  weiss,  zuletzt  schief-gestellt,  fast  unregel- 
tiiaaig;  die  Plianze  vielehig-2häusig.  Fmchtträger  kurz,  halb  so 
huvg  als  die  Kapsel.  Yar.:  B.  kahl,  kahl  u.  gewimpert,  kurzh.  u. 
laahh.;    auf  den  A.  mit  grösseren  Bth.  u.  reichblüthigem  St.:    C. 

16 
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.AaUtiopum  Vest  —  /9.  angustifolia:  B.  lineal.  od.  liiieal.-la»Mtll^ 
iBanohmal  kaam  Vi  XJnie  breit.  S.  inflata  ß,  M.  et  K.  Steinige 
O.  BW.  Imaback  u.  den  alten  Kobak($rttben  am  Donaersberga  in 
der  Rheinpial&;  Salabnig  bei  X^fer.  —  y.  alpina:  B.  längt  od. 
ellipt.,  St.  niedergelegt,  1 — 3bth.  S.  maritima  Uost.,  nickt  Withe- 
ring  u.  Smith.    Caoabalus  alfiinot  Lam.  A.  v.  Oetlr. 

1128.  8.  Pumilio  Wulfen.  Btb.  endst.,  einzeln;  K.  aufge- 
blasen, längl.^lockig ,  rielBtreifig,  netsaderig,  raubfa.,  Ziliae  eif., 
stumpf;  Platten  der  lllb.  nngeth. ,  randschweitig,  borsd.-bekrfinat; 
H.  Kneal.,  stumpft.,  nach  der  Basis  verschmälert.  4.  Felrige>  etwa« 
feuchte  O.  der  GranitA.;  Tirol,  Salzburg,  Kimthen,  Stmk.  Jusi. 
Juli.  Cucnbaltts  Pumtlio  L.  BIb.  rosenroth.  Btli.  v.  den  grösslen 
der  Gattung.     Pfl.  1—2"  hoch. 

§.  2.    K.  eif.,  nach  der  Basis  nicht  verschmälert,   nervig- 
vielstreifig  (30streifig),  Streifen  dicht-genäheri^  nicht  netzig. 

1124.  8.  oonioa  Ij.  St  grau-llaumig,  oberwirts  gabele^.; 
Btb.  gabel-  u.  endst.;  K.  3Qatreifig,  an  der  Basis  benabek,  Zahne 
pfriei^.,  sehr  spitz;  BIb.  vklhersf.,  bekräiut;  Kapsel  längL-eif. ; 
B.  lineaL-lanzettl.  0.  Sandige  O. ;  BheinUmde  v.  der  Schweiz  bis 
Westphalen^  Littorale.  Juni.  Juli.  BIb.  .rosenroth.  Fruchttriger, 
wie  bei  der  folgenden,  sehr  kurz. 

1125.  8.  conoidea  Ij.  St.  drüsig- flaumig,  oberwtrts  gabdsp. ; 
Bth.  gabel-  u.  endst.;  K.  SOstreiflg,  an  der  iSisis  benabelt,  ZiUine 
pfVieml.,  sehr  spitz ;  Blb.  ganz,  klein-gekerbt ;  Kapsel  platt-kugelig, 
iang-geschnäbelt ;  B.  längl.-lanzettl.  0.  Aecker  bei  Luxemburg. 
Juni.  Juli.     Blb.  rosenroth. 

§w  S.    K.  lüngUek  ocL  lämglich-keulig,  l<>iienrig. 

1126.  &.  nootiflora  Ij.  St.  oberwärts  gabelsp.,  nebst  den 
Hthstielcn  u.  K.  klebrig-zottig;  Bth.  gabel-  u.  endst;  K.  etwas 
bauchig-röhrig,  Idstreifig,  aderig,  die  frachttrag,  ellfptiscb,  Z&hne 
pfrieml.-fidl. ;  Blb.  tief-28p.,  bekränzt;  B.  längl.,  spitz,  die  obersten 
aus  lanzettl.  Basis  schm^-zulaufend ,  die  untersten  vkteif.  0. 
Aecker.  Juli  bis  Sept  Blb.  bleich-fl^ohroih.  Frnchtträger  8mal 
kürzer  als  die  eif.  Kapsel. 

1127.  a  VAllMda^ai  I«.  St.  rasig«  niederiiegen^ ,  l-~3bth.; 
B.  u.  K.  drüsig-rauh;  Btn.  endst;  K.  röhrig,  lUstreifig,  obefwirta 
aderig,  der  ftruchttrag.  keulig,  Zähne  längl.;  Blb.  2sp»,  bekranst; 
B.  lanzetlL,  spitz,  die  stengeist  sitzend,  die  wurzelst  in  dep  Batiel 
venchmiUert  4-  Hohe  A.  in  der  Schweiz,  an  d.  grossen  St  Bera- 
hard,  unter  d.  Matterltom  bei  Breuil,  sw.  Courmageor  u.  AU^- 
Blanche.  Juli.  Blb.  oben  sehwach-rosenroth,  unten  blutroth.  Frocki* 
träger  uo  lang  als  die  eif.-kängl.  Kapsel,  od.  länger. 
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1128.  &  Armeri«  L.  Vö]%  kAhl;  die  oberen  ^H^der  des 
St.  klebrig-beringelt;  die  R.  endst.,'  büschelitc-gedruiigcii,  reicbbth, ; 
K.  röhrig-keuliß,  lOstrcifig,  Zähne  eif.,  stumpf;  Blb.  ungcth,^  aus- 
gerand'et,  spitz-bekrünzf ;  K  eff.  0.  Pclslge  O.,  tm,  Gfl)üfrc>t,  auch 
sandige  O. ;  siidl.  ftdiweiz,  sÖdT.  'nrol,  Känithen,  Littörale,  Rhefn- 
pfalz  zw.  Pinuaseiiz  u.  Annweilcr,  Kahe-  u.  Rbdngcb.  zw.  Cretrt- 
nAcli  11.  CiAlenz,  Gbgc  der  Kode  am  Harz,  Höxter  \rx  WestpTiftlen, 
bisweilen  verwildert,  go  z.  B.  nicht  sehen  in  ThÄtfngen  hn  ülifcr- 
geröll  der  Siuüe,  in  einem  Forst  bei  Liebsen  umw.  Söran.  3n\\. 
Aug.  Blb.  rosentoth.  Fruchtträger  «o  lang  als  dfe  ISngl.  Kapsel, 
od.  länger. 

1129.  8.  linioola  Gmolixu  8t.  obexwärt»  gabelsf,^  ^bea- 
stcansaig-^sp^,  nebst  den  üthstlojci^  u,  K.  .vpn  ^ehc  kurzem 
Flaame  etwas  rauh*;  Bth.  gabel-  U.  eudst.;  K.  rohiag,  Idstrejfig, 
die  £rachttrag.  eiÜ-keuUc,  zw.  den  Streifea  aderig,  Z^ne  de«  K. 
eiü,  stumpf;  Blb.  ungetn. ,  ausgerandet,  bekr&nzt;  B.  lUieal.-Iuu- 
K«tU.v  die  QOtersten  vkteif.  4<  Aecker  unter  d.  X^ein;  Ja  Wurtem- 
bexg  u.  nurdl.  bia  Wertheim  u.  Was^ertrüdingen,  ostt.  bis  München. 
Jnv.  «Toü.  Blb.  blass^fleischroth.  Fruobttrnger  halb  so  lang  als 
die  eif.  Kapsel. 

1180.  8.  annulata  Thore.  St  oberwärts  gAb«IlV)i>  «ben- 
stEftoss^-riipig,  nebst  den  Bthstielßn  |i.  K.  kid^l;.  i^.giiibel-  u. 
QzuUL;  K.  keulig- röhrig,  lUstretfig,  die  fruchttrag.  eiC-keuTig,  zw. 
ileß.  Streifen  aderlos;  Zahne  des  IC.  eif.^  spitz;  Blb,  2sp.,  bekränzt; 
B,  Iine|ü.-Ifmzeitl.^  die  unteren  vkteif.-lanzcttl.^  od.  vkteif.  0.  Ge- 
treidefelder; Untersduk.^  neue  Aufschüttung  bei  Triest.  Blb.uurp. 
Fmchttniger  4— 5mal  kürzer  als  die  eif.  Kapsel.  8.  i:ubella  Wulf., 
nicht  Lrnn. 

U8L  JB»  Mdcdd«!  Jaeq. .  St^.gab^lsp.,  nebst  dian  B^hsU^MiBn 
«,  JK» 'drisisM^vn^  >  -^^  gl^bel^  u.  «ndttv  K«  rükrig,  lOstr^iflg, 
«Ha  £ni«k«lrfic,'la«i^->kealig,  ZsJ^ne  eif.»  stumpf  (  JBlb»  ung^th^  a«s- 
gumodali  b^kraoz^,  B.  stniv|>f«  die  q^itei«!;^  vktoifj,  in  den  Vif^\ 
«erMkiniUer^  d»«  obiw«»  liMigl.  o.  laAMttl.,  aidpnd.  0b...SpUMCe, 
felsige  O.  der  Insel  Osero.  Juni.  Juli.  Blb.  rosenPOlh,  i^ip.  Btb.- 
stiele  nach  dem  Verblühen  abst^bendt^  mit  eijMfm  ^i:ä|-a\^Achten 
K.     Fmcbttniger  4mal  kurzer  als  die  iaiigI.''KapseT.  * 

.  Uft2*  8.  «Axifirn«^  i*.  St,  i»«ig,  V90  B«ibr  knr«em  FJiuuoe 
«UMt  smMi«;  BUiftti^lp  ßw^»^^  eii^AlA  od«  .g^pMJct;  K.  keü%, 
iastreifig«..Aaerlq«^  Jtida,  Zäbo«  eif*«  ftumj^;  iBlb,  tiffn2^»  be- 
lErAnztti^  Uneal.^  nach  der  Ba«is  versclmiäl^ru  4. .  O^^mge  O. 
^^r' VqcX.  n-  A»;  südK  Schweiz ,  sudl.  Tirol,  Kärn'theii,  Krain, 
l^tmk.  fTum  biä  Aug.  Blb.  oberseits  weiss  ^  Unterseite  r6thl.  od. 
gelbK-griin.     Fruchttruger  so  lang  ab  die  ovalrlUngl,  *  Kapsel. 
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{.4.     K.  kreiself. -glockig,  kurx.     8.  tun  Kande  katnmf.-ge- 
wimpeit. 

1188.  0.  qaadriflda  lu  ^t.  rasig,  gabelsp.,  die  oberen  Glie- 
der n.  die  Btbttiele  klobrig-beringelt ;  Bth.  gabel>  u.  endst.,  od. 
an  dem  iblütbigen  St.  eiiaeln;  R.  kreiself.,  lOstreifig,  Zähne  des- 
selben elf.,  stampf;  Blb.  vkteif.,  4zähnig,  bekränzt;  Kapsel  oval, 
ungef&hr  so  lang  als  der  K.;  kammf.-gewimpert;  B.  lineal,,  die 
untersten  spatel^  4*  Felsige,  etwas  feuchte  O.  der  A.  JunL  Juli. 
Blb.  milch-weiss.  Var.  ß.  pusilla:  auf  höheren  A.  kleiner:  S.  pn- 
silla  W.K.  —  y,  pudibunda:  an  nassen  O.  der  GranitA.  grösser, 
Blb.  ein  wenig  breiter,  mit  den  Rindern  ssstossend,  manchmal 
rosenroth:  8.  pudibunda  Uofffaiannsegg. 

1184.  8.  alp60tri8  Jaoq.  St.  rasig,  gabelsp.,  die  oberen 
Gelenke  u.  Bthstiele  klebrig-beringelt;  Bth.  gabel-  u.  endst.;  K. 
kreiself.,  lOstreifig,  Z&hne  eif.,  stampf;  Blb.  vkteif.,  4z&hnig,  be- 
kränzt; Kapsel  läng].,  noch  Imal  so  lang  als  der  K.;  8.  kammf.- 
gewimpert;  B,  lanzettl.  2)..  Waldränder  u.  nasse  O.  der  VorA.; 
Unterostr.,  Kämthen,  Krain,  Tirol.  Juli.  Aug.  B.  lanzetd^  g^g^n 
3  Linien  breit,  Bth.  5 — 6  Linien  breit.     Blb.  weiss.  ^ 

i  5.    K.  glockig  od.  kreiself.-glockig,  kurz.     S.  am  Bande 
ohne  lfytfif"L 

1186.  8.  rupestris  lu  St  gabelsp.,  völlig  kahl;  Bdi.  gabel- 
u.  endst;  K.  kreiself.,  lOrieiig,  Zähne  eif.,  stumpf;  Blb.  vkthenfl, 
bekränzt;  B.  elf.,  spitz,  sitzend,  die  unteren  lanzetd.,  an  der  Basis 
verschmälert.  4*  Trockene,  felsige  O.  der  A.  u.  VorA.,  Vogeaen, 
Schwarswald.    Juli.  Aug.    Blb.  weiss  od.  rosenroth. 

1186.  8.  aoaalis  la.  St.  einen  sehr  gedrungenen  Basen  bil- 
dend, nebst  den  Bthstielen  u.  K.  kahl;  Bth.  endst,  einzeln;  K. 
gloddg,  lOrieflg,  aderlos,  Zähne  eif.,  stumpf  od.  ausgerandet;  Blb. 
vkteü,  seieht-ansgerandet,  bekränzt;  B.  lineal.-pftiemL  4.  Felsige, 
befsuchtete  O.  d^r  A.  Juni  bis  Aug.  Blb.  satt-rosenrolk;  Kapsel 
längl.,  noch  Imal  so  lang  als  der  K.  —  Tar.  ß,  ezscapa:  Blb. 
blsss-rosenroth,  Kapsel  oval,  nur  ein  wenig  länger  als  der  K. 
S.  ezscapa  AM, 

819.  Lyahiis  DO.    Lichtnelke. 

U87.  lu  Visoaria  L.  Blb.  ungeth.,  bekränzt;  St  kahl,  ober- 
wärts  unter  den  Gelenken  klebrig;  B.  laaaettl.,  kahl,  an  der  Basis 
gewimpert;  Bth.  tiaubig-rispig,  fast  quirlig.  4.  Troeitens  Hügsl, 
buschige  Bergabhättge.    Mai.  Juni.    Blb.  firead^^parpam. 

1188.  lu  alpina  I«.  Blb.  halb-2sp.,  nackt;  St  kabl,  nidit 
klebrig;  B.  lanzettl.,  kahl,  an  der  Basis  gewimpert;  Büi.  dicftit- 
doldig-köpfig.  4.  Höchste  GranitA.;  Wallis,  Gimubanden,  Tirol, 
Kämthen.    Juli.  Aug.    Bl.  purp. 
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llSe.  L.  FI08  oaouli  L.  Blb.  bis  über  die  Mitee  48|».,  Zpd. 
Hncttl.,  li«Ddf«-ftO0ei]iaDclerstehend;  StB.  Iineal.-Ianzett1.  4.  Wiesen, 
waldige,  fraelite  O.    Mai  bis  Juli.    Blb.  fleischroth. 

1140.  Ij.  ooTonaria  Iiainarek.  BTb.  ongeth.,  bekränzt;  B. 
nebst  dem  St.  dichtfilxig;  Bthstiele  mehrfseli  linger  als  der  K. 
P^  Oebiigige,  waldige  O.;  sfidl.  Schweiz,  sfidl.  Tirol,  im  mitten 
<M».  sehr  zerstr.  n.  nur  Yerwildert,  so  bei  Lenlms  in  Sehlesien, 
auf  der  Katze  bei  Gelnhausen,  Oberbaden  im  Bnhler  Thal,  Kapellen- 
htx^  bei  Neustadt  a.  d.  Hardt  «Toni.  Jnli.  Agrostemma  coro> 
narim  L.    Blb.  pnrp. 

1141.  L.  WloB  Jovis  Iiamarok.  Blb.  beinahe  halb-2sp.,  be- 
knUist;  St.  n.  die  B.  wollig-filzig;  BAstiele  kfirzer  als  der  K. 
4.  Bergwiesen,  Gebirgsabh&uge;  Wallis,  Qranbflnden,  sBdl.  Tirol. 
Jmii.  JnK.    Agrostemma  Flos  Joris  L.     Blb.  fleischroth. 

1148.  Ii,  Tespertina  Sibthorp.  Blb.  halb-2sp.,  bekränzt; 
St.  unterwärts  sottig;  die  oberen  B.  ei-lanzettf. ,  verschmälert-sv- 
gespitzt  n.  nebst  den  Bthstielen  n.  K.  drasig-knrzK:  Kapsel  ei- 
kefcelf.,  mit  rorgestreckten  Zähnen;  Bth.  2häns]g.  A  Var.  mit 
geffiBten  Bth.  n.  ist  sodann  mehijährig.  UnknltiT.  O.,  trockene 
Wiesen,  Raine.  Jnni  bis  Ang.  L.  dioica  ß,  L.  Blb.  weiss,  selten 
rSäiB^L,  am  Abend  offim  n.  angenehm  riechend. 

1148.  la.  dtama  Sibthorp.  Blb.  halb-26p.,  bekränzt;  St, 
nebat  den  B.,  Bthstielen  n.  K.  zottig,  mit  einfachen  Haaren;  die 
obo^en  B.  eif.,  plötzlich-zngespitzt:  Kapsel  nmdl.-eif.,  mit  znr6ck- 
gtrolhen  Zähnen;  Bth.  2hänsig.  4-  Fenchte  Wiesen  n.  Wälder. 
Ufer.  Mai  Jnni.  L.  dioica  a.  L.  Bth.  geruchlos,  am  Tage  offen, 
sehSn-purpum,  sehr  selten  weiss. 

260.  Agriftauu  L.    Raden. 

1144.  A.  Oitha«o  la.  Blb.  gestutzt;  Kspfl.  länger  als  die 
Bohre  des  K.  u.  die  Blb.  0.  Unter  der  Saat.  Juni.  Juli.  Oithago 
segetum  Vmt    Bth.  purpurn,  sehr  sdten  weiss. 

KL   l^vypit  L.    Knmenkmut, 

1146.  I>.  Bpinosa  L.  4.  Steinige  O.  hn  wärmeten  Krahn. 
MeertsQfer  im  I^ittorale.    Jnni.  Juli.     B1.  rdAI. 

THb.  2.    AlsteMtt.    B€. 

Ut.  Blink  L.    BufVbnie. 

1146.  B.  tenoifolia  Xi-  Nerren  des  K.  grade,  gleichlsufend; 
Kootehen  der  S.  warzenf. ,  stumpf.  4.  Nach  DC.;  Cji^Ms  ^^^^ 
Oavd.).  Kiesige  C;  im  unteren  Wallis,  Gipshügel  unter  Siders 
n.  Kiaaplitse  bei  Lasern  u.  St  Sererin.  Juli.  Blb.  weiss,  kürzer 
ala  der  K. 
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25$.  Saiina  t.    Waatktaut. 

a.    Bththßile  izväili^,.i  Sa^A-^xteu  ,bei  .Uoo«    .  ^ 

af  der  |lj|8i&  gewiQipei:!;  jUth|«beilo.49iählig;  djc  ,^Dgei>lühten  \Uä^- 
lOiei«  4in.dei^  Spitze  hakig,  die  X^ruobttr8g..aui'recht;  die  2  äjm^eren 
Kii«  uigiisiatzt-^tftdielspjkzig^  Q.  Aecker  lu  Bxachüelderf  9eU^ 
u,  sehe ,  f^er^tr»  dfh  4as  mitU^  «iu  .^dl  Geb.>  Atjttelrheia  Auf  d^iy 
Eochu)^ei;g  .bei  Uingea«  Iiux^mbyj^^  Weatphaleif  •  M^^lonbiuig, 
Nenbrandenburg ,  bei  Leipzig.  Juni.  Juli.  Blb.  seni*  klein^  x^]s& 
wie  bei  deu  iblgendeu.  —  Var.  ß.:  IJ.  an.  ^er  l^siß  mit  senr 
wenigen  Wimpern:  S.  de^rO^sa  Ächu'Az.''  '    '■    ^'     ■  •♦ 

^4ß^  Sw  proeximbeiiB  ti^    St  niederlj^ft^^id  ^  an.  jler  .Bask 
wurzelnd i. Aoste  miistrebend;  .B*  lineal^  stacb^pit74g,  giaoz  kahl; 


3;  od.  4raal  kürzer  als  der'K. 
.  •  1149.  B*  bryoidee  FroUch.  2ät.  kdechend :  B.  liijw^l,  ^tiu:^^!- 
^pitiMg,  J&el^^ach'gezähTiielV  lein-gewio^p^rt  ^  Btbtheüe  isäibligk^^^ 
stiele  aufstrebend^  die  abgeblüht^  an.  der  SpU^e  l^akig»  dif 
trachttrag,  aufrecht;  KB.  9tumpf^  grapueolos.  0.  VprA-'.uördL 
Tirol  im  T/iale  Syji  bei  Steeg,  siidll  Tirol  §n  mehren  O.',  «ödann 
bberharz.*  Juli.  Aug.  KB.  stumpf. '  Blb.  elf.,  spihs,  mti  dje  HSl^ 
kürzet  u.  schmäler  als  der  K.^  v.  ^rÖlich.  ^ 

.;  1150«  S^apQtiCkla  Ii.  iU.  anfrecht,  von* der  B^sis^an  a^üjuä, 
die  seitenst.  Aeste  aufstrebend;  B.  liniesl.,  begmnnt,  ajx  d^  Ü^i^ 
gewimpert,  Btheile  4zäh]ig;  die  abgeblühten  Bthstiele  immer  fti)(j-echt, 
kaum  einwärts-geneigt ;  KB.  stumpf,  di^  2 '^ssC^eÄ^'sefor-karz- 
WftcMsplWg,*  St«eh«8plb5*«A  eln^aPts-gikfObUli^.  ®.  'XeoM»,- Trif- 
tMf  ^erstr.  dch  das^Sleh.;  in  Thüringen  tttrT  SatidHo<lotk  M«l. 
Juni.     Blb.  lanzetth,  fteht"  klein,  yi^inftl'  kürzer  als  ^i  1t,      .,  *• 

1151.  8.  stricta  Fries.  St.  ven  ^«f  -ISasii  Mf  HINlg  k£,  -nebst 
ftoa  ^0Men-  awfroeht;*  B^  UbmI.,  Jcni^bMpiNsft^-ikitll ;  fMftheile 
4zählig;  die  abgettHfthted  Bstitiö  imiBir  avfMela;  Küw  9twmp(A^, 
Am  Seestrande  u.  an  den  Salinen  hei  Gr.  Salze.  Mai  bis  Aug. 
S.  maritima  Don.  .Mt.  fMtiA«*' *      .'.'    •       f 

h.    Bththeile  Szählig.     Artete  von  Spe^n||^J^;^ii^|t^ 

1152.  8.  saxatilip  Wimmer^  B,  lincaJ.«  kurz-^eh|Upitzig, 
Riebst  dem  Sft  ü.  iJf^iefpn  kahl ;  Btlithene*  S'^iifm^lf^'me  abW^m 
Bthstfele  nickend,  die' fruchttag  aufrecht;  htb.  klim't  Ais^er  "KT; 
St.  niederljegea<j,  iiufstrebend.'  2j..  Felsifec^  mpoSf^e^^f;  entBI^^Igte 
O.  der'A.  u.  VorA. ;  Tf'eldberg  in  ßadeu,  Belcli^n,  JürL'CeieaJke 
der  Sudeten.     Juni.  Juli.     Spergula  saginoides  L.    K.  .^n'.'i^.'*1. 
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1153.  8.  sabulata  Wimmer.  B.  1me«3. ,  ssugMintst,  lang- 
bcgnami,  «m  Bande,  nebst  dem  oberen  TheSle  des  6t.  u.  den  Bth- 
8tie)en  etwas  behurt;  Bththeüe  5«ihlig;  die  abgeblühten  Btbsäele 
»eialicli  nickend ;  die  fruebtlra^.  aofirecht;  Blb.  so  lang  aU  der 
K. ;  8t.  niederliegend ,  aofstrebend.  Ij..  Sandfelder;  sebr  aeratr. 
d^  Aas  Geb. ,  Oestr.  aaf  dem  Seheberstein,  pppeln  in  Schlesien, 
Dotifngen,  Oanterherie  a.  Immer  in  Oldenburg,  Holstein,  Thüringen 
bei  Teiehtöde;  Baden  auf  dem  Kaltenbronn  u.  der  Herrenwiese, 
Vogesen,  Felder  nm  Gonnersderf  bei  Nürnberg,  Inseln  an  der 
Westküste   t.  Schleswig.    Juli.  Aug.    Spergula  snbulata  Swartz. 

1164.  B.  gUibra  Kooh.  B.  lineaL-fädL,  kurz^tachelspitzig ; 
Bththeile  5sfihlig;  Bth.  Tor  d.  Aufblähen  überhangend,  die  ft-ucht- 
trag,  aufrecht;  Blb.  noeh  einmal  so  lang  als  der  K.;  St.  nieder- 
gcvfe^ckt,  Meehend.  4.  Triften  der  A.;  iti  dem  Thale  zw.  Ter- 
ragnolo  u.  Colsando  östl.  v.  Roreredo.  JulL  Aug.  Spergula  glabra 
Wind.     Var.  behaart 

1166.  8.  nodosa  £.  Meyer.  B.  lineal.-f&Ol.,  kuns-stochel- 
s|ntzig,  die  oberen  in  dem  Winkel  y.  kurzen  B.  büschelig;  Bth- 
Äeile  5z&hlfg;  Bth.  immer  suft'echt;  Blb.  noch  einmal  so  lang 
ale  der  K.;  St.  ausgebreitet  od.  aufstrebend.  4.  Feuchte  Triften 
n.  Halden;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Aug.  Spergula  nodosa  L. 
Var.  kahl  n.  behaart,  wie  8.  glAbra. 

254.   Spergnk  L.    Spark. 

n6e.,  8.  arveüBis  L.  B.  Hneal.-pfHeml.,  gebfischelt-qufrlig, 
nnbegrannt,  oberseits  conrex,  untereeits  mit  einer  Furche  dntch- 
segen;  Btfastiele  nach  dem  VerbLäh«n  herabgeschkgen ;  S.  kugelig- 
Knsenf.,  too  feinen  Körnchen  etwas  rauh  od.  von  kunsen  Härchen 
fein-wanig,  mit  einem  schmalen,  glatten  Flügelraade  urosogen. 
0.  Aeeker  u.  Felder^  sandliebend,  gemein.  Juni.  Juli.  B.  mit 
NebenB..  u.  Blb.  weiss,  wie  an  folgender*  Var.  ic  sativa:  S. 
sammetschwaa ,  kahl,  von  sehr  feinen  Punkten  rauh:  S.  sativa 
T.  Bfinnlngh.  —  ß,  vulgaris;  8.  mit  weisslichen,  zuletzt  brünnl. 
Wftrsebcn  besetat:  S.  Yulgaris  v.  Bonningh.  *-  y,  «anima:  S.  3mial 
so  gross,  übrigens  denen  der  Variet,  /9.  ähnlich^  dje  P^nze  höher: 
S.  maxiroa  Weihe.     Diese  Variet  im  nördl.  'p. 

U67.  8.  pentandra  L.  B.  lineal.-pfrieml,  gebuschelt-quirlig, 
grannenlos,  fast  stielrunü,  untcrscits  glatt  (nicht  mit  einer  Furche 
dciizogeu);  Bth^tielc  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen;  S. 
Üach-zsgedrik'kt ,  glatt,  mit  einem  verbreiterten  strahUg-gerieften 
Flugelrande  umzogen,  vor  <lem  itaiwle  mit  feinen  Blätterchen  be- 
setzt. 0.  Felder,  sandige  liaiden ;  zerstr.  dch  das  Geb.  April. 
Mai.  Sp.  Morisouii  Bor.  mit  10  Staul)li.  11.  brpiferofi  KronB.  ist 
w«9h]  Btir  Fortn  von  8.  pentandra  L. 
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256.   Lepigoiraii  WabknlMrg.    Schnppenmiere. 

1158.  Ii.  aegotale  Koeh.  Ji.  fKdI.,  staeb«lspitsig ;  St.  attf- 
recht,  sehr  Setig;  Aeste  an  der  Spitze  eingeknickt-Sberhangend ; 
Hdistiele  gabelst.,  nach  dem  Verblfihen  herabgeschlagen;  KB. 
weiss,  raaschend,  mit  einem  krautigen  Räckennerren ;  Bib.  kürzer 
als  der  K.  0.  Unter  der  Saat;  Luxemburg,  Wettphalen,  Rhem- 
provins,  Detmold,  Wtinibarg,  Aschersleben,  Roslan,  verbreiCet  hn 
Rlsass,  Hannover,  Hessen,  Line  am  Rheine,  Lansitx.  Juni.  J«1i. 
Alsinc  segetalis  L.     K.  syn.  ed.  ].     BIb.  weiss. 

1159.  Ii.  rubrum  Wahlenberg.  B.  lineal.-<adl. ,  Stachel - 
spitzig,  etwa«  fleischig,  anf  beiden  Seiten  flach;  St.  gestreckt  n. 
anfstrebend,  ästig;  Aestc  tranbig;  Bthstiele  nach  dem  Verblühen 
herabgeschlagen;  KB.  laiuiettl.,  stumpf,  nenrenloe,  am  Rande 
häutig;  S.  keilig,  beinahe  deckig,  fein-runzelig,  flügellos.  0.  San- 
dige O.  vMai  bis  Sept.  Arenaria  mbra  rar.  a,  campestris  L.  Alsine 
nibra  Wahlenb.     K.  syn.  ed.  1.     Blb.  rosenroth. 

1160.  Ij.  medium  Wahlberg.  B.  lineal.-fädl.,  fast  grannen- 
los,  fleischig,  ober-  n,  unterseits  convex ;  die  Sl  gestreckt  u.  aaf> 
strebend,  ästig;  Aeste  traubig;  Bthsti^c  nach  dem  Verblühen 
herabgeschlagen ;  KB.  lanzettL,  stumpf,  nervenlos,  am  Rande  häutig ; 
S.  vkteif.,  /.sgedrttckt,  schwach-runzelig,  alle  flügellos  od.  sehr 
wenige  mit  einem  Flügel  umzogen.  0.  Meeresufer  n.  salzhaltige 
O. ,  Saline  bei  Dfirkheim  in  der  Pfalz,  Watten  von  Cuxhaven, 
überhaupt  der  Nord-  u.  Ostsee  etc.  Mai  bis  Sept.  Alsine  raarina 
n,  K.  syn.  ed.  1.  Arenaria  marina  Hotb.  A.  rubra  ß,  narina  L. 
Blb.  rosenroth.     Speigularia  marina  Presl. 

1161.  Ij.  marginatum  Kooh.  B.  lineal.-fädl.,  fast  grannen  - 
los,  fleischig,  halbwalzenf.;  St.  gestreckt  u.  aufstrebend,  ästig» 
Aeste  traubig;  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  hinahgeachlagen ; 
KB.  lanaett).,  stumpf,  nervenlos,  am  Rande  häutig;  8.  rundl.- 
vkteif.,  zsgedrückt,  schwach-runzelig,  alle  mit  einem  Flügel  nin- 
zogen.  0.  Am  Seestrande  mit  der  Torhergehenden,  aber  viel 
seltener,  am  Jahdebusen  u.  a.  O.  Aug.  L.  marinum  Wahlberg. 
Arenaria  marginata  DC.   Alsine  media  L.   Blb.  weiss  od .  roaenroiii. 

S56.   Haliuitbis  FriM.    Salzmiere. 

1162.  H.  peploides  Fries.  B.  sitzend,  eif.,  spitTs,  kahl, 
1  nervige  fleischig;  St  gabelsp.,  niederliegend;  Bth.  einzehi,  g<^l- 
n.  blatt- winkelst. ;  KB.  eif.,  stumpf,  ] nervig;  Blb.  vkteif.,  länger 
nls  der  K.  2^.  Am  Seestrande,  Nordsee,  Ostsee,  Adria.  Juni.  Juli. 
Arenaria  peploides  L.  Honkenya  peploides  Ehrh.  Alsine  peploi- 
des Wahlenb.    K.  syn.  ed.  1.     Blb.  weis«. 

267.   Faoehiiia  Reiokenh.    Facchinie. 

1168.  F.  lanoeolata  Bohb.  B.  aus  einer  abgerundeten  Baais 
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lasizettl. ,  spitz,  flach,  unterseit«  niebmenrig.  kurs*gewimpert; 
Stämmchen  rang,  gestreckt;  St.  aufttrebend;  Btbttiele  endst., 
1 — Sbth.;  KB.  lansettl.,  spits,  meist  5iiemg,  obngefäbr  so  lang 
als  die  Blb.  2|..  Felsensp.  der  höcbsten  A.;  Krain,  sädl.  Tirol, 
Veltlin.  Juli.  Aug.  Blb.  weiss.  Alshie  laaoeolata  M.  et  K.,  K. 
gyn.  ed.  ].  Var.  a.  laxa:  lockerer;  Glieder  des  8t  H»i  so  lang 
ala  die  B.;  B.  abstebend,  in  den  Winkeln  der  unteren  B&scbel 
r.  kleineren  B.;  Bthstiele  länger,  zuweilen  fast  1  Zoll  lang.  Are- 
naria lanceolata  All.  —  fl,  condensata:  gedrungener;  Glieder  des 
St.  sehr  kurz,  v.  der  zsgewachsenen  Basis  der  B.  bedeckt;  die 
oberen  nur  ein  wenig  länger;  die  B.  oft  dicht*dachig.  Arenaria 
cherlerioides  ViH.    A.  lanceolata  fi,  cherlerioides  DC. 

tt8.   AMm  WaUvibirf  .    Miere. 
§.1.    B.  eUiptisch,  oval  od.  lingl. 

1164.  A.  aretioldes  Mert.  u.  Kooh.  B.  dachig  sich  deckend, 
oval-Iangl.y  stumpf,  kurz-stachelspitrig,  oberseits  tief-concaT,  unter- 
•eits  conyex,  Snenrig,  ganz  kahl;  Stämmeben  gedrungen-rasig;  Btb. 
einzeln,  endst.,  sitzend,  4blätterig,  Bmännig.  4.  Felsenspalten  der 
hoehsten  A.;  Tirol,  Salzburg,  Oberstmk.,  Kämthen.  Juni.  Juli. 
Arenaria  aretioides  Portenschi.  Siebcra  cherlerioides  Hoppe.  Blb. 
weiss,  wie  bei  den  f<dgenden. 

§.  2.    B.  schmal,  lineal.  od.  pfrieml.,  I  nervig  od.  nenrenlos, 
aucb  im  getrockneten  Zustande. 

1166.  A.  Btrieta  Wahlenb.  B.  fädl.,  balbstielrund,  nenrenlos;' 
Stiunmcben  gestreckt,  rasig;  die  blühenden  St.  aufrecht,  oberwärte 
Dttckt;  Bthstiele  endst,  meist  zu  3,  sehr  lang;  KB.  m-lanzettf., 
^tzl.,  nervenlos,  im  trockenen  Zustande  Snervig;  Blb.  lingl.-OTa], 
an  der  Basis  verschmälert,  nngefäbr  so  lang  als  der  K.  4.  Torf- 
haltige  0. ;  Oberbaiem,  Schonramer  Torfmoor  in  Salzburg,  Schweizer 
Jnra.  Juni  bis  Aug.  Spergula  stricta  Swartz.  Arenaria  uliginosa 
Schleich. 

1166.  A.  biflora  Wahlenb.  B.  schmal-lineal.,  stampf,  laer- 
rig,  Unterseite  etwas  convex;  Stämmchen  gestreckt,  rasig;  St 
I — 2bth.;  KB.  lineal.,  an  der  Spitze  kappend,  sehr  stumpf,  3nervig; 
Blbl.  £lngl.-keilf.,  so  wie  die  Kapsel  anderthalbmal  so  lang  als  der 
K«  2|..  Höchste  A.  der  Schweiz,  an  Felsenabbängen ;  Panerosaz 
■•  Fonlj,  auf  dem  Crespeina  der  Seiseralpe  in  Tirol.  Juli.  Aug. 
SteDaria  biflora  L. 

1167.  A.  laridfolla  Wahlenb.  B.  lineal.- pfriemL,  nervenloa; 
Stfmmcben  rasig;  die  Uiitfaentrag.  St  aufstrebend,  1-  bis  vielbth.; 
KB.  Bneal'längl.,  abgerundet-stumpf,  3nervig;  Blb.  keilig,  noch 
ehaa]  so  lang  als  der  K.  4.  Höhere  A.  Juli.  Aug.  Arenaria 
laricifolia  (i.     A.  rostrata  Kit  Bochel.     A.  macrocarpa  Hörnern. 
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Var.  BtTistieTe  n.  St.  oberwärts  mit  difisenloßen  Haaren  besetzt; 
ti.  ß.  glanäülosa:  mit  drüsigen  Haaren  daselbst  b«deefct.  A.  larici- 
tbifa  fl.  DC.     A.  liniflora  £. 

§.■3.     yk,   sohnMÜ^kaaettl.,    ÜBeaL   od.   pfrieml,,    Haenri^, 
wenigsteMB  m.  getrocknetan  ZiMUnde. 

1108.  A-  austriaca  Mert.  u.  Koch.  B.  schmal -lineal., 
3netvig,  aderlos;  Stümmchen  niedergestreckt,  sehr  ästig;  8t.  auf- 
recht, ibth.,  obcrwSrts  naclct;  Bthstiele  endst.,  gepaart,  sehr  lang; 
KB.  lanzettl.,  spitz,  Snervig,  am  Rande  häutig,  kürzer  als  die 
KapseT;  Blb.  längl. ,  an  der  Spitze  gezftfandt  od.  gestutzt,  an  der 
Basis  keilig,  heinahe  noch  einmal  so  lang  als  der  R.  2^.  Höhere 
A.;  Krain,  südl.  Tirol,  KämfhSB,  Stank^  Otitr.    ^Jiriu  Attg; 

1169.  A.  Villarsii  Merk  a.  Kooh.  B.  schmal -lineaL, 
3nerTig,  entfernt-äderig ;  Stämnc^en  gostreckt,  sehr  ästige  St.  auf- 
reiUit,  3 — 7bth.;  Bthstiele  flaumig;  KB.  lanzettl. ,  spitz,  Snervigf 
am  Rande  häutig,  länger  als  die  Kapitel;  Blb.  l^ngl.,  stnmpf  od. 
gestutzt,  an  der  Basis  keilig,  beinahe  noch  einmal  so  lang  als  der 
K.  %.  Höhere  A.;  Wallis,  südwestl.  Schweiz  am  M.  B^sa  über 
dem  Tornaftche  -  Thale  u.  den  benachbarten  A.,  Kämthen.  Juli. 
Aug.  Arenaria  Villarsii  Balb.  ß,  villosula:  ganz  mit  absteigenden, 
etwas  klebrigen  Haaren  bestreut.    A.  Villarsii  /9.-Gaud. 

1170.  A.  venia  Bartling.  B.  lineal.  -  pfrieml. ,  3nervig; 
Stämrachen  rasig ;  die  blühenden  St.  aufstrebend  od.  aufrecht,  I  -  bis 
vielbth.;  KB.  ei-lanzettf. ,  spitz,  Snerrig,  am  Rande  bäudg;  l>lb. 
länger  als  der  K.,  ei  f.,  kurz-benagelt,  an  der  Basis  beinahe  h«rzf. 
2|..  Stetuige  O.  der  A.  n.  VorA. ,  n.  ausserdem  sehr  terstr.  dch 
das  Geb.,  besonders  auf  Halden  des  Kupferschiefers,  so  bei  Wei«9- 
wasser  in  Böhmen ,  Riesengebirge ,  Harz  bis  Hildesheim ,  Braont- 
schweig,  Hannover,  im  Mannsfeldischen,  am  Wendelstein  in 
iThäringen,  bei  Aachen,  im  Jura.  Juni  bis  Aug.  Arenaria  rema 
L.  —  ß.  alpina:  St.  niedriger,  armbth.,  bth.  grösser.  Arenaria 
llnMora  Jacq.    A.  G^rardi  Willd. 

1171.  A.  rubella  Wahlenberg.  B.  lanzettl. -Ihieal.,  Snervic, 
stumpft.,  unbegrannt;  St.  dicht-rasig,  aufrecht  u.  anfstreheod,  1 — 2- 
bth. ;  KB.  eif.,  spitz,  Snervig,  am  Rande  häutig;  Blb.  etf. ,  an  der 
Basis  abgerundet,  kurz-benagelt,  so  lang  od.  ^n  "^enlg  länger  als 
dfer  K.  4.  Höchste  A.  im  AUgau.  Juli.  Aug.  A.  sedoides  Frei. 
K.  syn.  ed.  1.  Sagina  decamira  Reichcub.  Blb.  r5thl.  od.  t^^elss. 
Her  VoHiergeh.  Hhnlfeh ,  abof  dte  K.  laazeHI. ,  ia  «Nur  MfUe  l>e> 
rtVriittch  breHer.  —  Kapsel  tt1>er  iH^  Hälfte  »sp.,  selten  4-  od.  fop. 

1172.  A.  recujfva  Wahlenberg.  9.  Hueal.-pfrfemf.,  5henhg; 
Stammchen  rasig;  die  blühenden  St.  aufstrebendf,  1-  bi*  vieTblh.; 
Kl>.  eif.-fahz'cttl.,  am  Rande  häulSg,  die 'äusseren '5— TAefrvfg;  btb. 
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angefähr  so  lanj:  als  der  K.,  oval,  nach  dw  lSft«W8cbinineT.  2(.. 
Hcnmjge  O.  Aer  htftehsten  A.;  8dhw«iz,  'VkttA,  iüntfatu^  Qdttluurd, 
BcrnhttiQ,  Ift«iist<M:k^  Krfc»,  ThnpeAjoeh  ia  Tirol;  Utitnet  Alpm. 
JnM.  -Aoirr      -  ' 

1178.  A.  set&dea  Mert.  u.  Koch.  B.  pfrieml.-horsH.,  5herWg; 
Stäminchen  rasig;  die  blühenden. JcH.  aivfttrebteal^' olMrUfftrUffispig; 
bthiiti>1e  MMBiBtl.  liMigor  als  4«r  K«;  Hli>  #1^^  «pitZj-^croä^weiss, 
ffMi  lu)of|M)itf,  «it  kxautigein,  iBcrvigfsm  BtickeBstreüüeii :  UVx  ovaI, 
wfiBig  Miäger  «]»  4er  K»  4-  Feleige  Q.;  St.  I^an,  Kanstem,  Lib- 
Mkic«  ia  tsöboMB,  MähK«ay  Schio8#  Maricenstmn  in  Oestr.i  Gegnuf 
V.  Kegensburg,  Donauthal  v.  Welteaborg  bin  Abachy  AlUnühUb«] 
zw,  KelljieiiD  Q.  Essing,  Nabthal -«sw«  Ka^ünz  h.  J^iedendoH*, 
Kaiserstuhl  in  OberbnUen.  Juli.  Aug.  Arenaria  setacea  ThuilV 
A.  heteromalla  Pere, 

U74«  A*  rostrata*  Kooh.  )i.  ^irleaL' harnt},  y  ^nervig; 
StanMBch«!!  Htsigf  4ie.  blübMMten  8t  matatreband ;  Aeite  büapheli^ 
et)amirriUwig4-  .bthatielche»  so  lang  «d.  kürzer  aM  der  üL^y.da» 
oiatevHe  lüDgar;  Kß»  Isnzflittl.y  §ehr  apiU,  weis«,  mit  kraniigeoi, 
Inenrigam  fiadunatreifen ;  BIb.  lÄagJ.^  «ngerahr  so, lang  al«  4er 
K.  4.  Felsenspalte«  4er  A«;  WalUs,  GnuiiNiiUleB,  aal'  d.  Stock 
o.  bei  Zecmatten.  au  4er  Furka  4m  (joinbs,  bei  Boniyo,  lemer  im 
QadriAthal  u.  SchlandfauntUal  bis  5000'  mit  dem  Gebirgsschn^  in 
die  Tbalsohlc  herabsteigend,  bei  Laas  u.  Schlaoders  häufig,  mittler 
Vmtschgan,  Sndtirol.  JulL  Aug.-  Arenaria  rostrata  Pers.  A.  fasti- 
gi^ia  Smith.     A.  mncroniMA  DC.    Alsfue  mucronata  Gonan. 

1175.  A.  Jacquia^  Ko«h.  B.  pfrieml^^xstL,  an  der  4ia«i« 
StJierrig;  St.  ans  einer  aufstrebendere  J3a&i#  aufrecht,  Achnurgrade, 
<j^rwärts  ästig;  btli.  büächelig-ebensträussig;  Bthsfic^chen  kürzer 
als  das  l!>eckB.;  KB,  ungleich,  lanzettl.-pfrieml.,  sehr  spitz,  weiss- 
knorpelig,  mit  krautigem,  luervigem  Knckenstreifen;  Blb.  3mal 
kürzer,  als  4er  A.  0.  Trockene  Hügel»  sandige  Felder  ;  aiidl.  Geb,\ 
Rheinlan^^e,  Tirol,  Mähren,  Oostr.,  Kämthen,  Stmk.,  Oberhaiern 
bis  Hüpchen  (Menterschwaig),  Wallis,  am  Genfersee,  Oberelsass, 
von  Dürkheim  u.  Darmstadt  bi&  Mainz  n.  Ingelheim  (K^).  «Tujj. 
Aujj.  Arenaria  fasciculata  .Tacq.  —  /J.  pubescens:  flaumigj  Bstiele, 
lÄHiticlcüen  n.  K.  mit 'drüsentrag.,    «hstehendcn  HiHiren  ßestreut 

1176.  A.  tenuifolia  Wahlenb.  B.  pfrieml.,  3nervig;  $t. 
g^abelsp.. ;  Bth.  huschelig;  Brbstielchen  mehnniil  langer  als  der  K,; 
Ki^  lanzuttk -pfrieml. ,  ^nervig,  am  Bande  häutig;  lUb.  oval,  an 
derl^asif  schmäler,  kürzer  als  der  K.  y.  Aoclier,  Felder,  gebirgige 
0.;  zerstr.  dch  das  Geb.  .Juni  bis  Aug.  Arenaria  tenuifolia  L. 
ß,  vlscosa:  klebrig*  oberwärtt»  luit  drüsentrag.,  ai>8fehenden  Haaren 
oesetet'«' Alsine  vJjtcoga  Schreb.  Von  A:  fern«'  tr.  detr  VerWimdten 
!ref  deVrMart^  nf(4it  WfehÄider  St^ttgtel  SogTelct»  ztt  wtitttscheW«!. 
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U».    QhirMa  L.    Cherlerie. 

1177.  Oh.  «edoida«  I«.  4.  FtAtn  der  hölMren  A.  JnH.  Aug. 
Q«wöliiil.  oln«  BIb.,.  ▼»r.  aber  öfter  mit  kleineii  grinl.  BIb.,  eel- 
tener  mit  sehneeweissen  v.  der  Länge  des  K.  v.  kommt  nach  t. 
8«]is  mit  Iftngeren  n.  kilrseren  Qf.  vielehig-Shiiisig  tot. 

MO.  McMigig  L.    Möhringie. 

1176.  M.  miwooaa  B.  B.  flUU.,  epitt,  balbstlelroiid,  nenren. 
]o8,  kaU,  graigrftii;  die  St.  raeig,  geetreckt;  Btfi^Sde  endet., 
2— 5btli.;  KB.  ei-lansettf.,  spits,  Inenrig;  Bth.  Smännig,  4blitlerig; 
BIb.  I&nger  als  der  K.  2|..  Etwas  fendite,  tchattige  Felsen  der 
TorA.  V.  M&hr.  Gbg.    Jnni  bis  Aug. 

1179.  M.  Ponae  FensL  B.  lineal.,  stnmpf,  kttrs-stadielBpitsig, 
nerrenlos,  fleischig,  kaU,  meergrfin,  alle  stieintnd  od.  die  oberen 
anf'der  Oberseite  flach;  St.  rasig,  gestreckt;  Bthstiele  endst,  meist 
Sbth.;  KB.  ei-lansettf.,  stnmpf,  3nenrig,  Bth.  lOminnlg,  5btttterig; 
»b.  linger  als  der  K.  2|..  Steile  Felsen;  Sfidtirol,  8tmk.,  an  be- 
schatteten Kalkfelsen  bei  Cemikoil,  2  St.  ostwirts  Ton  Triest. 
Jnni  bis  Ang.  Arenaria  baTarica  L.  B.  Smal  so  dick  als  bei  der 
Torheigeh..  St.  sehr  aerbreehüch.  Var.  «.:  B.  alle  stidraad.  — 
ß.:  B.,  wenigstens  die  oberen,  oberseits  flach. 

1180.  M.  polygonoide«  Mert.  u.  Kooh.  B.  lineal.-fftdl.« 
nach  der  Basis  verschmälert,  etwas  fleischig,  nervenlos;  die  St. 
rasig,  gestreckt;  Bthstiele  seitenst.,  1-  bis  mehrbth.;  KB.  ei-lan- 
xettf.,  stampf,  im  getrockneten  Znstande  3nervig:  BIb.  länger  als 
der  K.  2|..  Felsige,  steinige  O.  der  höheren  A.  Juni.  Juli.  Are- 
naria polygonoides  Wulfen.    A.  obtnsa  All. 

118L  M.  TÜlosa  FensL  B.  lansettl.-lineal.,  spitz,  nach  der 
Basis  verschmälert,  nervenlos,  die  untersten  viel  kleiner,  elliptisdi, 
in  den  Bstiel  zsgesogen;  Bstiel  ktirser  als  das  B. ,  nebet  dem  8t. 
Sberall  flaomig;  St.  rasig,  aufstrebend;  Bthstide  endst,  1 — 3bttL. ; 
Bthstielchen  nach  dem  Yerblfihen  znrfickgesdilagen;  KB.  lanaettt, 
spits,  nervenlos;  BIb.  länger  als  der  K.  %.  Gebirgige  O.  n.  A. ; 
in  Oberkiain  am  Poresenberg  über  Zans.  Aug.  Amiaria  villoea 
Wolf.    Ueberaü  flaumig.    Var.  ß.  glabra:  gant  kahl. 

1182.  ü.  divenifolU  Dollinar.  B.  lineal.-lansatd.,  spHa, 
in  einen  Bstiel  verschmälert,  die  untersten  eif.,  spits,  gestielt,  .der 
Bstiel  3— 4mal  länger  als  das  B.;  Bthstiele  endst.,  1— 3bth.,  nach 
dem  VerblOhen  grade- vorgestreckt;  KB.  elf.,  Inervig,  die  äusseren 
spits,  die  inneren  stumpf;  BIb.  so  lang  als  der  K.  4?  Beschattete 
Felsen ;  Unterkrain  u.  Stmk.,  Bings  der  Save,  (3egend  v.  Boechack, 
Oemsgraben  bei  Stains.    Mai.  Jnni. 

1188.  ü.  trinervia  OlairvUl«.  B.  eif.,  spitz,  3—teervig,  die 
nateren  gestielt,  Bstiel  so  lang  als  das  B. ;   St  ästig;   KB. 
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3n«rTig,  Nerren  geo&hert,  der  mitdc  stärker  n.  beldelt;  BIb.  kOner 
Als  4er  K.  0.  Gebüteh  u.  etwa«  feachte  Wilder.  Mai.  Jnnf. 
Areaaria  ttinervia  L. 

ML   AmmtU  L.    Sandkraut. 

UM.  A.  MAnohlinsii  Kooh.  B.  eif.,  iBgeq>ifett»  sitaeiid, 
die  antersten  in  einen  knnen  Bttiel  zigeaogen;  St.  aufsteigend, 
gabeBg-rispIg;  Bth.  gabel-  o.  Uattwinkelst.;  KB.  ei-1anxettf.,  haar- 
spitsig*Tenc£iiiil«rt,  Snerrig,  anderthalb  mal  so  lang  all  d.  Blb., 
der  hantige  Band  der  inneren  nm  die  Hillfte  scbmiUer  alt  der 
kmntige  Theil  des  KB. ;  Blb.  eif.  ©.  Höchsie  A.  der  Schweis  o. 
Tirol,  Spligen,  Getros,  Zermatten,  St.  Morits  im  Oberengadin, 
Womser  Joch,  Salennfemer.  JnlL  Aog.  A,  serpyllifolia  ß,  alpina 
Gaod.    Blb.  weiss. 

1185.  A.  serpyllifolia  Ij.  B.  eiC,  zugespitzt,  siuend;  St. 
anfistrebend,  gabelsp.,  rispig ;  Bth.  zerstreut,  einzeln  in  den  Gabeln 
n.  Blattwinkeln;  KB.  lansettl.,  zugespitzt,  dnervig,  anderthalb  mal 
so  lang  als  die  Blb.,  der  trockenh&ntige  Band  der  inneren  so 
breit  als  der  krautige  TheU;  Blb.  oval,  nach  der  Basis  Yerschma- 
isrt.  0.  Felder  u.  Gbge  bis  in  die  A.  hinauf!  Juli.  Aug.  Blb. 
weiss,  wie  bei  den  folgenden.  Var.:  ß,  ghitinosa:  kleiner,  aufrecht 
od.  aoüitrebend ,  obenrirts  mit  drttsentrag.  Haaren  bedeckt.  A. 
TiseSdaLois.  ~  y.  tenuior:  St  u.  Bthsdele  halb  so  dick,  K.,  Blb. 
u.  Kapsel  um  die  HiUfte  kleiner,  ttbrigens  die  Pflanse  kahl  od. 
drlktig*haarig. 

1186.  A.  oUiata  I«.  B.  ei-  od.  lanzettf.,  spitzL,  in  den  kurzen 
Betiel  herablaufend,  an  der  Basis  borstig-gewimpert;  St.  nt^g,  auf- 
strebend; Bth.  endst.,  einzeln  od.  mehre,  fsst  rispig;  KB.  im 
trockenen  Znstande  nervig;  Blb.  Iftnger  als  der  K.,  eif.,  kurz-be- 
nagdt.  4.  Felsige,  kiesige  O.  der  A.  Juli  Aug.  Var.  a.:  B.  meist 
breter,  im  trockenen  Zustande  mehr  nervig-aderig,  die  St.  an  der 
Spitse  3— Tbtfa.  A.  cOiata  Wulf.  ~  ß,  frigida:  B.  meist  schmiler, 
im  treekenee  Zustande  weniger  nervig,  die  St.  1  — 2bth.  A.  multi- 
CMlia  L.    Wul£ 

1107.  A.  biflora  L.  B.  rundL,  stumpf,  kura-gestfeit,  an  der 
Baaia  borstig-gewimpert;  Slimmchen  gestreckt,  auslinfierartig;  die 
bifitiientnig.  Aestchen  seitenst,  sehr  kurz,  dieht-beblittert,  an  der 
Spitae  1— 2bih.;  KB.  schwach- 1  nervig;  Blb.  länger  als  der  K., 
oval,  nach  der  Basis  verschmälert.  4*  FeUiige,  feuchte  O.  n.  an 
Bieben  der  höheren  A    Juli.  Aug. 

1186.  A.  Kraadillora  AlHoni.  B.  lanzetd.-pfrieml.,  begrannt, 
am  Rande  verdiekt,  unterseits  1  nervig,  mit  starkem  Nerven; 
Sümmchen  rasig;  St  aufstrebend,  1— 3bth.;  KB.  ei-lanzettf.,  zu- 
geafnUt,  begrannt,  1  nervig;  Blb.  lingL-vkteif.,  noch  Imal  so  lang 
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lUg  <|^r  K.  4.  FfOfige,  gebii^gice  WieMn;.  wetü.  Schy^»  auf  Uen 
Cbasseron,  Saleve  ti.  Sachet,  Mähren  mxi'  eleu  Polnuer  i^Qrgea, 
Krain  hinter  Qörz,  Wien.     Mai  bis  Jnli. 

A.  graminifolia  Schrad.  mit  riiinigen,  am  RfJ^de  ra^h^n  Ü. 
u.  kurzen  Inervigen  Kß.  ist  einige  Male  in  tle^  Dalfnitz  bei  Lyck 
in  Preu9Mn  gefaBden  worden.      i    •  '     * 

262,   HoIoit«iun  L.    Spurre. 

1189.  H.  luabellatum  X«.  iith.  doldig.  0.  Felder  u.  be- 
baute O« .  Mär«  bift  Mm.    JUl.  weu»s,  seiteuer  roseiuroth. 

208.  SUUaäa  k    Stemmiere. 

a.     Der  K.  an  der  Bajsis  abgerundet. 

Udo.  8.  vlBcida  M.  v.  Bieberst.  St.  stie^rund,  geriljt, 
oberwärts  gabelig-rispig,  vielb^h.;  lit)i8tiQlchen ,  K.  v.  Hl^terrand 
klebrig- flaumig;  B.  Bneal.,  die  unteren  gcstieh,  fast'^patolig;  lilb. 
länger  als  der  K.  0.  Trockene  Triften;  Mahren,  Schlesien,  Ober- 
baden, Dürkheim  und  Mutterstadt  in  der  Pfalz,  Mullheim,  Fiume. 
Mai.  Juni.  Cera^stium  anomalum  WK.  Blb.  weiss,  wie  bei  den 
folgenden. 

1191.  8.  Qeraatoides  Xj.  St  stielruud«  gestreckt^  au  der 
Spitze  an£9trebend,  mit  einer  herabziehenden,  Haarlini^  b^ets^t, 
.Wvielbth.;  Bthstielc  flaumig,  nach  d.  Verblühen  herabge^cblagen ; 
B.  aiUend,  längl.-lanzcttL,  apitzL,  kahl,  die  unleren  stumpf,  an 
der  Basis  verschmälert^  die  obersten  beinahe  eif.,  spitz ;  Blb.  länger 
als  der  K.  4.  Feuchte  O.  u.  an  den  Bächen,  der  höheren  A. 
Juli.  Aug. 

1192.  8.  nemorum  L.  St.  auistrebend,  oberwärts  zQttig;  B. 
gestielt,  herzf.,  zugespitzt,  die. an  den  Aesten  sitzend;  H^gab^p. ; 
Slb»  lanzettl.;  ^Ib.  tief-isp,,  noch  Imal  so  lang  als  der  K.;  KniMel 
l^ängl.,  länger  ala  der  K^  4*  feuchte  Haine,  an  Bächen  ge^iliSig^r 
Gegenden.    YorA.    Mai  bis  Julu 

1198.  a  media  ViU.  Bt  a«fiitreheBd»  8abel«^.t  «iMeilig- 
behaart;  B.  eif.,  kurs-zugespitzt,  gestielt,  die  oberen. ütseAd^  kSA. 
gabel-  u.  «MUt^  Blb«  so  lung  alii  der  K.  ,o4.  kiczer^^tl^i^  Kapsel 
längl.«  länger  als  ^r  £^  0.  KuIüt.  Ö.»  au  Wege^,.  0^«^^^. 
Blühet  fast  das  ganze  Jahr.  AJsine  media  L.  V^.  auf  fottam, 
feuchtem  Boden:  ß.  jnajor:  grösser,  Bth.  lOroänn^  S.  neglöola 
Weihe.   *S.  umbrosa  Opitz. 

1194.  8.  bulbosa  Wulfen.  St.  anArecJit,  ein£ftoh,  «d.  ^->^3ayd 
gßheüBp^  meiet  abtb,;  Bth.  elliptiuwk/  spUz^.in  ^ii^  lum»  Betiel 
verschmälert;  Bthstiele  naeh  dem  Verblühen  bogig-zurficltgekrümmt ; 
Wuraelatock  wagerecht,  fiidl.,  mit  Rühchen  be8ctzt_4*  Schattige 
^li|»ne,  am  Fuüse  bejahrter  £icheu;  Krain,  Stmk,    April.  MaL 
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1106.  8.  HoloaU»  lu  St.  «ufstre^enO,  4Uotig|  B.  Mtzend, 
ItM'Mtd,,  ]ang-zagegpitit,  am  Bande  u.  auf  dem  Kiele  rauh ;  Eben- 
straufA  gabelig;  DeckB.  krautig;  KJi.  uenreolos;  Blb.  halb-2flp., 
BDcb  Imal  so  laug  als  der  K.;  Kapsei  l&^geUg,  so  lang  als  der 
E.    4.    Grasige  O^  Wälder,  Zäune,  Gebüsch.    April.  Mai. 

1196.  &  gUnoa  WithoriB0,  9t.  aufrecht,  sc)Mf^aQls.4eckig, 
0.  Mebtt  den  aUzendeo,  lineal.-laazetd.,  spitzen  B.  ganz  kahl; 
£ben8traus0  gabeüg;  UeckB.  trockenhäutig,  am  Rande  kahl;  KB. 
Snenrig;  Blb.  2tk,,  länger  als  der  K.;  Kapsel  längl.-eif.,  so  laug 
als  der  K.  2^  Feuchte  Wiesen,  Sihnpfe,  Ufer.  Juni.  JuIL  S. 
graminea  ß.  L.  S.  palustris  Retz. 

1197.  8.  graminea  !<.  St.  aiusgehEaitet,  4eckmr  k^;  B. 
sitzend-lanzettL,  spitz,  kahl,  an  der  Basis  wimperig;  ^benstrauss 
gabelig:  DeckB.  trockenhäutig,  am  Bande  gewimpert^  KB.  Snervig; 
Blb.  2th.,    so  lang  als  der  K.;    Kapsel  längL,    länger  als  der  &. 

4.  Wiesen,  Haiden,  Felder.  Mai  bis  Juli.  Var.  mit  um  die  Hälfte 
kleineren  Bth. 

1198.  8.  Frieseana  8eringe.  St.  ausgebreitet,  ieckig, 
oberwärts  rauh;  B.  sitzend,  lanzettl.-lineal.,  spitz,  nach  der  Basis 
verschmälert,  am  Rande  u.  auf  der  Mittelrippe  rauh ;  R.  gabelig, 
üüH  ehensträusaig;  DeckB.  trookenhäntig;  KB.  nerrenlos,  ge- 
trocknet an  der  Basis  dnervig,  der  Mittelnerv  auslaufend;  Blb. 
2th.,  so  lang  als  der  K.;  Kapsel  eif.-längl.,  länger  als  der  K.  4- 
Grasige  O.,  Gesenke  der  Sudeten,  X.aaenburg,  Ostpreusseu,  südl. 
Tirol.     Juli  bis  September.     S.  longifölia  Fries. 

b.  Der  K.  an  der  Basis   kurz-trichterf.     L'Arbrea  St.  Hil. 

1199.  8.  uliginosa  Murraj.  St.  ausgebreitet,  4eQkig,  kahl ; 
B.  sitzend,  rängl.-lanzettl.,  kahl,  an  der  Basis  gewifiapert;  H.  ga- 
Jbelig;  DeckB.  trockenhäutig,  am  Rande  kahl;  KB.  Snervig;  Blb. 
2th.,  kürzer  als  der  K. ;  Kapsel  eif.,  ungefähr  so  lang  als  der  K. 
0.     Sumpfige  Wiesen,   Ufer,    feuchte  Felsschluchten.     Juni.  Juli. 

5.  graminea  y,  L.  S.  Alsine  Reichard.  S.  aquatica  Poll.  Var. 
grosser  u.  kleiner  u.  mit  gcsättigter-grönen  B.  u.  ohhe  Blb.,  Va- 
rietas'  apetala. 

Bei  Bremen  wurde  zw.  St  graminea  u.  St.  uBginosa  ein 
Bastard  gefunden. 

1200.  8.  crassifolia  Uhrh.  St.  ausgebreitet  od.  aufrecht, 
4eckig,  kahl,  zuletzt  oberwärts  rispig;  B.  sitzend,  längl.-lanzettl., 
ganz  kahl;  Bthstiele  einzelil,  gabelst;  die  DeckB.  krautig;  KB. 
nervenlos,  getrocknet  an  der  Basis  Snervig;  Blb.  2th.  u.  nebst  d. 
Kajwel  länger  als  der  K.  4.  Auf  feuchten  Wiesen,  auf  torfhal- 
tjgem  Boden,  v.  Westph.  dch  das  nördl.  Geb.     Juli.  Aug. 

264.  MoMiehia  EkrL    Möucbie. 
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1901.  ü.  ereota  Fl  d.  W.  8t.  raeiHt  2bth.;  Blb,  um  ein 
Drittel  kOrzer  als  der  K.;  Gf.  zaruckgekrammt,  während  des 
Bltthens  um  die  Hilfte  kürzer  als  der  Fmchtkn.;  Bth.  Sminmg. 
0.  Anf  Triften  n.  Haiden;  zerstr.  dch  das  sfidl.  Geb.  April. 
Mai.    Sagina  erecta  L.,  Blb.  weiss,  wie  bei  der  folgenden. 

1S09.  M.  mantdoa  Bartling.  St.  gabettg,  3-  bis  vielbth.; 
Blb.  doppelt  so  lang  als  der  K. ;  Gf.  grade,  w&hrend  d.  BlAhens 
doppelt  so  lang  als  der  Fruehtkn.;  Bth.  8 — lOm&nnig.  0.  Anf 
Graspl&tsen;  Knun,  södl.  Tirol,  YelUhi  n.  C.  Teesin.  Mal  Jwii. 
Cerastinm  manticam  L.  Malachiam  manticnm  Rchb.  K.  syn. 
ed.  1. 

865.  KalMkiam  Fritt.    Weichkraut. 

1208.  M.  aquatioum  Fries.  St  gestreckt  a.  kletternd,  an 
der  Basis  wurzelnd ;  B.  herz-eif.,  zugespitzt,  sitzend,  die  der  nicht- 
blühenden St  gestielt;  Bstiel  ungefähr  so  lang  als  das  B.;  B.  ga- 
beligy  spreizend,  drüsig-haarig;  Decld).  krautig;  Blb.  2th.  4. 
Feuchtes  Gebüsch,  Ufer,  Gräben.  Juni  bis  Aug.  Cerastittin 
aquaticum  L.     Blb.  weiss. 

866.  Otrutium  L.    Hornkraut 

Stamm  1,  Orthodon  Ser.  Kapsel  an  der  Spitze  mehr  od.  weniger 
aufwftrts-gekrfimmt,  Zähne  grade,  am  Rande  zurückgerollt. 

§.  1.  W.  einfach,  jährig,  od.  2Jährig;  die  St  aufrecht  od. 
aufttrebend,  seltener  an  der  Basis  wurzelnd;  perennirende 
Stämmchen  fehlend. 

a.  Blb.  so  lang  als  der  K.,  od.  kürzer  als  derselbe. 

1204.  O.  fflomeratum  ThuUller.  St  aufrecht  od.  auf- 
strebend; B.  rundl.  od.  oval,  die  unteren  in  den  Bstiel  yer- 
schmälert;  .\este  der  B.  geknäult;  DeckB.  sämmtl.  krautig  u. 
nebst  dem  K.  an  der  Spitze  bärtig;  die  fruchttrag.  Bthstielchen 
so  lang  als  der  K.  u.  kürzer;  Blb.  ungefähr  so  lang  als  der  K 
0.  Kultiv.,  etwas  feuchte  O.,  Ufer,  Gräben.  Mai  bis  Aug.  C. 
oTale  Pers.  C.  vulgatum  des  Linn.  Herbar.  u.  Sm.  Var.  a.  glan- 
duloBum:  drüsenhaarig.  —  ß,  eglandulosum :  Haare  drüsenlos.  — 
y.  i^tahim:  ohne  Blb.  Bl.  weiss,  wie  an  den  folgenden. 

1205.  C.  braohypetalam  I>eBporteB.  St  aufrecht  od. 
aufstrebend;  B.  längl.  u.  oval,  die  unteren  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert; die  oberen  Aestchen  der  B.  gehäuft;  DeckB.  sämmtl. 
krautag  u.  nebst  dem  K.  an  der  Spitze  bSrtig;  die  Aruchttrag.  Bth- 
stielchen 2-  od.  3mal  so  lang  als  der  K.;  Blb.  ungefähr  so  lang 
als  der  K.,  od.  kürzer.  0.  Trockene  Hügel,  gebirgige,  unkultiv. 
<>.  Mai.  Juni.  C.  strigosura  Fries.  Var.  mit  u.  ohne  Drüsen - 
haare. 
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1806.  C.  semideoandrtun  L.  St.  aurrecht  od.  anfstrebend; 
B.  Iftiigl.  a.  oral,  die  unteren  in  den  Bstiel  verachmiUert;  die 
oberen  Aestehen  der  R.  gehänft;  die  DeckB.  eämmtl.  nebst  den 
KB.  halb-trockenbfintig,  an  der  Spitse  kahl,  auegebisaen-gezähnelt ; 
die  frachttrag.  I5th«tie1chen  2-  od.-  3nuJ  länger  als  der  K.,  hinab- 
geschlagen; blb.  fast  so  lang  ah  der  K.,  od.  käner.  0.  Brach- 
aeker,  Haiden,  soiinige  Hügel.  Man  bis  Mai.  Yar.  mit  n.  ohne 
DrüseBhaare,  n.  ß.  macilentam,  ganz  kahl:  O.  macilentnm  Aa- 
pcgren;  bei  Güstrow  im  Mecklenb. 

1807.  C.  glutinoBum  Fries.  St  aufrecht  od.  anfjBtrebend ; 
B.  IsDgl.  n.  oral,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert;  die 
oberen  Aestcben  der  R.  gehäoft;  die  unteren  DeckB.  krantig;  dio 
oberen  nebet  den  KB.  am  Bande  trockenhäutig,  an  der  Spitze  kahl, 
nit  einem  krautigen,  beinahe  auslaufenden  Streifen ;  die  fmchttrag. 
Bthstielehen  2-  od.  3mal  länger  als  der  K.,  wagerecht  abstehend ; 
Blb.  ungefähr  so  lang  als  der  K.  0.  Brachäcker,  trockene  Wei- 
den. April.  Mai.  C  pumilum  M.  et  K.  D.  Flor.,  O.  Grenieri 
Schultz  exs.,  C.  alsinoides  Grenier.  raonogr.  Yar.  tt.  laetius: 
heller  gprön,  die  DeckB.^  auch  die  untersten,  an  der  Spitze  schmal-^ 
häatig-berandet:  C.  pumilum  ct.  K.  syn.  cd.  1.,  C.  Grenieri  ß, 
pallens  Schultz,  exs.,  C.  alsinoides  Schultz.  Jahrb.  d.  pharm.  <1. 
Pfalz,  ob  lyoiseleur's  —  ß.  obscnrum:  dunkler  grün,  die  unteren 
DeckB.  krautig,  die  oberen  an  der  Spitze  sehr  schroal-häutig-bc- 
nndet:  O.  pumilum  ß,  K.  syn.  ed.  ].,  C.  obscurum  Chaubart.  (J. 
Lensii  var.  obscurum  Schultz.  Jahrb.,  C.  Grenieri  yar.  obscurum 
Schnitz,  exs. 

1208.  C.  tetraadmm  Curt.  B.  längl.-lineal.,  fast  spatelig, 
(he  unteren  in  den  langen  Bstiel  verschmälert;  DeckB.  breit-eif., 
alle  krantig;  Rispe  zuletzt  völlig  aufgelöst;  sonst  wie  glutinosum. 
0.    Auf  Manöe,  List  auf  Silt,  Langeoog  u.  Baltrum. 

1209.  C.  triviale  Iiink.  St.  aufstrebend,  die  seitenst  an 
der  Basis  wurzelnd ;  B.  längl.  od.  eif.,  die  untersten  in .  flen  Bstiel 
Terschmälert;  die  oberen  Aeste  der  H.  gehäuft;  DeckB.  nebst  «len 
KB.  am  Jiande  trockenhäutig,  an  der  Spitze  kahl;  die  fruchttrag. 
Bthstielchen  2-  od.  Smal  so  lang  als  der  K.;  Blb.  ungefähr  so 
huig  ala  der  K.  Q.  u.  ©.  Kultiv.  O.,  Wiesen,  Ufer.  Mai  bis 
Herbst.  C.  viscosum  Sm.  C.  vulgatum  Wahlenb.  Yar.  mit  u.  ohne 
Drosenhaare,  n.  ß.  holosteoides :  fiist  kahl:  C.  holosteoides  Fries. 
Aaf  den  A.  mit  breiteren  B.,  Yarietas  alpina.  Diese  Yariet. 
ontersch.  sich  v.  C  alpinum:  die  R.  vielbth.,  die  oberen  Aestchen 
gehänit;  die  Haare  straffer,  kürzer;  die  St.  höher,  die  unfrucht- 
baren Koaetten  fehlend  u.  die  Blb.  so  lang  als  der  K. 

b.  Blb.  noch  Imal  so  lang  als  der  K. 
1810.  C.  oampanttlatom  Viv.   St  aufrecht  od.  auMrebend, 
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nicht  vviirselnd;  B.  läugl.,  die  onteroten  iu  den  Bstiel  verschmä- 
lert, fast  spateljg;  die  B.  reichbth.,  zuletst  sentreotbth.;  die 
unteren  DeckB.  krautig,  die  oberen  8chmal-trockenhäatig»berMidei; 
die  fruchttrag.  Bthstielchen  2inal  ISnger  als  der  K. ;  Blb.  noeb 
einmal  so  lang  als  der  K.  0.  u.  0.  Aecker,  Hfigel;  WaUit, 
nach  Schleich,  u.  Kchb.    April.  Mai.    C.  praecox  Tenor. 

ISll.  C.  sflvattotun  W.  K.  St  aufstrebend,  die  seitenat. 
au  der  Basis  wurzelnd;  die  untersten  B.  eif.,  spits,  in  einen  Batiel 
plötzlich  zsgezogen,  die  mittlen  längl.,  die  oberen  lanzettl.,  Ter- 
schmälert-zugespitzt;  die  R.  reichbth.,  zuletzt  aerstreutbth. ;  die 
unteren  DeckB.  krautig,  die  oberen  schmal-trookenlvuitig-berandet; 
die  fruchttrag.  Bthstielchen  verlängert;  Blb.  Jioch  Imal  so  lang 
als  der  K.  ©.  Feuchte  Wälder;  Mauerbach  bei  Wien,  Marburg 
in  Stmk.  oberes  Isonzothal,  Triest,  Valsugana  in  Südtirol,  im 
Walde  Strade  bei  Kreuzburg  in  Ostpreussen,  im  Link<^ner  Walde 
bei  Kapkeim,  bei  Grünwehr  unw.  Zinten,  Ljck,  im  Wehlaner 
Kreise.  Juni  bis  Aug.  C.  repens  des  linn  Herbar.  nach  Gusaon. 
§.    2.    Die  W.   vielköpfig;    Stämmchen,    obgleich    schlank, 

doch    perennirend  u.  jähriich    blüthentragende  u.  nichtUühende 

St.  treibend. 
1212.  C.  latifolium  Ii.  Stammchen  rasig,  gestreckt;  St. 
aufstrebend,  die  nicht  blühenden  dicht-rasig,  die  blüthentrag.  ziem- 
lich aufrecht,  ] — 3bth.;  B.  elliptisch  od.  lanzettl.;  DeckB.  krautig; 
Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  eingeknickt;  Blh.  fast  noch  Imal 
so  lang  als  der  K.  2).-  Höhere  A.  Juli.  Aug.  Die  nicht  blühen- 
den Stämmchen  so  lang  als  die  blühenden,  nicht  rosettig;  Haare 
iits  St  u.  der  B.  dicklich,  deutlich  gegliedert,  drüsentragend,  mit 
wenigen  längeren,  Ifiichen  untermischt.  Var.  der  St  kurz,  B. 
elliptisch-län^ich. :  C.  gladale  Oaud.;  der  St.  kurz,  B.  lanzettl.: 
O.  pedunculatum  Gaud. 

1218.  C.  alpinnm  Ii.  Stämmchen  kriechend,  die  nicht 
blühenden  St.  rosettig,  die  blühenden  aufstrebend,  1 — 5bth.;  B. 
elliptisch  od.  lanzettl.;  DeckB.  krautig,  an  der  Spitze  schmal- 
trockenhäutig ;  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  schief-abstehend; 
Blb.  fast  noch  Imal  so  lang  als  der  K.  4.  Zerstreut  dch  d.  A. 
u.  Btibia  Gora  in  Schlesien,  Dachauer  Moos  in  Oberbaiem,  mit 
der  Isar  bis  München,  auf  dem  Ssntis  im  C.  Appenzell.  Mai  bU 
Aug.  Untersch.  v.  C.  arvense  dch  die  rosettigen  nicht  blühenden 
Stämmchen,  den  armblüthigen  St,  die  nach  dem  Verblühen  ein- 
geknickten Bthstiele,  den  an  die  Blkrone  angedrückten  K.  n.  die 
längeren  Haare;  v.  0.  latifolium  dch  die  rosettigen  Stämmchen, 
die  längeren  Haare  u.  die  oberen,  häutig-berandeien  DeckB.  Var. 
ß.  glandnliferum :  St  oberwärts  nebst  den  Bthstielen  mit  driiaen- 
trag.  Haaren  bedeckt  —  y,  lanatun:    mit  wolligen  Haaren  dicht 
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h«deckt  u.  v.  weitem  k'au.  O.  lanatini  Lan.  C.  alpinum  Wulf. 
Diese  Variel.  kommt  vor:  cf,  glutinosum:  der  St.  obenrärts  nebst 
den  Btbstielen  v.  drnsentrag.  Haaren  sehr  klebrig.  C.  Soleirolii 
Sering.  In  Schweden  kommt  eu  fast  ganz  kahl  vor:  Variet.  gla- 
brata,  C  glabratnm   Hartm. 

1214.  O.  ovatom  Hoppe.  Stämmchen  gestreckt,  am  Grunde 
wnnelnd;  Sl  rasig,  die  blühenden  anfstrebend,  6-^9bth.;  die 
tmtem  B.  lanxetU^  die  obern  aas  eif.  Basis  verschm&lert-spitz; 
DeckB.  mit  trockenhävtigem,  breitem,  kahlem,  an  der  Basis  etwas 
wimperigem  Rande;  Bthstiele  knrzh. -flaumig,  nach  dem  Yerbltihen 
schief-abstehend;  Blb.  noch  Iroal  so  lang  als  der  K.  2|..  Bachkies 
der  höheren  A.;  Krain,  Kämthen,  Stmk.  Juni  bis  Aug.  C.  ca- 
rinäiiacam  Vest. 

1215.  C.  arvense  Ii.  Stämmchen  gestreckt,  an  der  Basis 
wurzelnd;  St  aufstrebend,  die  nicht  blühenden  dicht-rasig,  die 
blähenden  aufrecht,  7 — 15bth.;  B.  lineal-lanzettl.  od.  lineal.; 
DeckB.  breit-trockenhäutig-berandet;  Bthstiele  kurzh.-flanmig,  nach 
dem  Verblühen  aufrecht,  mit  nickendem  K.;  Blb.  noch  Imal  so 
lang  als  der  K.  2)..  Felder,  sonnige  Hügel,  Wege  bis  in  die 
böchslen  A.  hinauf.  April.  Mai,  in  den  A.  später.  Var.  ß.  stric- 
tam:  8t.  n.  B.  kahl,  letzte  an  der  Basis  gewimpert:  O.  strictnm 
Haeneke.  —  y.  svflfhiticosnm:  B.  aufrecht,  steifsr;  DeokB.  mit 
eman  trockenhäntigen,  breiteren  Kande  umzogen,  u.  nur  an  der 
Basis  gewimpert,  od.  am  Rande  fast  ganz  kahl:  G.  sufllV  ticosum 
L.    Dieses  im  südl.  Tirol. 

1216.  C.  tomentoBum  I««  Stämmchen  gestreckt,  an  der 
Basis  wurzelnd;  St.  aufstrebend  u.  nebst  den  B.  filzig,  die  nicht 
Uühenden  dicht* rasig,  die  blühenden  aufrecht,  7 — ISbth.;  B. 
Hneal.-lanzettl.  od.  Uneal.;  DeckB.  breit-trockenhäutig-berandet; 
Bthstiele  wollig-filzig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht,  mit  nicken- 
dem K.;  Blb.  noch  Imal  so  lang  als  der  K.;  Kapselzähne  vor- 
gestreckt, am  Rande  zurückgebogen.  4-  Sonnige  O.,  Mauern ;  Lüt- 
Üdi,  Waadt  u.  Wallis,  ob  verwildert?  Mai.  Juni.  C.  repens 
Kodi  sjn.  ed.  1. 

Stamm  2,    Stnphodcn  Her.  bm    DC.    Kapsel    grade,    mit    zirkelf.- 
zuröckgerollten  Zähnen. 

1217.  C.  grandiflorum  W.  K.  Stämmchen  gestreckt,  an 
der  Baals  wurzelnd;  St.  aufstrebend,  knotig-gegliedert,  die  nicht 
Mühenden  dioht-rasig,  die  blühenden  aufrecht,  7— 15bth.;  B. 
sdunal-lineal^  etwas  fleischig,  unterseits  convex,  getrocknet,  am 
Bande  zurückgeschlagen;  Zähne  der  graden  Kapsel  zirkelf.-surück- 
gerolh.  4.  Auf  dem  hohen  Schwab  unfern  Mariazell  in  Oberstmk., 
■adi  Müller.     Jnni.  Juli. 
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Trib.  8.    Paronyeliieen  8t.  Hih 

267.  Telephiiim  L.    Telephi«. 

1218.  T.  Imperatl  Ii.  B.  wechselst.;  Bth.  traubig-ebeiH 
sträussig,  etwas  gednuigen.  2|..  Felsige,  sonnige  O.;  Südtirol  im 
Vinschgau,  Wallis  bei  Sitten  u.  GonSiey,    Juli.     Bl.  weisf. 

268.  0«mgitU  L.    Hirschsprung. 

1819.  C.  littoralis  Xi.  Ebensträusse  beblättert;  Bth.  ge- 
stielt; StB.  lineal.-keilig.  0.  Kies  der  Flfisse,  sandige,  feuchte 
Wege;  zerstr.  dch  das  Geb.    Jnli.  Ang.    Bl.  weiss. 

269.  Htniiftria  L.    Bmchkrant. 

1220.  H.  glabra  Ii.  St  niedei^estreckt ;  B.  elliptlscb  od. 
längl.,  nach  der  Basis  verschmälert,  kahl;  Knäuelchen  blatt- 
winkelstv  meist  lObth.;  K.  kahl.  ^.  Sandige,  kiesige  Felder, 
Triften,  Haiden.  Juli  bis  Oct.  Bth.  grfinl.,  wie  an  den  folgenden. 
Yar. :  die  Pfl.  mit  einem  sehr  kurzen  Flaume  bedeckt. 

1221.  H.  hirsuta  L.  St.  niedergestreckt,  nebet  den  B.  u. 
K.  kurzh. ;  B.  elliptisch  od.  längl.,  nach  der  Basis  verschmälert; 
Knäuelchen  blattwinkelst,  meist  lObth. ;  Kelchpfl.  v.  einer  längeren 
Borste  stachelspitzig.  4.  Sandfelder;  zerstr.  dch  das  sodl.  n. 
mittle  Geb.;  Rhein-Saar-Moseltba],  Main,  bei  Gieseen,  Hatttngen 
a.  d.  Ruhr,  bis  jetzt  in  Thüringen  nicht  nachgewiesen,  Laosits, 
Sohlesien,  Böhmen.    Juli  bis  Oct. 

1222.  H.  incana  Iiam.  St  niedergestreckt,  nebst  den  B. 
u.  K.  kurzh.;  B.  längl.  u.  lanzettl.,  nach  der  Basis  verschmälert; 
Knäuelchen  blattwinkelst.,  meist  3bth.,  locker;  Haare  der  Kelch- 
zpfl.  gleich.  2j..  Sonnige,  trockene  O.;  Fiume,  Istrien,  auf  der 
Mainspitze.    Mai.  Juni. 

1228.  H.  alpina  VilL  St.  niedergestreckt;  B.  vkt^f.  od. 
längl.,  gewimpert;  Knäuelchen  blattwinkelst,  1-  bis  armbth.,  an 
der  Spitze  der  Aestchen  gehäuft;  K.  kurzh.,  Haare  gleich.  4. 
Felsen  der  höchsten  Walliser  A.,  auf  der  Tzermontanaz,  auf  d. 
Gries   über  Bagnes,    auf  d.  Stock,    Torrent  u.  Gex.    Juli.    Ang. 

270.  nieetl^nuii  L.    Knorpelblume. 

1224.  L  verticiUatani  L.  4.  Feuchte,  sandige  0.,  Torf- 
brüche, an  Gräben;  nördl.  Greb.  n.  zerstr.  dch  das  mittle  u.  Süd]., 
vom  Main  u.  Niederrhein  dch  Westphalen  u.  das  nördl.  Geb.  bis 
Schlesien,  Sachsen,  Böhmen,  Oesterreich,  Oberbaden,  EImss,  Sdd* 
Schweiz.    Juli.  Aug.    Bth.  schnee weiss. 

271.  Puonyehift  Tonrnef.  BG.    Paronychie. 

1226.    P.  capitata  Lam.    Die  St  niederliegend  od.  auf- 
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strebend;  U.  lansettl.  od.  eHipCisch,  zietnHch  stumpf,  gewimpert; 
DeckB.  breit-eif.,  karz-stachelspitzig,  (rilberweiss-trockenhäntig,  in 
eodst.  Köpfchen  gedrängt,  die  ßth.  bergend ;  Zpfl.  des  K.  grannen- 
los. 4.  Sonnige,  trockene  O.;  Fiume,  Osero,  Veglia.  Mai.  P. 
serpyllifoUa  1).  6.  Hiecebnun  capitatum  U  Bth.  grünl.  Var.  ß, 
serpjllifolia:  B.  breiter,  oif.  od.  vkteif.    P.  serpyllifolia  DC 

272.  PtlyearpoB  L.     Nagelkraut. 

iaS6.  P.  tetraphyllam  Ii.  fiL  Dreimännig;  Blb.  ausge- 
randet;  B.  am  St  z«  4,  ••  dw  AesMa  gütnil.  0*  Sandige  O. ; 
Baden  zw.  Mannheim  u.  (^arlsrohe,  Littorale,  Schlesien,  Veltlin, 
Kommolaa  in  Böhmen,  Westerhaasen  am  Unterharv,  Basel,  Dor- 
lisheifln,   Oebweiler,   Kehl,  Weissenbnrg.     Aug.  Sept.     Bth.  grtial. 

Trib.  4.    Hderaatbeeii  Link. 
27t.  Bdtnuitiiiii  L.    Knäuel. 

1227.  8.  axmuus  Ii.  Bth.  meist  lOmännig;  Kelchzpfl.  eif., 
ciemlich  spitz,  sehr  schmal  häutig- berandet,  so  lang  als  d.  Röhre, 
die  frnchtte^g.  etwas  abstehend.  ©.  Felder,  knitiv.  O.  Juni  Uh 
^>ct.    Bth.  grünl.y  Zpfl.  sehr  schmal  weissL-berandet. 

1228.  8.  peremiia  I«.  Bth.  lOmännig;  Kelcbapfl.  längl., 
afagemndet-stumpf,  mit  einem  breiten  häutigen  Rande  umgeben, 
die  frachttrag,  geschlossen.  2)..  Sandfelder,  trockene  Triften, 
gebirgige,  felsige  O.  Mai  bis  Oct.  Bth.  grün,  Zpfl.  breit  weiss- 
berandet 

Zw.  S.  perennis  u.  S.  annuus  kommen  Bastarde  Tor. 

Trlb«  5.    PortnlAMM. 

274.  PMinlftM  L.    Portulak. 

1229.  P.  oleracea  Ii.  St  nebst  den  Aesten  gestreckt;  B. 
langl.-keilig,  fleischig;  Bth.  gabelst,  einzeln,  zu  2  od.  3,  sitzend; 
ZpA.  des  K.  stnmpf-gekielt  0.  Kultiv.  C,  Wege,  nicht  fiberall. 
Joni  bis  Sept.     Bl.  gelb. 

1280.  P.  sativa  Haw.  St.  aufrecht;  Aeste  ausgebreitet, 
an&trebend;  B.  vkteif.;  Bth.  gabelst,  einzeln  u.  mehre,  sitzend; 
Zpfl.  des  K.  auf  dem  Rücken  geflügelt -zsgedrückt  0.  Zum 
ukonom.  Gebrauch  kultiv.  Juni  bis  Sept  P.  oleracea  ß.  L.  Bl. 
j?elb. 

275.  Miitia  L.    Montie. 

12dL  M.  minor  Qmelin.  Samen  knotig-rauh,  fast  glanz- 
I^.  0.  Feudite  Aecker  u.  feuchte  Sandplätae.  Mai.  Juni.  M. 
iboteim  i(.  minor  K.  syiiops  e«l.    1     M.  arv^nsis  Wallr^    Hl.   wei^s. 
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1282.  M.  rivularifl  Gmel.  8ameo  sehr  fein  knotig-puak- 
tirt,  glänzend.  4-  In  kaltem  QaeUwaaaer.  Mai  bis  Herbst.  M. 
fontana  ß.  m^jor  K.  synops.  ed.  ].    b).   weiss. 

M.  lamproBperma  Cham,  mit  glänzenden  spröden  Samen, 
in  Pommern  bei  Bartin  u.  in  Westpreassen  anweit  Neustadt  im 
Brach  bei  Rüben  anfgefnnden \  scheint  nur  Form  von  M.  minor 
Gmel.  zu  sein. 

Fam.  SV.    BlatiHese. 

Niedrige  krautige  Sumpfpflanzen  mit  einfachen  angetheilten 
wirtelständ^en  Blättern  mit  Nebenblättern.  Kelch  und  Krone 
hypogynisch,  dachig;  Bth.  einfach  symmetrisch,  gynandrisch;  Ty- 
pus: 2—5,  2—5,  1— -2  X  (2—5),  2—5;  StaubB.  frei,  2kammerig, 
nach  innen  aufspringend;  Carpell  2  —  5blätterig,  syncarp,  die 
eingerollten  Blattränder  mit  dem  Mittelsäulchen  verwachsen,  daher 
2— 5tächerig;  Staub  weg  direct  in  2 — 5  Mfindungslappen  gespalten; 
Samenknospen  zahlreich,  anatrop,  an  der  centralen  Placenta  be- 
festigt; Kapsel  scheidewandspahig  oder  vom  Mittelsäulchen  sich 
ablösend,  vielsamig;  Samen  cylindrisch,  oft  schwach  gebogen, 
eiweisslos;  Keim  grade  oder  schwach  gebogen. 

GATTUNG: 
276.  BUÜM  L.    Bth,  a— 4zählig;  Same  fadeuf. 

ARTEN : 

276.  SUiuM  L.    Tannel. 

1288.  E.  Hydropiper  L.  (mit  Ausschluss  des  Syu.  Vail- 
lants  u.  der  Yariet.  /}.)  B.  gegenst.,  kürzer  als  der  Bsiiel;  Bth. 
sitzend,  od.  sehr  kurz-gestielt;  Bl  4blätterig,  Smannig;  S.  halb- 
zirkelf.-gekrümmt.  0.  Ueberschwemmte,  feuchte  0.,  Ufer.  Jnni 
bis  Aug.  BIb.  rosenroth  od.  weiss,  wie  bei  den  beiden  folgend. 
R.  Schkuhriana  Drev.  u.  Hayn.     Bth.   vÖlHg  sitzend. 

1284.  E.  triandra  Schk.  B.  gegenst,  länger  als  d.  Bstiel; 
Bth.  sitzend;  Bl.  3blätterig,  Smännig;  S.  seicht-gekrümmt.  0. 
Am  Rande  der  Sümpfe  u.  Fischteiche;  Böhmen  bei  Prag  u.  Dux  ; 
Schlesien;  Dresden,  Zwickau,  Danzig,  Lausitz,  Stmk.,  Wittenberg, 
Carlsruhe  u.  Regensbg.,  zerstr.  im  Elsass;  Alt-Breisach,  Kork, 
Willstädt,  Kehl;  in  der  Franche  0>mt^.   Juni  bis  Aug.     K.  2sp. 

1285.  E.  hexcuidra  PO.  B.  gegenst.,  länger  als  d.  Bstiel ; 
Bth.  gestielt;  Bthstiel  so  lang  als  die  Frucht  od.  länger;  BL  3- 
bltttterig,  6männig;  S.  seicht- gekrümmt  ©.  An  älintich#n  O.  hin 
u.    wieder.     Schlesien,    Böhmen,    ziemlich    verbreitet    im    ~ 
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HagenaQ,  Strasaburg,  Oolmar,  Beifort;  Heafleld,  Saarbiirfc,  l^itoch, 
Kork.  Juni  bis  A«g.  K.  tripetala  Sm.  K.  Uydropiper  L.  var. 
ß.  K.  3sp.  £.  n^jor  A.  Bman,  im  Geb.  noch  nicht  beobachtet, 
OBtersch.  sich  dch  Smännige,  gestielte  Bth.,  4b1ätterfge  Bl.,  BCh- 
stiele  Ton  der  dreifiaehen  Länge  der  Frucht  u.  dch  B.  n.  S,  der 
E.  hexandra:  E.  Hydropiper  DC*. 

1286.  B.  Alsinastrom  L.  B.  qairlig.  0?  In  Seen,  Fisch- 
teichen, Sümpfen;  zerstr.  dch  das  G^b.    Jnli.  Aug.    Blb.   weiss. 

Fam.  3H.    TafliAriS€ime»e. 

Straneber  mit  zarten  schlaif^n  Zweigen,  deren  Jüngere  ab- 
fiUig  «ind.  Blätter  klein,  nadelf.-flchnppig,  nebenblattlos.  Bth. 
^J^ogjtoßchy  gynandriscb,  mit  Kelch  und  Krone  versehen,  äbren- 
slindig,  »ehr  klein.  Typus:  T(4),  5  (1—2)  X  5,  3.  Krone 
dialjpetal,  wie  der  Kelch  dachig,  anwelkend ;  StanbB.  anf  einer 
ringftnnigen  Scheibe  inserirt,  mit  2kamroerigen  nach  innen  aaf- 
iprfngenden  AntSieren;  Carpell  meist  Sblätterig,  seltener  2 — 5- 
bfiUterig,  paracarp  mit  wandständigen  Placenten;  Samenknospen 
zahlreich,  anatrop;  Stanbweg  sehr  kurz,  gelappt;  Kapsel  1  fächerig 
oder  durch  die  vorspringenden  Flaoenten  nnächt  gefächert,  2—5*. 
klappig;  Samen  eiweisslos,  zahlreich. 

GATTUNGEN: 

877.  Tanarix  L.  Samen  fast  grandständig ,  vom  schopfigeti 
Arillns  gekrönt. 

278.  Myrlaam  Jhsw.  Samen  wandständig,  vom  gesti«lten 
schopfigen  AriUns  gekrönt. 

877.  TlflMriz  L.    Tamarisken. 

1587.  T.  gallioa  L.  Kahl,  etwas  meergrün;  B.  eif.,  zugespitzt; 
Aehren  seitenst;  DeckB.  zngescb weift- haarspitzig.  ^.  Meeresnfer, 
Monfidcone.    Juli.     Blb.  rosenroth,  wie  folg. 

1588.  T.  afWcana  Poir.  Kahl,  meergrün;  B.  elf.,  znge- 
spitat,  an  der  Spitze  selbst  stumpf;  Aehren  seitenst.;  DeckB.  ans 
eif.  Baals  längl.  od.  lanzettl.,  stumpf.  ^.  Feuchte  O.  am  Meere; 
Osero.  Jnli.  Aehren  noch  Imal  so  dick  als  bei  der  vorher- 
gehenden. 

Beide  Arten  finden  sich  häufig  in  Gärten  und  Anlagen  au- 
gepflanct 

878.  MyrUttia  Dttr.    Myrikarie. 

ISSe.  M.  germaniea  Deev.  Strauchig,  kahl;  B.  liueal- 
lansettl.,  sitzend;    Aehren  endst.,   DeckB.  länger  als  die  Bthstiel- 


Digitized  byLjOOQlC 


^4  dd. 

chen;  Kapseln  aufrecht,  etwas  abstehend.  ^.  Im  Kiese  der  Bäefae 
u.  Flüsse  der  A.  bis  in  die  Ebenen  u.  in  Obersehlesien,  an  der 
Weichsel  bei  Ustron  u.  an  der  Olsa  bei  Freistadt,  mit  dem  Rhein 
bis  Pforzheim,  mit  der  Isar  bis  München,  seit  einigen  Jahren 
durch  Italienische  Eisenbahn arbeiter  nach  Saalf^eld  in  Thdringon 
verschleppt  und  dort  in  einer  Ausschachtung  angesiedelt  CR. 
Richter),  Mähren,  Hars.  Biai.  Juni.  Tamarix  germanica  L,  lilb. 
rosenroth. 

F«m.  Sil.    Resetisceae. 

£in>  bis  mehrjährige  Pflanzen,  seltener  niedrige  Sträucher. 
B.  wendelständig,  mit  Nebenblättem.  Blüthen  hjpogyniseli,  meist 
gyniindrisch,  schwach  verwickelt  symmetrisch,  mit  Kelch  mid 
Krone;  Kelch  und  Krone  dialyphyll;  StaubB.  d — 40,  auf  einem 
schiefen  scheibenförmigen  Staubblattträger  eingefügt;  Carpell  2-  bis 
Oblätterig,  paracarp,  griffellos,  oben  offen;  Samenknospen  meist 
zahlreich,  an  den  durch  die  Qirpidia  gebildeten  Placenten  wand' 
ständig;  Streubüchse  (b.  d.  Binheimischen)  oben  offen;  Samen 
eiweisslos. 

Zerstreut  auf  dem  Ost-Nord-Qoadranten. 

GATTUNG: 
279.  Rotoda  L.    Carpell  3-~41appig. 
ARTEN: 
Stmnm   1.    Ibmedasirum,     Kelch   u.   Krone    Gblätterig^    Carpell   3- 
lappig. 

1840.  R.  Phsrteama  Ii.  B.  stumpf,  die  mittlen  stengeist 
vorn  38p.;  Bthstielchen  so  lang  als  der  K.;  K.  (ith.,  Zpfl.  länfi^., 
bei  der  Frucht  vergrössert;  Kapsel  längL-keulig;  stvnpf-kantig; 
St  ausgebreitet.  Q.  Brachäcker,  Weinberge;  Unteröstr.,  Uttor., 
bei  Genf.    Juni  bis  Aug.     Blb.   weisslich. 

1241.  B.  lutea  Ii.  B.  im  Umrisse  Seckig,  die  mittlen  sten- 
geist, doppelt^fiedersp.,  die  oberen  Hsp.;  Bthstielchen  so  lan^  als 
der  K.;  K.  6th.,  Zpfl.  lineal.;  St.  ausgebreitet.  0.  Steinige  H&gel, 
Wege,  kultiv.  O.;  %erstr.  dch  das  Geb.,  gemein  auf  Kalkboden 
in  Thüringen,  zerstr.  in  Hessen,  Prov.  Sachsen,  Eibwiesen  im 
Königr.  Sachsen,  Westphalen,  Uheingegend,  Böhmen,  östL  Ober- 
Schlesien,  Baiem  bis  München,  sehr  häufig  am  Oberrhein,  im 
Elsass  etc.,  Westschweiz,  Mainthal  bei  Würzbuigg. 

Stamm  2.    LuUola.     Kelch  u.  Krone  4blättecig;  CarpaU  41afpig. 

1242.  R.  luteola  L.  B.  verläogert-hinaetU^  k^hl,  an  der 
Basis  tzähnig;    K.  4th.;    St.   anfVecht.     0.     Felder,  Wege.    JolL 
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Aag.    Sehr  verbreitet^  doch  nicht  überall,  fehlt  z.  H.  in  Schlesien, 
in  Thnringen  gemein.     Bth.  gelb. 

Die  -«o  beliebte  Gartenreseda  (R.  odorata  L.)  stammt  aus 
Aegjpten.     Eigentlich  verwildert  kommt  sie  im  Geb.  nicht  vor. 

Fant.  40.    Clstlneae. 

Kleine  Str&ncher.  B.  einfach,  ungetheüt,  bleibend  oder  ab- 
fallig. Bth.  gjrnandrisch,  einfach  symmetrisch,  hypogynisch,  mit 
Kelch  nnd  Krone,  l^pns:  5^  5,  od,  3  s.  5.  KelchB.  dialy»epal, 
3  KelchB.  weit  grösser  als  die  2  äusseren;  Krone  dialypetal; 
StanbB.  zahlreich,  2kammerig,  nach  innen  aufspringend;  Carpell 
paiacarp,  bisweilen  durch  die  eingerollten  Ränder  mit  unvollst. 
Fächern;  Samenknospen  zahlreich,  an  wandständigen  von  den 
Carpell blatträndem  gebildeten  Placenten,  orthotrop  oder  hemiana^ 
trop;  Staubweg  meist  kurz,  3-  od.  5lappig;  Kapsel  in  3  oder 
5  Klappen  zerfallend;  Plncenten  auf  der  Mitte  der  Klappen; 
Same  mit  Endospehn  und  meist  campylotropem  Keim. 

Ontrum:  Küstengegenden  des  Mittelmeeres. 

GATTUNGEN: 

280.  Oiffeu  L.    Kapsel  5-  od.  lOklappig. 

28L  HelitatimDiim  Tonnef.    Kapsel  Sklappig. 
ARTEN: 

280.  Oiito  L.    Ctstrose. 

1248.  C.  monspeliensifl  Ii.  B.  lineal.-lanzettl.,  sitzend, 
Snervig,  netzig-mnzelig,  auf  beiden  Seiten  klebrig- flaumig;  Tr.  ein- 
seitswendig ;  Karben  fast  sitzend.  ^.  Steinige,  sonnige  O. ;  Istrien. 
Mai  Juni.     B1.  weiss. 

1244.  C.  salvifolius  Ii.  B.  an  der  Basis  abgerundet,  eif., 
stumpf,  kurzh.-raoh,  unterseits  etwas  filzig;  Bthstiele  einzeln,  1- 
bis  2bth.,  od.  an  der  Spitze  der  Aestchen  fast  doldig;  Narben  fast 
sitzend.  '^,  Steinige  O.;  Litt,  bei  Triest,  Istrien  u.  <1.  Inseln, 
Chiavenna.     Mai.  Juni.     Bl.  weiss. 

1246.  C.  oretioas  Ii.  B.  in  den  Bstiel  verschmälert,  eif., 
stumpf,  filzig-knrzh.,  wellig,  aderig-runzelig;  Bthstiele  so  lang  als 
der  zottige  K.,  die  endst.  einzeln  od.  fast  doldig;  Gf.  so  lang  als 
die  Stbg.  5-  Gebirgige  O.,  Osero  u.  Cherso.  Juni.  Juli.  C.  vil- 
losns  Wulf.     Bl.  purpurn. 

28L  Htlianthiamm  Tovn«!  DO.     Sonnenrüschen. 

1246.  H.  gattatam  Miller.  Krautig;  B.  gegenst.,  lanzettL, 
karzh.,  3ncrvig,  die  untern  vkteif.,  nebenblattlos,  die  obem 
wechselst.,  nebenblätlerig ;    Tr.  deekblattlos ;    K.  auf  dem  frncht- 
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trag.,  weit  abstehendeti  Bthstielcheo  ^raH«  hervurgaatreckt;  Narben 
fast  sitsend.  ©.  Sandige  O.,  sonnige  Hügel;  fnae)  Nordemey, 
Teucherl  bei  Wittenberg,  Säemthen  bei  Grtina  onw.  Jfiterbock^ 
Mittenwalde,  Trenenbriexeu,  Niemcck,  Koswig,  Blaterwerda,  Wall* 
dorf  in  Hessen,  Laosita.  Juni  bi&  Aug.  Var.:  Blb.  citrongelb, 
mit  einem  blntrothen  Flecken  au  der  Basis  od.  angefleckt ;  ausser- 
dem fi.i  Blb.  gezähnt,  mit  dem  Flecken:  Cistus  serratus  Cav.  — 
/.:  Blb.  gesahnt,  ungeAeckt:  Cistas  serratas  Desf.  O.  plantagineus 
WiUd. 

IM7.  H.  Famana  MUl.  Nebenblattlos,  halbstranchig, 
niederliegend;  Aeste  aufstrebend;  B.  zerstreut,  Hneal.,  fein-stachel- 
spitzig,  etwas  rauh,  seh  wach- wimperig;  Bthstiele  seitenst.,  einzeln, 
die  fhiehttrag.  zurfickgekrOmmt;  Gf.  3mal  so  lang  als  der  Fruehtkn. 
1^.  Sonnige  Hügel,  kiesige  O.;  Rhoinfl&che  r.  Sphwetzingen  und 
Dfirkheim  bis  Mainz,  Thüringen,  Oestr.,  Krain,  südl.  Tirol  und 
sfidl.  Schweiz  n.  Graubünden.  Juni.  Juli.  Blb.  goldgelb.  Kommt 
in  einer  grösseren  u.  kleineren  Variet.  vor. 

1248.  H.  oelandiQum  Wahlenb.  Nebenblattlos,  halb- 
strauchig,  niederliegend;  Aeste  aufstrebend;  B.  gegenst.  lineal.- 
längl.  oder  oval,  mit  büscheligen  Haaren  am  Rande  od«  auf  bei- 
den Seiten  bestreut  od.  unterseits  filzig;  Tr.  deckWtt.;  Qt  so 
lang  als  d.  Fruehtkn. ;  K.  auf  d.  fruchttrag,  weit  abstehenden  Bth- 
stielchen  aufstrebend.  ^.  VorA.  u.  A.;  dch  die  g.  AK.  u.  steinige 
Hügel  im  südl.  Tirol,  Oestr.,  Thüringen,  bei  Kosen,  Arnstadt,  bei 
Halle  zw.  Bennstedt  u.  Kölme,  in  Böhmen  bei  Kariatdn,  St. 
Procop  u.  St.  Ivan,  Frank.  Mai  bis  Aug.  Blb.  gelb.  Var,:  Bth. 
grösser  u.  Ymx  die  Hälfte  kleiner;  u.  überdies:  cc.  glabrum:  B. 
kahl,  am  Rande  u.  an  der  Mittelrippe  unterseits  sparsam  bnschelig- 
haarig ;  Haare  angedrückt ;  Bstiele  gewimpert ;  St.  oberwärts  nebat 
den  Bthstielchen  etwas  flaumh.  H.  oelandicum  Wahlenb.  —  ß, 
hirtum:  B.  auf  beiden  Seiten  büschelig-haarig,  St.  oberwärts  nebat 
den  Bthstielchen  grau.  Helianth.  alpestre  DC.  H.  oelandicum  ß. 
ciliatum  Wahlenb.  —  y.  tomentosum:  B.  unterseits  gran  od. 
sehneeweiss-fUzig;  übrigens  nicht  haarig,  od.  zugleich  auch  kurzh. 
Cistus  canus  Jacq.  C.  vinealis  Willd.  C.  anglicus  L.  Helianth. 
oelandicum  ^.  canescens  Wahlenb. 

1249.  H.  salicifolium  Persoon.  Mit  Nebenblättern,  krau- 
tig, etwas  ausgebreitet;  B.  gegenst.,  elliptisch,  kurzh.;  Tr.  nüt 
Deckblättern;  K.  auf  den  fVnchttrag.,  weit  abstehenden  Bthstiel- 
chen aufstrebend;  Gf.  kürzer  als  der  Fruehtkn.  0.  Sonnige  O. ; 
Istrien,  Wallis  bei  Branaon.  April.  Mai.  Cistus  saUeifoBiis  L.. 
Blb.  gdb.  Var.  a.:  Blb.  gefleckt,  a  rötU.  Castus  aaagaineiiH 
Hoat.  —  ß,:  Blb.  nicht  gefleckt.    Cistas  salicifolius  Hoat. 

ISßO.    H.    vulgare    Gärtner.     Mit    Nebenblättern,    halb- 
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tflTMichig,  MmSttttb^nd;  B.  oval  od.  lineal.-läogl.,  wiiiiperig,  kunh. 
od.  nnUneits  filsig,  mm  Bande  elwas  vmgerolU;  Tr.  mit  Deck- 
bGlttem;  die  frochttrag.  Bthttielcheii  gewanden-herabgebogen;  Qf. 
2-  od.  3ma]  so  laog  lüs  der  Froohlkn.;  die  inaern  KB.  ttampf, 
nk  einem  Mi%eteteten  Spiteehen.  (.  Hmiden,  trockene  Wieeen, 
WaUainme;  Ebenen,  Berge,  bie  auf  die  A.  Juni  bis  Ang.  Blb. 
citrongelb,  der  Var.  e,  weise.  Cistos  Uelianthemnm  L.  6t.  meist 
mit  angedrücktem  Flanm  bedeckt,  seltener  v.  abstehenden  Haaren 
ranhh.  Var.  a.  tomentosnm:  B.  nnterseits  grau-  od.  weiss^filzig, 
obfn  mit  einfachen  od.  stemf.  Härchen  bestreut.  Helianthemnm 
migare  DC.  Ciaud.  —  fi.  hirsntum:  B.  nnterseits  wegen  entfernt- 
gestellter  Haare  grün,  übrigens  wie  bei  der  Yariet  ce.  H.  obecu- 
mm  WaUenb.  —  y,  glabmm:  B.  kahl,  nur  am  Rande  und  der 
Mittefaippe  nnterseits  gewimpert,  frendig-grSn.  Cistns  serpyllifolius 
Crantz,  u.  C.  helianthemoides  Cr.  Auf  den  höchsten  A.,  wie  «f. 
grandiflorum:  der  vorhergehenden  ähnlich,  aber  grosser;  B,  gras- 
grün, mit  bfischeligen,  abstehenden  Haaren  bestreut;  Bth.  gross, 
manchmal  1  Zoll  breit,  an  der  Spitze  des  St.  einzeln,  od.  8,  5  an 
den  kurzen  Tr.  Cistns  grandinoms  Scop.  Diese  Variet.  mit 
nnterseits  weiss-filzigen  B.:  Cistns  tomentosus  Scop.  Smith.  —  e. 
ilbtflorum:  Bth.  weiss.  Cistns  apenninus  L.  Sfidl.  Schweiz  u. 
Oekelheimer  Spitze  bei  Mainz.  —  (.  leptopetalnm :  Blb.  lanzettl., 
Monstrvdtät;  H.  surreijanum  MiH. 

1861.  H.  poUfolium  (CIstOB  L.).  Mit  Nebenblättern,  halb- 
strancUg,  niedergestreckt  oder  aufstrebend;  B.  linea].4änglich, 
oben  etwas  grau,  nntersdts  filzig,  am  Rande  zuröckgeroUt;  Tr. 
mit  DeekB.;  die  frnchttrag.  Bdtstielcben  gewnnden-herabgebogen ; 
6t  2-  od.  Smal  so  lang  Su  der  Fmchtkn.;  die  innem  KB.  sehr 
stumpf.  ^.  Sonnige  KaUüiiigel;  Locamo  im  C.  Tesein,  zw.  Mainz 
u.  Bingen  aaf  der  Oekelheimer  Spitze,  Wützburg ,  Batzen.  Juni 
bis  Ang.  H.  appenninum  Gaud.  Bl.  weiss^  Nägel  blassgelb,  B. 
oben  nicht  knrzh.;  K.  von  Stemhärchen  spafzamer  bestreut  od. 
dichtbedeekt,  nicht  kurzh.;  Bthknöpfe  stumpf,  nicht  in  ein  Spitz- 
chen endigend.  Var.  a.  oblongifolinm :  B.  längl.-lineal.,  weniger 
xuröckgeroUt.  Cistns  polifolius  L.  -  -  /9.  angustifolium :  B.  lineaL, 
sehr  zurückgerollt,  nnterseits  gleichsam  2farchig.  Cistns  pilosus 
Li  Yar.  ct.  C.  linearis  Lej.  —  y.  roseum:  Bth.  rosenrotb.  C.  mu- 
tabilis  Jacq. 

Farn.  41.    Ttolsceae. 

£ii^iihrige  od.  Rhizompflanzen,  die  Einheim.  niemals  holzig. 
B.  emfach,  gestielt,  mit  Nebenblättern.  Bth.  hypogynisch,  gynan- 
driseh,  verwickelt  symttettfsch,  mit  Kelch  u.  Krone.  Typus:  5, 
5.  5.  3.   Das  gröeste,  nach  unten  gedrehte  Kronblatt  (b.  d.  Einb..) 


Digitized  byLjOOQlC 


268  4t 

gespomt ;  StaubB.  mit  karsen  ge<lräiigt  stehencleii  FÜAinentea,  mit 
loehförmigen  Spalten  autipringend ;  Uarpellbw  3  (b.  d.  Sink.)  pa- 
raearp;  Samenknospen  zahlreich,  anatiop,  an  3  wandttändigen 
Placenten,  wel<die  von  den  Carpellblatträndern  gebildet  werden ; 
Kapsel  fai  3  Klappen  aerfülend,  auf  deren  Mitte  die  Samentriger 
stehen;  Staabweg  paracarp,  verwickelt  symnetriech ,  abfällt; 
Samen  mit  fleischigem  grossem  Endosperm  u.  gradem  centralem 
Keim. 

Centnun:  Nördliche  gemässigte  Zone. 

GATTUNG: 
282.    Viola  L.    Kelchblätter  an  der  Basis  mit    lappigem  An- 
hängsel; die  2  untersten  Staubblätter  mit  spomartigen  Anhängseln, 
welche  in  den  Sporn  der  Krone  hioabreichen. 

ARTEN: 
282.  Viola  L.    Veilchen. 
Stamm   1.    Nomimium   Oingm».     Die   2    mittlen  Blb.    seitlich    ab- 
stehend,   sehr   oft  gegen  die  Basis  hin  bärtig;    das    unpaarige 
immer  bartlos.   Gf.  grade,  od.  wenig  geneigt,  an  der  Basis  ver- 
schmälert.    Die  spätem  Bth.  blumenblattlos.        f 

g.  1.    Narbe  ia  ein  schiefes  Scheibchen  aosgebreitet,   oder 

an  der  Spitze  schief-gestutzt    Die  frachttrag.  Bthstiele  aafrechty 

an  der  Spitze  hakig.    B.  nach  dem  Verblühen  viel  grösser. 

1S68.    V.  pixmata  Ii.    Stengellos;    B.   im  Umriss    rondl., 

vielth.^  Zpfl.  2 — 3zahnig.    4.    Triften  der  A.,  Penninische  A.  der 

O.  Wallis  n«  Graobindeo;    Tirol  auf  der  Seiseralp  u.  d.  Lieazer 

A.;  Kämtfien  b.  Ueiligenblat;  Krain  auf  der  Nanas.     Juni.  Jnli. 

Bth.  blassviolett. 

185S.  V.  palustris  L.  StengeUos;  B.  sämmti.  nieren- 
herzf.,  kiAl;-KB.  stampf;  Neben B.  eiC,  zagespitst,  karz-fkmasig- 
gesähnelt  od.  ganzrandig,  frei;  fmchttragende  Bthstiele  anftreeht 
mit  hängender  Kapsel.  4.  Im  Sumpftnoose  torfiger  Wiesen;  auf 
Bbenen  u.  bis  in  die  höchsten  A.  Mai.  Jum.  Blb.  blass-lila,  das 
unpaarige  mit  violetten  Adern. 

IS54.  V.  eplpaila  Leddbonr.  Stengeüos;  B.  kahl,  das 
untere  fast  nierenf.,  das  zweite  ei-herzf.;  KB.  stampf;  NebeoB. 
eif.,  zugespitzt,  kurz-fransig-gezähnelt  od.  ganzrandig,  frei;  nrnchi- 
tragende  Bthstiele  aulVecht  mit  häng^der  Kysel.  4.  Sumpf- 
wiesen n.  nasse  WaldAelleti;  Salzb.,  'KraTn,  "Aittan  in  Holstein, 
Mecklenboig,  Pommern,  Preussen,  Posen,  Schlesien.  Mai.  Juni. 
Blb.  blau,  nicht  aderig. 

1SI66.  V.  uliginosa  Sotaradsr.  StengeUos;  B.  hersf.,  kahl; 
Bstiel  geflügelt;    NebenB.  lanz^'ttl.,  drüsig-gezühnelt,    Us  über  die 
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Mitte  aa  cleo  Beüe]  «ngewaehsen;  fradittnigeade  Butiele  Aufrecht 
mt  hangender  Kapsel.  4>  Sebwaounige  Sibnffe;  bei  Laibach  in 
Krain,  Oppehi  in  8oUefSen  -a.  a.  O.,  Lamitz,  Boidcwitz  b.  Leipsig, 
Colberg,  Wielie  u.  Goldkuiter  in  Thfiringen.  lAgtn,  April.  V. 
luteas  Hot    Blb.  aaMriolett. 

§.  2.    Karbe  in  ein  herabgebogenefl  Schnäbelchen  yeraehmfU 

leit.    Frochttragende  Bthstiele  anf  die  Erde  niedergestreckt    B. 

nach  dem  Verbltihen  viel  gröiser. 
1266.  V.  hlrta  Ii.  Stengellos;  Ausläufer  fehlend,  die 
seitenst  Stämmchen  zuletzt  in  kurze  Ausläufer  verwandelt;  B. 
eif.  od.  längl.'eif.,  die  inneren  späteren  tief-herzf.;  untere  NebenB. 
eif.,  obere  lanzettL,  alle  spitz  od.  an  der  Spitze  selbst  stumpf, 
nebst  den  Fransen  am  Rande  kahl,  die  Fransen  kürzer  als  der 
Querdnrchmesser  des  NebenB. ;  KB.  stumpf;  fruchttragende  Bth- 
stiele  niederliegend;  Kapsel  flaumig.  4.  lYockne  Wiesen,  Haiden, 
Hecken.     April,  Mai.     Bt.  heller  od.  satter  blauviolett,  geruchlos. 

1257.  V.  oollina  Besaer.  Stengellos;  Ausläufer  fehlend 
od.  die  seitenständigen  Stämmchen  zuletzt  in  kurze  Ausläufer  ver- 
wandelt; B.  breit-eif.,  tief-herzf.;  NebenB.  lanzetd.,  verschmälert- 
baarspüzig,  fransig,  am  Bande  nebst  den  Fransen  fein-rauh;  die 
mittlen  Fransen  v.  der  Länge  des  Qnerdnrchmessers  des  NebenB. ; 
KB.  stumpf;  fruchttragende  Bthstiele  niederliegend;  Kapsel  flau- 
mig. 4.  Haine,  Hecken;  Schweiz,  u.  wahrscheinl.  längs  der  g. 
AK.,  Begensb.,  Bair.  Hochland,  Thäringen,  namentlich  im  oberen 
Saalgebiet,  Siüil,  Sondershausen,  Halle,  Schlesien,  Nordbohmen, 
Grobem  in  Sachsen,  Erzgebirge,  Mtinchen  bei  Einsiede!.  April. 
Mai.     Bl.  bleichblau,  wohlriechend. 

1268.  V.  eeiaphila  Koch«  Stengellos;  Ausläufer  feiend; 
B.  breit-ei£,  dch  einen  breiten  offenen  AusMhnitt  hersförmig; 
NebenB.  spitz,  fransig,  n.  nebst  den  Fransen  am  Rande  kahl,  die 
inneren  an  der  Spitze  feinwimperig,  Fransen  kürzer  als  der  Quer- 
dnrehmeeser  des  NebenB;  KB.  stumpf;  fi^chttragende  Bthstiele 
niederh^end;  Kapsel  kabL  4.  Schattige  O.  der  Berge  u.  VorA.; 
Schweiz,  Tirol,  Rabenfelsen  bei  Liebau  in  Schlesien.     ApriL  Mai. 

Blb.  violett,  am  Schlünde  weiss,  Bl.  wohlriechend. 

^^  • 

1M9.  V.  amUgaa  W.  K.  Stengellos;  Ausläufer  fehlend; 
B.  dcb  einen  breiten,  offenen  Ausschnitt  herzf.,  die  äusseren  eiC, 
die  inneren  längl.-eif.;  NebenB.  lanzettl.,  verschmälert-haarspitsig, 
fransig,  am  Rande  kahl  od.  an  der  Spitze  fein-wimperig,  Fransen 
nn^eich,  die  längeren  von  der  Länge  des  Querdurchmessers  des 
NebenB.  KB.  stumpf;  frachttragende  Bthstiele  niederliegend; 
Kapael  flanmh.  J\^  Triften;  Wallis.  April«  Mau  V.  oampestris 
MB.     Blb.  vioie^. 
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1S60.  V.  odorata  L.  Stengelloe;  Aiulätifer  veiiängeit;  B. 
brdt-ei£,  tief-hent,  der  Sonnermiisl&irfier  m«rta>li«nf.;  NctMaB. 
ei-Umsettf.,  «pio«  ■"&  Bande  nebai  d«n  FruMen  kaU,  as  d.  6pttao 
ftnn-wimperig;«  Fraosen  viel  kilntr  ali  der  QnerdnrdimeMer  des 
NebenB.;  KB.  stumpf;  frachttragende  Blhetiele  niederiiegettd ; 
Kapsel  flaomh.  4-  Am  Bande  yoa  Hainen  u.  Hecken.  Man.  April. 
Bth.  sattrioletty  daa  uopearige  Blb.  an  der  Basi»  MlWolett  mit 
Battvioletten  in  das  violette  Mittelfeld  aoslaofenden  Adern.  Var. 
Steveni:  das  unpaarige  Blb.  von  der  Basis  bis  zmr  Mitte  weist» 
mit  dankelvioletten  Adern;  V.  odorata  var.  ß,  Steveni  Bess.,  bis 
jetzt  noch  nicht  in  D.;  ferner,  Blb.  weissL-lila  od,  weiss:  V.  alba 
der  Antor.,  nicht  Besser.  Davon  ontcrsch.  sich  V.  alba  Besser 
dch  fast  dreieckig-herzf.,  auffallend  zugespitztCi  mit  einer  tiefen, 
jedoch  breiten  Bucht  an  der  Basis  ausgeschnittene  B.,  dch  drei- 
eckige B.  der  Sommerausläofer ,  welche  schon  im  ersten  Jahre 
blähen;  diese  auf  Kalkbergen  in  Lothringen. 

1260  +  1266.  V.  odorata  —  hirta  Rchb.  Ausläofer 
meist  lang,  ästig,  wurzelnd,  bebl&ttert,  vielbth.;  B.  län^.-hersf., 
seicht-gekerbt,  mit  fiast  kahlem  od.  nur  fein-kurzhaarigem  Bstiel; 
NebenB.  wie  bei  hirta;  Blb.  blanviolett,  an  d.  Basis  weiss,  etwas 
gewölbt,  schwach  riechend.  4.  Sehr  häufig  im  Thüringer  Muschel- 
kalkgebiet  zw.  den  Eltern.    April. 

1266  -f  1260.  V.  birta  —  odorata  Bog.  Ausläufer 
kurz,  gedrungen;  B.  kurzweichhaarig,  die  erwachsenen  hersf.;  zu- 
gespitzt; KebenB.  ei-lanzettlich,  kurzgefranst;  Bl.  bleich  violett, 
schwachriechend.  2j..  Wie  die  vor.  häufig  zw.  den  Eltern.  März. 
April. 

Zw.  beiden  Bastarden  kommen  Mischlinge  vor,  daher  giebt 
es  zwischen  V.  odorata  u.  V.  hiita  zahlreiche  Mittelformen.  Als 
Bastarde  sind  aneh  V.  ScMeideniana  Bog.  u.  V.  cyanea  Tel.  an- 
xnsehen.    Wahrscheinlieh  auch  W.  suavis  M.  B. 

1261.  V.  aoavlB  MB.  Stengellos;  Ausläufer  verlängert; 
B.  breit-eif.,  tief-herzf.,  an  den  Sommeransläufem  nieren-herzf. ; 
NebenB.  lanzettl.-zngespitzt,  an  der  Spitze  nebst  den  Fransen 
flaumig-wimperig,  Fransen  verlängert,  von  der  Länge  des  halben 
^Querdurchmessers  d.  NebenB.;  KB.  stumpf;  fhichttrag.  Bthstiele 
niederliegend ;  Kapseln  flaumh.  4.  Ab  dem  abhängigen  UÜsr  der 
Oder  bei  Frankf.  a.  d.  O.  März.  April.  Blb.  blau-vioiett,  die 
beiden  obem  v.  der  Basis  auf  ein  Drittel  weiss,  die  drei  nnteran 
V.  der  Basis  bis  zur  Mitte  weiss,  das  unterste  mit  sattrit^etten 
Adern, 

§.  3.  Narbe  in  ein  herabgebogenes  Schnäbelchen  Ter- 
schmälert.  Fmehttrag.  Bthstiele  unverändert;  Kapsel  nickend. 
Die  Sommerpflanze   der  des  Frühlings  meist   nnähnltch;    diese 
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dn&cb,  Btb.  laoggestielt,  mit  Blumenblättern,  die  NebenB. 
grösser;  die  SonuDeri^flaiixe  ästig,  Bth.  Umnenblattlos,  B.  an  den 
Aesten  kurzgeatielt,  NebenB.  klein. 

128S.  V.  arenaria  DO.  St.  niederKegesd,  aufstrebend, 
von  sehr  kunem  Flaum  etwas  graugrün  od.  kahl;  B.  herzf.- 
stampf,  klein-gekerbt,  die  unteren  nleren-herzf. ;  NebenB.  elf.- 
KngL,  geiranst-gesägt,  raehrmal  küner  als  der  Bstiel ;  KB.  ISn^.- 
lansetd.,  sfrifz;  Kapsel  elf.,  meist  stumpf.  4.  Sandfdder,  trockne 
Nadelwälder  u.  gebirgige  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  Juni.  V. 
AUionii  Pio.  V.  glauca  MB.  V.  livida  Kit  Blb.  bkichyiolet 
od.  weiss. 

1S68.  V.  ailvestris  Lam.  St.  niederliegeod  u.  aufirtrebend, 
kahl  od.  etwas  flaumh.;  B.  deutl.  hersf.  a.  eÜ,,  oder  fost  nierenf., 
kun-sogespitst,  die  untern  stumpf;  Bstiele  flügellos;  die  mititoi 
stengekt.  NebenB.  lanaetd.,  nach  Tome  verschnälert,  gefranst- 
gesägt, mehrmals  kürser  als  der  Bstiel;  KB.  lanzettl.-zngespitst; 
Kapsel  spitz.  4.  Wälder,  Gebüsch  n.  Zäune.  April.  Mai.  Bth. 
Uässer-blan,  mehr  od.  weniger  in  das  Violette  spielend.  Sporn 
oft  violett.  Var.  ß,:  Bth.  grösser,  blässer,  Sporn  oft  weisdieh. 
V.  Ririniana  Rchb. 

1264.  V.  oanina  Im.  St.  niederliegend  u.  aufstrebend,  kahl 
od.  etwas  flaumK;  B.  aas  einer  herzt  Basis  längl.-eif.,  spitzl. 
(nicht  zugespitzt),  die  unteren  »tumpf ;  Bstiele  flügellos,  die  mittr 
len  stengeist.  NebenB.  längl.-lanzet^.,  gefiranst-gesägt,  mehrmals 
kürzer  als  der  Bstiel:  KB.  eif.-lanzettl.,  yerschmälert-spitz;  Kapsel 
gestatzt>-stumpf,  bespitzt;  Sporn  meist  doppelt  so  lang  als  die  An- 
hängsel des  K.  4*  Haiden,  trockne  O.,  Waldränder,  nur  auf  Sand- 
boden häufig.  Diese  Art  ist  weit  seltner  als  die  Floren  angeben; 
sie  blüht  selten  vor  Anfang  Juni  u.  wird  sehr  oft  mit  der  ror.,  ja 
sogar  mit  V.  hirta  Terwechselt.  Juni.  Eine  grössere  Modif.:  V. 
canina  lucorum  Kchb.;  eine  kleinere:  V.  ericetorum  Schrad.;  eine 
aufirechte  mit  schmäleren  u.  längeren  B.  v.  feuchten  Sandfeldem: 
V.  canina  Ruppii  M.  et  K.  V.  Buppii  All.  nach  Bertolon.  — 
Bth.  sattei^Tiolett.     Sporn  getbUch-weiss. 

1266.  V.  Bchtiltail  Billot.  St.  auflrecht,  kahl;  B.  herz-eif., 
vorne  etwas  zugespitzt- verschmälert;  Bstiel  oberwärtB  geflügelt;  die 
stangeist.  NebenB.  längL-laazettl.,  blattig,  tlef-gesähnt,  die  mittlen 
halb  so  lang  als  der  Bstiel,  die  oberen  so  lang  als  derselbe; 
KB.  spitz,  der  Sporn  doppelt  u.  dreimal  so  lang  als  die  An- 
hängsel des  K.^  zugespitzt,  an  der  Spitze  anfwärts-gekrümm^ 
zwetsfMtiig.  4.  Torfwiesen,  doch  nicht  im  Sumpf;  Elsass  bei  Ha- 
genan,  Hafling  im  südl.  Tirol,  Krain  bei  Laibach,  Ostfriesland. 
Aprfl.  Mai.  Y.  Buppii  Rchb.  fl.  g.  exs.  n.  1770.  Bth.  vor  dem 
Anfbl.  gelblich,  dann  schneeweiss;  Sporn  erst  grünl.,  dann  gelbl. 
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1866.  V.  BtaSDina  KitaibeL  8t.  Mfirecht,  kahl;  H.  ans 
elBcr  benf.  Basis  üagL-lamettl. ;  Biüel  oberwirts  etwas  geflOgeU; 
die  iDitdeD  stengelst.  NebenB.  lansetd.,  sogeepitst,  fransig-gesigt, 
um  die  Hälfte  küner  als  der  Bstiel ,  die  oberen  so  lang  als  der- 
selbe; KB.  spitz;  8pom  meist  so  lang  als  die  Anhängsel  der  KB. 
2|..  Avf  nassen  O,^  an  Bächen.  Mai.  Juni.  V.  laotea  Rchb.  Y. 
peraicifoUa  Schweigg.  et  Körte.  Modifioation  mit  grösseren  NebeaB. 
y.  Billotii  SchnltE.  Blb.  weiss,  od.  lila.  —  V.  lactea  Smith,  ist 
Synon.  mit  V.  lancifolia  Thore. 

1867.  V.  striota  Hörnern.  Die  St.  aniVecht,  kahl ;  B.  herz- 
oif.,  vorne  etwas  zogeRpitzt-verscbmalert ;  Bstiel  oberwärts  geflagelt ; 
die  siengelst.  NebmiB.  längl.-lanzettl.,  blattig,  ftaosig-gezahntf  die 
mitten  om  die  Hälfte  kurier  als  der  Bstiel,  die  c»beren  so  lang 
als  derselbe;  KB.  spitc;  Sporn  etwas  länger  als  die  Anhängsel 
der  KB.,  stampf.  4.  Haine;  Magdeburg,  Pommern,  Schlesien, 
Etsehhmd  in  Tirol.  Mai.  Jnni.  V.  nemoralis  Kätx.  V.  Rnppü 
Koch.  sjn.  ed.  1.  Blb.  gross,  hellblau.  Dcfa  die  B.  nähert  sich 
diese  Pfl.  mehr  der  V.  canina,  dch  die  blattigen  NebenB.  aber 
mehr  der  V.  stagnina. 

1268.  V.  pratdnsis  Mertens  u.  Koch.  St.  aufrecht  u. 
nebst  den  B.  ganz  kahl;  B.  aus  einer  eif.  Basis  lanzettl.,  in  den 
geflfigelten  Bstiel  zugeschweit^,  od.  an  der  Basis  keilig;  die  mitt- 
len stengeist.  NebenB.  blattig,  längl.-lanzettl.,  eingesdinitten-ge- 
zähnt,  länger  als  der  Bstiel;  KB.  spitz;  Sporn  so  lang  als  die 
Anhängsel  des  K.  2^.  Wiesen;  Rheinfläche,  Thüringen,  Sachsen, 
Böhmen.  Mai.  Juni.  V.  lactea  K.  n.  Ziz.,  Fries.  Blb.  blau. 
Var.  selten  weiss. 

1269.  V.  elatior  Friea.  St.  aufrecht,  oberwärts  nebst  den 
B.  flaomh.;  B.  aus  einer  seicht- herzt.  Basis  lanzettl.;  eingeschnitten- 
gezähnt,  länger  als  der  Bstiel;  KB.  spitz;  Sporn  so  lang  als  die 
Anhängsel  des  K.  od.  ein  wenig  länger.  4.  Haine;  serstr.  dch 
das  Geb.     Mai  bis  Juli.    V.  persicifolia  M.  et  K.     Blb.  blau. 

Nach  Garcke  gehören  die  4  letatgenannten  Arten  als  FormeB 
au  V.  persicifolia  Schkuhr,  was  wohl  erst  durch  Knltunrersuche 
zu  erweisen  wäre. 

1870.  V.  mirabüis  Ii.  St.  aufirecht,  einseilig-behaart,  die 
Bfltiele  am  Kiele  haarig;  B.  breit-heraf.,  knn-zngespitxt,  klein- 
gekerbt, die  unteren  fast  nierenf.;  NebenB.  längl.-lanzettl,  zuge- 
spitat,  die  oberen  mit  kurzen  Borstchen  gewimper^  übrigens  ganz- 
randig  od.  etwas  geaähnelt;  die  wurzelst.  Bth.  mit  Blb.  Yersdben, 
die  stengeist.  blumenblattlos.  2|..  Gebirgswälder;  serstr.  d<di  das 
Geb.     April.  Mai.     Bth.  bleich-röthlieb  od.  Hla 
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V.  mirabilis  u.  V.  silvestris  bilden  hn  Thüringer  Muschel- 
kalkgebiet häufig  Bastarde,   welche  jedoch  näherer  Untersuchung 
bedürfen.     Auch  V.  Ririniana  Kchb.  ist  wohl  ein  Bastard,  jeden- 
&Ilfl  keine   blosse  Modification  von  Y.  silvestris,   denn  sie  bleibt 
im  Garten  auf  verschiedenen  .Bodenarten  ganz  constant. 
Stamm  2,     DitchüKum  Oing,     Die  4  obem  Blb.   aufwärtsgerichtet, 
XL  aufwärts  dachig.     Gf.  an  der  Basis  herabgekrümmt,  u.  dann 
in  einem  Winkel  gebogen  sich  erhebend,   oberwärts  keulig  ver- 
dickt; Narbe  flach,  fast  2lappig. 

1271.  V.  biflora  L.  St.  schwach,  meist  2blättrig,  2blüthig; 
B.  nierenf.,  sehr  stumpf,  gekerbt;  die  NebenB.  eif.,  ganzrandig; 
Kü.  spitz.  2|..  Nasse  waldige  O.  der  A.  u.  VorA.,  Vogesen,  Su- 
deten, an  den  übrigen  Fundorten  wohl  nur  angepflanzt,  im  A  nna- 
thal  a.  in  der  LandgTafcnschlucht  bei  Eisenach,  Ramsbeck  in 
Westphalen;  dagegen  scheint  sie  in  der  Sachs.  Schweiz  wild  zu 
sem.  Mai  bis  Aug.  Blb.  citrongelb,  braun-gestreift,  das  untere 
bi«  ober  die  Mitte  dottergelb. 

Stamm  3.  Melanium  DC.  Die  4  obern  Blb.  aufwärts  gerichtet 
und  aufwärts  dachig.  Gf.  aufstrebend,  oberwärts  keulig;  N. 
gross,  krugf.,  auf  beiden  Seiten  mit  einem  Haarbüschel  u.  unter- 
wärts mit  einem  Lippchen  versehen. 

1272.  V.  trioolor  L.  B.  gekerbt,  die  untern  ei-hcrzf.; 
NebenB.  leierf.-fiedersp.,  der  mittle  Zpfl.  gekerbt,  Sporn  fast  noch 
Imal  so  lang  als  die  Anhängsel  des  K. ;  W.  einfach;  St.  auf- 
strebend, ästig.  ©.  Aecker,  auch  unfruchtb.  Felder;  die  Variet  ß. 
überall,  die  Variet.  «.  nicht  aller  O.  Mai  bis  Oct.  Var.  «.:  vul- 
garis: Bl.  grösser  als  der  K.,  zuweilen  auch  kleiner,  aber  violett 
Q.  blau,  weiss  u.  gelb  variirend,  die  gelbe  Farbe  nur  auf  der 
btsis  des  unpaarigen  Blb.  —  ß.  arvensis  Murray  u.  der  Aut. : 
bl.  so  lang  als  der  K.  od.  kürzer,  weiss,  die  obern  Blb.  hell- 
violett. —  y.  gaxatilis:  Bl.  wie  bei  der  Variet.  a,  aber  ganz  gelb: 
V.  iaxatilis  Schm.  A.  u.  Sudeten.  Gelbe  u.  violett- bunte  Bth. 
uebt  selten  an  demselben  Exempl.  —  J.  bannatica:  mehre  der 
ontem  B.  an  der  Basis  herzf.,  Blkr.  wie  bei  der  Var.  «.:  V.  ban- 
natica Kit.  —  Am  Seettrande  ist  die  Pfl.  fleischig:  Variet.  Sjrrtica 
^orke;  an  sandigen,  nnfiruchtb.  O.  klein  u.  einfach  u.  der  mittle 
Zpfl.  der  NebenB.  bei  den  meisten  B.  dem  B.  seibat  ähnl.:  V. 
Kitaibelianla  B.  u.  S. 

1278.  V.  rothomagenslB  Desf.  B.  gekerbt,  die  unteren 
n-herzf.;  NebenB.  fledersp.,  der  mittle  Zpfl.  breiter,  ganzrandig; 
i^pom  fast  noch  Imal  so  lang  als  die  Anhängsel  des  K.;  W.  ein- 
£ieh;  St.  gestreckt,  sehr  ästig.  0.  Knltiv.  O.;  im  Gebiete  der 
Fl-  Yon  Spaa.  Mai  bis  Oct.  Ueberall  von  steifen,  abstehenden 
Haaren  kiinh. 
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1274.  V.  lutea  Smith.  B.  gekerbt,  die  untern  ei-herzf.,  die 
obern  lanzettl.,  NebenB.  fiogerig-vielth.,  Zpfl.  lineal.,  der  mittle 
breiter;  Sporn  so  lang  als  die  Anhängsel  des  K.  od.  ein  wenig 
länger;  Stämmchen  kriechend,  fädl. ;  St.  einfach.  2|..  VorA.  u.  A.; 
mittle  Schweiz,   Vogesen,  Sadeten;   die  Variet.  y.  auf  niedrigem 

.  O.  im  Geb.  der  FI.  v.  Spaa.  Mai.  Juni,  ßlh,  gelb,  od.  die  obern 
violett,  od.  alle  violett.  —  Var.  a.  grandiflora:  niedriger,  Bth. 
gross,  Blb.  länger- benagelt,  sehr  gestutzt,  das  unpaarige  bisweilen 
tief-ausgeschnitten.  V.  grandidora  Vill ,  nicht  Linud.  —  ß,  sude- 
tica:  höher,  Bth.  gross,  Blb.  oft  geschweift-gekerbt:  V.  sudetica 
Willd.  y.  multicaulis:  Bth.  nicht  grösser  als  bei  der  gewöhnl.  V. 
tricolor. 

1275.  V.  heterophylla  Bertolon.  B.  gekerbt,  die  unteren 
eif.  od.  läng].,  die  oberen  lanzettl.-lineal. ;  NebenB.  fingerig-vielth., 
Zpfl.  lineal.,  der  mittle  nur  ein  wenig  breiter;  Sporn  länger  als 
die  Anhängsel  des  K.,  halb  so  lang  als  die  Bl. ;  Stämmchen 
kriechend,  fädl.;  St.  einfach.  2j..  Felsenspalten;  südwestl.  Gebirge 
Tirols,  auf  Tremali  Val  di  Ledro,  Tombda  Valle  di  Vestino, 
u.  herabgeschwemmt  unter  die  Pfarre  Turano,  Dr.  Facchini. 
Juli.  Aug.  Bl.  violett.  Var.  «.  Bertolonii:  obere  B.  lineal.,  sehr 
schmal,  aber  doch  noch  nach  der  Basis  verschmälert.  V.  Berto- 
lonii Pio.  —  ß.  declinata:  obere  B.  lanzettl.-gekerbt.  V.  decli- 
nata:  obere  B.  lanzettl.-gekerbt.  V.  declinata  W.  K.  V.  gracilis  Sm. 

1276.  V.  calcarata  L.  B.  gekerbt,  eif.,  oder  die  oberen 
längl.  od.  lanzettl.;  NebenB.  ganz  od.  3sp.-gezähnt,  u.  fast  fiedersp.; 
Sporn  so  lang  als  die  Blb  ;  Stämmchen  kriechend,  fädl.;  St. 
ganz  einfach.  4.  Triften  der  A.;  Schweiz  an  vielen  O.,  Jura, 
Wormser  Joch,  Linkerskopf  in  den  baier.  A.  Juli.  Aug.  Var.: 
der  St.  länger  u.  sehr  kurz,  Bth.  grösser  u.  kleiner;  violett  u.  ß. 
flava,  gelb;  V.  Zoysii   Wulf.     Diese  auf  den  Krain.  A. 

1277.  V.  cenisia  L.  B.  ganzrandig,  die  unteren  eif.,  die 
oberen  öfters  längl.;  die  oberen  NebenB.  spatelf.,  an  der  Bl^is 
ganz  od.  daselbst  auf  beiden  Seiten  1  -2zähnig,  od.  2 — 4th.  mit 
spatelf.  Zipfeln ;  Sponi  so  lang  als  die  KB. ;  Stämmchen  kriechend, 
fädl.  2j..  Steinige  O.  der  höheren  A.;  Wallis,  südwestl.  Schweis, 
nicht  bei  Trident.  Juli.  Aug.  Blb.  sattviolett.  Die  Variet.  mit 
geth.  NebenB.  u.  länglicheren  obern  B. :  V.  valdma  All. 

1278.  V.  Comollia  Massara.  B.  ganzrandig,  ein  wenig 
geschweift,  rundl.  u.  oval;  die  oberen  NebenB,  spatelf.  ungeth.; 
Sporn  ein  wenig  länger  als  die  Anhängsel  der  EB.;  Stämmchen 
fädl.,  kriechend.     2j..    Gbge;  Veltlin.    Juli.  Aug.    Blb.  sattviolett. 

1279.  V.  alpina  Jaoq.  B.  gekerbt,  rundl.-eif.,  alle  wnraelst. ; 
NebenB.  längl.,    bis  über  ihre  Mitte  an  den  Bstiel  gewachsen,  an 
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der  Spitze  28p.;  Stämmchen  sehr  kurz;  St  fehlend.  4-  Höchste 
A.;  Stmk.,  Oestr.,  Schneeberg  bei  Wien,  Hohenschwab,  Veitscher 
A.  Juli.  Ang.    Bth.  satt-blan. 

Ein-  od.  roehijährige  Pflanzen,  meist  mit  reizbaren  Drüsen 
an  Blättern  od.  Bth.  versehen,  nebenblattlos,  im  Moor,  auf 
moorigen  Wiesen  od.  in  stehenden  Gewässern  lebend.  Bth.  hypo- 
gjnisch,  gynandrisch,  einfach  symmetrisch,  mit  Kelch  u.  Krone, 
deren  Blätter  meist  dialyphyll  sind;  StaubB.  2kammerig;  Carpell 
3— 5blätterig,  der  Anlage  nach  paracarp,  aber  mit  den  eingerollten 
Rändern  mehr  od.  weniger  vorspringend,  bisweilen  sogar  durch 
die  in  der  Mitte  zusammenstossenden  u.  beiderseits  ankerförmig 
znräckgebogenen  Placenten  (Carpellblattränder)  mehr  od.  weniger 
rollständig  gefächert;  Staub  weg  paracarp  aber  nach  der  Zahl  der 
Carpidia  gelappt,  oft  fast  apocarp;  Samenknospen  an  den  Carpell- 
blatträndem,  daher  wandständig  od.  mittelständig,  oft  fast  grund- 
ständig, anatrop,  meist  zahlreich;  Kapsel  Ifächerig  od.  unächt 
gefächert,  in  Klappen  aufspringend,  auf  deren  Mitte  die  Placenten 
stehen;  Samen  meist  zahlreich  mit  grossem  Eiweiss  und  gradem 
Keim. 

Zerstreut  über  die  Erde. 

GATTUNGEN: 

283.  Drosera  L.  Kelch  fiapaltig;  Kapsel  an  der  Spitze  3—5- 
klappig,  mit  3 — 5  wandst.  Placenten;  Staubweg  3 — 5spaltig,  Mün- 
dungslappeu  2thei]ig. 

284.  Parnassia  Toom.  Kelch  5blätterig;  KronenB.  5,  mit 
5  drüsigen  NebenkronB.;  Kapsel  an  der  Spitze  4klappig,  mit  nn- 
vollständigen  Scheidewänden;  Staubweg  sehr  kurz,  4lappig. 

285.  Aldroraidia  lünti  Kelch  u.  Krone  5blätterig;  Kapsel 
kugelig,  einfächerig,  5klappig;  Staubweg  61appig. 

ARTEN: 
283.  Droura  L.    Sonnenblume. 

1280.  D.  rotundifolla  L.  B.  kreisrund;  Schaft  aufrecht, 
3mal  so  lang  als  die  B.  4.  Sfimpfe  u.  Moore  mit  Sphagnum  an- 
gefüllt.   Joli.  Aug.    Blb.  weiflB  wie  der  folg. 

1281.  D.  longifolia  L.  Hayn.  B.  lineAl.-kfinlig ;  Schaft 
aufrecht,  noch  Imal  so  lang  als  die  B.  4*  Torfmoore;  zerstreut 
dch  das  Geb.  Juli.  Aug.  D.  anglica  Huds.  —  Yar.  ß,  obovata:  B. 
Tkteif.-keulig,  od.  vkteif.     D.  obovata  M.  et  K. 

1282>  D.  intermeclia  Hayne.    B,  vkteif. -keulig;  Schaft  ax 
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der  Basis  bogig  od.  niederliegend ,  aufstrebend ;  wenig  länger  als 
die  B.  2|..  Tiefe  Sümpfe;  zerstr.  defa  das  Geb.  Juli.  Aug.  D. 
longifolia  Sm. 

284.  Parnastia  L.    Pamassie. 

1288.  P.  palustris  L.  Nebenkronblätter  mit  9—13  Borsten; 
Blb.  kurz-benagelt;  WB.  herzf.»  das  stengeist.  stengelamfastend. 
4.  Wiesen,  feuchte  O.  der  Ebenen  u.  Gbge  u.  bis  auf  die  A. 
Juli.  Aug.  Blb.  weiss  mit  wässerigen  Adern,  Nebenkronblätter 
gelb-grünlich. 

285.  Aldrorandia  Monti. 

1284.  A.  vesiculosa  1$,  St.  untergetaucht,  fadlich,  wenig 
verästelt;  B.  dicht- wirtelig,  mit  gegen  das  Ende  breiterem  beider- 
seits mit  2  langen  Wimpern  besetztem  Bstiel  u.  blasig  aufgetrie- 
oener  Spreite ;  Bth,  achseist.  4.  In  stehenden  Gewässern.  Ober- 
schlesien bei  Czarkow  unw.  Pless,  Teich  zw.  Sorau  u.  Woscyc, 
bei  Rjbnik,  im  Rudateich  bei  Parnschowitz,  im  Gottarto witzer  u. 
Kiedolschützer  Teich  u.  im  Brzesinick-Teich  bei  Ratibor,  bei  Pros- 
kau,  bei  Rheinsberg  im  Graben  zw.  dem  Schulzenbofer-  u.  Zeiten- 
see bei  Menz,  Vorpommern,  Tirol,  in  den  Etschsümpfen  bei 
Botzen.  Nach  Grisebach  bewohnt  die  Pflanze  sporadisch  eine 
von  Nordost  nach  Südwest  sich  erstreckende  Zone  von  Pommern 
u.  Litbauen  bis  zur  Garonne  u.  zum  Po. 

F«m.  4S.    Pap«Ter«ee«e. 

Ein-  bis  mehrjährige  meist  mit  Milchsäften  versehene  Pflanzen 
mit  nebenblattlosen  Blättern.  Bth.  hjpogynisch,  gynandrisch,  ein- 
fach symmetrisch,  mit  Kelch  u.  Krone.  Typus:  2,  2x2,  i— <»X2, 
2 — 00.  Kekh  hinfällig,  Krone  dialypetal;  StaubB.  meist  frej^  2- 
kammerig,  nach  innen  aufspringend,  mit  langen  Filamenten ;  Car- 
pell  paracarp,  mehr  od.  weniger  vorspringende  wandstandige  Pia- 
centen  bildend,  mit  paracarpem,  oft  rersch windend  kursem  Stanb- 
weg  mit  anliegenden  Lappen  in  der  Zahl  der  Carpidia;  Samen- 
knospen zahlreich,  mit  2  Integumenten;  Kapsel  2k]appig  od. 
Streubüchse  oder  Lomentum ;  Si^e  mit  öligem  Endosperm;  Keim 
meist  gekrümmt. 

Centmm:  Die  nördliche  Hemisphäre. 

GATTUNGEN: 

286.  PaMTer  L.  Streubüchse  dch  3—20  plattenförmig  vor- 
springende riacenten  nnvollständig  gefächert;  Staubwegmnndnng 
9-  bis  vielstrahlig. 

287.  Glaaeiam  Tonrn.  Kapsel  dch  2  vorspringende  Samen- 
träger  unächt  2facherigy  2klappig;  Stanbwegmündung  2stnLUig. 
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288.  Chelidoiiiam  L.  Kapsel  2klappig;  Samenträger  schwach 
vorspringend. 

289.  HTpeeouiB  L.    Lomentnm,  in  I  sämige  Glieder   zerfallend 

ARTEN: 

286.  PapaT0r  L.    Mohn. 

1286.  F.  alpinum  I«.  Stb£  pfrieml.;  Kapsel  vkteif.,  steifh.; 
Schaft  Ibtb.;  B.  fast  doppelt-gefiedert.  4.  Höchste  A.,  Steier- 
mark, Oesterreich,  Krain,  Salzburg,  Tirol,  Oberinuthal,  Wallis. 
Juli.  Aug.  Kommt  vor:  a.  albiflorum:  Blb.  weiss,  an  der  Basis 
schwefelgelb.  P.  alpinum  Jacq.,  P.  Bnrscri  Cranz.  —  ß,  flavi- 
äoram:  Blb.  citrongelb,  an  der  Basis  schwefelgelb  od.  blassgrün. 
P.  pyrenaicum  a.  luteum  DC.  —  y,  aorantiacnm:  die  Blb.  im 
Leben  orangenfarben.  P.  aurantiacum  Lois.  —  J.  puniceum:  die 
blb.  hochroth.     P.  pyrenaicum  ß,  puniceum  DC. 

1286.  P.  Argemone  Ii.  Stbf.  oberwärrs  verbreitert;  Kapsel 
Terlängert-kculenf.,  v.  zerstreuten,  aufrechten  Borsten  steifh.  St. 
beblättert,  mehrbüi.  ©.  Aecker.  Mai  bis  Juli.  Bl.  hochroth. 
Var.  selten  mit  kahler  Kapsel. 

1287.  P.  bybridom  Ii.  Stbf.  oberwärts  verbreitert;  Kapsel 
nmdl.,  Ton  weit  abstehenden,  gebogenen  Borsten  steifh.;  St.  be- 
bli^rt,  mehrbth.  0.  Aecker;  sehr  zerstreut  dch  das  Geb.  Mai 
bis  Juli.     BI.  hochroth, 

1288.  P.  Rhoeas  Ii.  Klatschrose.  Stbf.  pfrieml.;  Kapsel 
kurz-vkteif.,  an  d.  Basis  abgerundet,  kahl ;  Läppch.  der  Narbe  mit 
ihrem  Rande  sich  deckend;  St.  steifh.,  mehrbth.;  B.  gefiedert,  u. 
doppelt-gefiedert,  Zpfl.  längl.-lanzettl.,  eingeschnitten-gezähnt.  0. 
Koltiv.  O.,  Sandfelder.  Mai  bis  Juli.  Bl.  hochroth.  Var.  ß. 
Haare  der  Bthstiele  angedrückt:  P.  Rhoeas  ß.  strigosum  v.  Bön- 
niDgh. 

1289.  P.  dublum  1».  Stbf.  pfriemL;  Kapsel  keulenf.,  gegen 
cL  Basis  allmälig  verschmälert,  kahl;  Kerben  d.  Narbe  getrennt; 
St  steifh.,  mehrbth.;  B.  doppelt^fiedersp.,  Zpfl.  lineal..  entfernt- 
gezähnt.  0.  Kultiv.  0.  Mai  bis  Juli.  Bl.  hochroth,  selten  weiss. 
Var.  kahl:  P.  laevigatum  MB. 

1290.  P.  ammmMemm  ü  -dtfef.  Obtrträrts  verbreitert; 
Kapsel  fast  kugelig,  kahl;  B.  läng].,  ungleich -gezähnt,  die  obern 
ganz,  mit  herzf.  Basis  stengelumfassend,  die  unteren  buchtig,  an 
d.  Basis  vertchnrillert.  ©.  Gebauet  u.  bisweilen  halb  verwildert. 
JuH.  Atig.     Bl.  weiss  od.  violett. 

287.  C^laudium  TouniAf.   Hornmohn. 

1291.  Q.  luteum  Soop.  Die  oberen  B.  mit  ti«f-h«rzf.  Basis 
stengelamfassend,  lappig- fiedersp.,  im  Umriss  rundl.-herzf. ;  Schoten 
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knötig-ranh.  0.  Unkultiv.  O.,  Fluss-  u.  Meeresnfer;  sehr  serstr* 
dch  das  Geb.,  wohl  im  Norden  überall  nur  ans  dem  Soden  ver- 
schleppt, daher  vorzugsweise  unter  Burgruinen  u.  an  Eisenbahn- 
dämmen^  besonders  häufig  an  der  Eisenbahn  zw.  Erfurt  u.  Eise- 
nach; dagegen  wild  im  Littorale,  in  Untersteiermark,  am  Neuf- 
chateller  See  u.  am  Montorge  im  Wallis.  Juni.  Juli.  Cholidonium 
Qlaucium  L.     Bth.  citrongelb  od.  rothgelb. 

1292.  G.  comiculattun  Curtis.  Die  obem  B.  mit  abge- 
schnittener Basis  sitzend,  fiedersp.,  im  Umriss  längl.-eif. ;  Schoten 
borstig- steifh.  0.  Aecker;  Oestr.,  Böhmen,  Thüringen,  Rheinpfals, 
wie  die  vor.  Juni.  Juli.  G.  phoeniceum  Gärtn.  Chelidonium 
corniculatum  L.  Blb.  roth,  an  der  Basis  mit  einem  schwarzen 
Flecken.  Var.  d.  schwarze  Flecken  von  einem  weissen  Saum  um- 
zogea     G.  tricolor  Bemh. 

288.  Ohtlidonium  L.    Schöllkraut. 

1293.  Ch.  majus  L.  Bthstiele  doldig;  K.  fast  kahl;  Stbf. 
oberwärts  breiter.  '4-  Schattige  felsige  O.,  auf  Schutt,  an  Mauern 
u.  Wegen.  Mai  bis  Aug.  Blb.  gelb.  Var.  ß,  laciniatum:  die 
Blättch.  od.  die  Bfieder  länger  gestielt,  bis  über  d.  Mitte  fiedersp., 
Zpfl.  längl.,  eingesehnitten-gekerbt;  das  endst.  Blättch.  5 — 7ih.; 
Blb.  oft  eingesehnitten-gekerbt  r  an  d.  Bädern  v.  Baden-Baden  u. 
bei  Carlsruhe,  bei  Eisleben,  Frankfurt  a.  d.  O.  C.  laciniatum  Mill. 
C.  quercifolium  Willemet. 

889.  H7p«eoiim  L.    Lappenblume. 

1294.  H.  pendulum  Ij.  Die  2  äusseren  Blb.  elliptisch- 
länglich,  ganz,  die  inneren  halbdreisp.,  mittler  Lappen  rundl, 
gestielt,  länger  als  die  seitens t  ©.  Aecker;  zw.  Gönnheim  und 
Ellerstadt,  Rheinpfalz,  bei  Greussen  im  nördl.  Thüringen.  Juni. 
Juli.    Blb.  gelb. 

Offizineil  ist  das  Opium,  welches  aus  dem  Milchsaft  von  Pa- 
paver  somniferum  L.  gewonnen  wird,  die  unreifen  Kapseln  dem- 
selben (Capita  papaverit  immatnra),  die  Blumen  des  Klatsch- 
mohns (Flores   rhoeados)  n.   das  Schöllkraut  (Herba  Chdidonü). 


Bth.  verwickelt  symmetrisch.  Typus:  2,  2><2,  2x2>  2.  Der 
äussere  Kronwirtel  vom  inneren  verschieden ;  StanbB.  in  2  Bändel 
vereinigt,  in  der  Mitte  des  Bündels  ein  ganzes,  rechts  and  links 
davon  je  ein  halbes  StaubB.  tragend;  Fr.  eine  2klappige  mebr- 
sämige  Kapsel  od.  1  sämige  SchliessfVucht.  Alles  Uebrige  wie  bei 
den  Papaveraceen. 
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GATTUNGEN : 
890.    Corydalis   DO.     Kapsel    vielsamig;    oberes    KronB.    ge- 
spornt, die  beiden  seitlichen  löffelf. 

291.  Fumaria  L.  Schliessfracht  Isamig;  sonst  wie  Cory- 
dfllis  DC. 

ARTEN: 

290.  Oorydalis  DO. 

1296.  C.  Cava  Sohweigg.  u.  Koert.  W.  knollig,  auf 
allen  Seiten  mit  WFasern  besetzt,  hohl,  zuletzt  vielstengelig;  St. 
2b]ätterig,  ohne  Schuppe  über  der  Basis;  B.  doppelt-dzählig,  ein- 
geschnitten; fruchttrag.  Tr.  aufrecht;  DeckB.  ganz;  Bthstielchen 
3inal  kürzer  als  die  Kapsel.  4.  Haine,  Gebüsch  d.  Wiesen.  April. 
Mai.  Ftunaria  cava  Mill.  F.  bulbosa  u»  h.  Coryd.  tuberosa  DC. 
Bth.  trübpnrpum  od.  weiss. 

1206.  C.  BOlida  Smith.  W.  knollig,  nicht  ausgehöhlt,  am  unter- 
sten Ende  mit  Fasern  besetzt;  B.  doppelt-3zählig,  eingeschnitten; 
der  nntereBstiel  blattlos,  schnppenf.,  DeckB.  fing3ng-geth.;  Frucht- 
traobe  verlängert,  aufrecht,  Früchte  entfernt;  Btbstielch.  so  lang 
als  die  Kapsel.  2|..  Haine,  Gebüsch,  sehr  zerstr.  April.  Fnmaria 
solida  Ehrh.  F.  bulbosa  y.  L.  F.  Halleri  Willd.  Coryd.  digitata 
Fers.     C.  bulbosa  DC.    Bth.  trübpurp. 

1297.  C.  fabaoea  Fers.  W.  knollig,  nicht  hohl,  am 
DDtersten  Ende  mit  Faaern  besetzt;  B.  doppelt-Szahlig,  einge- 
schnitten: der  untere  Bstiel  blattlos,  schnppenf.;  DeckB.  g^anz; 
Frachttraube  gedrungen,  überhangend ;  Bthstielch.  3mal  kürzer  als 
d.  Kapsel.  2{.*  Haine,  Gebüsch;  nördl.  u.  mittl.  Geb.,  im  sndl.  in 
d.  A.,  keineswegs  gemein.  April.  Mai.  Fumaria  fabacea  Betz. 
F.  intermedia  Ehrh.  F.  bulbosa  ß.  L.  ber  Buckel  in  d.  Mitte 
des  untern  Blb.  stark  hervortretend,  fast  einen  rechten  Winkel 
bildend.     Bth.  trübpurp. 

1298.  O.  pnmila  Host.  W.  knollig,  nicht  hohl,  am  untern 
Ende  mit  Faaem  besetzt;  B.  doppelt-3aählig,  eingescJ^nitten ;  der 
nntere  Bstiel  blattlos,  schnppenf.;  DeckB.  fingerig  geth.,  Frucht- 
traube  gedrungen,  überhangend;  Bthstielchen  dreimal  kürzer  als 
die  Kapsel.  2)..  Mit  d.  vorhergehenden  hin  u.  wieder.  Oesterreich, 
Steiermark,  Böhmen,  Niedersachsen,  Posen,  Glogau  in  Schlesien, 
Oderthal,  Helmstedt,  Neuhaldensleben,  Magdeburg,  Barbj,  angeb- 
lich bei  Eisenberg,  Halle,  Bügen,  Hiddensee.  Blühet  früher.  Der 
Buckel  am  untern  Blb.  viel  schwächer.  C.  Lobelii  Tausch.  Bth. 
^bpurp. 

1299.  C.  lutea  DC.  W.  ästig-faserig;  B.  dreizählig-drei&ch- 
liederig,  in  das  Laiichgrttne  spielend,  Blättch.  ganz  u.  Ssp.,  die 
endst.  breit* vkteif. ;    Bstiele  oberseits  flach,    unberandet;    DeckB. 
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längl.  haarspitzig,  gezähnelt;  Schoten  längl.,  meist  so  lang  als  das 
Bthstielchen ;  S.  glänzend,  sehr  fein-kömig-ninzelig,  mit  abstehen- 
dem, kömig-lappigem,  gezähneltem  Anhängsel.  2|..  Felsenspalten, 
Mauern;  südl.  Tirol,  C.  Tessin;  am  Schlosse  Idstein  in  Nassau; 
bei  Linz  am  Rheine,  Trier,  Dresden,  Zerbst,  Buchau  bei  Magde- 
burg, Münster  etc.,  wohl  mehrfach  nur  verwildert.  Juli  bis  Sept. 
C.  capnoides  ß.  lutea  DO.  Fumaria  lutea  L.  Bl.  citrongelb,  an 
der  Spitze  sattgell). 

1800.  C.  ochroleuca  Koch.  W.  ästig-faserig;  15.  Szählig- 
dreifach-fiederig,  in  das  Lauchgrüne  spielend,  Blättchen  ganz  n. 
3sp.,  die  endst.  vkteif.,  keilig;  Bstiele  oberseits  flach  u.  zu  beiden 
Seiten  mit  einem  hervortretenden  Rande  versehen;  DeckB.  läng- 
lich, haarspitzig,  gezähnelt;  Schoten  lineal-länglich,  länger  als 
das  Bthstielchen;  S.  fast  glanzlos,  köruig-rauh,  mit  angedrücktem, 
fast  ganzrandigem  Anhängsel.  4.  An  felsigen  O.;  Triest,  Istrien. 
südl.  Tirol,  Fiame.  Juli  bis  Sept.  (\  capnoides  «.  DC.  Fnmaria 
capnoides  Scop.    Bl.  weissgel blich,  an  der  Spitze  gelb. 

1301.  C.  acaulis  Pers.  W.  ästig-faserig;  B.  3zähhg-doppelt- 
fiederig  od.  fiederig,  weisslich-graugrün ;  Blättch.  ganz  od.  Ssp.  u. 
osp.,  das  endst.  breit- vkteif.;  Bstiele  obcrseits  flach,  unberandet; 
DeckB.  längl.,  haarspitzig,  gezähnelt;  Schoten  längl.,  2  —  3mal 
kürzer  als  daa  Bthstielchen;  S.  fast  glanzlos,  kömig- rauh,  mit 
angedrücktem,  £ast  ganzrandigem  Anhäugsel.  2|..  Felsen  o.  Mauer- 
ritzen; südl.  Istrien,  hänflg  an  der  Stadtmauer  von  Pola.  Mai 
bis  Juli.  Fumaria  acaulis  Wulf.  Bl.  schneeweiss,  mit  einem  grü- 
nen Kiele  an  der  Spitze  der  Blb. 

1802.  C.  capnoides  L.  W.  ästig-fäserig;  B.  3zählig, 
Blättch.  «^th.  od.  I^sp.  n.  eingeschnitten;  unterstes  DeckB.  von  der 
Gestalt  eines  StB.,  länger  als  das  Bthstielchen;  Sporn  fast  von 
der  Länge  der  Bl.;  Samen  sehr  glatt,  glänzend.  0.  Steinige,  fette 
O.  im  obem  Teferecken  im  Pusterthal  an  der  obem  Gränze  der 
Cerealien  u.  weiter  hinauf.     Juni.  Joli.    Bl.  gelblichweiss. 

1808.  C.  olavioulata  DC.  W.  einfach ;  B.  doppelt-gefiedert, 
Blättch.  ganz,  die  d.  Fieder  3-  od.  dzählig-fnssf.-gestellt;  Bstiele 
in  Wickelranken  endigend;  DeckB.  längl.,  zugespitzt,  gezähnelt, 
länger  als  das  Bthstielchen.  0.  Wälder;  von  Westph.  bis  Holst; 
Schleswig.     Juni  bis  Sept.     Bth.  klein,  weissllch. 

291.  Fiunaria  L.    Erdrauch. 
aiamm  1.     OapreokUa.    Fr.  glatt. 

1804.  F.  capreolata  Ij.  KB.  halb  so  lang  als  die  Bl.; 
Schötchen  rundl.,  sehr  stumpf;  die  fruchittrag.  Tr.  locker;  Bzpfl. 
längl.  u.  vkteif.  0.  Zäune  u.  Schutt ;  sehr  zerstreut  dch  daa  Geb., 
im  mittlen   u.    nördl.  Geb.    nur  verwildert,    so  in  Hamburg,    Hol- 
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stein,  Sactuen,  Schlesien,  Colilenz,  Wetzlar,  Nürnberg;  Oberbaden, 
Ekass,  wild  in  Istrien,  südl.  Schweiz.  Juni  bis  Sept.  Bl.  weiss 
oder  gel  blich  weiss,  auf  dem  Kücken  manchmal  purpurn,  an  der 
Spitze  schwarzpurpnm. 

1805.  F  muralis  Sonder.  KB.  3mal  kürzer  als  die  Bl., 
breiter  als  das  Bthstielchen ;  Schötch.  eif.,  stumpfl.;  die  fruchttrag. 
Tr.  locker;  Bzpfl.  längl.  u.  längl.-vkteif.  0.  Auf  Mauern  bei  Ham- 
burg. Juni  bis  Sept.  Bth.  der  F.  off.,  Schötchen  eif.,  nicht  quer- 
breiter,  stumpf,  nicht  ausgerandet,  Ausehen  d.  F.  capreolata. 
Stmnm  2.     Ofßeinalü.     Reife  Frucht  höckerig-rauh. 

1806.  P.  offlclnalisL.  KB.  3mal  kürzer  als  die  Bl.,  breiter 
als  das  Bthstielchen;  Schötch,  rund!.,  quer- breiter,  vorne  gestutzt, 
etwas  ausgerandet;  die  fruchttr.  Tr.  locker;  Bzpfl.  längl.  u.  lineal. 
0.  Kultiv.  O.,  Sandfelder.  Mai  bis  Sept.  Bl.  purpurn,  an  der 
25pitze  schwarzpnrpurn,  wie  bei  allen.  Var. :  Bth.  halb  so  gross, 
Kraut  gessttigter-meergrün. 

1807.  F.  Vaillantii  Lois.  KB.  schmfiler  als  das  Bthstiel- 
chen, vielmal  kürzer  als  die  Bl.;  Schötchen  kreisrund,  abgerundet- 
stiimpf;  die  fruchttrag.  Tr.  locker;  Bzptl.  lineal.  0.  Kultiv.  O. 
Juni  bis  Sept.     Bl.  purpurn. 

1808.  F.  pavvlflora  Iioiii.  KB.  ötnal  kürzer  als  die  bl, 
80  breit  als  diese;  Schötchen  eif.-rundl.,  vorne  spitzl.;  die  frucht- 
trag. Tr.  locker;  Bzpfl.  liueal.  ©.  Kultiv.  O. ;  Rheingegend, 
Mittel-  u.  Unterrhein,  von  Mainz  bis  Frankfurt  u.  Friedberg,  auf 
dem  linken  Ufer  bis  Kreuznach  u.  Meisonhcira,  abwärts  bis  Köln 
n.  Aachen,  Schweiz,  Istrien,  auf  Osero.  Juni  bis  Sept.  Bl.  weiss. 
F.  tenuifolia  Fl.  d.  Wett. 

1800.  F.  agraria  liagasea.  Fr.  mndl.,  stumpf,  kerbig 
ausgerandet,  höckerig-rauh;  KelchB.  eif.,  spitz,  gezähnt,  höchstens 
ein  Dritttheil  so  lang  wie  die  Krone,  breiter  als  das  Bthstielchen ; 
DeckB.  kürzer  als  das  Fmchtstielchen;  Tr.  verlängert,  schlaft*; 
ßlattabschnitte  längl.-eif.  0.  Zäunen.  Mauern.  Istrien:  Osero, 
Pola.  Mai.  Juni.  Aehnlich  der  F.  capreolata,  aber  robuster  u. 
mehr  aufrecht,  durch  die  auftalleud  rauhen  Früchte  sicher  unter- 
scheidbar. 

1810.  F.  Sohleicheri  Boy.'  VTUl.  Blattabschnitte  lineal. 
od.  eif.  längl.-Ianzettl. ;  KelchB.  rundl.-eif.,  ein  Fünftel  so  lang 
wie  die  Krone;  äussere  KronB.  in  eine  lange  dünne  Röhre  zs- 
schliessend;  Fruchtstiel  dünn,  schlank,  2 — 3mal  so  lang  wie  das 
DeckB.;  Fr.  kugelig,  mit  einem  kurzen  bleibenden  SpitzclieB.  0. 
Aecker,  Weinberge,  Crärten.  Zerstr.,  nirgends  häufig,  namentlich 
in  Thüringen  nur  stellenweise.  Juni  bis  Sept.  F.  acrocarpa  Po- 
term.     Krone  dnnkelrosa. 
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1311.  F.  Wirtgeni  K.  Fr.  randl.,  stumpf,  an  der  Spitze 
kurz-zugespitzt,  höckerig-rauh;  KelchB.  ei-lanzetü.,  scharf-zuge- 
spitzt,  gezähnelt,  kaum  halb  so  lang  wie  die  Krone,  breiter  als 
das  Bthstielchen ;  DeckB.  kürzer  als  das  Frachtstielchen;  Blatt- 
abschnitte lanzettl.  ©.  Auf  Aeckem  u.  Culturland.  Mosel  weiss 
bei  Coblenz.  Mai  bis  Sept.  Bth.  rosenrotli.  Scheint  ein  Bastard 
zw.  F.  Vaillantii  u.  F.   officinalis. 

1812.  F.  miorantha  Iiagasc.  Fr.  rundl.,  stumpf,  knotig- 
rauh; KelchB.  rnndl.,  knrz-zugespitzt,  gezähnelt,  halb  so  lang  wie 
die  KronB.  u.  breiter  als  diese;  DeckB.  gleichlang  mit  dem 
Fruchtstielchen  od.  länger;  Blattabschnitte  lineal.  0.  Auf  tho- 
nigen  Aeckem.  Hamburg,  Helgoland,  Greifswald,  Danzig;  zuerst 
in  Frankreich  aufgefunden.     Juni.  * 

1818.  F.  rostellata  Knaf.  Aeussere  KronB.  an  der  Spitze 
geschnäbelt;  DeckB.  meist  kürzer  als  das  Fruchtstielchen;  Fr. 
kugelig,  mit  kurzem  Spitzchen  u.  zwei  längl.  Grübchen  am  Ende. 
0.  Accker,  Culturland;  sehr  zerstr.  Böhmen,  Erzgebirge,  Prag, 
Tetschen,  Weisswasser;  Schlesien;  Dresden;  Halle a.d.S.;  Unter- 
harz; Vegesack.     Juni  bis  Sept. 

Fam.  45.    CapparlAeae. 

Ein-  bis  mehrjährige  od.  Holzpflanzen.  Bth.  hypogynisch, 
meist  einfach  symmetrisch,  gynandrisch,  mit  Kelch  u.  Krone; 
Kelch  (1— 4'>  X2blfitterig;  Krone  (2  s.  4)  X2blätterig,  seltener 
2blättcrig  od.  fehlend;  StaubB.  (1— b)x2,  mit  langen  Filamenten, 
2kammerig,  nach  innen  aufspringend;  Carpell  (1—4)  x2blätterig, 
paracarp  od.  durch  Einrollung  der  Blätter  mehr  od.  weniger  ge- 
fächert, meist  auf  langem  Stempelträger  stehend,  mit  sahireichen 
wandständigen  Samenknospen  u.  meist  kurzem  paracarpem  Staub - 
weg  mit  kugeliger  Mündung;  Kapselfrucht  meist  2k)appig,  mit 
wandständigen  Placenten,  bisweilen  beeren-  od.  steinb^renartig ; 
Same  meist  eiweisslos  mit  campylotropem  Keim. 

Tropische  u.  snbtropiaehe  Zonen  beider  Hemisphären. 

GATTUNG: 

292.  Capparit  L.  Kelch  gamosepal,  4blätterig;  Kr.  4blätterig; 
StaubB.  zahlreich;  Beere  durch  den  schlanken  Stcmpeltrager  ge- 
stielt. 

ART: 

202.  Oapparit  L.;^  Kappemstrauch. 

1814.  C.  spinosa  L.  Bthstiele  einzeln,  Ibth.;  B.  rnndl., 
stampf,  od.  ansgerandet;  NebenB.  domig,  gebogen.  %  Felsen- 
spalten  u.  Mauern ;  um  Duino,  Rovigno  in  Istrien,  am  Comeraee, 
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bei  Botzen  kohiv.  Jnni.  Jali.  Blb.  weiss  od.  sehr  schwach- 
rosenroth.  Var. :  ß.  St.  nnbewehrt  C.  mpestris  Sibth.  u.  8m.  — 
y.  B.  eif.,  spitz.     C.  ovata  Desfont     C.  Fontanesii  DC. 

Die  noch  geschlossenen  Bthknospen  bilden  die  als  Gewürz 
bekannten  Capern. 

Fahi.  46.    Cmelf^rAe. 

Ein-  bis  mehrjährige  Pflanzen  mit  hypogynischen,  gynandri- 
schen,  einfach  symmetrischen  Bth.  mit  Kelch  u.  Krone.  Typns: 
2X2,  2x2,  3x2,  2.  Alle  äusseren  Kreise  völlig  dialyphyll; 
StaobB.  tetradynamisch;  Carpidia  2,  paracarp,  aber  die  beiden 
wandstöndigen  dorch  die  schwach  eingerollten  Carpidia  gebildeten 
Pl&centen  durch  eine  hautige  Scheidewand  verbunden;  Samen- 
knospen wenige  bis  viele,  der  Anlage  nach  4reihig;  Frucht  eine 
2klappige  Kapsel,  Schliessfrncht  od.  GliederfVucht  (Lomentum), 
mit  1  bis  vielen  eiweisslosen  Samen. 

Centrum:  Nördliche  gemässigte  Zone. 

GATTUNGEN: 
Trib.  !•    Plevrorliizeae. 

Samen. flach  linsenf.;  Cotyledonen  flach  an  einander  liegend; 
Radicnia  Tor  der  Spalte  der  Cotyledonen. 

Subtrib.  i.    Arabideae. 

2Uappige,  2facherige,  langgestreckte  Kapseln  (Pleurorhizeae, 
Siliqaosae). 

293.  Maiihiola  R.  Br.  Kapsel  cylindrisch  od.  wenig  flachge- 
drackt,  nervenlos,  durch  die  auswachsenden  Mündungslappen 
1 — 2hömig;  Samen  in  jedem  Fach  1  reihig. 

294.  OlMiranihllB  L.  Die  2  äusseren  Kelchblätter  am  Grunde 
stckf.;  Kapselklappen  1  nervig,  gekielt;  Samen  in  jedem  Fach 
Ireihig. 

296.  Hutvriiim  B.  Br.  Kapselklappen  nervenlos  od.  nur  am 
Grand  schwach  1  nervig,  gewölbt;  Samen  in  jedem  Fach  ungleich 
2reihig. 

296.  BsrbarSM  B.  Br.  «Kapselklappen  Inervig,  gekidt;  Samen 
in  jedem  Fach  ]  nervig. 

297.  Tnrriiif  L.  Kapselklappen  ln«rvig,  g«wÖlbt;  Samen  in 
in  jedem  Fach  2reihig. 

298.  AraUf  L.  Kapselklappen  Inervig,  flache  Samen  in 
jedem  Fach  1  reibig. 

299.  OtrdftmiM  L.  Kapselklappen  nervenlos,  flaoh;  Samen 
in  jedem  Fach  Ireihig. 
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300.  Dtniaria  L.  Kapseln  breit,  nervenlos;  Klappen  zurück- 
rollend;  Sawen  in  jedem   Fach   1  reibig. 

Subtrib.  2.    Alyssineae. 

Karze  2räcberige,  2klappige  Kapseln  mit  breiter  Scheide- 
wand (Plearorhizeae,  Siliculosae,  Latiseptae). 

301.  Vetioara  Lut  StaubB.  sn  Grunde  nach  innen  mit 
höckerartigem  Zahn;  Fr.  kugelig,  aufgeblasen;  F&cher  6-  bis 
mehrsamig. 

302.  Alyssum  L.  StaubB.  alle  od.  theilwcis  am  Grunde  ge- 
zähnt; Fruchtfacher  1 — Isamig. 

303.  Lobttlaria  Desv.  StaubB.  flügellos,  zahnlos;  Kapsel  flach; 
Fächer  Isaraig. 

304.  Faneiia  R.  Br.  StaubB.  alle  od.  theilweis  am  Grand 
gezähnt  od.  geflügelt;  Fruchtfacher  6-  bis  mehrsamig. 

305.  Limaria  L.  Kapsel  mehrsamig,  ganz  platt,  auf  verlän- 
gertem Fruchtträger;  Samenträger  mit  der  Scheidewand  verwach- 
sen; Same  stark  geflügelt;  StaubB.  flügellos,  zahnlos. 

306.  Olypeola  L.  StaubB.  geflügelt,  gesahnt;  Kapsel  kreis- 
rund, platt,   I  fächerig,  Isamig. 

307.  Peltaria  L.  StaubB.  zahnlos;  Kapsel  durch  Fehl- 
schlagen  Isamig,   Ifächerig,  platt. 

308.  Peirooallis  R.  6r.  StaubB.  zahnlos;  Kapsel  eirund, 
flach,  2fächerig,  ohne  Fruchtträger;  Fächer  Jsamig;  sonst  wie 
Lunaria. 

309.  Draba  L.  StaubB.  zahnlos;  Kapsel  flach.  2fächeng,  viel- 
sämig,  ohne  Fruchtträger;  Samentrilger  frei. 

310.  Ooehlearia  L.  StaubB.  zahnlos;  Klappen  aufgeblasen; 
Fr.  fast  stielrund;  Same  kömig-rauh. 

Subtrib.  3.  Thiaapideae. 

Kapseln  kurz,  2 fächerig,  2klappig,  mit  schmaler  Scheidewand 
(Fleurorhiz^ae,  Siliculosae,  Angustiseptae). 

311.  Thlatpi  L.  Frucht  oben  ausgerandet,  flach,  geflügelt; 
Fächer  2-  bis  mehrsamig;  Kelch  anfroeht;  Sta»t^  ohne  An- 
hängsel. 

312'  Taaidalaa  R.  Br.  Fruchtfächmr  2«amig;  Keloh  aboMiend ; 
StaubB.  mit  Anhängsel. 

318.  Iberii  L.  Frucht  flacJ^edrückt,  rnnaL^^cföraug;  Fächer 
Isamig,  flügelig  gekielt;  Kelch  aufrecht;  StaubB.  sahnlos« 

814.  Biientella  L.  Fr.  ganz  platt,  flUgelig  btiAndet;  Fächer 
kreisf.,  Isamig;  Kelch  aufrecht. 
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Subtrib.  4.    Euclidieae. 

Schliessfr.  2samig,  2rächerig. 

315.  Bnelidinm  R.  6r.  Fr.  fast  kugelig,  durch  den  dicken 
kegelförmigen  Staubweg  verlängert,  2farchig. 

Subtrib.  5.  Cakilineae. 

Lomentum  2glJederig,  kurz,  nicht  anfspringend. 

816.  Oakile  Tourn.  Fr.  28chneidig;  oberes  Glied  schwach  ab- 
geplattet,   mit  aufrechtem  Sftmeu,  unteres  mit  hangendem  Samen. 

Trib.  2.    Notorrhlzeae. 

Samen  gestreckt,  cylindrisch  od.  etwas  kantig;  Keimblätter 
hinter  einander  liegend;  Radicnla  auf  dem  Rücken  des  einen  Co- 
lyledo. 

Sibtrii.  6.    SItymbreae. 

Kapseln  2klappig,  2fächerig,  langgestreckt  (Notorrhizeae ,  Si- 
liqaosae). 

817.  Hetperif  L.  Staubwegmündang  breit-21appig,  aufrecht; 
Fr.  4kantig,  mit  nervigen  Klappen. 

318.  Maloolmia  R.  6r.  Fr.  stielmnd  od.  schwach  4kantig, 
mit  21appiger  kegelf.  Mündung;  Klappen  Snenrig;  Samen  in  jedem 
■Fach  1  reihig. 

•  819.  Sifjmbrinm  L.    Fruchtklappen  gewölbt,  Snerrig;  Samen 
in  jedem  Fach  Ireihig;  Stanbwegmündung  stumpf  od.  ausgerandet. 

320.  Hngaeninia  Rehb.  Fr.  2schneidig;  Klappen  ] nervig; 
Staubwegmündung  stumpf;  Same  Ireihig. 

ZZL  Braya  Sternb.  Fr.  stielrund,  auf  jeder  Klappe  fein-lner- 
▼ig;  Same  2reihig. 

322.  Srysimiim  L.  Fr.  lineal,  4kantig,  beiderseits  1  nervig, 
mit  Sturopfer  od.  ansgerandeter  Mündung;  Samen  Ireihig. 

328.  Syroiia  ^idn.  Fr.  4kantig;  Klappen  1  nervig;  Samen 
2reflug;  Staubwegmandung  tief-2theflig. 

Subtrib.  7.    Camelineae. 

Kapsel  2klappig,  kurz,  mit  breiter  Scheidewand,  gedunsen 
(Notorrhizeae,  SüicnlosM,  Latiseptae). 

324.  ünJuliiM  Orii.  Fr.  kugeUg-bimf. ,  mit  vielsamigen 
Fichem;  Staubweg  abfUlig. 

8«btmi.  8.    LapidiMte. 
Ki^Ms)  kurz,  Sklappig,  .mit  schmaler  Scheidewand  (Notorrhi- 
seae,  Süiculosae,  Angustiseptae). 
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325.  Lepidinm  L.    Kapsel  eif.-rundl.,  mit  Isamigen  Fächern, 
flügelig-gekielt;  KronB.  gleichgestaltet. 

326.  Huiehinsia  R.  Br.     Fächer  2sainig;  Fr.  flügellos,  nmdl.- 
l&ngl. 

327.  Oapsella  Med.    Fächer  mehrsamig;  Fr.  flügellos,  gestaut 
od.  aasgerandet. 

328.  Aethionema  B.  Br.     Fr.  eiruDd,  flach;    Fächer    Saamig; 
KlappcD  geflügelt;  längere  StaubB.  an  einer  Seite  geflügelt. 

Subtrib.  9.    iaatideae. 

Schliessfr.  1  sämig  (Notorrhizeae,  Nacamentaceae). 

329.  Iiaiis  L.     Schliessfr.  geflügelt,  flach,  1  fächerig. 

330.  Myagrum  L.    Schliessfr.    birnf.,    dfächerig,    die    oberen 
Fächer  leer. 

331.  Neilia  Detr.     Schliessft*.  kngdig,  1  fächerig. 

Trib.  8.    Orthoploceae. 

Samen  kugelig  od.  eirund;  Cotyledonen  der  Länge  nach  vor- 
wärts gefaltet;  Radicnia  in  der  Falte  des  vorderen  KeimB. 

Subtrib.  ip.    Brassloete. 

Kapsel  langgestreckt,  Sklappig  (Orthoploceae,  Siliqaosae). 

332.  Brauioa  L.    Kapsel  längl.-lineal;    Klappen  gewölbt,    1- 
nervig;  Samen  ]  reihig,  kugelig. 

333.  Sinapis  L.    Fmchtklappen  3— 5nervig;    sonst  wie  Bras- 
sica L. 

334.  Bruoaiinun  Soh.  Sp.      Samen    eirand-längl.,    sonst    wie 
Brassica. 

335.  Diplotaxis  DO.    Klappen  1  nervig;  Samen  2reihig. 

336.  Brnea  DC.J  Kapsel  lineal-längl. ;  Samen^2reihig,  kugelig  ^ 
sonst  wie  Brassica. 

Subtrib.  II.    Zilleae. 

Schliessfr.  1  sämig. 

337.  Oalepina  Dosv.    Schliessfr.  kugelig-eif. 

Subtrib  12.    Raphanete.. 

Lomentum    gestreckt,   quer  in  Glieder    zerfallend  od.  irar  in 
Glieder  abgeschnürt  (Orthoploceae,  Lomentaoeae). 

338.  Rapisirum  Botrik.    Ix>mentum  2gli«derig,  28amig. 

339.  Orambe  L.    I^omentnm  2gUederig;   nnteres  Glied  «Helf., 

steril,  oberes  kugelig,  1  sämig. 
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340.  RapluuilU  L.  Lomentam  langgestreckt,  vielsamigi  mebt 
nicht  zerfallend. 

Trlb.  4.    Spirolobeae. 

Keim  spiralig-aufgerolU. 

Subtrib.  13.    Buniadeae. 

SchJieMfr.,  Blamen  gelb. 

341.  Boniss  L.     Schliesafr.  2— 48ainig. 

Trlb.  5.    Dipleeolobeae« 

Cotyledonen  doppelt-qaerfaltig ;  Radicala  überliegend. 

Svbtrib.  14.    Senebiereae. 

Scheidewand  schmal  (Diplecolobeae,  Angastiseptae). 

342.  Senebien  Pen.  Fr.  abgeplattet,  ausgerandet,  fast  2- 
koöpfig,  2rächerig;   Fächer  Isaroig. 

Subtrib.  15.    Subularieae. 

Scheidewand  breit  (Diplecolobeae,  Latiseptae). 
348.  Snbnlaria  L.    Fr.  längl.-eif.,  schwach-zsgedrückt;  Fächer 
48aiDig;  Klappen  faltig-gekielt. 

ARTEN: 

Trib.  1«   Plenrorhizeae. 

Subtrib.  t.    Arabideen. 

293.  Matihiola  Brown.    Xauhiole. 

1815.  M.  varia  DC.  St.  aufrecht;  B.  liueal.,  stumpf,  ganz- 
rtndig,  nach  der  Basis  schmäler;  Bth.  fast  stiellos;  Blb.  vkteif. 
4.  F^elsige  O. ;  Oberwallifl,  südl.  Tir.  am  Gardasee.  In  England, 
80  z.  B.  in  der  Gegend  von  London,  kommt  die  Pflanze  häutig 
verwildert  vor,  aber  nicht  bei  uns.  Mai.  Juni.  Bbl.  schön,  purp. 
Cheiranthus  rarius  Sibth. 

1816.  M.  sinuata  Bob.  Brown.  St.  aufrecht,  die  Acste 
abstehend;  B.  lanzettl. ,  stumpf,  tilzig,  die  unteren  buchtig-  od. 
geschwdft-gezihnt ;  Bthstielchen  fast  so  lang  als  der  K. ;  Platte 
der  Blb.  vktherzf.  0.  Litt.,  Feiten  unter  d.  Schlosse  Duino. 
April.  Mai.    Bbl.  purp. 

M.  bicomia  B.  Br.,  welche  Häckel  ans  Griechenland  in 
die  Gärten  um  Jena  einföhrte,  kommt  daselbst  auf  dem  Eisen- 
bahndamm und  in  der  Nähe  von  Gärten  verwildert  vor.    H. 

294.  Ohairanthui  DO.  L.    Lack. 

1817.  Ch.  Cheiri  L.  B.  lanzettl.,  spitz,  ganzrandig,  von 
einfachen  zerstreuten  Haaren  angedrückt-haarig,  die  unteren  beider- 


Digitized  byLjOOQlC 


288  46.    Cniciferae. 

seits  1 — 2zähiiig,  Zähne  spitz;  Schoten  zsgedrückt.  2f*  Mauern 
u.  Kirchen  längs  des  Rheins  von  iiascl  bis  Wesel,  aber  nicht 
viel  weiter  als  eine  Stande  landeinwärts,  auch  bei  Aachen, 
Fritzlar )  Geismar,  Hanan,  Hochstadt,  Bielefeld,  VIotho,  Pader- 
born, Limburg,  Wildungen,  Halle,  Proskau  (Gcke),  siidl.  Schwz., 
Burg  Duino  im  Litt.  Mai.  Juni.  Bth  sattgclb.  Ch.  Cheiri  L.  die 
knitivirte  Pflanze ;  die  wilde  Ch-  fruticulosus  L.  Mant.  nach  Smith. 

.295.  Nuinrtinm  Brown.    Brunnenkresse. 

1818.  N.  offioinale  B.  Brown.  Schoten  lincal.,  last  so 
lang  als  das  Bthstielchcn;  B.  gefiedert,  die  obern  3— 7paarig,  die 
unteren  Szählig,  die  Blattch.  gescliweift,  die  seitenst.  elliptisch,  das 
endst  eif.,  an  der  Basis  fkst  herzf.  4.  Quellen,  Bäche,  Teiche. 
Juni  bis  September.  Sisymbrium  l^asturtium  L.  Blb.  weiss.  Var. 
ausser  dem  Wasser  an  feuchten  O. ,  sehr  klein ,  Blättch.  kurz- 
gestielt: N,  microphyllum  Rchb.  In  tiefem  Wasser,  die  Blättch. 
aus  einer  herzf.  Basis  lanzettl.  zugespitzt.  N.  siifolium  Kchb. 
Als  „Brunnenkresse**  nicht  selten  kulttvirt. 

1810.  N.  aastriaouiu  CrftiitB.  Schötch.  kugelig,  kaum  so 
lang  als  der  Gf.,  vielmal  kürzer  als  das  Bthstielchen ;  B.  lanzettf.- 
spatelig,  gezähnelt  od.  gesägt,  mit  tief-herzf -geöhrelter  Basis 
sitzend,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert,  zuweilen  ein- 
geschnitten; St.  aufrecht;  Blb.  länger  als  der  K.  4.  Feuchte 
Wiesen,  Ufer;  Östl.  Geb.  Juni.  Juli.'  Myagrum  austriacum  Jacq. 
Blb.  gelb.  B.  kahl,  var.  untersei ts  auf  den  Adern  von  feinen 
Spitzchen  etwas  rauh. 

1820.  N.  amphibium  B.  Brown.  Schötch.  elliptisch  od. 
fast  kugelig,  2 — 3mal  kurzer  als  das  Bthstielchen;  B.  längl.  od. 
lanzettl.,  nach  der  Basis  verschmälert,  gesägt  od.  gezähnelt,  an 
der  Basis  mit  od.  ohne  Oehrchen.  die  unteren  kämmig-  od.  leierf.- 
eingeschnitten ;  St.  an  der  Basis  wurzelnd,  ausläufertreibend  u  im 
Wasser  aufgeblasen-röhrig;  Blb.  länger  als  der  K.  4.  Stehende 
Wasser,  Ufer.  Mai  bis  Juli.  Sisymbrium  amphibium  L.  Blb.  gelb. 
Var.   lt.   riparium   Tausch.:    St.  aufrecht,  härter,  weniger  röhrig, 

'  B  ungctheilt,  od.  die  untersten  kämmig-  od.  leierf.-eingeschnitten. 
—  ß.  aquaticum :  Stengel  mit  der  Basis  kriechend,  ausläufertreibendf 
weit-röhrig,  sehr  dünnwandig,  die  B.  lanzettl.,  die  untersten  fieder- 
spaltig  od.  leierf.  —  y.  submersum:  St.  snm  Theil  schwimmend, 
die  untergetauchten  B.  känunig-fiederspaltig,  Fetzen  haarfein,  die 
ober  dem  Wasser  kämmig-eingeschnitten  u.  ungetheilt.  K.  aqua- 
ticum varüfolium  DC.  K.  syn. 

1821.  N.  armoraoioidoB  Tausch.  Schötch.  elliptisch  kaam 
noch  einmal  so  lang  als  das  Bthstielchen;  B.  unterseits  v.  feinen 
Spiuchen  etwas  rauh,  vkteif.-spatelig,  nngleich-eingeschnitten* 
gezähnt,  mit  tief-herzf.-geöhrelter  Basis   sitzend,   die   untersten   in 
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deu  itetid  vergchflialert;  St  miärecbt;  Blb.  länger  all  der  K.  4. 
Wiesen,  feuchte  O.  an  der  MoMan  u.  Elbe  in  Böhm.  u.  Sachsen, 
Dessau,  Hamburg,  MarieBwerder.  Juni.  Juli.  Ulb.  gelb.  Scheint 
eine  Variet   des  K.  terrestre  mit  nnterseiCs  etwas  rauhen  B. 

1822.  N.  terrestre  Tausch.  Schötch.  elliptisch,  2— 3mal 
kfirzer  als  das  Bthstlelchcn ;  B.  kahl,  vkteif.,  eingeschnitten- 
gezähnt  od.  leierf.-fiedersp.  u.  gezähnt,  an  der  Basis  deutl  od. 
schwach-geöhrelt;  St  aufrecht;  Blb.  länger  als  der  K.  2^.  Wiesen, 
feuchte  O. ;  Böhm.  Juni.  Juli.  Blb.  gelb.  Ist  nach  Garcke  nur 
eine  Form  der  vor. 

1828.  N.  anoeps  Reichenb.  nach  schwed.  Exempl. 
Schötch.  lineal  od.  längl.-lineal.,  ungefähr  halb  so  lang  als  das 
Bthstielchen ;  B.  leierf.-fiedersp.  u.  gezähnt,  die  obern  vkteif., 
eingeschnftten-gezähnt  od.  fledersp.  mit  gezähnten  Fiedem;  St 
aafrecht;  Blb.  länger  als  der  K.  2|..  Feuchte  0.,  Schles.,  Böhm.  , 
Sachs.,  Rostock,  Hamburg,  Magdeburg,  Bremen,  Posen,  Nledcr- 
rhcin,  Mose],  Westphalen.  Juni.  Juli.  Blb.  gelb.  N.  barbareoides 
Tausch.    Sisymbrium  anceps  Wahlenb. 

1824.  N.  silvestre  B.  Brown.  Schötch.  lineal.,  so  lang 
od.  etwas  länger  od.  kfirzer  als  das  Bthstielchen ;  B.  sämmtl.  tief- 
fiedersp.  od.  gefiedert,  Fieder  längl.-lanzettl.,  gezähnt  od.  wieder 
fiedersp.,  die  der  obern  B.  oft  lineal. ;  St  sehr  ästig,  ausgebreitet ; 
Blb.  länger  als  der  K.  2\..  Feuchte  Triften,  Gräben.  Juni.  Juli. 
Sisymbrium  silvestre  L.     Bth.  gelb. 

1825.  N.  palustre  DC.  Schoten  längl.,  gedunsen,  ungefähr 
iK>  lang  als  das  Bthstielchen;  die  unteren  B.  leierf.,  die  oberen 
Hef'fiederspahig,  Zpfi.  längl.,  gezähnt;  Blb.  so  lang  als  der  K.  0. 
Feuchte  O.  Juni  bis  Sept.  N.  terrestre  Brown.  Sisymbrium  pa- 
lustre Leyss.     Bth.  unansehnl.     Hlb.  gelb. 

1826.  N.  lippioense  DC.  Schoten  lineal. ,  ungetähr  so 
lang  als  das  Bthstielchen;  die  ersten  wurzelst.  B.  langgestielt, 
oval,  einfach  od.  am  Bstiele  geÖhrelt,  die  untern  stei^elst  leierf., 
die  obern  tief-fiedersp. ,  Zpfl.  lineal.,  ganzrandig  4.  Steinige 
(K>nnige  O.;  südl.  Krain,  Littorale.  Mai.  Juni.  Blb.  gelb.  Sisyni- 
brium  lippioense  Wul^ 

1827.  K.  pyrenaioum  Brown.  Schötch.  ei  f.  od.  längl., 
kSrzer  als  das  Bthstielch. ;  die  ersten  wurzelst.  B.  lang- 
gestielt, oval,  einfach,  od.  am  Bstiel  geöhrelt,  die  untern  stengeist. 
^erf.,  die  obern  tief-fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  ganzrandig  od.  gezähnt. 
4.  A.  u.  VorA.  u.  Gbge.;  Schweiz,  Elsass,  Oberbaden,  im  Elb- 
thal  von  Dessau  bis  Magdeburg.  Mai.  Juni.  Sisymbrium  pyrenai- 
com  L.    Blb.  gelb. 

89«.  Bftrtelta,    K  BrtWU.    Barbaree. 

1» 
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18S8.  B.  vulgaris  B.  Brown.  Die  nntern  B.  leierf.,  der 
Endlappen  sehr  gross,  mndl.  od.  eif.,  an  der  Basis  etwas  herzf., 
die  Seitenlappen  4paarig,  das  oberste  Paar  von  der  Breite  des 
Qaerdnrohmessers  des  £ndli^>pens,  die  obem  B.  nngeth.,  Tkteif., 
gezähnt;  die  Tr.  während  des  Aufblfibens  gedrungen,  die  jungem 
Schoten  schräg  aufrecht  0  Feuchte  O.  April  bis  Juni.  E^rsi- 
mum  Barbarea  L.  Blb.  noch  Imal  so  lang  als  der  K.,  gelb,  wie 
bei  allen  folgenden.  Var.  B.  entfernt-bewimpert.  B.  hirsnta 
Weihe. 

1880.  B.  arcuata  Bohb.  Die  untern  B.  leierf.,  der  End- 
läppen  sehr  gross,  das  oberste  Paar  von  der  Breite  des  Qaer> 
durchmessers  des  Endlappens,  4paarig,  die  oberen  B.  nngeth.,  Tkteif., 
gezähnt;  die  Tr.  während  des  Aufblühens  locker;  die  jungem 
Schoten  auf  dem  fast  horizontalen  Bthstielchen  aufstrebend,  nach 
allen  Seiten  abstehend,  doch  bei  der  Reife  ziemlich  gerade.  0. 
Feuchte  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.  Weit  seltner  als  die  vorige 
u.  häufig  mit  ihr  verwechselt,  aber  jedenfalls  eine  selbstständige  Art. 
April  bis  Juni.     B.  taurica  DC. 

1880.  B.  Btriota  Andnejowe.  Die  untern  B.  leierf.,  der 
Endlappen  sehr  gross,  längl.-eif.,  Seitenlappen  2 — Spaarig,  sehr 
klein,  die  mittlen  B.  an  der  Basis  leierf.-eingeschnitten ,  die 
obersten  ungeth.,  vkteif.,  geschweift-gezähnt;  Blb.  längL-keilf.,  um 
Vs  lÄoger  als  der  K.  Q  Feuchte  O.;  nördl.  u.  mittl.  Geb.,  vom 
Unterrhein  durch  Westphalen  u.  d.  nördl.  DeutschM.  bis  Frankf. 
a.  0.,  nach  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen,  södlich  bis  Franken, 
Steiermark.    April.  Mai. 

1881«  B.  praecox  Brown.  Die.  untem  B.  gefiedert 
5 — Spaarig,  mit  allmälig  aufwärts  grossem  Paaren,  das  letzte  von 
der  Breite  des  rundlichen,  fast  herzf.  Endlappens,  die  obcm  B. 
tief-fiedersp.  mit  lineaL,  ganzrandigen  Fiedem,  und  einer  lineal.- 
länglichen  Endfieder.  0.  Feuchte  O.,  Ufer;  Unterelsass,  Nahc- 
thal,  Rheinthal  v.  Coblenz  bis  Aachen,  Frankf.  a.  d.  O.,  Uoter- 
rhein.    April.  Mal. 

297.  Tirriiii  L.    Thurmkraat 

1882.  T.  glabra  L.  WB.  schrotsägcf.  od.  gesühnt  od. 
ganzrandig,  von  3  gabeligen  Haaren  rauh,  die  stengeist.  kahl,  mit 
hcrz-pfeilf.  Basis  stengelumfassend;  Schoten  steif-aufrecht ,  6m«l 
länger  als  das  Bthstielchen.  0  Baine,  steinige  O.  An  roancben 
Orten  häufig,  aber  keineswegs  überall.  In  "Hitiringen  selten  auf 
Kalk.    Juni.  Juli.    Blb.  gelblich-wdss. 

298.  Arabif  L.    Gänsekraut. 

Stamm  1,    JUmatium  2X7.    Samen  flügellos,  od.  mit  einem  schm&* 
lern,  gegen  d.  Spitie  manchmal  verbreiterten  Flflgel  «maogen. 
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§.   1.   Die  stenjxclst.  B.  an  d.  Basis  hcrr.f.-stcDgelunifassend. 

1333.  A.  brassicaeformis  Wallroth.  B.  kahl,  ganz* 
rsndig,  die  wurzelst,  längl.  od.  rundl.,  in  <en  Bstiel  zagesch weift, 
die  stengclst.  längl .-lanzettl.  mit  ticf-herz-pfcilf.  Basis  stengelum- 
fasscnd;  Schoten  auf  einem  abstehenden  Bthstielchen  ziemlich 
aafrecht,  Klappen  etwas  convex,  mit  einem  starken  Nerven  be- 
zeichnet-, S.  flügellos.  4.  Steinige  Gebirge;  mittles  Geb.,  sehr 
häufig  auf  Kalk  in  Wäldern  Thüringens,  vom  Rhein  u.  seinen 
Nehcnthälem-  bis  Böhmen  zerstreut,  sodann  Voges.,  C  Waadt, 
Stmk.    Juni.    Blb.   weiss. 

1884.  A.  alpina  I«.  B.  von  ästigen  Härchen  rauh,  etwas 
ins  Graue  fallend,  die  untern  längl. -vkteif.,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, die  obem  eif.,  mit  tief-herzf.  Basis  stengelumfassend; 
St.  etwas  zottig;  Schoten  abstehend,  flach,  etwas  holperig,  am 
Rande  ein  wenig  verdickt,  Klappen  fast  nervenlos;  S.  mit  einem 
häutigen,  schmalen  Rande  umzogen;  Stämmchen  verlängert,  nieder- 
gestreckt. 2|..  A.  u.  VorA.,  u.  Schles.,  Harz,  Franken,  Baicm, 
namentlich  bei  München.  Mai  bis  August.  Blb.  weiss.  Var.  StB. 
starker  gezähnt:  A.  crispata  Willd. 

1886.  A.  verna  Brown.  B.  u.  St  von  ästigen  Härchen 
steifh.;  B.  gezähnt-gesägt,  d.  wurzelst,  vkteif.,  in  d.  Bstiel  ver- 
schmälert, die  stengeist.  eif.,  sitzend,  mit  etwas  herzf.  Basis  um- 
fiissend;  Tr.  meist  6blüthig;  Bthstielchen  kürzer  als  der  K.; 
Schoten  auf  verdickten  Bthstielchen  kurz  abstehend,  lineal.,  längs- 
netzig-äderig  mit  einem  schwachen  Nerven;  S.  flügellos.  0. 
Felder,  steinige  Hügel;  Fola  in  Istr.  April.  Mai.  Hesperis  verna 
L.  Blb.  schon  violett 

1886.  A.  aurioulata  Lam.  B.  u.  St  von  ästigen  Härchen 
rauh;  WB.  längl.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist  eif.- 
Iän|d-9  gezähnt,  mit  tief-hera-pfeilf.  Basis  sitzend;  Tr.  zuletzt  ver- 
längert, scblängelig;  Schoten  ziemlich  entfernt,  abstehend,  zsge- 
drikJ^t,  fast  3nervig,  kaum  breiter  als  das  Bthstielchen;  S.  mit 
diier gesättigteren  Linie  eingefasst,  flügellos;  Stämmchen  fehlend.  0. 
Trockne,  steinige  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.,  im  Ganzen  selten, 
aber  an  einigen  Stellen  sehr  häuflg,  so  z.  B.  am  Fuchsthurm  bei 
Jena,  Thüringen,  Böhmen,  Mähren,  Oesterreich,  Nordhausen, 
Krenziuush  am  Lavendelberg,  Spaa.     April.  Mai.     Blb.  weiss. 

1887.  A.  saxatUis  Allioni.  B.  u.  St.  von  ästigen  Härchen 
ranh,  fut  zottig;  WB.  längl.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die 
stengeist  eif.  od.  längl.,  schwach -gezähnt ,  mit  tief-herz-pfeilf. 
Basis  sitzend;  Tr.  armblüthig,  fast  steif;  Schoten  etwas  entfernt, 
abstehend,  zsgedrückt,  fast  3nervig,  3mal  breiter  als  das  Bth- 
stielchen; S.  schmal-geflügelt;  Stämmchen  fehlend.  0.  A.  des 
sodl.    Tirols,  der  südl.  u.  westl.  Schw;s.    Juli.    Blb.  weiss. 
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1388.  A«  Gerardi  Besser.  St.  von  ästigen,  angedrückten 
Haaren  ranh;  B.  längl.,  gezähnelt,  mit  ästigen  Härchen  bestreut, 
die  wurzelst,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  von  der 
i^asis  bis  zur  Mitte  an  den  St.  angedrückt,  mit  tief-herz-pfeilf. 
Basis  sitzend,  die  Oehrchen  abwärts  an  dem  St  anliegend; 
Schoten  aufrecht,  schmal-lineal ,  zsgedrückt,  zierlich-holperig,  fast 
nervenlos;  S.  schmal-geflügelt,  netzig-punktirt.  0.  Wiesen  u. 
unkultiv.  0.;  sehr  zerstreut  dch  das  Geb.,  meist  selten  und  ver- 
einzelt, aber  häuflg  mit  anderen  Arten  verwechselt.  Ponmiern, 
Posen,  Schlesien,  Frankfurt  a.  O.,  Magdeburg,  Leipzig,  Halle,  in 
Thüringen  aber  selten,  Rhein  zw.  Mainz  und  Worms,  bei  Jena 
am  Jenzig,  überhaupt  an  mehren  Bergen.  Mai.  Juni.  Tnrritis 
nemorensis  Wolf.     Blb.  weiss. 

1880.  A.  sagittata  DC.  St.  unterwärts  rauhh.  von  ein- 
fachen u.  ästigen,  abstehenden  od.  hinabgebogenen  Haaren,  ober- 
wärts  ziemlich  kahl;  B.  längl.,  gezähnelt,  mit  ästigen  Härchen  be- 
streut, die  wurzelst,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist. 
aufrecht-abstehend,  mit  tief-herz-pfeilf.  Basis  sitzend;  Oehrchen 
abstehend;  Schoten  aufrecht,  schmal-lineal.,  zsgedrückt,  der 
Mittelnerv  fein,  zuletzt  fast  verschwindend;  S.  schmal -geflngeltf 
fein  punktirt.  0.  Steinige  Hflgel  u.  felsige  Gbge;  sehr  zerstreut 
dch  d.  Geb.,  häufig  mit  der  folgenden  verwechselt.  Mai.  Joni 
longisiliqua  Wallr.  Blb.  weiss. 

1840.  A.  hirsuta  Scop.  St.  unterwärts  von  abstehenden 
Haaren  rauhh.;  B.  läng].,  gezähnelt,  mit  ästigen  Härchen  be- 
streut, die  wurzelst,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  auf- 
recht, etwas  abstehend,  mit  gestutzt-geöhrter  od.  herzf.  Basis 
sitzend,  die  Oehrchen  vom  St.  abstehend;  Schoten  aufrecht, 
schmal-lineal.,  zsgedrückt,  längsäderig,  mit  einem  etwas  hervor- 
tretenden Nerven;  S.  nicht  punktirt,  an  der  Spitze  etwas  ge- 
flügelt. 0  n.  2(.  Wiesen,  Hügel.  Mai.  Juni.  Bl.  weiss.  Tnr- 
ritis hirsnta  L.  An  kleinen  Ex.  sind  die  StB.  an  der  Basis  nur 
gestutzt,  aber  nicht  hersf.  Var.  ß  glaberrima:  ganz  kahl,  od.  nur 
mit  kurzen  Haaren  an  dem  Rande  der  B.  Kessel  im  Gesenke  der 
Sudeten,  anderwärts  sehr  selten. 

§.    2.    Die    stengeist    B.    sitzend,    manchmal    halbstengel- 
um fassend,  aber  an  der  Basis  nicht  herzf. 

1841.  A.  oiliata  R.  Brown.  St.  kahl  od.  unterwärts  von 
abstehenden  Haaren  rauhh.;  B.  längl.,  gezähnelt,  od.  ganzrandig, 
mit  ästigen  Härchen  bewimpert  od.  bestreut,  die  wurzelst,  in  den 
Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  aufrecht,  etwas  abstehend,  sitzend, 
an  der  Basis  abgerundet;  Schoten  ziemlich  abstehend,  schmal- 
lineal.,  zsgedrückt,  längsäderig  mit  einem  etwas  hervortretenden 
Nerven;  S.  von  einer  gesättigteren   Linie   umzogen,   flügeUoe,   un- 
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punktirt.  0.  A.  u.  VorA.  Juni.  Ju)i.  Blb.  weiss.  Var.  «.  gla- 
brata:  St.  kahl^  B.  kahl,  nur  am  Rande  mit  einfachen  od.  ästigen 
HftM-en  besetzt.  A.  ciliata  Brown.  Turritis  ciliata  Schleich.  T. 
mpestris  Hoppe.  T.  alpina  L.  —  ß.  hirsnta:  St.  rauhh.;  B.  von 
istigen  Härchen  karzh.-ranh.     Turritis  alpestris  Schleich. 

1842.  A.  muralis  Bertoloni.  St.  unterwärts  von  ab- 
stehenden Haaren  rauhh.;  B.  von  ästigen  Härchen  rauhh.  u.  in 
daa  Grane  fallend,  die  wurzelst,  längl.,  vkteif.,  etwas  spatelf., 
stumpf-gezähnt,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  längl., 
aufrecht,  sitzend;  Schoten  an  die  Spindel  angedrückt,  lineal., 
zsgedrSckt,  längsgeädert,  mit  einem  schwachen  Nerven;  S.  mit 
ehiem  häutigen  Flügel  umzogen.  2|..  Mnuern,  Felden;  Yevay  im 
C.  Waadt,  Branson  im  C.  Wallis,  Carouge  im  C.  Genf,  bei  C'ar- 
din  im  südl.  Tirol.  Mai.  Blb.  weiss.  A.  incana  Willd.,  nicht 
Roth. 

1848.  A.  Btriota  Huds.  St.  kahl,  an  der  Bans  steifh.;  B. 
g&nzendy  mit  einfachen  od.  gabeligen  Borsten  bewimpert  od.  be- 
strevLty  die  wurzelst,  längl.-vkteif.,  stumpf-  fast  bnchtig-gezäbnt,  in 
den  Itotiel  verschmälert,  die  stengeist  längl.,  etwas  abstehend, 
sitzend;  Tr.  5 — 6bth.;  Schoten  auf  einem  etwas  kurzen,  abstehen- 
den üthstielchen,  ziemlich  aufrecht,  lineal.,  zsgedrüokty  längsäderig, 
mit  einem  hervortretenden  Nerven;  S.  scharf- bcrandet,  an  der 
Spitze  geflügelt.  2}..  Kalkfelsen;  im  C.  Genf.  Mai.  A.  hirta 
Lam.  Turritis  Raji  Vill.  Bth.  auswendig  u.  vor  der  Entfaltung 
stTohgelbj  getrocknet  gelblich. 

1844.  A.  serpyllifolia  Vill.  St.  schlängelig  u.  nebst  den 
B.  von  ästigen  Härchen  rauhh.  u.  grau;  B.  längl.-eif.,  ganzrandig 
od.  etwas  gezähnt,  die  wurzelst,  in  dea  Bstiel  verschmälert,  die 
steDf^elst.  etwas  abstehend,  sitzend;  Schoten  auf  einem  kurzen, 
absiebenden  Bthstielchen  aufrecht,  schmal-lineal.,  zsgedrückt  längs- 
äderig t  mit  einem  etwas  hervortretenden  Nerven;  S.  mit  einer 
dunkler  gefärbten  Linie  umzogen,  flügellos.  0.  A.  u.  VorA.;  C. 
Waadt,  Aelener  Gbge.    Juni.  Juli.     Blb.  weiss. 

1846.  A.  proourrens  W.  K.  B.  in  ein  Stachelspitzchen 
kurx-sngeichweift ,  ganzrandig,  kahl,  am  Rande  von  2th.,  ange- 
druckten Haaren  rauh,  die  wurzelst,  vkteif.  in  den  Bstiel  ver- 
sehmülert,  die  stengeist.  längl.,  sitzend;  Schoten  abstehend,  lineal., 
mit  einem  hervortretenden  Nerven;  Gf.  so  lang  als  der  halbe 
Qnerdurcbmeeeer  der  Schote;  Stämmchen  ansläuferartig,  kriechend. 
2},.  A.  in  Krain^  verbreiteter  in  der  Ungarischen  Flora.  April. 
Mai.     Blb.  weiss.    M  praecox  Willd. 

1846.  A.  voohinenBis  Spreng.  B.  stumpf,  kurz-bespitzt, 
gftiiX'Tandig,  kahl,  am  Rande  von  2th.,  angedrückten  Haaren,  rauh, 
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die  wurselst.  in  den  Bstiel  verschmäkrt,  die  stengeist.  längl., 
sitzend;  Schoten  abstehend,  lineal.,  mit  einem  hervortretenden 
Nerven  bezeichnet;  Gf.  so  lang  als  die  Breite  der  Schote, 
Stämmchen  auslänferarti};,  kriechend.  21.  Alpentriften;  Krain, 
Oberkürnth.,  so  uuf  der  Alpe  Stou.    Joli.    Blb.  weiss. 

1847.  A.  petraea  Lamarck.  St.  kahl;  WB.  gestielt,  längl.- 
ykteif.,  ganzrandig,  od.  hinten  gezähnt,  mit  meistens  3  Zähnen 
od.  Läppchen  auf  jeder  Seite,  od.  leierf.,  kahl  od.  von  2 — Sgabe- 
ligeu  Haaren  rauhh.,  die  stengeist.  längL-lineal.,  nach  der  Basis 
verschmälert,  ganzrandig,  sitzend,  kahl;  Schoten  abstehend,  schmal- 
liueal.,  fast  flach,  mit  einem  sehr  feineu  Längsnerven.  2|..  Felsen; 
Stmk.,  Oestr.,  Böhm.,  Weltenburg  in  Baiem,  Frankeu,  Südwest!. 
Harz  vom  alten  Stallberg  bis  Osterode  am  Katzenstein,  auf  Gips. 
April.  Mai.  Blb.  weiss,  selten  bleich-rosenroth.  Cardamine  petraea 
L.  Arabis  hispida  L.  fil.  Sm.  A.  Crantziana  Ehrh.  Yar.  a. 
glabrata :  B.  kiüil,  od.  sparsamer  mit  Haaren  bestreut  —  /?.  hirta : 
B.  mit  kürzeren,  2— 3gabeligen  Haaren  dichter  bedeckt 

1848.  A.  arenosa  Boopoli.  St  von  einfachen  Haaren 
rauhh. ;  B.  mit  ästigen  Härchen  bestreut,  die  wurzelst  gestielt, 
leierf.-schrotsägenartig,  mit  6—9  Läppchen  auf  jeder  Seite,  die 
stengeist.  nach  der  Basis  verschmälert,  kurz -gestielt ,  die  obem 
ganzrandig;  Schoten  abstehend,  lincal.,  fast  flach,  mit  einem  sehr 
feinen  Längsnerven.  ©.  Sandfeldcr,  steinige  O.  der  Gbge.  u.  A. 
nicht  auf  Kalkboden;  häuflgim  Gebiet  der  oberen  Saale  in  Thüringen, 
Gegend  von  Burgk  u.  s.  w. ,  ebenso  in  den  Seitenthälem  der 
Sachs.  Schweiz,  bei  Schandau,  Herrenskretschen  etc.,  häufig  bei 
München,  in  den  ganzen  Granitalpen  etc.  Juni.  Juli.  Sisvm- 
briom  arenosum  L.  Blb.  lila,  seltner  weiss. 

1848.  A.  Halleri  Ij.  B.  ganzrandig  od.  etwas  gezahnt, 
gestielt,  die  wurzelst  herzf.-rundl.,  od.  eif.,  auf  einem  nackten  od. 
mit  Anhängseln  versehenen  Bstiele,  die  untern  stengeist.  eif.,  die 
obem  lanzcttl.  2).-  Grasige,  schattige  O.  der  A.  u.  VorA.;  so> 
dann  Gbge.  u.  niedrige  O.  in  Schles. ,  Sachs.;  im  eigentlichen 
Thüringen  noch  nicht  nachgewiesen,  jedenfalls  nicht  im  unteren 
Saalgebiet,  wohl  aber  an  der  oberen  Saale  bei  Burgk  u.  weiter 
aufwärts.  Juni.  Juli.  Blb.  weiss,  selten  rosenroth.  Var.:  1)  A. 
Halleri  DC. :  Endlappen  der  B.  eif. ;  2)  A.  stolonifera  DC.  Hörnern. : 
Endlappen  der  B.  herzf.;  3)  A.  ovirensis  Wulf.:  WB.  kreiarund, 
ohne  Anhängsel  am  Bstiel;  4)  Cardamine  diversifolia  Stemb. : 
WB.  längL-eif.;  5)  A.  tenella  Host.:  kleiner,  mit  ästigen  Härchen 
bestreut. 

Stamm   2.    Lomatpora    DC.    Die    S.   mit  etnitai  breiten    häutigen 
Flügel  umzogen. 
1850.  A.  Turrlta  Ii.     B.  mit  ästigen  Härchen  bestreut,  ge- 
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silmti  die  wurzelst.  elUptifdi,  in  den  Bstiel  versehmälerti  die 
ttengebt.  längl.,  mit  tief-hersf.  Itesit  steogelumfaMend;  Btlutiel- 
chen  ungefähr  eo  lang  als  der  K.;  Schoten  auf  einem  aufrechten 
Bthstielchen  abwärts-gekrümmt,  flach,  in  der  Blitte  holperig,  am 
Rande  verdickt;  S.  mit  einem  häutigen  breiten  Fiiigel  umzogen.  0. 
Felseo,  steinige,  waldige  O.;  zerstreut  im  südlichen  Geb.  Bhein- 
n.  Moselgebiet.     Mai.  Juni.     Bl.  weiss  od.  gelblich-weiss. 

1861.  A.  pamila  Jacq.  B.  ganzrandig  od.  etwas  gezähnelt, 
güuizend,  nebst  dem  2 — Sblätterigen  8t.  von  ästigen  u.  einlachen 
Härchen  zerstreut-haarig,  die  wurzelst  in  eine  Rosette  ausgebreitet, 
vkteif.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  ei f.-längl.,  sitzend; 
Schoten  aufrecht,  flach,  in  der  Mitte  holperig,  am  Bande  etwas 
verdickt;  S.  mit  einem  breiten  häutigen  Flügel  umzogen.  2j.. 
Felaeo  n.  Kies  d.  A.  n.  VorA.  Juni.  Juli.  Blb.  weiss.  A.  scrabra 
All.  Var.  fast  kahl,  die  WB.  am  Rande  nur  gewimpert,  u.  /9.  laxa, 
Tr.  locker,  nickend,  auch  oft  noch  mit  den  reifen  Schoten  nickend : 
A.  ciVaris  Willd. 

1852.  A  belUdifolia  Jaoq.  B.  ganzrandig  od.  etwas  ge- 
zähnt, glänzend,  kahl,  die  wurzelst,  in  eine  Rosette  ausgebreitet, 
vkteif.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  eif.  od.  längl., 
halbstengel-umfäseend;  St.  reichblätterig,  kahl;  Schoten  aufbrecht, 
flach,  in  der  Mitte  holperig,  am  Bande  etwas  verdickt;  8.  mit 
ein^m  breiten  häutigen  Flügel  umzogen.  4.  Feuchte  Triften  der 
A.  a.  VorA.    Juni.  Jnli.    Blb.  weiss. 

1858.  A  oaeralea  Haenke.  B.  glänzend,  kahl,  mit  ein- 
fachen Haaren  bewimpert,  die  wurzelst  aufVecht,  vkteif.,  in  den 
langen  Bstiel  verschmälert,  vorne  3-  od.  5zähnig,  die  stengeist- 
längl.,  sitzend;  St  von  einfachen  Haaren  flaumig,  2— Sblätterig; 
S^K>ieB  auArecht,  flach,  in  der  Mitte  holperig,  am  Rande  etwas 
verdickt;  8.  mit  einem  kreiten  häutigen  FlUgel  umzogen.  4. 
Höchste  A.    JulL  August    Blb.  blassblau. 

899.  OwiuÜM  L.    Schaumkraut 
SUttnm  1,    Cardamm$,     Stränge  dünn  u.  schmal. 

1854.  C.  asarifolia  Ij.  B.  kahl,  gestielt,  herzf.-kreisnind, 
geachweifi-gezähnt;  St  aufstrebend,  beblättert  4.  An  Quellen 
m  l^ächen;  Alpe  la  Bergamasia  über  Darzo  im  südl.  Tirol,  i'/o1 
de  Itforhegno  in  Unterveltlin.    Juni  bis  August.    Blb.  weiss. 

1856.  C.  alpixia  WUld.  WB.  ungeth.,  rauten-eif.,  abge- 
nuidet-stumpf,  ohne  Spitzchen,  langgestielt,  die  stengeist  ganz  od. 
Xmst  Slappig,  od.  an  der  Basis  mit  einem  Oehrchen,  kurz-ge- 
stielt.   4.    Höchste  A.    Juli.  August     Blb.  weiss. 

1856.  C.  resedifolia  Ij.  Die  ersten  WB.  eif.,  stumpf,  lang- 
gtstielt,  die  folgenden  ^ith.,  od.  nebst  den  StB.  gefietlert-2~3paarig, 
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die  ii)itloiien  läogl.-k^lf. ,  itunpf,  ganzmudig ,  das  angepMurte 
grösser;  frneliMnig.  Tr.  kurz,  gedrungen;  Sehoten  n.  Btlisti^chen 
anfreebt.  2|,.  A.  u.  VorA.,  Sudet.  Jn)i.  Angnst.  Rib.  weiss. 
Yar.  selten:  alle  ß.  ungotkeilt. 

1857.  C.  parviflora  L.  1$.  sämmtl.  gefiedert,  fast  gleicht., 
vielpaarig;  Klättchen  ganzrandig,  nach  der  Basis  verschmälert, 
sitzend,  an  den  untcm  B.  längl.,  an  den  obem  lineiCl.,  das  End- 
blattchen  beinahe  gleichgross;  FrnchtTr.  verlängert;  Schoten  auf 
den  sehr  weit  abstehenden  Bthstielchen  aufrecht.  0.  Feuchte  O. 
u.  Teichränder;  Mähr.,  Schles.,  Odergebiet  bis  Frankf.  an  d.  O., 
Wittenberg,  Wörlitz ,  Schönebeck,  Magdeburg,  Mecklenburg, 
Schleswig-Holst     Juni.  Juli.     Blb.  weiss. 

1358,  C.  impatiens  Xj.  B.  sämmtl.  getiedert»  vielpaarig. 
Blättchen  der  untern  B.  eif.»  3 — 5sp.,  gestielt,  die  der  obem 
längl.-lanzeUL,  ao  dem  hiatem  Kande  gesahnt,  aitaend,  das  £iid- 
blättchen  grösser;  Bstiele  der  stengdst.  B.  pfeil£-geöhreU.  0, 
Feuchte  O.,  Ufer;  zerstreut  dch  d.  Geb.,  häufig  in  den  feuchten 
Schluchten  des  Thüringer  Waldes,  besonders  im  SchwarzathaL 
Mai  bis  Juli.     Bth.  sehr  klein,  meist  ohne  BJb. 

1858.  C.  Bilvatioa  Tiink.  B.  sämmtl.  gefiedert.  Blättchen 
der  untern  B.  nmdl.-cif.,  geschweift  od,  gesahnt,  gestielt,  daa 
endständige  grösser,  die  der  obem  B.  längl.  od.  liaeaL;  Bstiele 
ohne  Oehrchen;  Blb.  noch  Imal  so  lang  als  der  K.,  läagl.- 
vkteif.,  in  den  Nagel  allmälig  verschmälert;  Schoten  auf  dem 
etwas  abstehenden  Bthstielchen  ziemlich  aufrecht;  Gf.  so  lang  als 
die  Breite  der  Schote;  St.  kantig.  ©.  Waldige  O.  April  bis 
Juni.     Bl*  sehr  klein,  weiss. 

1890.  C.  birsuta  Ij.  B.  sämmtl.  gefiei^rt;  Blätsdwn  der 
uBtem  B.  nmdl.-eif.,  geschweift  od.  gezähnt,  gestielt,  das  Knd- 
blättchen  grösser,  die  der  obem  längl.  od.  lineal.:  Bstiele  ohne 
Oehrchen;  Blb.  noch  Imal  so  lang  als  der  K^  läagL-vkteif.,  in 
den  Nagel  allmäh'g  verschmälert;  Schoten  u.  Bthstielchen  auf- 
recht; Gf.  kürzer  als  die  Breite  der  Schote;  St  kantig.  0.  Un- 
bebaute O.  u.  Weinberge.  Häufig  im  Rhein-  u.  Moselthal,  auch 
in  Thüringen.     April  bis  Juni.     C.  multicaulis  Hopp.    Blb.   weiss. 

1861.  C.  pratensis  L.  B.  sämmtl.  gefiedert,  Blättchen  der 
wurzelst,  rundl.-eif.,  geschweift  od.  gezähnt,  gestielt,  das  Bnd- 
blättchen  grösser,  fadt  nierenf.,  die  'der  stengeist.  lineal.,  ganz- 
randig;  Bstiele  ohne  Oehrchen;  Blb.  3mal  so  lang  als  der  K^ 
vkteif.;  Stbg.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Bl.;  St.  stiehmnd, 
oberwärts  schwach-gerillt.  2|..  Wiesen  u.  grasige,  waldige  O. 
A|Ni].  Mai.  Blb.  lila,  selten  weis».  Stbk.  gelb.  Var.  ß.  deniata: 
St.  höher,    Blättchen  der  untera  StB.   cckig-geaähnt.     C.   silvatiea 


Digitized  byLjOOQlC 


4t.    Civelfer«*.  39T 

Bess.  C.  denUiU  Schult  y.  acauÜB  Berg  (als  Art):  Blüthen 
langgestielt,  in  den  Achseln  der  Basalb.  6,  paludosa  Knaf  (als 
Art),  syn.  C.  grandiliora  II.  (als  Art):  Staubweg  mit  knopfiger 
Mündung;  Staubbeutel  gelb;  1)1.  »ehr  gruss;  ganze  PH.  bereift, 
aber  die  B.  grasgrün;  lslätt<;heii  eif.,  gestielt,  3nervig,  grob  ge- 
zahnt So  auf  äumpfigen,  schattigen  Wiesen;  Jaromierz,  St.  Ivan, 
SachsensUmpfe  bei  Jena.   Hierher  gehört  auch  C.  palustris  Peterm. 

1362.  C.  amara  L.  B.  s&mnitl.  gefiedert,  Blättchen  <ler 
unteren  B.  mndl.-eif.,  der  oberen  längl.,  alle  eckig-gezähnt,  das 
Endblättchen  grösser;  BIb.  3ma]  so  lang  als  der  K.,  vkteif. ;  Btbg. 
ftist  so  lang  als  die  Bl. ;  St  kantig-gehircht  4.  Quellen,  Gräben, 
feuchte,  waldige  O.  April.  Mai.  Blb.  weiss.  Stbk.  riolett  Gf. 
lang,  dünn.  St.  unterwärts  mit  zerstreuten  Haaren  besetzt.  Var. 
ß.  hirta:  St  steifh.;  Bthstielchen  kahl.  C.  amara  /9.  hirta  W.  et 
Grab.  —  y,  subalpina:  St  n.  Bthstielchen  kurzh.;  B.  aus  15,  17 
u.  die  obem  ans  13  Blättchen  zsgesetzt  C  amara  y,  umbrosa 
Wimm.  n.  Grab.  C.  Opicii  Presl.  VorA.  u.  Sudeten. 
Stamm  2,     CheUdonia.    Nabelstringe  mehr  od.  weniger  verbreitert. 

1868.  C.  maritima  Fortensclü.  B.  azählig  od.  gefiedert; 
Blättchen  gleichf.,  gestielt,  eif.,  Ssp.  od.  fiederig-dsp.,  an  der 
Basis  verschmälert, Lappen  stumpf,  kurz-zngespitzt;  Schoten  lanzettl.' 
lineal  ;  Gf.  lineaL,  zsgedrückt;  St  ausgebreitet,  sehr  ästig.  ©. 
Meeresrand  der  Insel  Osero.  Mai.  Juni.  Blb.  weiss.  —  C.  graeca 
L.  hat  einen  breit-geflägelten  Gf. 

1864.  C.  thalictroides  All.  B.  3zählig  od.  gefiedert. 
Blättchen  gleichf. ,  gestielt,  eif.,  Ssp.,  Lappen  stumpf,  kurz- 
zugespitzt;  Schoten  lineaL,  auf  den  abstehenden  Bthstielchen  auf- 
recht; St  ästig,  schwach.  ©.  Feuchte,  waldige  O.;  Gipfel  des 
M.  Maggiore  in  Istrien  u.  Berg  Osero.  Mai.  C.  Plumieri  Vill.  Blb. 
weiss. 

1866.  C.  trifolia  L.  B.  3zählig,  Blättchen  kurzgestielt, 
rautenf.-rundl.,  geschweift-gekerbt;  St  einblätterig  od.  nackt;  Aus- 
»nfer  kriechend.  4.  Feuchte  Wälder;  Gbge  u.  VorA.  v.  Tirol 
bis  Oestr.,  sodann  Böhm.,  Schles.     Mai.  Juni.     Blb.  weiss. 

300.  Dcataria  L.    Zahnwurz. 

1866.  D.'enneaphyllos  Ii.  St  3blätterig;  B.  quirlig-gestellt, 
.Izäblig,  Blättchen  ungleich-gesägt ;  Stbg.  so  laug  als  die  Bl.  4. 
Lanbwiilder,  VorA.  u.  Waldregion  der  A. ;  Salzburg,  Oestr.,  Mähr., 
Oberiaasits,  Böhm.,  Schles.,  Sachs.  Gbge.  u.  Fichtelgebirg,  Anna- 
berg  in  Posen.  AprU.  Mai.  Blb.  gelblichweiss. 

1367.  D.  srlandulosa  W.  K.  Ht  Sblätterig;  B.  quirlig  ge- 
stellt, dzählig,  Blättchen  ungleich-gesägt,  zugespitzt  mit  einem 
spitzen  Ende;  8tl)g.  halb  so  lang  als  die  Blb.    4.    Gebirgswälder ; 


Digitized  byLjOOQlC 


196  4$.    CrMlforM. 

Schles.  bei  Huldbeim,  SchiUersdorff  Planiowitz,  Qleiwits,  Rybmck, 
üeuthen,  Teschen,  Bielitz.     April.  Mai.    Blb.  purpurn. 

1868.  D.  trifoliaW.  u.  K.  St.  2-4blätterig;  B.  wechselst., 
gestielt,  3zählig,  Blättchen  cnttcriit-stunipf-gesägt,  zugespitzt,  die 
Spitze  selbst  stumpf.  2^.  Schattige  O. ;  im  Teufclsgraben  bei  Cilli 
in  Unterstmk.     April.  Mai.     Blb.  weiss. 

1868.  D.  digitata  Iiamarok.  St.  3— 4blätterig;  B.  wechselst^ 
gestielt,  5zählig,  die  obem  3zählig,  Blättchen  nngleich-gesägt, 
zugespitzt  mit  einem  feinen  sehr  spitzen  Elnde,  die  äusseren 
kleiner.  2j..  Wälder  der  Gbge  u.  VorA<;  Krain,  Tirol,  Stmk^ 
Salzbg.,  baier.  A.,  liagaz  im  C.  St.  Gallen.  Mai  bis  Juli.  D. 
pentaphyllos  Scop.    L.  sp.  pl.  var.  ß,  u.  y.  Blb.  rosenroth. 

1870.  D.  polyphylla  W.  K.  St  2— 4bi&tterig;  B.  ab- 
wechselnd od.  quirlig-gestellt,  gestielt,  alle  gefiedert,  Blättchen 
lanzettl.,  lang-zugespitzt,  gesagt.  2|..  Fette,  schattige  Wälder; 
Schwz.  in  d.  Clus  u.  bei  Valznina  über  Marschlins,  bei  Thusis  in 
Graubündten.    April.    Blb.  gel  blich  weiss. 

1871.  B.  pinnata  Iiamck.  St.  3— 5blätterig;  B.  wechselst^ 
gestielt,  sämmtl.  gefiedert,  Blättchen  lanzettl.,  spitz,  gesägt.  4. 
Wälder  der  Gbge  u.  VorA.:  Schwz.,  £l8ass  bei  Rappoltsw.  u. 
Barr,  Oberbad.  bei  Freibg.  n.  Candem,  Stmk.  bei  CiUi,  südl.  Tirol. 
April.  Mai.     Blb.  purpurn. 

1872.  D.  bulbifera  K  St.  vielblätterig;  B.  wechselst.,  die 
untern  gefiedert,  die  obem  ungeth. ;  Blattwiukel  zwiebeltragend.  2)^ 
Wälder  der  A.  u.  VorA.,  übrigens  zerstreut  dch  das  Geb.,  Ober- 
rhein, Baden,  Thüringen,  Baieru  etc.  April.  Mai.  Blb.  hellrotli 
od.  weissl. 

Subtrib.  2.    Aly88iiieae. 

301.  Vasieftm  Lun.    Blasenschötchen. 

1878.  V.  utrloulata  Ijam.  Schötchen  kahl ;  B.  längL,  gami- 
randig,  kahl,  die  untern  bewimpert,  fast  spatelf.  4  od.  t>. 
Felsige  O.  am  Fusse  der  A. ;  C.  Wallis,  häufig  an  dem  Giesabache 
Trient,  wo  er  in  die  Rhone  fällt,  Godesberger  Ruine  bei  Bonn. 
April  bis  Juni.     Blb.  gelb.     Alyssum  utriculatum  L. 

1874.  V.  sinuata  Foiret.  Schötchen  kahl;  B.  weich-filstg, 
die  der  Stämmchen  längl.-lanzettl.,  nach  der  Basis  verschmälert, 
buchtig  gezähnt,  od.  fast  ganzrandig.  2(.  od.  1^.  Felsen,  steinige 
O.;  Monfalcone,  Fiume,  Osero,  Cherso.  Mai.  Juni.  Blb.  gelb. 
Alyssum  sinuatum  L. 

808.  Alyuam  L.    Steinkraut. 
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Sttrmm  1,  Aurima  Mtyw.  Stbf.  an  der  Basis  inwendig  mit  einem 
stumpfen  Zahnchen.  Fächer  der  Schölchen  2-  u,  mehreiig. 
BIb.  gelb. 

1875.  A.  petraeum  Arduino.  8t.  krautig,  aufrecht,  üttig; 
Trauben  rispig,  die  fruchttrug,  verlängert;  Platte  der  Blb.  halb 
2sp.,  mit  spitzer  Bucht;  Stbf.  an  der  Basis  inwendig  mit  einem 
stumpfen  Zähnchen;  Schötchen  kahl,  breit-elliptisch,  in  der  Mitte 
aufgeblasen,  am  Rande  plattgedrückt,  Fächer  2eiig;  die  wurzelst 
B.  längl.-vkteif.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  lanzettl., 
sitzend.  0.  Sonnige,  steinige  O.;  Krain,  Stmk.,  Domberg  bei 
Suhl,  am  Ottilienstein  n.  a.  O.,  eingebürgert.  Mai.  Juni.  A.  eden- 
tu] am  W.  K.    A.  gemonense  L.  manL 

1876.  A.  medium  Host.  Stämmchen  strauchig;  die  jährigen 
St.  einfach  od.  ästig;  die  fruchttrag.  Tr.  verlängert;  BIb.  seicht- 
aoagerandet;  Stbf.  au  der  Basis  inwendig  mit  einem  stumpfen 
21ähnchen;  Schötchen  kahl,  oval,  od.  rundl.,  in  der  Mitte  auf- 
geblasen, am  Rande  plattgedrückt,  Fächer  4eiig ;  B.  der  Stämmchen 
läagl.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  sehr  weich-filzig.  2|..  1^.  Kalk- 
gbge;  Oberkämthen,  Wocheiner-  u.  Kankerthal,  Krain,  Osero. 
Mai.    Juni.     A.    gemonense  Koch.  sjn.  ed.  1. 

1877.  A  saxatUe  Ij.  Stämmchen  strauchig;  die  jährigen 
St.  an  der  Spitze  tranbig-ästig ;  die  Tr.  rispig,  auch  die  frucht- 
ttag.  noch  kurz;  BIb.  breit-ansgerandet ;  Stbf.  an  der  Basis  in- 
wenclig  mit  einem  stumpfen  Zähnchen;  Schötchen  kahl,  oval  od. 
vkteif.,  flach,  in  der  Mitte  convex,  Fächer  2eiig ;  B.  der  Stämmchen 
läi^L,  in  den  Bstiel  verschmälert,  sehr  weichfilzig.  2j..  \)*  Kalk- 
gbge;  Unteröstr.,  Mähr.,  Böhm.,  Schles.,  Sachs.,  Franken  bei 
Mnggendorf.    April.  Mai. 

Slmmm  2,  Odontarrhenß  Mtifer.  Längere  Stbf.  y.  der  Basis  bis 
ober  die  Mitte  mit  einem  geflügelten  Rande,  die  kurzem  an  der 
Basis  mit  flügelf.  Anhängsel.  Fächer  der  Schötchen  leiig. 
Nabelstrang  frei.    Bl.  gelb. 

1878.  A.  alpestre  Ii.  St.  krautig,  aufstrebend,  an  der 
Basis  etwas  strauchig,  an  der  Spitze  tranbig-ästig ;  Tr.  flachrispig ; 
Blb.  gestutzt;  die  langem  Stbf.  geflügelt,  die  kürzern  an  der  Basis 
mit  flügeligem  Anhängsel;  Schötchen  v.  sehr  dicht-gestellten,  an- 
gedruckten Stemhärchen  grau;  S.  oval,  auf  der  einen  Seite  sehr 
schmal  geflügelt;  B.  grau,  vkteif.  od.  längl.,  nach  der  Basis  ver- 
scbmilert.  4.  VorA  u.  A.;  Wallis,  auf  d.  Stock  im  Kikolaithal. 
Juli.  Aug.  Var.  «.:  St.  2—3"  lang;  B.  kürzer,  vkteif.  — 
ß.  majus:  St  5—6"  lang;  B.  schmäler  im  Verhältniss  ihrer 
Länge:  A.  alpestre  ß.  D.  fl.,  A.  tortuosum  WK.  DC,  A.  serpylH- 
foUum    MB.   —    ^.     elatitts:    8t.   6— 9^'  lang;    B.    spatelig:    A. 
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alpestre   ß,  argenteum  Gaud.     Wallis    n.    Schaiifelsen    bei    St«lt«ii 
aiD  kalten  Markt  im  Bad.  Zeyher. 

1879.  A.  argenteum  Vitman.  St.  krautig,  aufHtrebend,  aii 
der  Basis  etwas  strauchig,  an  der  Spitze  traubig-ästig;  Tr.  in 
einem  flachen  Straasse ;  Blb.  gestutzt ;  die  längeren  Stbg.  geflügelt, 
die  kürzeren  an  der  Basis  mit  geflügeltem  Anhängsel;  Sehötchen 
rund),  od.  oval,  v.  zerstreuten  Sternhärchen  etwas  rauh;  S.  kreis- 
rund, mit  einem  breiten  Flügel  umzogen;  B.  vkteif.  od.  lanzettl., 
unterseits  grau.  4*  Sonnige  Berge;  Verviers  im  Geb.  der  Fl.  y. 
Spaa,  verwildert  bei  Erftirt.     Mai.  Juni.     A.  murale  W.  K. 

Stamm  S.  Afystum  Meyer,  Längere  Stbf.  geflügelt  od.  zahnlos; 
kürzere  mit  flügelf.  Anhängsel  od.  doch  Zähnchen  gestötzt. 
Fächer  der  Sehötchen  2eiig;  Nabelstränge  mit  ihrer  Basis  an 
die  Scheidewand  angewachsen. 

1880.  A.  montanum  Ij.  St.  krautig,  niedergestreckt  od. 
aufstrebend,  zuletzt  an  der  Basis  etwas  strauchig;  Tr.  endst.,  ein- 
zeln, frachttrag.  verlängert;  Blb.  stumpf  od.  gestutzt;  die  längeren 
Stbf.  geflügelt,  die  kürzeren  an  der  Basis  mit  geflügeltem  An- 
hängsel ;  Sehötchen  oval  od.  nmdl.  v.  dichtgestellten  angedrückten 
Stemhärchen  grau;  B.  grau,  lanzettl.,  die  unteren  vkteif.  4. 
Felsenspälten,  sonnige,  gebirgige  O.,  Sandfeldec^  zerstr.  dch  das 
Geb. ,  hie  u.  da  in  der  Schweiz ,  Rheingebiet  von  Basel  bis  zum 
Niederrhein,  Main,  Mosel ;  Douaugeb.  v.  Regensburg  bis  Unteröstr., 
Littorale,  Böhmen,  Sachsen,  in  Thüringen  selten,  Qlogan,  Brealau, 
Provinz  Brandenburg,  Magdeburg,  Preussen  bei  Weissenberg  u. 
Thom,  Bielstein  in  Hessen.  Mai.  Juni.  Var.:  untere  B.  vkteif. 
A.  arenarium  Gmel.     Blb.  gelb. 

1881  A.  Wulfenianum  Bemhardi.  St  krautig,  nieder- 
gestreckt od.  aufstrebend,  zuletzt  an  der  Basis  etwas  straachig; 
Tr.  endst.,  einzeln;  Blb.  ganz  od.  gestutzt;  die  längeren  Stbf.  ge- 
flügelt ,  die  kürzeren  an  der  Basis  mit  geflügeltem  Anhängsel ; 
Sehötchen  oval,  mit  Stemhärchen  bestreut,  zuletzt  kahl;  B.  lan- 
zettl. od.  vkteif.,  mit  Stemhärchen  bestreut.  2|..  Alpen;  Kämthen, 
Rrain.  Juli.  Aug.  Var.:  B.  breiter  u.  schmäler.  A.  alpestre  Wulf. 
Blb.  gelb. 

1882.  A.  calyoinum  L.  St.  au&trebend,  krautig;  Tr.  endet.; 
K.  bleibend;  Stbf.  sämmtl.  zahnlos,  die  kürzeren  auf  beiden  Seiten 
mit  einem  borstl.  Zahne  gestützt;  Sehötchen  kreismnd,  von  sehr 
kurzen  angedrückten  Stemhärchen  grau;  B.  grau,  lanzettl.,  an  der 
Basis  versdbmälert,  die  untersten  vkteif.  0.  Felder,  sonnige  Hügel ; 
sehr  verbreitet.  Mai.  Juni.  Blb.  gelbl.,  znletst  weiss,  wie  bei  den 
beiden  folgenden. 

1888.  A.  campeetre  L.  St.  aufstrebend,  krautig;  Tr.  endst.; 
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K.  abflUHg;  die  iängeren  8tbf.  tichmai-gellügelt,  die  kiirseren  an 
der  Bmis  mit  geflfigeltem  AnhäagBel;  Schötchen  kreisruDd,  von 
stemhearigem  od.  einfachem  etwas  abstehendem  Flamne  kiirah.; 
B.  gran,  lanzettl.,  nach  der  Basis  verschmälert,  die  unteren  vkteif. 
0.  f eider;  Gebiet  der  FI.  v.  Spaa,  angeblich  bei  Perl  an  der 
Obermösel,  u.  nach  Baek  bei  Frankfurt  a.  O.  Var.  a.  hirtum: 
Haare  der  Schötchen  alle  stemf.  u.  knrz.  A.  campestre  Auetor.  — 
ß,  micropetalnm  Fisch. :  Haare  der  Schötchen  alle  stemf.,  kürzere 
u.  längere  gemischt.  —  y.  hirsutnm  MB.:  Haare  der  Schötchen 
gemischt,  kürzere  stemf.  u.  längere  einfache. 

1884.  A.  minimum  Willd.  St.  aufstrebend,  krautig;  Tr. 
endst.;  K.  abfälUg;  die  längeren  Stbf.  zahnlos,  die  kürzeren  ge- 
flageltj.u.  auf  beiden  Seiten  mit  einer  kleinen  Borste  gestützt; 
Schötchen  kreisrund,  ganz  kahl  od.  am  Rande  bewimpert;  B. 
grau ,  lanzettl. .  die  untersten  vkteif.  0.  Sandplätze ,  nnkultiv. 
Hügel;  Unteröstr.»  nach  Bnek  bei  Alt-Landsberg  unweit  Berlin. 
^  Juni.  Juli. 

303.  Lobulam  DMyauz.    Lobniarie. 

1386.  Ij.  maritima  Desv.  4.  Meeresufer  bei  Fiume,  Bart- 
liog;  Triest,  Kützing.  Juni.  Aug.  Cljpeola  maritima  L.  Alyss. 
maHtimnm  Lam.     Bib.  weiss. 

804.   FantiU  Browi.    Farsetie. 

1886.  F.  Incana  R.  Brown.  St.  krautig,  aufrecht  od.  auf- 
t^trebend ;  Blb.  28p. ;  die  längeren  Stbg.  an  der  Basis  geflügelt, 
die  kürzeren  gezäl^t;  Schötchen  elliptisch,  convex-zsgedrtickt, 
flaumh. ;  B.  lanzettl.,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert  0. 
Unkultiv.  O.,  Wege;  zerstr.  dch  das  Geb.,  nicht  auf  Kalkboden, 
am  häufigsten  auf  Sand;  fehlt  in  Westphalen,  im  Erzgebirge, 
selten  in  der  Oberlausitz.  Juni  bis  Oct  Berteroa  incana  l5c. 
Aljssom  incansm  \j.    Blb.  weiss. 

1887.  F.  olypeata  B.  Brown.  St  krautig,  aufrecht  od. 
aufetrebend;  Blb.  abgemndet-stumpf,  nngetheilt;  die  längeren  Stbg. 
las  ZOT  Mitte  geflügelt,  die  kürzeren  zahnlos;  Schötchen  elliptisch, 
flach,  flizig;  B.  lanzettl.,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert. 
0.  Auf  einem  trockenen  Orte  Alle  Laste  bei  Trient  Mai.  Juni. 
Aljwnm  clypeatnm  L. 

305.  Lnnaria  L.    Mondviole. 

1388.  Ij.  rediviva  Ij.  Schötchen  elliptisch-lanzettl.,  an  bei- 
den Enden  spitz;  S.  nierenf.,  noch  Imal  so  breit  als  lang.  4. 
VorA.  u.  Gbge;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Mitteldeutschland,  Preussen. 
Mal  Juni.     Blb.  lila. 

1880.  li.  biennia  Jloenoh.   Schötchen  breit-oval,  an  beiden 
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Enden  stampf;  S.  her7*f.-rund). ,  so  breit  als  laop.  0.  Wälder, 
buschige,  felsige  O. ;  Fl.  von  Spaa,  Oberbaden;  Nahegeb. ;  ob 
wirklich  einheimisch?  bei  Jena  u.  a.  O.  bisweilen  ans  Gärten  ver- 
wildernd, aber  meist  unbeständig.  April.  Mai.  L.  annaa  L.  Blb. 
violett 

801   OljpeoU  L.    Schildkrant. 

1890.  C.  Jonthlaspi  Ij.  St  liegend  od.  aufstrebend.  0. 
Meernfer;  Littorale,  Finme,  Sitten  in  Wallis.  April.  Mai.  Blb. 
sehr  klein,  gelb,  zuletzt  weiss.  Var.:  Schötchen  am  Rande  kurxh.- 
bowimpert  u.  am  Rande  ganz  kahl;    letzte:  C.  Gaudini   Trachscl. 

807.   Poharift  L.    Scheibenkraut. 

1891.  P.  alliacea  Ij.  Die  stengeist.  B.  mit  tief  herzf.  Basis 
stengdumfassend ;  Schötchen  flach,  netzig  -  geädert.  4-  'Felsige 
Ufer  der  Waldbäche;  Stmk.,  Unterostr.,  Istrien.  Mai  bis  Juli. 
Blb.  weiss. 

308.   Poirooallis  R.  Brown.    Steinschmückel. 

1892.  F.  pyrenaJoa  Brown.  4.  Felsige  Gipfel  der  höchsten 
A.    Juni.  Juli.    Draba  pjrenaica  L.     Blb.  hellpurp. 

809.   Dnba  L.    Hupgerblämchen. 
Stamm  1.    Atzopm  DC,    W.  stark,   vielköpfig.     Stämmchen  viele, 
unterwärts  mit  den  vertrockneten  B.  der  vorigen  Jahre  bedeckt, 
an  der  Spitze  mit  einer  B.-Rosette  bekränzt.   B.  starr,  mit  starren 
Borsten  kammf.-gewimpert.     Blb.  gelb. 

1898.  D.  aisoides  Ii.  St.  blattlos,  kahl;  B.  starr,  lineal., 
spitzl.,  kahl,  mit  steifen  Borsten  kammf.-gewimpert;  Stbg.  so  lang 
als  die  Bl. ;  Grf.  fast  so  lang  als  der  Querdurchmesser  des  Schot- 
chens.  2|..  Felsige  O.,  niedrigere  Gbge,  VorA.  u.  A.  März  bis 
Mai,  in  den  A.  später.  Blb.  gelb,  fast  goldgelb.  Var. :  Schötchen 
kahl  od.  borstig-rauh ,  od.  nur  am  Rande  borstig-bewimpert,  lan- 
zettl.,  elliptisch  od.  fast  rundl.  ce.  alpina:  kleiner,  Schötehen  2 — 3 
Linien  lang;  Bthstielchen  so  lang  als  das  Schötcheo.  Höchste 
A.  —  /9.  affinis:  grösser,  Bth.  noch  Iroal  so  gross;  Schötchen  bis 
zu  6  Linien  lang;  Bthstielchen  länger,  doch  nicht  länger  als  das 
Schötchen.  D.  affinis  Host.  VorA.  —  y,  montana:  grösser  n. 
kleiner;  Bthstielchen  2-  od.  3mal  so  lang  als  das  Schötchen.  D. 
elongata  Host.,  wegen  der  längeren  Bthstielchen  so  benannt; 
niedrigere  Gbge. 

1894.  D.  Zahlbruokneri  Host.  St.  blattlos,  kahl ;  B.  sUrr, 
lineal.,  spitzl.,  kahl ,  mit  steifen  Borsten  l&nmif. -bewimpert;  Stbg. 
so  lang  als  die  Bl.;  Gf.  kürzer  als  der  Qnerdurchmesser  des 
Schötchens.  2|..  Höchste  GranitA.  Juni.  Juli.  Bthstielchen  kurzer 
als  das  Schötchen,  der  Gf.  kurz.  Scheint  eine  Variet.  der  D. 
aüoidesy  dch  den  höchsten  Standort  erzengt. 
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1396.  D.  Sauteri  Hoppe.  St.  blattlon,  kahl ;  B.  starr,  lan- 
%eUi.y  nach  der  Basis  ▼erscbmälert,  kahl,  mit  steifen  Borsten  be- 
wimpert; Stbg.  halb  so  lang  als  die  B1.;  Gf.  kürzer  als  der  Qner- 
dnrchmesser  des  Schötohens.  4.  Höchste  KalkA. ;  Salzburg,  Tirol. 
Sank«    Juni.  Jali.     Var.:  Schaft  flanmh.:  D.  Spitzelii  Hopp. 

SUumm  2.    Leueodraba  VC.    W.  stark,  vielköpfig.   Stämmchen  viele, 
onterwärts  mit  den  vertrockneten  B.  der  vorigen  Jahre  bedeckt, 
an  der  Spitze   mit  einer  Blätter  -  Rosette  bekrönt     B.  weicher, 
sehr  oft  mit  Stemhärchen  besetzt.     Blb.  weiss. 
1886.  B.  tomentosa  Wahlenb.  St.  meist  2blätterig  u.  nebst 
den  Bthstielchen  v.  Sternhärchen  flaumig;  B.  der  Stamrochen  ellip- 
tisch, nach  der  Basis  verschmälert,  v.  Sternhärchen  filzig,  hinten 
V.    einfachen  Haaren   wimperig;  Schötchen  oval   od.   längl.,   mit 
einfachen  Haaren  bewimpert;  Gf.  sehr  kurz.    4.   Höchste  A. 

1807.  D.  stellata  Jaoq.  St.  meist  2blätterig,  oberwärts  nebst 
den  Bthstielchen  kahl;  B.  der  Stämmchen  lanzettl.  od.  elliptisch, 
nach  der  Basis  verschmälert,  v.  Stemhärchen  etwas  grail,  hinten 
mit  einfachen  Haaren  bewimpert;  Schötchen  oval,  kahl;  Gf.  fast 
so  lang  als  der  Qnerdnrchmesser  des  Schötchens.  2j..  Nackte  Felsen 
der  KalkA.;    Oestr.,   Stmk.     Jnni.  Jnli.     D.  hirta  Jacq.  fl.  austr. 

1898.  D.  frigida  Santer.  St.  meist  2b]ätterig  n.  nebst  den 
Bthstielchen  mit  ästigen  Härchen  locker  bestreut;  B.  der  Stämm- 
chen lanzettl.  od.  elliptisch,  nach  der  Basis  verschmälert,  v.  Stem- 
härchen etwas  filzig,  hinten  mit  einfachen  Haaren  bewimpert; 
Schötchen  längl.,  kahl;  Gf.  kurz  od.  fast  fehlend.  4.  Felsen  der 
hohen  A.    Jnli.    Var.:  Schötchen  gewimpert  od.  flanmh. 

1899.  D.  Traunsteineri  Hoppe.  St.  meist  2blätterig,  oben 
nebet  den  Bthstielchen  kahl;  B.  der  Stämmchen  lanzettl.,  nach 
der  Basis  verschmälert,  v.  Stemhärchen  filzig,  hinten  v.  einfachen 
Haaren  bewimpert;  Schötchen  nach  beiden  Enden  gleichf.-ver- 
schmälert;  Gf.  noch  einmal  so  lang  als  breit  2j..  A.  v.  Tirol,  anf 
dem  Hom  bei  Kitzbühel  n.  d.  Loferalp.    Juli.  Aug. 

1400.  D.  Johannis  Host.  St  meist  2blätterig,  oberwärts 
nebet  den  Bthstielchen  kahl;  B.  der  Stämmchen  lanzettl.,  nach 
der  Basis  verschmälert,  mit  Sternhärchen  bestreut,  hinten  mit  ein- 
fachen Haaren  bewimpert;  Schötchen  lanzettl.,  an  beiden  Enden 
f^eichf.-verachmälert,  kahl;  Gf.  sehr  kurz,  fast  fehlend.  2)..  Höchste 
Granit A.;  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärathen.  Juli.  Aug.  D.  hirta 
Gaad.  n.  D.  nivalis  €knd.  Grössere:  D.  Johannis  Hoppe;  kleinere: 
D.  carinthiaca  Hoppe.  Var.  ß.  glabrata,  kahl:  die  B.  bloss  be- 
wimpert: D.  Hoppeana  Rudolphi  D.  Hoppii  Trachsel. 

1401.  D.  Watilenberierü  Hartmann.  St  blattlos  od.  1—2- 
blätterig  nebst  den  Bthstielchen  kahl;  B.  der  Stämmchen  lanzettl.. 
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nach  der  Basis  verschmälert,  ganz  kahl  od.  mit  längeren  einfjachen 
od.  gabeligen  Haaren  bewimpert  u.  anaserdem  kahl  od.  noch  mit 
stemf.  Flanme  beatreut;  Schötchen  längl.-lansettl.  od.  lanseltl., 
nach  beiden  £nden  faiit  gleichf.- verschmälert,  kahl,  Gt*.  sehrkarSf 
fast  fehlend.  2j..  Steinige  O.  der  höchsten  A.  Jnli.  Ang.  Var.  a. 
homotricha:  B.  mit  einfachen  Borstchen  fast  kämm f -bewimpert, 
übrigens  kahl  od.  mit  einfachen  Haaren  bestreut.  D.  fladnizcnsis 
Wulf.  D.  sclerophylla  Gand.  —  ß,  heterotricha :  B.  mit  einfachen 
od.  gabeligen  Borstchen  bewimpert,  die  äusseren  meist  kahl,  die 
inneren  mit  kurzem  stemf.  Flaume  bestreut.  D.  lapponica  Willd.  — 
y.  glabrata:  B.  überall  kah).     D.  Inevigata  Hopp. 

1402.  D.  ciliata  Scopoli.  St.  2  — Sblätterig;  B.  etwa^E»  lederig, 
kahl,  am  Rande  knorpelig-gezähnelt  u.  borstig-gewimpert,  die  der 
Rosetten  vkteif.,  kurz-zugespitzt,  die  am  Schafte  läng].;  Schötchen 
lineal.,  nebst  den  Bsthstielchen  u.  dem  St.  ganz  kahl.  4.  Felsen; 
Nord-  n.  Ostseite  des  Nanas,  Einsattelung  d.  M.  Magg.  in  Krain. 
Mai.  Juni. 

Stmnm  3.     Holarges  DC.     W.   Ifach,  jährig  od.  2jährig  od.  wenig- 
stens nicht   V.  langer  Dauer.     Die  unfruchtbaren  Blätt^rbüschel 
fehlen  od.  sind  in  geringer  Zahl  vorhanden.     St.  beblättert,  an 
stärkeren  Exempl.  ästig.     Blb.  weiss. 
1408.  D.  muralis  L.   St.  einfach  od.  ästig,  beblättert;  8tB. 
cif.,  stengelumfassend;  Bthstielchen  wagerecht  abstehend,  noch  ein- 
mal so  lang  als  das  kahle  Schötchen;    W.  einfach.    0.    Steinige 
beschattete  O.;   Rheingeb.,  Naumburg,  Halle,  Bodethal  u.  S^ke> 
thal  im  Harz,  Dessau  auf  d.  Saalbeigen,   bei  Burg  am  Eibdeich, 
am  Rhein  von  Basel  bis  zu  den  Niederlanden,  Schlesien,  Böhmen, 
Mähren.     Mai.  Juni.     Bth.  weiss. 

1404.  D.  inoana  Im.  St.  vielblätterig ,  an  der  Spitze  ästig 
od.  einfach;  StB.  eif.;  Schötchen  länger  als  das  Bthstielchen^  kahl 
od.  flaumig.  0  Steinige  C;  Schweiz  am  Ganterich  bei  Hüggis- 
berg;  Albnla  in  Graubündten,  Fassa  in  Tirol.  Mai.  JunL  Bth. 
weiss.  Var.  «.  legitima:  Schötchen  kahl.  D.  contorta  Ehrh.  — 
ß,  hebecarpa:  Schötchen  flaumig.     D.  confusa  Ehrh. 

1405.  I>.  Thomasii  Kooh.  St.  vielblätterig,  v.  der  Basis 
uu  ästig  od.  einfach;  nichtblühende  Rosetten  fehlend;  B.  ganz- 
randig  od.  gezähnt,  die  wurzelst,  rosettig,  lanzettl.,  die  oberen 
stengelst.  längl. -lanzettl.;  Schötchen  länger  als  das  Bthstielchen, 
flaumh.  0  Steinige  O.;  Schleherngbg.  des  südl.  Tirols,  Wormser 
Joch,  St.  Nicolai,  Saasthal  u.  Gemmi  in  der  Schweiz.  Mai.  Juni. 
D.  confusa  Koch,  synops.  ed.  I.  D.  stylaris  Gay.  Bth.  weiss.  Der 
Gf.  zuweilen  ziemlich  lang,  zuweilen  fast  fehlend. 
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Summ  4,    £ropküa  DC,    W.  einfach,  jährig.    WJi.  roaettig.  Schaft« 
nackt.    Blb.  weiss,  halb-28pAltig. 

1406.  B.  vema  L.  Schäfte  blattlos,  uach  oben  uebst  den 
Üthtfäelchen  kahl;  WB.  lanzettl.,  spitz,  nach  der  Basis  verschmä- 
lert; Schötchen  lanzettl. ,  längl.  od.  randl.,  kürzer  als  das  hth- 
stiekben;  Of.  sehr  kurz;  Platte  der  Blb.  halb-28p.  0.  Kultiv.  u. 
onknhhr.  O.  März.  April.  Erophila  vulgaris  DC.  Var.  ß.:  SchÖt- 
(then  mndL  D.spathulata  Lang.  D.  praecox  Stev.  ~  ;'.:  Schüt- 
eben  lanzettl.     Erophila  americana  DC. 

310.    OMhltaria  L.     Löffelkraut. 

a.  Schötchen  mit  einem  Mittelnerven  auf  den  Kluppen.  S. 
fein-knötig-ranh.     Stbf.   nicht  winkelig-gebrochen. 

1407.  C.  offioinalis  L.  WB.  gestielt,  breit-oif.,  dch  einen 
»eichten  Ausschnitt  etwas  herzf.,  die  stcngelst.  eif. ,  gezähnt,  die 
oberen  mit  tief- herzf.  Basis  umfassend.  0.  Meeresnfcr  u.  Salz- 
quellen, Nord-  n.  Ostseekiiste ,  Soden,  Aachen,  Disscn  in  We.st- 
phalen,  bei  Brilon  an  den  Quellen  der  Alme,  SalzufTeln  in  Lippe, 
llohenstein  u.  Velden  in  der  Gegend  von  Bairenth,  Klevers  in 
Otierschwaben ,  Burghausen  in  Oberbaiern,  Würtemhcrg,  Basel  u. 
Bex  in  der  Schweiz,  Moosbmnn  bei  Wien.  Mai.  Juni.  Blb.  weiss, 
wie  bei  den  folgenden. 

1408.  C.  pyrenaica  BC.  WB.  gestielt,  fast  alle  ulerenf. 
n.  quer-breiter,  dch  eine  tiefe  Bucht  herzf.,  die  stengelet.  wonig;e, 
gezähnt,  das  oberste  sitzend.  0.  Grüne  Au  bei  Mariazeil  u.  auf 
d.  Zinken  bei  Seckau  in  Stmk.    Juli.     C.  groenlandica  Host. 

1400.  C.  danioa  L.  B.  sämmtl.  gestielt,  die  wurzelst,  herzf.« 
die  stengeist.  3-  od.  51appig,  die  oberen  ei-spiessf.,  in  den  kurzen 
Bstiel  zngeschweift.  ©.  Seestrand  ;  Holstein  u.  Oldenburg  bis  Pom- 
mern; auch  auf  Helgoland.     Mai.  Juni. 

1410.  C.  anglica  K  WB.  gestielt,  eif.-längl.  od.  elf.,  an 
der  Basis  abgerundet  od.  in  den  Bstiel  vorgezogen,  die  stcngelst. 
längl.,  gezähnt  od.  ganzrandig,  die  oberen  mit  tief-herzf  Basis 
«tengelumfassend.  0.  Seestrand;  Bremen  Holstein,  Mecklenhury;, 
nidenbarg,  Schleswig.     Mai.  Juni. 

b.  Schötchen  mit  einem  Nerven  an  der  Basis  der  Klappen. 
S.  glatt.  Die  längeren  Stbf.  in  der  Mitte  rechtwinkelig-gebrochen. 
Kernera. 

141L  C.  saxatiliB  liamok.  WB.  in  den  Bstiel  verschmälert, 
Üngl.,  stampf,  ganzrandig  od.  gezähnelt,  etwas  rauh  v.  angedrückten 
Härchen;  StB.  lineal.-l'angl.  ganzrandig;  Tr.  <leckblattlo8;  längere 
Stbf.  in  der  Mitte  gebrochen.  2i..  Steinige  O.  der  VorA.  u.  A., 
mit  den  Flüssen  in  die  Ebenen  hinab.     Juni  bis  Aug.     Mya^^rtini 
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•axatOe  L,  Kernen  saxatflis  Bchb.    K.  gyn.  ed.  1.    Var.  ß.i  StB. 
an  der  Basis  mit  Oehrchen.     Cochlearia  anriciilata  Lara. 

c.  Schötchen  ohne  Nerven  auf  den  Klappen ;  S.  fein-knötig- 
rauh.  Staabt*.  gleichf.  aufstrebend.  Tr.  mit  DeckU.  Rhizobo- 
trya  Tausch. 

1412.  C.  brevieaulis  Faoohini  in  briefl.  Mittheilangen. 
B.  in  den  Bstiel  verschmälert,  längl.,  stumpf,  g%nzrandig  od. 
beiderseits  1 — 2zähnig,  etwas  rauh  v.  angedrfickten  Härchen;  Tr. 
deckblätterig;  Stbf.  nicht  winkelig-gebrochen.  2|.*  Steinige  O.;  A. 
Neva  seconda  in  Primiero  u.  A.  Camerloi  in  Fassa,  im  südl.  Tirol. 
Juli.  Aug.    Bhizobotrya  alpina  Tausch. 

d.  Schötchen  ohne  Nerven  auf  den  Klappen ;  S.  glatt.  Stbf. 
nicht  winkelig-gebrochen,     l'r.  deckblattlos. 

1418.  C.  Armoracia  lu  WB.  längl.,  herzf.  od.  eif.-rängl., 
gekerbt,  die  unteren  stengeist.  kämmig-fiedersp.,  die  oberen  eif.- 
kinzettl.,  gekerbt-gesägt,  die  obersten  lineal.,  fast  ganz.  2).-  Ufer, 
feuchte  Zäune ;  vielleicht  an  den  meisten  O.  bloss  verwildert.  Juni. 
Juli.  C.  rusticana  Lamck.  Armoracia  rusticana  Fl.  d.  Wett.  K. 
syn.  ed.   1.    Häufig  angebaut  zum  Küchengebrauch  als  Meerrettig, 

Suirtrib.  3.    Thiaspideae. 
311.  Thltapi  L.    Täschelkraut 

1414.  Th.  arvense  L.  Fruchttrag.  Tr.  verlängert;  StB.  l&ngl., 
mit  pfeilf.  Basis  sitzend;  Fächer  des  Fruchtkn.  vieleiig;  St.  ober- 
wärts  ästig;  S.  bogig- runzelig.  0.  Kultiv.  O.,  Schutt.  Mai  bis 
Herbst.     Blb.  weiss. 

1415.  Th.  alliaceum  Ii.  Fruchttrag.  Tr.  verlängert;  StB. 
längl.,  mit  pfeilf.  Basis  sitzend;  Fächer  des  Fruchtkn.  vieleiig; 
St.  oberwärts  ästig;  S.  grübig-netzig.  Q.  Aecker;  Berchtesgaden, 
Friaul.     Mai.  Juni.    Blb.  weiss. 

1416.  Th.  perfoliatum  L.  Fruchttrag.  Tr.  verlängert;  StB. 
herzf.,  sitzend;  Fächer  des  Fruchtkn.  4eiig;  St  ästig;  S.  glatt. 
0.    Aecker,  Kalk-  u.  Lehmboden.     April.  Mai.    Blb.  weiss. 

1417.  Th.  alpestre  Ij.  iYuchttrag.  Tr.  verlängert;  StB.  ei- 
herzf.,  sitzend;  W.  vielköpfig;  Stämmchen  kurz,  rasenartig  zsge- 
drängt;  St.  einfach;  Fruchtkn.  8-16ciig;  Schötchen  3eckig-vkt.* 
herzf.,  nach  der  Basis  verschmälert;  Flügel  der  Klappen  vorne 
so  breit  als  die  Höhle  des  Faches ;  Gf.  so  lang  als  die  Bocht  der 
Ausrandung;  S.  glatt  4.  Gebirgige,  steinige,  buschige  O.;  zerstr. 
dch  das  Geb.,  Schlesien,  Böhmen,  Schandan  u.  Herrenakretachen 
in  der  sächs.  Schweiz,  Erzgebirge,  bei  Eflenbnrg  im  Mnldethal, 
Dessau,  Barby,  Silberberg  bei  Osnabrück,  Rhein-,  Lahn-  u.  Ahr- 
thal,    Herbom  in  Hessen,  Donnersberg  in  der  Rheinpfalz,  Olier- 
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elaftM ,  W«Ui<$ ,  Jura ,  nicht  bei  Jena  v.  überhaupt  nicht  in  Thü- 
ringen, dagegen  bei  Borgk  im  VoigtUind.  April.  Mai.  Blb.  weis«. 
Stbk.  zuerst  gelb,  bald  purpurn,  zuletzt  schwarz.  Stbg.  meist  bo 
lang  alü  die  Blb.,  seltener  ein  wenig  kürzer.  Vnr.  Stbk.  blei- 
bend gelb. 

1418.  Th.  praecox  Wulfen.  Fruchttrag.  Tr.  verlängert; 
StB.  längl.-herzf.,  sitzend;  W.  vielköptig;  Stämmchen  kurz,  rasen- 
artig-xflgedrängt;  St.  einfach;  Fruchtkn.  8— lOeiig;  Schötchen  vkt.-, 
herzt,  nach  der  Basis  verschmälert,  der  Flügel  der  Klappen  vorne 
so  breit  als  die  Höhle  des  Faches;  Gf.  hervorgestreckt;  über  die 
Lappen  des  Schötchens  hinausragend;  8.  glatt.  4.  Hügel  u.  ge- 
Migige  O.;  Littorale,  von  Friaul  Ms  Finme^  Yalentiniburg  bei 
Gön.     März.  April.     Blb.  weiss. 

1419.  Th.  montanum  L.  Fruchttrag.  Tr.  verlängert;  StB. 
herzt*.,  »iuend;  W.  vielköpfig;  Stämmchen  verlängert,  ausläufer- 
artig; St  einfach;  Fruchtkn.  4eiig:  Schötchen  rundl.-vktherzf.,  an 
der  Basis  abgerundet;  S  glatt.  4*  Gebirgige,  felsige,  buschige 
0. ;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Jura,  Schwaben,  Franken,  in  Thüringen 
längs  des  Saalthals,  Sachsen,  Böhmen,  Mähren,  Schlesien,' Datte- 
rode  in  Hessen,  Lemberg  bei  Kreuznach.    April.  Mai.    Blb.  weiss. 

1480.  Th.  alpinum  Jaoq.  FmchUrag.  Tr.  verlängert;  StB. 
hersf.,  sitzend;  W,  vielköpfig;  Stämmcfaen  verlängert,  aosl&ufer- 
artig;  8t  einfach;  Fnicbtkn.  8— 16eiig;  Schötchen  längl-vkt- 
henLf  nach  der  Basis  verschmälert,  der  Flügel  der  Klappen  halb 
so  breit  als  die  Höhle  des  Faches;  S.  glatt  4.  Weiden  der  A.; 
WaUia,  südL  Tirol,  Kämthen,  Stmk.,  Oestr.  April  bis  Juh.  Th. 
sjlTinm  Gaad.    Blb.  weiss. 

1421.  Th.  rotandifolium  Gktud.  Fruchttrag.  Tr.  doldenf., 
verkorst;  die  oberen  StB.  sitzend,  an  der  Basis  mit  umfassenden 
Oehrehen;  W.  vielköpfig;  St  einfach;  Fruchtkn.  4 — 8eiig;  Schöt- 
chen längl.-vkteif.,  sehr  stumpf  od.  seicht  ansgerandet,  der  Rand- 
fifigd  schmal.  4.  Höchste  A.;  Schweiz  bis  Kämthen.  Jnli.  Aug. 
Ibexis  rotondifolia  L.  Blb.  hell-violett|  selten  weiss.  Yar.  ß.  corym- 
boanm:  Oehrchen  der  B.  spitz,  Bl.  satter  violett  Hutchinsia 
corjmbosa  Qay.    A,  im  Wallis. 

1422.  Th.  oepeaefoliam  Kooh.  Fruchtirag.  Tr.  doldenf., 
verkSrzt;  die  oberen  StB.  sitzend,  an  der  Basis  ohne  Oehrchen; 
W.  vielköpfig;  St  einfach;  Fruchtkn.  8— 12eiig;  Schötchen  längl.- 
vki.-eif.,  gestutzt,  seicht  ansgerandet,  der  Bandflügel  schmal.  4. 
Felsen;  Kämthen  im  Babelthal  an  den  Galmeigmben  unter  der 
Yitriolwand,  Zermatten  im  Wallis.  Mai.  Iberis  cepeaefolia  Wulf. 
Bl.  hell-violett. 

312.    TMiMU  R.  Btqiwü.    Teesdalie. 
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1428.  T.  nudicaulis  R.  Brown.  Blb.  ungleich.  ©.  Aeoker, 
unkultiv.  O.,  Sandboden.  April.  Mai,  die  NebenSt.  bis  in  den 
Sommer.    Teesdalia  Iberis  DC.    Iberis  nndicaulis  L.    Blb.  weiax. 

318.   Iberis  L.    Bauernsenf. 

1424.  I.  saxatilis  Ij.  Strauchig  *,  B.  zerbtreut,  lineal.,  ganz- 
randig,  nach  der  Basi^  schmaler,  etwas  fleischig,  spitz  od.  stachel- 
spitzig, die  unteren  stumpf*,  die  fruchtfrag.  Strausse  fast  tranhig; 
Schötchen  oval,  gestutzt-ausgerandet,  Lappen  stumpf,  t).  Felsige 
O.;  Jura,  nur  im  C.  Solothurn.     Juni.     Blb.  weiss. 

1426.  I.  umbellata  I«.  Krautig;  B.  lanzeul.,  zugespitzt, 
ganzrandig,  die  unteren  schwach  gezähnt;  Fruchttrauben  eif. ;  die 
Schötchen  mit  den  aufrechten  Bthstielchen  dichtaufeinanderliegend, 
2sp.  Lappen  eif.,  in  die  pfrieml.  Spitze  zugeschweift,  so  lang  alt» 
das  Fach,  hervorgestreckt.  ©.  UnkultiT.,  felsige  O. ;  Littorale.  Juni. 
El.  fleischfarbig. 

1426.  I.  intermedia  Ouersent.  Krautig;  B.  des  ersten 
Jahres  lanzetU.,  beiderseits  1— 2zähnig,  des  zweiten  Jahres  lineal.- 
lanzettl.,  spitz,  ganzrandig;  Fruchttrauben  längl.;  SchÖtcheu 
mit  dem  Bth stiele  abstehend,  ausgerandet-21appiff,  Lappen  zuge- 
spitzt, viel  kürzer  als  das  Fach,  hervorgestreckt.  0.  Gebirgige  O.; 
Boppard  am  Rheine,  östr.  Littorale.  Juni.  Juli.  Bl.  weiss  od. 
rÖdilich. 

1427.  I.  amara  L.  Krautig;  B.  Iftngl.,  stumpf,  in  den  Bstiel 
keilig-verschmälert,  vorne  beiderseits  2 — 3sahnig,  Zähne  eif.,  stumpf; 
Schötchen  traubig,  fast  kreisrund,  mit  einer  Kerbe  ansgerandet^ 
Lappen  3eckig,  spitz,  hervorgestreckt.  0.  Aecker,  Brachfelder; 
zerstr.  dch  das  Geb. ;  häufig  nur  im  Rhein-,  Mosel-  n.  Saargebiet, 
femer  bei  Wünbnrg,  verwildert  b^  Halle,  Naumburg  an  der 
Weistrits  bei  Schweidnits,  bei  Jena  nic^  beständig,  also  kaum 
verwildert  zu  nennen.  Juni  bis  Oct  Bl.  weiss.  Yar. :  B.  kleiner, 
Blb.  in  das  Violette  spielend.     L  ruficanlis  Lej. 

1428.  I.  pinnata  L.  Krautig;  StB.  lineal.,  vorne  auf  bei- 
den Seiten  2 — 3zähnig,  Zahne  lang,  lineal. ,  stumpf;  Schötchen 
doldig-gehäuft,  oval,  vorne  mit  einer  breiten  Bucht  gestntsl^  Lai^>en 
.'{eckig,  spitz,  spreizend.  0.  Felsige  O.;  Triest  u.  Wien.  Jnni. 
Juli.     Blb.  weiss. 

814.    BiMiiUlla  L.    Brillenschote. 

1429.  B.  hispida  BC.  K.  28pornig,  Sporne  walzl.:  Schöt- 
chen an  der  Basis  u.  Spitze  ausgerandet;  St.  steifh.  (Q,  Sonnige 
O.;  Insel  Veglia.    Juni.  Juli.    Bl.  gelb. 

1480.  B.  laevigata  Ij.  K.  an  der  Basis  spomlos ;  Schötdieu 
an  der  Basis  u.  Spitze  ausgerandet;  WB.  längl.,  in  d.  Bstiel  ver- 
schmälert, gezähnt  u.  ganzrandig;  StB.  längl. ^  mit  abf^oruDdeter, 
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hftlbstengelimifasseiider  Basis  sitzend,  die  «»beren  lineal.  2)..  VorA. 
Q.  A.,  auch  niedrigere  Berge  u.  Ebenen;  zorstr.  dch  das  Greb., 
KItass  (Strassborg,  Niedeck,  Ortenberg,  Uuningen),  Kaiserstuhl, 
Nahethal,  von  Oberschwaben  u.  Oberbaiem  bis  Oestreich^  Abrthal, 
fehlt  in  Thüringen,  dagegen  bei  Halle,  Dessau,  Barby,  Magdebnrg, 
Nordhaosen,  Hameln,  Dresden,  Meissen,  Breslau,  Böhmen,  in  den 
Alpen  sehr  verbreitet  n.  von  da  in  die  Ebene,  so  bei  Manchen. 
Jah.  Aug.  Bl.  gelb.  —  ß.  glabra :  B.  kahl.  B.  laevigata  ß,  glabra 
Gand.,  u.  B.  lucida  DC,  wenn  die  B.  glänzend  sind.  —  y.  scabra : 
Früchte  von  feinen  Knötchen  rauh.  B.  saxatilis  Schleich.  DC.  — 
S,  macrocarpa:  Früchte  noch  einmal  so  gross,  glatt  od.  rauh.  — 
I.  hispidissima,  d.  steifhaarige:  B.  von  stärkeren  Borstchen  steifh. 
B.  ambigua  DC. 

Sobtrib.  4.    Euelidiete. 

315.   Bnolidium  B.  Brpwn.    Schnabelschötchen. 

148L  E.  syriaoum  B.  Brown.  Schötchen  kuri^b.-rauh ; 
Gf.  kegelf.;  StB.  gestielt,  lanzettl.  ©.  Wege  u.  Ackerränder;  um 
Wien.     Mai.     Anastatica  syriaca  L.     Blb.  weiss. 

Sobtrib.  5.    CaUlfaieae. 

S16.   0»kile  Toonitf.  DO.    Meersenf. 

1432.  C.  maritima  Seop.  Das  obere  Glied  des  8chötchens 
schwertf.  0.  Am  Seestrande,  Mittelmeer,  Nord-  u.  Ostsee,  Helgo- 
land. Juli  bis  Oct.  BuniaH  Cakile  L.  Bl.  hell-violett.  Var.  ß, 
integrifolia  K. ;  B.  längV,  an  der  Basis  verschmälert,  unregelmässig- 
storopf-gezfthnt.  C.  aegyptiaca  Willd.  C.  latifolia  Poir.  y.  laci- 
niata  Ballier :  B.  bis  aom  Mittel  nerv  fiedertheilig  mit  schmal  lineal. 
AhechnHten. 

Trlb.  2.    Notorrhizeae. 
Sobtrib.  6.    Slsymbrieen. 

317.  HMp«rii  L.    Nachtviolc. 

1488.  H.  matronalis  Ij.  Bthstielchen  »o  lang  u.  länger  als 
lier  K. ;  Blb.  vkteif,,  sehr  stumpf,  meist  mit  einem  Spitzchen,  Schoten 
an  den  abstehenden  Bthstielchen  aufrecht,  kahl,  ziemlich  stielrund, 
holperig;  B.  ei-lanzettl.,  zugespitzt,  gezähnt,  die  untersten  zuweilen 
leierf.;  St.  aufrecht,  kahl  od.  von  ästigen  Haaren  flaumig.  0.  4. 
Wiesen,  Gebüsch,  kultiv.  Land;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Oestreich, 
Steieroiark  n.  von  da  dch  Böhmen  u.  Mähren  nach  Sachsen  bis 
«um  Harz,  Weatphaleu,  Oldenburg,  Mecklenburg,  im  mittlen  u. 
nordl.  Geb.  meist  nur  verwildert.  Mai.  Jniii.  H.  matronalis  u. 
inodora  L.     Hlb.  lila  od.  weiss. 

1484.  H.  runcinata  W.  K.  Bthstielchen  so  lang  als  der 
K.  od.  länger;  Blb.  vkteif.,  sehr  stumpf,  mit  einem  Spitzchen; 
Schoten    auf  den    abstehenden    Bthstielchen    aufnecht  od.    hinab- 
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gebogen,  kahl,  ziemlich  Htielmml ,  holperig;  B.  ei-lanzefctt'.- zuge- 
spitzt, gezähnt,  die  untersten  leiert'.;  St.  aufrecht,  von  einfachen 
n.  dräsigen  Haaren  flanmig.  0.  Wälder  hei  Wien.  Mai.  Juni. 
H.  hitnminosa  Savi.     Bib.  lila. 

1486.  H.  tristis  L.  Bthstielchen  so  lang  als  der  K.  u. 
länger;  Blb.  lineal.-lanzettl.,  stumpf;  Schoten  mit  dem  Bthstielchen 
weit-abstehend,  kahl,  zsgedruckt,  in  der  Mitte  holperig;  Klappen 
nur  halb  so  breit  als  die  Scheidewand;  B.  ei-lanzettf*.,  zugespitzt, 
ganzrandig  od.  schwach-gezähnelt.  0.  Unbebauetc  O.,  Ackerränder; 
Unteröstr.,  Mähren.  Mai.  Blb.  schmutzig-grün,  mit  einem  violetten 
Ademetze. 

1486.  H.  laoiniata  Allioni.  Bthstielchen  kürzer  als  der 
K.;  Blb.  längl.-vkteif.;  Schoten  drüsig-flaumh. ;  B.  gezähnt,  die 
unteren  an  der  Basis  buchtig-fiedersp.  0.  Felsige  O.;  Insel  Veglia. 
April.  Mai.     Blb.  gelM.  od.  röthl. 

818.  Maleolmia  R.  Brown.    Malkolmie. 

1487.  M.  maritlina  Brown.  St.  aufrecht,  ästig;  B.  ellipt«, 
Htumpf,  ganz,  an  der  Basis  verschmälert,  mit  angedrückten,  2 — 4th. 
Härchen  bedeckt;  Bthstielchen  meist  kürzer  als  der  K.;  Schoten 
flaumh.,  an  dem  Ende  lang-zngespitzt.  ©.  Vier  dds  Meeres;  Flume. 
März.  April.     Cheiranthns  maritimns  L.     Blb.  purp. 

819.  SiiymMim  L.     Ranke. 

SUtmm  1,     Velarum  DC.     Schoten   gegen    die  Spitze  verschmälert, 
pfriemenf.     blb.  gelb. 

1488.  8.  ofßoinale  Soop.  B.  schrotsagenartig-tiederth.,  Zpfl. 
2 — dpaarig,  läng].,  gezähnt,  der  endst.  sehr  gross,  spontonf. : 
Schoten  mit  den  Bthstielchen  an  die  Spindel  angedrückt,  linea].- 
pfrieml.,  flaumh.  ©.  Wege,  Schutt,  Felder.  Juni  bis  Aug.  Erysi- 
mnm  ot^cinale  L.     Var.  selten  mit  abstehenden  Schoten. 

Stmmm  2,     Irio    DC.     Schoten    stielrund.     S.    längl.   od.   tast    eif« 
Blb.  gelb. 

1489.  8.  austriaoum  Jaoq.  B.  schrotsägenf.-dederth.,  viel- 
paarig u.  nebst  dem  St.  kahl  od.  ein  wenig  borstig,  Zpfl.  aus  einer 
breiteren  Basis  3eckig-spitz  od.  lanzettl.-verschmälert,  der  entUt. 
grösser,  an  den  oberen  B.  verlängert;  K.  etwas  abstehend;  Schoten 
genähert,  auf  dem  aufstrebenden  od.  gewundenen  Bthstieleben  etwas 
abstehend  od.  abwärts-geneigt ,  die  jüngeren  kürzer  als  der  oon- 
vexe  Strauss.  0.  Steinige  O.;  zerstr.  dch  das  Qeb.,  Unteröstr^ 
Mähren,  Regenstmrg,  Würtembcrg,  Rckartsberga ,  Rudelsbni^  in 
'fhür.,  Hohestein  in  Hannover,  WUrzburg,  Neuwied,  Spaa^  Saleve 
bei  Qenf,  Qetroz  in  Wallis.  Mai.  Juni.  S.  eckartshecgense  Wind. 
S.   multisiliquosum   Hoffm.     Schoten   kahl.    Var. :    /?.    contortam : 
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Schoten  zervtr.  -  borstig.  8.  contortam  Willd.  8.  taraxacifoliuni 
DC.  —  y.  acutangolnm :  Schoten  um  die  ^älfte  kürzer,  auf 
bogigen  Stielchen  an  die  Spindel  gelehnt.  S.  acntangnlam  DC. 
S.  pjrenaictun  VilL     Sinapis  pyrenaica  L. 

1440.  S.  Ijoeselli  Ij.  B.  schrotsägenf.-Hederth.,  die  unteren 
nebst  dem  St.  steifh.,  Zpfl.  gezähnt,  an  der  Basis  ohne  Oehrchen^ 
an  den  unteren  B.  längl. ,  die  endst.  zsfliessend,  an  den  oberen 
lanzettl.,  der  endst.  sehr  gross,  spontonf.;  K.  abstehend;  Schoten 
aufstrebend,  etwas  gekrümmt,  noch  einmal  so  lang  als  das  ab- 
übende  Bthstielchen,  die  jüngeren  kürzer  als  der  convexe  Strauss. 
0.  Schutt,  Mauern;  zerstr.  dch  das  Greb.,  UnterÖstr.,  dch  Mähren ^ 
Böhmen,  Sachsen,  Prov.  Sachsen,  Rheinthal  t.  Worms  bis  Coblenz, 
selten  in  Thüringen,  Pommern,  Preussen,  Posen.  Juni.  Juli  Lepto- 
carpaea  Loeseli  DC. 

1441.  8.  Irio  Ij.  B.  schrotsägeuf.-flederth.;  Zpfl.  gesahnt, 
ohne  Oehrohen,  die  der  unteren  B.  läng].,  der  endst  eckig,  an  den 
oberen  lanzettl.,  der  endst.  verlängert  -  spontonf. ;  K.  etwas  ab- 
.^tehend;  Schoten  4ma1  so  lang  als  das  Bthstielchen ,  abstehend, 
die  jüngeren  über  den  flachen  Strauss  hinausragend.  0.  Wege, 
Ackerrander,  Felder;  Unteröstr.,  Suhl  in  Thüringen,  Jüterbogk, 
Berlin,  Walli».     Mai.  Juni.     Bthstielchen  schlank. 

1442.  8.  Ck>liunnae  L.  ß.  schrotsägenf.-fiederth. ;  Zpfl.  ge- 
zähnt, an  der  Basis  geöhrelf,  mit  aufgerichteten  Oehrchen,  an  den 
unteren  B.  eif.-längl.,  der  endst  eckig,  an  den  oberen  lanzettl., 
der  endst  verlängert-spontonf.;  K.  aufrecht,  geschlossen;  Schoten 
rielmal  länger  als  das  Bihstielchen,  abstehend.  0.  Wege,  Schutt, . 
nnbebauete  O.;  Stmk.,  Oestr.,  Mähren,  Böhmen.  Juni.  Juli.  Bth- 
stielchen diek.     Var.  ß,  hebecarpa:  Sehoten  flaumig. 

1448.  8.  paxmonioam  Jaoq.  Die  unteren  B.  schrotsägenf.- 
flederth.,  Zpfl.  gezähnt,  an  der  Basis  geöhrelt,  mit  aufstrebenden 
Oehrchen,  die  oberen  gefiedert.  Fieder  sehmal-lineal. ,  der  endst. 
gleichf.;  K.  weit  abstehend,  Bthstielchen  u.  Schoten  abstehend, 
faat  gleich-dick.  0.  Wege,  Brachäcker,  Ackerränder;  zerstr.  dch 
das  Geb.,  IJnteröstr.,  Mähren,  Böhmen,  Frankfurt  a.  O.,  Preussen, 
Rbeinfläche  bei  Strassburg  u.  Mannheim,  Iserabloz  in  der  südl. 
Schweiz.     Mai.  Juni.     Bth.  gelbl.-weiss. 

1444.  B.  8ophiA  I«.  B.  3fach  gefledert,  Fiederchea  an  den 
unteren  B.  schmaManzettl. ,  an  den  oberen  lineal.;  Bthstielchen 
noch  einmal  so  lang  als  der  K.;  BIb.  so  lang  als  der  K.  u.  kürzer. 
0.  Sandfcld«^r,  Aecker,  Wege.  Mai  bis  Oct 
,8umtm  3.  Nortm  DC.  Schofcen  stielnind.  8.  lineal.,  verlängert. 
Blb.  gelb. 

1446.  8.  striotisslmum  I«.  B.  längl.-Iauzottl.,  ungeth.,  zu- 
gespitzt, gezähnt,    flaumig  v.  einfachen  Ifaaron;    K.  zuletzt  wago- 
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recht-abbtehcml ;  Schoten  mät^sig  abstcheud.  4-  Ucbiiscb^  an  F]ti»8- 
ufern  n.  feuchten  4^.;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Mähren,  Böhmen, 
Elbe  bei  Dresden,  Würzburg  bis  Hanau,  Kheinthal,  Weimar, 
Coburg,  Stadt  lim,  KyflFhäuser,  Wesergeb.,  Heidelberg,  Aachen, 
Stmk.,  Kämthen,  Unteröstr.,  Oberinntbal,  Sndschweiz.   Juni.  Juli. 

Stamm  4.    AlUarim  DC.    Schoten  stielrund.    8.  längl.,  längt-gestreifl. 
Blb.  weiss. 

1446.  8.  Alliaria  Soop.  B.  ungeth.,  die  unteren  nierenf., 
grob-geschweift-gekerbt,  die  oberen  herz-eif.,  spitz-gezähnt;  Schoten 
abstehend,  vielmal  länger  als  das  Bthstielchen.  0.  Gebüsch,  Wege, 
Waldsäume.     April.  Mai.     Erysimum  Alliaria  li 

SUMnm   5.     ArttMopiiB   DC,     Schoten  lineal.     S.    nicht   gestreift. 
Blb,  weiss. 

1447.  8.  Thalianam  Gkiud.  B.  längl.-lanzettl.,  ungeth., 
Ktinnpfl.  ,  entfernt- gezähnelt,  v.  2~$gabeligen  Haaren  flaumh.,  die 
wurzelst,  in  den  Bstiel  verschmälert;  K.  aufVecht;  Schoten  auf 
dem  abstehenden  Bthstielchen  aufstrebend.  0.  Felder,  gebanetes 
Land,  am  häufigsten  auf  Sandboden.  April.  Mai,  n.  wiederum 
im  Herbst     Arabis  Thaliana  L. 

320.  HugueninU  Reioheiib.    Hugueninie. 

1448.  H.  tanaoetifolia  Rchb.  B.  gefiedert,  Fieder  lanzettl., 
ciugeschnitten-gesägt,  die  äussersten  zsfliessend;  Schoten  auf  dem 
aufrechten  Bthstielchen  aufstrebend.  2i.  Walliser  A.  Juli.  Sisym- 
brium  tanacetifolium  L.     Blb.  gelb. 

321.  Braya  Sternberg  il  Hopp«.    Braye. 

1449.  B.  alpina  Stemb.  u.  Hoppe.  B.  lineal. -lauzetU., 
ungeth.,  ganzrandig  od.  entfemt-wenig-gezähnt,  die  wnrzelst.  lang- 
gestielt; die  fruchttrag.  Traube  eif.,  zsgedrängt.  4.  Höchste  A.; 
Cramsgrube  u.  Leiter  bei  Heiligenblut,  Südwestseite  des  Solsteines 
bei  Innsbruck.    Juli.     Blb.  weiss,  getrocknet  violett 

1460.  B.  pinnatifida  (Sissrmbriain  DC.)  Die  stengelat. 
B.  buchtig-fiedersp. ,  Zpfi.  längl.-lineal.,  ganzrandig ,,  der  endet 
grösser,  die  unteren  B.  fast  leierf.,  die  wurzelst,  vkteif.,  gezähnt; 
Tr.  verlängert,  ohne  DeckB.;  Schoten  auf  den  abstehenden  Bth- 
stielchen aufstrebend.  2|..  Höchste  Granit A.  d.  Schweiz;  Fonly, 
St.  Bernhard  u.  a.     Juli.  Aug.     Blb.  weiss. 

1461.  B.  supina  (8i8ymbrium  Ij.)  B.  buchtig-fieden^., 
Zpfi.  längl.-lineal.,  etwas  gezähnt,  der  eudst.  grösser;  Tr.  verlängert, 
mit  blattigen  DeckB.;  Schoten  mit  den  kurzen  Bthstielchen  etwas 
abstehend,  kurzh.-flaumig.  0.  Kiesige,  feuchte  O.;  am  See  ron 
Joux  im  Jura,  Lanterthal  des  unteren  Elsasses,  an  der  Maas  bei 
Maastricht    Juli.  Aug.     Blb.  weiss. 
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322.  Iryiimiim  L.    Hederich. 

Stamm  1.    ErynmaHrum  DC,    Blb.  hell-  od.  goldgelb.   Die  8tengel8t. 
B.  sitzend,  längl.  od.  lineal.,  an  der  Basis  nicht  herr.f. 

1452.  £.  oheiranthoides  L.  B.  längl. -lansettl.,  nach  beiden 
Enden  verschmülert,  geschweift-gezähnelt  od.  gezähnt,  mit  gleichf. 
Itop.  Haaren  bestreut  u.  etwas  ranh;  Bthstielchen  2-  od.  3ma]  so 
lang  als  der  K.  u.  fast  halb  so  lang  als  die  Schote;  Schoten 
4kant]g,  v.  der  Seite  etwas  zsgedräckt,  mit  entfernten  Härchen 
bestreut,  fast  kahl.  ©.  Aecker,  Felder.  Juni  bis  Herbst  Var.  ß. 
dentatam:  B.  fast  bachtig-gezälint.    £.  micranthnm  Buek. 

1468.  E.  virgatum  Both.  B.  ganzrandig,  mit  gleichf.,  3sp. 
Haaren  bestreut  n.  etwas  ranh,  die  unteren  längl.-lineal. ,  stumpf, 
in  den  Bstiel  verschmälert,  die  oberen  lineal.-Ianzettl.,  spitz;  Bth- 
stielchen meist  so  lang  als  der  K.;  Schoten  aufrecht,  4kantig,  v. 
der  Seite  etwas  zsgedrückt,  flaumlL-rauh ;  Platte  der  Blb.  keilig- 
vkteif.  0.  Unknltiv.  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.,  Mähren,  Böhmen, 
Sachsen,  Hessen,  Harz,  Frankfurt  a.  O.,  Mainz,  Niederrhein. 
JunL  Juli.  Var. :  Gf.  kurz :  £.  dumm  Presl. ;  Schoten  sehr  lang : 
£.  loDgisiHquosum  Schleich.;  Schoten  um  die  Hälfte  kürzer:  £. 
virgatum  Schleich. 

1454.  £.  Btriotuxn  Fl.  der  Wetterau.  B.  längl.-lanzettl., 
geschweift-gezähnelt,  mit  gleichf.  3sp.  Haaren  bestreut  u.  etwas 
rauh,  die  unteren  stumpf,  kurz-stachelspitzig,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, die  oberen  sitzend,  kurz-zugespitzt ;  Bthstielchen  meist 
so  lang  als  der  K.,  Schoten  4kantig,  v.  der  Seite  etwas  zsgedrückt, 
flaiimh.-rauh,  gleichf.;  Platte  der  Blb.  keilig-vkteif.  0.  Mauern, 
unknltiv.  O.,  Ufer;  zerstr.  dch  das  Geb.  der  Oder,  Elbe,  Bhein, 
Nahe,  Mosel,  in  Hessen,  Hannover,  Harz,  Frankenhausen,  Saal- 
thal,  Berlin,  Prenssen.  Juni.  Juli.  £.  hieracifolium  L.  fl.  suec., 
nict^  der  Linneischen  Sammlung.  E.  hieracif.  Ehrh.  £.  virga- 
tum DC.  • 

1455.  E.  odoratum  Bhrh.  B.  längl.-lanzettl.,  geschweift- 
gexähnelt,  mit  gleichf.  Ssp.  Haaren  bestreut  u.  etwas  rauh,  die 
unteren  stumpf,  kurz- stachelspitzig ,  in  den  Bstiel  verschmälert.  ^ 
die  oberen  sitzend ,  zugespitzt ;  Bthstielchen  halb  so  lang  als  der  * 
K.;  Schoten  4kantig,  v.  der  Seite  etwas  zsgedrückt,  grau,  mit 
kahleren,  grünen  Kanten;  Platte  der  Blb.  rundl.  0.  Kalkgbge; 
Donauthal  v.  Pappenheim  an  bis  Wien,  Mähren,  Böhmen,  Thü- 
ringen, fränk.  Gbge,  Krain.  Juni.  Juli.  E.  hieracifolium  Jacq. 
E.  strictnm  DC.  E.  cheiriflorum  Wallr.  Cheiranthus  erysimoides 
L.  Var.  ß,i  B.  tiefbuchtig.  £.  camiolicum  Dolliner.  Bth.  mit 
Honiggeruch. 

1456.  JB.  repandum  Ii.  B.  lanzettl.-zugespitzt,  etwas  buchtig- 


Digitized  byLjOOQlC 


314  46.    Croelferae. 

od.  geschweift-gezähnt  od.  ganzrandig,  an  der  Spitse  snrückgehogen, 
V.  einfachen  u.  38p.  Haaren  etwas  rauh ;  Bthstielchen  halb  so  lang 
nl8  der  K.;  Schoten  stampf-4kantig ,  fast  stielrund,  kaum  dicker 
als  das  verdickte,  wagerecht-abstehende  Bthstielchen,  oberwärts  in 
die  gestutzte  Narbe  verschmälert.  0.  Felder;  Unteröstr. ,  Stink., 
Böhmen,  Thüringen,  Göttingen,  Wfirzburg.    Juni.  JnlS. 

1457.  E.  crepidifolium  Reiohenbaoh.  B.  lanzettl.,  buchtig- 
od.  geschweift-gezähnt  od.  ganzrandig,  an  der  Spitze  zurückge- 
bogeni  V.  einfVichen  od.  3sp.  Haaren  etwas  rauh,  die  nnteren  stumpf, 
kurz-stachelspitzig f  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  oberen  spitz, 
sitzend;  Bthstielchen  um  das  2-  od.  3fache  kürzer  als  der  K.; 
Schoten  stumpf- 4 kantig,  vom  Rücken  ein  wenig  zsgedrückt,  gleich- 
farbig, mit  dem  Qf.  u.  der  kopflgen  Narbe  bekrönt  0.  Felsen, 
Mauern ;  Stmk.,  Böhmen,  Thüringen,  Harz,  Bairenth,  Ansbach  auf 
d.  Hesseiberg,  Rheinpfalz.  Mai.  Juni.  E.  hieracifoHum  des  Linn. 
Herb.  ii.  DC.  Bth.  hell-schwefelgelb,  geruchlos.  Schoten  gleich- 
farbig. 

1458.  E.  canesoens  Roth.  B.  liueal.-lanzettl.,  ganarsmlig 
od.  entfemt-gezähnelt,  an  der  Spitze  zurückgebogen,  v.  fast  lauter 
einfachen  Haaren  etwas  rauh,  die  unteren  kurz-stachelspitxig,  in 
den  Bstiel  verschmälert,  die  oberen  lineal.,  spitz;  sterile  Aeetchen 
in  den  Blattwinkeln;  Bthstielchen  so  lang  als  der  K. ;  Schoten 
abstehend,  rechtwinke]ig-4kantig,  grau,  mit  kahleren,  grünen  Kanten. 
(^.  Sonnige,  unbebauete  0.;  Mähren,  Unteröstr.,  Wallis.  Juni. 
Juli.  £.  diffusum  Ehrh.  Cheiraothus  alpinus  Jacq.  K.  an  der 
Basis  nicht  höckerig.     Blb.  hell-schwcfrigelb. 

1459.  E.  rhaeticum  DC.  B.  llneal.-lanzettl.,  spitz,  gans- 
randig  od.  entfemt-gezähnelt,  v.  einfachen  Haaren  etwas  rauh, 
die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert;  sterile  Aestchen  in  den 
Blattwinkeln;  Bthstielchen  um  das  2-  od.  3fache  kürzer  ala  der 
K. ;  Schoten  rechtwinkelig-4kantig,  einfarbig  grün -grau;  Narbe 
ansgerandet.  4.  Steinige  Berge,  südl.  'Firol,  Veltlin,  Tessin.  Mai. 
Juni.     K.  an  der  Basis  mit  2  HöckeriL 

1460.  £.  Cheiranthus  Pers.  B.  lineal.-lanzettl.,  ganzrandig 
,  od.  entfernt-gezähnt,  v.  einfachen  Haaren  etwas  raub,  die  nnteren 

in  den  Bstiel  verschmälert;  die  Blattwinkel  nackt;  Bthstielchen 
um  das  2-  od.  3fache  kürzer  als  der  K.;  Schoten  4kantig,  ein- 
farbig, flaumh.  od.  grau;  Gf.  so  lang  als  die  Breite  der  Schote; 
Narbe  ausgeraiidet.  4.  Oebirge,  VorA.  bis  zu  den  höchsten  A. ; 
Littorale,  Krain,  Kärnthen,  Stmk.,  ITntenistr.,  südl.  Tirol.  Mai. 
Juni.  R.  lanceolatura  R.  Brown.  K.  murale  DC.  Oheiranthos 
erysimoides  Jacq.  W.  vielköpfig,  mit  sterilen  WKöpfen  neben  den 
blühenden.     Bth.  mit  Honiggerucb. 

1461.  E.  helvetlcum  I>C.  B.  lineal.-lanzettl.,  ganzrandig  od. 
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entfernt-gezäKut,  etwa»  rauh  v.  einlachen  Haaren,  üte  unteren  in 
flen  B«tie)  yerschroalert ;  die  Blattwinkel  nackt;  Bthntielchen  om 
das  2-  od.  Sfache  kurzer  als  der  K.;  Schoten  rechtwinkelig-4kantig, 
enifarhig,  flaamh.  od. 'grau;  Gf.  2 — 3mal  so  lang  als  die  Breite 
der  Schote;  Narbe  ansgerandet.  4-  Obge.,  VorA.  u.  A.;  Jura, 
Wallis,  Tirol,  Stmk.  Mai.  Juni.  Cheiranthns  pallena  Hall.  fil. 
Gan»  ähnlich  dem  vorhergeh.  u.  nur  dch  den  langen  Gf.  ver- 
schieden; ob  Variet.? 

1463.  S.  oohroleuotim  DO.  B.  Kneal.-lanzettl.  od.  lanxettl., 
gamrandig  od.  entfemt-gezühut,  etwas  rauh  v.  einfachen  Hsaren, 
die  unteren  in  den  Bstiel  verschmtUert;  die  Blattwinkel  nackt; 
Bthstielchen  um  das  2-  od.  3rache  kürzer  als  der  K.;  Schoten 
zsgedräckt-4kantig,  einfarbig,  angedrückt-tlaumh.  od.  grau;  Gf.  3roa1 
so  lang  als  die  Breite  der  Schote,  Narbe  knotig  -  21appig.  4. 
Steinige  O.;  Jura  in  der  Schweiz.  Juni  bis  Aug.  Die  WKöpfe 
zuletzt  zu  Stämmchen  verlängert.  Blb.  erst  hell-citrongelb ,  dann 
strol^elb. 

1468.  E.  Buffoutioasum  Spreng.  B.  längl.-lanzettL,  kurz- 
st»elMlspitzig,  e«was  rauh  v.  fast  lauter  einfachen  Haaren;  Bth- 
stielchen  so  lang  als  der  K.,  die  truchttrag.  vielual  kurier  als  die 
Schote;  Schoten  4kantig,  v.  der  Seite  etwas  zsgedrückt;  filaig^rau, 
mit  grünen  Kanten,  die  Klappen  auf  der  inneren  Seite  filzig.  0. 
W^pränder,  zw.  Verviers  u.  Limburg.  Mai.  Juni.  E.  murale  Desf. 
Cheiranthus  helveticus  Jacq.  Ch.  fruticulosns  L.  nach  Gay.  Bth. 
dottergelb. 

Simmm  2.  Currnffim  Dt\  Die  stengeist.  B.  an  der  Basis  tief-herzf., 
stengelumfassend.  Bth.  weiss  od.  gelbl.  (Ekysimnm  anstriacnm 
gehört  wegen  der  3nervigen  Klappen  der  Schoten  eigentlich  zur 
Gattung  Sisymbrium.) 

1464.  S.  orieDtale  B.  Brown.  Die  stengeist.  B.  herzf., 
stengelumfassend,  Schoten  abstehend,  Klappen  1  nervig.  O*  Aecker, 
Letten-  o.  Kalkboden.  Mai  bis  Aug.  E.  perfoliatum  Crantz.  DO. 
Brassica  orientalis  L.     Bth.  weiss  od.  gelbl.-weiss. 

1466.  B.  austriaoum  Baumg.  Die  stengeist.  B.  her/i., 
stengdomfassend ;  Schoten  aufrecht,  Klappen  SnervJg.  0.  u.  0.' 
Aeeker;  Unteröstr.  Mai.  Juni.  Brassica  austriaca  Jacq.  Bth. 
hell-gelb. 

328.  Syreau  Andriejowiki.    Fadengriflel. 

1466.  8.  aagustifoliA  Bchb.  Schoten  viel  länger  als  der 
Gf. ;  Bth.  fast  Hitzend;  B.  liueal.^  ganzrandig.  0.  Auf  Sandflnohen. 
Bisher  nur  in  UnterÖstr.     Juni  bis  Aug. 

Sttbtrib.  7.    CameIHMae. 
384.   Caaelina  Cranii  DO.    Leindotter. 
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1467.  C.  sativa  Creuitz.  S^hötchen  birnf.;  die  mittlen  StB. 
längL-lAiizettl.,  gansrandig  od.  gezähnelt,  an  der  Basis  pfeilf.  0. 
Felder,  Aecker,  sandige  O.  Juni.  Juli.  Blb.  gelbl.  Myagrum  sati- 
vum L.  Yar.  a.  pilosa  DC;  behaart.  C^silvestris  Fries.  Diese 
Variet.  ist,  wenn  die  SchÖtchen  um  die  Hälfte  kleiner  sind:  C. 
microcarpa  Andrz.  bei  Bchb.  C.  silvestris  Wallr.  —  /9.  snbglabra: 
fast  kahl.     C.  sativa  ß,  glabrata  DC. 

1468.  C.  dentata  Pers.  Schötchen  binif.;  die  mittlen  SiB. 
lineal.-längl. ,  buchtig-gezälmt  od.  fiedersp. ;  hinten  verschmälert, 
aber  an  der  pfeilf.  Basis  wiederum  verbreitert.  4-  Aecker  unter 
d.  Lein.    Juni.  Juli.     Blb.  golbl. 

Subtrib.  8.    Lepidiiieae. 
385.    Upidiun  L.    Kresse. 

1469.  Ij.  Draba  L.  Schötchen  herzf.,  flügellos,  dch  die  auf- 
gedunsenen Klappen  fast  2knötig;  Gf.  so  lang  als  die  Scheide- 
wand; B.  längl.,  geschweift-gezähnt,  die  wurzelst,  in  den  Bstlel 
verschmälert,  die  stengeist.  mit  pfeilf.  Basis  stengelumfassead.  2^. 
Weiden,  Wege;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  Juni.  Cochlearia  Draba 
L.     Blb.  weiss,  wie  aller  Arten. 

1470.  Ij.  sativum  I«.  Schötchen  rundl.-oval,  geflfigelt,  stampf, 
ausgerandet,  an  die  Spindel  angedrückt;  die  unteren  B.  gestielt, 
unregelmässig-eingcschnitten,  gelappt,  gefiedert  od.  doppeltgefiedert, 
die  oberen  sitzend,  lineal.,  ungeth.  0.  Kultivirt  u.  zufiUIig  auf 
Schutt.  Juni.  Juli.  Var.  ß.  crispum:  B.  am  Rande  kraus.  L.  sati- 
vum ß,  crispum  L.  —  y.  latifolium:  Lappen  der  B.  breiter  od. 
die  unteren  B.  ganz.     L.  sativum  latifolium  DC. 

1471.  Ij.  oampestre  B.  Brown.  Schötchen  blätterig-punktirt) 
eif.,  v.  der  Mitte  an  breit-geflügelt,  am  Ende  abgerundet  u.  ausge- 
randet;  B.  grau-flaumig,  die  wurzelst,  längt.,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, an  der  Basis  buchtig-gezähnt,  die  stengeist.  geiäbnelt, 
an  der  Basis  pfeilf.,  stengeluro fassend.  0.  Brachfelder,  knltiv.  O. 
Juni.  Juli.     Thlaspi  campestre  L. 

1472.  Ij.  perfoliatum  Ij.  Schötchen  rundl. -elliptisch,  an  der 
Spitze  schmal-geflügelt,  ausgerandet,  die  unteren  B.  gestielt,  ge- 
Hedert,  Fieder  vielsp.,  die  oberen  sitzend,  ungeth.,  tief-hersf., 
stengelumfassend.  0.  Wiesen,  Wegränder;  Unteröstr.     Mai.  Juni. 

1478.  Ij.  ruderale  L.  Schötchen  abstehend,  rundl.-ova], 
stnmpf,  an  der  Spitze  schmal -geflügelt,  ausgerandet;  die  unteren 
B.  gestielt,  gefiedert  u.  doppelt-gefiedert,  die  oberen  sitsend,  lineal., 
ungeth. ;  Bth.  2münuig,  blumenblattlos.  0.  Wege,  Mauern ;  xeratr. 
dch  das  Geb.     Juni  bis  Aug. 

1474.  Ij.  graminifolium  L.   Schötchen  eif.,  spitz,  mit  dem 
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kirnen  Gf.  bekrönt;  WB.  längl.  od.  spatelig,  in  den  Bttiel  ver- 
schnuUert,  gesägt  od.  an  der  Bads  fiedersp.,  die  oberen  stengeist. 
lincaL,  angeth.  0.  Unknltiv.  C,  an  Manem,  Wegen ;  Rheinlande, 
Littorale,  stidl.  Tirol,  Wallis.    Jnni  bis  Oet. 

1476.  I«.  latifollum  Ii.  Schötchen  nmdL,  seicht-ansgerandet, 
tlaamh. ;  B.  nngeth.,  gekerbt-gesägt,  die  wurzelst,  eif.,  stnmpf, 
lang-gestielt,  die  oberen  ans  eif.  Basis  lansettl.  1|..  Seestrand  u. 
salzhaltige  O.;  zerstr.  im  Geb.,  bei  Broek  in  Holstein,  auf  Rügen, 
Strand  der  Insel  Ununanz  bei  Snhrendorf.     Jnni.  Juli. 

326.  Hntdiiaiii  R.  Brown.    Uutchinsie. 

1476.  H.  alpina  R.  Brown.  B.  gefiedert;  St.  einfach,  nackt; 
Fmchttraube  lang,  locker;  Blb.  noch  einmal  so  lang  als  der  K.; 
Schötchen  längl.,  an  beiden  Enden  spitz,  mit  dem  kurzen  Gf. 
endigend.  4'  Kiesige  O.  der  KalkA.,  bis  München  herab.  April 
bis  Aug.     L.  alpinnm  L.     Blb.  weiss,  wie   aller  Arten. 

1477.  H.  brevicaulis  Hoppe.  B.  gefiedert;  St.  einfach, 
nackt;  Fmchttraube  gedrungen,  doldentraubig ;  Blb.  noch  einmal 
so  lang  als  der  K. ;  Schötchen  längL-vkteif.,  stumpf,  Narbe  sitzend. 
4.  Kiesige  O.  der  höheren  GranitA.;  Kärnthen,  Salzburg,  Tirol. 
Juli.  Aug. 

1478.  H.  petraea  B.  Brown.  B.  gefiedert;  St.  ästig,  be- 
blättert; Blb.  wenig  länger  als  der  K. ;  Schötchen  elliptisch,  stumpf. 
0.  Felsen  n.  trockene,  sonnige  O. ;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb., 
oberes  Saalthal,  aber  nicht  im  eigentl.  Thüringen,  Würzbnrg,  Nord- 
hausen,  Halle,  Schloss  Mannsfeld,  Aschersleben,  Holzminden. 
AprD.  Mai.     Lepidium  petraeum  L. 

327.  OapMlU  Medikus  DO.    Hirtentäschel. 

1479.  C.  Bursa  pastoris  Monoh.  B.  schrotsägef.,  fiedersp., 
Zpfl.  eif.-8eckig,  spitz,  etwas  gezähnt,  die  oberen  stengeist.  nngeth. ; 
Schötchen  de<d[ig-Tktherzf.  0.  Felder,  knltiv.  O.  blühet  fast  das 
ganze  Jahr.  Blb.  weiss,  wie  der  folg.  Thlaspi  Bursa  pastoris  L. 
Kommt  vor :  B.  ganz  od.  bnchtig-gezähnt  od.  fiedersp.,  od.  fiedersp. 
mit  vorne  eingeschnittenen  Zpfln.  u.  Bth.  blumenblattlos,  lOmännig. 

1480.  C.  procumbens  Fries.  B.  tief-fiedersp.,  Zpfi.  ganz- 
randig,  lanzetd.  od.  eUiptisch,  der  endst.  grösser,  die  oberen 
Mtengebt.  B.  od.  alle  B.  ganz;  Tr.  verlängert,  reichbth.;  Schütchen 
oval,  längl.,  stnmpf  od.  etwas  gestutzt  0.  Nasse,  salzhaltige 
Triften;  Tliüringen,  Cant.  Freiburg.  Mai.  Lepidium  procutabens  L. 

1481.  C.  panoiflora  B^och.  B.  ganzrandig,  längl.,  in  den 
Bstid  verschmälert,  die  unteren  3sp.-  etwas  leierf.,  die  obersten 
lanzett].;  Tr.  3 — 4bth.,  fast  doldig;  Schötchen  mndl.,  stumpf  od. 
etwas  gestutzt.  ©.  VorA.  u.  A.;  südl,  Tirol  auf  dem  TTdai  u. 
Uondon  am  Idro-8ee.     Jnni.  Juli. 
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828.  AtihioMma  R.  Brown.    Steintä«chel. 

1482.  A.  sazatile  B.  Brown.  B.  lineaL-längl.,  sehr  kon- 
gestielt,  die  nntersten  oval;  die  fruchttrag.  Tr.  verlängert;  Bth- 
stielchen  so  lang  als  die  Schötcben.  4.  Kiemge  u.  steinige  O.  der 
KalkA*  bis  in  die  Ebenen  hinab.  Mai.  Juni.  Tblaspi  saxatile  L. 
Blb.  roth. 

Subtrib.  9.    Isatideae. 

389.    iMtiB  L.     Waid. 

1488.  L  tinotoria  Ij.  Schötcben  längl.,  sehr  stumpf  od. 
ausgerandet,  nach  der  Basis  verschmälert.  ©.  Sonnige  Hügel, 
felsige  Abhänge,  Mauern;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  Juni. 
Blb.  gelb.  tt.  vulgaris :  Schötcben  lineal.-keilig,  gestutzt  od.  aus- 
gerandet. —  /9.  campestris:  Schötcben  lineal.-keilig,  an  der  Spitze 
abgerundet:  I.  campestris  Stev.  —  y.  praecox:  Schötcben  oral 
od.  vkteif. :  I.  praecox  Kit.  Die  Isatis  Villarsii  Gaud.  ist  fSr  die 
Schweiz  sweifelhaft. 

880.  Hjagmiii  L.    Hohldotter. 

1484.  M.  perfoliatum  Ij.  0.  Unter  der  Saat;  Ltttoralc, 
Wallis ,  im  Wiirtemb.  an  mehren  0. ,  ausserdem  sehr  zerstr.  dch 
das  Geb.  u.  sehr  selten.     Mai.  Juni.     Blb.  gelbl. 

881.  NMÜa  DMvauz.     Neslie. 

1485.  "N.  panioulata  Deev.  0.  Aecker,  Brachfelder.  Juni. 
Juli.     Blb    gelb.     Myagrum  paniculatnm  L. 

Trib.  S.    Orthoploceae. 
Sübtrib.  10.    Brassioete 

882.  Brusioa  L.    Kohl. 

1486.  B.  oleracea  1$.  B.  meeigrönf  die  unteren  leierf.,  ge- 
stielt,  die  oberen  längL,  sitsend ;  Tr.  schon  vor  dem  Aulblilhei) 
verlängert  o.  locker;  K.  aufrecht,  gesohlofMn;  8^.  aämmtl.  auf- 
recht 0.  Wird  in  vielen  Variet.  g^ebaut.  Mai.  Juni.  Blb.  g^lbU- 
weiss,  seltner  weiss.     B.  ganz  kahl. 

1487.  B.  Bapa  L.  Die  ersten  B.  grmsgrfin,  die  folgenden 
meergrün,  die  unteren  leierf.,  die  oberen  eif.,  zugespitzt,  mit  tief- 
herzf.  Basis  stengelumfatsend ;  Tr.  während  des  Aufblühens  flach« 
die  geöfiueten  Bth.  höher  als  die  gedrängten  Bthknöpfe;  K.  aa- 
letzt  wacfbrecht-abstehend ;  die  kürzeren  Stbg.  abst^iead-aufstrobend. 
0.  u.  0.  Aecker  u.  in  Variet.  angebauet  Die  wilde  Pfl.,  Yariet 
a.  campestris,  ist  Ijährig,  überwintert  auch  aus  spat  aufgelaufenem 
Samen,  erste  blühet  Juli ,  Aug. ,  letzte  April,  Mai.  Stellenweise 
dch  das  Geb.  u.  daselbst  häufig,  in  anderen  Provinzen  gar  nicht. 
W.  dünn ,  Brassic.  campestris  L.  fl.  sutec  —  Die  kultiv.  Pfl.   mit 
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dönner  W.,  Variet.  ß,  oleifera  wird  gebauet  als  jährige  u.  blühet 
Juby  Aug.;  B.  Bapa  oleifera  annua,  Sommerrübenrepfl  od.  als 
^jährige  XL.  blähet  April,  Mai:  B.  Kapa  oleifera  biennis,  Winter- 
robenreps.  Die  2jiUirige  mit  dicker,  fleiHchiger  W.  bildet  y.  die 
Yariet  escalenta,  die  weisse  Hübe,  die  Brassica  Uapa  L. 

1488.  B.  KapUB  I«,  B.  meergrün,  die  unteren  leierl'.,  die 
oberen  längl.,  hinten  etwas  schmäler,  aber  mit  verbreiterter,  hersf. 
Basis  halbstengelnmfassend ;  Tr.  locker,  schon  w&hrend  des  Auf- 
bluboos  verlängert;  K.  xnletst  halboifen;  die  kürzeren  Stbg.  ab- 
stehend, aufstrebend;  Schoten  abstehend.  0.  u.  0.  Wird  gebaut. 
April.  Mai.  Blb.  schön  citrongelb.  B.  Napns  L.  Var.  a.  oleifera: 
W.  dünn,  Sjährig:  Winterkohlreps.  April.  Mai.  —  ß.  annna:  W. 
dünn,  jährig:  StHnmerkohlreps.  Diese  im  Juli,  Aug.  —  y,  escu- 
lenta:  W.  fleischig:  dick,  essbar:  Erdkohlrabe,  Dorschen.    Mai. 

1489.  B.  nigra  Kooh.  B.  säromtl.  gestielt,  die  unteren  leierf., 
gezähnt,  der  Endzipfel  sehr  gross,  gelappt,  die  oberen  lanzettl., 
ganzrandig;  K.  wagerecht-abstehend;  Schoten  an  die  Spindel  an- 
gedrückt. 0.  Gebüsch,  Kies  der  Flusse,  auch  bebauete  O.;  Ufer 
des  Keckars  v.  Tübingen  bis  Heidelberg,  am  Main  v.  Würzburg 
bis  Mainz,  Moselufer,  südl.  Tirol,  gemein  im  Saalufergebüsch  u. 
an  den  Nebenflüssen  der  Saale  in  Thüringen ,  auf  Helgoland, 
ausserdem  hin  u.  wieder.    Juni.  Juli.    Blb.  gelb.    Sinapis  nigra  L. 

838.  Biiapif  Liaii.    Senf. 

1400.  8.  arvensis  Ij.  Schoten  walzl.,  holperig,  Klappen 
Snerrig,  Nerven  hervortretend,  Schnabel  so  lang  als  die  Schote 
od.  kürzer,  2schneidig;  K.  wagerecht-abstehend ;  B.  eif.,  ungleich- 
ges&hnt,  die  unteren  an  der  Basis  geöhrelt  od.  etwas  leierf.  0. 
Kahiv.  O.  Juni.  Juli.  Blb.  gelb.  Var.  Schote  kahl  u.  ß.  rück- 
wärts steifhaarig:  S.  orientalis  Murray  u.  auch  Linn. 

1491.  8.  alba  L.  Schoten  walzl.,  holperig,  Klappen  5nervig, 
Nerven  hervortretend,  Schnabel  so  lang  als  die  Schote  od.  kürzer, 
zagedrückt;  K.  wagerecht-abstehend;  B.  gefiedert,  Fieder  grob- 
iii^3«ich-gesähnt,  etwas  gelappt,  die  oberen  3  zsfliessend.  0. 
Unter  der  Saat;  zerstr.  dch  das  südl.  Geb.   Juni.  Juli.   Blb.  gelb. 

1402.  8.  CheiranthUB  Koch«  Schoten  walzl.,  etwas  hol- 
perig, Klappen  3nervig,  Nerven  hervortretend;  K.  aufrecht,  ge- 
schlossen; B.  sSmmtl.  tief-fledersp.  od.  gefledert,  Fieder  längl., 
ungleich-gezähnt,  die  der  oberen  B.  lineal.,  ganzrandig.  0.  Sand- 
n.  Kiesfelder  u.  steinige,  schrofFe  Bergabhänge;  Bhein-,  Nahe-  n. 
Moeelgegend.  Juni  bis  Aug.  Brassica  Cheiranthus  Vill.  —  B. 
eheinn^iflora  N.  v.  Esenb.  ist  die  im  ersten  Jbahre  1  übende  Pfl. 
Blb.   schwefelgelb. 

884.   SruMitnun  Sohimptr  iL  Spanner.    Rempe. 
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1498.  B.  obtusangulum  Reiohenb.  B.  tief-fiedersp.,  ZpA. 
läng].,  angleich-eckig-gezähnt,  an  der  Basis  dch  eine  gerundete 
Bucht  gesondert;  Tr.  ohne  DeckB. ;  KB.  wagerecht-abstehend ; 
die  längeren  Stbg.  obenvärts  von  dem  Stempel  abgebogen;  Schoten 
abstehend.  4*  Sonnige  O.»  Mauern,  Schutt;  Wallis,  Genf^  Rhein- 
thal der  Schweiz,  am  Bodensee,  Oberbaden,  Elsass,  südL  Tirol. 
Juni.  Juli.  Blb.  kell-citrongelb.  Sisymbrinm  obtusangulum  Schleidi. 
S.  Emcastrum  Vill. 

1494.  E.  PoUiohii  Bchimp.  u.  Spenn.  B.  tief-fiedersp., 
Zpfl.  längl.,  nngleich-stumpf-gezähnt,  an  der  Basis  dch  eine  ge- 
rundete Bucht  gesondert;  Tr.  unterwärts  mit  DeckB.:  KB.  auf- 
recht-abstehend; längere  Staubf.  an  den  Staubweg  angedrückt; 
Fr.  abstehend.  0.  u.  0.  Ackerränder,  Brachfelder,  zerstr. ;  Rhein-, 
Nahe-,  Main-,  Saar-  n.  Moselgeb.,  stidl.  Westphalen,  sehr  selten 
in  Thüringen,  Halle,  Magdeburg,  Berlin,  Frankfurt  a.  0.,  IHtnzig, 
Posen,  Podiebrad,  Nürnberg.     April  bis  Oct. 

885.  Diplotaxis  DO. 

1495.  D.  tenuifolia  DC.  B.  fiedersp.  mit  lineal.  Abschnitten; 
Bth^tielcheu  doppelt  so  lang  wie  die  Bth.;  KronB.  mndl.-eimnd, 
iu  den  kurzen  Nagel  zsgezogen;  Fr.  auf  kurzem  Fruchtträger.  2|.. 
Sterile  O.;  Böhmen,  Rhein-,  Main-,  Nahethal,  südl.  Westpbalen, 
Hannover,  Dresden,  Wittenberg,  Wörlitz,  Rndolstadt,  Naumburg, 
Prenssen  etc.  Juni  bis  Herbst.  Blb.  citrongelb,  abgeblüht  leder- 
braun, wie  bei  den  folgenden.     Sisymbrinm  tenuifolinm  L. 

1496.  D.  muralis  DC.  St.  krautig,  nur  an  der  Basis  be- 
blättert; B.  zerstr. -behaart,  buchtig-gezähnt  u.  fiedersp.,  Zpfl.  eif. 
od.  längl.,  gezähnt,  der  endst.  vkteif.,  eddg'geaähnt;  Bthstielchen 
so  lang  als  die  Bth.;  Blb.  rundL-ykteif.,  in  den  kurzen  Nagel  zsge- 
zogen. 0.  Aecker  u.  bebauete  O.;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  in 
ähnlicher  Verbreitung  wie  die  vorige.  Mai  bis  Oct.  Sisymbrinm 
murale  L. 

1497.  D.  viminea  DC.  St.  krautig,  nur  an  der  untersten 
Basis  beblättert ;  B.  buchtig-leicrf. ,  Zpfl.  eif. ,  geschweift-geaähnt, 
«ler  endst.  oval;  Btiistielchen  kürzer  als  die  eben  geöflnete  Bth.; 
Blb.  längl.-vkteif.,  keilig,  allmälig  in  den  Nagel  verschmälert.  ©. 
Aecker.  Weinberge;  um  Wertheim  in  Franken  u.  um  Hochheim 
l>ei  Mainz    Juni.  .Juli.     Sisymbrinm  vimineum  L. 

886.  SruM  DG.    Runke. 

1498.  B.  sativa  Iiam.  B.  leierf.-fiederth. ,  Zpfl.  geahnt, 
spitz;  St.  behaart;  Kelch  abfällig,  länger  als  das  Bthstielchen. 
0.  An  Wegen,  auf  Schutt,  fanton  Wallis,  im  Süden  auch  knttiv. 
Mai.  Juni. 
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• 
Subtrib.  II.    Zllleaa. 

337.  Cftlepina  DetTanx.    Calepine. 

1499.  C.  Corvini  Desv.  ©.  Brachäcker  u.  Felder;  zw. 
Mayen,  Coblenz  u.  Andernach,  Branson  in  der  Schweiz,  Finme. 
Hai.  Jniri.     B1.  weiss. 

Sobtrib.  12.    Raphaneae. 

338.  Bapiitnoi  BoerhsT«.  DO.    Repsdotter. 

1600.  B.  pereime  All.  Gf.  karz-kegelf.,  kürzer  als  das  obere 
Glied  des  Schdtchens ;  B.  fiedersp.,  Zpfl.  lang!.,  winkelig-gezähnt. 
4.  Aecker,  Wege;  Btmk.,  Oestr. ,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen. 
Thüringen  bis  Barby.    Juni.  Jali.    Myagrum  perenne  L.    BL  gelb 

1601.  B.  rugosom  All.  Gf.  ftidl.,  so  lang  od.  länger  als  das 
obere  Glied  des  Schötchens ;  B.  leierf.,  kurz-gezähnt,  der  Endzpfl. 
sehr  gross,  eif.  0.  Aecker,  Brachfelder;  südL  Schweiz,  Bheinfläche 
V.  Basel  bis  Mainz  u.  Bingen,  südl.  Tirol,  Littorale.  Juni.  Juli 
Myagrum  ragosum  L.  BI.  gelb.  Var.  Schötchen  rauhh.:  R.  hir- 
SQtam  Host;  Schötchen  rauh:  B.  scabrum  Host;  Schötchen  kahl: 
R.  glabnim  Host. 

339.  Orambe  L.    Meerkohl. 

1602.  C.  maritima  Ij.  Die  längeren  Stbf.  an  der  Spitze 
gabelig;  Schötchen  griffellos ;  B.  rnndl.,  buchtig,  wellig,  gezähnt, 
hechtblau  u.  nebst  dem  St.  kahl.  -  4.  Am  Seestrande;  Holstein, 
Mecklenburg,  Rügen.     Mai.  Juni.     Bl.  weiss. 

1608.  C.  Tatarla  Jacq.  Die  längeren  Stbf.  an  der  Spitze 
gabelig;  Schötchen  g^riffelloe;  die  jüngeren  B.  steifh. ,  die  älteren 
nebst  dem  St  fast  kahl,  WB.  doppelt-zsgesetzt,  Fiederchen  längl., 
gezahnt  od.  eingeschnitten.  4.  Kultiv.  O.,  Wiesen;  Mähren.  April. 
Mai.     Bl.  weiss. 

340.  Raphanni  L.    Rettig. 

1504  B.  sativus  Ij.  Schoten  stielrund,  zugespitzt,  kanm 
länger  als  das  Bthstielchen.  0.  In  vielen  Yariet.  gebaut.  Mai. 
Juni.     Blb.  schwadh-violett,  Adern  gesättigter. 

1606.  B.  Baphanistrum  L.  Schoten  perlschnurf.,  bei  der 
Reife  gerieft,  länger  als  der  Gf. ;  B.  einfach-leierf.  ©.  Kultiv.  O. 
Juni.  Juli.  Koramt  vor:  1)  Blb.  weiss,  mit  violetten  Adern,  Rapha- 
niftram  arvense  Reichenb.,  mit  folgender;  2)  Blb.  gelbl.- weiss, 
violett-aderig;  Blb.  schwefelgelb,  mit  gelben  u.  nicht  violetten 
Adern,  Raphanistrum  segetum  Rchb. 

Trib.  4*    Spirolobeae. 
Subtrib.  13.    Bimiadeae. 

341.  Bimias  L.    Zackenschote. 

21 
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1606.  B.  Erucago  L.  Scböteben  4kantig,  Kanten  geflügelt, 
gezähnt.  0.  Unter  der  Saat;  C.  Waadt  n.  Wallis,  Littorale, 
Oestr. ,  Salzburg.  Juni.  Juli.  '  BIb.  gelb.  —  Var.  ß,  integrifolia : 
B.  ganz.     B.  aspera  Retz. 

1607.  B.  orientalis  Ij.  Schötchen  schräg-eif.,  flügellos.  0« 
Trockene  Bergwiesen,  grasige  O.;  Lübeck,  Warnemünde,  Danzig, 
Limburg,  Stettin,  Tilsit,  Bromberg,  Glogau,  Jena,  überall  nur 
verschleppt.    Juni.  Juli.     Laelia  orientalis  Desv.     Bl.  gelb. 

Trib.  5.    Dipleoolobeae« 
Siilitrili.  14.    Senebiereae. 
842.   Seaebitra  Pen.    Senebiere. 

1608.  8.  CoronopUB  Poiret.  B.  tief-fledersp.,  Zpfl.  ganz 
od.  Yome  eingeschnitten;  Bthstielchen  kürzer  als  die  Bth.;  Schot- 
ehen fast  nierenf.,  zsgedrückt,  mit  dem  pyramidenf.  6f.  gekrönt, 
netzig-runzelig,  am  Bande  fast  strahlig-gestreift  u.  gezahnt.  Q. 
Triften,  Gräben,  Wege ;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Aug.  Cochlearia 
Coronopns  L.     Blb.  weiss. 

1609.  8.  didyma  Persoon.  B.  tief-fiedersp.,  Zpfl.  ganz  od. 
vorne  eingeschnitten;  Bthstielchen  länger  als  die  Bth.;  Schotchen 
2knötig,  zsgedrückt,  an  der  Basis  u.  Spitze  ausgerandet,  netzig- 
mnzelig;  Gf.  fehlend.  0.  Ufer  u.  knltiv.  C;  um  Hamburg  u. 
Altona,  Wolgast  bei  DanzigV  Schnepfenthal  in  Thüringen,  Bern 
in  der  Schweiz.  Juli.  Aug.  S.  pinnatifida  DC.  Lepidium  didymnm 
L.     Blb.  weiss. 

Subtrib.  15.    Sttbalarieae. 

343.   Snbalaria  L. 

1610.  8.  aquatioa  L.  4.  Fischteiche  unter  dem  Wasser  u. 
nach  vermindertem  Wasser  am  Bande  derselben;  Wittenberg, 
Braunschweig,  Holstein,  Bischoflsweyer  bei  Eriangen.  Juni.  Juli. 
Unter  dem  Wasser  heimlich  mit  geschlossenen  Bth.  blühend; 
ausser  dem  Wasser  die  kleinen  weissen  Bth.  entfaltend. 

£in-  od.  mehrjährige  Pflanzen,  od.  (die  Einheim.  seltener) 
kleine  Sträuchor.  B  einfach,  ungetheilt,  nebenblattlos.  Bth. 
hypogynisch,  verwickelt  symmetrisch,  gynandrisch.  K.  5-  od. 
Sbiätterig,  dialysepal;  Krone  3- od.  5blätterig;  das  unterste  Kron- 
blatt kahnförmig  (Schiffchen,  carina);  bei  5blätterigem  K.  die  2 
innersten  KB.,  bei  Sblätterigem  K.  die  2  äussern  Kronblätter  grösser 
entwickelt  u.  die  innem  Bththeile  von  rechts  u.  links  deckend 
(Flügel,  alae);  Antheren,  1  kammerig,  mit  einem  Loch  aufspringend ; 
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8tbß.  S,  in  eine  Halbröhre  vereint  (b.  d.  fiinheim.),  welche  oben 
in  2  vierzählige  bündel  gespalten;  Carpell  2blätterig,  2rächerig 
|b.  d.  Einheim.i;  Samenknospen  2,  von  den  inneren  Fachwinkeln 
herabhängend  (b.  d.  Einheim.)«  anatrop,  mit  2  Integomenten ; 
SUubweg  paracarp,  verwickelt  symmetrisch;  äichspaltige  Kapsel 
(b.  d.  £inheim.)>  Same  mit  gradem  axilem  Keim. 

Centnun:  Capland  u.  Südamerika,  sonst  über  die  Erde 
serstreat 

GATTUNG: 

841  PoljfftlA  L.  BL  mit  dentlichen  Flügeln  o.  am  Ende 
lerschlitztem  Schifichen;  von  den  Stbi5.  nur  die  Antheren  frei; 
Same  am  Grund  mit  4zÄhnigem  Arillus. 

ARTEN: 

844.  Polygala  L.    Kreuzblume. 

1511.  P.  nu^or  Jaoq.  Bl.  mit  vielsp.  Anhängsel ;  die  endst. 
Tr.  vielbth.:  die  Flügel  elliptisch,  3nervig,  die  Nerven  an  der 
8|Htie  mit  einer  schiefen  Ader  ineinanderfliesseud ,  die  Seiten- 
nerven  auswendig  aderig,  die  Adern  ästig,  netzig- verbunden;  Stiel 
des  Fmchtkn.  wärond  des  Aufblühens  3-  od.  4mal  so  lang  als 
der  Fruchtkn.  2)..  Trockne  Wiesen  u.  unkultiv.  Hügel;  Unteröstr. 
0.  Mahn  Mai.  Juni.  Bth.  ^It"  lang,  rosenroth.  Var.  a.  vulgaris: 
DeckB.  kürzer  als  die  nicht  geöffnete  Bthe.  ß,  comosu:  DeckB. 
länger  als  die  nicht  geöffnete  Bth.,  einen  Schopf  bildend. 

1612.  P.  nicaeenflia  Biaao.  Bl.  mit  vielsp.  Anhängsel;  die 
endst  Tr.  vielbth«;  die  Flügel  rundl. -eiförmig,  Snervig,  die  Nerven 
an  der  Spitze  mit  einer  schiefen  Ader  ineinanderfliessend ,  die 
Seitennerven  auswendig  aderig,  die  Adern  ästig,  netzig  verbunden ; 
der  Stiel  des  Fruchtkn.  während  des  Aufblühens  so  lang  als  der 
Fmchtkn.;  die  seitenst.  DeckB.  so  lang  als  das  Bthstielchen ;  die 
B.  lanzettl.,  die  untersten  elliptisch,  kürzer.  2|.*  Unkultiv.  Hügel; 
Litt.    Mai.  Juni.    Bth.  blau  od.  rosenroth. 

1518.  P.  vulgaris  Ij.  Blkr.  mit  vielsp.  Anhängsel;  die  endst. 
Tr  vielbth.;  die  Flügel  elliptisch  od.  eif.,  Snervig,  die  Nerven  an 
der  Spitze  mit  einer  schiefen  Ader  verbunden,  die  Seitennerven 
auswendig  aderig,  die  Adern  ästig,  netzig-verbunden,  der  Stiel  des 
Fmchtkn.  während  des  Aufblühens  ungefähr  von  der  Länge  des 
Fmchtkn. ;  die  seitenst.  DeckB.  halb  so  lang  als  das  Bthstielchen ; 
B.  lanzettl..  die  untersten  elliptisch,  kürzer.  4.  Trockne  Wiesen, 
unkultiv.  O.  der  Ebenen,  Berge  u.  VorA.  Mai.  Juni.  Bth.  blau, 
rosenroth  n.  weiss;  die  Breite  der  Flügel  sehr  veränderlich.  Var. 
ß,  P.  oxyptera  Rchb. :  mit  schmälern  Flügeln  al^  die  Kapsel. 
P.  mnlticaulis  Tausch.  —  y,  alpestris :  niedriger  u.  mit  kurzen 
dichten  Tr.    Sudeten,  Salzb.  A. 

21* 


Digitized  byLjOOQlC 


324  47,    Polygaleae. 

1614.  P.  comoaa  Schk.  Bikr.  mit  vielsp.  Anhängsel;  die 
endst.  Tr.  vielbth.;  die  Flügel  elliptiscb,  3ner?ig,  Nerven  an  der 
Spitze  dch  eine  schiefe  Ader  ineinanderfliessend,  die  Seitennerven 
auswendig  aderig,  die  Adern  ästig,  netzig-rerbnnden ;  Stiel  des 
Fmchtku.  wilhrend  des  Aufblühens  so  lang  als  der  Fmchtkn.;  die 
seitenst  DeckB.  so  lang  als  das  Btfastielchen;  B.  lineal.-lanzetü., 
die  untersten  elliptisch,  kürzer.  2j..  Mit  d.  vorhergehenden,  im 
nordwestl.  Theil  des  Geb.  selten.  Mai.  Juni.  Bth.  meist  rosen- 
roth,  seltener  blau  od.  weiss. 

1615.  P.  depressa  Wenderoth.  Bl.  mit  vielsp.  Anhängsel ; 
Tr.  meist  5bth.,  zuletzt  seitenst;  die  Flügel  elliptisch,  3nervig, 
die  Nerven  an  der  Spitze  dch  eine  schiefe  Ader  ineinander- 
fliessend,  die  Seitennerven  auswendig  aderig,  die  Adern  ästig, 
netzig-verbnnden;  die  seitenst.  DeckB.  halb  so  lang  als  das  Bth- 
stielchen;  B.  lanzettl.,  die  unteren  elliptisch,  die  mittlen  fast 
gegenst.  4.  Torfhaltige  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.,  am 
häufigsten  im  nordwestl.  u.  westl.  Gebiet,  am  ganzen  Rhein  mit 
seinen  Nebenflüssen,  femer  in  Schwaben,  auf  der  Plothener  Haide 
unw.  Schleitz  beim  Dorf  Treba.  Ziegenrnck,  in  Thüringen  sehr 
selten,  Sachsen  bei  Altenberg,  Teplitz,  westliche  Sudeten,  Helm- 
städt,  Greifswald.  Mai.  Juni  bis  Herbst.  P.  serpyllacea  Weihe. 
Bth.  blau  od.  weiss. 

1616.  P.  oalcarea  P.  W.  Schaltz.  Bth.  mit  vielsp.  An- 
hängsel; die  endst.  Tr.  vielbth. ;  Flügel  eif.,  3nervig,  der  mittle 
Nerve  fest  von  der  Mitte  an  aderig-ästig,  die  Scitennerven  aus- 
wendig aderig,  die  Adern  stig,  vielfach  netzig  verbunden; 
Stämmchen  sehr  verlängert;  B.  derselben  vkteif.,  stumpf,  die 
obersten  davon  sehr  gross,  die  an  den  im  Sommer  getriebenen 
Stengeln  befindlichen  lanzettl.-lineal.  2|..  Trockene  kalkhaltige 
Hügel  u.  Berge;  bei  Zweibrücken  in  der  Rheinpfalz,  Gerolstein, 
Luxemburg,  unter  der  Hohenwarte  in  Hessen.  April  bis  Jnni. 
Bth.  blau,  seit,  weiss. 

1517.  P.  amara  1».  Bth.  mit  vielsp.  Anhängsel;  die  endst. 
Tr.  vielbth.;  die  Flügel  längl.-vkteif.,  3nervjg,  die  Nerven  an  der 
Spitze  kaum  ineinanderfliessend ,  die  Seitennerven  auswendig 
aderig,  die  Adern  spärlich  ästig,  nicht  netzig  verbunden ;  Stammchen 
massig  verlängert;  B.  derselben  vkteif.,  stumpf,  die  obersten 
davon  rosettig,  sehr  gross,  die  an  den  im  Sommer  getriebenen 
Stengeln  befindlichen  längl.-keilig.  2|..  Auf  feuchten  torfhaltigen 
Wiesen  der  Ebenen,  Berge  u.  A.  Juni  bis  August.  Bth.  blaa. 
Die  W.  der  Jüngern  Pflanze  schwach,  fädlich,  der  alten  dicker, 
bolzig,  gewunden,  Var.  n.  genuina:  Bth.  grösser,  die  Flügel  oft 
länger  als  die  Kapsel,  die  WB.  sehr  gross,  in  eine  Rosette  zage- 
drängt.    P.  amara  Jacq.  —  ß.  amblyptera :  Bth.  u.  B.  wie  bei   der 
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Variet.  a»  aber  die  Flügel  breiter,  fast  so  breit  als  die  Kapsel.  — 
y,  alpestris:  niedriger ,  die  B.,  auch  die  obem^  elliptisch.  Die 
WB.  fehlen  oft,  doch  nicht  immer:  P  alpestris  Rchb.  —  ^. 
MUtriaca:  Btb.  kleiner,  die  Flügel  oft  kurzer  als  die  Kapsel.  Bth. 
▼eisflich  od.  bläulich,  seltener  satt-blau.  Kommt  sehr  bitter  u. 
fiut  geschmacklos  vor.  Yar.:  wie  alle  mit  mehr  zugerundeter 
Kapsel:  P.  austriaca  Rchb.,  u.  mit  mehr  keilf.:  P.  uliginosa  Rchb. 

1618.  P.  Chamaebuxus  L.  Kamm  der  Bl.  41appig;  Bth- 
stiele  blattwinkel-  u.  endst,  meist  2bth. ;  die  St.  strauchig,  ästig, 
sofstrebend;  B.  lanzettl.  od.  elliptisch,  stachelspitzig,  die  untern 
Ueiner,  vkteif.  %,  Haiden,  Wälder;  VorA.  u.  A.,  übrigens  zer- 
streut im  südl.  n.  mittlen  Geb.  Zwischen  fibersdorf  u.  Loben- 
ifedn  in  Thüringen,  von  Prag  bis  zum  Böhm.  Erzgebirge;  Plauen 
n.  zw.  Krieschwüz  u.  Voigtsgrün  in  Sachsen,  häufiger  im  südl. 
Geb.,  Donaugebiet  im  Schwarzwald,  Baiem  u.  s.  w.  April  bis 
Jani.    Bth.  gelb,  selten  purpurn. 

F*m.  48.    Aeerimeae. 

Bäume,  seltner  Sträucher,  mit  opponirten  nebenblattlosen  B. 
Btheo  hypogynisch,  einfach  symmetrisch,  gynandrisch  od.  unächt 
dikljnisch.  Typus:  4—5,  4 — 5,  4—12,  1.  K.  u.  Krone  dachig, 
abfällig,  dialyphyll;  StbB.  meist  8,  2kammerig,  u.  innen  aut- 
springend; Carpidia  2,  syncarp  mit  2rächerigem  Fruchtknoten  u. 
paracarpem  Stbweg ;  Samenknospen  paarweis  in  den  inneren  Fach- 
wmkeln  hangend,  eampylotrop;  Spaltfmcht  2theilig,  2flügelig,  2- 
od.  4-samig;  Samen  eiweisslos,  mit  gefaltetem  od.  aufgerolltem 
Keim  u.  grossen  Cotyledonen.  Gemässigte  Zone  der  nördl.  Halb- 
kugel, bewnders  Nordamerika's. 

GATTUNGEN: 

345.  Aoer  L.   Ahorn.    Bthea  unäeht  diklinisch;  Spaltfr.  2samig. 

ARTEN: 

1619.  A.  PseudoplatanuB  Ii.  B.  handr-5)appig,  unterseits 
Biatt-  n.  DMergrün,  Lappen  zugespitzt,  ungleich-gekerbt-gesägt; 
Tr.  hangend,  rerlängert,  an  der  Basis  zsgesetzt;  die  Fruchtkn. 
lottig;  Afigel  etwas  abstehend;  das  Stbg.  der  männl.  Bth.  noch 
Imal  so  lang  als  die  Bl.  '^.  Gebirgswälder  bis  auf  die  VorA. 
Mai.  Juni.    Bth.  grün;  Früchte  zuletzt  kahl. 

1520.  A.  opulifoliom  ViU.  B.  handf.-51appig,  unterseits 
matt  a.  meergrün,  Li4>pen  stumpf,  gekerbt  gezahnt;  Ebensträusse 
bald  überhangend;  Fruch^n.  ziemlich  kahl,  Flügel  etwas  ab- 
stehend; Stbg.  der  männl.  Bth.  noch  Imal  so  lang  als  die  Bl.   '^. 
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Wälder  am  Fusse  der  A.;  Wallis,  Waadt,  JurawElder.  Mars. 
April.  A.  OpnluB  Ait.  A.  Opnlns  DC.  Bth.  gelbgrän.  Die 
jüngeren  B.  nnterseits  flaumig  od.  filzig,  die  älteren  kahl.  Var. 
auch  die  älteren  B.  unters,  filzig:  A.  obtusatnm  Kit.  A.  neapoli- 
tanum  Ten. 

1621.  A.  platanoides  Ii.  B.  handf.-51appig,  3— Ssähnig, 
Zähne  verschmälert-haarspitzig;  Ebensträosse  aufrecht,  an  der 
Basis  nebst  den  jüngeren  B.  zerstreut-drüsig;  Fruchtkn.  kahl; 
Flügel  weitauseinderfahrend ;  Stbg.  der  männl.  Bth.  von  der  Länge 
des  K.    1^.    Wälder  der  niedrigen  Gbge.  April.  Mai.  Bth.  gelbgrün. 

1622.  A.  campestre  Ii.  Maassholder.  B.  handf.-51appig| 
Zpfl.  ganerandig,  längl.,  der  mittle  atmnpf-31appig ;  Ebensträuaae 
aufrecht;  KB.  nebst  den  Blb.  lineal.,  zottig;  S^.  der  mannL 
Bth.  so  lang  als  die  Bl.;  die  Flügel  wagereehtHUiseinander« 
fahrend.    ^    Gebüsch,  Wälder.     Mai.    Bth.  dankelgrün. 

1628.  A.  monspessulanum  1».  B.  handf.-3Iappig,  läppen 
stumpf,  ganzrandig  od.  etwas  geschweift;  Ebensträusse  hangend; 
KB.  nebst  den  Blb.  vkteif.,  kahl;  Stbg.  der  männl.  Bth.  noch  Imal 
so  lang  als  die  Bl.;  die  Flügel  vorwärtsgerichtet,  etwas  abstehend. 
1^.  Gebirgige,  felsige  O. ;  am  Mittelrheine,  Mosel-  u.  Nahe>Gbge, 
Donnersberg  in  der  Rheinpfalz,  Würzbnrg,  Holzappel,  im  Uest- 
thal  bis  Bertrich,  im  Elzthal  bis  zum  Schloss  Pyrmont.  Litt. 
April.     Bth.  gelbgrün. 

In  Gärten  u.  Anlagen  findet  man  zahlreiche  Arten,  die 
meisten  aus  Nordamerika,  angepflanzt,  so:  A.  Negundo  L.,  A. 
rubrum  L.,  A.  dasjcarpum  Ehrk.,  A.  striatum  EUurh.,  A.  saoclM- 
rinum  L.,  A.  tataricnm  L.  u.  a.  Selbstrerständlich  gehören  sie 
der  Flora  nicht  an,  da  sie  bis  jetzt  nicht  verwildert  vorkommen. 

F«M.  49.    Oleaeeae. 

Bäume  n.  Sträucher  mit  wirtelständigen,  meist  opponirteOf 
nebenblattlosen  Blättern.  Bthen  hypogynisch,  gynandrisch,  seltener 
dioeciech.     Typus:   2X2,  2><2,  2,  2.     ^^^^j^^  bisweilen   fehlend; 

StbB.  mit  der  Krone  meist  verbunden,  2kammerig,  nach  innen 
aufspringend;  Carpidia  mit  den  StbB.  wechselnd,  syncarp;  Samen- 
knospen 2t  von  den  innern  Fachwinkeln  herabhängend,  bisweilen 
mehre,  anatrop;  Stbweg  paracarp,  21app. 

Centrum:  Wärmere  Gegenden  der  nÖrdl.  Hemisphäre. 

GATTUNGEN: 
846.  01m  L.   K.  4zähnig;  Kr.  48paltig;  Steinbeere  1— Ssamig. 
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347.  FbiUyreft  L.  SttinbMre  iMmig^  mit  zerbrechl.  Stein, 
sonst  wie  Olea. 

848.  Ligütimm  L.  K.  4]appig;  Er.  röhrig- trichter ig,  Snom 
41appig;  Beere  4sainig. 

849.  Syringft  L.    Kapsel  2rächerig,  4samig;  sonst  wie  Lig. 

850.  Fraxiana  L.  K.  4theilig;  Er.  4the]lig  od.  fehlend; 
Schliessfrocht  geflügelt,  2racherig*  28ainig  od.  1  fächerig,   1  sämig. 

ARTEN : 

Trib.  1.    Olelneen. 

846.  Ole»  L.    Oelbaam. 

1624.  O.  europaea  1$.  U.  gegenst.,  lanzettl,  ganzrandig. 
verschiedenfarbig;  die  Tr.  blattwinkelst.,  zsgesetzt.  'j^.  In  warmen 
Gegenden  jenseits  der  A.  knltiv.  o.  daselbst  heimisch  geworden. 
Mai  Jani.     I5l.  weiss. 

847.  Fhillyreft  L.    Steinlinde. 

1526.  Ph.  media  1».  B.  ei-lanzettf.  od.  längl.,  kleingesägt 
XL.  ganzrandig;  Steinfrucht  mit  einem  yorspringenden  Spitzchen.  ff. 
Wälder,  Zäune;  Fiome,  Istrien,  See  v.  Toblin  im  südl.  Tirol. 
März.  April     bl.  weiss. 

848.  LifQitnim  L.    Hartriegel. 

1526.  Ii.  vulgare  Ii.  B.  ]ängl.-laiisetU.,  kahl;  R.  endst. 
gedrungen.    ^.    Wälder,  buschige  Hügel.    Juni.  Juli.    Bth.  weiss 

Trib.  2.    Lilaeeen. 

849.  Syringa  L. 

1527.  8.  vulgaris  1»,  B.  herzf.,  zugespitzt.  $.  Xu  Zäunen 
rerwildert.    April.  Mai.    Bl.  blau.    Var.  roth  u,  weiss. 

860.  Frazinm  L.    Esche. 

1628.  F.  excelsior  L.  B.  3-6paarig;  Blättchen  siuend, 
hmzettl.-längl.,  zugespitzt,  gesägt;  Bth.  nackt;  Nüsse  an  der  Spitze 
schief-ansgerandet    fß,    Wälder.    April.  Mai.    Bth.  braun. 

1629.  F.  Omus  Ii.  Mannaesche.  B.  meist  3paarig;  Blättchen 
gestielt,  lanzettl.- od.  elliptisch,  zugespitzt,  gesägt ;  Bth.  vollständig. 

Gbg.;  südl.  Tir.,  Eämth.,  Erain.    April  Mai.    Bl.  weiss. 

Die  Familie  ist  wichtig  wegen  des  Olivenöls  aus  den  Früchten 
von  Olea  europaea  L.,  des  werthvoUen  Holzes  derselben,  des 
Holzes  der  Kschen  u.  des  Mannitgehaltes  der  Mannaesche. 
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F*m.  60.    JFasmiHe*e. 

Holzpflanzen,  meist  schlingend  u.  strauchartig,  ohne  Neben- 
blätter. Bthen  hjrpogynisch ,  einfach  symmetrisch,  gynandrisch. 
Kelch  bleibend,  5— Szählig;  Krone  röhrig,  4 — Gzählig;  StaubB.  2, 
mit  der  Krone  verbunden,  nur  die  2kanimerigen  nach  innen  auf- 
springenden Antheren  firei;  Carpidia  2,  syncarp,  mit  kurzem 
paracarpem  Staubweg;  Fächer  I— 2knospig;  Samenknospen  ana- 
trop,  hangend;  Beere  od.  2rächerige  scheidewandspaltige  Kapsel; 
Samen  mit  gradem  Keim. 

Centram:  das  wärmere  Asien. 

GATTUNG: 
851.  JMminnm  L.    Beere  1— 2samig,  1  fächerig. 

ART: 

1680.  J.  ofßoinale  Ii.  B.  gegenst.,  gefiedert;  Blättchen  zu- 
gespitzt; Kzähne  fädl.,  länger  als  die  halbe  Rohre  der  Bl.  ^. 
Weinberge  u.  Mauern  im  Littor.  u.  südL  Tir.,  auch  in  der  südl. 
Schweiz;  verwildert.     Juli.  Aug.     Bl.  weiss. 

Aus  den  Bth.  von  J.  officinale  L.,  J.  sambac  L.  (Asien)  n.  a. 
wird  das  köstliche  Jasminöl  gewonnen. 

F«m.  51.    OeHtiameae. 

Ein-,  mehrjährige  Pflanzen,  oft  mit  Rhizomen,  mit  einfiachen 
nebenblattlosen  Blättern.  Bthen  hypogynisch,  einfach  symmetrisch, 
gynandrisch.  Kelch  bleibend,  gamosepal,  4 — lOzählig;  Krone  ab- 
fällig od.  anwelkend,  regenschirmfaltig,  4 — lOzähHg;  StaubB.  mit 
der  Krone  am  Grunde  vereim'gt;  4 — 10,  2kammerig,  nach  innen 
aufspringend;  Carpidia  2,  schwach  od.  vollständig  eingerollt,  also 
paracarp  od.  syncarp,  stets  mit  paracarpem  Staubweg  u.  21appiger 
Mündung;  Samenknospen  meist  zahlreich,  an  2  opponirten  wand- 
ständigen od.  in  den  inneren  Fachwinkeln  befindlichen  Placenten, 
anatrop;  Kapsel  2klappig,  selten  beerenartig;  Same  mit  kleinem 
basalem  Keim. 

Alpine  u.  subalpine  Pflanzen,  über  die  Erde  zerstreut. 

GATTUNGEN: 

Trib«  1«    Meiiyalitheae. 

B.  wendelständig;  Fruchtkn.  auf  drüsigem  od.  schuppigem 
Stempelträger;  Sumpf-  u.  Wasserpflanzen. 

352.  Monytnihet  L.     Krone   trichterig,  am  Schlund    bärtig, 
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mit  5eheil.  Saum;  Stanbweg  kurz  21appig;  StempeltrSger  gewim- 
pert^  ringfönnig. 

868.  Tiiinii>Biki»mnm  ChntL  Krone  radfönnig,  am  Schlund 
bärtig,  mit  5theil.  Saum ;  Stempelträger  drüsig ;  Staubweg  21appig. 

Trib.  2.    Engentianeae. 
.  B.  opponirt;  Stempelträger  fehlt;  Landpflaoseii. 

854.  Oblora  L.  Kelch  Stheil.;  Krone  präsentirtellerfdrmig  mit 
StheO.  Saum;   StaubB.   8,  am   Schlund   inserirt;  Kapsel  ] fächerig. 

855.  Sweriift  L.  Kelch  5theil. ;  Krone  radförmig,  Saum 
Sdieil.  mit  je  2  gefransten  Honiggrübchen  am  Grunde  der  Theile; 
Staub  weg  sehr  kurz  mit  einfacher  Mündung;  Kapsel  1  fächerig. 

856.  Lomaiogoniiim  A.  Br.  Kelch  Stheil.;  Krone  radformig, 
mit  5theil.  Saum,  ohne  Uoniggrübchen ;  sonst  wie  Swertia. 

357.  ftentian»  L.  Kelch  4— 9theiL;  Krone  cylindrisch-glockig; 
StaubB.  der  Kronröhre  eingefügt;  Stanbweg  an  der  Mündung 
21appig;  Kapsel  I  fächerig. 

858.  Oieondia  Ad.  Kelch  röhrig,  4zähnig  —  4theil. ;  Krone 
^chterig  mit  4theil.  Saum;  StaubB.  4;  Staubweg  mit  kopfiger 
Mindong;  Kapsel  unvollständig  2rächerig. 

859.  Sryibraea  Riek.  Kelch  5spa1tig;  Krone  trichterig  mit 
Sspalt.  Saum;  Antheren  beim  Abblühen  gedreht;  Kapsel  2fächerig. 

Trib.  1.    Menyantheen. 
858.  JUBjtntkM  L.    Zottenblnme. 

1681.  M.  trifollata  Ii.  B.  Szählig.  4.  Sumpfige  O.,  torfige 
Wiesen.    April.  Mai.   B.  hellrosenroth,  mit  weissem  Barte. 

868.  LiBnantknram  Omel.  act.  petrop.  1769,  Grieseb.  gan. 
ei  sp.  Gent.    PfBtaenblume. 

1682.  Ii  Nymphoides  Ijink.  B.  schwinmiend,  hersf.- 
kreiarand;  Dolden  blattwinkelst.,  sitzend;  Bl.  gewimpert.  4.  In 
stebeod.  u.  langsam  fliessenden  Wassern  schwimmend;  zerstr.  dcb 
das  Geb.  Fehlt  im  Centrnm  D.  ganz,  so  in  Sachs,  u.  Thüring., 
auch  im  Vogtland  u.  Osterland;  in  Schlesien  nur  bei  Teschen, 
Pleas»  Oderbeig,  Glogau,  nach  Breslau  verpflanzt,  in  Böhmen  bei 
Königsgriitz,  häufiger  im  nördl.  Gebiet,  ebenso  im  westl.:  Bbein- 
gegend,  Keckarau  bei  Mannheim  bis  Karlsruhe,  Unterelsass,  Metz, 
Lahngebiet,  Flora  von  Bonn  u.  s.  w.  Juli.  Aug.  Menyanthes 
Kjrmpboidea  L,    Villarsia  Nymphoides  Vent ,  K.  syn.  ed.  1.  Bl.  gelb. 

Trib.  2.    Aeehte  Gentianeen. 
364.  COdora  L.    BitterUng. 
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1588.  Ch.  perfoliata  I«.  Die  StB.  3eckig-6if.,  mit  ihrer 
ganzen  Breite  verwachsen ;  K.  bis  an  die  Basis  Ssp.,  Zfl.  pfrieml., 
Inervig^  kürzer  als  die  Bl. ;  Zptl.  der  Bl.  längL,  stumpf.  ©. 
Torfige,  feuchte  i). ;  zerstr.  dch  das  südl.  u.  mittle  Geb.  im  nördl. 
nur  im  Rheinthal  zerstreut,  aufwärts  bis  Basel,  Schweiz,  vom 
Littorale  bis  Oestreich  u.  Böhmen.  Juli.  Aug.  Gentiana  perfo- 
liata L.   Bl.  gelb. 

1584.  C.  serotina  Kooh.  Die  StB.  ei-  od.  ei-laozettf.,  an 
der  abgerundeten  Basis  verwachsen;  E.  tief-8sp.,  Zpfl.  lanzettL- 
pfrieml.,  getrocknet  schwach- 3nervig,  ungefähr  so  lang  als  die  Bl.; 
Zpfl.  der  Bl.  zieml.  spitz  od.  zugespitzL  0.  Torfige,  feuchte  O. ; 
Rheinfläche  von  der  Schweiz  bis  Worms  u.  von  Oberbaden  bis 
Mannheim.  Aug.  bis  Oct.  Var.  Blzpfl.  zugespitzt:  C.  acuminata 
K.  u.  Z.     Bl.  gelb. 

355.  Sweriift  L.    Swertie. 

1585.  S.  perexmis  L.  Bl.  5th. ;  Bthstiele  fast  geflögelt-4kantig; 
der  St.  einfach;  die  WB.  elliptisch.  4.  Torfige  Wiesen  der  A., 
VorA.  u.  höheren  Gbge;  Niederungen  im  nördl.  Geb.  Juli.  Aug. 
Bl.  trtibviolett. 

856.  LomftiogoMtim  A.  Braon.    Fransenkante. 

1586.  Ij  oarinthiacum  A.  Br.  Bl.  im  Schlünde  bärtig; 
Kzpfl.  lanzettl.;  B.  eif.,  spitz,  die  wurzelst,  vkteif.,  stumpf;  der 
St.  an  der  Basis  istig  u.  beblättert;  Bthstiele  verlängert,  nackt. 
©.  Sonnige,  steinige  O.  der  A.  u.  Kies  der  Bäche  der  A. ;  Salzb., 
Kämth.,  Wallis,  Nassfeld,  Pasterze,  Fleiss,  Sagria  u.  Döllach  in 
d.  Möllthaler  A.,  Schleem,  Saasthal.  Aug.  Sept.  Swertia  carin- 
thiaca  Wulf.    BL  hellblau.     Plenrogyne  carinthjaca  Ghrieseb.  gent. 

357.  Oontiuift  L.  Enzian. 
Summ  1.  CoeUmthe  Fröl.  Schlund  der  Bl.  nadkt.  Bl.  radf.,  mit 
kurzer  Röhre;  od.  fast  glockig,  mit  keulenf.  Röhre;  Röhre 
zwischen  den  Zpfln.  mit  einer  am  Ende  abgestutzten  od.  in  ein 
ungeth.  od.  26p.  Anhängsel  vorgezogenen  Falte  versehen.  — 
Der  St.  aller  ganz  einfach. 

a.  Bth.  quirlig  od.  kopfig.  K.  halbirt,  scheidenf.,  od.  glockig 
u.  nur  mit  2 — 3  Zähnen  unregelmäasig  gezähnt. 

1587.  G.  lutea  1».  Bth.  quirlig,  die  untern  gestielt;  Bl.  im 
Schlünde  nackt,  radf.,  5th.,  Zpfl.  lanzettl.,  verschmäert-epits,  Smal 
so  lang  als  die  Röhre;  Stbk.  frei;  K.  halbirt,  scheidenf.;  Bl.  ellip- 
tiseh,  nervig.  4.  Triften  der  A.,  VorA.  u.  höherer  Gbge,  bei 
Amitadt  (Dossdorf)  in  Thüringen,  Wfirzburg,  Schwanwäld,  Vo- 
gesen,  schwäb.  Alb,  Krain,  Südtirol,  Vorarlberg,  Schweiz.  Juli. 
Aug.  Bl.  gelb,  Zpfl.  oft  mit  3  Reihen  brauner  Punkte  bezeichnet. 
Die  drei  folgenden  Nummern  werden  als  Bastarde  betnicblet. 
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1588.  G.  Tfaomaaii  HalL  fll.  (G.  pnrpureo-lutea  Grieseb.). 
Bth.  quirlig,  die  untern  gestielt;  Bl.  im  Schlünde  nackt,  radf., 
tief-Ssp.,  Zpfl.  längl.-lanzettl.,  karz-gespitzt.  halb  od.  Smal  so  lang 
iis  die  Bohre;  Stbk.  frei;  K.  balbirt,  scheidenf.;  ii,  elliptisch, 
oenrig.  2)..  Triften  der  A.  über  Bex  a.  am  Khonegletscher  in  der 
Schweiz.  Wahrscheinlich  ein  Bastard.  Joli.  Aug.  G.  rnbra 
Clairv.  G.  hybrida  Schleich.,  DO.  fl.  fr.  Bth.  purpurn;  an  einer 
Variet  mit  violetten  Punkten. 

1541  +)1587.  Qr.  punotata-lutea  Grieseb.  (G.  Charpentieri 
Thomas).  Bth.  quirlig,  die  untern  gestielt;  Bl.  im  Schlünde  nackt, 
tief-58p.,  Zpfl.  längL-lanzettl.,  halb  so  lang  als  die  Röhre;  Stbk. 
frei;  K.  glockig,  abgeschnitten,  kurz-2zähnig ,  Zähne  lanzettl.- 
pfrieml.,  zugespitzt.  2^.  Thal  von  Beyers  in  dem  Engadin  der 
Schweiz.,  Charpentier.  Der  K.  hat  zuweilen,  noch  ein  paar  sehr 
kleine  Zähnchen.     Bl.  gelb. 

1541  +  1588.  G.  punctata-pTurparea  Grieseb.  (G.  Gan- 
diniana  Thom.).  Bth.  am  Ende  des  St.  köpfig  od.  quirlig;  Bl. 
6sp.,  im  Schlünde  nackt,  Röhre  glockig,  Zpfl.  eif.,  4mal  kürzer 
als  die  Röhre;  K.  glockig,  häutig,  abgeschnitten,  auf  einer  Seite 
2 — 3säbnig,  auf  der  andern  zahnlos  u.  daselbst  auch  bis  zur  Mitte 
gespalten;  Stbk.  zsgewachsen;  B.  nervig,  die  untern  elliptisch.    4. 

A.  über  Bex  in  der  Schweiz.     Bl.  purpur-violett 

1588.  G.  purpurea  Ii.  Bth.  köpflg  u.  quirlig,  sitzend;  Bl. 
im  Schlünde  nackt,  glockig,  Saum  meist  6sp.  Zpfl.  eif.,  8mal 
käner  als  die  Röhre;  Stbk.   zsgewachsen;   K.  halbirt,  scheidenf.; 

B.  nervig,  die  untern  elliptisch.  2|.-  Südlichere  A.  der  Schweiz: 
Aelener,  Bemer,  Walliser  Alpen,  St.  Gotthard,  Pilatus;  über- 
schreitet in  den  A.  nach  Osten  nicht  das  Rheinthal.  Juli.  Aug. 
BL  auswend.  purp.,  inwend.  gelblich. 

b.  Bth.  quirlig  od.  köpflg.    K.  glockig,  fast  gleichf. -gezähnt; 
seltener  sind  halbirte  unter  regelmässige  K.  gemisoht. 

1540.  G.  pannonica  Scop.  Bth.  quirlig;  Bl.  6 — 7sp.,  ira 
Schlünde  nackt,  Röhre  glockig,  Zpfl  des  Saumes  3mal  kürzer  als 
die  Röhre,  ziemlich  stumpf;  K.  glockig,  Zähne  lanzettl.,  zurück- 
gekrümmt;  B.  sitzend,  nervig,  die  untern  gestielt,  elliptisch.  2^. 
A,,  VorA.  u.  Böhmerwald  vom  nördl.  Tirol  bis  Oestreich  u. 
Stmk.,  sdd).  bis  zu  den  Karpathen,  fehlt  in  d.  westl.  A.  Aug.  bis 
Sepl    Bl.  dnnkelpurp.  mit  schwarz-purp.  Punkten. 

1541.  G.  punctata  1».  Bth/  quirlig;  B.  Osp.,  im  Schlünde 
nadct,  Röhre  glockig,  Zpfl.  des  Saumes  4mal  kürzer  als  die  Röhre; 
K.  glockig,  Zähne  lanzettl.,  aufrecht;  B.  sitzend,  nervig,  die  untern 
gestielt,  elliptisch.  Zf*  A.  u.  VorA.,  Gesenk  der  Sndct,  Böhmer- 
wald; dch  die  ganze  Alpenkette  verbreitet,  bis  zu  den  Karpathen 
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u.  zum  Scardus  in  Macedoqien.  Juli.  Aug.  Bl.  hellg^b,  mit 
Bchwarz-purp.  ^onkteD.  Var.  concolor:  Bl.  unpunktirt.  .0.  cam- 
panulata  Jacq. 

1548.  G-.  oruciata  Ii.  Btli.  quirlig;  Bl  48p.,  im  Schlünde 
nackt,  Röhre  fast  keulig;  B.  lanzettl.,  Snerrig,  an  der  Basis 
Bcheidig,  die  unteren  Scheiden  verlängert,  oberwärts  erweitert.  4. 
Unkultiv.  O.,  Trift.;  zerstreut  dch  das  Geb.  Juli  bis  Sept.  Bl. 
violett,  inwendig  azurblau. 

c.  Bth.  einzeln,  blattwinkelst,  od.  an  der  Spitze  des  St.  ein- 
zeln od.  gezweiet. 
1648.  G.  asclepiadea  Ii.  Bth.  entgegengesetzt,  blattwinkel- 
u.  endst.;  Bl.  5sp.,  im  Schlünde  nackt,  Bohre  keulig-glockig;  B. 
sitzend,  aus  eif.,  abgerundeter  Basis  lanzettl. -zugespitzt,  5nervig, 
am  Rande  rauh.  4.  A.  u.  VorA.,  Sudet.,  Voges.  Aug.  Sept.  Bl. 
inwendig  azurblau  mit  dunkleren  Punkten. 

1544.  Qr,  Pxieumonanthe  Ii.  St.  1— yielbth  ;  Bth.  einzeln, 
Wechsel-  od.  gegenst.;  Bl.  5sp.,  im  Schlünde  nackt,  Röhre  kenlig- 
glockig;  B.  sehr  kurz-scheidig,  lanzettl. -lineal.,  stumpf,  die  untersten 
klein,  schuppenf.;  Stbk.  zsgewachsen;  die  Narben  lineal.,  ver- 
längert. 4-  Feuchte  torfige  Wiesen;  serstr.  dch  das  Geb.  Im 
nördl.  u.  südl.  Gebiet  meist  häufig,  sonst  keineswegs  überall;  fehlt 
z.  B.  dem  Saalthal  in  Thüringen  u.  seinen  Seitenthälem  fast  ganz, 
nicht  bei  Schwarsburg.  Juli  bis  Oct.  Bl.  inwendig  dunkel-azur- 
blau, mit  grün-punkt.  Streifen. 

1545.  G.  Fröliohii  Hladn.  St.  Ibth.;  Bl.  im  Schlünde 
nackt,  Röhre  keulig-glockig;  B.  lanzettl.-linea].,  die  wurzel-  u. 
untersten  stengeist.  gehäuft;,  scheidig,  Scheiden  häutig,  oberwäits 
erweitert;  Stbk.  zsgewachsen;  der  Gf.  verlängert,  ungefähr  halb 
so  lang  als  der  Fruchtkn.;  die  Narben  längl.  %,  Höchste  A., 
Krain.    Aug.  Sept.    i>l.  hellblau,  unpunktirt. 

1646.  G.  frigida  Haenk.  St.  1— 2bth.;  BL  im  Schlünde 
nackt,  Röhre  keulig-glockig;  B.  lanzettl.-lineal. ,  die  wurzelst,  u. 
unteren  stengeist.  gehäuft,  scheidig,  Scheiden  häutig,  oberwärta 
erweitert;  Stbk.  frei;  Gf.  kurz,  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtkn.; 
die  Narben  längl.  4.  Höchste  A.;  Stmk.  Juli.  Aug.  Bl.  weiaa- 
lich  mit  zerstr.  Punkten,  inwend.  ö  bläuliche  Streifen. 

1547.  G.  aoauliB  Ii.  St.  Ibth.;  BL  im  Schlünde  nackt, 
Röhre  keulig-glockig;  Zähne  des  K.  ans  breiterer  Basis  verschmälert- 
lanzettl.,  an  die  Blkr. -Röhre  angedrückt;  die  WB.  rosettig,  lanzettl. 
oder  elliptisch;  Stbk.  zsgewachsen;  die  Narben  halbkreisrund,  ge- 
zähnelt.  4*  Wiesen  der  A.  u.  VorA.  n.  Ebenen  des  südl.  Geb. 
bis  an  die  Donau,  Vogesen,  bei  Freiburg  an  der  Unstrut  fast 
aasgerottet.   JulL  Aug.   G.  angustifolia  Vill.     BL  azurblau. 
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1548.  Q.  excisa  Presl.  St.  Ibth. ;  Bl.  im  Schlunde  nackt, 
Röhre  keulig-glockig ;  KZähne  ans  einer  ein  wenig  schmälern  Basis 
ei-lanacttf.,  abstehend;  die  WB.  rosettig,  oval  od,  elliptisch;  Stbk. 
xsgewachsen;  die  Narben  halbkreismnd,  gezähnelt.  4.  Wiesen 
der  höchsten  GranitA.,  nicht  in  die  Thäler  herab.  Jali.  Aug.  G. 
icanlis  et,  L.,  G.  acaulis  Vill.  Bl.  azurblau.  Var.  ß,  minor:  B. 
Q.  Bth.  halb  so  gross.  G.  alpina  Vill. 
Stamm  2.     Calatkia  Fröl.   Röhre  walzlich  od.  etwas  bauchig;  sonst 

alles,  wie  bei  dem  vorhergehenden  Stamm.  —  Die  Stbk.  aller  frei, 
a.  Die  W.  reichstengelig,  rasig,  bthtragende  einfache,  Ibth. 

St   n.   nichtblühende    WKöpfe    treibend.      Bth.    satt -azurblau, 

seltener  als  Var.  weiss. 

1540.  a.  bavarlca  Ii.  St.  rasig,  Ibth.;  Bl.  im  Schlünde 
nackt,  Röhre  walzl.;  B.  vkteif.,  abgerunde^stumpf,  in  den  kurzen 
Bstiel  zsgezogen,  die  untern  od.  alle  gedrungen ;  der  Gf.  tief-'isp. ; 
die  Narben  halbkreisrund.  4.  Etwas  feuchte  O.  der  A.  Juli. 
Aag.  Var.  ß,  rotundifolia:  B.  sämmtl.  an  dem  kurzen  St.  dachig. 
G.  rotundifolia  Hoppe. 

1550.  a.  brachyphylla  Vill.  St.  rasig,  Ibth.;  Bl.  im 
Schlünde  nackt,  Röhre  walzl.;  B.  rundl.-eif.,  kurz-gespitzt,  in  den 
kurzen  Bstiel  zsgezogen,  die  wurzelst,  rosettig;  Gf.  ungeth.;  Nar- 
ben halbkreisrund.    4.   Höchste  A.    Juli.  Aug. 

1551.  Qr.  vema  lt.  St.  rasig,  Ibth.;  B.  im  Schlunde  nackt, 
Röhre  walzl.;  Kanten  des  K.  schmal-geflügelt,  Flügel  gleich;  B. 
elliptisch  od.  lanzettl.,  spitz,  nach  der  Basis  schmäler,  die  wurzelst, 
rosettig;  Gf.  ungeth.;  Narben  kreisrund.  4.  Wiesen  der  A.,  VorA. 
u.  Niederungen  des  södl.  Geb.,  seit,  im  nnttl.,  bei  Schleiz,  Schwein- 
fnrt,  Giessen;  Karlsbad,  mähr.  Gesenke,  französ.  Buchholz  unw. 
Berlin,  Schwarzwald,  Breisgau.     Mai  bis  Juli. 

1652.  Q.  aeetiva  Boem.  et  Schult.  St.  rasig,  ibth.  ;B1. 
im  Schlunde  nackt,  Röhre  walzl.;  Kanten  des  K.  geflügelt,  Flügel 
in  der  Mitte  breiter;  B.  elliptisch  od.  lanzetd.,  spitz,  nach  der 
Basis  schmäler,  die  wurzelst,  rosettig;  Gf.  ungeth.;  Narben  halb- 
kreisrund.  4.  A.  in  Kärnth.  u.  Krain  u.  bis  in  die  Gbge  des 
Karates  hinab,  VorA.  in  Südtir.,  Sulzbacher  Gbg.  in  Stmk.  Mai. 
Juni,     G.  angulosa  MB.     Wohl  Variet   v.  G.  verna. 

1553.  Qr,  imbrioata  Fröl.  St.  rasig,  Ibth.;  Bl.  im  Schlünde 
nackt,  Röhre  walzl.;  B.  lanzettl -elliptisch,  spitz,  an  der  Basis 
verschmälert,  am  Rande  rauh,  sämmtl.  dachig;  Gf.  ungetheilt; 
Narben  halbkreismnd.    4.    Höchste  A.;  Krain,  Tir.    Juli.  Aug. 

1554.  Q.  pumila  Jacq.  St.  rasig,  Ibth.;  Blkr.  im  Schlunde 
nackt,  Röhre  walzl.;  B.  lineal.,  an  der  Basis  kaum  schmäler,  die 
nntem  gedrungen;  Gf.  ungeth.;  Narben  halbkreismnd.  4-  Höchste 
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A.;   Krain,   Stmk.,  Oestr.,   UnterKärnthen  auf  der  A.   Petzen   bei 
Globasnitz.     Juli.  Aug. 

b.  W.  einfach,  St.  ästig;  nichtblühende  WKöpfe  fehlend. 

1555.  Q.  prostrata  Haenke.  St.  an  der  Basis  &8tig;  W. 
einfach;  Schlund  der  B).  nackt,  Röhre  walzl;  Anhängsel  halb  so 
lang  als  die  Zpfl.  des  Saumes;  B.  vkteif.,  stumpf;  Narben  stumpf; 
Gf.  2th.,  zurückgerollt.  ©.  Höchste  A.;  Salzb.,  Kärnth.  bei 
Aussoe  auf  dem  todten  Gbg.  in  Strok.,  Schleem  in  Tirol.  Eine 
nordische  Pflanze  mit  sporad.  Verbreitung  in  den  A.  (Griesebach, 
Vegetation  der  Erde  I.  552).    Juli.  Aug.     BI.  hellblau. 

1556.  Qr.  utrioulosa  Ii.  St.  y.  der  Basis  an  ästig ;  W.  ein- 
fach; Schlund  der  Bl.  nackt;  B.  eif.  od.  längl. ,  stumpf,  die 
wurzelst,  rosettig;  K.  aufgeblasen,  geflügelt-kantig,  längl.-oval; 
GC  verlängert,  'Jsp.;  Narben  halbkreisrund.  0.  Triften  der  A. 
u.  VorA.;  in  den  Ebenen  bis  an  die  Donau,  im  Rheintbale  bis 
Mannheim.     Juni  bis  Aug.     Bl.  brennend- blau. 

1557.  Q-.  nivalis  1».  St.  v.  der  Basis  an  ästig;  W.  einfach; 
Schlund  der  Bl.  nackt;  B.  eif.  od.  läng].,  die  wurzelst,  rosettig; 
K.  walzl.,  kielig-kantig;  Gf.  ziemlich  kurz,  28p.;  Narben  halb- 
kreisrund. 0.  Höchste  A.,  in  Tirol  bis  in  die  Region  des  Acker- 
baues herab.    Juli.  Aug.     Bl.  sehr  schön  blau. 

Stamm  3.  Endotrieha  Fröl.  Schlund  der  Bl.  inwendig  bärtig;  an 
der  Basis  der  einzelnen  Zpfl.  ist  nämlich  eine  2sp.  u.  zugleich 
haarfein-vielsp.  Schuppe  gelegen.    Bl.  violett,  wie  der  folgenden. 

1558.  Qr.  campestrlB  Ii.  Bl.  4sp.,  im  Schlünde  bärtig; 
KZälme  ungleich,  die  2  äusseren  breit-elliptisch;  B.  ei-lansettf., 
spitz,  die  wurzelst,  vkteif.,  gestielt.  0.  Triften  der  A.  u.  VorA. 
u.  zerstr.  auf  Niedcrnngen  dch  das  Geb.    Juli.  Aug. 

1559.  Qt.  germanica  Willd.  Bl.  Ssp.,  im  Schlünde  bärtig ; 
K.  5zähnig,  2iähne  lineal-lanzettl.,  fast  gleich;  B.  sitzend,  eif.,  aus 
breiter  Basis  verschmälert,  spitz,  die  wurzelst,  vkteif,  gestielt.  0. 
Wiesen,  waldige  O.  bis  in  die  A.,  kalkliebend.     Aug.  Sept. 

1558  -f  1559.  G-.  campestri-geimanica  Qrleeeb.  St.  v. 
d.  Basis  an  sehr  ästig;  unterste  B.  längl.-spatciig,  obere  breit-eif., 
spitz  od.  stumpflich;  Bth.  5zählig;  KB.  ungleich,  die  2  äusseren 
gross,  eif.  0.  Bergwälder,  unter  den  Eltern.  Kupferberg  n. 
Reirasbach  in  Schlesien,  Rathsfeld  am  KjAliäuser.  Die  Jenaische 
Pfl.  gehört  nicht  hierher.     G.  chloraefolia  Nees. 

1560.  Q.  Amarella  Ii.  Bl.  5sp.,  im  Schlünde  bartig;  K. 
5zähnig,  Zähne  lineal.-lanzcttl.,  fast  gleich;  B.  sitzend,  aus  brei- 
terer Basis  lanzettl.  od.  lineal.-Ianzettl.,  spitz,  die  wurzelst,  vkteif., 
gestielt.  0.  Wiesen  u.  feuchte  Triften;  nördl.  Geb.  u.  Sachsen, 
Böhm.,  Schles.  Aug.  Sept.    G.  uliginosa  Willd. 
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1561.  Q.  obtusifolia  WillcL  Bl.  58p.,  im  Scfalande  bärtig ; 
K.  5zahnig,  Zähne  lanzettl.  od.  eif.  u.  in  eine  lanzettl.  Spitse 
aoslaufend,  fast  gleich;  B.  sitzend,  längl.,  stompf,  die  wurzelst. 
Tkteif.,  die  obersten  ei-lankettf.,  spitz  0.  Triften  der  A.,  VorA. 
n.  höheren  Gbge.  Jnli.  Aag.  Var.  ß,  calycina:  Zpfl.  des  E.  sehr 
breit-eif.,  in  eine  lanzettl.  Spitze  zugespitzt     Im  südl.  Tirol. 

1662.  a.  tenella  Bottboll.  Bl.  48p.,  röhrig-glockig,  im 
Schlünde  bärtig;  K.  4th.,  Zpfl.  ei-lansett^,  fast  gleich;  B.  ellip- 
tiseh-längl.,  ziemlich  spitz;  St.  an  der  Basis  ästig  u.  beblättert; 
Bthstiele  yerlängert,  nackt.  0.  Höchste  A.  Ang.  Sept.  G.  gla- 
ciaUs  Thom.,  K.  syn.  ed.  1. 

1568.    Q.    nana    Wulf.     Bl.    4— Ssp.,    röhrig-glockig ,    im 
Schlünde    bärtig;    K.    4— 5th.,    Zpfl.   eif.,   fast  gleich;   B.   vkteif., 
abgerundet-stumpf;  St.  ästig,  Aeste  aufstrebend.    0.    Höchste  A. 
T.   Kämth.,  Salzbg.    Aug.  Sept. 
Stamm  4.  Oro»$opetalum  Fröl,   Zpfl.  der  Bl.  gefranst;  Schlund  nackt 

1564.  G.  olliata  L.  Bth.  endst.;  Bl.  48p.,  im  Schlünde 
nackt,  Zpfl.  gesägt,  in  der  Mitte  cingeschnitten-gefranst;  B.  lineal.- 
lanzettl.;  St.  schlängelich,  kantig.  0.  Unknltiv.,  etwas  feuchte 
O.,  steinige  Gbg.,  auf  Kalkboden ;  sehr  hänflg  in  Thüringen  auf 
Muschclknlk,  Böhmen,  Schlesien,  Niederrhein,  Hessen,  Harz,  nördl. 
bis  Hannover,  Hildesheim,  Braunschweig,  Magdeburg,  Oberrhein, 
Oberhaupt  in  sQdl.  Geb.  häufiger.    Aug.  Sept.     Bl.  blau. 

358.  (Ueondift  Adans.    Bitterblatt. 

1565.  C.  flliformia  L.  St.  v.  der  Basis  an  ästig;  Bthstiele 
Terlingert,  nackt;  W.  einfach;  Schlund  der  Bl.  nackt;  B.  lanzettl; 
K.  kurz-glockig,  4zähnig;  Narbe  köpflg,  2iappig.  0.  Feuchte 
Sftndtriften ;  nördl.  Geb.  n.  bei  Hanau,  Istrien  auf  d.  südl.  Vor- 
gebirge.   Juli.  Aug.    Gentiana  filiformis  L.,  K.  sjn.  ed.   1.   Bl  gelb. 

359.  Erythraoft  Biohard.    Tausendgüldenkraut. 

1566.  E.  Centaurium  Fers.  St  einfach,  4kantig;  B.  oval- 
lang^.,  meist  5nervig;  Ebe  strauss  endst.,  gebüschelt,  nach  dem 
Verblühen  ziemlich  locker,  immer  gleichhoch;  Zpfl.  der  Bl.  oval. 
0.  i'riften,  lichte,  etwas  feuchte  WaldO.  Juli.  Aug.  Gentiana 
Centaurium  L.  Bl.  schön  fleischroth.  Var.  ß.  capitata:  Eben- 
straoss  auch  nach  der  Bthzeit  sehr  gedrungen  u.  nicht  verlängert. 
£.   capitata  B.  et  S. 

1567.  E.  linariaefolia  Fers.  St  4kantig;  B.  lineal.  od. 
lineal.-längl.,  meist  3nervig;  Ebenstrauss  zuerst  gleichhoch,  später 
in  aufrechte,  rispig-verlängerte  Aeste,  mit  entfernt-gestellten  Bth. 
sich  entwickelnd ;  Zpfl.  der  Bl.  ovaL  0.  Sandige  Triften,  an  der 
Kfiste   der   Nord-  u.  Ostsee,  u.  salzhaltige  O.    in  Brandenburg  u. 
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Thüringen,  Provinz  Sachsen,  Podiehrad.    Juli.   Aug.    £.  littoralis 
Fries.    Bl.  fleischroth. 

1568.  £.  pulchella  Fries.  St.  8charf-4kant]g,  sehr  ästig 
n.  in  abstehende  Aeste  sich  auflösend;  B.  eif.,  önerrig;  Bth.  bhitt- 
winkelst.,  gestielt;  Zpfl.  der  Bl.  lanzettl.  0.  Triften  u.  unkultiy. 
etwas  feuchte  O.  Juli.  Aug.  £.  ramosissima  Pers.  Gentiana  Cen- 
taurium  ß,  L.     Bl.  fleischroth. 

1669.  E.  spioata  Pers.  St.  4kantig,  Aeste  einfach,  veiv 
längert-ährig;  B.  längl.,  meist  Önervig;  Zpfl.  der  Bl.  lancettl.; 
KZähne  ungleich,  der  grössere  länger  als  die  Kapsel.  0.  Mo- 
rastige O.  am  Meere;  Triest,  Aqnileja.  Juli.  Aug.  Gentiana 
spicata  L.     i>1.  rosenrotb. 

1670.  £.  maritima  Pers.  St.  4kantig,  oben  ästig;  B.  ei- 
förmig; Bth.  sitzend  od.  gestielt;  Eronabschnitte  eiförmig,  etwas 
spitz;  Mündungslappen  länglich,  länger  als  der  Staubweg.  0. 
Auf  Wiesen.  Istrieu  in  der  Valle  Bendon  zw.  Fasana  u.  Pola, 
Insel  Lossino.     Juni. 

Die  grossen  Alpenenziane :  G.  lutea,  purpurea,  pannonica  u. 
punctata  sind  offlcinell:  Rad.  Gentianae  luteae,  ausserdem  das 
Tausendgüldenkraut:  Herba  Centauri  minoris  v.  Erythraea  Ccn- 
taurium. 

Bäume,  Sträucher  od.  Rhizoropflanzen  mit  einfachen  un- 
getheilten  nebenblattlosen  Blättern.  Bth.  hypogynisoh,  einfach 
symmetrisch,  gyuandrisch;  K.  bleibend,  gamosepal,  5-~4zahlig; 
Kr.  abfällig,  gamopetal,  5-4  zählig;  StaubB.  5—4,  unten  mit  der 
Kr.  verbanden,  mit  2kammerigen  nach  innen  aufspringenden  ver- 
stäubenden Antheren;  Carpidia  2,  apocarp  od.  mit  syncarpem 
Fruchtknoten,  unten  apocarpem,  oben  paracarpem  Staubweg;  das 
paracarpe  Ende  des  Staubwegs  ist  an  der  Mündung  ver8chk>s8en, 
trägt  unter  derselben  einen  scheibenförmigen  Mündungskörper  mit 
5  falschen  Mündungen;  Samenknospen  meist  zahlreich,  in  den 
inneren  Fachwinkeln  angeheftet;  Schlauchfrucht,  Kapsel,  Beere 
od.  Steinfrucht. 

Centrum:  Zwischen  den  Wendekreisen. 

GATTUNGEN: 

360.  Apooyntim  L.    Kr.  glockig,  im   Schlund  mit  5  kl.  Wölb-- 
schuppen;  Staubweg  sehr  kurz;  Siunen  mit  Haarschopf. 

361.  Vinoft  L.  Kr.  tellerf.  mit  einseitig  schiefen  Abschnitten 
u.  trichteriger  Röhre;  Staubweg  lang,  abföllig;  Same  ohne  Arilloa. 

362.  Nerium  L.  Same  mit  Arillus;  Kr.  mit  Wölbschnppenv 
sonst  wie  Vinca. 
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ARTEN: 
860.  Apoeynui  L.    Hondstod. 

1671.  A.  venetam  Ii.  B.  Iftngl.-Iaiuettl.,  kahl,  stacheUpitzig, 
la  Bande  gezähndt-ranh ;  Dolden  rispig;  Bt^tielchen  n.  Bth. 
staabig-flaumig.  4.  Sumpfige  O.  am  Meere ;  bei  Triest,  zwischen 
Monfalcone  u.  Aqnileja.     JulL  Aug.     Bl.  rosenroth. 

Ml.  Viiea  L.    Sinngrün. 

1672.  V.  mf^or  Ii.  B.  elf.,  yome  verschmälert,  hinten  ab- 
genmdet  n.  fiMt  herzf. ;  Kzpfl.  gewimp.;  der  St.  getreckt,  kriechend, 
die  bthtrag.  Aeste  aufrecht.  2j..  Zäune;  Erain,  Gtörtz,  Istrien, 
Wallis.     April.  Mai.    Bl.  blau. 

1578.  V.  minor  Ii.  B.  lanzettl.- elliptisch,  die  oberen  an 
beiden  Enden  spitz;  Kzpfl.  kahi;  der  St.  gestreckt,  kriechend,  die 
bthtrag.  Aeste  aufrecht  2j..  Haine,  schattige  Zäune,  sehr  ver- 
breitet, aber  keineswegs  überall.    April.  Mai.    Bl.  blau. 

1674.  V.  herbacea  W.  K.  Die  unteren  B.  eif.,  die  oberen 
laiuettf.;  Kzpfl.  eewimpert;  W.  reichstengelig,  die  St.  liegend, 
nicht  wurzelnd.  %.  Berge.  Am  Biesamberg  in  der  Gegend  von 
Wien.    ApriL  Mai.    Bl.  blau. 

3({8.  Ntriim  L. 

1576.  N.  Oleander  1».  B.  lanzettl.,  3zählig,  unterseits 
parallelnervig;  Kelchabschn  abstehend;  Wölbschuppen  Sspaltig.  B. 
f  eisen  an  der  Westseite  des  Gardasees  auf  Tiroler  Geb.  JuD. 
Aug.    Bl.  rosenroth.    Beliebte  Zierpflanze  in  Zimmern. 

OC  früher :  Herba  Vincae  pervincae  von  Vinca  minor  L. 

F«m.  53.    Ascle]il*deae. 

Rhizompflanzen  (die  exotischen  meist  Holzpflanzen)  mit  wirtel- 
ständigen    nebenblattlosen   Blättern.      Bth.    hypogjnisch,    einfach 

ijmmetrisch,  gynandrisch.    Typus:         i  '    |'  K.  bleibend;  Kr« 

abfiUlig;  Staubb.  mit  der  Kronröhre  verbunden,  2kanmierig,  nach 
iimen  gerichtet;  Ck>nnectiv  mit  verschieden  gestalteten  Fortsätzen 
versehen;  Pollen  in  eine  hautige  Masse  verklebt,  je  einer  An- 
tberenkammer  entsprechend,  am  spitzen  Ende  paarweis  mit  einer 
Stdle  dee  Staabwegs  (Halter)  verklebend ;  Carpell  2blätterig,  mehr 
oier  weniger  vollständig  apocarp  mit  unten  apocarpen  Staubwegen, 
welche  dicht  unter  der  Mfindung  zum  paracarpen  Griffel  zstreten; 
ädite  Mündung  geschlossen,  statt  dessen  an  den  5  Seiten  eines 
fleischigen  Mündnngskörpers  5  falsche  Oefinnngen ;  Samenknospen 
zahlreich  an   der   Yentnlseite   der  Oarpidia;   anatrop,   bangend; 
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Schlänohe,  an  der  Yentralseite  anfspriDgend ;  Samen  zahlreich,  mit 
seidigem  Arillus. 

GATTUNG: 
863.  Oynuiohiim  B.  Br.   Kr.  radf.;  StaubB.  zu  einem  schildC», 
fleischigen,  5— lOlappigen  Kranz  yerbunden;  Fr.  ao^eblaaen. 

ARTEN: 
Stamm   1.    Seammonsa.     Krone   auf   der  Innenseite  mit  5    Wölb- 
schuppen. 

1676.  C.  acutum  1»,  St  windend;  B.  tief-herzf.,  spitz;  Kr. 
kahl,  lOlappig  mit  5  lanzettl.  u.  5  damit  abwechselnden  ausge- 
randeten  Lappen.  2j..  Meeresafer.  Anf  dem  Scoglio  di  S.  Marina 
im  Golfo  di  Medolino  am  Südende  y.  Istrien.  Juli.  Bl.  blaas-rosa. 
SUimm  2,     Vinmoximtm,    Krone  ohne  Wölbschnppen. 

1677.  C.  Vinoetoxicum  R.  Br.  St.  aufrecht;  B.  zugespitzt, 
am  Rande  u.  auf  den  Nerven  weichhaarig,  die  mittlen  ei-herzf. ;  Kr. 
51appigy  die  Lappen  am  Grunde  von  einer  dchscheinenden  Mem- 
bran verbunden.  4.  In  Bergwäldem,  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai 
bis  Juli.  Asclepias  Vincetoxicum  L.  Vincetoxicum  officinale 
Mnch.    Bl.  gelbl.-weiss.     Früher  offlc  Rad.  Hirnndinariae. 

1678.  C.  laxum  BartL  St.  aufrecht,  nach  oben  windend; 
mittle  B.  lang-verschm&lert ;  Kr.  51appig;  Lappen  läng!.,  am  Bande 
zurückgerollt;  Bthstielchen  kaum  länger  als  der  PeduncoliiB;  sonst 
wie  vor.  4«  Gebirge  u.  VorA.  Görz,  Krain.  Mai  bis  Juli.  Bl. 
beiderseits  mit  grünl.  Basis. 

1679.  C.  oontiguum  K.  St.  aufrecht;  Kr.  am  Schlnnd 
ohne  Verbindungsmembran;  sonst  wie  C.  Vincetoxicum.  2)..  Auf 
Wiesen.     Um  Triest  u.  in  Istrien.    Mai  bis  Juli. 

Fam.  54.    C«nT«lT«laeeae. 

Meist  schlingende  Gewächse  mit  Rhizomen,  bisweilen  strauch- 
artig oder  Ij'ahrig,  häufig  auf  den  Stengeln  anderer  Pflanzen 
schmarotzend  u.  dann  arm  an  Chlorophyll  (Cuscuteae).  Hypo- 
gynische  Kelchpflanzen  mit  einfach  symmetrischen  ZwitterUütkiäii; 

Typus:     »    '    ,'  '   Krone    in   der  Knospe  regenschirmfonoig 


gefaltet  n.  gedreht;  StaubB.  mit  langen  Filamenten;  Anthe 
nach  innen  aufspringend ;  Fruchtknoten  auf  drüsigem,  ringfSrmig^Bi 
Stempeitriger,  meist  2blätterig,  2facherig  od.  durch  seitOdiea  Ein- 
rollen der  Carpidia  4räeherig  od.  durch  onvoUstand^  Faltnag 
1  fächerig,  siitparacariiem,  häufig  durch  Abwartsfaltong  fast  grand- 
ständigen  Staubweg;  Samenknospen  an  einer  kurzen,  dicken. 
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tnlen  Placenta  (Colimellft)  befestigt,  welche  meiit  mit  den  ein- 
gerollten Carpellblättern  verbanden  ist;  in  jedem  Fach  1 — 2  Samen- 
knospen, beim  1  fächerigen  Fruchtknoten  4,  stets  campylotrop; 
Fmcht  eine  scheidewandlösende  Kapsel,  Deckelfracht  od.  Beere; 
Keim  campylatrop  mit  gefalteten  Keimblättern  od.  an%«roUt  u. 
ohne  Cotyledonen. 

Centrnm:  Zwischen  den  Wendelkreisen. 

GATTUNGEN: 
861  GonTolTiilvi  L.    Kapsel  2— 4f&cherig;  Kr.  trichterig. 
866.  Ovieiiia  L.    Deckelfmcht;  Kr.  klein,  glochig^krogförmig; 
Schmarotzerpfl. 

ARTEN: 
864.   OonvolTiiliii  L.    Winde. 

1680.  C.  sepium  I«.  B.  pfeilf.,  Oehrchen  abgeschnitten,  oft 
gesahnt;  Kelch  v.  herzf.  DeckB.  eingeschlossen;  Bthstiele  4Kantig, 
Ibth.,  langer  als  der  Bstiel.  4.  Hecken,  Zänne,  Flassafergebtisch ; 
gemein.  Jali  bis  Oct.  Bl.  weiss.  —  Der  C.  silvestris  Willd.,  am 
Triest  nicht  selten,  ist  kaam  als  Art  yerschieden,  alle  angegebenen 
Kennseichen  fand  ich,  wenigstens  an  den  getrockneten  Expl., 
sehwankend;  B.  n.  Bth.  in  der  Kegel  grösser  als  an  C.  sepinm. 

1581.  C.  Soldanella  li.  B.  nierenf,;  K.  mit  eif.,  stampfen 
DeckB.  gestatst;  Bthstiele  geflügelt-kantig,  Ibth.  4.  Meeresstrand, 
bei  Aqaileja  o.  Insel  St.  Andrea  bis  Istrien,  Inseln  Wangeroog  n. 
Nordemey,  ebenso  aaf  benachbarten  holländ.  Inseln.  Jali.  Aug. 
Bl  weiss. 

158S.  C.  arvensis  Ii.  B.  pfeilf.,  mit  spitzen  Oehrchen; 
Bthstiele  meist  Ibth.;  DeckB.  y.  der  Bth«  entfernt  4.  Knltir.  O., 
Baine,  Flosskies,  sehr  gemeines  a.  verderbliches  Ackerankraat. 
Jotti.  Jali.  Bl.  rosenroth  od.  weiss,  aaswendig  mit  5  rothen 
Streifen.    Var.  ß,  hirtas:  karzh.     C.  villosas  Lej. 

1688.  C.  althaeoides  Ii.  B.  herzf.  u.  nebst  dem  St  silber- 
farben-seidig, die  onteren  angeth.,  die  oberen  fossf.-geth. ,  Zpfl. 
lineal.,  ganzrandig;  Bthstiele  1 — 2bth.  2).*  Unkaltiv.  O.;  Istrien, 
Gherso.    Joni.  Jali.    Bl.  rosenroth. 

1584.  C.  Cantabrica  Ij.  B.  lineal.-lanzettl,  spitz;  die  St 
istig,  gestreckt;  K.  behaart;  Bthstiele  meist  Ibth.  4.  Unkaltiv. 
0.;  efidl.  Tirol,  Triest.  Unteröstr.    Jnni.  Jali.     Bl.  ros^iroth. 

Die  als  Gartenpflanze  so  beliebte  C.  pabescens  W.  (Caljstegia 
pabeaoens  Lindl.},   aus  China  stammend,    kommt  bisweileii  ver- 
wildert vor,  so  z.  B.  am  Damm  der  Saalbahn  bei  Jena. 
866.   OosoiiU  L.    Flachsseide. 

22» 
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1685.  C.  eoropaea  Ii.  St.  ästig;  Rohre  der  BL  wolzl.,  so 
lang  sls  der  Saam,  die  Schoppen  in  der  Röhre  aoArecht-angedräckt ; 
Narben  fädl.  ©.  Aof  der  Urtica  dioica,  Hopfen,  Hanf  u.  Weiden 
schmarotsend.    Jnli.  Aug.     C.  migor  DC.     Bl.  rödiL 

1586.  C.  Epithymum  Ij.  St  ästig;  Röhre  der  Bl.  walsl., 
so  lang  als  der  Saum,  dch  die  gegen  einander  neigenden  Schuppen 
geschlossen;  Narben  fädl.  0.  Auf  Haide,  Ginster,  Qaendel,  Klee, 
schmarotzend.  Joli.  Aog.  C.  enropaea  y,  Epithymom  L.  C.  minor 
DC.  iil.  halb  so  gross  als  bei  der  yorhergeh.,  röthl.  Var.  ß» 
nefrens  Fr.  (als  Art),  ohne  Kronenschnppen,  aaf  Vicia  sativa, 
Sambucus  Ebulns. 

1587.  C.  planiflora  Tenore.  St.  ästig;  Röhre  der  Bl.  knrx- 
glockig,  Saum  2mal  so  lang  als  ihre  Röhre,  Schuppen  ....; 
Narben  fädl.  ©.  Südl.  Tirol,  bei  Botzen,  auf  Colutea  arborescens. 
Juli.  Aug.     BI.  weiss. 

1588.  C.  Bpilinum  Weihe.  St.  sehr  einfach;  Röhre  der 
Bl.  fait  kugelig;  2mal  so  lang  als  der  Saum,  die  Schuppen  in  der 
Röhre  aufrecht,  angedrückt.  0.  Auf  Flachs  schmarotzend.  Juli. 
Aug.     Bl.  weiss. 

1580.  C.  monog^yna  Vahl.  St.  ästig;  Bth.  einweibig,  ihrig, 
dch  ein  DeckB.  gestützt,  zuletzt  gestielt;  Röhre  der  Bl.  walzt., 
2mal  so  lang  als  der  Saum,  die  Schuppen  in  der  Röhre  auflrecht, 
angedrückt  0.  Schlesien,  Böhmen,  Lauenburg,  Geesthacht,  Trittau, 
Boitsenburg,  Bunzlau,  Züllichan,  Krossen,  Frankfurt  a.  O.,  Wriesen, 
Schwedt,  Berlin,  Ufer  der  Memel  u.  Weichsel,  auf  Weiden  n. 
Pappeln  schmarotzend.    Juli.  Aug.    Bl.  roth. 

1590.  C.  raoemosa  Mart.  St  ästig;  Bth.  gehuschelt,  ge- 
stielt; Kronröhre  glockig,  dch  zsneigende  gesclilitzte  Schoppen 
geschlossen.  0.  Hiervon  im  Geb.  nur  die  Var.  snaveolena  Ser. 
(als  Art),  so  anf  Luzerne  stellenweise  sehr  verderblich.  Aug. 
Sept    C.  hassiaca  Ffr.,   Cuscutina  suaveolens  Ffr.     Blume  weiss» 

Alle  Arten  von  Cnscuta  sind  sehr  schädliche  Unkräuter. 

FajM.  55.    S^lanese. 

Einjährig  od.  mehrjährig,  bisweilen  holzig.  B.  wendelstandig. 
nebenblattlos.   Bth.  hypogynisch,  einfach  symmetrisch,  gynandrisch, 

e         (t        c       O 

Typus:         |     i'     *    Kelch  gamosepal;  Krone  gamopetal,  abfällig; 

StaubB.  2kämmerig,  nach  innen  aufspringend,  seltener  mit  Poren 
sich  öflftiend;  Carpidia  syncarp;  in  der  Btii.  rechts  u.  links  stehend, 
bisweilen  nnächt  4fächerig;  Samenknospen  an  der  Ventralseite 
der  Carpidia  in  den  Fachwinkeln  am  stark  geschwollenen  Blattrand 
befestigt,   campylotrop;   Staubweg  paracarp,   nicht  herabgoaenkt; 
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Ktpiel,  DeckelArncht  od.  Beere;  8«meii  meist  Eahlreich,  mit  oam- 
pjk>trop9m  Keim  im  fleiachigen  Rndoepenn. 
Centmm:  Zwifchen  den  Wendekreisen.. 

GATTUNGEN: 
866.   LjeiiiB  L.    Krone  tellerf.  mit  5sp.  Sftum;   StanbB.   an 
der  Anheftongsstelle  behaart;  Beere  2rächerig. 

367.  Solumm  L.  Krone  radf.  mit  ölappigem  od.  5sp.  Sanm; 
StanbB.  mit  2  Poren  aufspringend;  sonst  wie  Lycinm. 

368.  Phytalil  L.  Beere  vom  angeblasenen  Kelch  umschlossen; 
StanbB.  mit  Spalten  aufspringend;  sonst  wie  Solanum. 

369.  Atropa  L.  Kr.  glockig,  StanbB.  dch  Haare  den  Kronen- 
schlnnd  schliessend. 

370.  SoopoUlia  Seh.    Deckelf^.  fast  kugelig,  mit  hohem  Deckel 
Kr.  rohrig-glockig. 

371.  Hyotoyamiu  L  Deckelfr.  kmgf. ,  unten  bauchig,  oben 
verengt,  mit  kleinem  Deckel;  Kr.  trichterig. 

372.  NieotiaiUk  L.  Kapsel  zuletzt  4zähnig;  Kr.  rohrig-glockig, 
mit  51appigem  Saum;  K.  bleibend;  Kelch,  Anssenseite  der  Kr.  u. 
Filamente  drusenhaarig. 

373.  Datnrs  L.  Kapsel  unächt  4facherig,  4klappig;  Kr. 
trichterig;  K.  Ton  der  bleibenden  zurückklappenden  verholzenden 
Basis  abfallend. 

ÄBTEN: 

366.  Ljeiim  Liu.    Bocksdom. 

1591.  li.  europaenm  I«.  B.  lansettl.,  nach  der  Basis  ver- 
schmälert od.  vkteif.-lanzettl.;  der  Sanm  der  Bl.  halb  so  lang  als 
die  Bohre.  ^.  Unter  Gebüsch  bei  Bresca  Nuova  auf  Veglia.  Mai. 
Jimi.    Bl.  weiss  od.  röthl. 

1692.  Ii.  barbarum  Ii.  B.  fast  ranten-eif.  od.  lanzeul., 
nach  der  Basis  verschmälert;  der  Saum  der  Bl.  so  lang  als  die 
Bohre.  ^.  In  Zäunen,  früher  angepflanzt,  jetzt  hin  n.  wieder  ver- 
vHldert.    Juni.  Juli.     Bl.  purpurn. 

367.  Soluraii  L.    Nachtschatten. 

1598.  8.  villoBUm  Iiam.  Jährig;  Kanten  der  Aeste  sehr 
schwach,  mit  wenigen  Knötchen  besetzt;  B.  eif.,  buchtig-gesähnt 
TL  nebst  den  St.  fast  filzig-sottig;  Tr.  einfach;  Bthstielchen  bei 
der  Frucht  an  der  Spitze  verdickt,  herabgebogen.  Q.  Schutt, 
Wege.  Juli  bis  Oct.  Beeren  gelb.  BL  weiss  od.  bleich-violett, 
wie  bei  den  3  folgenden. 

1594.  S.  mixüatom  Bemh.  Jährig ;  Kanten  der  Aeste  her- 
Tor^etend,  knotig;    B.  eif.,  fast  deltaf.,  bnchtig-gesähnt  u.  nebst 
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dem  St  abftehend'sottig;  Tr.  einfach;  Bthstielchen  bei  der  Fracht 
an  der  Spitze  verdickt,  herabgd)ogen.  ©.  Schntt,  Wege.  Joli 
bis  Oct.    Beeren  roth. 

1605.  8.  humile  Bomli.  Jährig;  Kanten  der  Aeste  sehr 
schwach,  mit  wenigen  ELnötchen  besetzt ;  B.  ei-,  fast  rautenC«  ans- 
geschweift-gesähnt  u.  nebst  dem  St  fast  kahl;  Tr.  ein&ch,  Bth* 
stielchen  bei  der  Fmcht  an  der  Spitze  verdickt,  herabgebogen.  ©. 
Knltiv.  O.,  W^e.    Juli  bis  Oct    Beeren  wacfasgelb  od,  granl. 

1506.  8.  nigrum  Ij.  Jährig;  Kanten  der  Aeste  hervor- 
tretend, knotig;  B.  eif.,  fast  deltaf.,  buchtig-gesähnt  n.  nebst  dem 
St  mit  einwärts-gekrümmt-anflrechten  Haaren  besetzt;  Bthstielchen 
bei  der  Fracht  an  der  Spitse  verdickt,  herabgebogen.  0.  Knltiv. 
O.,  Wege,  Schutt  Juli  bis  Oct  Beeren  schwans.  Var.  ß,  ateno- 
petalum:  B.  schmäler.  Bl.  tief-getheilt,  mit  sehr  schmalen  Zpfin..; 
Beeren  anch  schwarz.  Sol.  nigrum  stenopetalum  Alex.  Braun.  — 
'.  chlorocarpum :  mit  grasgrünen  Beeren  bei  vollkommener  Beife. 
.  nigrum  chlorocarpum  Fi.  Frib.  suppl. 

1597.  8.  Daloomara  Ii.  Der  St  strauchig,  schlängeL ;  B. 
ei-herzf.,  die  oberen  spiessf.;  Ebensträusse  meist  blattgegenst  ^, 
Gebüsch,  feuchte  O.,  Ufer.  Juni  bis  Aug.  Bl.  violett,  mit  2  gras- 
grünen ,  weiss  berandeten  Flecken  an  Tier  Basis  der  Zpfl. ,  selten 
weiss.  Beeren  roth.  Yar.  ß.  tomentosnm:  St  u.  B.  filzig.  S. 
littorale  Raab.  Verfiillene  Feldmauem;  südl.  Schweiz.  sädL  Tirol, 
Swinemünde  in  Pommern. 

1598.  8.  tuberosum  L.  St.  krautig;  B.'  gefiedert,  Blättchen 
ungleich,  abwechselnd  sehr  klein;  Bthstielchen  gegliedert;  Blkr. 
5winkelig;  die  Aeste  nnter  der  Erde  knollentragend.  4.  Die 
Knollen  aber  nur  jährig.    Juli.  Aug.     Knltiv. 

368.   Physalif  L.    Schlutte. 

1699.  Fh.  Alkekengi  Ii.  B.  eezweiet,  ungeth.,  spitz;  der 
St  krautig,  v.  der  Basis  an  ästig.  4.  Trockene  Hügel,  Wein- 
berge, Wege;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Juli.  Bl.  weiss.  Beere 
scharlachroth.     K.  aufgeblasen,  mennigroth. 

869.  Atropa  L.    Tollkraut 

laOO.  ▲.  BeUadonna  Ii.  Der  St  krautig;  B.  eif.,  ongeA. 
2|..    Wälder.    Juni.  Juli.    BL  violett-braun. 

870.  Seepolina  Sehnlt.    Scopoline. 

1601.  8.  atropoides  8ohult.  Bl.  röhrig-glockig.  4.  Schat- 
tige Wälder  in  Krain,  in  Schlesien  an  einigen  Stellen  in  Qras- 
gärten  halbverwildert,  wild  im  Oillier  Kreise  in  Stmk.  April.  Mai. 
Hjosoyamus  Scopolia  L.  Bl.  auswendig  glänzend,  braun,  inwendig 
glanzlos,  olivengrün. 
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1602.  8.  viridiflora  Freyer.  Bl.  vktkegelf.- glockig.  4. 
Berg  Schelnüje  in  Krain.    April.  Mai.    Bl.  e!nfkrbig-grüD. 

87L   Hjoieyuiiis  L.    l^senkraat. 

1608.  H.  niger  Ij.  B.  df.-l&iigl^  fiedersp.-buchtig,  die  unter- 
sten gestielt,  die  stengelst  halbetengelumfassend ,  die  blüthenst. 
beiderseits  1— 2zalmig;  Bth.  fast  sitzend.  0.  u.  0.  Kultiv.  u. 
onknltiT.  O^  Schutt  Juni.  Juli.  Bl.  schwefelgelb,  schwarz-aderig, 
Schlond  schwarz-pnrp.  Auf  kultiv.  O.  jährig,  B.  weniger  buchtig : 
H.  agrestis  Kit.  Dieser  mit  einfarbig-bieichgelben  BL:  H.  palli- 
dos  Kit 

1604.  H.  albus  li.  B.  sämmtl.  gestielt,  mndl.-eif.,  buchtig, 
stumpf,  lappig,  die  oberen  ausgeschweift-gezähnt;  Bth.  fast  sitzend. 
0.  Kultiy.  O.,  Wege;  Finme,  Istrien.  Mai.  Juni.  Bl.  bleich- 
geib,  Schlund  violett. 

S78.   lH«otiMa  L.    Tabak. 

1605.  IST.  Tabaoum  li.  B.  längl.-lanzetd. ,  zugespitzt,  die 
unteren  yerschmälert-herablanfend ;  Schlund  der  Bl.  aufgeblasen- 
bauchig,  Saum  5th. ,  mit  zugespitzten  Lappen.  Q.  Gebauet.  Juli. 
Aug.    Bl.  rosenroth. 

1606.  N.  latissima  KEÜL  B.  ei-lanzettf. ,  aus  geöhrelter 
Balis  herablaufend;  Schlund  der  Bl.  aufgeblasen-bauchig,  Saum 
5sp.,  mit  kurz-zugespitzten  Lappen.  0.  Gebauet  Juli.  Aug.  N. 
macrophylla  Spreng.     Bl.  rosenroth. 

1607.  N.  rustioa  I«.  St  stielmnd;  B.  gestielt,  eif.,  ganz- 
randig;  Röhre  der  Bl.  walzl.,  länger  als  der  K.,  Zpfl.  des  Saumes 
mndl.,  stumpf.    0.    Gebauet.    Juli.  Aug.     Bl.  gelblich-grün. 

873.   Datva  L.    Stechapfel. 

1608.  D.  Btramonium  Ij.  B.  eif.,  kahl,  ungleich-buchtig- 
gezähnt;  Kapseln  aufrecht,  domig.  0.  Kultiv.  O.  Juli.  Aug. 
BL  weiss.  Var.  ß,  chalybea:  St,  Bstiele,  Bnerven  satt- violett;  Bl. 
violett    D.  Tatola  L.     Unterrhein. 

Officinell  sind:  Stipites  Dulcamarae,  die  Zweige  v.  Solanum 
Dnlcamara,  Badix  u.  Folia  Belladonnae,  Wurzel  u.  B.  v.  Atropa 
belladonna,  Semen  Hyoscyami,  Same  v.  Hjoscyamus  niger,  Herbs 
Nicotianae,  B.  v.  N.  Tabacum  u.  N.  rustica,  Herba  u.  Sem.  Da- 
torae,  B.  u.  Samen  v.  Datura  Stramonium.  Alle  Solaneen  sind 
mehr  od.  weniger  gifrig. 
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Ein-  bis  mehrjährige  Pflanzen,  seltener  holsig,  mit  nebenblati- 
losen  Bl&ttem.    Bth.  hypogyniscb,   mehr   od.  weniger  rerwickelt 

symmetrisch,  gynandrisch.     Gmndtypus:     *  i'   </     *    Kelch  5bUU- 

terig,  gamosepal,  mit  Sbl&tteriger  Oberlippe  n.  2blitteriger  Unter- 
lippe; Kr.  5blätterig,  gamopetal,  mit  2b]&tteriger  Ol^rlippe  o. 
3blätteriger  Unterlippe,  meist  abfällig;  von  den  5  Stanbl|.  meistens 
das  obere ,  bisweilen  die  3  oberen  fehlgeschlagen ;  Antheren  2ka]n- 
merig,  nach  innen  aufspringend,  schildstielig  angeheftet;  Oarpidia 
2,  ein  kleineres  oberes  n.  ein  grösseres  unteres,  syncarp,  2facherig, 
meist  yielsamig;  Samenknospen  anatrop  od.  hemianatrop,  an  der 
Ventralseite  der  Oarpidia,  also  in  den  inneren  Fachwinkeln  an- 
geheftet; Staabweg  nicht  herabgesenkt,  paraoarp;  Kapselfrncht, 
Streubüchse  od.  Beere;  Keim  grade  od.  schwach  gekrümmt,  axil 
im  Endosperro. 

Centrum:  Zwischen  den  Wendekreisen. 

GATTUNGEN: 

Trib.  1.    Terbasf eae« 

Blume  fast  einfach  symmetrisch;  Krone  rad formig,  schüssel- 
förmig  od.  kugelig;  StaubB.  2  od.  5,  gekuppelt;  Kiesel  2k]appig, 
scheidewand-spaltig. 

374.  Verbafoum  L.  Kr.  radf.  od.  schusselt,  mit  ungleich  51ap- 
pigem  Saum;  StaubB.  5,  ungleich;  Kapsel  an  der  Spitze  ^klappig. 

875.  Sorophnlaria  L.  Kronröhre  kngelig-krugf.  mit  2UppiKem 
Saum;  StaubB.  4,  didynamisch,  bisweilen  das  5.  als  Rudiment 
Torhanden;  Kapsel  2k]appig. 

Trib«  2.    Antirrhineae. 

Krone  21ippig,  ungleich  radf.,  röhrig,  rachenf.  od.  maskirt; 
StaubB.  4,  didynamisch,  seltener  nur  2,  mit  meist  paarwas  ge- 
näherten Antheren;  Kapsel  2facherig,  2klappig,  oft  mit  gespaltenen 
Klappen,  bisweilen  Deckelfrucht  od.  Streubüchse. 

876.  GratioU  L.  Kr.  offen;  Kapsel  2klappig,  fachsp.;  StanbB. 
2  mit  2  Nebenstaubfäden. 

877.  Digitalis  L.  Kr.  glockig,  gebogen,  offen,  mit  undeutlich 
21ippigem  Saum ;  StaubB.  4,  didynamisch,  gebogen ;  Kapsel  scheide- 
wandlösend. 

378.  Antirrhimun  L.  Kr.  rachenf.,  vollkommen  maskirt,  die 
Röhre  unten  sackf.  erweitert,  nicht  gespornt;  Streubüchse  mit  3 
endst.  Löchern  aufspringend. 
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879.  Liiaria  Ttim.  Kronröhre  gespornt;  Kapsel  an  der 
Spitze  scheidewandlösend,  die  Klappen  gans  od.  3sp.;  sonst  wie 
AntiniunoBL 

SSO.  AiumrhiBim  Ditf.  Kronröhre  cjlindrisch ;  Sanm  2]ippig, 
offen,  wnst  wie  Linaria. 

SSL  Srisvi  L.  Kr.  langröhrig,  tellerf.;  Saum  flach,  ösp.; 
StaabB.  4,  in  der  Kronröhre  eingeschlossen;  Kapsel  inletst 
4klappig. 

^92.  Vertniea  L.  Kr.  radf.,  48p.,  der  oberste  Abschnitt  grösser; 
StanbB.  2;  Kapsel  &chsp.,  ansgerandet. 

8SS.  PMitrtia  L.  Kr.  röhrig,  21ippig,  schwach  geöffnet; 
StanbB.  aufsteigend,  die  Kr.  überragend;  Kapsel  4klappig,  ans- 
gerandet. 

554.  WvUinda  Jaeq.  Kr.  rachenf.,  offen;  StanbB.  4,  die  Kr. 
nicht  aberragend;  Kapsel  2kl8ppig,  2f1icherig. 

555.  Luidenia  L.  Fmchtkn.  dch  nnvollstindiges  Einrollen 
Ifacherig;  Kr.  rachenf.  mit  kleinem  2lippigem  Saum  n.  bärtigem 
Schlund;  Kiesel  liäcfaerig,  2klappig. 

S8S.  'LimOMlU  L.  Kr.  kurz- trichterig,  58p.;  StanbB.  4; 
FmchAn.  Ifächerig,  am  Grunde  2fächerig;  Samenträger  frei. 

SS7.  Mimnlus  L.  K.  5kantig,  5zähnig;  Kr.  2Uppig,  offen, 
mit  21appiger  Oberlippe,  Slappiger  Unterlippe:  StanbB.  4;  Kapsel 
2klappig,  fachsp.,  Samen  pfrieml. 

Trib.  8.    BhiBAiitliaceae. 

Kr.  21ippig,  meist  maskirt,  Oberlippe  kahl;  StanbB.  nicht  ge- 
kuppelt; Kapsel  fachsp.,  meist  armsamig. 

888.  Tossia  L.  Kelch  4— 5zähnig;  Kr.  oben  trichterig;  21ippig; 
Oberlippe  gespalten. 

889.  Mdsmpyrun  L.  K.langpfrieml.  4zähn]g;  Kr.  langröhrig; 
Oberlippe  mit  zurückgeschlagenem  Ratade ;  Mittellappen  der  Unter- 
lippe ^zähnig,  2bnckelig  mit  umgeschlagenen  Seitenlappen;  Frucht 
2 — 48amig. 

890.  Padievlarif  L.  K.  bauchig,  5zähnig;  Kronenoberlippe 
flachgedrückt,  helmig;  Unterlippe  gleichf.  3]appig;  Samen  mehre 
in  jedem  Fach;  i^lumen  roth. 

891.  Aleoiorölophns  Haller.  K.  aufgeblasen,  4zähnig;  Samen 
geflügelt;  Blumen  gelb;  sonst  wie  Pedicularis. 

892.  Bartaia  L.  Kelch  glockig,  4sp. ;  Kronenoberlippe  ganz ; 
StanbB.  bdiaart,  mit  Endspitze;    Samen  auf  einer  Seite  Sflügelig. 

898.   Trixaga  Lk.    K.  glockig,  4sp.;  Kronenoberlipp^  halb« 
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Stielrand;  StaubB.  eingescUoisen;  Kapsel  aufgeblasea,  geschnibelt; 
Samen  gerippt,  flügellos. 

894.  BiiplirMia  L.  K.  röhrig,  2Iippig,  4zcamig;  Kr.  21ippig^ 
offen;  Oberlippe  snrtickgebogen;  Unterlippe  3)appig;  die  oberen 
StanbB.  an  der  Spitze  behaart;  Samen  g^ppt,  flügellos. 

895.  Aoantkll  L.  Placenta  bei  d.  Reife  gespalten ;  Samenträger 
(Fortsätze  des  Samens)  pfHeml.;  Same  eiweisslos;  Kr.  1  lippig. 

Trib.  1*    Terbasceen.    Bartiing« 

874.  Verbaseuii  L.    Wollkrant 
Stamm  i.    Blätter   völlig    von   Blatt    zn  Blatt  herablanfend.     Bl. 
gelb,  Wolle  der  Stbf.  weiss. 

1609.  V.  Sohraderi  Meyer.  V.  Thapsus  L.,  nach  Fries 
n.  Sm.  B.  klein-gekerbt,  filzig,  der  Filz  gelbl.,  alle  r.  B.  xn  B. 
hinablanfend ;  Tr.  meist  einzeln;  die  blüthentrag.  Bthstielchen 
kürzer  als  der  K. ;  Bl.  trichterf. ;  Stbg.  weiss-woUig,  die  2  längeren 
kahl  od.  oberwärts  spärlich-behisMurt,  4mal  so  lang  als  ihr  anf  der 
einen  Seite  karz-hinablaufendes  Stbk.  0.  UnknlÜT.,  steitiige  0., 
Sandfelder.  Juli.  Aag.  Y.  Thapsus  Schrad.  Var.  Bl.  blei<£gelb: 
V.  pallidum  N.  v.  E.;  Bl.  weiss:  V.  elongatum  Willd. 

1610.  V.  thapsiforme  Sehrad.  B.  gekerbt,  filzig,  der  Filz 
gelblich,  alle  von  B.  zu  B.  hinablaufend;  Tr.  meist  einiEelnj  die 
blüthentrag.  Bthstielchen  kürzer  als  der  K.;  Bl.  radl;  Stbf.  weisa- 
wollig,  die  2  längeren  kahl  od.  oberwärts  spärlich- behaart,  iV«- 
od.  noch  einmal  so  lang  als  ihr  auf  der  einen  Seite  lang-hinab- 
laufendes Stbk.  (^.  Mit  dem  vorigen.  Juli.  Aug.  Y.  Thapsus 
Meyer  chl.  han.,  Koch.  sjn.  ed.  1.  Yar.  in  Fichtenwäldern:  Füs 
dünner,  Aehre  unterbrochen:  Y.  cuspidatum  Schrad. 

Stamm  2,    Blätter  kurz-  od.  halb-hinablaufend, 
a.    Bl.  gelb;  Wolle  der  Stbf.  weiss. 

1611.  V.  phlomoides  I<.  B.  gekerbt,  filzig,  der  Filz  gelU., 
die  oberen  kurz-  od.  halb-hinablaufend;  Tr.  meist  einzeln;  die 
blüthentrag.  Bthstielchen  kürzer  als  der  K. ;  Bl.  radf. ;  Stbf.  weiss- 
wollig,  die  2  längeren  kahl  od.  oberwärts  spärlich-behaart,  1^/^ 
od.  noch  einmal  so  lang  als  ihr  auf  der  einen  Seite  lang-hinab- 
laufendes Stbk.  0.  Unkultiv.,  steinige  C,  Sandfelder;  zerstr.  dch 
das  Geb.     Juli.  Aug. 

1612.  V.  montanum  Schrad.  B.  gekerbt,  filzig,  der  Filz 
gelbl.,  die  oberen  halb-hinablanfend;  Tr.  meist  einzeln;  Bth.  ein- 
zeln n.  büschelig,  Büschel  3— 4 bth. ;  die  blüthentrag.  Bthstielchen 
kürzer  als  der  K.;  Bl.  radf.;  Stbf.  sämmtl.  weiss  -  wollig ,  die  2 
längerAi  an  der  Spitze  kahl,  3mal  kürzer  als  ihr  auf  der  einen 
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Seite  knra-hiBAbUafendes  Stbk.  ©.   Waldige  Hügel;  Unterwallis, 
Orado  aa  der  Küste  Friaali  (KO.    Juli.  Aug. 

V.  ThapsoB  -f  IiyolmitiB  M.  K.  B.  gekerbt,  halb-hinab- 
laufend,  fllaig,  der  Filz  angedrückt,  graa ;  der  St.  oberwärts  scharf- 
kantig; Bthstielchen  so  lang  als  der  K.;  Stbf.  sämmtl.  weiss- 
wollig;  Stbk.  gleich,  die  der  längeren  Stbf.  nicht  hinablaofend.  0. 
UnkoltiT.  Hügel;  Rheinpfalz,  Thüringen,  Hannoyer,  Hessen,  Posen 
etc.    V.  sparium  Koch. 

V.  ThapBiforme  +  Xjyohnitis  Schiede.  B.  gekerbt,  kurz- 
od.  halb-herablanfend ,  filzig,  der  Filz  angedrückt,  graulich;  der 
Stengel  oberwftrts  scharf-kantig;  Büschel  der  Tr.  reichbltithig;  die 
bifitfaentrag.  Bthstielchen  langer  als  der  K.;  Stbf.  sämmtl.  weiss- 
woIUg;  Stbk.  der  längeren  sibf.  auf  der  einen  Seite  kurz-hinab- 
laufend.  0.  Unkultiv.  O.;  zerstr.  im  nördl.  Geb.  Juli.  Aug,  V. 
ramigemm  Schrad.     Bl.  Bmal  grösser  als  an  dem  vorigen. 

b.  Bl.  gelb;  Wolle  der  Stbf.  heller-  od.  dunkler-violett 
V.  Thapsiforme  +  floccosum  K.    B.  gekerbt,  kurz-  od. 

kalb-hinablanfend ,  filzig,  der  Filz  gelbl.-gran,  die  oberen  lang- 
haarspitzig;  St  stielmnd,  Büschel  der  Aeste  reichbth.;  die  blüthen- 
trag.  Bthstielchen  so  lang  als  der  K.;  Stbf.  sämmtl.  hell-purpum- 
wollig;  Stbk.  der  längeren  Stbf.  etwas  hinablaufend.  0.  Unkultiv. 
Hfigel,  Wege;  Mittelrfaein.  Juli.  Aug.  Dem  V.  floccosum  ähnlich. 
BL  3mal  grösser,  die  Wolle  hell-violett,  die  B.  hinablaufend.  V. 
nothwn  K.     V.  nigrnm  -f-  Thapsiforme  Wirtg. 

V.  ThapsuB  +  nigrum  Schiede.  B.  gekerbt,  halb-hinab- 
laufend, filzig,  der  Filz  gelb!.,  die  oberen  längl. ,  spitz;  der  St 
oberwärts  scharf-kantig ;  Büschel  der  Tr.  meist  öbäu;  die  blüthen- 
trag.  Bthstielchen  so  lang  '  als  der  K. ;  Stbf.  sämmtl.  purpum- 
woBIg;  Stbk.  gleich,  keine  hinablaufend.  0.  Unkultiv.,  steinige 
0.;  nördl.  Geb.,  sodann  Unterharz,  Hessen,  Oberbaiem.  Juli.  Aug. 
Y.  eolHnum  Schrad. 

V.  Thapsiforme  -f-  nigrum  Schrad.  B.  gekerbt,  kurz- 
od.  halb-hinablaufend,  filzig,  der  Filz  graul.,  die  oberen  haarspitzig; 
der  St  oberwärts  scharf-kantig;  Büschel  der  Tr.  5 — Tbtb.;  die 
blnthentrag.  Bthstielchen  so  lang  als  der  K.;  Stbf.  sämmtl.  pur- 
pmni'WoUig;  Stbk.  der  längeren  Stbf.  läng!.,  hinablaufend.  0. 
Flnaakiea,  Triften,  hie  u.  da.  Juli.  Aug.  V.  adnlterinum  K.  Bth. 
ansehnlich,  wie  bei  V.  phlomoides. 

1^8.  V.  sinuatiiin  L.  B.  filzig,  die  wurzel-  u.  unteren 
stengeist  bnchtig,  die  oberen  gekerbt,  kurz -hinablaufend;  Tr. 
riapig;  Stbf.  sänimtl.  purpurn-wollig;  Stbk.  gleich.  0.  Trockene, 
iteinige  O.;  Istrien,  Osero.    Juli.  Aug. 

c.  Bl.  rothbraun;  Wolle  der  Stbf.  violett 
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V.  ThapBOS  +  phoenioeam  K.  B.  gekerbt,  knn-hiiiftb- 
laufend,  filiig,  der  Fils  graulich ;  der  St.  stielrand;  Tr.  rispig,  die 
HauptbOschel  8 — 5bth.;  die  bUlthentrag.  Bthstiekhen  l^l^mal,  die 
fruchttrag,  fiist  3mal  so  lang  als  der  K.;  Stbf.  violett-wollig;  Stbk. 
der  längeren  Stbf.  etwas  herablanfend.  0.  Unknltiv.  O.  bei  Prag. 
Juli.  Aug.    Bth.  rothbrann.     V.  yersiflorum  Schrad. 

8tMmm  S.    Blatter  nicht  herablaofend.     Bth.  bCLschelig. 

a.    Bl.  gelb  (an  Varietäten  weiss);   Wolle  der  Stbf.  weist. 

1614.  V.  speoiosam  Bohrad.  B.  ganxrandig,  weUig,  filsigt 
der  Fila  bleibend,  die  unteren  längl.,  spits,  in  den  Bstiel  Tcr- 
schmälert,  die  stengeist  geöhrelt-hersf. ,  sitzend;  Aeste  kantig; 
Tr.  rispig;  Stbf.  weiss-wollig;  Stbk.  gleich.  0.  Grasige  HfigcJ, 
Waldränder;  Unteröstr.     Juli.  Aug.     V.  longifblium  DC 

1616.  V.  flooooaom  W.  K.  B.  dicht-filsig,  der  Pilz  weiss- 
flockig,  abfällig,  die  wurzelst,  längl.-elliptisch ,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, die  übrigen  sitzend,  unmerklich-gekerbt,  die  oberen  lang- 
zugespitzt, halb-stengel umfassend;  der  St.  nebst  den  Aesten  stiel- 
rund; Tr.  rispig,  abstehend;  Stbf.  weiss-wollig.  0.  Sonnige  Hügel, 
Wege;  Rheinfläche  von  Basel  bis  Coblenz,  Littorale.  JulL  Aug. 
V.  pulverulentum  Smith. 

V.  IiyohnitiB  +  flooooBum  Ziz.  B.  gekerbt,  oberseits  dünn-, 
unterseits  dichter-filzig,  der  Filz  graulich,|die  unteren  längL-eUip- 
tisch,  in  den  Bstiel  hinablaufend,  die  übrigen  sitzend,  die  oberen 
zugespitzt;  St.  oberwärts  u.  Aeste  stumpf-kantig;  Tr.  rispig,  ab- 
stehend; Stbf.  weiss-wollig.  0.  Hügel,  Wege;  Elsass,  Gegend  von 
Mainz.     Juli.  Aug.     V.  pulverulentum  VilL 

V.  ThapBOB  4-  flooooBum  Wirtg.  B.  dünn-filzig  u.  nebat 
d.  runden  od.  sehr  schwach-kantigen  St.  weiss-flockig.  0.  Mosel- 
thaL    Juli.  Aug. 

1616.  V.  Iiychnitis  L.  B.  gekerbt,  oberseits  ziemlich  kahl, 
unterseits  staubig-filzig,  graulich,  die  unteren  elüptisch-längl. ,  in 
den  Bstiel  verschmälert,  die  übrigen  unteren  kürzer -gestielt,  die 
oberen  sitzend,  eif.,  zugespitzt;  Aeste  aufrecht-  etwas  abstehend, 
pyramidcnf.-rispig,  scharf-kantig;  Stbf.  weiss-wollig.  0.  Unknltiv. 
O.  Juli.  Aug.  Var.  ß,  album:  mit  weissen  Bl.  V.  albnm  Mill. 
Eine  Form  mit  dünnerem  Filze:  V.  incanum  Gaud. 

b.    Bl.  gelb;  Wolle  der  Stbf.  purpurn. 

V.  speoioBum  -f  Orientale.  B.  gekerbt,  beiderseits  filzig, 
oberseits  dunner,  unterseits  dichter,  die  wurzelst,  oval-längl,  zieml. 
spitz,  gestielt,  die  mittlen  stengeist.  Tängl.,  spitz,  sitzend,  die  oberen 
eif.,  zugespitzt,  fast  herzf. ,  halb-stengelumfassend;  der  St.  ober- 
wärts kantig;  Aeste  rispig;  Bthstielchen  noch  einmal  so  lang;  als 
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der  K.;  Stbf.  parporn-wollig.    0.    UnkaltiT.  O.;   Oestr.,   ElsaM, 
Untenrhein.     Jn^i.  Ang.     V.  Schotdanum  Schnd. 

1617.  V.  nlgrum  Ii.  B.  gekerbt,  oberseitB  ziemlich  kahl, 
unterseitf  fein-filzig,  die  nnteren  stengeist;  längl.,  eif. ,  an  der 
Basis  herzf.  lang-gestielt,  die  oberen  eif.-längl.,  fast  sitxend;  der 
St.  oberwärts  scharf-kantig;  Tr.  verlängert;  Bthstielcben  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  K.;  Stbf.  pnrpnm-wollig.  0.  UnkaltiT.  O., 
Wege.    Jnli.  Ang. 

1618.  V.  lanatam  Sohrad.  B.  anterseits  wolKg-filzig ,  die 
nnteren  o.  siittlen  längl.,  gestielt,  &8t  bnchtig-doppelt-gekerbt,  die 
oberen ÜngL-eif.,  sitzend,  spitz,  gekerbt;  der  St.  oberwärts  kantig; 
Tr.  einfach;  Bthstielchen  noch  einmal  so  lang  als  der  K.;  Stbf. 
pnrpnm-wollig.  0.  Qelnrgige  O.;  Krain,  Kärnthen.  Jnli.  Ang. 
y.  thTrsoidenm  Host.     Nach  Facchin.     Variet.  t.  V.  nigmm.  ^ 

V.  nigrum  -f-  Iiyohnitis  Schiede.  B.  gekerbt,  oberseits 
siemlieh  kahl,  nnterseits  fein-fllzig,  die  unteren  stengeist.  längl.- 
eif.,  an  der  Basis  stumpf  u.  in  den  Bstiel  zsgeaogen,  lang-gestielt, 
die  oberen  eif.-längl.,  fast  sitzend ;  der  8t.  oberwärts  scharf-kantig ; 
Tr.  Terlängert;  Bthstielchen  noch  einmal  so  lang  als  der  K.;  Stbf. 
pnrpom-wollig.  0.  Unkoltiy.  O.;  sehr  zerttr.  dch  das  Geb.  Juli. 
Aug.     y.  Schiedeanum  K.     Y.   nigmm  y,  ovatnm  K.  syn.  ed.  1. 

1610.  V.  Orientale  MBieb.  B.  gekerbt,  oberseits  fast  kahl, 
nnterseits  dfinn-filzig,  die  unteren  eif.-längl.,  in  den  Bstiel  zsge- 
sogen  od.  seicht-herzf. ,  die  mittlen  eif.,  kurz-gestielt,  die  oberen 
sttsend ,~ fast  herzf.;  Aeste  rispig  n.  nebst  dem  St.  fast  stielmnd; 
Bthstiele  iVainal  so  Iftng  eis  der  K.;  Stbf.  purpurn-wollig.  0. 
UoknhiT.,  sternige  O.;  Böhmen,  Mähren,  Oestr.,  stidl.  Tirol.  Juli. 
Ang.  B.  an  der  Basis  tiefer- gekerbt.  Yar.  mit  unterseits  weniger- 
filaigcn  B.:  y.  anstriacum  Schrad.,  y.  virens  Host.;  u.  /9.  Chaixi: 
B.  an  der  Basis  fast  leierf.-eingeschnitten :  y.  Chaixi  yill. 

c.  Bl.  rostbraun. 
V.  nisrum  +  phoenioeum  C.  H.  Sohults.  B.  gekerbt, 
unterseits  flaumig,  d.  nnteren  längl.,  stumpf,  gestielt,  die  stengeist. 
langL-eif.,  ziemlich  spitz,  sitzend,  die  oberen  eif.,  spitz,  fast  herzf., 
halb-stengelumfassend;  Tr.  rispig;  Bthstielchen  vielmal  länger  als 
der  K.;  Stbf.  purpurn-wollig.  0.  Felder;  bei  München,  bei  Mon- 
treux am  Gcnfersee.     Juni.  Juli.     y.  rubiginosum  W.  K. 

Simmm  4.    Blätter  nicht  hinablaufend.     Bth.  einzeln  od.  gezweiet. 

16S0.  V.  phoenioeum  Ij.  B.  unterseits  flaumig,  die  wurzelst. 
gestio,  eif.  od  längl.,  gekerbt,  die  mittlen  n.  oberen  stengeist. 
Tiel  kleiner,  klein-gek^bt,  sitzend;  Tr.  drüsig-behaart;  Bthstielchen 
einxeln,    rieljänger  als  die  DeckB.;    Stbk.  sämmtl.  gleich,  nicht 
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hinaUaufend.  0.  Ünkultiy.  O.;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Jcmi. 
Juli.    Bl.  dnnkel-yiolett. 

1691.  V.  Blattaria  li.  B.  kalil,  die  anteren  Tkteif.-lftngl., 
an  der  Basis  verschmälert,  buchtig,  die  stengelst  läng!.,  spits,  ge- 
kerbt, sitzend,  die  oberen  fast  herzf.,  zugespitzt,  halb-stengelnm- 
fassend;  Tr.  drüsig^behaart ;  Bthstielchen  einzeln,  IV9-  od.  noch 
einmal  so  lang  als  die  DeokB.  0.  Kiesige,  feuchte  O.,  Wege. 
Juni.  Juli.  Bl.  gelb,  Stbf.  violett-wollig.  Var. :  Bl.  weiss.  Diese 
Variet  an  manchen  Orten  häufiger. 

V.  Blattaria  +  IiyohnitiB  Gkkud.  B.  oberseits  achwach-, 
nnterseits  stärker-flaumig,  die  wurzelst.  längl.-lanzettl.,  spitz,  nach 
der  Basis  allmälig  in  einen  breiten  Bstiel  verschmälert,  doppelt- 
gekerbt od.  etwas  buchtig,  die  mittlen  längl.,  die  oberen  ei-hersf., 
zuoiespitzt-gekerbt  mit  kurz-stachelspitzigen  Kerben;  St.  oberwärts 
mtnenf.-ästig,  Aeste  nebst  den  Bthstielchen  u.  K.  v.  kurzen  borstl. 
Baaren  kurzh.;  Bth.  einzeln  od.  zu  zweien,  Bthstielchen  so  lang 
als  der  K.,  nach  d^m  Verblühen  etwas  länger.  0.  Unknltiv.  O., 
Wege;  Wallis.  Juni.  Juli.  Bl.  gelb,  Wolle  der  Stbf.  violett  V. 
Pseudo-Blattaria  K. 

V.  Blattaria  +  thapsiforme  Wirtg.  B.  beiderseits  behaart^ 
schwach- filzig,  untere  gestielt,  bnchtig,  obere  sitzend,  etwas  herab- 
laufend; St.,  Bthstielchen  u.  Kr.,  ebenso  K.  u.  DeckB.  dräsen- 
haarig.  Blühet  8  Tage  später  als  V.  Blattaria  L.  (Bot  Zeitong 
1864  No.  4.) 

V.  thapsiforme  +  Blattaria  Wimm.  B.  grob -gekerbt, 
längl.-eif.,  beiderseits  weichhaarig,  mittle  u.  obere  halbumüMsend ; 
Bth.  in  endst  Tr.,  untere  einzeln ,  kurz-gestielt,  obere  in  armbth , 
etwas  entfernten  Knäueln;  K.  u.  DeckB.  mit  einfachen  n. 
Gabelhaaren  u.  zerstr.  Drüsen.  0.  Flora  v.  Breslau  u.  bei  Pota- 
dam.     Juni.  Juli. 

875.  Sorophnlaria  L.    Braunwurz. 

Stamm  1,    Rispige  Bth.  in  endst.,  längl.,  ans  gabelsp.  Aesten  sage- 
setzten  Tr. 

a.  Unter  der  oberen  Lippe  ein  rundliches  od.  nierenf.  od. 
quer-längliches  Anhängsel,  aus  dem  Ansätze  zu  einem  fOnften, 
unfruchtbaren  Stbf.  entstanden. 

1622.  8.  nodosa  L.  B.  eif.-längl.  od.  ei-herzf.,  kahl,  doppelt- 
gesägt, die  unteren  Sägezähne  länger  u.  spitzer ;  der  St  gesddlrft- 
4ecldg;  i^tiele  flügellos;  R.  endst;  Zpfl.  des  K.  eif.,  ttumpf,  sehr 
schmal-häutig-berandet;  Ansatz  des  fünften  Stbf.  quer-längl.,  a^cht- 
aosgerandet.  2j..  Feuchte  O.  Juni  bis  Aug.  Bl.  olivenfarb.,  auf 
dem  Rücken  braun. 
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1638.  8.  Shrharti  Ster.  B.  eif.-läDgl.  od.  ei-heraf.,  kahl, 
getagt,  die  anteren  Sägezähne  kleiner;  St.  u.  Bftiele  breit-geflögelt; 
K.  endst.;  Zpfl.  des  K.  mndl.,  «ehr  Btmnpf,  hreit-häutig-berandet ; 
Ansatz  dM  ftiiiften  Stbf.  2sp.,  dessen  Zpfl.  spreizend.  2j..  Ufer, 
Gräben.    J[nnl  bis  Aug.     Bl.  wie  bei  S.  nodosa. 

1624.  8.  aqaatioa  li.  B.  hersf.-längl. ,  abgemndet-stnmpf, 
kahl,  stampf- gekerbt,  an  der  Basis  mit  einem  kleinen  Blättchen 
beiderseiu  geöhrelt;  St.  n.  Bstiele  breit-geflügelt;  R.  endst.;  Zpfl. 
des  K.  mndl. ,  sehr  stumpf,  breit-häntig-berandet;  Ansatz  der 
fünften  Stbf.  mndl-nieren^,  kaum  aasgeiandet  4.  Sumpfige  O. ; 
Aachen,  Baden,  Elsass,  einzeln  am  Unterrhein,  Moselufer  von 
GreTenmachem  bis  Coblens.  Juni.  Juli.  Bl.  grösser  als  bei  der 
Torhergehenden,  purpur- braun,  nur  an  der  Basis  grün. 

1625.  S.  8ooi>olü  Hoppe,  Fers.  B.  eif.-längl.  od.  eif.,  fast 
herzf. ,  beiderseits  flaumig,  doppelt-gekerbt;  St.  n.  listiele  zottig; 
iL -endst;  Zpfl.  des  K.  rundl.,  sehr  stumpf,  breit-häutig- berandet. 
0.  Qebirgswälder ;  Schlesien,  Mähren,  Kärnthen,  Krain,  Breslau, 
Brieg,  Oppeln.  Juni.  Juli.  S.  glandulosa  W.  K.  Bl.  wie  an  S. 
nodosa. 

1626.  8.  laoiniata  W.  u.  Kit.  B.  kahl,  lappig-eingeschnitten 
o.  an  der  Basis  fiedersp.  od.  gefiedert,  Lappen  u.  Fieder  un- 
gleich-gezähnt; R.  endst.,  drüsig,  Drüsen  kurz-gestielt;  Zpfl.  des 
K.  mndl.,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet;  Ansatz  des  fünften 
Stbf.  mndl.-nierenf.  4.  Felsen,  Mauern;  bei  Fiume.  April.  Mai. 
Bl.  grünlich,  Rücken  n.  Oberlippe  pnrpur-braun. 

h.    Anhängsel  unter  der  oberen  Lippe  schmal,   lineal.  od. 
Umzettl.,  spitz,  auch  ganz  fehlend. 

1627.  8.  canina  £.  B.  kahl,  gefiedert,  Fieder  ungleich-  od. 
eingescbnitten-gezähnt;  R.  endst,  drüsig,  Drüsen  fast  sitzend;  Zpfl. 
des  K.  rundl.,  sehr  stampf,  breit-hllutig-berandet;  Ansatz  des 
flinften  Stbf.  lanzettl.,  spitz  od.  auch  fehlend;  die  Oberlippe  der 
Bl.  3mal  so  lang  als  die  Röhre.  4.  VnkultiT.  O.,  Flusskies; 
Schweiz,  Rheinufer  bis  Rastatt  hinab,  südl.  Tirol,  Krain,  Littorale. 
Juni.  Juli.  S.  chrjsanthemifolia  MB.  Bl.  klein ,  riolett ,  Zpfl. 
weias-hersndet 

1628.  8.  Hoppii  Koch.  B.  kahl,  gefiedert  u.  doppelt-ge- 
fiedert, Zpfl.  eingeschnitten  u.  gezähnt;  R.  endst,  drüsig-behaart, 
Haare  fast  so  lang  als  der  Querdchmesser  der  Bthstielchen ;  Zpfl. 
des  K.  rundL,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet;  Ansatz  des  fünften 
8tbf.  lanzettl.,  spitz  od.  auch  fehlend;  Oberlippe  der  Bl.  läftger 
ala  die  halbe  Röhre.  0.  A.  u.  VorA.,  südlich  niedriger;  Schweiz, 
•adl.  Tirol,  Kämthen,  Krain,  Stmk.  Juli.  Aug.  S.  canina  var.  ß, 
et  f,  DC.  K.  noeh  dnmal  so  gross  als  an  der  vorhergeh.  Bl. 
ebanfans  Tiolett 


Digitized  byLjOOQlC 


352  56. 

Stßmm  2.  Bth.  blattwinkelBt. ;  Bthsdele  mehrbläthig  a.  eben- 
sträussig  od.  nur  1 — 2bth. 
1620.  8.  vemalis  Ii.  B.  hersf.,  doppelt-gekerbt,  flanmig; 
St  v.  Bstiele  zottig ;  Bthstiele  blattwinkelst.,  3— Tbth. ;  Bth.  eben- 
sträossig-gehäuft;  Zpfl.  des  'K.  längl. ,  xiemlicli  spitz ,  anberandet, 
an  der  Spitze  zorückgekrümmt.  0.  Feuchte,  schattige  O.,  Zaune ; 
sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  nicht  bei  Jena,  überhaupt  nur  im  sidl. 
Geb.,  bei  Meisenheim  im  Glanthal,  Schlossmaaer  bei  Bislohe  unw. 
Nürnberg.     Mai.  Jani.    Bl.  grünlich-gelb. 

1680.  S.  peregrina  Ii.  B.  herzf.,  grob-,  fast  doppelt-gekerbt- 
gesägt,  kahl,  glänzend,  die  oberen  wechselst.;  Bihstiele  blatt- 
winkelst., armbth.;  Zpfi.  des  K.  ei-lanzettf.,  zugespitzt,  unberandet. 
4.   Knltiv.  O.,  Schutt;  Istrien.    April.  Mai.    Bl.  dunkel-blntroth. 

Trib«  2«    Antirrhineen«    Juss« 
376.    Gratiola  L.    Gnadenkraut' 

1681.  Q.  offioinalis  Ii.  B.  sitzend,  lanzettl.,  3nenrig,  klein- 
gesägt, an  der  Basis  ganzrandig;  Bthstiele  blattwinkelst.,  Ibth. 
4.  Feuchte  Wiesen,  Ufer;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli,  Aug.  BL 
weiss  od.  röthl.,  mit  gelbl.  Bohre. 

877.   DigiialiB  L.    Fingerhut. 

1682.  D.  purpurea  Ii.  Meyer.  B.  ei-lanzettf.,  unterseits 
nebst  dem  St  u.  den  Bthstielen  filzig,  die  unteren  in  den  Bstiel 
verschmälert;  Zpfl.  des  K.  ei-lanzettf.,  kurz-zugespitzt,  3nenrigy 
flaumig;  Bl.  erweitert-glockig,  auswendig  ganz  kahl,  Oberlippe  sehr 
stumpf,  abgestutzt  od.  seicht-aüsgerandet,  Zpfl.  der  Unterlippe 
kurz-eif.,  abgerundet  0.  Gebirgige,  waldige  O.;  westL  Geb.  bis 
Thüringen,  Metten  in  Niederbai em.  Juli.  Aug.  BL  purpurn,  mit 
satteren,  weiss-berandeten  Punkten. 

D.  purpurea  -f-  lutea  G.  Meyer.  B.  längL-lanzettl.,  g«i<^t, 
kahl,  untersei ts  auf  den  Nerven  flaumig,  die  unteren  in  den  Bstiel 
verschmälert,  die  oberen  mit  eif.  Basis  sitzend;  Zpfl.  des  K. 
längl.-]anzettl.,  zugespitzt,  3nervig,  am  Rande  nebst  den  Bthstielen 
u.  dem  E.  oberwärts  drüsig-flaumig;  Bl.  röhrig- glockig,  auswendig 
ganz  kahl,  Oberlippe  stumpf,  ausgerandet,  Zpfl.  der  Unterlippe 
eif.,  die  seitenst  ziemlich  spitz,  der  mittle  sehr  stumpf,  viel  küraer 
als  die  BI.  0.  Auf  Porphyrgebirgen  der  Bheinpfalz ;  von  Knsel 
dch  das  Glan-  u.  Nahegbg.  Juni  bis  Aug.  Bl.  gelb,  mit  einem 
hellpurp.  Anstrich,  selten  purpurn;  inwendig  bleich  n.  auf  deia 
Bauche  mehr  od.  weniger  mit  purp.  Punkten  bestreut  D.  pur- 
purascens  Bth. 

1688.  D.  grandiflora  Lam.  B.  längL-laosettL,  gesägt,  ge- 
wimpert,    flaumig,    die  unteren   in    den   Bstiel  verschmälert,    die 
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obevsn  mit  df.  Bans  halb-stengelnmfasaend ;  Zpfl.  des  K.  laniettl^ 
qnte;  Bthstiele  nebst  dem  St  oberwärts  drü8ig-beha«rt;  Bl.  er- 
weitert gloddg,  diüaig-flaumjg,  Oberlippe  sehr  itompf,  «iiAgeraadet 
od.  etwas  gezähnelt,  Zpfl.  der  Unterlippe  3eckig,  der  mitde  noch 
einmal  so  breit,  spitz  od.  stampf,  viel  kürzer  als  die  BL  4.  Fel- 
sige, steinige  O.  Juni  Juli.  D.  ambigua  Murr.  D.  ochrolenca 
Jacq.  BL  trüb-schwefelgelb,  inwendig  mit  einem  verwischten 
braonen  Ademetae.  Var.  a.  acntiflora:  Zpfl.  der  Unterlippe  spits: 
D.  grandiflora  Eeichenb.  —  ß.  Zpfl.  stampf:  D.  ochrolenca 
Beicbenb. 

B.  grandiflora  -f-  lutea.  B.  längl.-lanzettl.,  gesSgt,  kahl, 
gewimperty  die  unteren  in  den  Bstiel  yerschroälert,  die  oberen  mit 
eif.  Basis  sitzend;  Zpfl.  des  K.  lanzettL,  Inerrig,  spitz,  am  Bande 
nebst  den  Bthstielen  u.  dem  St.  oberwärts  drüsig-flanmig ;  Bl. 
röhrig-glockig,  auswendig  drüsig-flaomig,  Oberlippe  stampf,  ans- 
gerandet,  Läppchen  spitz,  die  seitenst.  Zpfl.  der  Unterlippe  3eckig, 
spitz,  der  mittle  eif.,  stampf,  viel  kürzer  als  die  BL  0.  Gebirg., 
waldige  O.;  Rheinpfalz,  Glan-  u.  Nahegbg:  selten.  JolL  Aag. 
Untersch.  sich  v.  D.  lutea  dch  die  grösseren,  breiteren,  inwendig 
am  Bauche  schwach  braun-netzigen  u.  an  der  Einfügung  der  Stbg. 
beiderseits  mit  einer  breiten,  rostfarbenen  Binde  bezeichneten  BL 
D.  media  Bth« 

1684.  D.  lutea  L.  B.  längL-lanzettl.,  gesägt,  kahl  od.  an 
der  Basis  etwas  gewimpert,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert, 
die  oberen  mit  eif.  Basis  sitzend;  der  St.  nebst  den  Bthstielchen 
kahl;  Zpfl.  des  K.  lanzettL,  1  nervig,  spitz,  am  Rande  drüsig-flau- 
mig; Bl.  röhrig,  auswendig  kahl,  Oberlippe  spitz  ausgerandet,  mit 
spitzen  Läppchen,  Zpfl.  der  Unterlippe  eif.,  die  seitenst  spitz,  der 
mittle  siemHch  spitz  od.  stumpf,  viel  kürzer  als  die  Bl.  0. 
U6g^,  steinige^  O.;  westl.  Geb.  n.  südl.  Schweiz,  südl.  Tirol, 
Gnadenfeld  bef  Cosel  in  Schlesien.  Juli.  Aug.  BL  gelb,  nn- 
gefle<^t. 

D.  lutea  4-  purpurea  Wirtg.  B.  längl.-lanzettl.,  entfemt- 
gesätinelt,  kahl,  gewimpert,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert, 
die  oberen  mit  eif.  Basis  stengelumfassend;  Zpfl.  des  K.  längl.- 
lansettl.,  spitz,  nebst  den  Bthstielchen  u.  dem  St.  oberwärts 
wollig-cottig;  Bl.  glockig,  drüsig-flaomig,  Oberlippe  stnmpf,  aus- 
geraDdet,  die  seitenst.  Zpfl.  der  Unterlippe  Seckig,  der  mittle  eif., 
kmw-zogespitzt)  so  lang  als  der  dritte  Theil  der  BL  0  Gebirg. 
O.;  bei  Finme.  Jali.  BL  ochergelb,  inwendig  mit  einem  rothbraa- 
nen,    aaswendig  dnrchschimmemden  Netze.    D.  foscescens  W.  K. 

1686.  D.  laevigata  W.  K.  B.  lansettL,  entfemt-gei&hnelt 
od.  gansraadig  a.  nebet  dem  St.  kahl;  Zpfl.  des  K.  lansettl.,  sn- 
geapitzt,  am  ämde  so  wie  die  BL  drüsig-flaumig;  BL  kurz-glockig, 
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hioter  der  Unterlippe  bvckelig,  der  mitde  Zpfl.  der  Unterlippe 
fiaet  fo  lang  als  die  Bl^  eif.,  mgeepitit.  0.  Steinige  Hagel;  Krain, 
Fiiune.  Juli.  Bl.  ochergelb,  mit  braonen  Adern,  Unterlippe  weise, 
mit  bleichgrttnen  Adern. 

B.  laevifi^ata  +  grandiflora  Rossi  B.  lansettL,  entfemt- 
gezilhnelt)  etwas  gewimpert,  Zpfl.  des  K.  l&ngl.-eif ,  abgerundet- 
stompf,  mit  einem  breithäntigen  Bande  umgeben;  BL  kars-glockig, 
hinter  der  Unterlippe  buckelig,  der  mittle  Zpfl.  der  Unterlippe 
fast  T.  der  Länge  der  Bl.,  eif.,  abgerundet-stumpf.  Q.  Felsige  O. ; 
Krain  u.  Littor.,  Istrien,  am  Monte  Arsat.  Juli.  Aug.  Bl. 
ochergelb,  inwendig  roetroth,  Unterlippe  mit  einem  braonpurp. 
Ketie. 

878.  Afttirrhinui  L.    Löwenmaul. 

1686.  A.  mi^us  Ii.  B.  gegenst.  od.  wechselst.,  laniettl. 
kahl;  Bth.  traubig;  Zpfl.  des  K.  eif.,  stumpf,  viel  kSrzer  als  die 
Bl.;  Oberlippe  der  Bl.  2th.  4.  Alte  Mauern,  Flusskies;  Istrien, 
Oestr.,  Böhmen,  Schlesien,  Schweiz,  Rheinthal,  im  sfidL  Tirol  bei 
La  Sega  unweit  Boveredo  an  sehr  warmen  Abh&ngen  u.  Felsen. 
Juni  bis  Aug.  Bl.  purpurn  od.  weiss,  2  gelbe  Flecken  auf  dem 
Qaumen. 

1687.  A.  Orontiuzn  Ij.  B.  gegenst  od.  wechselst.,  lanxetd. ; 
Bth.  entfernt;  Zpfl.  des  K.  lanzettl.,  länger  als  die  BL  0.  KuH. 
O.     Juli  bis  Herbst.     Bl.  purpurn,  od.  weiss. 

878.  Linaria  Tovrnof.    Leinkraut. 
Stamm  1,    Cymbaiaria.    Die  St.  v.  der  Basis  an   in    rankenartige, 
fädliche,  niedergestreckte  Aeste  geth.    B.  breit,  rundlich,  ei-  od. 
spiessf.,  sämmil..  auch  die  obersten,  deutlich-gestielt. 

1688.  Ij.  Cymbaiaria  MUL  B.  herzf.-rundl.,  5lappig,  kahl. 
2)..  Alte  Mauern,  vorzügl«  in  Weinbergen,  selten  in  Felsenspalten ; 
südl.  Geb.,  weniger  im  nördl.  Juni  bis  Aug.  Atftirrhinum  Cym- 
baiaria L.     Bl.  hell  violett,  Qaumen  mit  2  gelben  Flecken. 

1680.  H  SUatine  Mill.  B.  zerstreut,  ei-spiessf.,  die  unteren 
eif.;  St.  niedeigestreckt ;  Sporn  grade;  Bthstiele  kahL  0.  Ae^^, 
Kalk-  •  und  Lehmboden.  Juli  bis  Oct.  Antirrhinum  Elatiotf  L. 
Bl.  weisslich,  Oberlippe  inwendig  violett,  Unterlippe  schwefelgelb. 

1640.  I«.  oommatata  Bemhardl  B.  zerstreut,  spMsef., 
die  untersten  vkteif ;  St  niedergestreckt;  Sporn  fast  haJdg;  Bth- 
stiele kahl.  0.  Aecker  in  Istrien.  Aog.  Sept.  Bl.  noch  eiimal 
so  groes  als  bei  den  yorhergehenden. 

1641.  Ii.  spuria  MUL  B.  zerstreut,  rundl.-eif.,  gansrandig; 
St.  niedergestreckt;  Sporn  bogig;  Bihstiele  zottig.  0.  Aecker, 
Kalk-  u.  Lehmboden.  Juli.  Aug.  Antirrhinum  sporium  L.  BL 
weisslich. 
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2.  Chw9Ufrrhimm  DO,  ßth.  etnzeln  in  den  Blattwinkelii, 
beblitterte,  sehr  lockere  Tr.  bildend;  B.  lansetä.  od.  elliptiseh, 
■hzend,  die  anteren  knrs-gettielt. 

1648.  Ii.  minor  I>e8f.  Uebenül  drflsig-behaart;  B.  lanzettl., 
stumpf,  in  den  Bstiel  Terschmälert,  die  unteren  gegenst.,  die 
oberen  wechselst.,  lineal.;  Bth.  einzeln,  blattwinkelst.,  fast  tranbig; 
Bttistielo  3nial  so  lang  als  der  K. ;  Zpfl.  der  Oberlippe  spreizend; 
Samen  l&ngl.,  gefurcht.  0.  Aecker,  knltir.  O.  Juli  bis  Herbst 
Antirrhinum  minus  L.    Bl.  hell-yiolett,  Lippen  gelblich- weiss. 

1648.  Ii.  littoralis  Bemhardi.  Ueberall  drQsig-behaart; 
B.  lanzettl.,  stumpf,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  unteren 
gegenst,  die  oberen  wechselst.,  schmäler;  Bth.  einzeln,  blatt- 
winkelst, fast  tranbig;  Bthstiele  so  lang  als  der  Kelch;  Zpfl. 
der  Oberlippe  gleichlaufend  mit  geschlossener  Bucht;  Samen  läng- 
Bch,  gefurcht.  4.  Meeresnfer  in  Istrien.  Juni.  Juli.  Bl.  ein  wenig 
grösser  als  bei  der  vorhergeh.,  freudiger-violett 

Sirnnm  3,  lÄMsrUtttrvm  DC.  Der  St.  nebst  den  Aesten  mit  einer 
Tr.  od.  Aehre  endigend.  B.  sitzend  od.  nur  die  untersten  in 
den  kurzen  Bstiel  verschmälert. 

1644.  Ii.  triphylla  MUl.  Kahl;  B.  gedreiet,  sitzend,  oval- 
länglich,  3nervig;  Bth.  gedrungen-ährig;  Zpfl.  des  K.  län^.,  ziem- 
lich spitz,  schwach-5nervig,  ungleich,  länger  als  die  rundliche, 
ansgerandete  Kapsel;  S.  schief-eif.,  3kantig,  grübig-nmzelig.  0. 
Knlüv.  O.;  Istrien.  Juni.  Juli.  Antirrhinum  triphyllum  L.  Bl. 
gelbl.'weiss,  Graumen  dottergelb,  Sporn  violett. 

1646.  Ii.  ali>ina  MilL  Völlig  kahl;  B?  zu  vieren,  Hneal- 
lilogl.,  an  der  Basis  verschmälert;  Tr.  eif.,  kurz;  Zpfl.  des  K. 
lanzettl.,  spitz,  kürzer  als  die  vkteif.,  an  der  Spitze  nicht  ausge- 
randete  Kapsel ;  S.  flach,  mit  einem  kreisrunden  Flügel  umgeben, 
kahL,  0.  Steinige  u.  kiesige  0.  der  A.,  mit  den  Flüssen  in  die 
begleitenden  Ebenen  hinab.  Juli.  Aug.  Antirrhinum  alpinum  L. 
BL  blau,  Höcker  des  Gaumens  safranfarben. 

1646.  Ii.  pelisseriana  Mill.  Völlig  kahl;  B.  lineal.,  nach 
der  Basis  tu  Spitze  verschmälert,  die  unteren  zu  vieren,  die  der 
unfruchtbaren  St.  eUiptisch;  Tr.  gestielt,  köpfig,  später  verlängert; 
Zpfl.  des  K.  aus  breiterer  Basis  verschmälert,  sehr  spitz,  noch 
einmal  so  lang  als  die  Kapsel;  S.  flach,  zsgedrückt,  kammartig- 
bewimpert.  0.  Steinige,  unkultiv.  O.;  Istrien.  Mai.  Juni.  An- 
tirrhinum pelisserianum  L.  Bl.  hellblau  mit  dunkleren  Adern, 
Gaumen  weiss,  mit  bläulichen  Streifen. 

1647.  Ii.  arvenaiB  Desf.  Kahl;  K.  nebst  den  Bthstielchen 
droaig^behaart;  B.  lineal.,  nach  der  Basis  u.  S{»tBe  verschmälert, 
die  unteren  zu  vieren ;  Tr.  gestielt,  köpfig,  später  verlängert;  Zpfl. 
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des  E.  Kneal.,  fttampfl.,  die  niiteren  küraer  als  die  ykteif.,  nicht 
ansgerandete  Kapsel;  S.  flach,  mit  einem  breiten,  kreisrunden 
Flügel  umzogen,  glatt.  0.  Aecker,  Sandfelder;  nitües  u.  ndrdl. 
Oeb.  Juli.  Aug.  Bl.  klein-hellblau,  dunkler  gestreift,  am  Gaomen 
netzig. 

1648.  Ii.  Simplex  DC.  Kahl;  K.  nebst  den  Bthstielchen 
drüsig-behaart;  B.  Hneal.,  an  der  Basis  n.  Spitze  verschmälert, 
die  untersten  zu  vieren;  Tr.  gestielt,  kopfig,  später  verlängert; 
Zpfl.  des  K.  stumpfl.,  die  unteren  kürzer  als  die  vkteif.,  nieht 
ansgerandete  Kapsel ;  S.  flach,  mit  einem  breiten  Flügel  umzogen, 
in  der  Mitte  knotig-rauh.  ©.  Aecker  bei  Lüttich.  Antirrhinum 
Simplex  Willd.  A.  parviflorum  Jacq.  A.  arvense  ß.  L.  Bl.  hell- 
gelb, mit  feinen  violetten  Streifen,  Unterlippe  u.  Gaumen  dotter- 
gelb, einfarbig, 

1649.  Ii.  striata  DC.  Völlig  kahl ;  B.  schmal-lanzetü.  n. 
lineal.,  1  nervig  od.  8chwach-3nervig,  spitz,  die  unteren  quirlig, 
die  oberen  zerstr.;  Tr.  locker;  Zpfl.  des  K.  lanzettl.,  spitz,  kürzer 
als  die  Kapsel ;  S.  eif.,  3kant]g,  flügellos,  dch  zsmündende  Runzeln 
eingedrückt-punktirt,  die  Kanten  scharf  u.  nicht  punktirt.  2|.- 
Unkultiv.  O.;  Waadt,  Elsass,  Lüttich,  Westerplatte  bei  Danzig. 
JuU.  Aug.  Antirrh.  repens  u.  A.  monspessulanum  L.  Bl.  bläu- 
lich mit  violetten  Streifen. 

1650.  Ij.  ohapelensis  Mill.  Völlig  kahl;  B.  lineal.-lanzettl., 
spitz,  schwach-Snervig ,  die  untersten  quirlig;  Tr,  verlängert, 
locker,  schlängelig;  Zpfl.  des  K.  lineal.,  spitz,  abstehend,  noch 
einmal  so  lang  nls^ie  rundliche,  zsgedrückte,  ansgerandete  Kapsel ; 
S.  eif,  Skantig,  quer-grübig-runzelig.  0.  Steinige  0.;  Fiuroe, 
Veglia  u.  Cherso.  Mai.  Juni.  Antirrhinum  chalepense  L.  BL 
weiss,  Lippen  gel  bl.- weiss. 

1651.  Ii.  Iioeselii  Schweigger.  Völlig  kahl;  B.  lineal.- 
lanzettl.,  lang- verschmälert,  schwach-Snervig,  wechselst.,  entfernt; 
Tr.  locker;  Zpfl.  des  K.  längl. -lanzettl.,  kurz-zugespitzt,  schwach- 
3nervig,  kürzer  als  die  Kapsel ;  S.  flach,  mit  einem  nierenf.  Flfigel 
umzogen,  kahl.  4.  Sandige  O.  am  Meere;  Pommern,  Prenssea. 
Juli.  Aug.  A.  linifolium  L.  (wahrscheinL)  BL  schwefelgelb, 
Sporn  röthlich. 

165d.  Ii.  genistaefoUa  MilL  Ucberall  kahl;  B.  lanzeta 
od.  lineaL-lanzettl.,  Snervig,  zugespitzt,  wechselst.^  od.  zerstreut; 
Tr.  locker;  Zpfl.  des  K.  aus  breiterer  Basis  verschmälert-spitz, 
länger  als  die  Kapsel;  S.  eif.,  3kantig,  flügellos,  mit  feinen  zs- 
mündenden  Bunzelchen  eingedrückt- punktirt,  Kanten  scharf,  im» 
punktirt.  2)..  Sonnige  Hügel;  Oestr.,  Mähren,  Böhmen,  Bngeb. 
Juli.  Aug.  Antirrh.  genistifolinm  L.  Var.:  B.  breiter:  L.  chlone* 
folia  Rchb.     Bl.  gelb. 
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1668.  Ii.  Tmlgaris  M111.  K«hl;  Sj^del  nebst  den  Bth- 
ttielehen  diüfig-flsumig ;  B.  Immetli-liiieal.,  spits,  Sneryig,  ohne 
Ordamiig  gedringi-gestellt;  Tr.  gcdrangen  od.  aach  dachig;  Zpfl. 
des  K.  läiig].-l«iuettL,  Snenrig,  spitz,  kürzer  ak  die  Kiesel;  8. 
Ümch,  mit  einem  kreiamnden  Flügel  umgeben,  in  der  Mitte  knotig- 
ranh.  2f..  UnkoltiT.  O.  Joli  bis  Sept.  Antirrbinam  Linaria  ^L. 
Ül.  gelb,  Ganmen  satter.  Var.  B.  breiter,  Tr.  gedrangen  nnd 
locker,  Bthstielchen  stark-  o.  schwach-drüsenhaarig  u.  ganz  kabl. 
Eine  Variet.  mit  lockeren  Tr.  u.  kleineren  Bth.:  L.  italica  Trev., 
L.  Banbini  Gand. 

360.  ÄMurriiiAUi  Dttt    Lochschlnnd. 

1664.  A.  belUdifoUam  Dwf.  WB.  läogl.-vkteif:,  stumpf, 
on^eicb-gesägt;  StB.  5 — 7tb.,  Zpfl.  lineal.,  gauzrandig.  4.  Son- 
nige Gebirgsabbänge  längs  der  Mosel  zw.  Trier  n.  Bemkastel ;  im 
C.  Genf.   Jnli.  Aug.  BL  klein,  violett,  Sporn  scblank  aufstrebend.. 

861.  Imm  L.    Leberbalsam. 

1666.  S.  alpinos  lt.  Ebenstranss  einfach,  später  tranbig; 
B.  spatelig,  vorne  gekerbt.  2)..  Felsige  O.  der  A.;  Schweiz.  Mai. 
Juni.     BL  violett. 

868.  VertBMft  L.    Ehrenpreis. 
9tmmm  1,    Ohmmmedrff$,    Tr.  blattwinkelst.     W.  ansdanemd. 

1666.  V.  BOUtellata  Ii.  B.  sitzend,  lanzeUl.-lineal,  spitz, 
entfemt-rnckw&rts-gezähnelt;  Tr.  blattwinkelst.;  Bthstielchen  nach 
dem  Verblähen  weitabstehend;  Kapsel  zsgedrückt,  aasgerandet- 
llappig»  qaer  breiter.  4.  Feuchte  O.,  Chräben.  Juni  bis  Sept.  Bl. 
weiBsL,  rötU.-  oder  blangestreiffc.  Var.:  ß.  pubescens:  St.,  Bth- 
stiele  od.  auch  K.  u.  Kapseirsnd  zottig.  V.  parmularia  Poit.  n. 
Turpin. 

1667.  V.  Anagallis  !•.  B.  sitzend,  lanzettl.  u.  eif.,  spitz, 
genlC^;  Tr.  blattwinkelst. ;  fruchttrag.  Bthstielchen  weitabstehend ; 
Kapsel  kreisrund,  seicht-ausgerandet  2|..  In  stehenden  Wassern 
n.  I5«idien.    Mai  bis  Aug.    BL  hellblau  mit  dnnkleren  Adern. 

1666.  V.  Becoabunga  I«.  B.  gestielt,  elliptisch  od.  läng- 
Kch,  stumpf,  gekerbt-gesägt;  Tr.  blattwinkelst. ;  fruchttr.  Bthstiel- 
ehen  abstehend ;  Kapsel  rund].,  gedunsen,  seicht-ausgerandet.  2).. 
Stehende  Wasser,  Quellen,  Bäche.  Mai  bis  Aug.  Bl.  blau  mit 
dunkleren  Adern. 

1669.  V.  nrtioifolia  !•.  fil.  B.  sitsend,  eif.,  geschärft- 
gesa^  die  oberen  lang-zugespitzt ;  Tr.  blattwinkelst.;  fruchttrag. 
Bthstielchen  weit-abstehend;  Kapsel  fast  kreisrund,  quer-breiter, 
auflgerandet;  St.  zerstreut-behaart  4.  Haine  der  VorA.  u.  Gbge 
läo^  der  A.  Mai  bis  Juli.  BL  hellblan  od.  röthl.  mit  dunkleren 
Streifen. 
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1060.  V.  CbmmB^öxyu  I«.  B.  fiwt  ijteend,  eif.,  einge- 
Boliiiitt«n-g«kerb»-getägt;  Tr.  blattwinkelst.;  ftrachttrmg.  Bchstifli- 
chen  aufstrebend,  länger  als  die  Secldg-vlctbeiif.,  gewimperte 
Kapsel;  St.  aafstrebeBd,  sweireihig-behaart.  4.  Trocken«  Wieeea, 
WakMnder,  Zäune.  April.  Mai.  Bl.  schön  kellblaa,  danUer- 
gestreift. 

1661.  T.  montaaa  Ii.  B.  lang-gestielt,  elf.,  eingeschnitten- 
gekerbt-gesägt;  Tr.  blattwinkelst.;  fracbttrag.  Bthstielchen  etwas 
abstehend;  Kapsel  qner-breiter,  an  der  Basis  n.  Spitze  ansgeran- 
det,  flach,  kahl,  am  Bande  fein-gekerbt,  gewimpert;  8t  an  der 
Basis  kriechend,  xerstr.-behaart.  %.  Schatte  Latünrilder;  serstr. 
dch  das  Oeb.    Mai.  JonL    Bl.  weissl.,  blänl.-gestreift. 

1662.  V.  offtcinalis  Ii.  B.  knrc-gestielt,  Tkteif.-elliptisch 
od.  12ngl.  gesägt;  Tr.  blattwinkelst.,  reichbth.«  gedrungen,  frncht- 
trag.  Bthstielchen  aufrecht,  kürzer  als  die  Seddg-vkthersf.,  stumpf- 
ausgerandete  Kapsel;  St  ranhh.,  an  der  Basis  kriechend,  an  der 
SpitM  aulstrebend.  %.  Triften,  waldige  Haiden.  JnnL  JnU.  Bl. 
hfiUblao,  dnnkler-gestreift 

1663.  V.  apbylla  !•.  B.  knrs-gestielt,  vkteif.-eDiptisch,  ge- 
kerbt-gesägt  u.  ganzrandig;  Tr.  blattwinkelst.,  meist  «inieln  und 
meist  4bth.;  fimchttrag.  Bthstielchen  auftwcht,  länger  als  die  vki- 
herzf.  Kapsel.  4.  Steinige  0.  der  A.  u.  in  Schlesien  auf  dem 
Gipfel  der  Babia  Gora.  Juni  bis  Aug.  Bl.  sattblau,  dunkler-ge- 
streift. 

1664.  V.  proBtrata  Ij.  B.  kun-gestielt,  lineaL-laniettl,, 
gekerbt-gesägt  u.  an  der  Basis  etwas  eingeschnitten,  od.  fast 
ganzrandig;  Tr.  blattwinkelst. ;  Bthstielchen  ungefähr  so  lang  als 
die  vkteif.,  seicht  ausgerandete  Kapsel;  K.  5sp.;  die  unfruchth. 
St.  gestreckt,  die  bthtrag.  aufstrebend.  4.  Trockene  Haiden,  son- 
nige Hügel;  zerstreut  d<£  das  Gebiet  MaL  Juni.  BL  bleichblan 
od.  rothl. 

1665*  V.  austriaca  I«.  B.  etwas  gestielt,  gekerbt,  od.  fie- 
dersp.-gesägt  u«  lansettL  od.  vielsp.  u.  im  Umriss  eif.;  Tr.  Uatt- 
winkelst;  die  oberen  Bthstielchen  so  lang  als  die  ykteif.,  »pits- 
ausgerandete  K^[wel;  K.  5sp.;  die  St  sämmtl.  aufiredit  od.  aoa 
bogiger  Bajus  aufstrebend.  4.  Trockene,  sonnige  Uügd;  östl.  u. 
südl.  Geb.  Juni.  Juli.  Bl.  schön  blau.  Var.  a.  dentata:  B.  las- 
zettl.  od.  lanzettl.-lineal.,  meist  entfemt-gekerbt-gesägt,  manchmal 
ganzrandig.  V.  dentata  Schmidt  —  ß,  pinuatifida:  B.  lanzettL 
od.  lanzettl.-lineal.,  fieder8p.-gezäbnt.  V.  austriaca  L.  —  y,  bipin-^ 
natifida:  B.  doppelt-tiedersp.,  im  Umrisse  eif.    V.  multifida  L. 

1666.  V.  latifolia  K  B.  sitzend,  aus  £ast  herzf.  Basis  ei£. 
n.  läng].,    eingeschnitten-gesägt  od.  fiedersp. ;    Tr.    blattwink^st; 
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Bibalielehen  aufrcdity  «ngtfähr  so  famg  all  di«  vkteif.,  spHs^na- 
genmdete  K«pt«l;  K.  ftap.,  di«  St.  eftmn^  aufreeht  od.  ans  bogtger 
Basis  «afttrebend.  4.  Troekene  Wiesen,  steinige  O.;  serstr.  dch 
das  Qeb.  Juni.  Juli.  V.  Pseudo  -  eliaiiiaedrys  Jaoq.  Bl.  schön 
blau. 


2,  T^ettth  Lftimmhium,  Tr.  endst.  n.  oft  mehre  selten^ 
stfLndige  Nebentranben.  Röhre  der  Bl.  iral«l!<;h^  l&nger  als  ihr 
Qnsrdvrehmesser;  Saun  fhat  2!ippig.    W.  mehrjährig. 

1667.  V.  spuria  Ii.  B.  gegenst.,  zu  3  u.  4,  I&ngl.-Ianzettl. 
od.  lanzetd.,  spitz,  einfach-  od.  fast  doppelt-gesägt ;  die  Trauben 
endst,  fast  rispig,  TeilSngert,  ziemlich  locker;  DeckB.  lineal.-lan- 
zetH.,  so  lang  od.  kürzer  als  die  Bthstielchen ;  Kapsel  rendl., 
aos^rerandet,  gedunsen.  4.  Grasige,  buschige  O.;  bei  Halle,  vw, 
Limburg  u.  Verviers,  im  Eichbusch  bei  KoMaotas  in  Böhmen, 
am  Hoppelbeig  im  Harz,  am  Kafifberg  in  Thüringen,  gegenüber 
der  Hnig  Gleichen,  Gerdaaen  ^in  Preussen  (K.),  Gipsbruch  des 
Oscherbexgs  bei  Baireuth.  Juli.  Aug.  Bl.  blau.  Var.  a.  Schra- 
deri:  B.  lanzettl.,  kürzer  zugespitzt;  Sägezähne  entfernt,  gleich 
(^docfa  nicht  immer),  Bthstielchen  meist  Ung.  V.  ^nria  Schrad. 
V.  amethystina  Willd.  —  ^.  laxiflora:  K.  lanzettl.,  lang-zugespitzt; 
Sigezähne  genähert.  V.  laxiflora  Lej.  —  y,  foliosa:  B.  eniptisch- 
lanzettL,  meist  ungleich-gesngt  Y.  foliosa  WK.  —  J.  subcordata : 
B.  ans  ei-  u.  fast  herzf.  Basis  verschmälert     V.  glabra  Ehrh. 

1668.  V.  longifolia  L.  B.  gegenst.,  zu  3  od.  4,  aus  ei- 
od.  berzf.  Basis  lanzettl.,  zugespitzt,  bis  zur  Spitze  gsschärlt-dop- 
pelt-gesägt;  die  Trauben  endst.,  veiiängert,  ährenf.,  sehr  gedrungen; 
DeckB.  lineal.-pfrieml.,  uagefähr  so  lang  als  der  K.;  Kapsel 
rundl,,  gedunsen,  ausgerandet.  4.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Ufer. 
Juli.  Aug.  Bl.  blau.  Var.,  wiewohl  selten,  mit  breit-herzf.  B.  u. 
hanfig  dch  alle  Breiten  bis  zum  Lanzett-linealen ;  u.  a.  vulgaris: 
B.  an  der  Basis  tief- herzf.  ß.  maritima:  B.  an  der  Basis  abge- 
ranntet,  (Y.  maritima  L.,  wenn  die  B.  ungleich  schmal  sind.)  — 
y.  media:  B.  an  der  Basis  keilf.  in  den  Bstiel  verlaufend.  V. 
media  Sehrad.  —  «f.  glabra:  B.  ganz  kahl. 

1660.  V.  spicata  L.  B.  gegenst.,  ei-  od.  lanzettf.,  gekerbt- 
gesfi^  an  der  Spitze  ganzrandig,  die  unteren  stumpf;  Tr.  endst., 
meist  einzeln  verlängert,  ährig,  sehr  gedrungen;  DeckB.  lanzettl.- 
pfrieml.,  länger  als  d.  Bthstielcb.;  Kapsel  rund].,  ausgerandet,  ge- 
dunsen. 2|..  Sonnige,  trockene  O. ;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli. 
Aug.  Bl.  blau,  selten  roth  od.  weiss.  Var.  er.  vulgaris :  gekrSnselt- 
ed.  drüsig-flaumig,  die  unteren  B.  läng].,  an  der  Basis  keilig.  V. 
spicata  der  Aut.  V.  Clusii  Schott,  wenn  die  Haare  drüsig  sind ; 
dieaelbe  mit  kahlem,  gewimpertem  K.:  V.  squamosa  Presl.  —  /?. 
}a/ÜMm:    gekräuselt-  od.   drüsig^flanmig,    die  unteren  B.  eif.  od. 
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wmA  ftmt  hent,  getch&iffeer-getigt.  V.  Iiybrida  L.  V.  mnstralSs 
Schnkl.  Am  Harze,  Hampe.  —  y.  Isncifolia:  gekrihuelt-flamnig, 
B.  lanseta.,  getohärfHer^eMigt.  V.  ahemifolia  Lej.  fl.  spa.  V. 
media  licj.  rer.  —  «f.  nitena:  TÖllig  kahl^  B.  nebat  4em  K.  ge- 
wimpert.  V.  nitens  Host.  V.  Sternbergiana  Bernh.  im  H«rb. 
WilldeDOw*8.  Krain,  f  adL  TiroL  —  <.  «etoloia:  fnnborstig^flaiiaUgy 
T.  graden,  drasenloteii  Haaren;  K.  kahl,  gewimpert.  V.  Bar- 
relieri  Schott.  —  C,  criacata:  höher,  oberwftrts  flaumig;  BIkr.  mit 
schmäleren,  gewundenen  Zpfln.  V.  cristata  Bernh.  V.  orehidea 
Crantz. 

StwmMt  Jf,     Vmr^mmttrum,    Die  Tr.   an    dem   St   n.    den    Aasten 
endst.    Röhre  der  Bl.  sehr  kurz.    Die  StB.  gehen  bei  den  mei- 
sten aUmälig  in  Deokb.  über. 
*  Samen  flach,  schildf. 
1070.  V.  bellidioides  Ii.  B.  vkteif.,  stampf^  etwas  gekerbt, 
die  unteren  grösser,    dicht-zsgestellt,   fast    rosettig,    die  stengeist. 
entfernt;  Tr.  endst.,  karz,  armbth.,  v.  gegliederten  Haaren  zottig; 
Kapsel  vkteif.,  seieht-ansgerandet.    2)..    Grasige  O.  der  A.,  VorA. 
a.  Sndet.    Jnli.  Aog.     Bl.  trfibblan. 

1671.  V.  ftraticulosa  Ii.  B.  längL,  sttmipf,  etwas  gekerbt, 
die  unteren  kleiner;  Tr.  endst,  armbth.,  dräsig-flaumig ;  Kapsel 
oval,  seicht- ausgerandet  4.  Felsige,  grasige  0.  der  VorA.  Juli. 
Aug.  Bl.  hellroth  mit  rothen  Adern;  Fruchtkn.  zur  Bthzeit 
drüsig-behaart 

1672.  V.  saxatiliB  Jaoq.  B.  längl.  od.  elliptisch  ,^  etwaa 
gekerbt,  die  untersten  kleiner;  Tr.  endst,  armbth.,  v.  gekriiuselten, 
drüsenlosen  Haaren  flaumig;  Kapsel  eif.,  oberwärts  verschmälert, 
kaum  ausgerandet.  4.  Grasige,  felsige  0.  der  A.,  VorA.  u.  Voges. 
Juli.  Aug.     Bl.  blau.     Fruchtkn.  drüsenlos  behaart 

1678.  V.  alpina  Ii.  B.  elliptisch,  gekerbt  od.  ganzrandig, 
die  untersten  kleiner,  rundL;  Tr.  endst,  armbth.,  v.  abatehesdea, 
gegliederten,  drüaenlosen  Haaren  rauhh.;  Kapsel  l&ngL-vktmf., 
ausgerandet.  2|..  Grasige  O.  der  A,,  VorA.  u.  Sndet  JnM.  Aog. 
Bl.  klein,  blau. 

1674.  V.  serpyUifolia  !•.  B.  eif.  od.  längl.,  etwas  gekerbt, 
die  untersten  kleiner,  rundl.,  die  oberen  blüthenst  lanzett).,  gpans- 
randig;  St  n.  Aeate  reichbth.,  locker-traubig;  Bthstiekhen  auf- 
recht, ungefähr  so  lang  als  der  K.;  Kapsel  zsgedrfickt,  mndl.- 
vktherzf.,  quer-breiter,  stumpf-ausgerandet,  Gf.  hervorgestreckt. 
4.  Triften,  feuchte  O.  April  bis  Oet  Bl.  weiss,  mit  hlaaea 
Adern. 

1676.  V.  aoiiüfolia  I«.  B.  eif.,  etwaa  gekerbt,  die  blo^enst. 
laniettl.,  ganzrandig;  St  u.  Aeste  reichbth.,  lodLer-tranbig;   Btii- 
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ttiekhen  «bttehendf  noch  enmal  so  laog  als  der  K.;  Kapsel  w- 
gedrockt,  siemlich  flach,  qaer-breiter,  halbzweisp.,  Lappen  kreis- 
nmd;  Gf.  v.  der  Länge  der  Spalte.  0.  Aecker;  Oberbadea,  Ober- 
elsaat,  Thal  der  Bhone,  Lrtrien.    April.  Mai.    BI.  blau. 

1076.  V.  arvensia  Ii.  B.  hers-eif.,  gekerbt,  die  oberen 
büthentt.  lanzettl.,  ganzrandig;  St.  n.  Aeste  reichb^,  locker- 
tranbig-ährig;  Btfaetielchen  aufrecht,  kürzer  als  der  K.;  Kapsel 
xsgedrückt,  Yktherzf.-21appig,  Gf.  ein  wenig  länger  als  die  Spalte* 
O-  KnltiT.  0.y  Bandfelder.  M&rs  bis  Oct  Bl.  blan.  Kapsel  ge- 
wildert. 

1677.  V.  peregrtna  !•.  Die  unteren  B.  rkteif.-Hlng]., 
sehwach-  n.  wenig-gekerbt,  die  blfithenst.  lineal-längl.,  ganzrandig, 
alle  in  den  Bstiel  keilig  verlaufend;  St.  u.  Aeste  reichbth.,  trau- 
big-ährig; Bthstielchen  aufrecht,  kürzer  als  der  K.;  Kapsel  zsge- 
drfickt,  rktiierzf.,  Gf.  sehr  kurz,  so  lang  als  die  Spalte.  0.  Kul- 
tiT.  O. ;  nur  verwildert,  so  bei  Hamburg,  Potsdam,  Friedrichsstadt 
in  Schleswig,  Kassel,  Dresden,  Jena,  besonders  im  Botan.  Garten 
(H.)-    April.  Mai.    Kapsel  ganz  kahl. 

1678.  V.  vmma  Ii.  B.  fledertfa.,  die  untersten  eif.,  ungeth., 
die  bfüthenst.  lanzetU.;  St.  u.  Aeste  reichbth.,  traubig-ährig;  Bth- 
stielcbeB  aufrecht,  kürzer  als  der  K. ;  Kapsel  zsgedrückt,  vktherzf., 
Gf.  von  der  Länge  der  Spalte.  0.  Sonnige  Raine,  Sandfelder. 
AprO.  Mai     Bl.  bUu. 

*•  Samen  concav,  beckenf. 
1670.  V.  trlphyllos  Ii.  B.  fingerig-geth.,  die  untersten 
«i£,  ungeth.,  die  blfitbenst.  lanzettL ;  St.  u.  Aeste  reichbth. ;  locker- 
tranbig;  Bthstielchen  länger  als  der  K.,  abstehend,  aufstrebend; 
Blsp«e]  rundl.-vktherzC,  gedunsen.  0.  Aecker,  kultiv.  O.  März 
bis   Mai.    Bl.  sattblau. 

1680.  V.  praecox  All.  Die  unteren  B.  herz-eif.,  gekerbt, 
«tampf,  die  blüthenst.  lauzetü.;  St  u.  Aeste  reichbth.,  locker- 
tmnbig;  Bthstielchen  ungefähr  so  lang  als  der  K.  od.  länger,  aul- 
Sftrebend;  Kapsel  oval- vktherzf.,  gedunsen.  0.  Aecker;  zerstr.  dch 
da«  Geb.,  fehlt  fast  ganz  im  östl.  Geb.,  häufig  in  Thüringen,  im 
Rlieinthal,  fehlt  der  Eifel.     März  bis  Mai.    Bl.  blau. 

Bfttmm  4.  AMnoidu,  Die  DeckB.  fehlend.  Die  blüthenst.  B. 
den  untern  gleichgestaHet.  Bthstiele  blattwinkelst.,  einzeln,  nach 
dem  Verblflhen  zurfickgekrümmt. 

1681.  V.  agrestis  Ii.  Bthstiele  blattwinkelst.,  einzeln,  un- 
'^efUhr  V.  der  Länge  der  B.,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt; 
B.  «i-  fast  herzf.,  gesägt-gekerbt;  Kapsel  zerstreut- drüsig-behaart, 
mndl.,  spitz -ausgerandet,  Lappen  gedunsen,  an  der  Naht  etwas 
sagedrnckt.    0.    Aecker,    kultiv.  O.,   auf  Sandboden  gemein,  auf 
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Kalk  aeUen.  Mlb»  bis  Mai.  Bl.  milAweiat,  4er  obm«  Lappeo 
blav  od.  roiU. 

1688.  V.  poUta  FrieB.  Bthstiele  blattwinkelst.,  einzeln, 
ungefähr  so  lang  als  die  B.,  nach  dem  Ver'bliShen  sorfickgekr&mnit; 
B.  rBBd].-€if ,  fisst  hersf.,  ^f*geaägt*gek6rbt;  Kapad  v.  abateheoden 
Haaren  dieht-flanmig,  spitt-aosgeranAet,  Lappen  kogelig-convea^ 
0.  Aecker  n.  knltiT.  O.  Mära  bis  Mai.  V.  didyma  K.  ajn.  ed«  1. 
isL  blan. 

1688.  V.  opaca  Fries.  Bthstiele  blattwinkelst.,  einaeln, 
ungefähr  so  lang  als  die  B.,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrOaMat; 
B.  nindl.'eif.,  £ist  herzf.,  gesägt  gekerbt;  Kapsel  gekrinselt-flaamig, 
qaer- breiter,  spits-aosgerandet,  L^pen  gedunsen,  am  Rande  as- 
gedrückt-gekielt  0.  Aecker,  keineswegs  überall,  aber  häufig  über- 
sehen, auf  Sand  in  der  Hasenhaide  bei  Berlin,  bei  Breslau,  sehr 
häufig  auf  Mergel  bei  Jena  ^H.),  bei  Weimar  (Handkn.),  Qodia 
(H.).    März  bis  Mai.     Bl.  blaa. 

1684.  V.  BoxbaumU  Tenore.  Bthstiele  Uattwinksist., 
einzeln,  nach  dem  Verblühen  zuröckgekrftnuat,  d.  oberen  länger 
als  die  B.;  B.  ei-,  fast  herzf.,  tief-gekerbt-gesSgt;  Kapsel  quer- 
breiter,  von  erhabenen  Adern  netsig,  stumpf-ansgfo^ndet»  Laippea 
an  der  Naht  zsgedrückt,  spreizend.  0.  Kultiv.  C,  Aecker;  zerstr. 
dch  das  Qeb.,  nicht  überall ;  gemein  um  Jena  auf  buntem  Mergel 
(H>.     April.  Mai.    Bl.  blau. 

1686.  V.  hederaefolia  Ii.  Bthstiele  blattwinkelsl,  einzeln, 
ungefähr  so  lang  als  die  B.,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt ; 
B.  herzf.-mndl.,  kerbig,  fast  51appig;  Kapsel  kugelig-41appig^  Zpfl. 
des  K.  herzf.,  nach  dem  Verblühen  aufrecht.  0.  Aecker,  kult.  O» 
März  bis  Mai.     Bl.  hellblau. 

1686.  V.  Qymbalaria  Bodard.  Bthstiele  blattwinkelat^ 
einzeln,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt,  die  oberen  länger 
als  die  B.;  B.  fast  halbkreisrund,  etwas  herzf.,  lappig-gekerbt; 
Kapsel  kugelig-41appig,  Zpfl.  des  K.  elliptisch,  nach  dem  Ver- 
blühen weit  abstehend.  0.  Alte  Feldmauern  u.  kultiv.  0.;  Triest. 
März.  April.    Bl.  hellblau. 

883.  Paedorota  L.    Päderote. 

1687.  P.  Bonarota  Ii.  B.  gesägt,  die  oberen  eif«,  apits^ 
Oberlippe  der  Bl.  ungeth.;  Stbg.  länger  als  die  Bl.  21..  Felsen 
der  A.;  südl.  Kämthen,  südl.  Tirol  u.  Kirschbaumeralpe.  Juni. 
Juli.     Bl.  blan,  selten  rotfa. 

1688.  P.  Ageria  Ii.  B.  gesägt,  die  oberen  ei-lanzettf.^ 
lang-zugespitzt;  Oberlippe  der  Bl.  2sp.;  Stbg.  kürzer  als  die  BL 
4.  Felsen  der  A.  u.  VorA.;  Krain.    Juni.  Juli.     Bl.  gelb. 

384.  WuUimia  Jaeq.    Wulfenie. 
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16M.  W.  ewrinthkMa  Jaoq.  4.  Fette  Emle  der  Kfihwegcr 
A.  in  Kftrntlien.    Jnli.    bl.  blau. 

885.  Liadenda  L.    Lindeniie. 

1690.  Ii.  pyxidaTia  All.  B.  längl.-elf.,  ganzrandig,  3ner- 
Tig,  shsend;  Bthstiele  Ibth.;  St  liegend.  0.  Feuchte  O.,  Ufer; 
•äir  xentr.  dch  das  Qeb.  Juli.  Ang.    Bl.  weissl.,  Saum  röüil. 

886.  LimoMlU  L.    Sampfkraut. 

1691.  Ii.  aquatioa  Ij.  0.  Feachte  O.,  Ufer.  Jnli.  Aug. 
Bohre  der  Bl.  grün,  Saom  fleischrotli. 

387.  Minnüm  L. 

1695.  M.  luteos  Ii.  B.  kreitrund-eif.,  nieiat  aasgebisten- 
gezahnelt,  untere  lang-gestielt,  fast  leierf.^  obere  sitzend,  oft  herzf. 
stengelinnfassend ;  Bthstiele  länger  als  der  Kelch.  2)..  Stammt 
SOS  Cab'fomien  u.  Mexiko,  kommt  aber  im  Geb.  yielfach  an 
feuchten  Orten  verwildert  vor;  so  im  Thuringerwald  (Hanskn.), 
im  Harz  bei  Lanterberg  darch  mexikanische  Silbererze  einge- 
schleppt, Schlesien,  Luckenwalde,  Boitzenburg,  Rheinprovinz  etc. 
Jidi.  Aug. 

Trib.  8.    Rhiunthaeeen  D€. 

888.  Ttnii  L.    Tozzie. 

1698.  T.  alpina  Ij.  4.  Schattige,  nasse  Felsen  der  A.  n. 
VorA.  u.  Sndet  Juli.  Aug.   Bl.  gelb,  Unterlippe  blutroth-punkirt. 

389.  Mtlampyna  L.    Wachtelweisen« 

1694.  M.  oristatiun  Xu  Aehreu  Ikantig,  dicht-dachig; 
DeckB.  herzf.,  aufwSrts-zsgeschlagen,  zurück-gekrttmmt,  kämmig- 
gezahnt  0.  Walder  tt.  teodcene  Wiesen.  Juni.  Juli.  Bl.  weiss- 
lich,  Toome  blass^elb  mit  dottergelber,  od.  purpurn  mit  inwendig 
gelber  Unterlippe. 

1096.  H.  arrexiaa  iL.  Aehren  locker,  gleich;  De(d:B.  eil, 
hmsetti.-xugeapitxt,  pfriemL-gesahut,  unterseits  eweireifaig-punktiit; 
K.  flaunitg-rauh,  fast  so  lang  als  die  Kdhre  der  Bl.,  Zähne  aui 
eif.  Basis  yerlängert,  borstlich-zugespitzt  0.  Aecker.  Juni.  JuB» 
BL  purpurn,  in  der  Mitte  mit  weissem  Binge,  ein  gelber  Flecken 
an  der  Basis  der  Unterlippe;  DeckB.  purpurn. 

1696.  M.  bairbatum  W.  K.  Aehren  locker,  gleich;  DeckB. 
eiC,  lanzettl.-zuge8pitst,  pfrieml.-gezähnt,  unterseits  nicht  punl^rt; 
K.  rauhh.,  3mal  kürzer  als  die  Röhre  der  Bt,  Zähne  eif.,  zuge- 
spitzt 0.  Unter  der  Saat;  littor.,  Oestr.,  Mähren.  Mai.  Juni. 
DeckB.  gelb-grün,  sehen  purpurn.     Bl.  gelb. 

1697.  M.  nemorosom  Ii.  Aehren  locker,  einseitswendig ; 
die  oberen  DtdLB.  tief-berzf.,  gezähnt;   K.  rauhh.,  ungefähr  halb 
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M>  lang  als  die  BL»  Zähne  Duisettl-pfineinl^  abstofaend.  0.  Wäl- 
der, Haine ;  nicht  überall,  fehlt  am  Rhein  u.  in  Westphalen.  Juli. 

Aug.    DeckB.  azurblau.    Bl.  goldgelb.  Bohre  rostbraun. 

1698.   M.    pratense    L.      Aehren   locker,    einaeitewendig; 

DeckB.  lanzettL,  die  oberen  an  der  Basis  beiderseits  1 — 2zälmig; 

K.  kahl,  3mal  kürzer  als  die  Bl.;   Bth.  wagerecht-abstehend.    0. 

Wälder,  Haiden.  Jnni.  Juli.  Bl.  gelb  od.  weiss  n.  oberwärts  gelb. 
1600.    M.  Bilvatioum  Ij.    Aehren   locker,    einseitswendig; 

DeckB.   lanzetü.-ganzrandig;    K.  kahl,  so  lang  als  die  Bl.;    Btib. 

aufrecht.    ©.     Wälder   u.   Wiesen  der  VorA.   u.  höheren  Gbge. 

JulL  Aug.     Bl.  goldgelb. 

890.  Pediedaris  L.    L&usekraut. 

Siamm  1.  Oberlippe  der  Bl.  in  einen,  an  der  Spitze  abgeschnit- 
tenen u.  daselbst  oft  kleingekerbten  Schnabel  zsgezogen;  die 
unteren  Ecken  der  Schnabel  spitze  nicht  in  einen  deutlichen 
Zahn  vorgezogen. 

1700.  F.  Jacquini  Kooh.  Oberlippe  der  BL  plötzlich  in 
einen  verlängerten  lineal. ,  an  der  Spitze  abgeschnittenen  a.  aus- 
gerandeten  Schnabel  verschmälert;  die  längeren  Stbf.  an  d.  Spitze 
zerstreut-behaart;  K.  Ittngl. -glockig,  kahl  od.  auf  den  Nerven  n. 
am  Bande  flaumig.  Zpfl.  oberwärts  blattig,  un^eich-gekerbt^  an 
der  Spitze  zurückgekrümmt,  3mal  kürzer  lüs  die  Bohre  des  K.;  B. 
tief-doppelt-fiedersp. ,  Fiederchen  gezähnt;  St.  aufstrebend.  2|.. 
Feuchte  O.  der  A.;  Baiem,  Tirol,  Oestr.  Juli.  Aug.  P.  rostrata 
Jacq.    Bl.  rosenroth.    HaarKnie  des  St.  ans  sehr  kurzem  Flanme. 

1701.  P.  rostrata  Ii.  Oberlippe  der  Bl.  plötzlich  in  einen 
verlängerten,  lineal.,  an  der  Spitie  abgesc^fttenen  und  «nage- 
randeten  Schnabel  verschmälert;  die  längeren  Stbf.  über  d.  MHte 
bärtig;  K.  rÖhrig,  nach  der  Basis  verschmälert,  überall  knrz- 
zottig,  Zpfl.  oberwärts  blattig,  ungleich-gekerbt,  an  der  Basis  hakig, 
3mal  kürzer  als  die  Röhre  des  K.;  B.  tief-fiedenp.,  Fiederchen 
doppelt-gezähnt;  St.  gestreckt,  au&trebend.  2|..  Feuchte  O.  der 
A.;  Schweiz,  Tirol.  Juli.  Aug.  BL  rosenroth.  Haarlinie  des 
St.  lottig. 

1702.  P.  asplenifolia  Floeirke.  Oberlippe  der  Bl.  plöta- 
Uch  in  einen  verlängerten,  lineal.,  an  der  Spitze  abgeschnittenen 
und  auBgerandeten  Schnabel  verschmälert,  Stbf.  kahl;  K.  Hmgl.- 
gloddg,  wollig-sottig,  Zpfl.  oberwärts  blattig,  gekerbt,  an  der 
Spitze  hakig,  3mal  kürzer  als  die  Röhre  des  K«;  B.  tief-fiederap.. 
Blättchen  doppelt  gezähnt;  St.  aufrecht  2|..  Fenchte  O.  der  A., 
von  Tirol  bis  Stmk.     Juli.  Aug.     BL  rosenroth. 

1708.  P.  Portensohlagii  Sauter.  -  Oberlippe  der  Bl.  in 
einen    kurzen,    kegelt,    an  der  Spitze  al^s^chnittenen  Schnabel 
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aümilig  Terianfend ;  die  längeren  Sthf.  über  der  Mitte  b&rtig;  K. 
röhrig-glockig,  kahl,  aof  den  Nerven  o.  am  Rande  flaomig,  ZpA. 
Oberwirts  w^eich-gekerbt)  an  der  Spitze  surfickgekrömmt,  kfiner 
ala  die  KBöhre ;  B.  fiedersp.;  Fieder  doppeltgezähnt;  St.  anArecht, 
dicht  beblättert.  4.  Feuchte  O.  d.  höchsten  GranitA.;  Oberstmk. 
Juni.  JalL    BL  rosenroth. 

1704.  P.  Dascioalat»  Bellardl  Oberlippe  der  i>l.  in  einen 
knrzeo,  kegelf.,  an  der  Spitze  abgeschnittenen  Schnabel  aUmälig 
Terlaofend;  die  längeren  Stbf.  über  d.  Mitte  bärtig-EOttig;  K. 
glockig,  bis  über  d.  Mitte  58p.,  dicht-flanmig,  Zpfl.  blattig,  fiedersp. 
o.  gezähnt,  grade;  die  oberen  DeckB.  Ssp.,  Zpfl.  fiedersp.;  B.  ge- 
fiedert, Fieder  fiedersp.,  Läppchen  gezähnt.  4.  A.  u.  V orA. ;  Berg 
Fedai  in  Primiero  u.  über  dem  Wirthshause  Braccon  in  Tessino, 
sOdL  Tirol,  Monte  Generoso  im  C.  Tessin.  Juli.  Aog.  P.  gyro- 
flexa  Gand.,  nicht  Vill.  u.  nicht  DO.  Bl.  purp.  Var.  Bl.  weiss, 
rosenroth  überlaufen. 

1706.  F.  tuberosa  Ii.  Oberlippe  der  Bl.  plötzlich  in  einen 
verlängerten,  lineal.,  an  der  Spitze  abgeschnittenen  u.  ausgeran- 
deten  Schnabel  verschmälert;  die  längeren  Stbf.  oberwärts  bärtig- 
zottig;  E.  glockig,  bis  zur  Mitte  5sp.,  Zpfl.  blattig,  eingeschnitten- 
gezähnt,  grade;  die  oberen  DeckB.  Bsp.,  Zpfl.  eingeschnitten-ge- 
zahnt;  B.  tief-doppelt-fiedersp.,  Fiederchen  gezähnt.  2|..  Feuchte 
0.  der  höheren  A.;  Schweiz,  Tirol,  Salzb.,  Kämthen.  Juli.  Aug. 
P.  ascendens  Hopp.  u.  Sternbg.  Bl.  gelb.  Var.  selten  mit  zot- 
tiger Röhre  des  K. 

1706.  P.  Barrelierii  Reichenb.  Oberlippe  der  Bl.  plötz- 
lich in  einen  verlängerten,  lineal.,  an  der  Spitze  abgeschnittenen 
u.  Aosgerandeten  Schnabel  verschmälert;  die  längeren  Stbf.  ober- 
wärts bärtig-zottig;  K.  schmal-glockig,  bis  zur  Mitte  5sp.,  kahl, 
Zpfl.  lanzettl.,  zugespitzt,  ganzrandig,  grade,  am  Rande  flaumig; 
die  oberen  DeckB.  fiederig-3— 5sp.,  die  seitenst  Zpfl.  ganzrandig; 
B.  tief-doppelt-fiedersp.,  Fiederchen  gezähnt  2)..  Bemer  A.  Juli. 
Aog.  P.  adscendens  Gaud.,  nicht  Schleich.  Aehre  viel  länger  u. 
unterwärts  lockerer  als  bei  der  vorhergeh.     Bl.  gelb. 

1707.  P.  incamata  Jacq.  Oberlippe  der  Bl.  in  einen  ver- 
längerten, lineal.,  an  der  Spitze  abgeschnittenen  u.  ausgerandeten 
Sdmabel  verschmälert;  Stbf.  kahl;  K.  röhrig-glockig,  wollig,  5sp., 
Zpfl.  lanzettl.-pfrieml.,  spitz,  ganzrandig,  grade,  die  längeren  un- 
gefähr so  lang  als  die  KRöhre;  die  oberen  DeckB.  38p.,  ganz- 
randig; B.  doppelt- fiedersp.  u.  kleingesägt,  2|.,  Feuchte  O.  d.  A. 
Juli.  Aug.     Bl.  rosenroth,  Oberlippe  dunkler,  Aehre  sehr  locker. 

1708.  P.  atrorubens  Schleicher.  Oberlippe  der  ßl.  kurz- 
geachnäbelt,  Schnabel  abgeschnitten,  meist  Szähnig;  die  längeren 
Stbf.  oberwäru  behaart;   K.  glockig,    wollig,   Zpfl.    breit-lanMtd., 
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sagetpitat,  Ueiagetif^;  d.  oberen  D«okB.  lAni«ttl.-lim«HJ.,  ungeth^ 
an  der  Spitee  Ueingeaägt;  B.  tief>6eder8p.,  Fieder  eingeschnitten- 
geefigt,  Sägesähne  kleiogeeägt.  4.  Höchste  A« ;  auf  dem  groeaen 
Bernhard,  nieht  weit  ▼.  d.  Kloster.  Juli  Ang.  Aehre  gedmagen, 
BL  satt-pnrpnm. 

Suunm  2.    Oberlippe    der  Bl.    knrz-geschn&belt;    Schnabel    vorne 
abgeschnitten  u.  beiderseits  an  den  Eksken  in  einen  spitzen  od. 
pfriemlichen  Zahn  vorgezogen. 
1700.  P.  sllvatioa  Ij.     Oberlippe  der  Bl.  fast  sichelf.,  sehr 

knrz-geschnäbelt,  abgeschnitten,  die  Ecken  in  einen  4eckig>pfriem]. 

Zahn  vorgezogen;  K.  5zähnig,  Zähne  oberwärts  blattig  o.  gezihnt; 

B.  gefiedert,    Fieder  oval,    fast  fiedersp. -kl einlappig,  Lappchen  2- 

bis  3zähnig;    der  Hauptst.  aaflrecht,   v.  der  Basis  an  blüdientrag., 

die    Nebenst.    gestreckt.     2j..  od.  0.     Feuchte    Wiesen,    Haiden. 

Mai  bis  Juli.     Bl.  rosenroth. 

1710.  F.  palustris  L.  Oberlippe  der  Bl.  fast  sichelt,  sehr 
knrz-geschnäbelt,  abgeschnitten,  die  Ecken  in  ein  pflrieml.  Zahn- 
chen vorgezogen;  K.  .lappig,  Lappen  eingeschnitten  -  gezähnt, 
kraus;  B.  gefiedert.  Fieder  länglich,  fast  fiedersp ,  kleinlappig, 
Läppchen  gekerbt;  der  St.  aufVecht,  v.  der  Basis  an  ästig.  4.  od. 
0.    Sümpfe.  Mai  bis  Juli.    Bl.  rosenroth. 

1711.  F.  sudetioa  WilldL  Oberlippe  der  Bl.  sichelf.,  sehr 
karz-geschnäbelt,  abgeschnitten,  die  Ecken  in  einen  3eckig-pfirieniL 
Zahn  vorgezogen;  K.  5sp.,  auf  den  Kanten  zottig,  Zähne  lanzettL, 
nngeth.^  kleingesägt;  B.  fiedersp.,  mit  verbreiterter  Mittelrippe, 
Fieder  lanzettl,  kleingelappt-gezähnt,  Zähne  kleingesägt;  der  St. 
einfach.    4.    Nasse  O.  d.  Sudeten.    Juni.  Juli.     Bl.  fleischroth. 

171S.  F.  Friederioi  Aogusti  Tommasini.  Oberlippe  dar 
Bl.  sichelf.,  knrz-geschnäbelt.  abgeschnitten;  d.  Ecken  in  einen 
feckig-pfrieml.  Zann  vorgezogen;  K.  •it,  5zähnig,  von  langan 
Haaren  wollig,  Zähne  lanzettl.,  spita,  2 — 3mal  länger  als  breit; 
B.  gefiedert,  Fieder  längl.,  fiedersp.,  Zpfl.  stachelspitzig  gesagt 
2)..  Auf  Bergwiesen  des  Slavnik  im  Littorale  auf  d.  Grenze  sw. 
Krain  u,  Istrien.  Mai.  Bl.  gelbl.-weiss.  —  Die  als  im  sädl.  Tirol 
vorkommend  ang^ebene  P.  comosa  wächst  nach  Facchini  aof  d. 
Grenze  im  Veronesischen,  könnte  aber  im  südl.  Tirol  noch  gefnn» 
den  werden,  deswegen  hier  die  Diagnose:  P.  comosa  L.  Ober- 
lippe der  Bl.  sichelf,  kurz-geschnäbelt,  abgeschnitten,  die  Bcken 
in  einen  Seckig-pfirieml.  Zahn  vorgezogen;  K.  5zähnig,  auf  den 
Kanten  fianmig,  Zähne  sehr  kurz,  eif.,  stumpf^  breiter  als  lang ; 
B.  gefiedert,  Fieder  läng].,  fiedersp.,  Zpfl.  stachelspitsig-geaagt. 
2(..    Juni  bis  Aug.    Bl.  gelblich-weiss  od.  citrongelb. 

3.    Oberlippe   der   BL  grade  od.  siohelf.,    an    der    meist 
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nickt  breiteren  Sfiitie  lieimftrtigHitiunpf;   aber   nicht  gesehnäbelt 

n.  nieht  mit  Zähnen  yersehen. 

1718.  P.  foUosa  Ii.  OberHppe  der  Bl.  fast  grade,  stumpf, 
aaliBloe,  ranhb.;  K.  glockig,  nngeth.,  aof  den  Kanten  zottig,  5zäh- 
ni^,  Zähne  viel  kürzer  als  die  Röhre,  ans  3eckiger  Basis  znge> 
^itit,  der  hintere  Zahn  länger;  Stbf.  sämmtL  an  der  8pitae  dioht- 
bftrtig;  B.  nebst  den  imteren  DeckB.  gefiedert,  Fieder  tief-fiedersp., 
JPiederchen  lineal.-lanzettl.,  eingeechnitten-stachelspitsig-gesägt;  die 
oberen  DeckB.  lanaetd.,  fteder8p.-ge8ägt.  21..  Kiesige  O.  der  VorA. 
XL,    Vogcsen.     Jnli.  Aug.     Bl.  schwefelgelb. 

1714.  P.  Haoquetii  Graf.  Oberlippe  d.  B.  fast  grade, 
stumpf,  zahnlos,  ziemlich  kahl;  K.  glockig,  ha]b-28p.,  fast  blnmen- 
sclieidig,  auf  der  vorderen  Seite  zottig,  3 — 5zähnig,  Zähne  sehr 
Iran,  deckig,  der  hintere  ein  wenig  grösser;  die  längeren  Stbf. 
an  der  Spitze  dicht- bärtig;  B.  nebst  den  unteren  Deckü.  gefiedert, 
Fleder  tief-fiedersp.,  Fiederchen  lineal.-lanzettl.,  ungleich-stachel- 
spitzig-gesägt;  die  oberen  DeckB.  lanzettl. ,  fiedersp.-gesägt.  4. 
Wocheiner  A.,  Krain,  Slavnik  u.  Monte  Maggiore  im  Küsten- 
lande.   Mai.    Bl.  schwefelgelb. 

1715.  P.  reoutita  Ij,  Oberlippe  der  Bl.  fast  grade,  stumpf, 
zalinlos,  kahl;  K.  glockig,  kahl,  fast  halb-5sp.,  Zähne  ungleich, 
lanxettl.,  spitz;  DeckB.  lanzettl.,  ungeth.  u.  .'^sp.,  kürzer  als  die 
Hill..,  die  unteren  fiedersp.,  verlängert;  B.  tief-fiedersp..  Fieder 
lanzettl.,  fiedersp.-gezähnt  u.  gezähnelt,  die  oberen  an  der  Basis 
breit^zsfiiessend.  4.  Feuchte  O.  d.  A.  Juli.  Aug.  Bl.  rostbraun- 
pnrp. 

1716.  P.  rosea  Wulf.  Oberlippe  der  Bl.  grade,  fast  sichelf., 
zahnlos,  stumpf,  kahl;  K.  rÖhrig,  glockig,  wollig,  fast  halb-5sp., 
Zaline  gleich,  lanzettl.-pfrieml.,  spitz;  DeckB.  fiedersp.,  gezähnt 
ein  wenig  länger  als  derK.;  B.  gefiedert,  Fieder  schmal- lanzettl., 
•pitz-gesägt.  4.  KalkA.;  Tirol,  Stmk.,  Kämthen.  Juli.  Aug.  Bl. 
rosenroth. 

1717.  P.  versloolor  Wahlenb.     Oberlippe  der  Bl.  grade, 
sichelf.,    an   der  Spitze    zahnlos,    stumpf,    kahl;    K.  rührig- 

glookig,  nebst  den  DeckB.  zottig,  5zähnig,  Zähne  ungleich,  lan- 
s«(U-,  an  der  Spitze  zurückgekrüromt,  etwas  gekerbt;  DeckB.  läng- 
lich, fiedersp.-gekerbt,  die  oberen  fast  ganzrandig,  ein  wenig 
länger  als  der  K.;  B.  gefiedert.  Fieder  ovä,  doppelt-gekerbt,  die 
oberen  sich  abwärts  deckend.  4.  Feuchte  O.  der  A.  Juni.  P. 
flanunea  Wulf.  Bl.  citrongelb,  mit  einem  scharlachrothen  od. 
acbwarzpurp.  Flecken  unter  der  Spitze  der  Oberlippe. 

1718.  P.  aoaulSfl  Boop.  Oberlippe  der  Bl.  sichelf.,  abge- 
rondet-stompl^    zahnlos,    am  Bande  zottig;    K.   halb-Ssp.,    ZUme 
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oberw&rts  bhittig,  eingeschnitten-geaBähiit;  Bthstiele  wnneltt;,  ein- 
zeln, viel  kürzer  als  die  B.;  B.  gefiedert,  Fieder  eif.,  fiedersp.- 
eingeschnitten,  gtachel^itug-geziUmt.  2|..  Feachle,  soimige  Abhänge 
unter  Gkstränch;  Krain,  siidl.  Tirol.  April.  Mai.  Bl.  weiss,  ins 
Röthl.  spielend. 

1719.  P.  vertioiUat»  Ij.  Oberlippe  der  Bl.  fast  grade, 
zahnlos,  kahl;  K.  angeblasen,  rauhh.,  an  der  Spitse  gespalten, 
Zähne  sehr  knrz;  B.  tief-fiedersp..  Fieder  eif.-länglich,  stumpf, 
ungleich-gezähnt;  StB.,  DeckB.  n.  Bth.  qniilig.  2|..  Feuchte  O. 
der  A.     Juli.  Aug.     Bl.  purpurn. 

Stamm  4.     Bl.-RÖhre    in    einen    glockigen,    dch    die    zsneigenden 
Lippen  geschlossenen  Schlund  erweitert 

1720.  P.  Sceptrum  Carolinum  I*.  Rohre  der  Bl.  ober* 
wärts  glockig,  Schlund  dch  die  zsneigenden  Lippen  geschlossen, 
Oberlippe  sichelf.,  stumpf,  zahnlos;  K.  kahl,  5zähnig,  Zähne  längl^ 
stumpf,  spitz-ungleich-gekerbt;  die  DeckB.  eif.,  ungeth.;  B.  fiedersp., 
Fieder  eif.-längl.,  stumpf,  doppelt-gekerbt  ^.  Torfwiesen;  nordL 
Geb.  u.  Mähren,  Stmk,  Salzbg.,  Oberbaiem,  Moosacher  Moos  b. 
München.  Juni  bis  Aug.  Bl.  schwefelgelb,  Rand  der  Unterlippe 
blutroth. 

891.  Aleotorölophtis  Hsllar.    Elappertopf. 

1721.  A.  minor  Ehrh.  DeckB.  gleichfarbig,  die  oberen  ein- 
geschnitten-gesägt,  Zähne  zugespitzt;  Lippen  der  Bl.  grade-vor- 
gestreckt,  Röhre  grade,  Zahn  auf  beiden  Seiten  der  Oberlippe 
kurz-eif.,  so  lang  als  breit;  B.  längl-lanzettl.  0.  Wiesen.  Mai. 
Juni.  Rhinanthus  Crista  galli  a.  L.  Bl.  gelb,  wie  an  folgend., 
Zahn  der  Oberlippe  weiss!,  od.  violett  DeckB.  grün  od.  braon. 
Var.  ß.  fallax:  höher,  St.  mit  schwarzen  Strichen.  —  y.  angosti- 
folius:  B.  halb  so  breit,  lanzettl.-lineal. ;  letzter  auf  d.  A. 

1722.  A.  major  Ehrh.  DeckB.  verschiedenfarbig,  bleich, 
die  oberen  eingeschnitten-gesägt,  Zahne  pfriemlich,  haarspitsig; 
Lippen  der  Bl.  grade-vorgestreckt,  Röhre  etwas  gekrümmt,  Zahn 
auf  beiden  Seiten  der  Oberlippe  eif. ;  K.  kahl  od.  etwas  flaumig^ 
Flügel  der  Samen  breiter  als  der  halbe  Same;  B.  längl.-ltnzeCtl. 
Q.  Wiesen.  Mai.  Juni.  Rhinanthus  Crista  galli  /?.  L.  Der  Zahn 
d.  Oberlippe  violett.  Var.  ß.  angustifolins :  B.  nur  halb  so  Inr^ti 
lanzettl.-lineal.    Rh.  major  var.  angustif.  Fries  herb.  norm. 

1723.  A.  hirsutUB  Rohb.  DeckB.  verschiedenfarbig,  bleich, 
die  oberen  eingeschnitten-gesägt,  Zähne  pfriemlich,  haarspitzig; 
Lippen  d.  Bl.  grade-hervorgestreckt,  Röhre  etwas  gekrümmt,  Zahn 
auf  beiden  Seiten  der  Oberlippe  eif.;  K.  zottig;  Samenflügel 
sdimäler  als  der  halbe  Same;  B.  längL-laasetd.  0.  Aecker;  mittles 
n.  südl.  Geb.,  selten  im  nördl.    Mai.  Juni.    Rh.  Crisla  galli  y.  I«. 
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17S4.  A.  alpimis  Banmicart.  DeekB.  verschledcnfkrhig, 
bfeich,  oft  schwan-gefleckt  u.  ptinktirt,  d.  oberen  eing^chtritten- 
gesif^  Ziline  pfHemlich,  Isng-begnuttit;  die  obere  Lippe  der  B1. 
sofipirebtiid,  2^liii  auf  beiden  Seiten  der  Oberlippe  lingl.;  B. 
fiUifi^-lMijetU.  od.  ans  einer  lanaetti.  BmIb  lenip-verschiBilert. 
&.  A,  XL  VorA.  Jnli.  Ang.  Zehn  der  Oberlippe  blao  n,  oft  an 
der  Unterlippe  ein  od.  mehre  blase  Flecken.  Var.  mit  abstehender 
n.  Angedrückter  Unlerlippe;  n.  ß.  angnstifolina:  B.  halb  so  breit: 
Rh.  angostifolins  Qmelin,  K.  sjn.  ed.  1.  Dieser  aaeh  auf  Kalk- 
beigen  in  Oberbaden  n.  am  Harze. 

9ML  Bavktt  L.    Bartsie. 

1715.  B.  ftlpina  It.  B.  gegenat.,  eif.,  fMt  stengelamfaesend, 
stvmpf-gesigt.  2)..  Wiesen  n.  Kies  der  A.,  mit  den  Flüssen  in  d. 
Ebenen;  Sudeten,  Schwarxwald.    Jnli.  Ang.     Bl.  violettroth. 

St8.  Mzag*  LibL    Trixago. 

ITM.  T.  latifoUa  Boht>.  B.  handf-gezlhnt;  Bth.  fast 
kopfi^-zsgeh&nft.  ©.  ünknHiv.  O.;  Istrien.  April.  Mai.  Enphrasia 
latifelia  L.    Bl.  pnrpnm. 

WL  Inphnsia  L.    Augentrost. 


1.  JSMpMrmitm.  Das  nntere  Sibk.-Sickoben  der  kiirseren 
Sibg.  mit  einem  längeren  Dömchen  bewehrt,  die  übrigen  Sack- 
chen  sehr  fein-  n.  knrai-staohelspitzig. 

1797.  S.  offioinali«  L.  B.  eif.,  meist  beiderseits  5ailfanig, 
die  unteren  Zähne  genäherter,  die  41.  oberen  B.  angespitzt,  körzer- 
0,  BUtger-stadielspitzig;  obere  JA^ipe  der  Bl.  21appig,  Lappen  ab- 
stehend, 2 — 3sähnig,  die  nntere  «Isp ,  Zpfl.  tiet'-ansgerandet^  0. 
Wiesen,  lichte  WaldO.,  Haiden.  Jnli.  Aug.  Var.  ir.  pratensis: 
droaig-bcJiaart  von  abstehenden  Haaren;  Zähne  der  oberen  B. 
stacbalspitzig ;  Bl.  grösser,  weiss,  mit  einem  citrongelben  Flecken 
an  der  Basis  der  Unterlippe,  auf  der  oberen  Lippe  mit  6,  auf  der 
unteren  mit  9  violetten  Linien.  £.  pratensis  Rchb.  E.  Uost- 
koviana  Hajn.  Wiesen.  —  ß,  noglecta:  v.  abstehenden,  drüsen- 
loeen  Haaren  behaart,  die  oberen  B.^  so  wie  bei  der  folg.  Variet., 
b'efer-gesägt,  mit  haarspitzigen  Zähnen.  £.  oflT.  ß.  neglecta  W. 
o.  G.  Sehr  behaarte  Exemplare:  E.  nemorosa  ß.  pectinata  Rchb. 
VorA.  —  y.  nemorosa:  v.  gekräuselten,  angedrückten  Haaren 
ftsamig,  d.  oberen  B.  tief-gesägt,  mit  hsarspitzigen  Zähnen:  Ober- 
lippe meistens  n.  manchmal  die  ganze  Bl.  blau.  E.  ofT.  ß,  nemo- 
roea  Pers.  K>  ofßdnalis  Hayn.  Trockenere  O.  —  <f.  alpestris: 
Form  der  B.,  wie  bei  der  Variet.  «.;  Flaum  wie  bei  d.  Var.  y. 
Kommt  Tor  ])  Bl.  wie  bei  a.:  E.  oflf.  alpestris  W.  u.  G.  2)  Bl. 
gr6Mer,  blau:  £.  caerulea  Tseh.  3)  01.  klein,  B.  stnntpf:  E. 
mfcrantha  Reiehenb.  ~  Die  mannichfaltigen  Varietäten  der  E.  of- 
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fidnaliB  sind  basoodtfrs  auf  höktrea  Gebifgoi  noeh  weiter  za 
uatecraohAiu 

ins.  Ek  XBinlma  Sohleic^  B.  elf.,  meist  bcMtfrseits  5- 
zähnig,  Zähne  der  oberen  kttn-stechelspftzig;  die  obere  LipfMe  d. 
B1.  21ft|)pig,  Läppchen  isneigend,  2zähiiig)  die  untere  9ep.,  Zpd. 
tief-AMtgerMidet.  0.  Auf  Wiesen  d.  A.  Jtüi.  Aug.  ObeHippe 
blau,  antere  ganz  gelb,  beide  mit  vier  LtnieB.  WoM  nnr  Abart 
von  £.  offleinalis,  ist  no<Ai  weiter  za  beobachten. 

1720.  B.  salibburfirensis  Funk.  B.  lansettL  od.  IlagL,  an 
der  Basis  Iceilig,  beiderseits  2 — 3z&bnig,  Zähne  gleichweit^entf^t, 
die  der  oberen  B.  u.  des  K.  haarspitsi^begrannt;  dfe  «bei«I<ippe 
der  BL  Slappig,  Lappen  2— iaähaig,  dienslat  Isp^  Z|ptf.  tief- 
aasgerandet.  ©.  A.  n.  VorA.  Joli.  Aug.  £.  alphia  DCX  Bl.  wie 
bei  £.  ofL 

1780.  B.  triouspidata  Ii.  B.  lineal.,  an  dir  S^e  IMder- 
aoits  ]  zähnig,  Zähne,  aueh  die  der  oberen  B.  n.  das  K^  «pits, 
wehrlos;  die  obere  Lippe  der  BL  21appi|^  Lappen  2 — Saahni^  die 
untere  3sp.,  Zpfl.  tief-ausgerandet.  0.  Gebirg.  (X  des  südli^sten 
Tirol,  u.  nördl.  bis  zu  dem  Eingange  in  das  Geb.  v.  Val  di  Kon. 
Juli.  Aug.     Bl.  wie  bei  F.  off. 

9tamm  2,    OdoMiU*  Dub,     8tbk.-6ttekehen  gMcfef.^eiaehetopHaig. 

1781.  B.  Odontites  1j.  B.  aus  breiterer  Basis  verschmälert, 
lanzettl.-lineal.,  entfemt-gesägt;  DecIcB.  längl.-lanzettK.  länger  als 
die  Bth.;  Bl.  auf  der  Oberfläche  a.  am  Rande  «cht-Mamig, 
Oberlippe  isgedrfickt,  abgesehnftten-stompf;  8tl^.  an  der  Spitse 
dch  Zotten  verbunden.  0.  Feoehte  knltiv.  n.  mknlthr.  O.  Jnni 
bis  Oct.    E.  vema  BelTard.     Bl.  hellpnrpvm. 

ITdd.  B.  serotina  Lam,  B.  lanzettl.,  zugespitzt,  nach  der 
Basis  etwas  verschmälert,  ziemlich  entfemt-gesägt;  DeckB.  längl.- 
lan/ettl.,.  kurzer  als  die  Bth. ;  Bl.  auf  der  Oberflädie  n.  am  Rande 
dicht-flaumig,  obere  Lippe  zsgedräckt,  abgeschnitten-stumpf^  Zpfl. 
der  unteren  längl.,  stumpf;  8tbk.  an  der  Spitze  dch  Zotten  ver- 
bunden. 0.  Gebirg.,  trockene  0.;  sfidL  Schweiz,  Littor,  Jnli 
bis  Aug.     Odontites  ß,  L.     Bl.  heüpurp. 

1788.  B.  lutea  Xi.  B.  lanzettl,-lineal«,  schwach-entfemt-ge- 
sägt,  die  oberen  lineal.«  ganzrandig,  alle  nebst  den  St.  oberwärt» 
u.  dem  K.  von  angedrückten,  gekräuselten,  drusenlosea  Haaren 
flaumig;  BL  bärtig-gewimpert;  Oberlippe  zsgedruckt,  abgeschnittmi- 
stumpf;  Stbg.  länger  als  d.  BL ;  Anth.  kahl,  frei.  0.  Ster^  0^ 
Kalkboden,  im  südl.  u.  mittl.  Geb.,  im  nördl,  selten.  Jnli.  Aug. 
Bl  dottergelb. 

17a4.  B.  viseoea  I«.  B.  lanaettL^liiieal,  tchwaoli-eniteii». 
gesägt,  obere  liaeal.,  gansraadig,  nebst  d.  St.  oberwärts  a.  d.  K« 
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Uffedrtiekt,  abgetchnit(«n*8tBmpf;  säf.  kfiraer  wis  die  Jl).;  Aiith. 
an  d.  8pitM  doroh  Zotten  Teremigt  0.  Im  mittlen  Wallii.  JnK. 
Ang.    £.  linifoHa  ß.  L.    m,  bhuisgelk 

306.  UnXkm  L.    Bärenkktne. 

TT36.  A.  molliB  Ii.  B.  fiederap.,  mit  buchtig-gezHhnten, 
wehrloMn  ZpfSn.  4.  Grasige  0.,  imtef  Gestr&neh;  Littor.,  Istrien, 
Krame.     Mal.  «fimi.     B1.  hat  2*'  Itaig,  weinlich. 

FsfliL  St.    Or#%uielie»e« 

SetnnarotBerj^wielMe,  welche  anf  den  Wurseln  verschiedener 
Pflanien  leben,  chloropfayUfrei  ^.  sehr  chl<n'ophyllarm ;  -Kelch  ti. 
Krone  8nw«lkeBd;  Carp^B.  paraearp;  Samen  an  2  torspringen- 
deiif  opponirten,  von  den  ein^folhen  Carpellbl&ttcm  gebildeten 
Plscenten;  Kapsel  2klappig;  Samen  klein  mit  kleinem  fast  kuge- 
ligem Keim. 

CeDtnnn:  BHssig  wanne  Erdstriche  der  nördl.  Hemisphire. 

GATTUKGBN: 

986.  OrtktMh«  L.  K.  2iappig;  Krosie  rachenf.  mit  aiappiger 
OfoerÜppe;  Kapsel  2klappig;  Klappen  oben  u.  nnten  verbunden; 
Bth.   von  einem  einsigen  DeekB.  gesUKzt. 

397.  Phelipaa»  C.  A.  M.  K.  3  Bzähnig;  Krone  rachenf.; 
Kapsel  halb  2klappig ;  auf  Jeder   Seite  des  DeckB.  ein   kleineres. 

3M.  LaihrMa  L.  K.  glockig,  üappig;  Krone  21ippig;  Unter 
lippe  ganz;  Kapsel  2klappig. 

ARTEN: 
996.  OroHaehf  L.  Sommerwurz. 
Stmmm  1.  Otprolion,  W^Ür,  K.  2blätterig,  mit  einem  einzigen 
DeckB.  gestätzt.  Beben  des  K.  zuweilen  vorne  zsgewachsen.  — 
Um  die  Nerven  des  K.  beobachten  zu  können,  muss  man  ein 
Beben  desselben  gegen  das  Licht  halten;  jseigt  dasselbe  nun 
ausser  einem  od.  2  stärkeren  Nerven  noch  einige  hindurch- 
ziehende zartere,  so  nenne  ich  dasselbe  mehmervig. 

17M.  O.  «ruanta  BertoUni«  Bohen  des  K.  mehmervig, 
ziamlieh  g]eiciif.-2sp.,  länger  als  die  Röhre  der  Bl.;  Bl.  gloekig, 
Tora«  an  der  Baals  kropfig* bauchig,  auf  dem  Ricken  gekrümmt, 
Lippen  nngleieK-geaälmeU,  drtisig- fransig ,  die  obere  helroaitig, 
nr^gi*t\  od,  etwas  ausgenuidet,  mit  abstehenden  Seiten,  Zpfl.  der 
Unterlippe  fiut  gleich ;  8tbg.  in  die  Basis  der  Bl.  eingefügt  dioht- 
beheert,   oberwärts  nebst  dem  G£.  drüseahaarig;   Narbensoheibe 
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sMninetaitig,  erhaben-berandet.  4'  Gnwige  O.  u.  Wiesen,  «of 
Lotus  comieiüatiis  n.  Hippocrepi«  oomoia  schmarotsend ;  tob 
Regensbmg  an  im  aädl.  Geb.  Jnni  JnU.  Bl.  inwendig  bhitcoth. 
Narbe  gelb,  mit  braan-pnrpnmeffl  Bande. 

1787.  O.  Rapom  Thoill.  Bohen  des  K.  mefaniervig,  meist 
Kiemlich  gleichf.-2fp.  od.  nngeth.,  nngefähr  wo  lang  als  die  Röhre 
der  BL;  Bl.  glockig,  vorne  an  der  Ba«it  kropfig^banchig,  auf  dem 
Rücken  gekrümmt,  Lippen  wellig,  schwaoh-gesähnelt  (nicht  ge- 
franst), Oberlippe  helmartig,  ausgerandet,  mit  abstehenden  Lappen, 
der  mittle  Zpfl.  der  Unterlippe  noch  einmal  so  gross  als  die 
seitenst.;  Stbg.  in  der  Bwls  tfer  Bl.  eingefügt,  unterwärts  gans 
kahl,  an  der  Spitze  nebst  dem  Qf.  drüsenhaarig;  Narbenscheibe 
sammetigy  ohne  hervortretenden  Band.  2^^  Unkultiv.  O.,  auf 
Sarothamnns  schmarotx.;  Westphalen,  Unterrhein,  SohwarrwaUL 
Mai.  Juni  Stbk.  nach  dem  Verblähen  weiss.  BL  hellröthL- 
braun  od.  fleischfarben. 

1738.  O.  prooera  Koch.  Beben  des  K.  mehmervig,  breit- 
eif.,  sieml.  gleichf.-2sp.  od.  ungeth^  küner  als  die  Rohre  derBL; 
BL  glockig,  vorne  an  der  Basis  kropfig-bauchig,  auf  dem  Rud^ea 
gekrümmt,  Lippen  ungleich-gesähnek,  am  Rande  ein  wenig  drüsig, 
Oberlippe  ausgerandet  mit»  gerade  vorstehenden  Lappen,  der  mittle 
Zpfl.  der  Unterlippe  ein  wenig  grösser;  Stbg.  in  der  Basis  der 
BL  eingefügt,  kahl,  an  ihrem  Ursprünge  sparUch-behaart,  an  der 
Spitze  nebst  dem  Gf.  etwas  drüsig.  2|..  Aecker  bei  Mannlieim. 
Drengfurt  in  Ostpreussen,  Fyritz  in  Pommern,  Frankfurt  a.  O., 
Leitmeritz,  Jicin,  auf  Cirsinm  arvense,  oleraceum,  heterophyUum, 
palustre  u.  rivulare  schmarotzend.    Juni. 

1789.  O.  pruinosa  I«apeyr.  Beben  des  K.  dnervig,  2^., 
Zpfl.  ziemlich  gleich,  schmal,  pfiiemlich,  von  der  Länge  der  Röhre 
der  BL;  Bl.  glockig,  auf  dem  Rücken  etwas  gekrümmt,  Lippen 
ausgebreitet,  wellig- faltig  u.  kraus,  stumpf-gezähnelt,  nicht  gewim- 
pert,  farbig,  adeng,  Oberlippe  21appig,  Zpfl.  der  Unterlippe  ab- 
gerundet, der  mittle  noch  einmal  so  gross;  Stbg.  gleich  über  der 
Basis  der  BL  eingefügt,  unterwärts  xottig ,  obcrwärts  nebet  dem 
Gf.  etwas  drüsig.  0.  Auf  Vicia  Faba  schmarotzend,  bei  Fiume, 
auch  nach  Wimmer  in  Schles.  Juni?  Lippen  der  BL  gross, 
faltig-kraus,  zierlich  mit   blauen  Adern  bemalt    Narbe  violett. 

1740.  O.  Soabiosae  Kooh.  Bohen  des  K.  mehraervig, 
eif.,  in  eine  pMeml.  Spitze  verschmälert,  kürzer  als  die  Röhre  der 
Bl.  od.  2sp.  mit  gleichlaufenden  Zpfln.;  BL  gk>ckig,  auf  den 
Rüdcen  sanft  gekrümmt,  auswendig,  so  wie  die  Oberlippe  inwendig, 
haarig-rauh  von  eerstr.  kurzen  DrQsenhaaren,  die  auf  einem  vi^ 
letten  od.  schwarzen  Knötchen  sitsen,  Lippen  nngleitih,  splta- 
gezähnt,  am  Rande  gekräuselt,  OberHppe  an  der  Spitae  ein  wenig 
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anfirsrto-gebogeB,  2iappig^  Lappen  ansgebreitet,  Zpfl.  der  Unter- 
Uppe  ^eidi;  Stbg.  nahe  an  der  BasiB  der  iü.  eingefügt,  uiter* 
wärts  xerstr.-behaart,  an  der  Bpitee  nebet  dem  Gf.  fiMt  kahL  4. 
ATrilten,  anf  Scabioea  eolnmbaria  u.  Oardons  defloratns  schma- 
rotzend. Juni.  Bl.  hell-ocher-gelb,  am  Rande  rostfarb.,  der 
Bücken  riolett;  Narbe  dnnkel-pnrp.  od.  schwarz. 

174L  O.  paUidiflora  Wimm.  u.  Grab,  ßohen  des  K. 
mehmervlg,  breit-eif.,  plötzlich  in  eine  pfrieml.  Spitze  atgczogen, 
lo  lang  als  die  Röhre  der  Bl;  Bl.  glockig,  auf  der  Mitte  den 
K&ckene  xiemlich  gerade,  oben  vorwftrtt-gekrümmt,  auswendig  bo 
wie  die  Oberlippe  inwendig  von  Haaren,  die  auf  einem  ocher- 
gelben  Knötchen  siuen,  drüsig-behaart,  Lippen  ung|eich-siMta6> 
gexabnelt,  am  Rande  gekriUieeU,  Oberlippe  an  der  Spitze  ein 
wenig  aufwärts  gekr&mmt,  21appig,  mit  ausgebreiteten  Lappen, 
Zpfl.  der  Unterlippe  fast  gleich;  Stbg.  nahe  über  der  Basis  der 
Bl.  eingefügt,  unterwärts  zerstr.-behaart,  oberwärts  kahl;  Gf.  oben 
da üaig-behaart.  4.  Auf  Cinrittm  aorvense  xl  Carduus  aoanthoides 
•ehanaroteead ;  ScMes.  n.  bei  Frankfurt  a.  d.  O.,  bei  Spronden 
imw.  Mewe  in  Preussen,  Tennstedt  in  Thüringen.  Juni.  Bl.  gelbl.- 
wOTM  mit  röthl.  Nerven.    Narbe  kastanienrolh. 

1748.  O.  Splthymom  DC.  Bchen  des  K.  mehmervig, 
htnxett].,  pfKeml -zugespitzt,  länger  als  die 'Röhre  der  Bl.,  ungeth. 
od.  dch  einen  spreizenden  Zahn  28p. ;  Bl.  glockig,  auf  dem  Rücken 
saafl-gebogen,  auswendig,  so  wie  die  Oberlippe  inwendig  von 
Haaren,  die  auf  einem  sehr  feinen  Knötchen  sitzen,  drüsig-be- 
haart, Lippen  ungleich,  spitzgezähnty  am  Rande  gekräuselt,  Ober- 
lippe an  der  Spitze  ein  wenig  aufwärts  gebogen,  21appig,  die 
Lappen  ausgebreitet,  der  mittle  Zpfl.  der  Unterlippe  noch  einmal 
flo  lang  als  die  seitenst.;  Stbg.  gleich  über  der  Basis  der  Bl.  ein- 
gefügt, unterwärts  zerstr.-behaart,  an  der  Spitze  nebst  dem  Gf. 
drfihiig-behaart;  Narbenscheibe  fein-sammetig,  ohne  hervortretenden 
Band.  7^,  Haiden,  unkultiv.  Felder,  auf  Thym.  ^erpyll.;  zerstr. 
dcfe  das  südl.  u.  mittle  Geb.,  Nanmbofg,  Brilon  in  Weitphalen, 
RbeiogegeBd,  am  MiUeachauer  u.  im  Bitlathal  in  Böhmen,  Banm- 
gartenbrfiek  bei  Potsdam.  Juni.  Juli.  Bl.  gelbl.,  purpum  über- 
laufen, Haare  roattHraan.    Narbe  dunkelroth. 

1748.  O.  Qatii  Duby.  Bchen  des  K.  mehmervig,  ziemhch 
gleiebf.'3sp.,  halb  so  lang  als  die  Röhre  der  Bl.,  vorne  zsstossend 
od.  Mgewacllaea;  M.  aas  allmälig  erweiterter  Basis  glockig,  anf 
deai  Bücken  gekrümmt,  Lippen  ungleich-geaähnelt,  Oberlippe 
heloNurtig,  mit  vorwärts  gerichteten  (nicht  abstehenden)  Seiten, 
Zpil.  der  Unterlippe  eif.,  fast  gleich,  vorwärtsgerichtet,  nicht  halb 
so  lang  als  die  Röhre;  Stbg.  oberhalb  der  Bl.  eingefügt,  dicht- 
behaart,  oberwärts   nebst  dem   Gf.  drüsig-lichaart;  Narbenscheibe 
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fein-Ganunetig,  ohne  iMrvorlratmideii  Rand»  %.  Uoksltiv.  Higel, 
FeUer;  anf  Galium.  Jnni.  Juli.  (X  caryophyllacea  8m.  Narbe 
dnnlnl*pur|ittrn.  BL  weiMl.  mit  toM,  o4.  bläaU  Asfluge. 

1744.  O.  rubens  Wallroth.  ßch«ii  des  ^  mehrnervig, 
breit-eif.y  pfriemlich-zugespitzt,  bioten  u.  vorne  mit  einem  Zahne 
versehen  od.  anfleich-26p.,  ungefähr  so  lang  als  die  halbe  Röhre 
der  BL,  Tome  zsstotsend  od.  csgewaehsen;  Bl.  uus  gekrSromter 
Basis  röhrig-glockig,  anf  dem'  Rücken  grade^  an  der  Spitze  heliii- 
artig-AbschHssig,  Lippen  ang^ich-gez&h^ty  die  obere  21apfrff^  mit 
abstehenden  Lappen,  ZpÜ.  der  Unterlippe  elf.,  ziemlich  gleich, 
die  seitanst.*  abstehend;  8tbg.  in  der  Biegung  der  Bl.  eingeigt, 
von  der  Basis  bis  mr  MHte  dicfat^behsart;  NarbMiscbeibe  feta- 
sammetig,  ohne  hervortretenden  Rand.  4.  Aecker,  Triften,  auf 
Medicago  sehmarotsend.  Mai.  Juni.  NaH>e  wachsgelb.  BL  geTU. 
od.  br&tfnl.- 

1745.  O.  Traorii  F.  W.  Behulta.  Beben  das  K.  Mhr- 
nervig«  br«i^eif.,  fiut  gkic]ifL-2flp.,  Zpfl.  lanaettf .,  uigelafar  httb 
so  lang  als  die  Röhre  der  BL,  vorne  ssstoeeend  od.  BSgewAcbsta; 
BL  glockig-röhrig,  «mf  dem  Brücken  grade«  an  der  Bpitee  beim- 
artig-abschüssig,  Lippen  ongleiob-gezähneltt  die  obere  ipMis,  «m 
Rande  abstehend,  die  untere  3lappig,  bi nabgerichtet ^  Z^.  ab- 
gerundet-stumpf; Stbg.  über  der  Basis  der  Bl.  eingefügt,  von  der 
Basis  bis  zur  Mitte  behaart;  GL  an  der  Spitze  drüsig-haarig;  2iarbe 
(nach  Schultz)  sammetig-warzig,  ohne  hervortretenden  Band,  4- 
Uukultiv.  O.,  auf  Teuorium  Chamacdrys,  T.  montanum  u.  Thymus 
serpyllum  schmarotzend;  Salzburg,  Zweibrückea,  Dorlisheim  im 
Klsass,  Rheinproviuz  bei  Grevernmachem  u.  Igel  unw.  Trier  n. 
Mayenfeld  bei  Kruf^  u.  Mayen.  BL  nach  Seh.  an  der  Baus 
gelbl.,  übrigens  braunroth,  mehr  od.  weniger  in  das  Violette  od. 
Pomeranzcnfarb.  ziehend.  GC  weiss,  zuletzt  violett;  Narbe  braua- 
lich-kirscbroth. 

1746.  O.  Stigmatodes  Wimmer.  Beben  der  K.  mehf* 
nervig,  eif.,  fast  g1eMif,-ltp.,  Zpfl.  ]af»setti.,  etwas  kftnter  als  ifie 
Uöbre  der  BL;  Bl.  gloclng-röhrig,  auf  dem  Ricken  bogenf.,  Lippe« 
»usgefressen-gezähnelt,  die  obere  inideutlich-«9l«ppig,  laic  gerade- 
hervorgestraektea  Jjapfen,  die  untere  etvnas  gbitätend,  äappig, 
Lappan  läugL-nind,  fast  gleich;  Stbg.  unter  der  Mitte  der  Bäbrr 
eingefügt,  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  zottig-beliaart,  oben  seliwaeh- 
drüsig;  Gf.  an  der  Spitze  drüsig-behaart.  2j..  Auf  Centant«» 
Scabiosa  in  Schles.  u.  Stmk.,  Böhmen  bei  Leitmarila,  in  Pi««ssen 
bei.  Braunsberg  u.  Wamieken,  Halle,  Bosslebeu,  Wrietsen,  Scktles- 
wig,  Stralsund,  Emneiiborg.  Juli.  Aug.  BL  g^U.,  vom«  gelb- 
bruuu,  luit  schwachrütbl.  Schimmer.    Narbe  erst  waebsgelb,   daap 
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goMg^.  Die  abgtUfiheltii  8«^  weiM«  Ob  dkM  O.  elatior 
HmUont 

1747.  O.  lörioat*  Roiehenb.  BdkMi  d«v  K.  3— Mienig, 
2tfi.,  80  liuig  als  die  RGfare  der  B1. ;  BI.  rdhrig-glockig,  »of  dem 
Rucken  gerade,  «n  d^  9piti«  Torwärto-gekrUmmt,  Lippen  stnmpf- 
gesahnelt,  die  obere  Doppig,  mit  abstehenden  Lappen ;  Sibg.  unter 
der  Mitte   der   BSbre  eiageOigt,   kaU,  an  der   Baaii  sp&rHcb-be- 

haart;  Narbansdieibe  , 4«    Gebirgige,  unknltiT.  O^  auf  Arte- 

mim  campeatrifl  sehmarDtsend;  Weaterberge  bei  Aicbersleben  u. 
bei  Frankenhaosen  in  Thüringen,  Jena,  EiBleben,  Spiegelsberge 
bei  Ualber»tadt,  filbingerode,  Bübeland,  bei  Tetochen  am  Sper- 
lintfMteia,  WaUis. 

1746.  O.  Floridis  F.W.  Sehalts.  Beben  des  K.  l--^2- 
acrrig^  aagetfa.  od.  Torae  mit  eiaeM  ZAhne  Tersehen,  länger  ab 
cti«  B51ue  der  Bl«;  Bl.  «öhrig-gloekig ,  aaf  dem  Bückae  grade, 
an  der  Spitse  Torwäit»  gakrfimmt,  Lippen  ■tamp^ge■iUmelt,  die 
obare  ungeth.,  am  Seitearande  abebbend;  Stbg*  last  in  der  Mitte 
der  Köhre  eiagefiigt,  von  der  Baws  bis  über  die  Mitte  dicht  be- 
haart, oberwärts  von  kleinen  Wärachen  etwas  ranh ;  Narbensclieibe 
Cmat  ftlatt»  mit  «ehr  kleinen  u.  sehr  stnmpfim  Körnchen  dicht-be- 
deckt.  0.  Gebirgige  0.,^  Auf  Picris  bieracioides  schmarotzend; 
Sa»rg«n4Bd,  Zweibrücken,  Igel,  Üildesbainii  Salzgitter,  Burg, 
Wörzborg,  Lieitm^ritz.    Juni.    Kavbe  schmntzig-yiojett. 

1749.  O.  flara  Marttos.  Beben  des  K.  Inerrig  od. 
ecfawaoli»3iiervjg,  nogeth.  ad.  vorne  mit  einem  Zahn  Tersehen, 
halb  so  lang  als  die  Köhre  der  Bl.;  BL  röhrig-gloekig,  aaf  d^in 
Biaken  gerammt,  Lippen  gezäfanelt,  die  obere  Slappig,  mit 
zurückgescblageneto,  rückwärts  aaliegenden  Lappen;  Stbg.  I'ant  in 
der  Mitte  der  Röhre  eingefügt,  von  der  Ba«is  bis  über  die  Mitte 
dicht-behaart;  Gf.  kahl ;  Narbenscheibe  wamig  uarb^.  4.  Feuchte 
Triöen,  auf  Tnsailago  aivea;  Isar*Anan  bei  Mönch.  Juli  Lappen 
der  Oberlippe  wie  bei  Aatirrhinnm|  ^rückgeschlagen  n.  hinten  an 
einander  stossend.  Die  ganze  Pfl.  wachs-  od.  hellgelb;  Narbe 
wachegelb. 

1750«  O.  laooram  A.  Braun.  Behen  des  K.  2aerTig, 
niicleich*2ap.)  so  lang  als  die  Rdhve  der  BL;  BL  riihrig'^lookig, 
aaf  dam  BAcken  gekaämmt,  Lippen  fsfin-drisig^gewimpert,  sehwach- 
geaalineltydie  obere  21itppig,  mit  abtteheadeo  Lappen;  8tbg«  nahe 
an  der  Baeia  der  Bl.  eingefügt,  von  der  Basis  hie  über  die  Mitte 
diddröehaart;  Gf.  kahl;  Karbensobeibe  glatt,  sammetlg.  4.  Auf 
Bcrbeiäs  n.  Rubns  ichmavolaend;  Oberbaiem,  Büdl^l.  Jnni.  Juli. 
Narbe  heHgett»  u.  eatter  bis  aum  Braunrothen. 

1761.  O.  flalfviae  7.  W.  8«halt8i  Beben  des  K.  Inervig, 
aiigleioh-2ep.,  länger   als  die  Röhre  der   BL;  BL  röhrig-gloekig, 
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auf  dem  Riftokea  gekrUmmt,  Lippen  gesähneU,  ctwan  gewimpeit^ 
die  ober«  21appig,  mit  gradevorgestreckteii  Lappen;  Stbg.  dber 
der  Basis  der  BL  eingitfügt,  von  der  Basis  Us  ükir  die  Mitte 
dicht-behaart,  oberwärte  mit  drüsentrag.  üaarem  späriich-bestreiU; 
Karbenscheibe  sammetig.  4.  Vo^A^  auf  Salvia  glatiuosa;  Ober- 
baiem,  ^hburg.    Juni.  Juli.    Narbe  duukel-waehiigelb. 

176S.  O.  minor  Satton.  Beben  des  K.  raehmenig,  mns 
eif.  Basis  plötslich  schmal-pfirieml.  od.  in  S  pftieml.  Zpfl.  ge- 
spalten, so  lang  od.  Iftnger  als  die  Köhre  der  Bl.;  Bl.  röhrig, 
sanft  gekrimmt,  Lippen  stumpf-geirilhnelt,  aderig,  wefiig,  4At  obere 
21appig,  vorwärts  gerichtet|  Lappen  der  Unteriippe  mndK^,  fiut 
gleich;  Stbg.  unter  der  Iditte  der  Röhre  oingeifttgt,  kahl,  unter- 
wärts mit  serstr.  Uaaran  besatst.  Q,  Auf  Tnfolinm  pratense  n. 
medium  sdunafotMnd;  Bochushorg  bei  Bingen,  Bonn,  OsnahrOck, 
Naumburg,  Aulebeu,  fiossleben,  Ziegehrode,  KyfiluUiser,  Waadt, 
Wallis,  Fiume.    Juni.  Juli?    Narbe  purpurn  ed.  lüa. 

1758.  O.  am«tby8tea  nitiill.  Beben  des  K.  S-^nerrlg^ 
ans  eif.  Basis  plötilich  schmaKpfirieml-terschmilert,  od.  2ip., 
Zpfl.  schmal,  pfKeml.,  so  laiig  als  die  Bl.;  Bl.  röfarig,  ao  iet 
Basis  pldtsfich  in  ein  Knie  gebogen  u.  Torw&ria-geltrfliBnt,  so- 
dann siemlich  gerade,  Lippen  ungl^eh-spiCs-gesäinelt,  wellig- 
kraus, ästig^derig,  die  obere  helmartig,  grade-ynrgeitAckt^  ans- 
gerandet  od.  behiahe  21appig,  die  seilenst  Lappen  der  UnteHippe 
fitst  2sp.,  der  mittle  noch  einmal  ao  gvoss,  2— dli^ig;  Btbg.  in 
der  I5iegnng  der  Bl.  eingefügt,  kahl,  «aterwärts  serstr.-^haart  0. 
Auf  Eryngium  campestre  schmarotseod;  Bonn,  Bochusberg  bei 
Bingen  u.  Cobleux.  Juni.  Juli.  ().  Eryugii  Dub.  Narbe  braun 
od.  rothbraun.    J^  weissl.  od.  Hla  mit  purp.  Adern. 

1754.  O.  Buekiana  Kooh.  B<dien  des  K.  mehmerrig, 
eif.,  2sp.,  Zpfl.  lansettl.,  so  lang  als  die  halbe  Bohre  der  BL; 
Bl.  glöckig-röhrig,  Über  der  Basis  plötalich  yorwärts-gekrfimmt, 
über  dem  Rücken  gebogen,  Lippen  ungleieh-gesihnek,  die  obere 
abgeruadet|  ganx-  od.  schwach-ausgeraadet,  hervofgestreckt,  etwas 
helmartig,  an  den  Seiten  ein  wenig  zurückgebogen,  die  untere  hermb- 
gebogen,  die  Lappen  rund1.,gaBs,  der  mittle  ein  wenig  gröeaer;  Stbf. 
unter  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt,  an  dtt  Basis  mit  Härchen  spär- 
lich bestr. ;  Qf.  kahl,  mit  seht  wenig  Drisenliärehen.  2^  UnknltiT. 
0,f  auf  Hedicago  satiira,  Coronllla  varia,  Peuoedanum  Gervaria  u. 
Libanons  montana  schmarotsend;  in  der  Neumark  bei  FrankAurt  a. 
d.  O.,  auf  dem  Beige  Lessow  vom  Apolh.  Baek  entdeckt^  ferner  im 
Böhmischen  Mittelgbg.,  Schlesien,  Qnben,  Allendorf  in  Heeaen. 
Juni.  O.  elatior  Dietrich  Preuss.  Flor.  t.  148,  das  Sjnon.  O. 
nU>ens  Wallr.  u.  M.  u.  K.  aoageschlMsen,  u.  auch  nicht  O.  elatior 
Sutton,  welche  spätblüheod  ist,  u.  im  Juli  u.  Aug.  ihre  Bth.  ent- 
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faltet.     Die  Bl.   bUichgelb,   mit  einem  rölU.  ÄBfloge.    GL  nach 
obeo  pvrponiy  Narbe  gelb. 

1755.  O.  fragrans  Kooh.  Beben  des  K.  angeth.  od.  nn- 
gleich-28p.;  Bl.  an  der  Basis  röhrig,  naeh  oben  allmtlig  erweitert, 
auf  dem  BlIckeB  gekrümmt;  Stbg.  In  der  Mitte  der  Röbre  ein- 
gefügt, ans  bogig-abstehender  Baais  aufstrebend,  nnterwärts  be- 
haarty  oberwarts  kahl;  Säckehen  der  Stbk.  kurz-  o.  sehr  fein- 
stachelspitaig.  4.?  Jani?  Unteröstr.  Ton  Dr.  Schiede  gesammelt. 
Die  Pflanze,  anch  getrocknet,  dnftend. 

1756.  O.  caenüesoenB  Stephan.  Bchen  des  K.  ungeth. 
od.  2Bp.,  länger  als  die  Rdhre  der  Bl.;  Bl.  rdfarig,  Röhre  gekrümmt, 
ttnterw&rto  elf,  fiber  dem  Fmchtka.  eingeschnärt,  Zpfl.  der  ünter- 
lipft  eoDcar;  Stbg.  über  der  Mitte  der  Röhre  eingefügt,  an  der 
Basis  Bpirlieh  behaart.  0.  Mai.  Jnni.  Auf  ^Artemisia  campestris 
schmarotaend;  bei  Regensbnrg,  Frankfurt  a.  d.  0.,  DanzJg,  Böhmen, 
Gnmdena,  Dirschan.    Bl.  blan,  gehören  zu  den  kleineren. 

1757.  O.  Koohii  F.  Sohulta.  KBl.  mehmervig,  2sp., 
kfirzer  als  die  Kronröhre;  Krone  röhrig-glockig,  auf  dem  Rücken 
fast  gimde;  StbB.  gleich  lang,  vom  Grand  bis  aar  Mitte  behaart. 
Aehnlich  d.  O.  Stigmatodes  Wimm.  4'  Auf  Anthericum  ramo* 
smn,  Oentaurea,  Scabiosa  u.  a.  Pfl.  selten.  Böhmen.  Juli.  Aug. 
Qanae  Pfl.  löthlich. 

1768.  O.  Hederae  I>iib.  Aehren  lang;  KB.  mehmervig. 
HngL-eif.,  plötzlich  in  1— *i  pfHeml.  Spitzen  zusammen  gezogen; 
Kr.  engröhrig,  Über  der  Mitte  zusammengezogen,  Rücken  sanft 
gebogen;  Lippen  ungleich  stumpf-gezähnt,  Oberl.  ausgerandet  mit 
anfiRrärts  gerichteten  Lappen.  4.  Auf  Ephen  am  Mittelrhein. 
Juni.  Juli. 

307.  PhiUpaM  0.  A.  M. 

1759.  Ph.  oaenüea  ViU.  K.  1  blätterig,  özähnig,  Zähne 
lanzettL,  spitz;  BL  röhrig,  vorwärts-gekrümmt,  Röhre  in  der  Mitte 
verengert,  Zpfl.  der  Lippen  spitz,  flach;  Stbk.  kahl  od.  an  der 
Baais  ein  wenig  flaumig;  St.  einfach.  4.  Auf  Achillea  Mille- 
IbHum  schmarotzend;  zerstr.  dch  das  Qeb.  Juni.  Juli.  O.  pur- 
parea  Jacq.    Bl.  amethystfarben. 

1760.  P.  arenaria  Borkhausen.  K.  1  blätterig,  özähnig, 
Zahne  pfKeml.;  Bl.  röhrie,  fast  grade,  Böh«e  in  der  Mitte  ver- 
engert, Schlund  etwas  ausgeblasen,  Zptf.  der  Lippen  stumpf,  am 
Rande  auriekgebogen,  Naht  der  Stbk.  woHig^behaart;  St.  einfach. 
4.  Auf  Artenisia  campeetris  chmarotzend;  zerstr.  dch  das  Geb. 
Juli.  Aug.     Bl.  amethystfarben. 

176L  P.  ramoaa  Ii.  K.  Iblätterig,  4zähn^,  Zähne  eif.- 
:if!ckig,  pfirieml-zugespitat;  Stbk.   kahl;  Ht.  ästig.    0.    Auf  Hanf, 
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Tabak  u,  NaehtKhatlen ;  sentr.  dch  das  Oth.  Juni  bis  Aqg. 
HÜL  halb  od»  ein  Drittel  so  gross  als  an  den  beiden  votlieigalL, 
wfiss  od.  WxlL 

M8.  LtikrM»  L.    Sohnppenwnrz. 

I7M.  Ii.  Squ&maria  Ii.  St  einfach;  Bth.  h&ngend,  ein- 
»eitswendig;  Unterlippe  der  B1.  Ssp.  Of..  Laubwälder,  schattige 
O.    M&n.  Apr.     Das  ganze  Gew&chs  weiss  od.  t5thl.  nberlavfen. 

Wmtau  58.   Glolbulsrieae. 

üthen  vcrwickalt'Sjmmetrisoli,  gynandriscb,  hypogynisch,  nit 
K«  n*  EjT.  KB.  5,  gamosepfJ«  Ferwickelt-syoMnetrUcK;  KrB.  5^ 
gamopetal,  2Uppig;  StanbB.  4^  didynamisch ;  Antheren  gekuppelt, 
yersatil;  Carp.  ^blätterig,  dch  FehlschUgeu  1  fächert  mit  paca- 
carpem .  Staubi¥^ ;  Hamonkn.  einzeln,  hangend»  anatrop 4  SchUeaeJr. 
V.  K.  um£asat;  Embryo  grade ,  antitrop,  a^  in  fleiachigen 
Albumen. 

GATTUKft: 

199.  dhbulftrit  L.    Btfaenttand  efn  kngeüges  K6pfeh«n. 
ARTEN : 

1768.  O.  vulgaris  Ii.  Krautig;  W.  vielköpfig;  WB.  spatelig, 
ausgeredet  od.  knrz-3zähnig;  StJU.  zahlreich,  lani^l.  4.  Trockene 
Wiesen  u.  felsige  Hügel,  Kalkboden,  im  sudl.  Geb.  meist  häufig, 
im  mittlen  selten,  im  nördl.  nicht  vorhanden:  Uheinprovinz,  Nassau, 
Rheiuhesseu,  Freiburg  a.  d.  Unstrut,  im  Tauteubui^er  Forst  bei 
Jeua  kaum  noch  voshanden,  Halle,  Böhmen  bei  Leitmeritx  u. 
Ozcmoseck.     Mai.  Juni.     Bl.  blau. 

1764.  O.  nudioaulis  L.  Kryitig;  W.  vieUsipfig.)  WH. 
längL-keilig^  an  der  Spitze  abgerundet-stumpf;  St.  nackt  od.  mit 
f— 2  entfernten  Schuppen  besetzt.  2f.  Felsige  O.  der  A.  u.  VorA. 
Mai  bis  Juli.     Bl.  blau. 

1765.  Q.  cor<jlifoUa  Ij.  Halbstrauchig,  liegend,  fast  kriechend; 
ß.  vkteif.,  hinten  keilig-verschmälert,  an  der  Spitze  sehr  stun^pT, 
ungeth.,  ausgerandet  u.  Szähnig.  4*  Trockene  O.  d.  A.,  VorA. 
u.  südL  gelegener  Gbge,  bis  Triest.    Mai.  Juni.     ßU  Mau, 

Fsm.  89.   liSMstse. 

Bin-  bis  nebijährigey  niclU selten  holzige  I^Jaftaian,  mk  opponirtan 
B*     Hypogynistihe    Kpfis.   mit  varwickalt    symmetriiiellen   gynau- 

drischen  jüth,  Grundtypus:  '  .  *  ,»  *  K.  mehr  od,  weniger 
deadioli   21ippig    mit   3blätteriger    Oberlippe,  2blätterigtr    Unter- 
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lippe;  Symmetrie  der  Kr.  umgekehrt  3lip|rfg>  «i(  2b]ltleriger 
CMMdippe  a.  SMitJeriger  I5nlertippe)  von  den  d  StbB«  mtiet  4*6 
obere,  bisweilen  3  fehlgeschlagen;  Antheren  meiet  stark  spreizend, 
meist  anf  didyas mischen,  nuten  Butder  Jjroaröhxe  veijointeii  kingen 
Filamenten;  Carpidia  2,  syncarp,  aber  durch  transversales  Ein- 
rollen 4  Fächer  bUdend;  jedet  Fach  mit  einer  basalen ,  am 
Thalamus  ai^ehefteten ,  anatropen  Sknospe;  Stbweg  paiacacp,  am 
Ende  ungleich  SÜappig,  am  Grunde  dch  Abwärtsfaltnog  der  Car- 
pidia tief  eingesenkt;  Frucht  eine  4theilige,  4samige  Spaltfrucht, 
von  welcher  der  Sft>weg  abgefallen ;  S.  aufrecht  mit  meist  gradeui 
Keim  u.  meist  eiweisslos. 

(>entntm:  Nördliche  gemässigte  Zone  der  58tT.  Halbkugel. 

GATTUNÖEN: 

Pmebdt.  ofiTen  od.  dch  Z&hne  geschlosien;  Kr.  Suppig,  ohne 
Haarkranz;  StbB.  2  od.  4,  nach  vom  gebogen,  gekuppelt,  die 
Aathere  zaleftit  eine  kreianmde  Fficibe  bildead.- 

400.  Oeinilim  L.  Fmchtk.  offen,  mit  ganzer  Oberlippe  n. 
4tihn{ger  UnteiKppe;  Kr.  umgekehrt  mit  4z%hniger  Oberlippe  u. 
fsaier  UatsHippe;  84bB.  hervorragend*  ** 

401.  LttlUll«]«  L.  Fmchtk.  geschlossen,  schwach  gezUhnt; 
^tbB.  in  der  Kronröhre  eingeschlossen. 

Tri»,  i.    MMitlMi^M«. 

Fmchtk.  fast  einfach  symmetrisch^  ofüen  od.  dch  Haare  ge- 
sctilosseii,  glockig-trichterig,  fast  einfach  symmetrisciiy  4  5lappig; 
StbB.  grade,  divergirend,  meist  4. 

402.  nikttltlia  W.  Fmchtk.  offen,  5zähnig;  Kr.  4sp.,  kahl; 
Stbß.  4. 

408*  Htttte  L.     Fmchtk.  kata);  Kr.  trichterig,  4ip.;  StbB.  4. 

404.  Plligiim  MiU.  Fn^ktii.  dch  Haare  geschtoesen;  Kr. 
plötaUich  erweitert;  StbB.  4. 

406.  LTttpit  L.  Fmektk.  offen,  5theilig;  Kr,  I6hi4g,  4sp., 
am  Sckliind  bekaaiü;  StbB^  2  roi«  2  NebeMtanbfüden. 

Trib*  8«    HiMMurdeae. 

Fmchtk.  offen,  21ippig;  Kr.  deutlich  21ippig;  StbB.  auf- 
iteigcfld,  die  oberen  sehr  kim,  verkiaimert  od.  feklgesehlagen, 
nor  die  2  «Bierea  stark  entwickelt,  aber  oft  halbseitig;  Krooröhre 
■Bit  od.  ohne  Haarkranz. 
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40t.  RaiMuriill  L.  Knmoberlippe  flmch,  kun,  »ufraoht, 
2lappig ;  BJühn  mit  Haarkiaos;  obere  StbB.  foUgetchktgeB,  untere 
mit  lABgem  Ck>niieetiY^  halbeeitig. 

407.  MTia  L.    KronoberlSppe  heltnf. ;  sonst  wie  RosmarimiB. 

Trib.  4.    SAturolMeae. 

FruchtK.  angleich.  Szähnfg,  bisweilen  21ippig,  bisweilen  dch 
Hanre,  niemals  darch  die  Zähne  geschlossen;  Kr.  2]ippig,  obue 
Haarkranz;  StbB.  4,  divergirend  od.  convergirend,  grade;  An- 
therenkammem  spreizend. 

408,  Origuilifli  L.  FruchtK.  dch  Haare  geschlossen;  StbB. 
divergirend ;  Scheinwirtel  reichblüthig;  kopfig  znsammengedrängt 
in  den  Achseln  von  DeokB«;  beblätterte  Zweige  in  den  Blatt- 
achseln fehlend. 

400.  Thymus  L.  Scfaeinwittel  kepfig-^usammengedrängt,  in 
den  Aehseln  von  StötzB.)  die  B.Achseln  tragen  BbiUchel  auf 
verkürzten  Zweigen;  sonst  wie  Origanvm. 

410.  SaiuMJa  L.  FmchtK.  kahl;  StbB.  oonveitcirend,  nit 
paarweis  znsammengeneigten  Antheren;  Scheinwirtel  armblüthigt 
in  den  Achseln  von  StütiB.;  beblätterte  Zweige  in  den  15.Achs€]B. 

41L  MierMMm  Banih.  K.  röhrig,  ISriefig;  8ti>B.  pariUel 
nach  vorn  geneigt,  znletst  paarweis  genähert;  Bth.  in  einer 
Scheinähre;  sonst  wie  Satoreja. 

412.  OalamiBtha  MöndJL  FruchtK.  meist  kahl,  bisweilen  dch 
Haare  geschlossen,  2Uppig;  bebKltterte  Zweige  in  den  B.Acliseln 
fehlen;  sonst  wie  Satoreja. 

418.  Olinopodiuil  L.  Scheinwirtel  zu  einem  endstandigen,  von 
einer  borsüichen  Hfille  umgebenen  Köpfchen  znsammengedrängt; 
sonst  wie  Oalamintha. 

Trib«  5*    Melissineae« 

FruchtK.  21ippig)  offen;  Kr.  21ipplg,  mit  o4.  ohneHaftricranz; 
StbB.  paraUel  unter  der  Oberlippe  nach  vom  gebof^eOf  sniletzt 
paarweis  zusammengeneigt. 

414.  MtlifM  L.  StbB.  nioht  verklebt;  Kronrehn  crfm«  Haar- 
kranz, am  Schlund  sammedg;  Kronenanterlippe  Awt  gieidiniässtg 
^lappig. 

415.  HoraUBVB  L.  Aniheren  paarweis  verklebt;  Kronröhre 
mit  Haarkranz. 

418.  njMOpui  L.  StbB.  anfangs  divergirend;  Kronunierlippe 
31appig  mit  kleinen  Seitenlappen;  Hebeüitraube  eiBseitsweadig ; 
Blattbiischel  in  den  Blattaehneln. 
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FcuchUC.  oflen;  Kr.  21lppig;  Bohre  nach  oben  trioht^jrig  er- 
weitert, nach  der  Unterlippe  vorgezogen,  von  der  Seite  flach  ge- 
drockt,  ohne  Haarkranz;  StbB.  unter  der  Oberlippe  nach  vom 
gebogen,  znletzt  paaln^ei«  genähert,  die  oberen  l&nger. 

417.  Ntpeia  L.  MittelU^»p«n  der  KroaMirnnterlip^  beokeni'. 
ao^ehöhlt,  vorgezogen,  Oberlippe  flach,  2Iappig;  StbB.  zuletzt 
auswärts  gebogen. 

418  GlMhtma  L»  Mitl^appen  der  KroneB«nteiÜH>«  flach, 
anigeiandet;  StbB.  zaletat  paarweis  gekreuzt;  sonst   wie  Nepeta« 

419.  DrMOMfhalvB  L.  Mittellappen  der  Kronenunterfippe 
kerzf.;  Oberlippt  gewölbt;  StbB.  znletzt  nach  totb  gebogen. 

Trilb.  7.    StoAy4e«B. 

FruchtK.  offen,  ungleich  Szähnig;  Kr.  21ippig,  meist  mit 
üaarkranz;  StbB.  paraUal,  oben  paarwcis  genähert  u.  nach  vom' 
gebogen. 

420.  Mdlittil  L.  Kronoberlippe  fast  flach;  Unterlippe  fast 
gleichroässig  Slappig  mit  eirandem  Hittellappen;  Bohre  ohne  Haar- 
kranz; StbB.  zuletzt  paarweis  sich  kreuzend. 

421.  LsmivB  L.  Kronobeiiippa  hehnf;;  Seitenlappen  der 
Unterhppe  zu  Zähnchen  verkümmert;  Bohre  mit  Haarkranz ;  StbB. 
nicht  auswärts  rollend. 

422.  Galeabdtlm  Hndi.  Unterlippe  der  Kr.  mU  3  spitzen 
Lappen;  sonst  wie  Lamium. 

423.  6ale«pfit  L.  Kronunterlippe  SUippig,  am  Grande 
beiderseits  mit  einem  spitzen  hohlen  Zahn;  StbB.  2klappig  auf- 
springend; sonst  wie  Lamium. 

424.  SiMhys  L.  Kronoberlippe  hohl;  Unterlippe  31appig  mit 
grösserem  herzf.  Mittellappen;  B5hre  mit  Haarkranz;  StbB.  aus- 
wärts rollend. 

42(w  Bti«dM  L.  Kronröhre  ohne  Uawrkcans;  StbB.  nicht 
aoswärti  rollend;  Btast  kopfig-ähffig,  von  2  grossen  StütsB.  ge- 
stelzt; sonst  wie  Staohys. 

426.  Siltritii  L.  StbB.  in  der  Kronrdhre  eingeschlossen; 
sonst  wie  Stachjs. 

487.  Marrikiai  L.  Kronoberlipp«  tief  Ssp. ;  StbB.  in  der 
Kronröhre  ciogesehlossen;  Fr.  oben  flaeh  Heckig;  sonst  wie  Staohys. 

fiM.  B»l)ftt  L.  StbB.  nach  dem  Verblühen  grade  ^  sonst 
wie  Stachjs. 
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429.  LMimniB  L.  J^jfomwUrhppe  gohibal  3lappig;  Oberlippe 
gewölbt;  Fracht  oben  flach  Seckig;  sonst  wie  Stachys. 

480.  Ohlittrnt  Best.  :PfQcht  oben  fUch  3c1dg-,  Bfust  nicht 
ährig;  sonst  wie  Betonica. 

431.  PklomiB  If  Kronoberlippe  stark  gewölbt,  siegen  die  3- 
lappige  Unterlippe  geneigt;  Höhre  mit  Haarkranz;  StbB.  nicht 
answirtfl  roHend;  Fni«ht  oben  goftntit. 

Tiib.  8«    Scntellarineae. 

PmektK.  SHppig,  gescUosMft;  Kr.  : lippig;  MA»  4,  ^ter 
der  Oberlippe  paralM  luieh  vom  geheim,  iiiletzt  paarweis 
genaUbeit. 

'481k  0Mtllkrk  L,  K.  mh  sp»niftrtigem  Anhängsel  u.  ganz- 
randigen  Lippen. 

488.  Pni]i«llft  L.  K.  'ofiiie  AnhäBgtfil,  mit  3ziUiniger  Ober- 
lippe a.  2zähniger  Unterlippe. 

Trib.  9^   PndeAe» 

FrachtK.  ^lippig,  offen;  Kr.  Slippig,  mit  Haarkranz;  b^in- 
frncht;  BtbB.  unter  der  Oberlippe  parallel. 

484.  Pruium  L.    Kronoberlippe  gewölbt. 

Trftb^  ICK    lj«90iil6ae. 

FruchtK.  offen,  fast  ^infachsymmetrisch ;  Kroaoberlippe 
fehlend  od.  tief  gespalten;  StbB.  parallel  ans  der  Spalte  der 
Obeilippe  hertortrötend,  nadi  vorn  gebogen. 

485.  iju^  L.  Kr.  anwelkend,  mit  Haarkrau«;  Oberlippe 
knn  21appfg. 

486.  ToQorilim  L.  Kr.  abfällig,  ohne  Haarkranz;  Oberlippe 
tief  2spaltig. 

Trfl».  1.    09iiiioi4eiie. 

400.    OeiBam  L.    Basilienkraut 

1766.  O.  BMmottm  U  B.  gestielt^  eif.  odt  lingi.,  enlfcmt- 
sehwaah'f^ägt,  kahl;  K.  gewimpert;  St  flannig.  0.  Aw  Ost- 
indien, als  Topijpfl.  u«  Küchengewächs  kuHiv.  Juli.  A«g»  Bl. 
weiss.    OfL  Herba  BaailicL 

40L    Lavuidiila  L.    Lavendel. 

1767v  I«.  Vera  DO.  B.  ISagL-linc«].  od^  laBHW.f  fjAnsraadig, 
die  jängeren  grau,  am  Ban^  «mvftokger^llt;  Aehreo  nnterfacöehen; 
DeckB.  ranten-aiC,  »^e^itst^  sümmtl.  Btli.  8it«eQ4*  ^  obwten 
kürzer  als   der  K.     2|..     Trockene«   unkuldv.  O.;  Litton^e»  äädL 


Digitized  byLjOOQlC 


SW^ -üMatMi  383 

Tirol,  h&afig  über  Vally  bw.  Murten  u.  dem  NeiieiitHurger  See  n. 
hitifig  «of  dem  Lftveiidelbecg  bei  Kroni—eb  im  der  Rheinpfaimt  >>l 
Schweben  «a  eiiiigeii  O.  JaU.  Asg.  L.  Spio»  «.  I^  JüJ.  bUn. 
Off.  FkMTM  LaTMldiüae. 

Trib»  2.    Mentkoideen.    Bentii. 

102.  nhoHdt  WlUd. 

1768.  E,  orlstat«  WUld.  Kmutig ,  ziemlich  kahl ;  B.  ge- 
stielt, elf.  od.  läogl. ,  nach,  beiden  Enden  verschmälert;  DeckB. 
breit-eif.,  spitz,  gewimpert,  einseitswendig ;  Quirle  gesäherty  ein- 
seitswendig;  Aehren  rispig.  0.  Kultiv.  0.;  Hamburg»' Jever, 
Stettin,  WoUin,  Posen,  nur  verwildert  im  Geb.  Juli.  Aup.  Bl. 
nneBToth. 

403.   MtntlL»  L.    Mhise. 

1769.  H.  rotandifolia  Ii.  Aehren  lineal.-waizl. ;  PeckB. 
lanzettl.v  K.  schwach-gevieft,  der  fruchttrag,  fast  kugelig-bauchig, 
Zahne  lanzett).-pfrieml. ,  zuletzt  zaneigend;  B.  sitzend,  fast  eif., 
gekerbt-gesägt.  4.  Feuchte  0.;  zertti.  dch  d.  südl.  n.  mi^le  Geb. 
Jnli.  Aug.     Bl.  hell-violett  od.  lila,  wie  an  den  folgenden. 

1770.  H.  silvestris  Ij»  Aehren  lineal.-walzl, ;  DeckB.  lineal.- 
pfrieml.;  K.  schwach-gerieft,  der  fruchttrag,  bauchig,  oberwärts 
eingeschnürt,  Zähne  lineal.-pfrieml.,  zuletzt  ein  wenig  zsneigend; 
B.  fast  sitzend,  ei-  od.  lanzettf.,  gezähnt-gesagt.  4.  Ufer,  feuchte 
0.  Juli.  Aug.  Var.;  «.  vulgaris:  B.  filzig,  flach  04.  nur  wenig 
wellig;   u.  diese  kommt  weiter  vor:  A.  Filz  an  dem  St.   u.   den 

B.  locker,  dicker:  M.  silvestris  Willd.  —  B.  Filz  des  St.  ^.  der 
unteren   Blattflätihe  augedrückt,  weissl.:  M,   nemorosa  Willd.    — 

C.  Filz  des  St.  u.  der  B.  dickl.,  B.  beiderseits  filzig,  oben  dünner 
filög:  M.  moHissima  Borkh,  —  ß»  undulata:  B..  meist  kürzer,  am 
Rande  wellig  u.  eingeschnitten-gezahn^  Zähne  lanzetü.,  ungleich, 
zugespitzt.  M.  undulata  Willd.  —  y,  pubescens;  B,  auf  d.  ersten 
Anblick  ol^rseits  kahl  od.  unter^eits  flaumig*  M.  balsamea  Willd. 
—  9.  glabra :  B.  kahl  od.  unterseits  auf  den  Adern  zerstr. -behaart, 
St.  kahl  od.  etwas  flaumig.  M.  viridis  L.  —  e.  crispata;  B.  kahl, 
blasig-runzelig,  eingeschnitten-gezähnt.  M.  crispata  Schrad,,  Willd. 
M.  kercyniea  Röhl. 

H.  aquatica  -f-  silvestris  G.  Meyer.  Aehren  längL-walzl.; 
die  oberen  DeckB.  lineal.-pfrieml.;  Zähne  des  K.  lineal.-borstl., 
des  fmchttrag.  g^-ade-vorgestreckt,  Röhre  gerieft;  B.  gestielt,  eif., 
gesägt.  4.  Gräben,  Ufer.  Juli.  Aug.  B.  der  M.  aquatiea  u. 
Aehren  der  M.  sflv^tris,  aber  dicker.    M.  nepetoides  Lej. 

1771.  M.  pli>erUa  Xj.  Aehrea  läogl..  wi^zl^  die  oberen 
DeckB.  lanzettf.;  ZfUue  des  K.  laazettl.^pfrieml.,  die  des  fruchttrag. 
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j^rade-vorgestredct,  Röhre  gefurcht;  B.  gestielt,  läng),  od.  eif.-1iHi{El., 
gesägt  2|..  Ufer;  Oberimden  an  Klamtibteh  bei  Mtthlhehn;  im 
L«berthftl  bei  Aiohhofen  unweH  Regensbnrg  in  groeeer  Menge, 
Tirol.  Jnli.  Aug.  Var.  o.  Langii:  St.,  liebele,  B.  «ntereeits, 
Bthstielchen  u.  K.  raohh.,  oberseits  zerstreut-behaart.  M.  Langii 
Stendel.  M.  pyranidalis  Tenor.  M.  amvis  Qnas.  —  ß.  officinalis: 
kahl,  der  St.  nebst  den  B.  nnterseits  mit  kiman,  angedrückten, 
Haaren  weitläufig  bestreut  —  y,  crispa:  St,  Aeste,  Achren, 
Bthstielchen ,  K.  u.  Bth.  genau  so  wie  bei  der  Torhergeh.,  aber 
die  B.  eif.,  blasig-runzelig,  am  Rande  kraus  u.  eingeschnitten- 
gezähnt,  mit  lanzettl.,  zugespitzten  Zähnen.  M.  crispata  L.  Off*. 
Herba  Menthae  piperitae.    PfefTerminzkraut. 

1772.  M.  aquatioa  L.  Bth.  quirlig-kopfig;  Zähne  des  K. 
aus  3eckiger  Basis  pfHeml.,  die  des  fruehttrag.  K.  |{nde-Yorge- 
streckt,  Röhre  gefurcht;  B.  gestielt  eif.,  gesägt.  4.  Ufer,  Gräben. 
JulL  Aug.  Var.  ß,  hirsuta:  behaarter,  B.  oft  kürzer  gestielt  M. 
hirsuta  L.  —  y.  glabrata:  kahl,  nur  die  K.  gewimpert  M.  citnti 
EhrK.»  eine  krausbl&tterige  Gartenform  ist  offizineD  als  Krause- 
minze: H.  Menthae  crispae.    M.  crispa  L. 

1778.  M.  sativa  Bmith.  Bih.  quirlig;  Quirie  sämmtL  ent- 
fernt, kugelig;  K.  röhrig-trichterf. ,  Zähne  Seckig-Ianzettl. ,  zuge- 
spitzt, die  des  fhichttrag.  grade- vorgestreckt;  B.  gestielt,  eif.  od. 
elliptisch,  gesägt  mit  auswärts  gerichteten  Zähnen.  2|..  Gräben, 
Ufer.  Juli.  Aug.  M.  sativa  Sm.  nach  Benth.  Var.  «.  vu%ari«: 
Haare  des  St.  herabgebogen  od.  abwärts  angedrückt;  diese  geht 
über  in  die  Var.  ß,  ^bra:  wenn  die  meisten  Haare  verschwhi- 
den:  M.  rubra  Sm.  nach  Benth.  Var.,  wie  die  Art  überhaupt,  mit  um 
die  Hälfte  kleinerem  K.,  dazu  ziehe  ich  M.  sativa  (agardhiana) 
Fries.  —  y,  hirsuta:  Haare,  auch  die  des  K.  u.  der  Bthstielchen 
wagerecht-absteheüd.  —  «f.  crispa  et  pilosa:  B.  breit-eif.,  blasig- 
nmzeNg,  nnregelmässig-elngeschnitten-gezähnt.  M.  dentata  Roth. 
M.  sativa  Tausch  u.  Linn.  nach  den  Synonymen.  —  €.  crispa  et 
glabra:  dieselbe  mit  kahlen  B.  M.  dentata  Moench.  Die  VarieL 
If,  u.  f.  sehr  selten.  —  ^.  parviflora:  Bl.  nur  ein  wenig  länger  als 
der  K.     M.  parvifiora  Schultz. 

1774.  M.  gentilis  I«.  Bth.  quirlig;  Quirle  sämmtl.  entfernt, 
kugelig;  K.  röhrig-trichterf.,  Zähne  3eckig-lanzettl.,  zugespitzt»  die 
des  fruchttrag,  grade- vorgestreckt;  B.  gestielt,  elliptisch,  an  bei- 
den Enden  spitz,  gesägt,  Sägezähne  zugespitzt,  vorwärts  gerichtet 
4.  Ufer  u.  feuchte  0.;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Ang. 
Die  K  oberwärts  borstig-i^auhh. ,  die  Bth.  ao  gross  wie  bei  der 
kleinbth.  Form  der  M.  sativa  Sm.  —  Die  M.  gentilis  Maly  Fl. 
styr.  stinunt  in  Allem  mit  M.  gentilis  tiberein,  df«  Blh.  aber  sind 
so  gross  wie  an  der  grossbth.  Form  der  M.  sativa  Sm. ;  sie  bildet 
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ludi  meiner  Ansicbt  ehie  grössbth.  Form  der  M.  gentiKs.  — 
Oenan  die  leiste,  Eber  sehr  nvHA.  ist:  ß,  ftcotifolla,  M.  acatifoH« 
fitbenhorst.  Flor.  Lnsat,  o.  woM  auch  Sm.  Fl.  brit,  dasu  avch 
M.  hortensie  Tausch.,  die  M.  gentilfs  ist  mehr  od.  weniger 
k»hl  —  Var.  ferner:  y.  gracilis:  H.  lanzettl.,  die  Pfl.  £ast  kahl. 
M.  gimeilis  Sm.  sDies^be  Form,  ntir  die  B.  etwas  breiter:  M.  pra- 
taasis  Sole,  K,  sya,  ed.  1. 

1776.  M.  arrensUi  Ij.  Buk.  qairlig;  Quirle  sämmtl.  entf)mit, 
^■S^ligi  K.  glockig,  Zähne  Seckig-eif.,  so  lang  als  breit,  die  des 
frnehttrag.  K.  grade-yorgestreckt;  B.  gestielt,  elf.  od.  elliptisch, 
gesägt  4.  Ufer,  kultiy.,  feuchte  O.  Juli.  Aug.  Der  iruofattrag. 
K.  Ton  Toriger  sehr  yerschieden.  Var.  a.  Tulgaris:  St.  n.  B.  zottig ; 
Bthstielchen  zottig  od.  kahl.  M.  arvcnsis  ^.  yulgaris  BenOi.  — 
ß,  glabrinaeula;  Bthstielchen  kaU,  B.  u.  BC  sieülieh  kahl.  M.  ar- 
vensis  i^  Beuith.    M.  genülia  Sm.  nach  Benth. 

4M.  P«l^^im  Ifill.    Po!ei. 

1776.  P.  vulgare  Mill.  Bth.  quirlig;  Quirle  kugelig,  sämiptl. 
entfernt;  K.  röhrig,  der  fruchttrag,  mit  einem  Ringe  v.  Haareu 
geschlossen,  die  oberen  Zähne  zuruckgekrtimmt;  B.  gestielt  ^lipt., 
stumpf,  ach  wach-gezähnt.  4.  Ufer  u.  sumpfige  O.;  zerstr.  dch  das 
Geb.  Juli.  Aug.  Mentha  Pnlegium  L.  Bl.  hell  purp.  otl.  lila. 
Off.  Herba  Pulegii. 

405.  LyMfOS  L.    Wolfsfnss. 

1777.  I*.  «uropa^iu  Ij.  B.  gestielt,  eif.-läagL,  grob-»«inge- 
Schnitten-gezähnt,  an  der  Basis  fledefsp. ;  Zähne  dee  K.  zugespitzt ; 
der  mittle  ZpfL  der  Unterlippe  grade- vorgestreckt ,  fast  4eckig, 
gestutzt,  noch  einmal  so  breit  als  die  seitenst.  4.  Fetuihte  O ., 
Ufer.  Juli*  Aug.  Bl.  weiss,  inwendig  mit  purpurneu  Punkten, 
wie  an  folgenden. 

1778.  Ii.  ezaMatiiB  Ij.  HL  B.  gestielt,  die  unUren  im  Um- 
riaae  brei^>ei£,,  die  oberen  lanaettU,  alle  bis  auf  den  Mittehierven 
iiedersp.,  die  unteren  Zpfl.  etwas  gezähnt,  die  oberen  ssfilessend; 
Zalme  des  K.  zugespitst;  die  Zpfl.  der  Unterlippe  elf.,  fkat  gleich, 
an  der  Spitze  zorückgebogen.  4.  Gräben,  Ufer;  in  der  üeke  dcH 
Rheines  u.  Maines  bei  Mainbischoffsheim,  EUbufer  im  nördl.  Böh- 
men, Pillnitz,  Schönebeck,  Insel  YegJia..    Juli.  Aug. 

Trib«  S«    Monardeen«    Benth« 

406.  BMüiariBif  L    Rosmarin. 

1779.  B.  offtolnali«  L.  B.  sitaend.  1^  Auf  unkultiv.,  rauhen 
Hügeln;  Littorale  a.  sädl.  Schweiz.  April.  Mai.  Bl.  blass-blau. 
OC  Folia  Boiiamarini. 

407.  Salm  L.    Salliei. 
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3^  ^«^  hO^im 

X78iO.  8<  offibeinime  I«.  St.  stnuwhig;  Aest«^  ncUt  d«ii 
jit^gerep,  B,  grau-^big;  U.  ei-limzettf;  u.  Unsettf.,  dicki-klein- 
gekerbt,,  runzelig;  Quirle  6  —  12btb.,  nack^  DeokB.  lunlaUig; 
ZiUme  des  K.  groUe-vorgesiaceckt  ^  donug-begr^Qt;  Röhre  4or  IM. 
inwendig  mit  einer  Haarleiflte,  ^.  Steinige  0,;  Uttormle,  Te«aiA« 
Juni.  Juli.    ai.  violett.    Oü\  Herba  S^lvijie.        ^ 

1781.  8.  glutinosa  Ij.  St.  kraatig,  oberwärts  Bebst  4ien 
DeckB...  u^  K.  drüBig-«aittig,  klebrig,;  ß,  henn^Me8«f. ,  grqfa-gesägt, 
flfknn^ig,  die  oberen  laog-zugeipitatt;  Quirle  getremU,  Öbth^;  obere 
Lippe  des  K.  eif,,  dsäJwig»  mi(  sebr  kleinen  Zähnen,  untere 
2sä^ig,  Zähne  eif,,  spiu,  wehrlos«  4.  Wälder,  schattige  O^ 
VorÄ»;  südl.  ßeb.,  sedanii  in  Scbleeien  u.  böhmen,  Juni.  Joli. 
Bl.  ^hwefelgelb,  braun-punktirt. 

VISfL'  a  AetliioiUS  I«.  St.  ki»uldg;  B.  ei£^  faai  hersf.,  giob- 
gekerbt,  buchtig  od.  lappig,  sehr  rtuuMlig,  nebst  dem  K«  weise* 
wollig;  DeckB.  rundl.-eif.,  haarspitaig,  oon^eav.^  QuiH?  getvennt, 
6~10bth.;  Zähne  des  K.  eif.,  spitz,  domig-begrannt.  0.  UnknltiT. 
O.t  Oestr.,  am  Fuss  des  Meissners  in  Hessen  wohl,  nur  verwildert 
Juni.  Juli.    BI.  weiss. 

I78d.  8.  ScUurea  L.  St.  krautig,  zottig,  oberwärts  drüsig- 
behaart; B.  elf,,  doppelt-gekerbt,  fa6t  Hlzig,  die  unteren  herzf., 
runzelig;  DeckB.  breit- eif.,  haarspitzig,  häutig,  fkrbig,  länger  als 
die  K.;  Quirle  6bth.;  getrennt;  Zähne  des  K.  eif.,  spits,  lang- 
domig-begrannt  0.  Grasige  Hügel,  W^e;  Wtdls,  Istrieii;  ver- 
wildert bei  Ituaemburg,  Venrien,  KrooBnaeh,  Wail>urg,  Jena 
Juni.  Jiüi.  Bl.  bläuli^;  D^fikH.  reflenroth.  Wird  hiolig  als 
MuekuteUer-Weinbonquet  angebaut« 

IT84.  6.  austriaca  Jaeq.  St  krautig,  e1>erwfirt9  nebst  den 
DeekB.  u.  K.  drUsig^behaart  u.  zottig;  B.  eif.,  depp^t'gekerbt, 
lappig  u.  fast  Hedersp.,  flaumig,  die  wurzelst  gestielt,  die  stengeist. 
wenige  (2—4),  sitsend,  vielmal  kldület;  DeoU«  ei£,  8|MtXf  so  lang 
als  der  K;-,  krnuiig;  obeite  Lippe  des  K  knra*3sälMiig,  niere 
2Bp.,  Zibne  eif.,  feinrstaobelspitzig;  Btbg»  tioeh  einmal  so  kusgals 
die  Bl.    4.    UnkulthF.   Ufigel;   Oefttr.    M«.  Juni.     BL   weissUdi. 

1786.  8.  prtttenflds  B.  St.  krautig,  oberwärts  nebet  den 
DeekB.,  K.  n.  Bl.  klebrig^behaal^^  B»  eif.  od.  llUgl.,  doppelt-ge^ 
kerbt,  nngetb.  od/  31appig,  runeeTig,  unterseits  flaumig,  die  warsehit. 
an  der  Basis  henüL^^e^tielt.  die  stengelst^  we^iua,  die  oberen  viel 
kleiner,  8tengelutilifaS8ehd;''Deö'kB.  elf..  zügesprUt,  küner  als  der 
K.,  krautig;  Quirle  meist  6bth.;  obere  Lippe  ^M^'K;  4fthrz*S)äninig, 
untere  2sp^  sähne  eif.,  staehekipifaig ;  otete  Inpfte  dtar  A  l&nger 
als  die  untete;  Stbg.  kprzer  als  die  Bl«  4»  Trookuie  Wiesen, 
Raine.  Mai  bis  Juli.  Bl.  blau,  roth  od.  weiss.  VsTi.  i  'Mittle  ZplL 
der  Unterlippe  weiss.     S.  variegata  Kit 
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5«.  uMüim  m 

1786.  8.  silvestEUi  I«.  St  knuiiig»  reichbWitarig  u«  aebst 
des  B.  «nleneitf  lu  dftn  K.  grmi»-fUiiiiiig;  die  unteren  iL  gestielt, 
doppelt- gekerbt,  an  der  iSaii«  herzf.,  die  oberen  «llnHUig  an  Gröaae 
absehmead,  kiner'^efttieU  u.  aitseod,  meiat  eiafacb-gekerbt,  an  der 
Basis  eif.  od.  hersf. ;  DeckB.  eif.,  zugespitzt,  farbig,  kürzer  als  die 
Hth.;  Quirle  meist  6bth.,  getrennt;  obere  Lippe  des  K.  kurz- 
3silinig,  untere  2sp.,  Zähne  eif.,  zugespitzt-sfaefielspitzig;  6tbg. 
kinetf  als  die  Bl  4.  Unkultlv.  O. ,  Wege;  detl.  Geb.  M  Thö- 
riBgea,  zw«  CdJn  o  Uhahxag,  Würsbvrg,  Frattkfiin  a.  M.,  H^kbat^ 
OffHibach,  eteaehi  bei  Jena,  biwflger  bei  HaHe  n.  ron  da  bis 
Bembnrg  n,  Magdebng.  Jali.  Aug.  El.  -Holett  od.  roeeim>th. 
Var.  3.  nemovosa  L.,  Haare  am  St.  läBger,  mehr  abflVebend, 

1787.  8.  dmdastlim  Ij.  8p«a  ptent.,  nloht  des  Her- 
barinai.  St.  kraotfg,  flatmig  od.  zottig,  armbütterig;  B.  ISngl.. 
lappig-gsiiht  od.  Aedsiap.,  nngleidi  gekerbt,  mnseUg,  kahl  od. 
uiiiawBils  flaumig,  di«  oateren  gestielt,  an  der  Basis  faa«  henf.. 
die  obemaa  sitieiMl;  DedcB.  randL-eif.,  aagespitzt,  kraatig,  am 
Ra«d^  nebet  <lsni  K.  Mtuhlu ,  saletzc  herabgebo^en ;  Quirle  meist 
6btli.,  die  anterea  etitfemt;  obere  Lippe  des  K.  abgerandet,  klein^ 
tBihaig,  aoteve  2sp.,  Zihae  eif.,  staehel^piadg.  4.  Grasige  Hügel ; 
latrien.  Mai  bis  Aag*  8.  rerbenacea  Vahl.  8.  praecox  Sa  vi.  B1. 
Yieiett. 

1788.  8.  vertleillata  L.  B.  hat  3eckig-herzf. ,  ungleich- 
gex&hot^gckefbt,  Betiele  der  unteren  gedhrelt;  Quirle  fast  kugelig, 
rei<Abtfa.,  getrennt;  BthstSelchen  migef&hr  so  hing  als  der  K.; 
Qf  auf  der  Unterlippe  liegend.  4.  Unkulttr.  O.,  Wege;  sfiifl.  u. 
sfidostl.  Geh,  sehr  rerbreftet  im  5st1.  Thüringen,  Saalgeb.  u.  von 
da  an  der  Eisenbahn  entlatig  bis  Leipzig,  bei  Dobna,  Maxen, 
Teplfts,  in  Sehiesien,  Posen,  bei  Danzig,  Märienwerder,  Weichsel- 
g«biet  ia  Preosien.    Juli.  .\ug.     BI.  violett 

Trib.  4»    SatnreteteB.    Benth. 

408.  OrigaBiffl  L.    Dosten. 

1788.  O.  vulgare  L.  K.  daühaig,  Zähne  gk&eh;  DeckB. 
aaf  der  innesen  Seite  duttsealos;  B  eif.,  spita.  4.  UakulÜT»,  son- 
nige O.  Juli.  Aug.  liU  parp.  od.  weiss.  Var.  ß.  megastachyum: 
Aebren  £utt  1  ZM  lang,  prismatisob.  O.  vulgare  /?.  priamaticum 
Qaiid.  O.  eretacmn  PO.  O.  creücuot  L,  Herbar.  u.  <>«  creticuui 
ß.  L.  spec.     Off.  Herba  Origaui. 

1790*  O.  hirtttm  "Link.  K.  ü^übnig,  Zähne  gleich;  DeckB« 
auf  der  äusseren  n.  innereu  Seite  drüsig-panktirt;  B.  breit-eif., 
kara-zagespitzt.  4«  Trockene,  uakultiv.  0.;.  Istrien.  Juni,  Juli. 
Var.:  A«hren  lang  u.  —  fi.  kurz.  Letztes :  O.  heradeoticum  Beutb. 
Bl.  parp.  od.  weiss. 
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3W  St.   LaMat«^. 

1701.  O.  Maiorana  K  K.  halbirt,  zahnlos;  DeckB.  gefurcht, 
sehr  dieht-dachig;  Aehren  oval,  Sz&hlig,  sits«nd;  B.  gestielt,  etlipt, 
stampf,  ganzrandig,  beiderseits  graa-flhsig.  0.  n.  4.  Aus  dem 
nördl.  Afrika,  jetzt  überall  zum  Kfichengebraneh  kaltiv.  JttH.  Aug. 
Bl.  weiss. 

409.  Thjmu  L.    Thymian. 

1792.  Th.  volgariB  Ij.  Quirie  kopig  od.  ttanhig;  B.  UnemL 
od.  längL-eif.,  spits,  drtisig-ponktirt ,  am  Raule  umgerolU,  in  den 
Blattwinkeln  büschefig,  die  blütkenst.  UmKetd.,  Btomp£.  ^.  Feiaige 
().,  Istrien.     Mai.  Jani.    Bl.  pnrp.     Off.  Herba  Thymi. 

1708.  Th.  Berpyllum  L.  Quirte  kopfig  od.  traubig;  B. 
lineal.  od.  elliptisch,  stunpf,  an  der  Basis  in  einen  kurzen  Bstiel 
xsgezogen,  ganzrandig,  flach,  drüsig- pnnktirt,  kahl  od.  raoML,  •» 
hinteren  Rande  gewimpert,  die  Ufithenst.  ÜM  g^idigeataltei;  obere 
Lippe'  der  Bl.  ansgerandet,  elf.,  -fiut  4eckig.  ^.  Fektor  u.  ttskitkiv. 
O.  Juli  bis  Sept.  Bl.  purp.  Haupts&chliche  VariBiatan  sind? 
a.  Chamaedrys:  der  St.  ireihig-behaart.  Th.  Chamaediys  Fries. 
Th.  Serpyilnm  Pers.  Tlu  Serpyllum  ß,  L.  Kommt  ranhh.  vor, 
B.  beiderseits  u.  St.  rauhh.,  aber  2  Seiten  des  St.  kahl  od.  weniger 
rauhh.  Th.  lanoginosus  Schk.  Th.  Serpyllum  y.  L.;  mit  desn 
Gerüche  der  Citrone:  Th.  Serpyllum  «f.  L.  Th.  citriodoms  Link. 
-  —  ß.  pnlegioides;  Bth.  fast  noch  einmal  so  gros«  ala  «n  der 
grossbdi.  Form  y.  Th.  Chamaedrys,  die  B.  meist  mndl.-einj.  das 
Uebrige  wie  bei  letztem.  Th.  pnlegioides  Lang.  Dieser  im  Keaael 
des  Gesenkes  der  Sudet.  —  y.  aDgustUblins:  der  St  überall 
gleichf.- behaart.  Th.  angustifolius  Pers.  Th.  Serpyllum  Fries. 
B.  linea].-längl, ,  aber  auch  ellipt.  od.  vkteif.  —  if.  paononicus: 
grösser  als  Th.  angustifolius,  die  B^  meist  längl.  od.  laiuettl., 
nach  der  Basis  verschmälert,  zuweilen  auch  lineal.,  übrigens  be- 
haart, wie  Th.  angustifolius.  Th.  pannonicus  AU.,  K.  syn.  ed.  1. 
Das  Merkmal  von  der  Oberiippe  der  Bl.  hat  sich  nicht  oonstant 
erwiesen.     Off.  Herba  Serpylli:  Gamander. 

410.  Sfttmr^  L.    Pfefferkrant. 

1704.  8.  hortenslB  L.  St.  aufrecht,  sehr  8st^,  krautig; 
Ebenstränsschen  blattwinkelst.,  meist  5bth.;  B.  lineaL-lanzettL, 
spitz,  wehrlos.  0.  Flusskiese  d.  Isonzo  in  Krain;  wird  T^ufig 
gebauet.   Juli  bis  Oct    BL  lila  od.  weiss  u.  im  Schlünde  punkthtt. 

1706.  8.  montana  L.  St.  halbstrauchig,  ziemlich  stiehmud, 
flaumig;  Tr.  quirlig,  fiüst  einseits wendig ,  Ebenstiüu^scheii 'blatt- 
winkelst, gestielt,  meist  3bth.;  B.  lanzettl.,  zugespitzt,  nach  der 
Basis  verschmälert,  beiderseits  drfisig-pnnktirt,  die  oberen  stachdf- 
spitzig;  Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  längl.,  stampf,  fast  gl^ch, 
die   obere  Lippe    tief- ansgerandet    1^.    Gebirgige  O.;    södl.  Tirol, 
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Knin,  Littorale.     Jqlt  Aug.     Bl.  weiss  od.  röthl.,  Schlund  porp.- 
ponktirt;   Röhre  der  Bl.  noch  einmal  so  lang  als  die  Unterlippe. 

1796.  8.  ▼ariosata  Host.  Si.  halbstraachig,  fast  stielmnd, 
flaumig;  Tr.  qnirlig,  fast  einseitswendig ,  Ebenstränsschen  blatt- 
winkelst., gestielt,  meist  3bth.;  B.  lanzettl.,  zugespitzt,  nach  der 
Basis  verschmälert,  beiderseits  drüsig-punktirt,  die  oberen  stachel- 
spitzig; die  seitenst.  Zpfl.  der  Bl.  gestutzt,  der  mittle  noch  ein- 
mal so  breit,  ruidl.,  «ngeth.,  am  Raade  wellig,  die  obere  Lippe 
seioht-ausgermadeft.  %  Gebirgige,  rauhe  O.;  Knan,  Littorale,  Fimne. 
«Hüi.  Aug.  Bl.  weiss  od.  r6ihl.  Sehlnnd  purp.-pnnktirt;  Röhre 
der  Bl.  so  lang  als  die  Unterlippe. 

1797.  8.  pygmaaa  Sieber.  8t.  halbstrauchig,  4eclcig,  kahl; 
Tr.  quirlig,  fast  einseitvwendig,  Bbensträusschen  gestielt,  meist 
3blh«;  B.  iaaxettl.,  zugespitat,  nach  der  Basis  rerscIuniUert,  nnter- 
•eilB  spiffüdi  drttaig-ponktirt,  die  oberen  stachelspStaig;  die  seüenst. 
Zpfl.  der  unteren  Lippe  der  Bl.  geslutat,  der  mittle  breiter,  rer- 
kehrt-herxf.  1^  Gebirgige,  (eisige  O.;  Krain.  JuN.  Aug.  8.  sub- 
^cata  Vis.  8.  illyrica  Host.  Bl.  violett,  im  8chl«ade  dunkler- 
ponktirt. 

411    IBsf^Mtim  Bi^ik.    Micromerie. 

1798.  M.  Joli&na  Benth.  St.  halbstrauchig,  stumpf-4kantig; 
Bth.  qniilig;  Ebenstrftusschen  der  Quirle  3— 5bth.,  fast  stiellos, 
aufrecht,  sehr  gedrungen,  gleich-hoch;  Nösse  lingl.,  zugespitzt, 
stachelspitsig;  B.  beinahe  sitzend,  flaumig-kurzh. ,  eif.,  ziemlich 
stampf,  an  der  Basis  abgerundet,  am  Rande  suruckgerollt,  die 
oberen  lineaL-ssgerollt,  die  bliithenst.  an  den  Quill  angedrückt. 
4.  Steinige  O.;  Cherso  u.  Osero  Caven ,  vulg.  Ihaan.  Pihoni. 
JuÜ.  Ang.    Satureja  Juliana  L.    Bl.  purp. 

1799.  M.  grseca  Benth.  St.  halbstrauchig,  8tumpf-4kantig; 
Blh.  quirlig,  Ebensträusschen  der  Quirle  3— 5bth.,  gestielt,  etwa» 
einseitswendig ;  Nüsse  läng].,  stumpf;  B.  beinahe  sttaend,  flaumig- 
kurzh.,  am  Rande  zurückgerollt,  die  unteren  eif.,  die  oberen  lan- 
zettl. od.  lineaL  2}..  Trockene  O.  u.  Felsen;  Gandria  im  C.  Tessin. 
Satureja  graeca  L.     Bl.  purp. 

412.   Oslaniiitbft  MmmL    Calaminthe. 
%mm   /.    Acimo9  M9n$h,    Qnhrle  aus  6   ungeth.  Bthstielen  zsge- 
setat. 

1800.  C.  AoinoB  Clairville.  Quirle  6bth.;  Bthstiele  un- 
geth.; B.  eif.,  gesSgt;  W.  einfach;  der  St.  aufrecht,  an  der  Basis 
istig,  Aeste  aufstrebend;  FruchtK.  an  der  Spitze  zsgezogen,  dch 
die  anliegenden  Zähne  geschlossen.  0.  Felder,  nnkultiv.  O.  Juni 
bis  Aug.    Thymns  Acinos  L.    Bl.  hell-violett. 

1801.  C.  alpina  IiAm.    Quirle  Gbth.;  Bthstiele  ungeth.;  B. 
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eif.,  gM&gt;  W.  vielköpfig;  die  St  liegend,  aufstrebend;  Z&hne  de^ 
FrnchtK.  aufrecht-abstehend,  Schlund  f.  Haaren  geschlossen.  4. 
A.  n.  VorA.,  bis  Mönohan  h«rab.  inVu  A«g*  Thynua  alpinus 
L.    Bl.  hell-vioieSI. 

Stamm  2,    Aedhte  Calaminihen.     Quirle  aus  gabelsp.  Ebensträusüen 
zsgesetzt. 

180&.  C.  firrancUflorA  Möi^h«  Quirle  eUnstriMitsig ;  Qib- 
slieAe  gabalsp,  8— 5bth.;  B,  elf.,  spit^  ti«^  u.  ßpita-getagfc  a.  oebü 
denn  St.  behaart;  Niiss«  rundL-oF«!«  4.  Felsige,  waldige  0.;  tiilL 
Schweiz,  südl.  Tirol,  Krain,  lattorale,  Istrkn.  Juli.  Aug.  Jlelisst 
grandiflora   L.    isl.  rosenroth;  Nüase  schwarz. 

1808,  C.  offixsiniOia  lI5noli.  Quirle  «beastriluMig ;  Bth- 
aüele  gabelsp.«  3 — dbth.;  B.  eif.,  stumpf,  angedruekt  gesügt  «. 
nebst  dem  St.  kimih.;  Schlund  d«s  K.  spärUcber  bebaart,  Haare 
kaum  hervom^end;  Nässe  rundL  4.  WiUder;  aeestr.  <kh  das 
stidl.  u.  mittle  Geb.  Juli«  Ang.  Melissa  Galamintha  L.  h\.  ymip,^ 
Nüsse  £ast  kagelig,  hraua. 

1804.  C.  Nepeta  Clairv.  Quirle  ebenstraussig ;  Bihstiele 
gabelsp.,  12— ]5bth.;  B.  mndl.-eif:,  stttl^if,  Mgadrä^ct-gtCIgt  u. 
nebst  dem  St.  kurzh. ;  Schlund  des  K.  voo  hervonrags^d^n  Haaren 
dicht-behaart;  Nüsse  längl.  4.  Felsen,  unknltiv.  O.;  »erstr.  d(di 
Jus  südl.  Geb.,  auf  der  Stadtmauer  von  Nürnberg.  Juli.  Ang. 
Melissa  Nepeta  L.     Bl.  bläul.-purp. ;  Nüsse  längl,  braun. 

1806.  C.  thymifolia  Bohb.,  nleht  Host.  Quirle  eben- 
straussig; Bthstiele  gabelsp.,  meist  5bth.;  B.  eUiptisoh,  stumpf^ 
schwach-geeägt,  kahl;  Schlund  des  K.  kakl;  Nüsse  l&ngl.,  in  eine 
Stachelspitze  verschmälert  2|..  Felsige  O. ;  Krain,  Gorz,  Kibrntben, 
südl.  Schweiz.  Juli.  Aug.  Satnr^  thfmifolia  Sco|»»  Bl.  weiss, 
obere  Lippe  violett,  untere  violett-punkdrt. 

418.   OllMl^liffl  L.     Wirbelborste. 

1806.  O.  vulgare  Ij.  St.  aufrecht,  zottig;  Quirle  gleirh, 
reichbth.;  Uüllo  so  lang  ids  der  K.  2(..  Lichte,  waldige,  buschige, 
unkultiv.  O.    Juli.  Aug.     Bl.  purpurn. 

Trib.  5.    MelissiBeeii.    Beiith. 
414.   MelisM  L.    Melisse. 

1807.  M.  offIcüuiUs  Ij.  Krautig,  aufVe^t,  fist^;  B.  eif., 
gekerbt-gesägt,  die  nntereu  an  der  Basis  last  heraf. ;  Quirle  blatt- 
winkelst., halbirt,  einseits wendig;  OeckB.  eif.  4.  Waidige  O., 
Zaune;  Oestr.,  Littorale,  südl.  Tirol,  sndl.  Schweiz,  Weiabeiige  in 
Unterelsass,  ebenso  in  Lothringen,  namentlich  um  Nansig  vw- 
wildert.    Juli.  Aiug.    M.  graveolens  Host.,  nach  Benth.    Bl.  weiss 
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Var.  ß.  vflloMi:   «ottig.    M.   hiranta  •Horticm.     M.  cordifolia  Per». 
Offidnen:  Herba  MeNstfae. 

HS*   B^rmisull  L.     Drachenmaul. 

1B08.  H  pjrrenaioom  X«.  4.  Grasig«,  trockene  O.  d.  A.; 
Tirol,  Graobündenf  Fantemeer  Taiiero  l>ei  Berohtetgaden.  Juli. 
Aug.    BL  TioJett. 

416.  HyitOfU  L.    Ysop. 

1800.  H.  ofiBoiBftlit  Ij.  Bth.'%miügAnxMSf  eiuseitowendig ; 
ZüBM  des  K  aufrMht,  imst  glekh;  &  laiuidtti.,  gantt^ndig.  4. 
Sonnige,  fsUSge  O.;  Oettr.,  Krahi,  Uttorale,  aüdl.  Tirol,  Unter- 
Wallis,  im  mitüea  Gek  nicbi  setecii  refwiklqrt»  so  anf  Maliern  bei 
Jena,  Dombnrg,  anf  einem  iSeq^e  bei  S«ihii%tii^  -«aw^  Eudo^tadt, 
Elsass  n.  Lothringen.  Juli.  Aag*  Bth.  violett,  pb«^  Herba 
Hjrsaopi. 

417.  K^peU  L    Katzenminze. 

1810.  K.  Cataria  Ij.  B.  gestielt,  eif.,  spitz,  tief-gwägt-gekerb^ 
an  der  Basis  heinf.,  unterseil«  gran-filng;  EbenstriMiss^b^n  ge- 
stielt, gedrungen,  reiehbth.;  DeckB  ungefähr  solang  als  die  ftöhrp 
des  K.;  Mündung  des  eif.,  flaumigen,  etwas  gekrümmten  K'.  schief, 
Zihne  aus  lanzettl.  Basis  pfrieml.-stachel^tzig;  Nüsse  glatt  u. 
kahl.  4.  Schutt,  Wege,  durch^s  Geb.  zerstr.,  aber  meist  einzeln 
0.  nicht  gemein.  Juni  bis  Aug.  Bl.  rothl. -weiss,  Unterlippe  purp.- 
punkfSrt. 

1811.  K .  Nepetella  Ii.  B.  kurz-gestielt,  lanzettl.,  gekerbt,  an 
der  Basis  abgerundet  od.  herzC,  beiderseits  grau-flaumig  od.  filzig; 
Ebensträusschen  gestielt,  reichbth. ;  DeckB.  kaum  l&nger  als  die 
Btbatielf^en;  Müttthmg  das  rfMut^afr,  fUsig^  4  •  gekrümmten  K. 
schief,  Zähne  aus  lanzettl.  Basis  pfrieml. ;  Nü4Bq  knotig-raali ,  an 
der  Spitxe  kahl.  4*  Sonnige  Thäler;  Wallis,  Unteröstr»  Jnli.  Aug. 
bl.  weiss  od.  fleischroth,  purp.-punktirt  K.  austriaca  "Host.  —  N. 
lanceolata  Laro.  die  Form  mit  an  der  Basis  abgerundeten  B. 

1^2.  TS.  nuda  Im.  Aunrecht,  fast  kahl;  B.  herzf.-längL,  ge- 
kerbt-gesägt ,  beiderseits  grasgrthi,  sitzend,  die  unteren  kurz-ge- 
ftidt:  Ebensträusschen  gestielt,  rei^bth.;  DeckB.  kürser  als  der 
K.;  .Mündang  des  fhichttrag.,  eif.,  ibunügeii  K.  tot^ei(4i,  2ähne 
liatiL,  a|Rlal.»  w«hrloe;  Mii«»«  knotig-^anh,  an  <iler  Spitae  flamnig. 
4.  Ui^nltiT.  Iligel;  sttdl.  u.  sttdöstl.  G<ib.,  BiUmve«,  8ch)isien, 
bei  Besanigerode  am  tlarz,  Buig  Gleichen  in  ThfiringvB.  J«li. 
Aag.  D«  weias^  -  Var«  ß.  Ttoiacea :  Bl.  helKviolett,  dnnkleT'panktuH. 
N.  paBDoate  Jaiaq.     N.  vMacea  VIH. 

418.  &l«ek«Bia  L.    Gundelrebe 
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1813.  O.  haderacea  Ij.  B,  gekerbt,  niereDC,  die  oberen 
fast  herzf.;  Qairle  6bth.;  Zahne  des  E.  eif.,  in  eine  Grwine  w- 
gespitzt,  3ma1  kürzer  als  die  Röhre.  4.  Haine,  fenchtes  Gebüsch^ 
Wiesenränder.  April.  Mai.  Nepeta  Glechoma  Benth.  ßl.  hell- 
violett, dunkel- violette  Flecken  am  Schlünde  n.  auf  der  tJnter- 
lippe.  Var.  ß,  mijor:  in  alten  Theflen  noch  einnial  so  gross.  G. 
hederacea  ß,  mi^or  Gand.  —  y  ^Hosa:  zottig.  G.  heterophylla 
Opitz. 

iai4.  G.  hirauta  W.  K.  B.  gekerbi«  hersf.,  die  vnteren 
nierenf. ;  Qurle  6blh.;  Zähne  des  K.  lansetll.,  in  eine  Granne 
zugespitzt»  länger  als  4ie  halbe  Röhre.  2k  Wälder,  Zinne;  Unter- 
östr.    Mai.  Juni.    Nepeia  Gleckoma  ß,  hirsste  Benih. 

419.   DraoeotplndiiBi  L     Drachenkopf. 

1816.  D.  Moldavica  L.  Quirle  blattwinkelst.;  B.  lanzcUl., 
stumpf-tief-gesägty  an  der  Spitze  stumpf  u.  ganzrandig,  die  oberen 
nebst  den  DeckB.  laai^Ml.,  spüi-fpesägt,  Sigecfthne  lang-stachel- 
spitzig. 0.  Kultiv.  O.,  in  der  Neumark  nach  Rebentisoh  ver- 
vrildert;  sonst  nur  als  Küchengewächs  kultiv.  Juli.  Aug.  Bl. 
violett  od.  weiss.  ^^ 

1816.  P.  Xtuyschiana  Ii.  Quirle  ährig;  B.  lineal.-lanzettl., 
ungeth.,  ganzrandig,  wehrlos.  4.  A.  u.  VorA.;  Wallis,  Bemer 
A.,  sndl.  Tirol,  Beige  bei  Schweipfurt  u.  Kitzingen  in  Franken, 
bei  Königsberg ,  Orai^%nbanm  bei  Dessau ,  Ostpreussen,  in  Posen 
unw.  Filehne.    JuH.  Aug.    Bl.  violett. 

1817.  D.  austriaoum  Ij.  Quirle  unterbrochen-ährig ;  B.  ge- 
Bedert-öth. ,  mit  lineal.,  stumpfen  Zpfln. ,  die  ast-  u.  blfitbenst. 
3th.,  Zpfl.  u.  die  obersten  ungeth.  B.  stachelspitzig.  2}..  Felsige 
O.;  Böhmen,  TJnteröstr.,  Wallis.     Mai  bis  Juni.     Bl.  violett 

Tril^»  7.    Stoaky^eeiu    Bemth* 

ISO.  M«HUii  L.    Immenblatt. 

1818.  H.  Melissophyllom  li.  4.  Waldige,  buschige  0.; 
xerstr.  dch  d.  südL  u.  mittle  Geb.  Juli.  Aug.  Bl.  purpurn  od. 
weiss  od.  gefleckt 

42L  Lamiiim  L.    Bienensaug. 
a.  Bökre  der  Bl.  grade. 

1818.  Ij.  Orvala  I«.  B.  breit-eif.,  stigeapitiit,  an  dar  Basit 
abgesehnitlen  od.  herzf.,  etwas  zoitig,  doppelt- tief-gesägt;  BÖive 
der  BL  grade^  an  der  Basis  inwendig  haarig-berin^k;  Riand  des 
Schlundes  vorne  beiderseits  mit  einem  2— 3sp.  Zainie;  StMc.  kaU. 
a^  Unknltiv.,  boscfaige  O.;  Littorale,  SLämtfaea,  Krain,  aüdl.  TiroL 
April,  Mai.  Orvala  lamioides  DG.  Bi.  purp.  Eine  Monstrosit&t; 
Orvala  garganica  L. 
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1890.  Lt  amplexioiuile  L.  B,  angleidb-sioBpf-gekerbt,  die 
nnteren  ]ien-eif.  od.  madl.,  geitielt^  die  oberen  eiteend«  eteagel- 
omfeMend,  etwas  lappig;  Köbre  der  Bl.  grmde,  inwendig  nackt; 
KZähne  vor  n.  nach  dem  blühen  zsschlieaeend ;  Stbk.  bärtig.  0. 
KnJtiT.  O.  März  bis  Oct.,  im  Frfihltng  heimHdi,  d.  h.  die  Kr. 
bleibt  gesehloesen  im  K.  Yerborgen.     Bl.  pwepntn. 

18S1  +  1830.  Ii.  purpaream  -  amplexiosule  G.  Mey. 
Bl.  nnglefch-stnmpf-gekerbt ,  die  unteren  herz-eif.  od.  mndl.,  ge- 
stielt, die  oberen  nieren-benf. ,  die  obersten  sehr  knrz-gestielt, 
mit  verbreitertem  Bstiele;  Röhre  der  Bl.  grade,  gleidif.-walzl.; 
Ksähne  nach  d.  Verblühen  abstehend;  Btbk.  biielifl.  0.  HnltiT. 
0,;  Oldenburg,  Hambqrg,  Stade,  Mecklenburg ,  Preusseik  März 
bis  Oct.     Bl.  purpurn.    £,  intermedlum  Fr. 

18S0  +  IMl.  Ii.  ampl«zicaale-purpiureuiii.  Bl.  nn- 
gleich^eingeBchnittengitkerbi,  die  nnteren  hevs-eU!,  od.  rundl.,  ge- 
stielt, die  oberen  eif«,  ÜMt  rautenf*,  knra-geetielt  nut  verbreiterten 
BstideA;  Brebre  der  Bl.  grade,  gleiohf.-walzl. ;  Kzähne  naeh  dem 
VerbMbtn  abstehend;  Stbk.  bärtig.  0.  Knltiv.  C;  Westpbalen 
bis  Mecklenburg,  Sokweis,  Freuseen,  Insel  Silt»  wie  die  vor.  weit 
Tsrhreiteter  als  angegeben.  Man  bis  Cot.  L.  disseetnm  With. 
U  l^bridum  DC.    Bl.  purpurn.    L.  incisnm  W. 

b.   Rohre  der  Bl.  über  der  Basis  gekrümmt,  unter  der  Krüm- 
mung schmäler  u.  enger. 

1821.  I«.  porp^remn  I»  B.  ei-kerzf.,  ungleich-gekerbt-ge- 
«igt,  gestielt,  die  Stiele  alle  gleicbbreit;  Rohre  der  Bl.  über  der 
Basis  gekrümmt,  unter  der  Krümmung  enger,  an  der  Einschnürung 
inwendig  mit  einer  Haarieiste;  Schlund  der  Bl.  beiderseits  mit  2 
^buchen,  wovon  das  obere  pfrieml. ;  Kzähne  nach  d.  Verblühen 
abstehend;  Stbk.  bärtig,  ß»  decipiens  Sonder.  B.  ungleich-einge- 
schnitten-gekerbt ,  Kronen  sehr  lang;  Insel  Helgoland,  Hamburg, 
Mecklenbmrg,  Breslau  etc.  0.  Kultiv.  O.  März  bis  Oct.  Bl. 
purpurn. 

1829.  Ij.  macqlatwn  I«.  B.  ei-heraf.,  sugeepitzt,  ungleich- 
gesägt;  Bohre  der  Bl.  gekrümmt,  über  der  Basis  bauchig>erweitert, 
uiter  der  Erweiterung  eingeschnürt  u.  inwendig  mit  einer  Haar- 
leiste, Eiaeehnttrung  vl  Leiste  quer;  Rand  des  Schlundes  abge- 
rundet, mit  einem  pfrieml.  Zahne  bezeichnet;  Stbk.  bärtig.  4. 
Feuchte  Waldrander,  Wege.  April  bis  Oct.  Bl.  purp.,  Unterlippe 
lila,  purp.-gefleckt,  ändert  nicht  selten  mit  weisser  Kr.  ab. 

1828.  X«.  albuxn  Ij.  B.  ei-herzf.,  zugespitzt,  nngleich-gesägt; 
Röhre  der  Bl.  gekrümmt,  über  der  Basis  mit  einer  Kerbe  erweitert, 
unter  der  Kerbe  zsgesehnürt  u.  inwendig  mit  einer  Haarleiste, 
Zschnürung   u.    Leiste   schief-aufsteigend ,    ScUnndränder   mit   3 
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MeiR^n  a.  einen  längeren,  pIfHelnl.  Kifmcfaeta;  8^i4c.  birtf^.  4. 
Ztoiie,  Msiierti.  April.  Mai.  BI.  weiss,  untere  Lippe  blB8»<)1!t«ti- 
grttn-gefleekt.    Off!  Flores  Lnnii  albi. 

422.   ChüeobMoA  Hnit.    WEldneMel. 

1824.  a.  XatMm  Hud«.  4.  Wäkler,  foacht«  GebäadL 
Mai,  Joai.  G.  vulsare  Pen.  Qaleopsis  Oaleobdoloii  h.  i$L  gelb, 
der  mitüe  Lappen  der  Unterlippe  iiberall  u.  die  seitanst.  an  dar 
Basis  dotter-gelb»  mit  brännlichen  Flecken.  Fjcemplare  mit  grössereo 
lanaettl.  M,:  G.  vulgare  ß   montanum  Pers. 

428.  Ikktytii  L.    HoblMlm. 

l&U.  G.  Ladantun  L.  8t.  v.  abwftrts  angedröckten,  weichen 
Haaren  flaumig,  anter  den  Gelenken  nicht  verdickt;  B.  lansettL 
od.  Ubigl.laiUBeMI.,  gealgt  4»d.  ft»t  gaaarandlg;  obere  Lippe  4h  BI. 
scbwaeb-gexibneH.  0.  Unter  der  Baatt.  Jvü.  Aug.  BI.  pntpwn, 
mit  einem  gelbHclKweiasen,  porpom-Mfle^tten  Ho^  auf  der  Bails 
der  Unterlippe.  Var.  a.  latifolia:  B.  lingl.  od.  ^-buiMCIf.,  enHbfal- 
stnmpr-gesigt.  G.  latifolia  üoflhn.  Röhre  der  BI.  WMdi  einiiia]  so 
lang  als  der  K.  od.  nur  so  lang.  ^  ß.  laiifblia  parWIlom;  wk 
die  Torheigefaende,  aber  die  BI.  nieht  halb  so  gross.  G.  fintsrinedfo 
ViU.  G.  parviflora  Lam.  -^y.  caneeeens:  B.  ein  wenig  BChniiler, 
mit  wenigeren  SSgezähaen;  DeckB.  an  der  Spitse  oft  sarnck- 
gebogen;  St.  oberwärts  u.  K.  kurzh.,  Haare  abstehend  ohne  Drösen 
od.  nnr  wenige  Drüsenhaare  eingemischt.  G.  canescens  Schult., 
MB.  —  (9,  angnetifoHa:  B.  schmäler,  lanieMII.  od.  lineat.^ansettl., 
am  Kande  mit  wenigen  entfernten  2UUmen,  oft  gamrandig;  Kzihiie 
u.  DeckB.  sehraftler«  zurfickgebogen ,  Haare  läle  angedriickt  0. 
angnstifoKa  Bhrh.,  Hofftn.    Yar.  BI.  8ma1  klainer. 

1886.  Q.  oohroleuoa  Isam.  St.  v.  abwärts  angedrfickteo, 
weichen  Haaren  flaumig,  unter  den  Gelenken  nicht  vcnÖckt;  B. 
genagt,  die  stengeist.  eif.,  die  astst.  ei-lansettf. ;  obere  Lippe  der 
BI.  eingeschnitten-gez&hnelt.  0.  Aecker,  Sandfelder,  sehr  zerstr., 
besonders  im  nördl.  u.  nordwestl.  Geb.,  Lothringen,  EHsass,  sdten 
in  Thttrhigen,  flberhaopt  wohl  nur  auf  Sandboden  u.  Thooeehiefer. 
Juli.  Aug.  G.  eannabina  PoIBch.  G.  viDoaa  Hteds.  BI.  gMW, 
g^tUlch-weiss ,  mit  eht^m  schwefolgcAben  Hofo  an  der  BMsii  der 
Unterlippe.    Off.  Herba  Galeopsidis,  LIebersche  Krinter. 

1827.-  ö.  Tetrahit  Ii.  St  stelfh. ,  unter  den  Gefenken  t«t- 
dickt;  B.  längl.-eif.,  zugespitzt;  Röhre  der  hl.  so  lang  als  derK. 
od.  kürzer;  Mittel-Zpfl.  der  Üntei^ppe  fast  4eckig,  flach,  klehi- 
gekerbt,  stumpf  od.  seicht  ausgerandet.  0.  Aetktty  Wtflderj  Schutt, 
Wege.  Juli.  Aug.  BI.  heH-purpum  od.  wefee,  mit  einem  seliwi^ 
gelben,  purpurn-gefleckten  HofSe  an  der  Basis  der  Ifnteilippe.  Var. 
mit  halb  so  grossen  Bth. 
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I8M.  Q.  bifida  ▼.  Bönniligta.  8t.  stdfh.,  unter  den  Ge- 
lenken rerdickt;  B.  längl.-eif.,  zugespitzt;  Köhre  der  Hl.  nicht  so 
lang  aJs  der  K. ;  Mittel-Zpfl»  der  Unterlippe  Kingl.,  ga«vrandig,  an 
der  Spitze  »aageraiidet,  später  am  Rande  znrnckgerollt.  0.  Aecker, 
Wälder,  Wege.  Juli.  Ang.  Bl.  klein,  rosentoth,  der  Mittel-Zpfl. 
der  Untedippe  dunkler- purpam  od.  violett,  mit  ^nem  weisslichen 
Bande  umgeben  u.  an  der  Basis  mit*  2  gelben  Flecken  bemidt. 
Unterste  DeckB.  der  Quirle  meistens  blattig» 

10M.  O.  wttAeolar  Ourt.  St.  steift.,  nnter  den  Gdenkeii 
verdickt;  BL  langi-eif^  angespüBt;  Rdhire  der  BL  noch  «himal  so 
lang  als  der  K.;  Mittel-Zpfl.  der  Unttriippe  randl^^^eokig,  fiacb, 
klein-gekerbt,  stumpf  od.  ansgerandet.  0.  üaine,  Flusskins^  aördl. 
Geb.,  Böhm.,  Schlas.  u.  YorA.  d.  södL  Qeb^  nicht  selten  in  Thu- 
ringen  auf  Sandboden.  Juli.  Aug.  G.  oannabina  Both,  nicht  Pollich. 
Q.  Tetrahit  ß,  L«  Bl.  gross,  schwefdlgelh,  Unterlippe  an  der  Ba»is 
citrongelby  die  seitenst.  Zpfl.  von  der  Mitte  an  wei»«,  der  mittle 
fiolett,  «eissUclirberandeC 

18M>.  O.  pabeaaenft  Bms*  8k  wät  abivftrts  angedrücktem, 
weichem  FkMBia  beAaekt,  unier  <kn  Galeakan  steüh.  u.  etwas 
Terdiekt;  B.  bieit-^i£*,  sngespil^,  die  nnteran  fiist  harzt;  Bohre 
der  BL  langer  als  der  K.;  Hittel-Zpfl.  der  Unterlippe  fast  4eckig, 
flach,  klain<^kBrbt,  sdch^anagerandet.  0.  Aecker,  Wege;  zerstr. 
dch  das  Geb.,  am  häufigsten  im  östL  n.  mittlen  Geb.,  so  in  Thü- 
ringen an  der  oberen  Saale  (Bnrgk  etc.),  im  nördL  Baiem  (Nürn- 
berg n.  a.  O.).  ^nli.  Aug.  Bl.  meist  satt-pnrpam,  auf  der  Basis 
der  Unterlippe  better  n.  daselbst  parpum-gefleckt,  Röhre  weissL, 
oberwarts  bräanllch-gelb. 

484.    Staehj!  L.    Ziest. 

a.   Qoiile  reichbth.;  Bl.  ptiTpum. 

1881.  8.  germanica  L.  Quirle  reichbth.;  St  aufrecht,  von 
einfachen  Haaren  dicht- wollig ,  zottig;  B.  gestielt,  ei-herzf.,  ge- 
kerbt, woTTig-inzig,  die  oberen  sitzend,  schmaler,  lanzettl. ;  Kzähne 
eif.,  zugespitzt,  stachelspitzig,  stechend.  0.  Steinige,  unkultiv.  O., 
Wege.  Jnli.  Aug.  BL  purpnm. 

18SS.  8.  italioa  HULar.  Quirle  reichbth.;  St.  aufrecht, 
wolKg^lzig;  BL  gestieH,  Meia-gekerbt,  Akig,  die  stengeist.  l&ngL, 
an  d.  Basis  abgerandet  od.  fest  herzf.,  die  untersten  in  den  Bstiel 
versehmilert,  Sie  oberen  sitaend,  fast  3eckfg- elf.;  Ksühne  lanaettL, 
sttgeepitzt,  domig-stachelspilzig.  4.  Bteinige  O.;  Istrien,  Finne. 
Juli,    Aag.    S.  salviaefolia  Tenore,   K.  ayn.  ed.  1.     BL  purpnm. 

18d8.  8.  alpina  L.  Quirle  reichb^. ;  St  auArecht,  ranhh., 
oberwirts  drüsig-behaart;  B.  gestielt,  ei-herzf.,  spitz,  ges&gt ;  KzSbne 
elf.,  stnmptf.,  stachefspitaig.    4.   Wälder  fadherer  Gebirge,  VorA.; 
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zentr.  dch  dits  Qeb.,  auch  im  aÖi^l.  «.  miUlen,    Juli.  Aug.     B1. 
bräunL-porpurn. 

b.  Ovirie  2 — fbtii.;  Bl.  purpvnu 

1884.  a  «ilTatios  I«.  Quirle  dbth.;  Kl  «ufrecht,  raobb., 
oberwUrts  ästig  u.  driisig-beliaart ;  B.  gestielt  ei-henf.,  KngespÜsCf 
gesägt,  raubh. ;  KzUme  aus  3eclciger  Basis  pfHeml.,  stachelspitKig; 
B1.  noch  oinmal  so  lang  als  der  K.;  die  nnterh^fschen  AusKicfer 
an  der  Spitxe  gleicb-didc.  4.  Waldige,  etwas  feuclite  O.  Joli. 
Aug.  Bth.  brawi^nrpuni,  Unterlippe  mit  sohliagellelieA,  -weiss- 
lichen  Sireifdien.  Die  BÖhre  der  BU  von  der  Binschnilniiig  aa 
bis  mun  ScUnnd«  gleiob^toeit. 

1885  +  1884.  8.  piaufltris  —  flUvatiea.  Quirle  6bth.; 
St.  aufrecht,  von  abwärts  gebogenen  Haaren  steifh.;  B.  gertielt, 
aus  heraf.  Basis  lansettL  od.  ei-lansettf.,  zugespitst,  gesägt;  K- 
zahne  ans  3eckiger  Basis  pfrieml.,  zugespitst;  Bl.  noch  einmal  so 
lang  als  der  K. ;  die  unterirdischen  Ausläufer  an  d.  Spitze  keuUg- 
verdickt.  4.  Feuchte  O.;  sehr  zerstr.  dch  da«  Qeb.  Juli.  Aug. 
Bl.  der  folgend.,  aber  triber;  BdhM  der  BL  t.  der  Sinaettoirung 
an  nach  obea  allmäüg  etwas  weiter.    S.  aabigua  Bmifli. 

1886.  B.  pfthistrlB  L.  Quhie  6— 12bth.;  8t.  aufrecht,  ein- 
fach, steifh.  od.  y.  herabgebogenen  Haaren  knrdi.;  B.  aus  hetsf. 
Basis  lansettl.,  spitz,  g^erbt-gesägt,  flaumig,  die  unteren  ktrre- 
gestielt,  die  oberen  sitzend,  halbstengelnmfassend ;  Ksäfane  ans 
3eckiger  Basis  pfrfemltch,  stachdepitzig;  Bl.  noch  einmal  so  lang 
als  d.  K.;  die  unterirdischen  Ausläufer  an  der  Spitze  keuHg-rer- 
dickt.  4-  Ufer,  sumpfige  Wiesen,  fSenchte  Aecker.  Jidi  Aug. 
Bl.  purpurn,  mit  schlängelichen  weissen  Streifen  auf  der  Unter- 
lippe. 

1886.  a  arvensis  Xi.  Quirle  6bth.;  St.  steifh.,  an  der 
Basis  ästig,  Aeste  aufstrebend;  B.  gestielt,  ei-herzf.,  stumpf,  ge- 
kerbt, zerstr.-behaarty  die  blüthenst.  sitzend,  eif.-Iängl,^  begrannt; 
K.  fast  so  lang  als  die  Bl.,  Zähne  lanzetU.,  stachelspitzig.  0. 
Kultiv.  O.,  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  auf  Sandboden.  Juli  bis 
Oct.    Bl.  bleichröthl. 

c.  Quirle  2— 6bth.;  Bl.  gelbl.-weifis. 

1887.  a  aonua  I«.  Quide  4~-6bth.;  St  t.  der  Basis  an 
bis  zur  Spitze  ästig,  oberwärts  flaumig;  B.  kahl,  gestielt,  gekerbt- 
gesägt, die  unteren  oval-längl.,  die  blüthenst  lanzettl.,  znge^ita^ 
ganxrandig,  kurz-stachelspitaig ;  K.  zottig,  Zähne  kurzer  als  die 
Rohre  der  BL,  lanzetU.,  stachelspitzig-pfriemL,  Stachel^itse  fiut 
bis  an  das  Ende  flaumig.  0.  Unter  d.  Saat;  zerstr.  dch  d.  Geb., 
kalkliebend,  häufig  im  Thüringer  Muschelkalkgebiet.   Juli  bis  Oct 

1888.  B.  maritima  K   Quirle  meist  6bth.^  St.  aufstrebend, 
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oberwSrts  nebtt  d.  oberen  B.  füsig-zottig;  B.  gestielt,  oral-ftngl., 
gekerbt,  ftumpf,  in  den  Bttiel  Terscfamfilert,  die  bifithenst.  eif.- 
lai^.,  stumpf,  etwas  beepitst,  ganzrandig,  wehxios;  K.  fllsig-tottig, 
Zähne  länger  als  die  Rökre  der  BL,  ei-lanzettf;,  jmgi^ipitzt^  bis  in 
die  Spitae  flaumig.  4.  Meeresnfer;  bei  Monfalcone,  Tricst  u.  in 
Istrien.    Juni.  JuK. 

1889.  8.  reota  1*.  Quirle  6— lObth.;  8t.  a«l'r«cht  od.  auf- 
strebend u«  nebst  den  B.  knndi.;  B.  l&ngU  od.  kuuettl.,  gekerbfc- 
gesagt,  naah  der  Basis  verschmälert,  die  nnteren  gestielt,  die 
Oberen  blöthenst.,  eif.,  zugespitzt,  ganzrandig,  begrannt;  K,  rauhh., 
Zikne  3eckig,  sugespitsi,  mit  einer  kablen  Stacbelspitae  «adigend, 
oBgefahr  so  lang  als  die  Röhre  d.  Bl.  4.  Gebirg.,  steinige  O.; 
aeratr.  dch  das  Qeb.    Juni  bis  Aug.    Obs.  Herba  Sideritidis. 

1840.  8.  BUborenata  Visianl  Quirle  6— lObth.;  St.  auf- 
redit  od.  aufstrebend  u.  nebet  den  B.  mit  zerstreuten  kurzen 
Haaren  besetzt;  B.  längL  od.  lanzettl.,  entfernt-gekerbt  od.  ganz- 
raadig,  nach  d.  Basis  yersehmälert,  die  unteren  gestielt,  die  <iberen 
bthenst.  eif.-sagespitit,  gaaoraodig,  bagrannt;  K.  karah.,  Zähne 
Seckig,  zngespitat,  mit  eioer  kahlen  StaelMlspItBe  endigend,  nnge- 
fähr  so  lang  als  die  Bdhre  dar  Bl.  4.  Unbebaute  O.  u.  Braeh- 
felder,  bei  Finme  auf  Yeglia.    J«li.  Aag. 

426.  BaUnioa  L.    Betonie. 

1841.  B.  olfioinaliB  L.  B.  aus  herzf.  Basis  •if.-längL  od. 
eiC,  rauhh.  od.  kahl;  K.  aderlos;  Bl.  auswendig  dicht-flaumig, 
Lippen  aoseinanderstehend,  die  obere  längl.-eif,  ganzrantlig,  ge- 
kerbt od.  ausgerandet,  später  zurückgebogen;  Stbg.  kürzer  als  die 
halbe  Oberlippe.  2|..  Wiesen,  Haiden,  lichte  Wälder.  Juni  bis 
Aug.  Bl.  purpurn.  Var.  a.  hirta:  St  kurzh.,  K.  rauhh.  B. 
hirto  Vey»8,  —  ß.  glabrata:  St.  nebst  den  K.  kahl.  B.  ofßcinalis 
Spreng.  —  y,  strieta:  grösser,  rauhhaariger,  B.  breiter.  B.  stricta 
Ait  Auf  d.  A.  u.  VorA.  —  <f.  Utifblia:  starker,  B.  breiter, 
Aehre  gedrungen.  B.  incana  Rchb.  Diese  Ist  dch  Cultur  ent- 
standen. —  Eine  kurzh.  Form  mit  unterbrochenen  Quirlen:  B. 
serotina  Host.  Zwischen  allen  diesen  Variet.  keine  Grenzen, 
^n».  Herba  Betonlcae.' 

1842.  B.  hirsuta  L.  B.  ans  herzf.  Basis  länglich,  stumpf- 
gekerbt, niuhh.;  K.  netzig-aderfg ;  Bl.  mft  zerstreutem  Flaume  be- 
wachsen; Oberiippe  kahl,  gradevorgestreckt,  vorne  breiter,  sehr 
stumpf  od.  seicht-ausgerandet;  Stbg.  fast  so  lang  als  die  Lippe. 
4.  Gebirg.  O.  u.  VorA.;  Wallis,  südl.  Tirol,  Krain.  Juli.  Aug. 
K.  '//'  lang,  Bl.  purpurn. 

1848.  B.  AlopeooroB  I«.  B.  aus  herzf.  Basis  brelt-eif., 
üef-^ekerbt,  rauhh.;  K.  oberwärts  netaig-aderig;  Bl.  kahl,  Lippen 
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sclunälert;  Stbg.  nicht  ao  lang  als  die  halbe  Lippe.  4«  Triften 
der  A.;  Tesstn,  Tirol  bis  Oestr.   Jali.  Aug.    Bl.  hell-gränL-gelb^ 

426.  Sidtritb  L.    GHedkmnt. 

1844.  8.  Bcordioides  Ij.  Halbstrauchig,  rauhk.  od.  laat 
kahl;  St.  aufstrebend;  B.  eif.,  längl.  od.  längl.-lineal.,  an  der 
Basis  -rerschffl&fert,  eiageschnitten-gekerbt  öd.  f&t  eamrandfg,  die 
unteren  grannetflos,  die  oberen  stachelspitn'g,  die  Mlithensl  breft- 
eif.,  domig-gezühnt,  4.  Sonnige  O.;  am  Tbofry  n.  Dole  im  Jnra. 
^nli.  Aug.    Bl.  gelb. 

1845.  8.  montttia  la.  Krautig;  W.  einfach;  B.  lanfeett!., 
in  den  Betlel  verschmälert,  Tome  gesigt;  K.  länger  als  die  Bl., 
Oberlippe  desselben  3Bp.  O-  BrachScker,  Weinberge;  Oe«tr.,  bei 
flombnrg  u.  Eberarode  in  der  Fl.  ron  Halle.  4nli.  Aug.  Blkr. 
zuerst  gleichfarbig-gelbf  bald  aber  die  Lippen  am  Bande  braun« 
zuletzt  überall  braun. 

1846.  8.  romaa»  I^  Krant^;  W.  einfach:  B.  elUpL-laa- 
aetit,  in  den  Bstiel  Tereehaiäleri,  vonie  gesägt}  IL  ao  lang  ala 
die  BL,  obere  Lippe  desaelben  ^^  UngeHi.,  «ntere  4aäluug.  0. 
Aeoker,  Meeretnicr;  Üstrien,  YegKa  n.  Oherso.  Juli.  Aug.  Bl. 
weiss,  Oberlippe  manchmal  tosenvoth. 

427.  Mamibiim  L.    Andorn. 

1847.  M.  pannonlound  Bchb.  St.  sehr  ästig,  Aesti  sprei- 
zend; B.  locker  grauülzig,  eirund-längL;  Quirle  6-  bis  mehrbth., 
fast  gleich-hoch;  K.  5 — lUzähnig,  Zähne  zuletzt  abstehend,  wie 
die  DeckB.  fein-dornig,  stechend^  an  der  Spitze  nackt.  ^,  Sterile 
O.,  Schutt.  Oestr.;  Gottesacker  bei  Halle  a.  d.  S.,  Krdebom  n. 
Wormsleben.    M.  peregrinum  a.  L. 

1848.  KL  oret^com  HUL  St.  sehr  äst^  Aeste  spreizend; 
B.  grau-filiig,  unten  netz*aderig,  die  untersten  eit,  ßtampff  gekerbt 
die  oberen  längU-lanzettl.,gekerbt-gesägt»  hinten  ganzrandig;  Qvkie 
6-  bis  mehi^bth.,  faft  gleich-hoch;  K.  5— lOaähnig,  Zähne  nehat 
d  DeckB.  pfrieml,  filzig,  nicht  stechend.  4.  UnkultiY.  (Xy  Schutt; 
Oestr.,  Erdebom  Flora  v.  Halle  n.  bei  Wormsleben.  Juli.  Aug. 
Bl.  weiss,  wie  die  fönenden.    M.  peregrinum  ß*  l^   ,     ,.    ,. 

184dc  1£  oazuUdiaaimum  I«.  St  weiss-filug«  an~^.  Baaia 
ästig,  Aeste  aufstrebend,  einfach;  B.  filaig^  unteraieits  netzaderig; 
die  unteren  breit-eif.,  ungleich-gekerbt^  die  oberen  oyal|  gekerbi- 
gesagt;  Quirle  reic^bth,,  fast  kugelig;  K.  5zähnig,  Zähne  nebet  d^ 
DeckB.  pfrieml.,  filzig.  4.    Unkultiv.  O.;  Littorole.    Jnli.   Aag.    . 

1850.  M.  vulgaee  K  St.  weiss-filzig,,  an^ileft  Ba^.  ^tig, 
Aeste  aufitrebend,   einfach;    B.  eif.,   in  den  Bstiel  hinabU^ifend» 
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Ug]ctch*g«k«rb^  filsig^  rnDselig,  untoneils  n««£jg-gnibig,  4ie 
nateren  hent-nrndL;  Qnirle  reicbUhtt  fiwt.  kngeiygt  C  lOsÄhnig, 
ZUm«  haM  den  Deckü.  pfiriemUch,  «otti&  ▼.  d«r  Mitte  ao  kalü^ 
an  der  SpitM  hakig- surückgerolU«  4>  Sandfelder.  Wege;  sehr 
serttr.  ddi  das  Oeb.    Juli  bii  Sept.    Obs»  Herha  Mamii^iu 

428.  BalkU  U    Ballo««, 

1851.  B.  nigm  I«.  B.  eif.;  K.  isälmig,  Zttme  tK.,  begrannt. 
2^  SandlUder,  SdMtt,  Wege.  J«ni  Ma  Aug.  Bl.  violett.  Yar. 
IT.  foeikia:  KaÜme  breit« eif.,  in  eine  Grame  endigead,  so  lang 
o4,  kftner  aia  der  Zahn:  B*  fbetida  Lam.;  mit  weieeen  b1.:  B. 
alk»  L.  -*  /f*  radenllf :  Kzifafna  eif.,  in  eine  Granne,  die  Mnger 
als  d.  Zahn  ist,  endigend:  B.  mderalis  Fries. 

488.  Ltamurvi  L.    Löwenschwana« 

18M.  Ik  Cavdiaoft  Ii.  Die  anUren  B.-  haQdf.^5sp.,  einge* 
seimiMeD-g^zilnit,  die  oberen  gansrancHg,  Slappig«  an  4er  Basis 
keillg;  K.  kaU;  oatere  Lippe  der  Bl.  in  einen  Nbig].  Zpfl.  ssge^ 
rolll;  2).,  Selratty  Wege,  keineswegs  ftberaH^  Juli.  Ang.  Bl.  pur« 
poTB,  UnCeilippe  in  der  Mitte  gelU.  u.  pnnktirt,  schnell  ssgerolU. 

ttO.  (Hudtonv  iMi.     Katzenschwans. 

1858.  Ch.  Marrnbiaatnun  Bohb.  ©.  Schutt,  Wege;  Ösü. 
n.  nördl.  Geb.  a.  Ostheim  hn  Ober-Elsass.  Juh*.  Aug.  Bl.  ruthl. 
Leonnms  Marmbiastrum  L. 

43L  Fhkmis  L.    Fflskraut.  • 

1854.  Flu  tuberosa  I».  Die  wuraelat.  B.  eif,,  an  d.  Basis 
tief-herzf^  gekerbt,  die  blüthensi.  ÜuigL-lanxettl. ;  DeckB.  pfriemL, 
steifb.;  Bohre  d.  K.  nebst  dem  St.  kahl.  2^  Waldige  O.,  Wege; 
Oeatr.,  Miibren«    Joni.  Juli.    Bl.  porpom. 

Trlb.  8.    Hentellarineen.    Beatli. 

482..  BevUlUm^  Ii.    Heimkramt 

1855.  &  alpiOA  Ik  St  liegeMl;  B.  Uat  shaand  o«i.  korzr 
gestiek»  Sit,  gesägfe-geberbt,  eiolarbig;  DeokB.  hintig^  dackig; 
Aehren  Asniiig.  4« «  A^  d.  sfidweetL  Schweia.  Juli.  Am^.  Obere 
Uppe  Weletty  unteve  weise. 

1856.  Bv  galefiettlata  L.  B.  ans  heraC  Basis  lftngl.-!an- 
aettl.,  entfera^^tampfgekerbt^gesigt;  Btli.  blattwinkeltt,  gegenst., 
einaeitsweBdlg;  K.  kalü;  IU$hre  der  BL  an  der  Baeis  fast  recht- 
winkefig-gekrOnuntt  viehnal  I&nger  als  der  K.  2j..  Feuchte  Haine, 
UA?r,  meist  afchf  selMm    Jttli.  .Amg.    Bl.  heU-violett. 

1857.  B.  hasÜfolia  Ii.  B.  längl.-lansettl.,  an  der  Basis 
beiderseits  1— 2z&hndg^  fitt  apieasH^  die  «ntetatdn  eif.,  die  obersten 
laozettl.,    an  der  Basis  fast  hersf.;    Btb.    blattyviukd^U.,  geg^enst., 
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einseitt wendig,  fast  tnrabig;  K.  dhrflaig-flaiiiBig ;  Bdhre  d.  Bl.  tat 
d.  Basia  faal  rtcSitwiiikeKg-gekHIniiiit,  VMlmal  Vknget  ab  der  K. 
2^  JTeuchte  Wieeen,  Grillt;  lentr.  dch  das  Geb.,  seltonar  als 
die  vor.     Jnli.  A«g.    Bl.  violett. 

1868.  8.  minor  L.  B.  längl.-lanxettl.^  ah  der  Basis  beider- 
seits l-'2zähiiig,  fast  spiessf.,  die  untersten  eifw,  die  «vberstea  lan- 
lettL,  an  der  Baaie  faat  hersf.;  Bth.  blattwinMit^  gegeneC;,  ein- 
seitswendig;  K.  von  drileenloeen  Haaren  .karah.;  üäise  d.  BL 
grade,  an  der  Basis  ein  wenig  banchig.  1^.  ßampfige  Wiesen; 
westL  n.  nördl.  Geb.,  Dresdner  Uaide,  Oranienbaooi  bei  Dessau, 
Rheinprovina,  WestphaJen,  Hannovet;  Oberrhein,  besonders  £lsa8s 
u.  Lothringen.    Juli.  Attg.    Bl.  violett. 

488.  Pnuulla  L.    BrnneUe. 

186a  P.  volgari«  Ij.  Die  längeren  8thg.  an  der  «Spitze 
mit  einem  domf!«  graden  Zahne  verseben;  Z&hae  der  obtrea 
KLippe  sehr  kurz,  abgeschnitten,  stachelspitaig,  die  der  amcran 
ei-lanaettf.,  stachelspitBg,  achwaoh-wiraperig;  B.  gesüelt,  langL- 
eiC,  gansrandig,  gesihnt  od.  iiedersp.  4.  Wiesen,  Triften,  liebte 
WaldO.  Juli.  Aug.  Bl.  violett,  seltener  weiM.  Yac  ß»  j^arvi- 
flora:  Bth.  kaum  länger  als  der  K.  P.  parviflora  t^oir.  —  y. 
plunatifida:  B.  fiedersp.:  V,  laciniata  y.  L.,  u.  mit  weissen  Bl.  ß. 
L.    Obs.  Herba  Prunellae. 

1860,  P.  grandiflora  Jaoq.  Stbg.  alle  wehrlos,  die  län- 
geren an  %er  Spitze  mit  einem  kleinen  Höcker  versehen;  ^Sakne 
d.  oberen  KLippe  breit-eif.,  zngespitat-begrannt,  die  der  unteren 
lanaetd.,  in  eine  Granne  zugespitzt^  gewlmpert;  B.  gestidt,  Iftngl.« 
eif.,  gamerandig,  gezähnt  od.  fiedersp.  4.  Steinige,  trodcene  O., 
Kalkboden;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Ang.  P.  vnlg.  ß»  grandtfl. 
L.  Bl.  violett.  —  Var.  ß,  pinnat^^da:  B.  fiede«q>.  P.  grandiflora 
ß,  pinnatifida  K.  u.  Z. 

18dL  P.  alba  Pallas.  Die  längeren  8^.  te  der  Bpitze 
mit  einem  vorwärts  gebogenen  Dorn  versehen;  Zähne  der  oberen 
KLippe  breit^eif.,  zngespitstt-begeannt,  die  der  enteren  laaaattL- 
pfirietnl.,  kamm£,-gewimpert;  B.  gestielt,  längL-^eif.,  ganawmdlg,  ge- 
zähnt od.  fiedersp.  %,  Gebirgige,  trockene  O.;  Untertetr.,  södl. 
Tirol,  Schweii^  Bbeingegend,  Blanke^ibiuig  in  Thuiingei^.. obere 
Saale  bei  Saal^d,  bei  Sehnepfenthalt  nicht  bei  Jena,  in  BohoMn, 
bei  GnadenCeld  .in  Schlesien.  Juli.  Aug.  Bl  gelbl.-weiss.  Zälme 
der  Unterlippe  d.  K.  zw.  d.  Nerven  nich(  aderig.  —  Var.  ß,  pin- 
uatifida:  mit  fiedersp.  B.:  P.  laciniata  L.  mit  Anssrhl.  der  Var. 
ß.  u.  y. 

TrHb«  9.    PraaiMi  Beallu 
484.  Pratim  L.    Niccoüne. 
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166S.  P.  majns  K  1^.  8t«inig«,  unkuUiv.  IJügel;  auf  der 
Insel  Oseto,    Iflär^  Itis  Mfti.     BI.  weiss.  i 

Trib.  10.    ijagoideen  B«iith. 

486*  Ajvga  L.    Oünfel. 

IS68.  A.  reptan^  I«.  Bth.  quirlig-  Ausläufer  kriecheud; 
B,  ausgeschweift-  od.  scb wach-gekerbt.  4.  Wiesen,  Triften;  in 
die  A.  hinauf.  Mai.  Juni.  BI.  blau,  seltener  fleischroth  od.  weins. 
Var.  ß,  alpina:  Ausläufer  kurz  od.  fehlend.     A.  alpina  Vill. 

1864.  A.  geneyensis  L.  Bth.  ^irlig;  Ausläufer  ieJUend; 
die  unteren  DeckB.  Slappig^  gezähnt  od.  ganzrandig,  die  oberen 
kfirzer  als  d.  Quirl.  4.  Sandfelder,  Uaiden.  Mai.  Juni.  BI.  blau 
od.  roseuroth 

1866.  A.  psrramidalis  L.  Bth.  quirlig ;  Ausläufer  fehlc^nd  j 
die  DeckB.  ausgeschweift-gekerbt,  die  oberen  noch  einmal  so  lang 
al»  d.  Quirl.  4.  Lichte  WaldO.  d,  VorA.;  übrigens  sehr  zerstr. 
dch  das  Geb.,  Halle,  Berlin  u.  andere  O.,  Eisenach,  Schwarzathal, 
Oberhaupt  zerstr.  im  Thüringerwald,  Selkethal  im  Harz,  Osterburg, 
Utfeneker  hi  Hannover,  Ptot.  Brandenborg,  Mirow  in  Mecklen- 
^mrf^  Pr^naseii,  Ponmeni,  BShmen,  Rheinproyfnz,  Bhiass,  Pfalx. 
Hai.  /ani.     bl.  ViBia. 

1866.  A.  Ohamadpitys  Schreb.  Bth.  einzeln,  blatt- 
winkelst,  kSrzer  als  das  stätzende  B.;  die  Röhre  d.  BI.  noch 
eimna]  so  lang  als  der  K.;  B.  .^.,  Zpfi.  Kneal.  ©.  Aeeker, 
BrMhfelder;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli  bis  Oct  Tenerinm  Oha- 
naepitja  L.     BI    weiMl.,  Uaterüppe  citrotagelbi,  bifauil^puttkHrt. 

1867.  A.  oMa  Bohreber.  Bth.  einzehi,  blattwinkelst.,  fkst 
80  lang  als  das  stittfende  B.;  die  Höhre  d.  BI.  dreimal  s^  lang 
ils  der  K.;  B.  3sp.,  Zpfl.  lineal.  0.  Trockene  Haiden  u.  un- 
fniclilb.  Aedker  sw.  Rovigno  «.  Dignand  in   bftrlta.     Jufti  Juli. 

4SI.  Tiitrhni  L.    Gamaiider. 


i.  Söar9doma  Jdam-  K.  2lippig,  obere  Lippe  elf.,  ungetb., 
untere  4zahDig. 
1868.  T.  8oarodonia  Ii.  B.  ken^k'.  od.  herzf.-läiigl.,  ge- 
ksrbt-gMSgl,  ninMlig^  flaumig;  Tr.  blatkwinkel-  u.  endst.;  obere 
KUpp«  mf^  ui^etb.  2^.  Stetnige^  unknltiT.  O.)  zerstr*  dch  das 
wesd.  XU  mittle  Geb.,  im  nördl.  n.  ostL  nicht  wild,  bei  B^biiik  in 
Sohledea  yerwildert,  im  südl.  Geb.  meist  häufig,  niemals  auf 
Kalkboden.    Juli.  Aug.    Bl.  grünl.- weiss.    Stbg.  braunrotb. 

Slmmn  2,  8e&niimn.  K.  5«ähnig.  Qtdrle  2— Bbtfa.,  blattwinkelst., 
Ton  etnander  entfernt;  die  blüHietist.  B.  den  stengeist  gl«i«h- 
gestaltet. 

26 
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1869.  T.  Botrys  L.  iS.  doppe]t^Heden|i.-g«chlit«l,  die 
blüthenst.  gleicbgestoltet;  Quirle  2— 6bäi.  0.  Aecker,  Kalkab- 
häBge,  zentr.  im  mittl.  a.  südl.  Geb.,  häufig  in  Thüringen.  Juli 
bis  Herbst.    B1.  purp. 

1870.  T.  Boordiom  L.  B.  sitzend,  UnMttL^liutgl,,  grob- 
stompf-gesigt,  fl«anug,  die  unteren  au  der  Basis  abgerundet^  die 
oberen  hinten  verschmälert,  u.  von  der  Mitte  an  abwärts  gans- 
randig,  die  blüthenst.  gleichgestaltet;  Quirle  4btb.;  St.  soCtig,  2|.. 
Sump%e  Wiesen,  Gräben,  sehr  zerstr.  Juli.  Aug.  Bl.  purpurn. 
Obs.  Herba  Scordil. 

1871.  T.  Boordioides  Bchreb.  B.  herzf.-längl.,  gekerbt- 
gesägt,  weiss-wollig,  die  der  Aeste  herzf.-eif.,  an  d.  Basis  breiter, 
ringsum-gekerbt,  die  blQthenat.  gleichgestaltet;  Quirle  4bth.;  St. 
wollig-sottig.  4.  Meeresufer;  bei  Monialcone.  Juni.  JnlL  Bl. 
purpurn. 

Stamm  3.    Chmmasdtyt  Dillen.    K.  5zälmig,    Quirle    2— 6btfa.,    iu 

eine  endst.  Tr.  zsgestellt,  die  oberen  od.  alle  blfithenst.  B.  deck- 

blattf^rmig. 

187S.    T.  Ghamaedrys  L.    B.  gestielt,    keitig^eif.,   einge- 

schmtten-gekerbt;    Quirle  6btfau,  traubig;    B%.  liegend,  Aeate  a«f- 

strebend,  flaumig.  2|..  Unkultiv.,  steinige  O.,  meist  nicht  selten  im 

mittlen    u.    sfidl.  Gebiet    Juli  bis  Sept    Bl.  purp.    Oba.  Herba 

Chamaedryos. 

Stmmm  4.  löUmm  Bentk.  K.  5sähnig.  Quirle  In  endst.  Köpfchen 
zsgedrängt. 
1878.  T.  flavmn  I«.  B.  geetMt,  £ut  3eokig-eif.,  stumpf-ge- 
kerbt, u.  an  der  Basis  fast  abgeschnitten;  Quirle  6blli.,  taanb^; 
St  af£Btrebend,  strauehig.  (.  Gebirg.,  steinige  O.;  LiMor.  Juli. 
Aug.    Bl.  gelb. 

1874.  T.  Poliam  Ii.  Granlieh-filBig,  woHig  od.  haarig  u. 
steifh.;  B.  sitzend,  keilig,  längl.  od.  lineal.,  stnapt^  gtkertM,  am 
Rande  umgerollt,  filzig;  Köpfchen  rundlich  u.  oval,  gestielt;  St 
halbstraucMg,  aufstrebend.  %.  Felsige,  sonnige  O.;  häufig  in 
stidl.  Istrien,  nach  Sieber  auch  bei  Aquileja.  Juli.  Aug.  Bl. 
gelbl.-weias.  Var.  ß,  vulgare:  B.  läng^oh,  Köpfdien  filslg^wollig. 
T.  Polium  Lw  —  y.  angustifolium :  B.  Hntal.  od.  lineaL-Bogl.  u. 
nebst  d.  kleinen  Köpfchen  grau-filzig,  seit  gelbl.    T.  capitatom  L. 

1875.  T.  montanum  I«.  B.  lineal.-lanaettl.,  gansraadig, 
unterseits  od.  beiderseits  grau;  Ebensträusse  endst;  St  halb- 
strauchig,  gestreckt  2{.'  Sonnige,  steinige  O.,  Kalkabhänge,  im 
mittl.  u.  sadl.  Geb.,  fehlt  im  östl.  u.  nördl.;  sehr  känfig  im  ThA- 
ringer  Muichelkalkgebiet  Juni  bis.  Aug.  Tar.  schmalblätterig : 
T.  supinum  L.     Bl.  weiss. 
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PfUnzen  holzig  oder  kimntii^  nebenblaUkM,  mit  bypogynischen, 
gynmiidriscben,  etwas  Terwickeltcn  symmetrischen  Bth. ;  Kelch 
^lappig;  Krone  garoopetal,  ungleich  4 — 5Iappig;  StenbB.  meist  4, 
didynamisch,  mit  der  Kioba  ▼•rbunden  (  nach  innen  anfspringend  ; 
Cirpidia  2-  od.  4,  durch  Einrollen  ein  2-,  4-  od.  Sfacheriges  Car- 
pell  mit  einfachem  ungelapptem  Staubweg  bildend ;  Fr.  eine  Beere, 
Steinbeere,  I  sämige  Schliessfrucht  od.  ikchspahige  Kapsel,  mit 
liamigen  Fichem. 

Centmm:  Der  TropengQrtel. 

GATTUNGEN: 
iS7.  Vitox  L.    StefaibMre  4s«eiiii0. 
4Sa  TtrWM  L.    Spahfroeht  4st«iug. 

ARTEN: 
437.  ViWz  L.    Manen. 

1876.  V.  Agnus  oastns  I«.  B.  geHngert-5-  u.  7aahlig, 
bUUtchen  laosetU.,  zugespitit,  gnnsrandig,  unterseits  gran-fllsig; 
Aehren  endst.,  nnterfaroelMD.  ^.  Sandige  O.  n.  Felsen  am  Meere; 
litlor.     Joli.  Aug.    Bl.  Wolelt. 

498.  VtrWM  L.    Eisenkraut. 

1877.  V.  ofScinallB  L.  A^ren  fadlich,  rispig;  B.  eif.- 
läogl-,  3sp.,  geschlitzt  u.  gekerbt,  in  den  breiten  Bstiel  zsgesogf>n. 
©.  Selnitt,  Wege,  Maneni,  sehr  verbreitet.  Jiub  bis  Oct  Bl. 
heQ-|Nirpum. 

Pflaosen  ohne  NebenB.,  meist  krautig,  mit  hypogynischen, 
meist  gjnandrischen  einfkch  symmetrischen  Bth.  Kelch  bleibend, 
gSBosepal;  Krone  abfällig,  gamopetal;  StanbB.  mit  der  Krone 
vfriiwiden,  nach  innen  aufspringend,  wie  Kelch  u.  Krone  5s&hlig; 
Otrpidia  2,  durch  Einrollen  meist  4  Fächer  bildend  mit  je  einer 
tnatropen,  im  inneren  Fachwinkel  hangenden  Samenknospe;  Stb- 
weg  ein£sch;  endstiludig  od.  eingesenkt,  abfallig  oder  bleibend; 
SpaHfhicht  in  4  Theile  zerfallend  od.  4f&cherige  4samige  Stein- 
UDcht. 

Die  meisten  Vertreter  bewohnen  gemässigt  warme  Klimate. 

GATTUNGEN: 

BmrmL  ihutiaoiab. 

Stbweg  nicht  eingesenkt  (endst). 
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439.  Htlioiropillffl  L.  Kr.  ohue  Wölbschuppen,  irichterig, 
mit  58paUigem  faf^cM-tteinti.       '  *.  .    • 

siono  2.  BUBORAanniiB. 

i^tttweg  eingesenkt. 

,  Trll».  1.    CynogloBH^fle. 

Hpaltfirnchte  mit  dem  verholzenden  Sthweg  verbunden. 

440.  A|p«ruSO  L.  Spaltfrfiehte  flach,  vom  au8wachi»eiiden 
flachen  FruchtK.  umschlossen,  mit  flachen  spitzen  Plättchen  besetzt ; 
Kronenschlund  durch  5  stumpfe  Wölbschuppeu  geschlosäcu. 

441.  Bohiiioipenniim  Swis.  Spaltfr.  3kantig,  am  Baodc  weich- 
stachelig; sonst  wie  Aspemgo. 

442.  OTiiogloisiiffl  L.  Spaltfr.  flaeh  abgedacht,  ataehelig,  be- 
randet,  unten  ausgehöhlt;  fiLffimeiiscfaluBd  durch  5  tteoipre  Wölb- 
schuppen verengt. 

448.  Omphftlodes  Tourn.  Spaltfr.  oben  ausgehöhlt,  mit  einge- 
rolltem gezähntem  Rande;  sonst  wie  Oynoglossum. 

Trlli,  %^    InclmseiMi« 

8paltfir.  auf  einem  vevdiekton  Stempekräger  ang^el^et,  nach 
unten  ausgehöhlt,  nicht  mit  dem  Sthweg  verbunden. 

444.  Borsgo  L.  Spaltfr.  eirund,  anfvecht,  nach  ianen  nlit  aartem, 
scharfen  Flögel,  lart  läng^rippig;  Kn  radl^maig  mit  5  kirnen, 
stumpfen  Wölbsohoppen. 

446.  Anthma  L.  Spakfr.  an  der  ringf.  Aushöhhuig  fidtig  ge- 
rieft; Kr.  trichterig  mit  aufrechter  Röhre;  Schlund  dnreh  5 
stumpfe  Wölbschuppen  geschlossen. 

•   446.  Lyeopsii  Sa-  ttKi«ilHut«ugelg»au%ahlisen,  mit  schiefem 
Saum;  sonst  wie  Anchusa. 

447.  Nonnts  Mtd.  Schlund  nicht  verengt,  bärtig;  übrigens 
oflen;  sonst  wie  Anchusa. 

448.  SymphTtiun  L.  Wölbschuppen  spitz,  plVieml.,  kegelq; 
zsneigend;  Kr.  gioekig;  sonst  wie  Anchusa. 

Trtb.  8.    LIthospermeae. 

Spaltfr.  2  od.  4,  dem  verdickten  Stempe^träger  eingefügt, 
unten  nicht  ausgehöhlt,  mit  ebenem  od.  schwachgewölbtem  Grand 
aufsitzen^t  nicht  mit  dem  Stbweg  verbunden. 

449.  Onotma  L.  Spaltfr.  4,  mit  3eckiger  Basis  anftiteend; 
Kr.  ohne  Wölbschuppen,  cyTlndrisch^gloekig;  StbB.  monadelphisch. 

460«  Oerinihe  L.  Bpsltfr.  1,  afächerig,  ssit  kreisf.  Basis  auf- 
sitzend; sonst  wie  Onosma. 
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461.  Bdüun  L.  Spaltfr.  4,  mit  3eck)ger  Baais  anftitKend; 
Kr.  glockig-trichterig,  ohne  Wölbschuppen;  StbB.  frei. 

452.  PvlaoiArift  L.  K.  ösfthnig;  Spaltfr.  afta  Gnmde  flach; 
Kf.  cjUndriioli-trichtflrig,  mit  bekaarlem  SchloBd,  ohne  Wölb- 
•ehappen;  StbB.  oichl  iiMMuidelphiach. 

46S.  LühMfenMOi  L.  K.  5th.;  Bpahfr.  ehtind,  glatt,  glln- 
fend,  hart;  Kronenschhind  vereng 

454.  MjOtoiit  L  Spaltfr.  vorn  gewölbt,  hinten  stnmpf-gekielr, 
mit  schmalem  Grund  aufsitzend;  Kr.  trichterig-tellerf. ;  Schlund 
durch  kahle  stumpfe  Wölbscbuppen  verengt. 

455.  Srittielyiiffl  Söhrad.  SpalefV.  3kantig,  vom  aligeflacht; 
80D8t  wie  Mjosotis. 

ARTEN: 

8I0TI0  1.    tttEmiOBAS. 

48t.  Htliotropinm  L.    Sonnenwende. 

1878.  H.  europaeum  L.  St  ausgebreitet,  krautig;  B.  elf., 
gtnzmndig,  flach,  grade-aderig,  filzig- rauh;  Aehren  fleitenst,  meist 
einzeln  u.  endständig-gezweiet;  Fmchtkelohe  sterhf. -abstehet id. 
0.  Kultiv.  O.;  zerstr,  dch  das  mittle  n.  8ü<ll.  Geb.,  besonders  im 
westl.  Theil,  Rhein-Main-Naho-Moseltlial,  zerstr.  in  Lothringen, 
sehr  häufig  auf  Feldern  um  Oolmar,  seltener  im  Unterelsass^  Ba- 
den, Pfalz.    Juli.  Aug.     Bl.  weiss. 

8|Cn0  2.    lUBORAeiNlAI. 
Trib.  1.    CjnoirloHseae. 
440.  Afpenigo  L.    Scharfkraut. 

1879.  A.  prooumbenB  L,  0.  Kultiv.  O.,  Schutt;  zerstr. 
dch  das  Geb.,  keineswegs  häufig,  an  manchen  O,  sogar  sehr  selten. 
Mai.  Juni.     Bl.  rothl.-Uau. 

44L  Behinoipeniiim  Sohwuts.    Igelsame. 

1880.  £.  Iiappula  Iiehm.  St.  oberwärts  ästig;  B.  Unzettl., 
angedriickt-haarig,  g^wimpert;  Bl.  länger  als  der  K,;  Bthstielo 
auch  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Nüsse  am  Rande  mit  zwei 
Beihen  widerhakiger  Stacheln,  auf  dem  Mittelfelde  u.  den  Seiten 
mit  Knötchen  besetzt.  0.  Trockene,  nnkoltiv.  O.,  verbreitet; 
seltener  in  Lothringen,  häufiger  im  Elsass.  Juli.  Aug.  Myosotis 
Lappula  L.     Bl.  olau. 

1881.  E.  deflezum  Ijehm.  St  rispig-ästig;  B.  lanzeul., 
abstehend- behaart;  Bthsdele  nach  dem  Verblühen  znrflckg«b&gen ; 
Nieee  am  R«nde  mit  einer  Reihe  widerhakiger  Stacheln.  @;  Stei- 
nige, üclmttigo  O.  der  Gbg.;    sehr  zerstr.  im  mittl.  u.  südl    Geb.. 
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B&beland  im  UnterdsMs,  nicht  bei  Bndolstadt!  dort  ist  sie  mit 
Asperugo  verwechselt,  Böhmen.     Blai.  Jnni.     Bl.  blau. 

448.  OyBOgktiim  L.    Handtsonge. 

18M.  C.  offtoiniile  Ii.  St.  aufrecht;  B.  y.  feinem,  weichem 
Filze  graulich,  apits,  die  unteren  elliptisch,  in  den  Bstiel  roige- 
sogen,  die  oberen  ans  fast  herzf.,  halbelM^eliuafiMsendtr  Basis 
Isnxettl.;  Tr.  deckblattlos;  Stbg.  eingeschlossen;  ^üa$t  Tome  flach, 
mit  einem  ziemlich  dicken,  hervortretenden  Bande  umgebea.  0. 
Unkultiv.,  steinige  O.,  sehr  hänfig.  Mai  bis  Juli.  Bl.  roth-violett. 
Yar.:  Bl.  weiss,  Deckklappen  purpurn:  C.  bicolor  W. 

1888.  C.  piotum  Alton.  St.  aufrecht;  B.  von  feinem, 
weichem  Filze  graulich,  spitz,  die  unteren  längt.,  in  den  Bstiel 
verschmälert,  die  oberen  aus  fast  herzf.,  halbstengelumfasaender 
Basis  lanzettl. ;  Tr.  deckblattlos ;  Stibg.  eingeschlossen  ;  Nässe  vorne 
ziemlich  convex,  ohne  vortretenden  Band.  0.  Unkultiv.,  steinige 
O.;  Triest,  Istrien.  südl.  Tirol.  Mai.  Jum.  bl.  hellblau,  mit 
purpurnen  Adern,  Deckklappen  blntroth. 

1884.  C.  montanam  Iiam.  St.  aufrecht;  B.  zerstreut-be- 
haart, spitz,  oberseits  fast  kahl,  glänzend,  unterseits  etwas  rauh, 
die  unteren  elliptisch,  in  den  Bstiel  vorgezogen,  die  mittlen  an 
der  Basis  verschmälert,  beinahe  spatelig,  die  oberen  aus  fkst  herzt, 
halbstengelumfassender  Basis  läng].;  Tr.  deckblattlos;  Stbg.  einge- 
schlossen. 0.  Gebirgswälder  des  mittlen  u.  södL  Geb.  bis  gegen 
die  A.,  Hameln,  Befeld,  Marmormühle  im  Harz,  Geisa,  Kamel, 
östl.  Abhang  der  Vogeeen  (Gedr.),  Baseler  Jura,  Bern.  Jnni. 
Juli.    C.  silvaticum  Haenke.   O.  Dioscoridis  Till.    Bl.  rodi-violett. 

443.  OmphAlodei  Tonrnof.,  Lehn.    Gedenkemein. 

1886.  O.  vema  Moenoh.  B.  gestielt,  fa<t  kahl,  die 
wurzelst,  herz-eif.,  die  oberen  stengelst.  ei-Ianzettf. ;  Tr.  gezweiet, 
armblüthig.  4.  Schattige  Wälder,  Krain,  Sslzb.,  nur  im  sSdösfl. 
Geb.,  nicht  in  Sttddeutschland.  April.  Mai.  Cynoglossum  Ompha- 
lodes  L.     Bl.  azurblau. 

1886.  O.  Boorpioides  Iiehm.  St.  niedetfiegend,  oberwärts 
gabelsp. ;  B.  rauh,  die  wurzelst,  spatelig,  die  stengelst.  laoxettl., 
sitzend,  die  unteren  gegenst,  die  oberen  wechselst. ;  Bthsüele  blatte 
winkelst.  0.  Haine,  schattige  O.;  Schlesien,  Mähren,  Böhmen 
bis  Dresden,  Schweinfurt.  April.  Mai.  (./ynoglossnm  scorpioidee 
Haenke.     Bl.  blau. 

Trib.  2.    Anelmseae. 

444.  B^tAgo  L.    Borretsch. 

1887.  B.  offioinalia  Ii.  Die  unteren  B.  elliptiKh,  stwipr, 
nach  der  Basib   verschmälert;    Zpfl.  des  Saumes   eif.,    sugeapitat, 
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lach.  0.  KultiY.  u.  suf&llig  aaf  Gartenaiuwnrf,  fibeiiiaapt  dnrch 
Erdabfolir  bisweilen  TeTwildenid.    Juni.  Juli.    Bl.  bl«u. 

446.  AiekvM  L.    Ochsenzunge.        * 

1888.  A.  offioinaUs  L.  B.  lansettL,  steifh.;  DeckB.  ei- 
bozettC;  K.  5tp.,  Zpfl.  siemlich  spits;  Hmare  der  Rispeniste  u. 
des  K.  etwms  abstehend;  Deckklappen  eif.,  sammetlg.  0,  manch- 
mal 4.  Unktthir.  O.,  in  Sandgegenden  meist  h&ufig,  aber  niemals 
snf  Kalkboden.  Mai  bis  Oct.  Bl.  riolett,  od.  die  Zpfl.  mit  einem 
ssnrblanen  Streifien  od.  ganz  aznrblan,  selten  fleischroth  od.  weiss. 
Obi.  Bad.  Anchnsae  s.  Bnglossi. 

1888.  A.  leptophylla  R.  et  B.  B.  lansettl.»  steifh.;  DeckB. 
ei-1aocettf.;  K.  5sp.,  Zpfl.  sehr  stumpf;  Haare  der  Rispeniste  u. 
dei  K.  anliegend;  Deckklappen  eif.,  temmetig.  0.  Unkultiv.  O.; 
Tirol,  sadl.  Schweis.  Juli.  Aug.  A.  angustifolia  Lehmann, 
bl.  blau. 

1890.  A.  italioa  BetaiuB.  B.  lanzettl^  wellig,  steifh., 
glänzend ;' Tr.  gezweiet,  deckblätterig;  DeckB.  lineaL-lanzettl;  Zpfl. 
des  K.  pfriemlich,  länger  als  die  Röhre  der  etwas  ungleichen 
bl.*  Deckklappen  länglich,  pinselig- behaart  0.  Weinberge,  Wege ; 
■MI.  Qeb.  jenseits  der  A.     A.  panicnlata  Aft     Bl.  azurblau. 

44^  Ljo«piil  Ii.    Knunmhals. 

1891.  I«.  amrensU  L.  Der  8t  aufrecht,  äsdg;  B.  lanzettl., 
siugeschweifl-gesihnt,  steifh.,  die  unteren  in  den  Bsdel  rerschmä- 
Itrt,  die  oberen  halbstengelum£useod ;  Tr.  beblättert;  Bohre  der 
Hl  in  der  Mitte  gekrümmt  ©.  Brachäcker  n.  koltiv.  O.  Juni 
bia  0«.     Bl.  bUn. 

189S.  Ii.  Tari^gata  L.  Die  St  aufstrebend;  B.  längl.-lan- 
xcttl.,  ausgeschweift-gezähnt,  steifh.,  die  unteren  in  den  Bstiel 
Terschmälert,  die  oberen  halbstengelumfassend ;  Tr.  o)>erwärts 
Dsckt,  meist  einzeln ;  Röhre  der  Bl.  siemHeh  grade,  Saum  nnregel- 
missig,  sciiief.  ©.  KnltiY.  O.,  Wege;  Istrien.  M«.  Juni.  Bl. 
uorbUn  mit  5  weissen  Linien. 

1898.  Ii.  orientalts  L.  Der  8t  auflrecht,  gabelsp.- ästig; 
B.  df.'läogl.,  gaazrandig  od.  cntfemt-undeutlich-ausgeschweift-ge- 
libnelt  steifh.,  die  unteren  in  den  Bstiel  rerschmälert,  die  oberen 
so  der  Basis  oq^eich,  halbsCengiiuBikssend;  Tr.  beblättert; 
Behre  dm  Bl.  untertialb  der  Mitle  gekrümmt  ©.  Unter  der 
»aal,  bei  Verviers,  ohne  Zweifel  mit  Baumwolle  eingeföhrt.  Bl. 
tsnrbla«. 

447.  Mmb«  im.    Nonnee. 

1894.  N.  polla  DC.  8t  aufrecht,  fastein&ch;  B.  lanzettl., 
gtnzraadig,    angedrückt-haarig,    die  blUthenst  ei-1anzettf. ;    Sanm 
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der  gleichen  Bl.  von  der  Länge  der  Rohre.  0.  Aecker  n.  an 
Wegen;  Östl.  Geb.  von  Oestr.  bis  lirandenbarg»  Sacbaen  o.  Thfi- 
ringen.    Mai.  Juni.    Lycjppsis  pnlla  L.    Bl.  satt-puipurbraun. 

448.  Symphytiim  L.     Beinwurz. 

1896.  S.  offioinale  Ii.  W.  spindelf.,  ästig;  der  St  äat^; 
B,  herabl4afend,  die  unteren  u«  die  wanelst.  ei-lanzettf.,  in  den 
Bstiel  zsgesogeUf  die  oberen  u.  die  blätheuBt.  laniettl. ;  Sanai  der 
Bl.  5zähnig,  Z&huc  zurückgekrünunt;  Stbk.  noch  einmal  no  lang 
als  der  Stbf.  2|.-  Nasse  Wiesen,  Flnssufer^  Grüben.  Biai.  Juni. 
Bl.  weiss,  od.  rosenroth  od.  violett.  Obs.  Bad.  Consolidae 
maioris. 

1896.  8.  bulboBUm  Schimp.  lUiisom  nebst  den  onter- 
irdischen  Ausläufern  stielrund,  schlank^  verlängert  n.  mnselige, 
zerstreute  Knollen  tragend;  der  St.  beblättert,  etwas  äatig,  an  der 
Spitze  2sp.;  B.  eif.-längl.,  halbherablaufend,  die  unteren  ia  den 
Bstiel  zsgezogen,  die  oberen  sitzend,  an  der  Basis  abgerundet; 
Bl.  fast  walzl.,  Saum  halb  5sp.,  auRrecht ;  Stbk.  v.  der  Xänge  der 
Stbf.;  Decklappen  hervortretend.  2^.  Weinberge,  bei  Heidelberg, 
Cant.  Tessin.    S.  ptmctatum  Gaud.    Bl.  hellgelb. 

1697.  8.  tuberosum  L.  Rbizom  sehief,  stielrund,  fleucliig, 
knotig,  hinten  al>gebissen  u.  kurz-ästig,  vorne  roit  hinabitei^^den, 
starken  Fasern  versehen;  der  St.  ganz  einfa<;h  od.  an  def  Spitse 
'2sp.;  ik  herablanfend,  die  unteren  eif.j  i«  dm  Bmief .  isgeic>gen, 
die  oberen  elUptiscfr,  die  untersten  kleiner,  wUtread  der  BHuseit 
schon  verwelkt;  Bl.  trichterf.-röhrig,  5afthnlg,  Zfthne  sorfic^ge- 
krümmt;  Stbk.  noth  einmal  so  lang  als  die  8cbf.  4.  S^sfaattige, 
besonders  gebirgige  Wälder;  Oberbaiem,  Salzburg,  Kndn,  ftittor., 
Oestr^  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Engebg.  Aprü.  Mai«  Bl. 
gel  blich- weiss. 

Trib.  8.    Lithospermeae. 

449.  OlBMma  L.    Lotwnrz. 

-  1898.  O.  eohioides  Ii.  Der  St  sehr  ä«tig;  B.  1ineal.-hui- 
zettl.,  steifh.,  die  Borsten  auf  einem  kahlen  KnÖCdien  sitaend;  die 
bthcnst.  B.  ei-lanzettf.;  Stbf.  ht^b  so  lang  als  die  luiUtn  8tbk. 
0,  seit.  2|..  Unkultiv.  0.;  südöstl,  u.  südl.  Geb.,  v.  Mähren  bis 
Fiume,  Wallis.    Juni.  Juli.     Bl.  gelbl.-welsa,  wie  der  folg. 

1899.  O.  arenarium  W.  K.  i>er  St.  äetig;  B.  lineaL*UuH 
xettl.,  steifh.,  die  Boraten  auf  einem  kahlen  Knötchen  siiaendf  4im 
blüthenst.  B.  ei-lauettf,;  Stbf.  kürser  als  die  am  Rande  geaihjMk 
rauhen  Stbk.  0.  Trockene,  sandige  Wälder,  Sandplätze  im  Fluren- 
walde  bei  Mainz  hinter  der  Hartmühle.    Juni»  /nlL 

1900.  O.  stellulatum  W.  K.  Die  St»  ganz  «in£Mli;  B. 
lineal.-lanzettl.,  steifli.,  die  Borsten  auf  stemf.-behaarten  knutchen 
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sitzend,  die  bliithenst.  B.  aofl  eif.  Basis  lanield.^  JMf.  länger  als 
die  Qtlk.  4*  Steinige,  sonmge  0,|  südL  Geb.  jeosei^  der  A. 
Juni.  Juli.  O.  montanom  Bertof.  ~  ß.  ungOBtifoliiini :  B.  sohm&ler, 
diehter-beliaart,  Haare  manchmal  dünner.     O.  montanum '  8m. 

450.  OiriBikt  L.    Wachtblame. 

1001.  C.  major  L.  Bl.  ösähnig,  Zahne  knrs-eif.,  zarfiekge- 
bogea;  Stbf.  so  lang  ale  die  SIbk.  0.  Wildar,  Beraer  A.  u. 
VorA.    Juli.  Aug.     BL  gelblieh- weise,  od.  gelb*violelt 

leOft*  O.  minor  I«.  Bl.  aber  Vt  ^sp.,  KShne  pMemh,  atff- 
reefaty  asaehlieieeiid  •  Stbf.  4mal  küraer  als  die  Stbk.  0.  Felder, 
Wege;  Obefbaiem  bis  Regensbnrg,  Oestr.,  Mähren,  ScMesfen,  Böh- 
men, Sttchseui  bei  Jena  fast  ausgerottet.  Mai  bis  JTnR.  Bl.  gelb. 
Var.  ß,    C.  macnlata  MB.:  BL  mit  5  braunen  Flecken. 

1S08.  C  alpina  Kit.  Bl.  5zähtilg,  Zihae  e(r..  an  der  Spitze 
zarttckgekrAmmt;  8tbf.  4mal  kffnier  als  die  Stbk.  1^.  A.,  mit  den 
Plässea  in  die  £beneil;  Schweiz,  Allgän,  Tirol,  an  ifer  Hier  n. 
den  I«ech  bis  gegen  die  l>onai».    Juni  bis  Aug.     BL  gelb. 

461  Ndvfli  L.    Natterkopf. 

1004.  £.  vulgare  L.  Ik>r8tig-8teifh. ;  der  St.  krautig;  B. 
Unzettl.;  Aehren  ui^eth.;  Röhre  der  BL  kürzer  als  der  ^,:  Gf. 
in  der  Spitze  2sp. ;  Stbg.  abw'drtsgöneigt,  spreizend,  an  dem  Saum 
der  Bl.  anliegend.  0.  ünknltiT.  O.,  Brachfelder.  Juni  bis  Sept. 
BL  blau,  selten  roth  od.  weiss.  Var.  mit  halb  so  grossen  BL  u. 
langen  n.  kurzen  Stbg. 

1905.  JS.  pustalatum  Bibth.  u.  8m.  Borstig-sieifh.;  der 
St.  krautig;  B.  lanzettL;  Aehren  ungeth,;  Köhre  der  Blb.  länger 
als  der  K.;  Gf.  an  der  Spitze  2sp.;  Stbg.  abwärtsgeneigt,  gleich- 
hmfend,  v.  dem  Saum  der  Blkr.  entfernt.  0.  tJnkuIdv.  0. ;  Istrien, 
Veglia.    Mai  bis  Juli.    BL  blau. 

1906.  IS.  rubrum  Jaoq.  Borstig-steifh.;  der  St.  krautig, 
steif;  B.  lineal.-lanzettl.;  Aehren  ungeth.;  Röhre  der  BL  noch  ein- 
mal so  laug  als  der  K.;  Gf.  an  der  Spitze  ungeth.;  Stbg.  länger 
als  die  Blkr.  0  u.  4*  Wiesen,  waldige  0.;  Unteröstr.,  Mähr. 
Juni.  JttH.    Bl.  roth. 

1907.  B.  italioum  L.  Borstig-  sehr  steifh. ;  der  St.  krautig, 
steif;  B.  lanzettl, ;  Aehren  2sp.,  gedrungee;  Qf.  «il  der  Spitze 
28^.;  Stbg.  noclk  eiamal  so  lang  als  die  Ittkr.  0.  Unkfeiltir,  BUigel ; 
Istrien,  Littor.,  südL  Tirol,  Wallis.    Juni.  Juli.    BL  weisa. 

1909.  S.  violaoeum  Ii.  Der  St.  krautig,  ästig;  B.  steifh., 
die  unteren  längl.  lanzettl.,  in  den  Betiel  Terschmälert,  die  obek^M 
ans  herzf.,  aleagelumfassender  Baais  Tersohmilert;  Aeftren  angeth., 
Teri&ncsvt;  Stbg.  v.  der  Länge  dar  Blkr.  ©.  FeMer^  Wege^  Isftr., 
Insel  Osero.     Mai.  Juni.     Bl.  blau. 
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4SL  FlhMurit  L.    Lsngeiikraat. 

1000.  P.  offioinaliB  I«.  Die  äusseren  B.  der  mchtblohen- 
den  Wköpfe  henf.,  gestielt;  BäisHel  schnuil-geflftgelt;  Haare  des 
8t.  borstig,  mit  wenigen  gegliederten  o.  drfisentrag.  gemischt  4. 
Schattige  Laubwälder;  zerstr.  4ch  das  ganse  Gab.  Mars.  April. 
Bl  merst  rofth,  dann  violett. 

mO.  P.  ifteoharata  Mül.  Die  äusseren  a  der  nicht- 
blühenden  Wköpfe  eif.,  in  den  sdanai-gefliigelten  Bstiel  plötsHch 
isgezogen,  die  inneren  längL,  in  den  Bstiel  hinabhi«fen4;  Haare 
des  St  borstig^  mit  wenigen  gegliederten  und  irösentrag.  goniaeht. 
4.  Schattige  Wälder;  Geb.  der  Fl.  v.  Spaa,  bei  Stettin  in  Poia- 
mem,  Piperalpen  in  Stmk.  März,  ApriL  hl.  lila  od.  weiss.  B. 
weissl.-gefleckt. 

lOU.  P.  mollto  WolC  ß.  der  nichtUihenden  Wköpfe 
elliptisch-lanzettl.  u.  lansettL,  in  den  breitgeflägelten  Botiel  kiaab- 
laufend;  Haare  des  8t.  weich,  gegliedert,  klebrig-drjlsig.  4»  VeJ- 
sige,  schattige  O.;  lerstr.  dch  das  südl.  n.  mittle  Geb.,  RhaiB- 
provinz,  Westphalen,  zw.  WUrzburg  u.  Schweinfort,  häufig  in  den 
Vogesen  (Kirschl.).  April.  Mai.  P.  media  HoRt.  Bl.  erst  roäi, 
dann  violett. 

lOtSL  P.  angustifolia  Ii.  B.  der  nichtblühenden  Wköpfe 
eÜiptisch-lanze^I.  u.  lanzettl.,  in  den  geflügelten  Bstiel  hinab- 
laofend;  Haare  des  St.  borstig,  mit  wenigen  drüsigen  gemischt; 
Schlund  inwendig  unterhalb  des  bärtigen  Kreises  behaart.  4. 
Haine.  April.  Mai.  P.  tuberosa  Schrank,  hl.  erst  rotb,  dann 
violeU.    Bl.  lanzettl.,  od.  fl.  P.  oblongata  Schrad.:   B.  d-lanxettf. 

1018.  P.  asurea  Besser.  B.  der  uniruchtb.  Wköpfe  lan- 
zettl., an  der  Basis  in  den  geflügelten  Bstiel  verschmälert;  Haare 
des  St.  borstig;  Schlund  inwendig  unterhalb  des  bärtigen  Kreise« 
kahl.  4.  Haine;  Oberbaiern,  Oestr.,  liöhmeu,  Schlesien,  Sachsen, 
Harz.  Auf  dem  Forst  bei  Jena,  aber  selten  CD.  Dietrich).  April. 
Mai.  P.  angustifolia  Schrank.  Bl.  azurblau.  Der  kahle  Schlund 
erweist  sicli  sehr  beständig. 

In  Schlesien  wurde  ein  Bastard  Pulmonaria  angustifolia  — 
officinalis  beobachtet 

453,  Liiko^trmiua  Ii.    Steinsame. 

1014.  Ji4  ofXlcinale  Ii.  St.  krautig,  aufrecht,  sehr  latig; 
B.  lanaatd.,  spitz,  aderigf  sehr  rauh;  Haare  an  der  Basis  knotif, 
angedrückt;  Nüsse  glatt.  4'  Gebirgige,  steinige  O.,  etHea  a.  sehr 
zentr.    Mai  bis  Juli.    Bl.  grilnlich-weiss. 

1016.  Ii.  parpur^o-oaenüeum  Ij.  St.  knmtlg,  die  hlü- 
thantrag.  anfireoiit,  an  der  Spltae  2— 3sp.,  die  iiiehthlMMMlen 
l(rieehend;  B.  lanzettl.,  spitz,  nach  <ler  Basis  versehmilert,  ▼.  an- 
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gaärüekten  UMuren  kanh.-nuik;  Nflwe  fi^att.    4.    QeUigswäktor; 
8ö(U.  o.  mittl.  Geb.    Mai.  Juni.    B].  erst  roth,  dann  azvblan. 

1916.  If.  aryenM  K  SC  kravHg,  anfreohti  «n  der  Spitze 
utig,  einfach  od.  an  der  Basis  mit  NebenSc.  versehen;  B.  lan- 
xettli,  lienüich  spits,  v,  angedrückten  Haaren  knrah.,  die  unteren 
liagL-lansettL,  stooipf,  in  den  Bfftiel  verscbmftlert;  FrachtA:elcbe 
entfernt;  Nfisse  moael.-ranb.  0.  Aecker.  April.  Jani.  Bth.  weiss, 
seh.  blau. 

1917.  li,  apalum  Vahl.  Sttifh.  v.  etwas  abstehenden  Bor- 
sten; St.  krautig,  aufirecht,  aa  der  Spitze  ftsitg,  einfach«  od.  an 
der  Basis  mit  NebenSt.  versehen;  B.  lineaL,  die  nntarstMi  im  den 
Bstiel  Verschmälert,  Jbst  spatelig-iaoaettL;  Fniehtkelche  dicht  neben- 
einander;  Nösse  böckerig-ranh.  0.  BrachXfCker;  Istrien.  April. 
Mai.    Mjrosotis  apnla  L.    Bi.  gelb. 

4M.  MjMtiil  L.    Manseohr.    (Veiglssmeiiinicht») 

1918.  M.  palMtris  With«riii|r.  K.  5ailUiig,  angedrttokt- 
behaart»  nach  dem  YerblAhen  offen;  Gf.  nngefUir  so  kng  als  der 
K.;  die  SiB.  I&ng|.-knseitl.,  siemlfeh  spits;  der  St.  kantig;  Rhizom 
schief,  kriecheDd.  4.  Wiesen  n,  feuchte  O.  n.  Qrftben.  Mai  bis 
Jaii.    M.  seorpioides  L.    B.  himmiiUMi. 

ime.  M.  OMspitoM  Boholti.  Nilsee  kahl;  K.  6sp.,  an- 
gedrückt-behaart,  nach  dem  Verhlfihen  offbi;  Of.  sehr  knm; 
BtB.  UaeaL-lingl.,  stumpf;  der  8t  (an  der  lebenden  Pfl.)  stiel- 
rand;  W.  hinabsteigend,  überall  faserig.  0.  Qräben,  Sümpfe,  nicht 
B^ten,  aber  nur  auf  Sandboden,  nicht  mif  Kalk.  JuA,  Jali  Bl. 
hiomielblan,  Zpfl.  schmäler  als  bei  voriger. 

1980.  M.  Bilir»liea  Holfm.  K.  tie#-5sp.,  abstehend- behaart, 
Uaare  der  Basis  spreizend,  hakig,  Zpfl.  des  FmehtK.  anflrecht- 
»scUiessend;  Bthatidchen  nach  dem  VerUühen  so  lang  als  der 
K.  u.  länger;  Saum  der  Bl.  flach,  f^,  Gebiigswälder.  Mai  bis 
Juli.  BL  azurblau.  Yar.  ß.  alpestris:  niedriger,  Haare  am  K. 
dichter  anliegend«  K*  gi^ss^r,  M*  «alpeati^s  Schn^dt,  M.  snaveo- 
iens  Kit  —  y.  lactea:  wie  Var.  ß\  li\.  milcbweiss.  M.  lactea 
Bönningh. 

1981.  M.  variabiliB  Morita  Angelis.  K.  tief-5sp.,  nach 
dem  Verblühen  geschlossen,  Haare  der  Basis  spreizend,  hakig; 
Tr.  gestielt;  Bthstielchen  nach  dem  Verblfihen  so  lang  als  der 
K.;  Bohre  der  Bl.  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  der  K«;  Stbk. 
ikervortretend,  die  Deckklappen  überragend;  StB.  breit-lanzettl, 
0.  In  der  Waldregion  am  ttottenmanncr  Tauern  in  Stmk.  Juni 
bis  Ang.     BL  erst  gelb,  dann  roth,  zuletzt  l)lau. 

1088.  M.  intermedia  liink.  K.  tief-Ssp.,  nach  dem  Yer* 
bl&ben  geschlossen,  abstehend^behaart,  die  Haare  spreiaend,  hakig; 


Digitized  byLjOOQlC 


412  62. 

Bthstieloheii  nach  dem  Verbl0hen  abstehend,  noch  einmal  so  lang 
als  der  K.;   8anm  der  Bt.  coneav.    0.     Aecker.    Juni  bis  Aug. 

1M8.  M.  hispida  flelilecht^nd.  K.  58p.,  naeh  dein  Ver- 
blähen  offen,  abstehend-behaart,  Haare  der  Basis  sprelsend,  hakig; 
Tr.  gestielt;  Bthstieloiien  nadi  dem  VerbKihen  wagerech tHiib- 
stehend,  so  lang  als  der  K. ;  Röhre  der  Bl.  eingeschlossen.  <3). 
Raine,  knltiv.  O.     MaI.  Jnnf.    Bl.  klein,  sattblau. 

1984.  M.  ver&ioolor  Persoon.,  M.  anrensis  y.  versicolor. 
K.  tier«59p.,  nach  dem  VerMühen  geschlossen,  behaart|  Uaa^  der 
Basis  spi^iaend,  hakig;  Tr.  gestielt;  Bthstidch«n  karzer  als  der 
K. ;  Röhre  d«r  Bl.  snletat  noch  einmal  so  lang  ab  der  K. ;  Btbk. 
biir  an  die  Deckklappen  peiehmd;  StB.  Ifneal-liAsetH.  0.  Et#as 
fenehte,  knIliT.  u.  ttnkidsir.  O.,  aaf  Sandboden.  Mai.  Juni.  Bl. 
erst  schwefelgelb,  dann  blänlieh,  endlich  Wolett. 

1925.  M«  striet»  Idnk.  K.  tief-Sep.,  iiatfb  dam  VMlähen 
geschlossen,  behaart,  Haart  der  Basis  spreiaetid,  M^g^  Tr.  an 
der  Basis  beblättert;  frochtstialahen  kficser  als  der  K.;  Rohre 
der  Bl«  ein^ssohlossen.  0.  Sandige^  tink«ltir.  n.  kuMv.  0.,  n«r 
auf  Sandboden  meist  häufig.    ApriL  Mai.    BL  kletn^  bla«. 

1926.  M.  sparslflorft  Mtkail.  K.  de^6sp.,  behaart,  Haare 
der  Basis  spreiaend,  liaMg;  Tr.  armbsh.,  «a  <tor  BMis  beUftttert; 
dia  onteran  FmchtsliaJchea  yieUual  länger  als  der  K.,  inrö^- 
geschla^BH.  0.  Wälder,  feudites  Gebäseh;  östl.  Geb.  Ms  snn 
Hara.    Mai«  Joni   Bl.  blau. 

4M.  IrHtiebitii  Sskrtl«    Eritriohinm. 

1927.  B.  nanom  Sölnrad.  4.  Joch«  der  höchsten  A. 
Jnli.  Angi  Bl.  blan.  Tsir.  &,  odMit^Spermnm:  Raifd  der  Nasse 
staeheHg-gsfhknst.  Myosotis  naaa  Vill.  ->  p.  lejospeftnam:  Rand 
der  Nässe  glalt  od.  I-— 2isähirig.  B.  Hacqnetü  Koch  sjn.  ed.  1. 
Myosotis  togloyiensiB  Haoqnet. 

Pflanzen  mit  wendelständigen  nebenblattlosen  B.,  mit  h^po- 
gynischen  gynandrischen  einfach  symmetrischen  Bth^  K.  5zählig, 
gamosepftl,  bleibend;  Kr.  5zählig,  gamopetal,  labfälltg;  BtanbB. 
5,  mit  der  Kr.  terbnnden,  nach  Innen  aufspringend;  Carpldhi  .1 
od.  5,  syncarp,  Ton  einer  ringf.  Verdickung  des  Pedicellus  um- 
geben; Stanbweg  einfach,  mit  3-  od.  Slappiger  Mfündnng;  Samen- 
knospen an  der  Ventralseite  der  QirpellblStter  in  d^n  inneren 
Fachwinkehi  angeheilt,  einzeln  u.  attatrop  od.  aiahlr^ich  n.  hemi- 
trop;  Kapsel  fachspaltig,  also  die  PTäcenten  attf  der  Mrtfce  der 
Kh&ppen  stdiead.  i/      • 

Oentrom:  Die  westltehe  Hemisphäre. 
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GATTUNGEN: 

466.  PotoflMBiia  L  Kr.  twiehttrfg-radf.;  iTitaunente  am  Qrawt« 
breiter,  den  Kronenschland  sefcHMseBd;   FrnchtflU;b«r  ntehrtsiirifi;. 

467.  Oollomit  Nvtt.  Kr.  telleif . ;  Filamente  am  Omnde  nicht 
braiter;  JPmthtf&oker  ttaodg. 

ARTEN: 

466.  P«kmww  L. 

IMa  P.  oaeraUvm  li.  Sü.  kahl,  lilattreioli;  R  gefiedert, 
Fieder  ei-Uuiaetlf.,  zagespltzt,  kaU;  B.  drüsig-hehaari;  XpAc  de< 
äsp.  K.  ei-lamiettC.,  angespitzt;  B4h.  aufrecht.  4«  Feachte  Wieaen 
0.  Walder,  aehr  sentr.  dch  daa  Geb.,  eine  arktische  Pianse  mit 
sehr  apormdiioher  Verhteitnng  in  unserem  Flortngehiet;  zeratr. 
ia  Ostpreaaaen,  Wealpreaaien,  Afeckleatmrg,  im  UnierhMrs,  Naaeau, 
Rhttnnfer  toh  Baael  bis  Marckakiwiin,  ULnUger  in  de«  A.,  heson- 
den  in  Tirol.    Jaly.  JnU.    B1.  blaq,  aelt  wma», 

im.  «f  HMdft  IhlH. 

1929.  C.  grandiflora  Dougl.  h.  lanzettl.,  die  oberen  brei- 
ter;  Kelchabschnitte  breit-lanzettl.^  stumpf ;  Kronensaum  hohl,  mit 
weitem  Schlund.  *t9**  'A«4'VIMaÄerilh«btatfmkiAl.  Aus  Gärten, 
wo  sie  «la  Zierpiflanzf  kultivirt  wurde,  nieht  sehim  ? emriUernd, 
io  am  fi*hn4amm  der  Thüringer  Bßhu  (Hauaakn.),  bai  Edurt, 
Sehweidmts,  Kreuznach,  Remagen,  Maaedow,  Ufer  der  Thur  f  w. 
Fcldkirch  u,  PulTcrahe^pn  int  Elsas«,  äberh.  meiat  an  Ufatn. 
Jvni«  Juli. 

Büsme  ivit  asymmetritfcben  Mitteni  und  (b.  d.  Ettiheim.") 
hhrfalHgen  NebemB.;  Kekh  u.  Krone  ."Viahüg,  b.  d.  Binheim.  dia* 
Ijphyll,  abfällig;  StaubB.  mehrfach  5zäh]ig,  in  Gruppen  zsgest^t, 
nach  innen  «uftpringend ;  Carpidia  5  (b.  d.  Einheim.\  syncarp 
mit  paracarpem  Staubweg  u.  sehr  s<}hwach  gelappter  Mändung; 
Samenknospen  an  der  Ventralseite  der  Carp^ia  in  de»  Fi^win- 
liehi  angeheftet;  Fr.  durch  Fehlschlagen  liicherig,  l-^28amig. 

Centmm:  Die  Tropenzone. 

GATTUNO: 
4M.  Tili»  I|.   linde.    StaubU.  zahlreich,  in  5  GirWPP«*  ver- 
einigt; Fruchtknotenfächer  2knospig;  Schliessfr.  1— 2ßaJQigf  Deck- 
B.  mit  dem  Pedunculus  yerwachsen. 

ARTEN; 
1980i   T.  gnuadifoUa  Shvh.    B.  schiefHmndl..hertf.,  zuge- 
spitzt, nnterseits  knrzh.,  u.  in  den  Achseln  dat  Adavm  fekarta»; 
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Eben8träu88e  2— 3bth.j  NebenkrunB.  fehlend;  Lappen  der  Narbe 
aofireoht;  fmdil  6rippig.  1^.  Lanbw&lder  bii  in  die  VotA.  Ende 
Jiiai  n.  Aafkng  JaH.  T.  platy^yltoe  Seop.  T.  evropaea  ß,  S, 
£,  L.    Bl,  weifs,  wie  an  folgender. 

1981.  T.  parvifolia  Ehrh.  B.  «chief-nmdl.-liersf.,  zage- 
spitzt,  auf  beiden  Seiten  kahl,  onterseits  meergrün  u.  in  den 
Achseln  der  Adern  gebartet;  Ebensträasse  5 — 7bth.;  KebenkronB. 
fehlend;  Lappen  der  Narbe  znletst  wagereobt  aits^mderftlifend ; 
Fmeht  undeutlich  4*-5kantig.  1^.  Laubwittder,  nicht  U«  in  die 
VorA.  hinauf.  Juli,  14  Tage  später  als  die  vorbcigeheBde.  T. 
ufanifotta  Seop.  T.  mierophjUa  Willd.  T.  oordata  Mill.  T.  entt>- 
paea  y,  L.  T.  Tulguris  Hayn.  Var.  Bth.  7—11  im  HCrmusse, 
etwas  kleiner,  B,  kleiner,  Bthstiele  u.  Bstiele  roth  ttbertaufeii. 
T.  parrifolia  Hajn.    OiT.  Floree  TDiae,  die  BMthen  beider  Arten. 

Die  Bilberlinde:  TiKa  aigeotea  Vent.,  mit  rftokseits  silber- 
weissen  B.,  im  Südost  Europa  heimisch,  findet  sioh  im  wesCL 
Theü  des  Geb.,  besonders  in  der  RheingegMidf  häMÜg  an  Wegen 
u.  Fahrstrassen  angepflanzt. 

Meist  krautige  Pflanzen  ohne  NebenB.  Bth.  hypogynisch, 
gynandrisch,  einfach  symmetrisch,  3 — Tzahlig,  meist  SzfthHg;  Kelch 
XL  Krone  gamophyll;  StaubB.  unten  mit  der  Krone  verbunden, 
nach  innen  aufspringend,  yor  den  KronB.  inserirt,  bisweflen  mit 
einer  gleichen  Anzahl  Staminodien  wechselnd;  Carpidia  meist  5, 
paracarp  mit  einfiachem  Stanbweg  u.  ungelappter  Mündung;  Sa- 
menknospen hemitrop;  seltener  Anati^p,  atrf  ^i^er  freien  centralen 
Flacenta  meist  in  grösserer  Zahl  angeheftet;  Fr.  kapselartig,  mit 
Zähnen,  Klappen  od.  mit  einem  Deckel  «nbpringend;  Samen  imI 
gradem  Keim  im  Eiweiss. 

Centrum:  Alpine  Gegenden  der  nördlichen  Hemisphäre. 

GATTUNGEN: 

459.  Trieiiftlis  L.  Kapsel  bis  zur  Basis  Tklappig;  Kr.  rad- 
förmig  mit  Ttheiligem  Saum;  StaubB.  7,  liach  aussen  rollend. 

460.  LyiimMhift  L.  Kapsel  5klappig;  Krone  radf.,  5spalt^; 
StaubB.  5,  bisweilen  mit  5  Sbaminodien  wechselnd. 

461  AaaglUlt  L.     Deckelfr.  rielsamig;  Kr.  tadf.,  5ihellig. 

462.  OentiiMiihif  L.  Deckelfr.  vielsamig;  Kr.  kugelig,  mit 
4theiligem  Saum;  Bththdle  4zalilig. 

468.  AndroMOt  L.  Kronröhre  eirund,  oben  plötdich  verengt, 
Saum  ÖAeOig,  radf.,  mit  6  WOlbsdinppen  beeeCit;  Kapael  mit 
Zähnen  nolifvingend. 
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iH.  Aretit  0Mi.  Kapsel  5kUppig,  2— osmnig;  Kr,  röhrig, 
nach  oben  erwcatert;  Saun  »«tgebreiteC 

46(.  npinila  L.  K.  Sspaltig;  Kapsel  mit  zarüdcrolleiNlen 
Zürnen  aufspringend;  Zähne  gespalten;  Kr.  röhrig,  nach  oben 
erweitert,  mit  ausgebreitetem  Saum. 

466.  HttUua  L.  K.  5theilig;  Sknospen  anatrop;  Wasser- 
pflanien;  sonst  wie  Primnla. 

467.  (>vi««  L.  Kai^l  2k1appig,  mit  gespaltenen  Klappen; 
8tbB.  fingförmig  Terbnnden. 

468.  MdftlltlU  L.  DeckelAmcht,  nach  Ablösung  des  Deckels 
Tielzihnig;  Kr.  glockig-trichterig,  mit  dspaltigem  8anm  n.  Tthei- 
Kgen  Abschnitten. 

469.  OjsImmi  L.  Kronröiure  kura,  glockig,  mit  5theiUgem,' 
larockgeschlagenem  Saam;  Bhisom  knollig;  sonst  wie  Pfinisla. 

470.  SumIu  L.  Kapsel  dklappig,  unten  aiit  dem  K.  ver* 
banden;  Kr.  knra^  glockig,  mit  5tbeiligem  Saum;  btbB.  5i  mit  5 
Stsminodien  wechselnd. 

0L  GlftlZ  L.  Kapsel  5klappig,  5samig;  Kr.  fehlend  od. 
rsdArmig-trichterig; 

AKTEN: 

461.  TtimMk  L.    Trientale. 

198fi.  T.  europaea  L.  4.  Feuchte  OebiigswiUder,  schwammige 
Uaiden;  nördl.  Geb.,  M&hren,  Böhmen,  Schlesien,  Fichtelgebirge, 
Tharingen,  %.  B.  bei  Kahia,  auf  dem  Inselsberg,  Erfangen  (£rm- 
reoth),  bairischer  Wald.  Hans,  Schwanwald  (fehlt  in  Elsass  u. 
Lothringen),  Vintschgau  in  Tirol,  Ursersnthal  der  8chweis.  Mai 
bis  Juli.    BL  schneeweiss,  Ring  der  Basis  gelUtohweiss. 

460.  LpSauMtk  L.    Ljsfraachfe. 
Slmm   1.   Namnburgia  M6neh,   Bth.  in  gedrungenen,  blattwinkelst« 
Tr.     Ein   kleiner   Zahn    zw.   BlZpfl.     Stbg.    unten    kurz    r^ge- 
wachsen.    8.  glatt. 

1988.  Ii.  thyrtflflora  L.  Tr.  blattwinkelst,  gestielt,  ge- 
drungen, walzl.,  kttrzer  als  das  stfitzende  B.;  B.  gegen-  u.  S-  i». 
4«t,  verfilngert-lanzettl.  4.  IfHschteiche,  tiefe  Sümpfe,  Gr&ben; 
xeretr.  d^  das  Geb.    Juni.  JuH.    BL  gelb. 

SUmm    2,      Ifiinmttrtm    Duo,     Bth.    rispig,    od.     blattwinkelst.; 
Buchten  sw.  den  BlZpfl.  zahnlos.    S.  glatt. 

aw  Sibg.  14^  ftm^  abwechselnd  kleiner  n.  ohne  StbK. 

1984.  Im.  oiliat*  Im.  St  anfVecht;  B.  gegenst.,  6-  od.  4st., 
gestielt,  «it-lini^,  fast  berzf.,  kahl,  am  lUnde  rauh,  Bstiele  ge- 
wimpert;  Bthstiele  blattwinkelst.,  gegentt.  u.  qnirlig,  ao  der  Spilne 
nickend ;  Zpfl.  der  Bl.  mndL,  spits-gekerbt,  sehr  stumpi;  mit  einer 
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AufBitaenden  IlMrapitse ;  S^.  10,  «bwec.hselsd  oknt  StbK.  4- 
Gräben  n.  Ufer;  stammt  ans  NordMaerika;  in  GroMbritannien  n. 
Belgien;  im  Geb.  4.  Fl.  v.  Spaa«  nach  Lejeone .  wirW.  emgebür- 
gerl    Juni*  Juli.    Bl.  gelb, 

b.    Stbg.    5,    anterwärts    od.   zur   Hälfte  asgewaehaen«  den 
Cruoktkn,  bedeckend. 

1985.  Ij.  vulgaris  L.  8t  aofreefat;  B.  gegenM.  od.  qvirlig, 
kttr9f{e«iiielt,  längL-lenzettl.  od.  eif.,  nnterteits  etwa«  oottigi  Bth- 
stiele  aulVecht,  wechselst,  od.  quirlig,  traobig;  Tr.  ri^g;  Zpfi  der 
Bl.  eif.,  ziemlich  spitz,  gansr^ndig,  am  ^t^nde  kahl;  St^.  ^,  Ton 
der  Basis  bis  zur  Mitte  zsgewachsen.  4,  Sumpfige  O.,  Ufer, 
Wiesengebfisch;  gemein  durchs  Geb.  Juni.  Juli.  Bl.  goldgelb. 
Zipfel  des  K.  breiter  od.  schmäler,  kürzer  od.  länger  9X»  die 
Frucht.  Var.  im  Snmpfschlamme  mit  4 — 8  Fuss  langen  Ausl&nfem : 
L.  paftftfosa  Bftumg.;  mit  grossen  unteren  BthB.  der  £ndtraabe: 
L.  wcitphaUca  Weih. 

1986.  Ij.  pnxiotata  Ii.  St  aufrecht;  B.  gegenst  od.  quhrHg, 
kurzgestielt,  längl.-lanzettl.  od.  eif.,  flaumig;  Btl^ele  blattwinkelst, 
gegenst  od.  q«5rlig,  Ibth.  o4.  die  untenten  2— 3btk.;  Zp6L  der 
Bl.  spitz,  drüsig-gewimpert;  Stbg.  5,  von  der  fiasit  bis  zur  Mitte 
zsgewachsen.  4.  Ufer;  OestrtiCh,  Böhmeq,  Mähren,  Schweiz;  in 
Mitteldeutschland  wohl  nur  verwildert  $  so  bfi  4^BKm>,  Weitt«r,  im 
Harz,  bei  Würgsdorf  an  der  Neiss^ .  Juni.  Jnlt  Bl.  gelS  od.  an 
der  Basis  iipstfarb.  V^.  Bthstiele  der  unteren  Quirle  2— 3htii.: 
L.  verticillMa  MB. 

Ci    Stibg.   5,   frei,  od.    «oterwärts    kun^zegewaohsen ,    den 
FruchtksL  «iohfc  bedeckend. 

1987.  Ii.  Nummnlarta  L.  St  gestreckt,  kriechend;  B. 
gegenst.,  herzf.-rundl.;  Bthstiele  blattwiBkelA.v  «ikwehi,  kQnv  als 
die  B. ;  ^Zpfl.  herzf.  4.  Gräben,  leuchte  Wälder ;  gemein  durch« 
Geb.    Juni.  Juli.    Bl.  gelb. 

1988.  Ii.  nemorum  K   8t  gestreckt;  Bl.  gegenst,  eif.,od. 
etwas  kenf.,  spitz^  kahl;  Bthstiele   blattwinkelst^   einzeln,  langer 
als  das  B.;  KZpfl.  lineal.-pfrierol.   4*  Haine,  feuchte  Laubwälder ; 
verbreitet,  aber  keineswegs  gemein.    Juni.  Juli.    Bl.  gelb. 
Stamm   3,    AHeroUnum  lAnk,      Btk.    blattwinkelst.;   Budrten    iw. 

den  Zpfl.  der  Bl.  zahnlos.    Stbg.  Arei.     S.  quer-rapzelif . 

1989.  Ii.  Iiinum  Btellatum  Ik  8t  aufrecht;  B.  gegenat, 
sitzend,  lanzettl.,  zugespitzt,  kahl,  am  Kaade  etwas  rank;  Bth. 
bkMtwhikelBt,  eimeln;  KZpfl.  Isnaetü.  hakrtpü^g,  9itial  eo  lang 
als  die  Bl.  0.  Soniiige  C,  Istriea.  Juni.  A«tarofinam  alalln- 
tarn  Fl.  port    Bl.  weissliefa. 

401.  Attfillii  L.    QancfakeU. 
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ld40.  A.  arvensiB  Ij.  St.  mii8gebreitet;  B.  gegenst.  od. 
3ft,  sitzend,  eif.;  Zpfl.  der  Bl.  klein- gekerbt,  fein-drfisig-gewimpert, 
ein  wenig  länger  als  der  K.:  Btäidele  länger  aU  die  B.  0. 
Aecker,  fcnltiv»  O. ;  dnrch's  Geb.  gemein.  Juni  bis  Oct.  A,  phoeni- 
eea  Lam.  BL  mennigfarben,  an  der  Basis  blotroth ;  seit  rosen- 
rolk:  A.  carnea  Schrank;   od.  weiss. 

194L  A.  caerulea  Bohreb.  St.  ausgebreitet;  B.  gegenst 
od«  3st^  sitaend/  eil;  Zpfl.  der  BL  klein-gekerbt,  fast  TÖlUg  dWisen- 
loi^  ein  w«Big  länger  als  der  K.;  Bthatide  ungefUir  so  lang  als 
die  B.  0.  Aeeker,  knltiT.  0.,  känfig  anf  Tkon-  vu  Kalkboden. 
Juni  bis  Oct.  Bl.  blau,  selten  weiss.  —  Die  A.  Monelli  L.  ist 
«ach  im  bot  Garten  zu  Erlangen  eine  planjta  perennis. 

194A.  A.  tenella  Ij«  S«.  iädlicb,  gestreckt,  an  der  Basis 
knechend;  B.  gegenst,  gestielt,  mndl.-eif.,  kun-beu>itet;  Bthstiele 
linger  als  die  B.;  H.  3mal  kürser  als  die  BL  4.  Torfige  O.; 
Westf^ialeii,  OatfHesland^  C.  Waadt    Juli.  Aug.    Bl.  rosenroth. 

M.  Ocataieriiu  L.     Kleinling. 

1948.  C.  mlnixnus  Ii.  B.  wechselst.,  eif. ;  Bth.  sitaentd.  0. 
Aeeker,  Triften,  Halden,  sehr  zerstr.  durchs  Geb.,  nur  auf  Sand- 
beden, an  manchen  0.  gan»  fehlend,  so  z.  B.  in  der  Eifel.  Jnni. 
Jali.   Bth.  weiss  od.  blas^rosenrotb. 

M.  AfidreMMt  L.  (Aretia  d.  Sp.  pl.  eingescMositn.)  Manns- 
schild. 


I.  Ar$iia  X.  Stämmchen  sehr  ästig,  dichte  Rasen  bil- 
dend.   St  einbth.     Bth.  ohne  DeckB. 

1M4.  A.  h^lYoUoa  Qaud.  B.  dicht-dachig,  lanxettl.,  von 
abmUts  gekehrten,  einfachen  Haaren  kurzh.;  Bth.  einzeln,  fast 
sitzend;  KZpfl.  spitzlich,  so  lang  als  die  Rohre  der  bl.  4. 
Fclsenspalt  der  höheren  A. ;  Tirol,  Baiem,  Schweiz.  Juli.  Aug. 
A  brjoides  DC.  Aretia  helvetica  Schk.  Bl.  weiss,  in  der  Mitte 
gelbl.,  Deckklappen  gelb. 

1045.  A.  imbiioata  Iiam.  B.  dicht-dachig ,  lanzettl., 
stampf,  nebst  den  Bthstielen  u.  K.  von  sehr  kurzen,  sternf.  Haaren 
fiklir-grsfa;  Bth.  eimeln,  fhst  sitzetfd  u.  attch  gestielt;  KZpfl. 
stampf,  länger  als  die  R^fare  der  Bf.  2^.  Felsen  der  höchst  A., 
sehr  seken,  WaBis,  Monte  Rosa,  Graubiniden,  südösti.  Tirol. 
Jmü.  JuU.  A.  argetttea  GSren.  Var.  Bthstfele  längen  A.  tomen- 
tosa  BeMefdi-.  Saufn  d.  Bl.  wefss;  sehen  rosenroth,  Deckklap* 
pen  roiii. 

1946.  A.  fieerii  (Aretia  Hegettfchw.)  Itoch.  B.  dicht- 
daehig,  latuectl.,  kurzh.  von  abstehenden,  etüAichern  u.  gabeligeu 
Uaaieii;  Bth.  e^zeln,  fast  sitsAid  od.  gestidf*  Zpfl.  des  R.  spitz, 
Öliger  al9  die  Röhre  «lerBI.    4.    Alpen  d^  Hleinthals  C.  Olams 
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gegen  das  Martinsloch  in  der  Höhe    von   7 — 8000'.     Heer.    Juli. 
Ang.    Ul.  rogenroth. 

1M7.  A.  glacialls  Hoppe.  B.  dicht-genähert,  An  der 
Spitse  der  Aeste  roeetüg,  lansetd.,  spitd.,  an  der  Basis  rer- 
schmälert,  nebst  den  Bthstielen  a.  K.  flanmig,  die  Haare  serstr., 
stemf.,  sehr  kurz,  kürzer  als  der  Qnerdurchmesser  der  Btbstiele; 
Bth.  einzeln,  fast  sitzend  n.  auch  gestielt;  KZpfl.  spite,  Ifiager  als 
die  Röhre  der  HL  2|..  Felsen  der  höheren  A.;  Scdnreis,  dcb 
Tirol  bis  Steiermark  u.  K&mthen.  Juli.  Ang.  A.  penaina  Gaad. 
A.  alpina  Lam^  K.  syn.  ed.  ].  Aretia  gladalis  Schleich.  Bl. 
rosenroth  od.  weiss.  Deckklappen  gelb. 

1948.  A.  pabesoenB  BO.  B.  dicht-gen&hert,  an  der  Spitze 
der  Aeste  rosettig,  lanzettl.,  stnmpfL,  an  der  Basis  verMsluMUert, 
nebst  den  Bthsti^mi  u.  K.  kvralu-flaiumg,  die  Haare  abstehend, 
von  der  Länge  des  Qnerdnrchmeesers  der  Bthstiele,  einfach,  nit 
gabiigen  untermischt  od.  sänantlioh  einfach;  Bth.  einaeln,  feat 
sitzend  n.  auch  gestielt;  KZpfl.  spitz,  länger  als  die  BökN  der 
Bl.  ^..  Höhere  A.  der  Schweiz,  Waadt,  Genf,  Qlams.  Juni. 
Juli.     A.  alpina  Gaud.     Bl.  weiss. 

Stamm  2.    Chama$iaMM,   Stämmchen  an  der  Spitze  rosettig,  Baaen 
bildend;  Bthstiele  doldig,  mit  einer  Hülle  umgeben. 

1949.  A.  viUosa  Ii.  W.  vielköp^ ;  HoseOen  enlfeiwt»  fisst 
kugelig;  Schaft,  Dolde  u.  B.  von  verlängerten,  undeutlich-geglie- 
derten Haaren  zottig;  B.  lanzettl.,  an  der  Basis  verschmiUert, 
ganzrandig ;  Bthstiele  während  der  Bthzeit  so  lang  od.  kürzer  als 
die  Hülle;  BL  länger  als  der  K.  2{.-  Felsen  der  A.^  Krun 
(Schneeberg),  Steiermark..  Juni  bis  Aug.   Bl.  weiss  od.  fo»enroth. 

1960.  A.  Cbamaeiasine  Host.,  nicht  Wulf.  W.  viel- 
köpflg,  rasig;  Bosetten  flach;  Schaft,  Dolde  u.  BRand  von  ver- 
längerten, deutlich-gegliederteu  Haaren  zottig;  B.  lanzettl.,  an  der 
Basis  verschmälert,  ganzrandig ;  Bthstiele  zur  Bthzeit  so  lang  od. 
kürzer  als  die  Hülle;  Bl.  länger  als  der  K.  2|..  Felsen  der  A. 
a.  VorA.,  dch  die  ganze  Kette.    Juni  bis  Aug.    Bl.  weiss. 

1951.  A.  obtusifolia  All.  W.  vielköpfig,  rasig,  Schaft  nebet 
den  Bthstielen,  K.  u.  dem  Blattrande  flawnig,  Haare  sehr  kocsi, 
an  dem  Schafte  n.  den  Bthstielchen  stemf. ;  B.  lanaettL,  nach  der 
Basis  verschmälert,  ganzrandig;  Bthstiele  länger  als  die  HiUle; 
Bl.  länger  als  der  K.  4.  Fdsen  der  A.  n.  Schne^gmbe  dar 
Sudeten.  Juni.  Juli.  A.  Chamaeiasme  Wulf.  Bl.  weiss  od.  rothL 
Var.  exscapa:  die  Bth.  einzeln  auf  wurzelst.  Sti^^. 

1952.  A.  laotea  IL.  W.  vielköpfig,  rasig;  Schaa  nebet  den 
Bthstielen  u.  K.  ganz  kahl;  B.  lanzetU.-lineal.  u.  lineal.,  gana- 
randig,  kahl  od.  an  der  Spitze  od.  dem  Rande  spärlich^gewimpert; 
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HthstMle  Terlängert;    Ul.   länger   ate    der  K.     4.    KalkA.    Juli. 
Aug.    iÜ.  wei80,  Schlund  goldgelb. 

1958.  A.  oamea  L.  W.  vielköpfig,  rasig;  Schuft  nebst  den 
Bihstielchen  flaumig,  von  sehr  knrzen,  fein-stemf.  Haaren;  B. 
lineal.,  von  der  Basis  nach  der  Spitze  verschmälert,  kahl,  knrz- 
gewimpert^  unterseits  gekielt,  an  der  Spitze  znrückgekrümmt ; 
Bthstiele  nngefahr  so  lang  als  die  HäOe;  Bl.  länger  als  der  K.  4. 
Granitfelsen;  Ballon  der  Vogesen,  A.  der  Schweiz  (Tirol?).  Juli. 
Aug.     Bl.  rosenroth,  Schlund  gelb. 

Simm  S,    Amdraspü.    W.  einfach,  eine  Rosette  trag.,  ohne  blei- 
bende Stämmchen.     Bth.  doldig. 

1954.  A.  elongata  Ii.  W.  einfach,  mit  einer  Rosette  v. 
B.  gekrönt;  B.  lanzettl.  gezähnt,  am  Rande  nebst  dem  Schafte  u. 
der  Dolde  von  sehr  kurzen  fein-sternf.  Haaren  flaumig;  K.  länger 
als  die  Bl.  0.  Sonnige,  unkultiv.  O.;  sehr  zerstr.  dch  d.  Geb. 
Rheinprovinz,  Bingen,  Dresden,  Wehlen,  Erfurt,  Tennstedt,  Halle, 
Magdeburg,  Barby,  Böhmen,  Fmnkftirt  a.  O.  Juli.  Aug.  Bl. 
weiss,  Schlund  gelbl. 

1955.  A.  septentrionaUs  Ij.  W.  einfach,  mit  einer  Ro- 
Ktte  V.  B.  gekrönt;  B.  lanzettl.,  gezähnt,  nebst  dem  Schafte  u. 
den  Bthstielen  von  sehr  kurzen,  fein-sternf.  -  Haaren  flaumig;  K. 
kahl,  k&rzer  als  die  Bl.;  Zpfl.  der  Bl.  ungeth.  0.  Sandfeld^, 
ktütfy.  O. ;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  Frankfurt  a.  M.,  Wertheim, 
Wfirzburg,  Böhmen,  Dresden,  Krossen,  Schlesien,  Posen,  Weichsel- 
gebiet.   Mai.  Juni.     Bl.  weiss,  Schlund  gelb. 

1956.  A.  maxima  L.  W.  einfach,  mit  einer  Rosette  v.  B. 
gekrönt;  B.  elliptiach  od.  lanzettl.,  gezähnt;  Schaft  u.  Dolde  be- 
haart, die  Haare  gegliedert;  K.  länger  als  die  Bl.,  der  fruchttrag. 
9thT  gross.  0.  Aecker;  Rhein-  u.  Moselthal,  selten  in  Loth- 
ringen (Nanzig,  Sandronweiler,  Neufchateau),  häufig  in  der  Rhein- 
pfii]b,  Wallis,  UnterÖstreich.  April.  Mai.  Bl.  weiss  od.  röthlich, 
Schlond  gelbl. 

464.  ArtiU  Otnd.    Aretie. 

1957.  A  Vitaliana  I4.  Primelartige  A.  4.  Felsen  der 
höchsten  GranitA.;  südl.  Wallis,  Schleem  im  sfidl.  Tirol.  Juli. 
Aug.    Frimnla  Vitaliana.  L.    Bl.  gelb. 

466.  FriMk  L.    Primel. 
Stamm   1.     JImHHa   D%tb,     Die  jüngeren  B.  rückwärts    isgerollt, 
nach  der  Entwicklung  flach,  wenig  runzelig  u.   unterseits  mehr 
od.    weniger  xmit  Mehl    bestrent.     Hüllblättchen    an    der    Basis 
sadLf.-verdickt.    Deckklappen  am  Schlünde. 

1958.  P.  farinosa  L.   B.  vkteif.-längl.,  stumpf-gekerbt,  kahl, 
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nnterseHs  dicht  bepnderi;  DoMe  reielibth.;  Ksähne  eif.;  Rfikre  der 
Bl.  am  Scblnnde  mit  kanen  DeckUappen,  meist  aBderthalbma] 
so  lang  als  der  K.  u.  Saum*  Hüllblättchen  lioeaL,  an  der  Basis 
sackartig-vcrdickL  2)..  Torfige,  sumpf.  Wiesen  der  Ebenen.  Gbg» 
u.  A. ;  südl.  u.  nördl.  Geb.,  zerstr.  dch  d.  mittle,  auf  einer  Moor- 
wiese beim  dürren  Hof  unw.  Eisenach,  Würzburg,  Schweinfurt, 
Ansbach,  von  den  A.  bis  München  herab,  Donaugebiet  des 
Schwarzwaldes  (Kirschl.)*  Juui  bis  Aug.  Bl.  fleischrodu  Var.  ß. 
denudata:  B.  untersei ts  ohne  Puder. 

1950.  P.  longiflora  All.  B.  vkteiC-läng^  sehwachigekertic, 
kahl,  nnterseits  dicht-bepodert;  Dolde  3-^5b£.;  Kaähne  lanaetü., 
Köhre  der  31.  am  Schlünde  mit  kurzen  Deckklappen,  fast  3ma] 
so  lang  als  der  K.  u.  Saum;  Hüllblättchen  Hneal.,  an  der  Basis 
sackartig-verdickt.  4.  Triften  der  höchsten  A.,  in  der  Schweiz 
nur  am  Gletschersee  Mntmor  im  C  Wallis,  häufiger  in  Tirol«  Salz- 
burg, Oberkärnthen,  Oesterreich.  JunL  Juli.  Bl.  fleiscbroth. 
SUtmm  2,  IVmatlaHrum  IM»  Die  jüngeren  B.  rückwärts  sage- 
rollt, runzelig,  flaumig  od.  filzig,  unbestftäbt^  K.  geechärftr 
kantig.     Deckklappen  am  Schlünde. 

1060.  F.  aoaulis  Jaoq.  Bl.  längl.-vkteit,  nach  dem  Bstiel 
verschmälert,  gezähnt,  runzelig,  unterseits  auf  den  Adern  karzh.; 
Bthsdele  wurzelst.,  Ibth.  u.  nebst  dem  K.  zottig,  od.  auf  einem 
Schafte  doldig;  die  Haare  der  Bthstielchen  länger  als  der  Qoer- 
durchmesser  des  Bthstielchens ;  Zähne  des  geschärft-kantigen,  fast 
4sp.  K.  lanzettl.,  zugespitzt.  4.  Wälder  der  VorA.  u.  auf  den 
Ebenen  im  südl.  Geb.,  von  der  Schweiz  dch  Oberschwaben,  Obcr- 
baiem,  bis  Oesterreich,  vereinzelt  bei  Deutz,  StickeUcamp  In  Ost- 
friesland, Holstein,  Schleswig.  März.  April  P.  veris  y.  acanlis 
L.  P.  grandiflora  Lam.  Bl.  schwefelgelb,  mit  einem  sattgelben 
Schlünde,  selten  fleSschroth.  Die  mit  einem  Schafte  versehene 
bildet  die   Variet.  ß.  canlescens. 

106L  P.  elatdor  Jaoq.  B.  eif.-längl.  od.  eif.,  in  d«n  ge- 
flügelten, gezähnten  Bstiel  hinabziehend,  ruBzelig,  wellig-gakerbc, 
unterseits  nebst  dem  Schafte  n.  der  Dolde  kurzh.;  Haare  a.  Bth- 
stielchen so  läng  als  der  Qnerdurehmesser  des  Bthstielchena; 
Dolde  mehrbth. ;  Zähne  des  gesch&rft-kantigen  K.  eif.,  zugespitzt; 
Bl.  trichterf.,  Zpfl.  des  Saumes  flach;  UUlIblättchen  ans  eif.  Baaiti 
pfVieml.  4.  Wälder,  Wald  wiesen,  nmr  anf  (wuMtm  Hodm^  da- 
her im  uordL  Geb.  häufiger.  März.  ApriL  P.  vens  ß,  elatior  1«^ 
Uth.  schwefelgelb;  var.  ein  dotteigelber  Kreis  am  Schlnn^e»  u. 
mit  lothen  BL 

lOea.  P.  offloinalia  Ja<Mi.  a.  elf.,  od.  etwas  herxf.,  in 
den  geflttgeheii^  gezähfiton  Bthstiel  hinaftziebead,  ruutelif;^  wellig- 
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gekerbt,  aotecseits  nebst  dem  SchaiJfce  u.  der  Dolde  sammetig; 
Dolde  reichbth.;  Zähne  dt»  gesokürft-kantigeii,  anfgeblasenen  K. 
df,,  karx-zugespitzt;  Saum  der  B1.  gk>ekig-eoncav ;  HSlIbl&ttehen 
aas  eif.  Basis  pfrieml.  4.  Wiesen,  lichte  WaldO ,  raaige  Ab- 
hänge, aaf  trocknerem  Standort  als  vor.,  daher  im  mittlen  a.  südl. 
Geb.  häufiger.  April  b.  Mai.  P.  veris  a,  officinalis  L.  Bl,  gelb, 
am  Schlonde  5  safranfarb.  Flecken.  Var.  ß,  ampliata  K.  syn,  ed. 
1.:  K.  glocldg-erweitort. 

1M8.  P.  Buaveolens  Bertolon.  B.  eff.  od.  etwas  henf.» 
in  den  geflfigelten,  e«was  gezähnten  Bstiel  hinabziekend,  wetlig> 
icekerbt,  unten  schneeweiss-filüfg ;  Schaft  u.  Dolde  sammetig ;  Dolde 
reichbth.;  Zähne  des  geschftrft-kantfigen ,  an^eblaaenen  K.  eif., 
knrz-zQgespitzt;  Saum  der  Bl.  glockig-concir^ ;  Uttllblttttchen  aus 
eif.  Basis  pfirieml.  2|..  Bergwieee» ;  am  Monte  «mg giore  «.  Plav- 
nik  im  Litt.,  Valentioiberg  bei  Gorz.  April.  Mai.  P.  Columnae 
Tenora* 
Stmim  3.    Amrimki,    Die  jängeren  B.  einw&rts-zsgerolh,  nach  der 

Eutwickedimg  flach,  u.  etwas  fleischig,  aber  nicht  rnnselig.    K. 

nicht  kantig.    Schhind  ohne  Deckkhippen. 

a.    Dolden   der   grosseren    Exemplare   reichbth;   Bthstiele 

angleich,  die  längeren  2 — dmal  so  lang  als  der  K. 

1864.  P.  Auricula  L  B.  vkteif.,  gezähnt-gesägt,  od.  fiist 
ganzrandig,  am  Bande  bepndert,  od.  dicht  bewimpert  mit  kunsen 
Drnsenhaaren ;  Schaft  kahl  od.  oberwärts  so  wie  die  Bthstielchen 
u.  K.  bepudert.  Hülle  viel  kürzer  als  die  Bthstielchen,  Blättchen 
eit,  stumpf;  Schlund  der  Bl.  dicht-bepudert ;  Stbg.  des  kurzgrifle- 
ligen  Oeachlechtes  in  dem  Schlünde  eingefügt;  Kapsel  ein  wenig 
länger  als  der  K.  4.  A.  u.  VorA.  u.  Torfgebrüche  von  Ober- 
schwaben u.  Oberbaiem,  Schwarzwald,  bis  München  herab  (Isar- 
nfer  bei  Grunewald).  April.  Mai.  In  den  A.  nach  geschmolzenem 
Schnee.  Bl.  gelb,  selten  roth.  Var.  die  B.  kahl  od.  mit  kurz- 
gestielten  Dröschen  bestreut,  der  Rand  derselben  sehr  kurz  be- 
wimpert u.  nicht  od.  schwach  bepudert,  od.  dicht  bepudert,  so 
dass  die  Whnpem  bedeckt  sind,  od.  ß.  die  Wimpern  langer,  u. 
wenn  die  B.  zugleich  mit  kurzen  Drfisenhärchen  bestreut  sind: 
P.  ciliata  Moretti.    Diese  hat  zuweilen  unbepuderte  K. 

1M5.  P.  pabetoei»  Jaeq^  (nach  einem  Ex^npL  v.  Wulf 
ia  PrölichV  Sananlnng).  B.  vkteif.-längr.,  an  der  Spitze  gezähnt- 
gesägt,  am  Rande  disht-bewimpert  mit  kurzen  Drüsenhaaren; 
Schaft  kahl,  od.  oberwärts  so  wie  die  Bthstielchen  u.  K.  be- 
pvdert;  Hille  Tiel  kürzer  als  die  Bthstielchen,  Blättchen  eif., 
stumpf;  Schlnnd  der  Bl.  dicht-bepudert;  Stbg.  des  kurzgrifleligen 
Geschlechtes  etwas  über  d.  Mitte  d.   Köhre  eingefügt;  Kapsel.... 
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U.  Um  Pregraten  bei  Windisch  Matray  in  Tirol,  n.  auf  den 
gteichnamigen  A.,  Wolfen.  April,  in  den  A.  später.  P.  heWetira 
Schleich.,  knltiv.  v.  Schleicher,     bl.  purp. 

1966.  P.  rhaetioa  Gaud.  B.  längl.-vkteif.  od.  eif.,  an  der 
Spitze  gezähnt-gesägt ,  am  Bande  dicht*hewimpert  von  kurzen 
Drüsenhaaren;  Schaft  u.  Bthstielchen  kahl  od.  mit  sehr  feinen 
sitzenden  Drfisen  bestr.;  Hülle  viel  kürzer  als  die  Bthstielchen, 
Blättchen  eif.,  stampf;  Schlund  nicht  bepudert;  Stbg.  des  kurz- 
grUfeligen  Gkschlechtes  unter  dem  oberen  Ende  der  Kdhre  ein- 
gefügt %.  A.  von  Graubünden«  Qaud.  Jnni.  Juli.  Bl.  purp«  P. 
alpina  Rchb.  Ic  Der  P.  vUloea  sehr  ähnlich,  aber  die  B.  Uuigl., 
weniger  gezähnt,  der  K.  bemerklich  kleinen  Stbg.  höher  ein- 
gefügt u.  der  Ueberzng  ganz  verschieden. 

1067.  P.  pedemontaiw  l^omas.  B.  längl..  d.  vkfeeif.,  ge- 
ächweift-schwach-gezähnt,  am  Rande  wimperig  von  kurzen  Drfisen- 
haaren;  Schaft  u.  Bthstielchen  mit  sehr  kurzgestielten,  klebrigen 
Drusen  bestr.;  Hülle  vielmal  kürzer  als  die  Bthstielchen;  bl&tichen 
eif.,  stumpf;  Schlund  nicht  bepndert;  Stbg.  des  karzgriffel^n 
Geschlechtes  etwas  über  der  Mitte  der  Röhre  eingefligt;  Ka^l 
von  der  Länge  des  K.  4.  Schweiz,  Wälliser  u.  Bündner  Gbge, 
Hegetschweiler,  Vallee  de  Lanzo  in  FrölicVs  Samml.  JunL  Juli. 
Die  Drüsen  am  Rande  der  B.  meistens  fleischroth. 

1968.  P.  villosa  Jaoq.  B.  vkteif.  od.  rundl.,  in  den  Bstiel 
xsgezogen,  von  der  Mitte  an  nach  der  Spitze  gezähnt-gesigt, 
beiderseits  klebrig-flaumig  u.  mit  drüsentrag.  Haaren  bewimpert; 
Schaft  u.  Bthstielchen  kurz-zottig,  von  gegliederten,  mit  klebrigen 
Drüsen  besetzten  Haaren;  Hülle  vielmal  kürzer  als  das  Bth- 
stielchen.  Blättchen  eif.,  stumpf;  Schlund  nicht  bepudert;  Stbg. 
des  kurzgriffeligen  Geschlechtes  etwas  über  die  Mitte  der  Rölire 
eingefügt;  Kapsel  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  K.  2}..  Felsen 
der  höheren  A.  der  südl.  Schweiz,  Tirols,  Kämthen,  Krain.  Mai 
bis  Juli.  P.  ciliata  Schrank.  P.  hirsnta  DC.  Bl.  hcllpurpnm, 
selten  weiss.     K.  kreiself. 

1969.  P.  latifolia  Lapeyrouse.  B.  vkteif.  od.  läagL-vkieif., 
in  den  Bstiel  verlaufend,  von  der  Mitte  nach  der  Spitze  gezühnt- 
gesägt,  beiderseits  mit  kurzen  Haaren  bestr.  u.  mit  drüsentrag. 
Haaren  bewimpert;  Schaft  u.  Bthstielchen  mit  kurzen  Drüaen- 
härehen  bestr. ;  Hülle  vielmal  kürzer  als  die  Bthstielchen,  Bliktehen 
eif. -stumpf;  Schlund  schwach- bepudert;  Stbg.  des  kurzgrÜfeli^en 
Geschlechtes  in  dem  Schlünde  eingefügt,*  Kapsel  ein  wenig  länger 
als  der  K.  4-  A.  der  Schweiz,  Graubünden,  Bngadin,  Wallia. 
Juni.  Juli.  P.  graveolens  Hegetschw.  P.  riscosa  DC.  Oemch  wie 
Geran.  robertianum  nach  Heg.  Bl.  purp.  K.  halb-kugelig.  Die 
B.  weich,  getrocknet  fast  durchscheinend. 
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19T0.  P.  yeniista  Ho0t.  B.  Tkleit,  gesähnt-gesägt  od. 
fiMt  ganirftDdig,  beiderseits  kahl;  Schaft  kahl,  oberwäits  nebst  d. 
Dolde  fp&rlich-)  die  K.  am  Rande  a.  inwendig  dicht-bepudert; 
Hfllle  Tieliiial  kfinser  als  die  Bthstielchen,  Bllttchen  eif.,  stumpf; 
K.  3ma]  ktner  als  die  ROhre  der  Bl.,  Zähne  desselben  eif.,  in- 
wendig u.  am  Rande  bepndert;  Kapsel  ungefähr  so  lang  als  der 
K.    4.    Gbge  n.  VorA.;  bei  Idria.    April.  Mai.    B1.  pnrpnm. 

1971.  P.  canüolioa  Jkicq.  B.  ykteif.  od.  längl.,  ausge- 
schweift-gekerbt od.  ganzrandig,  nebst  dem  Schafte,  den  Bthsüelen 
o.  K.  kahl;  Hfllk  Tiehnal  kfinser  als  die  Bthstlelchen ;  Blättchen 
cff.,  stumpf;  K.  Smal  kfireer  als  die  Röhre  der  Bt,  Zähne  des- 
selben elf.,  kahl;  Kapsel  ungefähr  so  lang  alt  der  K.  %  Obge 
a.  A.;  Krain.    Mii.  Juni.    Bl.  purpurn. 

b.  Dolde  meist  armbth.,   die   Bth.   sehr    knrzgesdelt   oder 
silMBd. 

IMS.  P.  speotabflis  Ttatt.  B.  ellipt-Iansettl.  od.  lanzettl., 
gsnzrandig,  kahl,  knofpelig-berandet,  der  Rand  sehr  knrz-gewim- 
pert  od.  gezähneh;  Schaft  Ton  Drfiscben  etwas  rauh,  1— 3bth.; 
H&nblättehen  Ifaieal.,  so  lang  als  die  Bthstielchen  u.  länger;  K. 
rdhrig-glockig,  kfirzer  als  die  Röhre  der  Bl.  4.  Kiese  der  A.  u. 
VotA.,  von  Salzburg,  Tirol,  Krain,  Steiermark,  Oesterreich.  Juli 
bis  Aug.    P.  dnsiana  Tausch.    Bl.  purpurn. 

1978.  P.  Integrlfolia  L.,  nach  dem  Citate  aus  Haller  u. 
nach  dem  StandO.  B.  elliptisdi  od.  längl.,  kahl  od.  oberseits 
zerstr.-behaart,  am  (nicht  knorpeligen)  Rande  so  wie  der  Schaft 
zottig;  Schaft  1  — 3bth.;  Hüllblättchen  lineal.,  länger  ab  das  Bth- 
iftielchen;  K.  röhrig-glockig,  kttrzer  als  die  Röhre  der  Bl.  4. 
Höchste  A.  der  Sckweis,  nur  im  östl.  Theil,  Erosa  im  C.  Grau- 
bänden.   Juli.  Aug.    P.  Candolleana  Rcbb.    Bl.  purp. 

1974.  P.  Dinyan*  Laggwr.  B.  längL-  od.  lansettl.-keilig, 
am  oberen  Ende  geschweift  od.  gezähnelt,  mit  grannenloeen  Zähnen, 
von  sehr  kurzen,  locker  aufgestr.  Haaren  flaumig,  am  Band«  dicht- 
lu  kurz- wimperig ;  Schaft.  2 — 4bth. ;  Bth.  kurz-geatielt;  Blättchen 
der  Hülle  ei-Ianzettf.,  länger  als  die  Bthstielchen;  K.  glockig.  2|.* 
Hohe  A.;  auf  dem  Albula  in  Graubündeu.  Juni  Juli.  P.  Mure- 
tiana  Moritzi.     P.  Mureti  De  Charpentier.     Bl.  purp. 

1976.  P.  glutino8a  Wulf.  B.  keilig-lanzettl. ,  stumpf, 
klebrig  u.  nebst  dem  Schafte  völlig  kahl,  von  der  Mitte  zur  Spitze 
gesägt  mit  grannenlosen  Zähnen;  Schsft  3— 5bth.;  Bth.  fast 
sitsend;  Hällblättclien  bis  2ur  Spitze  der  Zähne  des  K.  od.  noch 
weiter  hinaufreichend;  Röhre  des  K.  slockig-röhrig.  2|..  Feuchte 
O.  der  höheren  A.;  Tirol,  Salzburg  (XSastein),  Kamthen,  Steier- 
miurk.    Juli.  Aug.    Bl.  violett. 


Digitized  byLjOOQlC 


424  64.  MMüceiw. 

1076.  P.  Allionl  ^«oUßleiii;.  ß.  vluhoiC,  üCAcheli^itzig^ 
gezähoelt,  oder  fast  ganKaiidig,  Auf  beiden  Seiten  nehs^  den 
Sc^mfle  «.  den  K.  driUig-haarig  u.  klebrig;  Schaft  1— 2btlu*,  Bth. 
sehr  kurz  gestielt;  Utillblättchea  keilf^  länger  a)«  die  Ulbstiel^eB. 
2)..  Kalkfelsen  auf  dem  Üerge  Cmatdüaso  di  Pkneveggio  in 
Fierame  u.  von  da  öatlich,  an  d«r  obersten  Baungrenze.  Facoh. 
Juni.    r.  glnttaosa  AM, 

1977.  P.  Floerkaana  Schrad,  B.  vkieif.«  an  d^r  Basis 
keüig  n.  nebst  dem  Schafte  kahl,  etwas  Uabrig,  vocne  abeMriuidet 
u.  fast  von  der  Mute  an  gekerbt^ezähat,  Zätoe  mgespitat'ftaohel- 
spitzig;  Schaft  l^^öbth.;  Üth.  sdur  kars-gestiett ;  HüMbiättcheB 
oval4äng1.,  ungetähr  so  lang  aJs  der  K.;  K.  röhrig-glockig«  4. 
Höchste  A. ;  Oberkämthen,  südl«  Tirol.    Jnli.  Aug.    B).  purpurn. 

1976.  P.  minim*  I«.  B.  vkteif.^loeilig  u.  nebst  dem  Schafte 
kahl,  vorne  abgeschniften-stumpf  n.  gekerbt,  Kerben  zoges^tat- 
stachelspit^g;  Schaft  1— 2bth.;  Jbth.  fa^t  «üaeod;  HfillWttcfaen 
lineaL,  nngefiibr  so  lang  als  der  K.;  K.  röhrig-^oekig.  4. 
Felsige  O.  der  A.;  Gotthard  u.  von  Graubänden  doh  Tirol  u. 
Salzbarg  bis  Oesterreich;  Schneekoppe  der  Sadaten.  Juli.  Ang. 
Bl.  rosenroth,  selten  weiss.  Var<,  ß.  pubescens:  B.  1^/^'  laag, 
etwas  flaumig.  F.  tmncaia  Lehm.  Die  Form  mit  breiteren  3pAn. 
der  Bl.  ist  P.  Sauteri  Schultz. 

Primnla  glancescens  Mor.  (P.  calycina  Duby)  wojpde  von 
Daener  ausserhalb  des  Geb.  5stl.  vom  I^igo  di  Lecco  auf  dem 
Caropione  gesammelt. 

466.  Hitiwb  L.    Hottonie. 

1979.  H.  palustris  Ii.  Tr.  endstftndig,  quirlig;  Bth.  ge- 
stielt; Glieder  des  St.  gleichdick;  Bl.  länger  als  der  K. ;  B. 
kammf.-fiedersp.  4.  Gräben,  stehende  u.  langsam  fliessende 
Wasser;  sehr  zerstr.,  nur  in  Sumpfgegenden  häullger.  Mid.  'Juni. 
Bl.  weiss  od.  hellroeenroth. 

467.  (krtlft  L.    Cortose. 

19S0.  C.  MatthioU  L.  4.  Nasse  O.  der  AThäler  u.  VorA. 
Schwaben,  Balern,  Tirol,  Steiermark.    Mai.  Juni.    Bl.  purp. 

468.  SaldftiiiUa  L.    Drottelblume. 

1981.  B.  xnontana  Willd.  B.  rundlich,  seickt-entÜBcut-ge- 
kerbt;  Schaft  2 — 4bth.;  Bthstielchen  flaumig,  Flaum  sehr  kurz  u, 
driisentrag.  Bl.  bis  zur  Mitte  gespalten,  Schlundschuppea  ungafahr 
so  lang  als  die  Stbf.;  Gf.  so  lang  als  die  hl.  od.  länger.  4.  Tor- 
fige, moorige  O.,  Gbge  u.  VorA.;  Salzburg,  Oesterreich,  Böhmen; 
Steiermark,  bair.  Wald  (Spitzel  sec.  Koch),  iisd  bis  Jnli.  Bl.  ge- 
trocknet violett. 
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1968.  8.  alpin»  L.  B.  nindl.-niflrenf.,  gaosrnndig  od.  etwas 
Ml egesch weift;  Schaft  2'^^blAi,\  iitkstiekhen  von  kleinen,  »itaen- 
«ien  Drusen  etwa«  rauh;  Bl.  bis  zur  Mitte  gespalten,  Sohland- 
schnppen  so  lang  als  die  Stbf.;  Gf.  so  lang  als  die  Blkr.  od. 
länger.  4.  A.  tf.-'V^fA.;  F^Mbei^  im  '  Sdhwarkwald,  Oberjura 
(Dole,*  Suchet  etc.),  Mähr.  Geb.  Mai  bis  Juli.  Bl.  violett,  ein 
dtmkler  Mittelnerv  auf  d.  Zpfl. 

1988.  8.  pusilla  Baumg*  B.  hetz-nkrenf«,  «IWas  ausge- 
schweift; fiehAft  Ibth.;  Bthstielcben  von  kleinen,  sÜEenden  Drüsen 
etwas  raah ;  Bl.  liaiiro  aaf  den  dritten  'Hiei]  gaspalltn,  Zpfl.  gerade, 
SchlMdMhvppen  fehlend ;  Gf.  küner  aU  die  iil.  2).  Höcfaite  A. 
Schweiz,  Tirol»  Babbarg,  Kärathen,  Steiermark.  Mai  bis  Juli. 
Bl.  fast  kif)fenoth,  in  dtm  Bläiilidie  apteknd. 

1984.  8.  nünima  Hopp.  B.  kreisrund;  Schaft  Ibth.;  Bth- 
stielchen  flaumig,  Flaum  sehr  kurz,  drüsentrag. ;  Bl.  bis  auf  den 
dritten  Theil  gespalten,  ZpH.  an  der  Spitoe  abutehend,  Schlund- 
schuppen  sehr  kurz  od.  fehlend;  Gf.  ktirzer  als  die  Bl.  4.  A.  u. 
VorA.;  Tirol,  Kämthen,  Kniia,  Steiermark.  Juni.  Juli.  Bl.  hell- 
lila,  inwendig  bis  an  die  Zpfl.  purpurn-gestreift. 

469.  OyelamNL  L.    Ecdscheibe. 

1985.  O.  europaemn  Ii.  Bl.  am  Schlünde  nicht  gej&hnt, 
Zpfl.  spitz;  B.  ausgeschweift  od.  kleingekerbt,  rundl.  od.  eif.,  mit 
einem  Spitzchen,  an  der  Basis  ttef*herzf.,  mit  spitzer  Bucht,  Ker- 
ben grannenlos.  4.  Bergwälder,  VorA.;  stidl.  Geb.  n,  BOhmen, 
Jnra,  fehlt  im  Kheingebiet,  Mähren.    Ang.  bie  Oct.    Bl.  purp. 

^  1986.  C.  hed^rifottttin  Ait.  Bk  am  Schlonde  lOsähoig, 
Zpfl.  sfNta;  B.  eif.,  gekerbt  u.  eckig,  mm  der  Basis  tiefliersf.,  mit 
geschlossener  Bucb^  Kerben  n.  Ecken  grannenlos.  4.  Felsige 
O.;  im  Wallis.  Blühet  im  Spätherbste,  vor  der  Kntwickelung  der 
B.     O.  neapolitanum  Tenore.     Bl.  purpurn. 

1987.  C.  repaz&dum  8ibth.  u.  8xn.  Bl.  am  Schlünde  un- 
gezähnt, Zpfl.  spitz;  B.  herzf.,  ausgeschweift  u.  eckig.  Ecken  u. 
Kerben  kurz-stachelspitzig.  4.  Haine;  Istrien.  April.  C.  hedc- 
rae/oliom  Ten.     Bl.  purp. 

470.  SuilTii  L.    Pnngea. 

1988.  8.  Valerandi  L.  Aunrecht;  B.  vktetf.  od.  längl., 
stumpf;  Tr.  zuletzt  verlängert;  DcekB.  in  der  Mitte  der  Bth- 
Btielchen;  Kapsel  fast  kugelig.  4.  Feuchte  Wiesen  u.  Gräben 
an  salzhalt.  0.,  fehlt  in  manchen  Gegenden  ganz,  so  z.  B.  in 
Böhmen,  Schlesien,  Hessen,  in  Sachsen  nur  bei  Dölzig ;  im  Übrigen 
Gebiet  nur  spärlich  zerstr.    Jmni  bis  Aug.    Bl.  weiss. 

471.  9kiz  L.    MUcbkrant. 


Digitized  byLjOOQlC 


426  65. 

1780.  G.  m«ritiina  I«.   4.    Feuchte,  »«IsMt.  O.,  am  Meere 
u.  an  Salinen.     Mai.  Jnni.     B\.  rosenroth. 


Uolsige  od.  krautige  Pflanzen  mit  einfachen,  nebenblatUosen, 
wendelständigen  Blättern,  hypogynischen  gyandrischen  einfach 
sjrmmetriicfaen  Blüihen ;  Kelch  n.  Krone  gamophyll^  od.  die  KronB. 
frei,  5kählig;  StbB.  5,  mit  der  Krone  mehr  od.  weniger  rerfean- 
den,  Tor  den  KronB.  ineerirt,  nach  innen  aufspringend;  Carpell 
paraearp,  3— i^blätlerig,  mit  eittf)»chem,  am  Bnde  gelappton  Staub- 
weg;  Samenknospe  einzeln,  anatrop,  auf  langem  auf  dem  Thala- 
mos  entspringendem  Knoepenträger;  Frucht  vom  Kelch  um- 
schlossen, schlauchartig  aufgeblasen  n.  dann  unjregelmäaaig  ser- 
reissend  od.  als  5klappige  Kapsel  aufspringend;  Embryo  antitrop 
im  geringen  Albumen. 

Ueber  die  Erde  zerstreut. 

GATTUNGEN: 
472.  SUtiot  L.    Stoubweg  5thei]ig;  Schliessfrucht. 
478.  Plunbago  L.    StlEiubweg  am   Bnde   51appig;   Kapsel    an 
der  Spitze  5klappig. 

ARTEN: 
472.  Siatiot  L.    Seeetraodnelke.    Grasnelke. 
SUmm  1.     Arm$rim  DC.     Bth.    in   K6pfbhen  zsgestellt,   von   einer 
gemeinscliaftl.,  dachigen   HüUe   bedeckt.      Die    äusseren    Uull- 
Uättchen  an  der  Basis  abwärts  in  eine   waisliche  Seheide  tot- 
gezogen. 

1900.  8.  plantaginea  All.  Schaft  Iköpfig;  B.  lineaL-lan- 
zcttl.  od.  lanzettl.,  zugespitzt,  an  der  Basis  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, 3— Tnervig;  die  äussersten  Hüllblättchen  haarspitsig, 
die  inneren  sehr  stumpf,  dch  den  auslaufenden  Nerven  kurs- 
stachelspitzig;  Bthstielchen  von  der  Länge  der  Röhre  des  zottig- 
gerieften K.;  Blb.  abgerundet  od.  abgeschnitten.  2|..  Sandige  O. ; 
im  Kieferwalde  zw.  Mainz  u.  Niederingelheim ,  sBdK  Seite  der 
Walliser  A.    Jnni.  Juli.    Bl.  roeenroth. 

1001.  8.  elong^ta  Hoffin.  Schaft  Iköpfig;  B.  KneaL, 
spitzl. ,  1  nervig,  gewnnpert;  die  äussersten  UülIbUttchen  haar- 
spitsig, die  inneren  sehr  stumpf,  dch  den  auslaufenden  Nerven 
stachelspitzig;  Bthstielchen  von  der  Länge  der  Röhre  des  zottig- 
gerieften K.;  Blb.  nngeth.,  klein-gekerbt  od.  ein  wenis  ansgeran- 
det.    4.    Sandige,  unkultiv.  0.;  zerstr.  dch  d.  Geb.    iiai  bis  Oct. 
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Bl.    roeenrotb.    S.  Armem   L.     Arm.    vulgaris    WiJld.     Var.    ß. 
pabeaoem:  Schalt  flaumig. 

1992.  8.  purpurea  Koch.  Schaft  Iköpfig;  B.  lineal., 
stampf,  Inenrig,  an  der  Baais  gewimpert;  die  änMersten  Hüll- 
bfättchen  stumpf,  stachelspitzig,  die  inneren  sehr  stumpf^  wegen 
des  Tor  d.  Spitze  rerscbwlndenden  Nenren  wehrlos;  Btfastlelchen 
ron  der  Lange  der  Röhre  des  zottig-gerieften  K.;  BIb.  abge- 
•ehnitten.  4«  Triften,  schlammige  Wiesen;  auf  der  Riede  bei 
Memmingen.  Jnlf.  Ang.  Armeria  pnrpurea  Koch  b.  Ztg.  Unter- 
scheidet sich  sogleich  dch  die  sattporpnmen  Bl. 

1998.  8.  maritima  Miller.  Schaft  Iköpflg;  B.  lineal.« 
stumpf,  Inerrig,  am  Rande  gegen  die  Basis  bewimpert;  die 
äusseren  Hüllblättchen  grannenlos,  od.  mit  einer  kurzen,  dicken, 
krautigen  Granne  endigend,  die  inneren  sehr  stumpf,  wegen  de«» 
vor  der  Spitze  verschwindenden  Nerven  wehrlos;  Bthstielchen  v. 
d.  Länge  der  überall  sottigen  Röhre  des  K. ;  BIb.  ausgerandet.  4. 
Am  Seestrande  bei  Cnxhayen  n.  dch  ganz  Dithmarsen;  ich  habe 
tde  neben  St  elongata  anf  Helgoland  (1860),  femer  auf  Silt 
(1867)  n.  m  Holstein  am  Ostseestirande  (18&3)  gesammelt  (H.). 
Bl.  m«. 

1994.  8.  alpina  Hopp.  Schaft  Iköpfig;  B.  lineal. -lanzettl. 
od.  lineal.,  kahl,  meist  3nervig;  die  äusseren  Hüllblättchen  stnmpf, 
sehr  kurz-stachelspitzig,  die  inneren  sehr  stumpf,  wegen  des  vor 
der  Spitze  verschwindenden  Nerven  wehrlos;  Bthstielchen  halb  so 
lang  als  die  Röhre  des  zottig-gerieften  K.;  BIb.  ausgerandet.  4. 
Triften  d.  A.,  Wallis,  Tirol,  K&nrthen,  Staieimark,  Oesfttrreicb. 
JolL  Aug.    Bl.  rosenroth. 

8^mm  2,    Zimomum  JM.     Bth.  ährig;    Aehren    einseitswendig. 
Die  WB.  rosettig. 

1996.  8.  Omelini  Willdenow.  B.  längl.-vkteif.  od.  vkteit'., 
»tachelspitzig,  in  d.  Bstiel  verschmälert,  kahl,  1  nervig;  St.  auf- 
recht, stielmnd,  kahl  od.  Aiamigf  ^on  4«r  Mitte  an  ästig,  rispig; 
die  Aeste  weitabstehend,  die  Aestchen  zurückgebogen,  die  untersten 
Aeste  unfruchtbar;  Aehren  einseitswendig;  Bth.  dicht  aneinander- 
gesiellt;  das  innere  DeckB.  breit-häutig-berandet;  Zähne  des  K. 
eif.,  spitz.     4.    Am  Seestrande,  Littor.    Juli,  Aug. 

1996.  8.  liimonium  Ii.  Bl.  längl.  od.  vkteif.,  stachdspitsig, 
in  den  Bstiel  verschmälert,  kahl,  1  nervig;  St.  aufrecht,  stielrund, 
kahl,  oberwärts  ästig;  die  Aeste  aufrecht-abstehend,  etwas  eben- 
stränssig,  die  Aestchen  zuletzt  zurftckgebogen;  Aehren  einseits- 
wendig; Bth.  dicht  aneinander-gestellt;  das  innere  DeckB.  breit- 
häutig-berandet;  Zähne  des  K.  elf.,  spitz.  4.  Am  Seestrande  im 
nördL  Geb.    Ang.  Sept.    8.  Pseudo-Limonium  Rehb.    Bl.   violett- 
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blau.  Die  in  Schweden  u.  Dänemark  vorkommende  8.  rmriflora 
Drejer  unterscheidet  sich  dch^'aufrechte,  kamn  gekrtimnte  Aehren 
u.  aaseinander-gestellte  Bth. 

1997.  8.  globulariaefoUa  Desf.  Kahl;  die  B.  längl.-spatelf., 
stacbelspitsig ,  in  den  ßstiel  verschmälert,  3 — dnenrig;  St.  stiel - 
rund,  glatt,  rispig,  die  ontereii  Aeste  unfruchtbar;  die  Aehren  ein- 

.seitswendig,  die  Buk.  locker-gestellt;  Saum  des  K.  5th.,  Zpfl. 
läi^l.,  abgerondet^stumpi',  bei  der  Fmeht  weit  al^tehend.  4-  Auf 
den  Dünen  von  Primiero  £W.  Gcado  n.  dem  AusHasse  des  Isonao. 
Mai  bis  Juli.     R},  bdan-violett. 

1998.  8.  caspiia  Wildenow.  B.  vkteif.  od.  Ianzettl.-kcdlig, 
in  den  Bstiel  verschmälert,  knrz-stachelspltiig ,  3nervig,  kahl;  8t. 
Hehr  ästig,  rfspig,  kömig-rauh,  die  unteren  Aeste  unfhichtlmr ; 
Aehren  kurz ,  sehr  gedrungen ;  die  äusseren  DeckB.  völlig ,  die 
inneren  v.  der  Hälfte  bis  cur  Spitze  weiss-häntig ;  die  Zähne  des 
K.  eif.,  kurz-iugcspitsst ,  fein-gezähnelt  4.  Im  Sande  am  Meere 
bei  Grado,  im  Littoi^e.  JulL  Aug.  S.  bellidifolia  DC.  fl.  franc 
Bl.  blan. 

1999.  8.  cano«llatft  Barnhardi  bei  Barloloni  Fl.  ital. 
Filzig-kurzh. ;  B.  vkteif.-spatelig  od.  keilig,  ausgerandet;  St.  fast 
rechtwinkelig  hin-  u.  her-gebogen,  sehr  ästig,  Aeste  zurückge- 
brochen-ausgesperrt,  die  unteren  unfruchtbar;  Aehren  ziem]i<^ 
locker;  Zpfl.  des  fVuchttrag.  K.  längl.-Ianzcttl.,  abstehend.  4. 
Felsen  am  Meere  bei  Triest  u.  Fiume.  Mai.  «Tuni.  S.  pnbescens. 
K   Bjn.  ed.  1.     S.  furfuracea  Rchb. 

478.   PlnmWifo  L.    Bleiwvn. 

2000.  P.  europaea  K  B.  stengelumfansend ,  lanzetU.,  am 
Rande  rauh;  St.  steff.  2|..  Unkultir.  O.,  Zäune;  Pota  In  letn^n  n. 
bei  Fiume.    Aug.  Sept.     Bl.  lila. 

Fmai.  €••    rtricalarieae. 

In  Binnengewässern,  Sümpfen  u.  Mooren  wachsende  Pflanxen 
mit  nebenblattlosen  Blättern,  hypogynischen ,  gynaadrischen,  ver- 
wickelt symmetrieohen  Bth.;  K.  «.-Kr.  Ssähüg,  mehr  od.  wenig«: 
gamopbyÖ;  Kr.  21ippig;  StaubB.  gekuppelt,  am  Gründe  mit  der 
Kr.  verbunden,  conveigirend;  Carpidia  2,  paracarp,  mit  einfackem 
Stanbweg  u.  21ippiger  Mündung;  Samentriiger  eine  freie,  centrale, 
kugelige,  vielknospige  Placenta;  Samenknospen  anatrop;  Kapsel 
vielsamig,  2klappig  od.  unregelmässig  aufspringend;  Keim  unent< 
wickelt  od.  mit  sehr  kurzen  KeimB. 

Vom  Tropengärtel  aus  über  die  £rde  zerstreut. 
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OATTÜNGRN: 
471    Pingiieila  L.     K.    ith,,    21fppfg;    Kr.    olVra;    Moor- 
bewohner. 

475.  Uirienlam  Ih  K«  2(K;  Kr.  m^skirti  i|i  MoorgewäMem 
schwimmend. 

ARTEN: 

474.  PbgQieols  L.     Fetticraat 

9001.  P.  alpin«  Ii.  Sporn  k^elf.,  znrtickgekrammt;  Kapsel 
zugespitat-gOKihnäbelt  Q,  Moosige  Wiesen  d.  A.  n.  VorA.,  in  die 
Elienen  hinab.  April.  Mai.  B1.  ^eiss,  auf  der  Unterlippe  2  dtron- 
gelbc,  oft  ssfliessetide  Flecken. 

2002.  P.  vulgaris  li.  Sporn  pfrieml.,  ziemlicfi  gnule;  Kapsel 
eif.  4.  Torfige  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  Jnni.  B1. 
Tiolett- einfarbig  od.  inwendig  mit  2  weissl.  Linien  od.  Flecken. 
Var.  a.  pratensis:  die  Bth.  mittelmässig  gross.  P.  vnTgaris  der 
Aotoren:  ß,  minor:  die  BtK.  fast  nar  halb  so  gross.  F.  gypsophila 
WaBr.  —  y.  grandiflora:  die  Bth.  fast  noch  einmal  so  gross  als 
an  der  Var.  a.  P.  grandiflora  Lam.,  K.  fjn.  ed.  1.  p.  579.  P. 
leptoceras  Bchb.  P.  vulgaris  macrantha  Tausch.  —  (f.  longifolia: 
die  B.  l&nger,  schmäler.  P.  longifolia  Bamond.,  K.  syn.  ed.  I. 
p.   «7». 

475.  Uiriettlifia  L.    WaiserseiiUHich. 

2008.  U.  TUlgariB  L.  B.  nach  allen  Seiten  hin  abstehend, 
gefiedert- Yielth.,  im  Umrisse  eif.,  Zpii.  haarfein,  entfemt-feinnlomig; 
Kpom  kegelf.,  Oberlippe  ron  der  Länge  des  Gaumens;  Antheren 
»•gewachsen.  4.  Stehendes  Wasser,  aih  hSuflgsten  im  d^rdl.  Geb. 
Jnni  bis  Aug.     Bl.  dottergelb. 

2004.  U.  negleota  Iiebmann.  B.  nach  allen  Seiten  abstehend, 
gefiedert-vielth.,  im<$Jmris8e  eif.,  2^.  haarfein,  estf^niH'ein-domig ; 
Sporn  kegelf.,  Oberlippe  2*— 3mal  so  laagalS'  der  Ganmen;  An- 
theren frei.  4.  In  ssehendeo  Wassern;  Uambatg ,  OlAenbvrg, 
ITnterlMnrs ,  aberfaanp«  »rtir.  im*  nördl.  Qeb.  JqH.  Aug.  Bl. 
dottergelb. 

2005.  XJ.  interme^Uft  Ha^n-  Bw  2cei1ig,  gabetop^vielth.,  im 
Umrisse  nierenf. ,  Zpfl.  borstl.,  domig-geaähnelt ;  Sporn  kegelf.; 
Ot»edi|)pA  nagetfi.,  noch  einmal  so  lang  als  der  Gaamep ; .  d«  fmcht- 
trag.  Bthatiele  aafrecht.  %.  fitehendes  Wasscyr;  zerstr.  dch  d.  Geb. 
JaJi.  Aug.    BL  sohwefelgelb. 

2006.  U«  mlnov  I«^  B«  nach  aHen  Seiten  hin  absCeWiid, 
gabela#.-vieltb«,  iiv  Unciiae  kurs-eif.,  Zpfl.  bofstK,  isaU;  Sporn 
a«tar  kurz,  kegelf«;  OberHppa  ansgesandet,  von  der  Litige  dea 
Qsaiiefcis;  di»  frachttrag.  BthUiele  zuiOckgekagoi.  4.  Sampfige  O, 
n.   Gräben  zerstr.     Juni  bis  Aug.     Bl.  hellgelb. 
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2007.  U.  Bremii  Heer.  Untorlippe  kreisrund,  flach ;  sonst 
wie  ¥or.,  aber  kräftiger.  4«  Moorgewttsser,  sebr  selten ;  bei  <^en- 
bach,  Hanau,  Frankfurt  a.  M. 

Faaiu  67.   PlantMrtMeae. 

Ein-  bis  mehrjährige  unsoheinbare  Pflanzen  mit  einfachen,  un> 
gestielten,  nebenblattlosen  Blättern,  hypogynisohen,  gyiiandrischen 
od.  diklinischen,  ein&ch  symmetrischen  Bth.^  K.  uTKr.  iaahlig, 
das  oberste  KelchB.  bisweilen  unterdrückt;  Kr.  röhrig  mit  tellerf. 
Saum,  klein;  StaubB.  mit  den  KronB.  wechsefaid  u.  unten  mit  der 
Kr.  verbunden,  mit  sehr  langen  Filamenten,  nach  innen  aufsprin- 
gend, pfeilf.  angeheftet;  Carpidia  2,  syncarp  2-  od.  4rächerig  od. 
paracarp;  beim  syncarpen  Fruchdcnoten  hangen  1 — 8  Samen- 
knospen von  der  centralen  mit  den  eingerollten  Carpellrandem 
verbundenen  Placenta  herab,  beim  paracarpen  Fruchtknoten  eine 
einsige  grundst.  campylotrope  Samenknospe;  ] sämige  Schliessfr. 
od.  2  — Ssamige  Deckelft. ;  Endosperm  fleischig,  mit  gradem  axilem 
Keim. 

Zerstreut  in  gemässigten  Klimaten,  besonders  auf  Salzboden. 
GATTUNGEN: 

476.  LiiiortUft  L.    Schliessfr.  1  sämig;  Bth.  monoecisck. 

477.  PlanUgo  L.    Deokelf^.;  Bth.  gynaadrisoh. 

ABTEN: 

476.  Liiiorelk  L.    Strändling. 

2008«  K  Iaca0tri8  L.  4.  An  u.  in  Fischteichen  n.  Seen; 
sehr  zerstr.  dch  d.  Gteb.,  ani  häufigsten  im  westl.,  nordwestl.  u. 
iistl.  Geb.    Juni.  Juli.    Bl.  weisslich. 

477.  PUitago  L,    Wegetritt.  jjjL 

Summ  1.    A$$hter  Wiefttria.    Der  St.,  die)WK^yfe  der  ausdanem- 

den  Arten  abgerechnet,   fehlend  od.  sehr  kurz;   die   wurzelst. 

bthstiele  (Schäfte)  nackt.  —  IMe  Bl.   aller  Arten  der  Gattung 

sind  weissl.  od.  brännl.     Samenträger  2flägelig. 

a.    Samentriger  2flflg<]]g,  beiderscita  2— 4samig.    Rdhre  der 

Bl.  kahL 
2009.  P.  majoor  L.  B.  gestielt,  eif.  od.  elliptiseh,  etwas  ge- 
zähnt, kahl  od.  zerstr.-flaumig ,  5— 9nerv]g;  Schaft  anf^reband, 
stielrund y  schwach-gerieft,  ungefähr  so  lang  als  die  B.;  Aehre 
ljneal.*walzL,  verlängert;  DeokB.  eif.,  stompfl*,  gekielt,  an  Sande 
häutig,  ungefähr  so  lang  als  der  K.;  Ki^mcI' Saamig.  4.  Ki^tiv. 
u.  unkttltiv.  O.,  Wege,  deh's  ganze  Geb.  gemein.  Juli  bis  Oet. 
Var.  an  sandigen,  «enehten  0.:  Sdiaft  Vt"  1«>S^  -^«^^  .V-lOMh.: 
P.  minima  DO. 
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dOlO.  P.  Comuti  Gtonan.  B.  gealielt,  UL  od.  elüpätoh, 
ganzimndig  od.  etwM  gMähnt,  kahl,  5 — Tnenrig;  Schall  anftiedit, 
tief-gerieft,  2-  od.  3inal  so  lang  als  die  B.;  Aehre  lineal««<walzl., 
yeri&igert;  DeckB.  eif.,  stampf,  gekielt,  am  Bande  kantig,  um 
die  Hälfte  küner  als  der  K.;  ^psel  4samig,  2|..  SabüEaltige 
Wiesen  am  Meere  bei  Triest.    Juli.  Ang. 

soll.  P.  media  !•.  B.  elliptisch,  etwas  gesäJbtnt,  7— -9nenrig, 
beiderseits  knrsüi.,  in  den  koraen,  breiten  Bstiel  asgezogen;  Schaft 
atielniod,  seicht-gerieft;  Aehre  laogL-walal. ,  gednngeii:  DeekBb 
eif^  spitxl.,  kahl,  am  Rande  hantig;  Bohre  d.  Bl.  kahl.  4.  Wiesen 
n.  Triften,  fast  aberall  häudg.    Mai  Jnni, 

Znrischen  P.  mi^or  n.  media  kommt  in  der  Jenaisehen  Flora 
ein  Bastard  vor  mit  aasifachsendeii  Braoteen,  aber  sehr  s^ten  (U.). 

8012.  P.  altiBSima  L.  B.  lanzettl.,  nach  beiden  Enden 
verschmälert^  etwas  gezähnelt,  5 — 7nervig,  kahl  od.  behaart;  Schaft 
rielftarchlg;  Aehre  längl. •  walzenf.,  gedrangen;  DeckB.  eif.-ver- 
schraälerr-sogesintst,  trockenhäntig,  luhl;  seitens!  Kspfl.  gekielt; 
an  d.  Spitze  abgemndet-stnmpf,  am  Kaode  bewimpert.  4*  Wiesen , 
Krain,  Lrttorale,  Södtirol.    April.  Mal. 

2018.  P.  lanceolata  Ii.  B.  lanzettl.,  nach  beiden  Enden 
yerschmälort,  «twas  gezähnelt,  3— 6nerrig,  kahl  od.  ranhh.;  Schaft 
5fiirchlg;  Aehre  elf.  od.  längl-walzl.,  gedrungen;  DeckB.  eif.,  ver- 
schmälert-zngespitst,  trockenhäntig,  kahl ;  seitenst  Kapfl.  kahnf.,  in 
eine  stampfe  Spitze  zngespitzt,  am  Bande  kahl,  auf  dem  Rficken 
gekielt,  am  Kiele  bewimpert  od.  kahl.  4*  Wiesen  o.  Triften,  gemein 
dch's  ganze  Geb.  April  bis  Oct.  Yar.  ß,  pumila:  B.  an  d.  Basis 
sehr  ranhh.,  Aeste  fast  kugelig;  trockene,  steinige  0.  —  y,  lanu- 
ginosa:  B.  sehr  ranhh.  P.  lanata  Portenschl.;  die  B.  auf  der 
oberen  Seite  weniger  ranhh.     P.  hnngarica  W.  K. 

Auf  Helgoland  fiind  ich  1862  einen  Bastard  zwischen  P.  major 
Q.  lanceolata  (H.). 

8014.  P.  Viotorialis  Poiret.  B.  lanzettl.,  nach  beiden 
Enden  Tcrschmälert,  etwas  gezähnelt,  3 — ftnenrig,  angedrückt<be- 
kaart,  fast  seidig;  Schaft  stielrund,  seicht-gerieft;  Aehre  eif.,  ge- 
drungen ;  DeckB.  eif.,  zugespitzt,  trockenhäntig,  in  der  Mitte  zerstr.- 
behaart;  die  seitenst  Kzpfl.  fast  flügelig-gekielt ,  am  Kiele  kahl. 
4.  Sonnige,  steinige  0.;  Littonüe,  Krain,  SüdtiroL  Mai.  Juni. 
P.  capitata  Hoppe.    F.  sericea  W.  K.,  K.  syn-  ed.  j. 

8016.  P.  Imcopus  Ij.  B.  lansettl.,  nach  beiden  Buden 
verschmiUert,  etwas  gezähnelt,  S^Snervig,  ranhh.  od.  auch  zienL 
kahl;  Sehall  gefurcht;  Aehre  eit  od.  iäogl«-wahd. ,  gedrungen; 
DeokB.  et-lanaefttt,  sagespitzt,  trockenhäntig)  nebet  d.  K.  au  der 
Spitze   l^rtig-zoUig;   die   seitenst.   Kzpfl.   gekielt;    B^Uire    der  Bl. 
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kahl.  0*  UnkvYtiT.,  steinige  O«;  Istrien.  Blimia]  bei  Sonders- 
hatosen  unler  Lnzorne  verwfldert  gefbnden.     Aprtf.  Mai. 

2016.  P.  mofitana  Iiam.  B.  lanzettl.,  iiach  beiden  Enden 
verschm&lert,  etwas  gezähnclt,  3 — jhiervig,  zottig  od.  kahl;  Schaft 
stieinmd,  Aehre  eif.,  gedrangen;  DeckB.  breit- vktelf.,  sehr  stampTy 
knrz-  o.  stumpf-stachelBpitzig,  trockenhäntigf  an  der  Spitze  l^Urtig; 
Kzpfl.  h&ntig,  migekielt,  kahl,  an  der  SpiUe  b&rtig.  4.  Triften  d. 

A.  o.  VorA.,  Kessel  d.  Sudeten.  Juli.  Aug.  P.  atfula  Hopp.  P. 
alpin«  Viil.,  Bertol.  Var.:  hokieerieeat  B,  beido^eits  diohi-sotttg. 
P.  monuna  ft,  holesericea  Gaud. 

2017.  P.  pilosa  Pourrett.  B.  lanzettl.  od.  lanzettl.-üneal., 
3nervig,  ranhh. ;  Schaft  sdelnind,  von  weit  abstehenden  Haaren 
zottig.  Aehren  eif.  od.  walsl.,  gedrungen ;  DeekB.  n.  äussere  Kzpfl. 
krautig,  am  Rande  etwas  häutig,  ^f.^  verscbmälert-zugespitst, 
flaumig,  die  inneren  häutig,  mit  einem  krautigen  Ruckenstreifen ; 
Rohre  der  Bl.  kahl.  Q.  Unkultiv.,  trockene  O. ;  Istrien,  Fiume.  Joni. 

c.   Saraenträger  2ilüge]ig,  beiderseits  1  sämig.    Rohre  d.  Bl. 
zotdgrbehaart  od.  flaumig. 

2018.  P.  alpina  L.  B.  laBzettl.-Uiieal.  od.  Uaeal. ,  nach 
beiden  Enden  verschmälert,  ganzrandig  od.  etwas  gezähnt,  fleischig, 
meist  3nervig,  Nerven  nicht  gleichweit  entfernt,  d.  Baum  zwischen 
dem  Mittelnervon  u.  den  Seitennerven  doppelt-breiter  als  der  von 
d.  Seltennerven  zum  Rande;  Schaft  stieirnnd;  Aehre  langL-walzI., 
gedrungen;  DeckB,  eif.,  spitz,  am  Rande  häutig,  so  lang  als  der 
K.;  vordere  Kzpfl.  am  Rande  häutig,  der  häutige  Theil  so  breit 
wie  der  krautartige,  die  hinteren  krautig-gekielt,  mit  spitzem  Kiele; 
Rühre  d.  Bl.  etwas  zottig.  4.  IViften  der  A.;  Schweiz,  Vorarl- 
l>erg,  Tirol.     Mai  im  Garten,  in  den  A.  später, 

2019.  P.  mariUma  Ii.  B.  lineal.  od.  l^zettL-lineaL,  nach 
beiden  Enden  verschmälert,  ganzrandig  od.  gezähnt^  am  Rande 
kahl  od.  fein-borstig'gewimpert,  fleischig,  3nervig,  Nerven  gleich- 
weit-entfernt ;  Schaft  stieirnnd;  Aehre  lineal.,  verlängert,  walzl., 
gedrungen;  OeckB.  eif.,  spitzl. ,  am  Rande  häutig, 'ungefähr  so 
lang  als  der  K.;  die  vorderen  Kzpfl  am  Rande  häutig,  der  häutige 
'Pheil  so  breit  wie  der  krautige,  die  hinteren  krautig-geWelt ,  nrit 
spitzem  Kiele;  R5hre  der  Bl.  etwas  zotrig.  2|..  Feuchte  O.  am 
Meere  u.  an  Salinen;  auch  auf  d.  A.  n.  dort  wohl  einen  salz- 
haltigen Boden  andeutend.  Juni  bis  Oct.  P.  gramfnea  DC.  Var. 
tt.  genuina:  B.  kahl,  ganzrandig.    T.  maritima  Roili.  —  ß,  dentata: 

B.  kahl,  ant  einigen  lincaL,  vertängcrten  Zilueta  YersAen :  P. 
deaiata  Roth.  —  B.  schmal,  gana  od.  iber  der  Mitte  mit  awei 
Zähnen:  P.  bideatata  Mttrith.  —  y,  cUiala:  B.  fehi4>ovadg«gewin- 
pert,  ganaraadig  od.  mit  eiaeok  od.  dem  amieren  Zahnir  bexeksltoet. 
P.  Wulfen!  MK.     P.  aspem  äaud. 
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2020.  P.  serpentixia  Tjatn,  B.  Ihiesl.,  iuUbftie)niQ4^:d|«ntig, 
getrocknet-gekielt»  am  Rande  feioi-boritig-gewimpeit;  Schaft  mü^U 
nmd;  Aehre  lineal.-verlängert,  walzl^  gednmgen;  DeckB»  ans  eiC 
Baais  pfrieml.'venchmälert,  spka,  am  Bamie  hätU^s,  länger  ala  der 
K.;  die  vorderen  Kzpfl.  am  Bande  hantig,  der  häutige  TheU  ao 
breit  wie  der  lurautige,  die  hinteren  krautig-gekieU ,  mit  tpitsem 
Kiele;  Bohre  der  Bl.  ziemlich  sottig.  2|..  Felsen  n.  ateivige  O.; 
Littorale,  Finme,  Krain,  Südtirol.  Juli*  bis  Sept.  P.  carinata 
Schrad.  .  ,  ;        -'*,.■■. 

2021.  P.  reoorväta  li.  B.  lioeal.  od.  lanzettl.-lineaL»  nach 
beiden  Enden  verschmälert,  ganzrandig  od.  gezähnt,  am  Rande, 
kahl ,  fleischig ,  rinnig ,  Snervig ,  die  Kerven  gleichweit-entfemt  ;* 
Schaft  stielmnd ;  Aehre  lineal.-verlängert,  walzl.,  gedrungen;  DeckB. 
eif.,  spitzl.,  am  Rande  hantig,  kürzer  als  der  K.;  die  vorderen 
Kzpfl.  am  Blande  hantig,  der  hantige  Theil  4mal  schmäler  als  der 
krantige,  die  hinteren  krantig-bekielt,  der  Kiel  geflügelt  mit  einem 
hantigen  Flügel.  2)..  Auf  den  Sanddünen  von  Primiero  zw.  Grado 
n.  dem  Ausflüsse  des  Isonzo.  Juli.  Aug.  P.  incnrvata  Murraj. 
P.  maritima  DC. 

Sutmm  2,  Coronoput,  Samenträger  3 — 4flügelig,  in  jedem  Fache 
1   Same. 

2022.  P.  CoronopuB  L.  B.  fledersp.  od.  fledersp.-gez&hnt, 
Zpfl.  od.  Zähne  entfernt;  Schaft  sdelrnnd;  Athre  lineal.-yerlängert, 
walzl.;  DeckB.  ans  eif.  Basis  pfrieml.;  seitenst  Kzpfl«  auf  dam 
Röcken  geflügelt,  Flügel  häutig,  gewimpert;  Röhre  der  Bl.  etwas 
zottig.  0.  Triften  u.  Wiesen  der  Küstenländer;  auch  bei  Oenf. 
Aendert  auf  der  Insel  Helgoland  ab  mit  parpur-farbigen  B.  (H.). 
Juli.  Aog.  P.  integralis  Qand.  Var.  B.  kahl  od.  rauhh.,  einfach- 
gezähnt  od.  doppelt-fiedersp.-gezähnt,  selten  ganzrandig. 

S$tmtm  3.  HfpOmm  Trnmtf,  Der  St.  beblitttit,  ««  Tollständigen 
£zpl.  ävtig,  Bthatiele  bbrttwinkelst.    Samenträger  2flügeMg. 

2028.  P.  PsylUizm  L.  St  krautig,  aufirecht,  ästig,  B.  lineal., 
ganarandig  od.  etwae  gezähnt;  Aehren  eif.»  zieml.  lo^er ;  DackB. 
ans  eif.  Baais  pfrieml.;  Kzpfl.  lanzettl.,  allaiälig  angeepitat,  gleich- 
gestaJtet.  0.  Sandige  O.  am  Meere;  Istrien  u.  der  Inseln.  Ein- 
mal bei  Gotha  mit  Helminthia  echioides  an  Wegen  gefunden. 
Juli.  Aog. 

2024.  P.  arenaria  W.  K.  St  krautig,  aufgeht,  ästig ;  B. 
HneaL,  ganzrandig  od,  etwas  g^ezähnt;  Aehren  eif.-läagl^  gedmngen- 
dachig;  die  untersten  DeckB.  roadU-eif.',  kraatig-begrannt ,  die 
oberen  spatelig,  sehr  stupapf;  die  vorderen  Kzpfl.  schief-spatelig, 
sehr  stampf,  die  hinteren  lanzettL ,  apitz.  0.  Sanriif •  O. ;  sehr 
zerstr.  dch  d.  Geh.,  am  häuflgsten  in  der  nordd.  Ebene,  in  man- 
chen Gegenden,  so  in  Thüringen,  ganz  fehlend.     Juli.  Aug. 
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MM.  P.  OynopB  Ii.  6t  stmuchig,  fistig,  an  der  Basis 
Hegend;  B.  schmal.-llneal.,  ganzrandig;  Aebren  elf.;  DeckB.  breite 
eif. ,  stumpf,  die  anteren  mit  einer  f&dl.,  krautigen  Qranne,  die 
oberen  staehelspitzig ;  die  rorderen  Kzpfl.  breit-eif.,  stnmpf,  stachet- 
spitalg,  die  hinteren  sckmftler,  gekielt,  am  Kiele  gewimpert.  $. 
Unknteiv.  O.;  C.  Waadt,  Petit  8alHe  bei  Qenf  (H.),  Baden  bei 
Wien,  Monfialeone,  hier  nicht  wiedergeftmden.     Jnli.  Aug. 

Fam.  68.   Erieeae. 

Meist  niedrige  Uolzgewächse,  seltener  krautig,  bisweilen  sapro- 
phytisch  od.  parasitisch  lebend,  mit  hjpogjuischen ,  seltener  nn- 
acht  epigynischen  gynandrischen,  einfach  symmetrischen  Bth.;  K. 
u.  Kr.  4  -  6zählig,  gamophyll,  'seltener  dialyphyll ;  StaubB.  in  ein- 
facher od.  doppelter  Anzahl,  meist  mit  Poren,  selten  mit  Klappen 
od.  nach  innen  gerichteten  Spalten  aufspringend,  meist  frei;  Car- 
pidia  3 — 6,  syncarp,  d.  h.  dch  Einrollnng  mit  der  centralen  sänlenf. 
Placenta  verbunden,  mit  einfachem  Staubw^;  Samenknospen  meist 
zahlreich,  an  Yorsprüngen  der  centralen  Placenta  angeheftet,  ana- 
trop ;  Fr.  eine  Kapsel,  deren  Carpelle  sich  von  der  stehenbleiben- 
den Placenta  ablösen,  Beere  od.  Steinbeere;  Samen  meist  kldn 
u.  zahlreich,  mit  gradem  cylindrischem  Keim,  axil  im  fleischigen 
Eiweiss. 

lieber  die  Erde  zerstreut,  besonders  in  subpolaren  u.  alpinen 
Gegenden  sowie  in  Mooren,  auf  Steppen  u.  Haiden. 

GATTUNGEN: 
Tril».  1.    Erieiiieae. 

Knospen  ohne  Deckschuppen;  Kr.  anwelkend;  flaehspaltige 
od.  scheidewandlösende  KapseL 

478.  OaUim  SftUfb.  Kapsel  4räokerig,  scheidewandlÖMad; 
Scheidewände  mit  der  Placenta  verbunden  bleibend ;  K.  4blitterig; 
Kr.  4sp.-4zähnig,  anwelkend,  kürzer  als  der  K. 

471.  Mm  L.  Kapsel  4facherig,  &chsp. ;  K.  4blätterig,  Ideiaer 
als  die  4sp.-4Bähnige  anwelkende  Kr. 

Trib.  2.    Rhodoraceae. 

Knospen  mit  Deckschuppen;  Kr.  abfällig,  fachsp.  od.  scheide- 
wandlösende  Kapsel. 

480.  Aialia  L.  Kapsel  4klappig,  4fäoherigy  scheidewandsp. ; 
Kr.  tricbterig-glookig,  5lappig;  StaubB.  5,  mit  Spalten  auf- 
springend. 

481.  RkoMendroa  L.  Kapsel  scheidewandsp.,  5klappig,  5- 
fächerig;  Kr.  trichterig  od.  fast  radf.,  &lappig;  StaubB.  2><5,  ra!t 
kurzen  spaltenf.  Löchern  aufspringend. 
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488.  If«4lM  L.  Kapsel  seheidewuidldaend,  5f&elierig,  5k1app)g; 
K.  5sahii{g;  Kr.  dblitterig;  StanbB.  am  Rande  eines  Stempeltiigei« 
iBBMirc. 

483.  Asdromtda  L.  Kapsel  51üappig,^scheidewandlö8ead,  5- 
ftcherig;  Kr.  glockig. 

Trib.  i,    YMeiniMie« 

Bth.  Qnäeht  epigyniaeh  od.  hjpogyniscli,.  Beere  od.  Suiabeere; 
soaei  wie  die  Erieineen. 

Sibtrib.  I.    Eüvioclnlete. 

Bth.  nnäclit  epigjnisch. 

484.  YMeiniiim  L.  Kr.  krugf-glockig;  Beerenfr.  mit  oberster 
Kelchnar^ 

SvMrHi.  2.    ArinitMt. 
Btli.  bypogyniscb. 

485.  Arbntiif  L.    Beere  4— 5fäeherig,  F&cber  4— 5samig. 

486.  Arattfiapbyltt  Aduif.    Steinbeere  5steinig. 

Trib.  4.    Pirolaeeae. 
Samen  eiweisslos,  von  einer  grossen  zelligen  HiUle  umgeben ; 
Keimnnentwickdt;  FnichtB.  zur  Keirezeit  sieh  vom  Mittelsäulchen 
ablösend;  sonst  wie  die  Rhodoraceen. 

487.  Runiiebia  Opii.  Hypogynische  drfisige  Scheibe  ringf., 
liith.;  Pollenkörner  einzeln. 

488.  (^iaophiU  PvnL  Hypogyniscbe  drüsige  Scheibe  napff. ; 
Pollenkömer  zu  4  verbunden. 

489.  PiroU  Tonn.  Hypogynische  Scheibe  fehlt;  Pollenkömer 
zu  4  verbunden;  Kapsel  scheidewandsp. 

^  Trib.  5.    M<mo1vtop«fte. 

Chlorophyllfreie  od.  wenigstens  sehr  chlorophyÜarme  sapro- 
phytisch  lebende  Gewächse ;  im  Uebrigen  wie  die  Pirolaceen. 

490.  MoiMtropa  L.     Stanbwegmündung  trichterig. 

Trib.  1.    Erieineae. 

478.  OalliHia  MUbvrj.    Haidekraot. 

2026.  C.  vulgaris  Salisb.  ^.  Wälder,  Haiden,  trockene 
Wiesen,  besonders  im  nördl.  Theil  des  Geb.  die  Steppen,  sogen. 
Haiden,  bedeckend.  Aug.  bis  Oct.  Erica  vulgaris  L.  Bth.  lila, 
selten  weiss.     Var.  ß,  pubescens:  B.  flaumig. 

479.  Iriea  L.    Haide. 

2027.  E.  Tetralix  L.  Stbk.  begrannt;  eingeschlossen;  Narbe 
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kopfig;  Bl.  knig-eif.,  izahnig;  B.  S-  od.  4atäQflig,  Uftea).^  am 
RaiKJU  abgerundet,  8teini.-|(ewimpert;  Bth.  endst^  kopfig-doldig.  ^ 
"torfige  Haiden;  nördl.  Qeb.  u.  sehr  zerstr.  dch  das  mittle,  fehlt 
fast  in  Sachsen,  ganz  in  Thüringen  u.  südl.  sowie  >0dö«4v^yon 
diesen  Ländern ,  sehr  spärlich  am  OberrheSn  (Bar  le-Duo ,  5am- 
pigny  nach  Godron  u.  Kirschleger);  eine  westeuropäische  Pflanze 
mit  Südostgrenze  im  Odik    Juli  bis  Sept    Bl.  fleischfarben. 

MS8.  JB.  oin«area  I«.  Stbk.  begraant,  einges^ikMeen ;  Narbe 
kopfig;  Bl.  krug-eif.,  4zähnig;  B.  Sständig,  lineaL,  mit  sebarfMik 
Rande,  nnterseits  convex,  mit  einer  Ritze  dehzogen,  kahl;  Bth. 
quirlig-tranbig.  $.  Haiden;  fiber  Dottendorf  bei  Bonn,  bei  Mast- 
rieht,  Spaa,  Lüttich,  sehr  häufig  bei  Paris  n.  weiter  wesd.  J'oni. 
Juli.    Bl.  bläulich-roth. 

2029.  B.  oarnea  L.  Stbk.  wehrlos,  hervorgestreckt,  am  Ende 
2sp.,  an  der  Basis  mit  der  ßftee  dei  IVigers  zsfliessend;  Narbe 
klein;  Bl.  krugf.-röhrig.  4zähnig;  Blättchen  des  K.  länger  alt  die 
halbe  Bl.;  B.  4ständig,  lineal.,  mit  einem  scharfen  Rande,  »pitz, 
kahl;  Bth.  traubig,  meist  einseitswendig.  ^.  Haiden  n.  Nadel- 
wälder, VorA.  u.  Gbge;  bei  Regensbnrg  in  Oestr.,  Mähren,  Böhmen, 
bei  Adorf,  im  Yoigtland,  bei  Einsiedßl  im  fiähr.  Gesenke.  ApriL 
Mai.     Bl.  fleischroth. 

20d0.  S.  vagan«  Ii.  Stbk.  wehrlos,  hervorgeetreckt^  2bth«, 
an  der  Spitze  des  Trägers  seitL  angeheftet;  Narbe  klein;  Bl« 
glockenf.,  4zähnig;  Blättchen  des  K.  eif.,  3mal  kürzer  als  die  BL ; 
B.  4ständig,  lineal. ,  mit  einem  scharfen  Rande,  stumpft.,  kahl; 
Bth.  traubig.  B.  Zwischen  Gebüsch  auf  der  Insel  Osero  u.  Cherso. 
April.  Btlu  fleischroth.  Die  naheverwandte  B.  mnltiflora  hat 
längere,  eif.-glockige  Bl.  u.  26p.,  nicht  bis  auf  die  Basis  ge- 
theilte  Stbk. 

2081.  E.  arborea  Ii.  Stbk.  mit  einem  Anhängsel,  einge- 
schlossen; Gf.  hervoigostreekt,  etwMs  abwärtigeneigt;  Narbe  schildf.; 
Bl.  glockig,  48p.,  mit  eif.,  stumpfen  Zpfln.;  B.  Sständig,  lineal., 
mit  einem  scharfen  Rande,  stumpf,  nnterseits  conrex,  mit  einer 
Ritze  dchzogen,  kahl;  Aeste  kurzh. ;  Bth.  traubig-rispig.  ^.  Sto- 
nige  O.;  Istrien  u.  die  Inseln,  Veltlin,  GKndicarie  m  Slkhirol. 
Mai.  Juni.     Bl.  weiss. 

Trib*  2.    Bhodoraceae.    KMimIi. 

480.  Aulta  L.    AzaUe. 

2082.  A.  prooambens  Ii.  1^.  Felsen  der  höheren  A.  Juli* 
Aug.  Chamaeledon  procumbens  Link.  Loiseleuria  procumbeos 
Desvaux.     Bl.  rosenroth. 

481.  Rhododendron  L.    Alpenrose. 
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2088.  Rh.  ferTU|Eii^«mQ,>.  D.  längltOanzettl.  od.  elliptiech, 
ganzrandig  od.  schwacb-gekerbtj  am  Rande  kahl,  nnterseits  dräsig- 
■cbappig,  die  Schuppen  die  gaase  Fl&die  Hicht  bedeckend,  znletzt 
ro8tfarb«n;  Tr.  fast  doldig;  ZShne  des  K.  kurz-eü. ,  ,^er  bteiter; 
bl.  trichterf.    ^.    A.  u.  VorA.     Jali.  Ang.     B1.  pur^. 

2034.  Rh.  intennediani  Tausoh.  B.  läogL-lanzettl.  od. 
elTiptlBch,  schwach-gekerbt  od.  ganzrandig,  mit  entfernten  Haaren 
bewimpert,  nnterseits  dicht-drtisig-getup£elt,  die  TüpfeT  jedoch  von 
einander  getrennt,  znletzt  rostfarben;  Tr.  fast  doldig;  Zähne  des 
K.  rängl.-lanzettl. ;  Bl.  trichterf.  ^.  Zwischen  dem  Yorheigeh.  n. 
fo^.  IL  TfeneiCht  Bastard. 

2085.  Bh.  hlrsütum  Ii.  B.  elliptisch  od.  längj.-fanzettl., 
stompf-gekerbt,  cntfemt-gewimpert,  kahl,  nnterseits  drüsig-getüpfelt, 
TBpfel  locker- zerstreut;  Tr.  fast  doldig;  Zähne  des  K.  längl.-lan- 
z«Cfl.;  Bl.  trichterf.  '^.  A.,  vonfig).  Katk.A.  Maf  bis  Jidl.  Bl. 
purp.  Var.  latifolium  Hoppe:  B.  breit-elliptisch  od.  rkteif.,  die 
BA.  gröwer,  heHer,  gefilmt;  —  sodann  mit  dichter-  od.  entfernter- 
gewimperten  od.  auch  fast  kaMen  n.  anf  der  Oberseite- getüpfelten  B. 

2086.  Rh.  ChamaecistUB  Ii.  B.  elliptisch-lanzettl.,  gesägt- 
fewknpert,  kahf,  drüsenfos;  Beh.  meist  gezweiet;  Bthstiele  u.  K. 
diHiig-behaart;  bl.  flach,  radf.  %  A.  n.  YorA.  t.  Oestr.  bis  Tirol. 
Jitni.  Juli.     bl.  pnrp. 

482.  IMwB^  L.    Porst. 

2087.  Ij.  palovtre  I«.  b.  liaeaL,  an  Band«  sarückgerolH, 
nnterseits  nebst  den  Aestchen  rostfarben- filsig;  Bth.  lOnannig. 
fi.  Sumpfige,  torfig«  O.;  nördl  Geb.  a.  sehr  serstr.  dchd,  mittle; 
iMt  fast  ganz  in  Thüringen  (Klosterlansnitz,  Lodersieben),  häufiger 
im  VoigUand  (Neustadt,  Schleiz  etc.;,  Dresdener  Haide»  Sachs. 
Schweiz,  Eilenbnrg  in  der  Leipziger  Flora,  Hirschberg  in  Böhmen, 
Habicbstein,  Niemes,  häufiger  in  Schlesien,  fehlt  am  Rhein  u.  im 
ganzen  Süden.    Juli.  Aug.     Bl.  weiss  od.  rosenroth. 

483.  AairtBMda  L.    Andromede. 

4088.  A.  polifolia  Ii.  Bthstiele  endst.,  fast  doldig, '3mal 
»o  kuiK  als  die  Bth.;  B.  üneal.-lanzettl.,  am  Rande  zurückgerollt, 
oberaeits  glänsend,  unterseiu  bläulich-grÜn.  ^.  Torfige  Sümpfe, 
nasse  Haiden;  zerstr.  dch  das  Geb.;  am  hftuf^sten  im  Norden, 
selten  im  Thüringer  Wald  (Beerberg,  Schneekopf)  >  fehlt  in  Ost- 
thoringen.  Juni.  Juli   Bthstiele  u.  TL  neewrothy  Hk  w«ias  od.  rüthl. 

2080.  A.  MlToalate  I>.  Tr.  cndsl,  beblättert,  erMeits- 
wendig;  fi.  oval-Üagi.,  stampf  mit  einem  kleinen  Spitsehen,  kanm 
mevklicfa-geeägt,  befderseils  schuppig.  ^.  Sumpfige  O.;  Ostpreussen, 
bei  Labian  tt.  Bagnitz.  April.  Mai.  Cassandra  calyculata  Don., 
DC  Bl.  weiss. 
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Trlb.  8.  VMdBleM, 
A.    fiovftccinieae. 

484.  TMeinivm  L. 

2040.  V.  MyrtUlUB  L.  Haidelbeere.  B.  abfaUig,  eif^  klein- 
gesägt,  kahl;  Bthstiele  Ibth.,  einieln,  blattwinkelst.,  überiiangeiid 7 
Bl.  kugelig;  Aeste  scharfkantig.  1^.  W&lder.  Mai.  Juni  Bl.  hell- 
grün, röthl.-überlaufen ;  Beeren  schwarz.  Off.  die  Beeren :  Baccae 
MyrtillS. 

2041.  V.  uliginotum  L.  Bauschbeere.  B.  abfällig,  vkteif^ 
stumpf,  ganzrandig,  untersei ts  blanlich-grün,  petzig;  Ae&ti^  stiel- 
mnd;  Bthstiele  gehäuft.  Überhängend;  Bl.  eif.  p.  Torfboden; 
steÜenweise.    Mai.  Juni.     Bl.  weiss  od«  röthl.;  Beereh  schwarz, 

2042.  V.  Vitis  Id*ea  L.  B.  immergrün,  ▼kteif.,  staaa{»f« 
unmerklich-gekerbt,  am  Rande  surückgerollt,  unterseits  punktirt; 
Tr.  endst,  überhängend;  1^  glockig;  Stbk.  wehrlos;  Ott  länger 
afs  die  hh  1^.  Wälder^  Haiden,  s^lenweiae  sehr  ban%,  tior 
nicht  überall.    Mai  bis  Ju)i.     Bl.  weiss  od,  röthl.    Beeren  rplh. 

2040  +  2042*  V.  HyrtUluy-VitiB  Idaea.  B.  immeisiüa, 
ovali  stumpf,  stump^^e^ähneU,  am  Rande  etwas  nmgerolU,  ontor- 
seits  spärlich  punktirt;  Bth.  einzeln  od.  endst  iu  armbth.  Tr.;  Bi. 
glockig;  Gf.  eingeschlossen;  Aeste  kantig,  j^,  Aof  feu9|^n  O. 
in  der  Jungfemhaide ,  einem  Nadelwalde  bei  Berlin,  MiMroy, 
Ankla»,  Hohehaide,  Hfesky,  Sommerfeld,  Hatmibvrg  W.  B.  <6cke). 
Mai.  Juni.    Beeren  roth. 

2048.  V.  oxyooooot  Ii.  Moosbeere.  St  kriechend^  Aeai^ 
fädl.,  liegend;  B.  immergrün,  eif.,  zieiplich  spitz,  Unterseite  asch* 
grau;  Bth.  lang-gestielt,  nickend;  Bl.  radf.,  Zpfl.  längt  %  Naase, 
torfhaltige  O.    Juni  bis  Aug.     Bl.  u.  Beeren  roth. 

B.    Arbuteae. 
486.   Arbnillf  Ii.     Krdbeerbaum. 

2044.  A.  XTnedo  L.  Stamm  aufrecht;  B.  vkteif.  od.  Uu«!.- 
lanzettL,  gesägt,  lederig,  kahl;  JEL,  endst.  hängend«  Bthgttekhen 
kahl.  ^.  Gebirgige,  felsige  O.;  Krain,  Istrien.  April.  Mai.  Bl. 
weiss,  an  der  Spitze  grün. 

488«  AwieitapkTkt  Aiana    Bteentranbe. 

2045.  A.  alpina  Bpreng-  Stamm  htngaMreokt;  B.  vtteif., 
nngleich-klein-gesägt,  kahl,  an  der  Basis  gansraadig  u.  gewimpcr«, 
verwelkend,  netzigraderig ,  Adern  unteneits  ^twas  hemNrtscteod; 
Tr.  kun,  endst.  9.  Felsige,  tvockene  O.  der  A.  Mai  bia  Jidi. 
Arbutus  alpina  L.     Bl.  weiss,  oberwärts  grün. 
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9046«  A.  ofiaoüudi«  Wiinm*  u.  Omb,  Stamm  Wngescrdckt; 
B.  lingl.-vkteif.,  gaaxrandig,  immenprfio,  kabl,  neUig-aderig,  Adon 
beiderseits  eingedrüda,  nnterseits  anmarkUcb,  die  jüngeren  am 
Bande  flaomig^  Tr.  kurz,  endst  ^.  Uaiden>  Nadelwälder;  seratr. 
deh  das  Geb.    Mal.  Juni.    Arbutus  Uva  arsi  L.  B1.  u.  Beeren  roth. 

Trib«  4.    PlrolAMM  Ml. 

487.  BgBisekia  Opii. 

2047.  R.  8e<^iiäa'ii'.1V'*ei^eltsweAd!ig:  fi..  Wälder.  Juni. 
JoIL    Bl.  oval-läng].,  grünL-weiM, 

481.  OUmf^tta  Ptotk. 

MM.  Ob.  umbellata  L.  Bth.  doldig;  B.  lanzettl.-keilig.  2|.. 
Wilder;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Juli.  Chimophila  umbellata 
Knft.,  DC,    Bl.  roscnroth. 

488.  PiifU  TfWB.    WintergrtiA. 

2049.  P.  rotundifoli«  I«.  M>g.  kbwfilrts-gekrfitnmt ;  Of. 
abwirts-geneigt,  an  der  Spitse  bogig«  Blb.  rkteif«;  Kapfl.  lansettl., 
zugespitzt,  an  der  Spitze  surück^krümmt,  halb  so  lang  als  die 
Bl;  Tr.  gleich.  4.  Schattige  Wälder.  Juni.  Juli.  ^L  weiss. 
Var.  ß.  arenaria:  kkiaer,  B.  halb  so  gros»,  spHalleh;  BClAtiele 
kaum  so  lang  als  der  K.;  Kzpfl.  breiter,  längl. ,  ziemlich  stampf. 
Nordemey. 

2050.  P.  «Uonuitha  Swasts.  Stbg.  aafwitts^gainittimt; 
Gf.  abwärta-geneigt,  an  der  Spitae  bogig^  Blb.  vkttii,  Kspd.  ^., 
kun-sngespitit,  so  breit  als  laag,  an  die  BL  n.  Kapsel  aagadiUckt^ 
4flMl«kanMr  als  die  Bl«;  Tr.  glaiob.  %.  Scbatüge  Wälder;  aeralr. 
dch  das  Geb.    Juni.  Juli.     Bl.  grttnl. -weiss. 

2051.  P.  media  Bwarts.  Stbg.  gleichf.zsschliessend;  Gf. 
grade,  etwas  SQtiMC,.|(f^  ¥ipi'|NI  #er  |lBitz«:|i||S|Gf.  breiter  als 
die  Karbe.  4.  Schattige  Wälder;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni. 
JnU.    Bi  weiss. 

2062.  P.  ttilnor  Ii.  Stbg.  gleichf.-zsschliessend;  Gf.  grade, 
senkrecht;  V^tbe  5kerblg,  noch  einmal  so  breit  als  der  Gf.  2{.. 
WSlder.    Jon!.  Jttli.    Bl.  weiss. 

2058.  P.  uniflora  L.  Schaft  Iblumig.  4.  Schattige  Wäl- 
der. Juni.  Juli.  Monesis  grandiflora  Salisb. ,  "DC.  Bth.  ansehn- 
lieh,  weiss. 

Trlb.  &•    Monotropeae  VjM* 

480.  Il9i0lro|a  L.    Ohnblatt. 

2054.  M.  Hypopitys  Ii.  Tr.  reichbth. ;  Blb.  gezähnelt.  2|.. 
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gkhattige  W»M«t,  Brf'Ab&l!  vtmj 'Coüiftrtti,  bcBond^rs  itfefern  n. 
Vfobtes.  Jirti.  Avg.  Di«  Pflanze  farbkw  ii.  bideb,  nur  die  Karbe 
honiggelb.  Viir.  a.  gtabra:  gant  kahl;  Frachtkn.  mit  kleinen  er- 
habenen* Punkten  besetzt  M.  H^popheeea  Wallr.  Hjfpopttys  gkibra 
Bemh.,  DC.  pr.  —  ß.  Mmrta:  DeckB.  gewimpert;  KB.  inwendig, 
am  Rande,  Blb.  auf  beiden  Seiten.  Stbg.  n.  Stempel  ranbh.  M. 
Hypopitys  Wallr.     By\>opkcy»  hmltHoMi  Smp.;  DO.  pr. 

Wmm.  69.   Pkjt^laceene. 

Dauernde  Gewächse  od.  Halb«trilticher  mit  hypogjnischen, 
meist  gynandrischen  Bth. ;  K.  4— 5zählig4  Kr.  «Mist  lelllges^aagen, 
g^ichzählig;  StaubB.  gleich-  od.  mehrsahlig,.  naoh  vmßm-  anf- 
springend ;  Carpidia  zahlreich  (bei  den  Einheimischen),  auf  «inoB 
als  centrale  Placenta  vortretenden  Stempelträger  angeheftet,  syn» 
carp  od.  apocarp,  stets  mit  apocarpen  Staubwegen;  Samenknospen 
meist  einzeln  im  Fach,  gnuKMUidig ,  eampyltftrof  öd,  haarftrop; 
Beerenfmcht  (bei  den  F.inlwiiiischca). 

Ceatnun;  das  wihrmert  Amerika. 

GATTUNG: 
iSL  nqFUlMM  L.    Staubwege  10;  Beere  lOfacherig;  Staub* 
B.  10. 

ART: 
90M.  Ph.  deosndra  Ii.  KttiMibtere.  Btei^  sekwm;  B. 
ei-hmaettL,  ganarandig.  4  Im  sOdl.  Tirol  n.  im  LHIorale  knUJT.; 
an  WagiB  n.  auf  Felaea  am  Moere  verwildert;  aeas  Amerika 
stammend.  Joli.  Aug.  Btk  rOtiilich.  Die  Beeren  lieilem  ^mb 
dnnkelrothen  Farbstoff. 

FMK.  'W.   i:«9]i#rM»eeae. 

Sehr  verschiedene  Gewächse  mit  diklinischen  hypogyaischan 
Btfa^  bei  denen  K.  odL  Kr.  od.  beide  häu%  Mlsehlagen;  StanbB. 
1  bis  viele,  2kammerig;  Carpidia  2  bis  mehre,  synoop,  maist  3 
u.  3fächerig,  mit  paracarpem  Staubweg  u.  nach  der  Zahl  der 
Fächer  gelappter  Mündung;  Samenknos|>en  im  Fach  1  od.  Jt,  im 
inneren  Fachwinkel  hangend,  angeheftet,  anatrop  od.  hemütrop 
mit  2  Integumenten;  am  äusseren  Integument  am  Micropyle-Ende 
eine  starke  Gewebewucherung,  welche  zu  einem  wachaartigen  Keim- 
deckel auswächst;  SpaltfftMhi  2-  od.  dth.  (bei  deft  Einheimiachen), 
bisweilen  ausserdem  iachspaltig  auftpriagend;  gäahar  I?— tmnnig; 
Same  mit  Ölreichem  Perisperm  u.  orthotropem  Reim. 

Centmm:  Ler  Tropengärtel. 


Digitized  byLjOOQlC 


J9l  '  fii^MwaoMt.  441 

aATTÜKOEN: 

492.  Bvzvi  L.  StaubB.  ein  verkdmmertes  Pistill  einschliessend ; 
FracbtTächer  28ainig;  Holzpil&nzen. 

498.  Bafkfrkia  L  Btii.  oboe  K.  a.  Kt.;  «ine  Grappe  ge- 
stielter StaubB.  noMclüieest  rät  geetieltei  Pistill  «.  wird  von  einer 
mehrblätterigen  UäUe  amüwet;  Fr.  Zth. 

494.  MtrevriftU»  L.  Fr.  Mi,\  BA.  dioedeeli,  mit  K.  aber 
kronenloe, 

ARTRN: 

198.   Buii  L.    Baxbamn. 

M66.  B.  sempervirens  Tu.  B.  elf.,  gestielt,  am  Rande 
etwas  behaart;  Stbk.  ei-pfeOf.  5.  Gebirgige,  unkultiv.  0.;  zerstr. 
im  s&dl.  Geb.  o.  bei  BertrSclx  a.  d.  Mosel;  nicht  in  Jena,  ebenso- 
wenig im  Schwarzathal;  die  Angabe  beruht  auf  Verwechselung 
mit  dem  Kraut  der  Preisseibeere.    März.  April.    Bth.  gelbl.-grün. 

493.  l«ph«rbift  L.    Wolfsmilch. 

Stamm  L    JttmtpApUum  Botp,    B.  mit  KebenB. 

M57.  S.  Chamaesyoe  1».  Bth.  blattwfnkelst. ,  einzeln; 
DtCeen  gftns;  Kapeelklappen  gekielt,  glatt;  S.  qner-rnnzelig;  B. 
nebenMikterig,  gegenst.,  gestielt,  mndl.,  an  der  Basis  schief,  vorne 
•eMit-gekerbC,  Kerben  grannenlos;  St.  gestreckt,  Sstig  n.  nebst 
den  B.  kahl  od.  rtnhh.  0.  Dflrre  Raine  n.  knltiv.  O.  im  Littorale. 
Jfiiti  bfe  Ang.  Drftsen  roth,  Var.  kahl  n.  sottig,  letzte:  E. 
eanescens  L. 

9056.  S.  Peplis  L.  Bth.  blattwinkelst.,  einzeln:  Drüsen 
ganx;  Kapselklappen  gekielt  u.  nebst  den  S.  glatt;  B.  neben- 
biitterig,  gegenst.,  gestielt,  llngl.,  sttimpf,  atisgerandet,  ganzrandig 
od.  hinten  klein<^keii»t ,  an  der  Basis  halbherxf.;  St  gestreckt, 
iatig  Q.  nebet  den  B.  kahl.  ©.  Ufer  des  Meeres  bei  Triest.  Jnli. 
A«g.    Drüsen  roth. 

ft— IUI  2.     Tühymmlus.    B.  nebenblattlos.    Drüsen  rundL  od.  qtter- 
oval  u«  ganz»  nicht  mondf.  ausgeschnitten,  noch  2hÖjnig. 

a,  Samen  mit  vertiefifcen  Punkten. ^od.  Grübchen. 

S059i  B.  heliotoopia  Ii.  Dolde  Ikp.,  Aeste  Sgabelig,  mit 
gAb«lsp.  Aettchea;  Driseo  gana;  Kapeel  glatt;  S.  wabig-netiig ; 
B.  TkteiC,  Torne  getagt  0.  Knltiv.  O.,  gemein  deh's  ganze  Geb. 
JbU  ¥is  Sept. 

b.  Saaien  glatt.    Kapsel  mit  Warzen  besetzt,  welche  halb- 
kugelig od.  knrz-walzL  od.  fadenf.  verlängert  sind. 

2060.  'S.  platjrphyllot  Ii.  Dolden  3—  5sp.,  Aeste  3gabe]]g, 
mit    gabelsp.   Aestchen;    Drüsen   ganz;    Kapsel    warzig,    Warzen 
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zerstreut,  stampf,  fast  halb-kvgeligt  ^*  S^^t  S*  >pit>t  ^^i^  ^^ 
Mitte  an  ongleich-klein-gesägt,  vktlanxettl.,  mit  hertf.  Basis  aüsend, 
die  untersten  rktelf.,  sehr  stumpf,  in  den  Bsfid  Tersdunalert; 
Hüllchen  fast  Seckig-eif.,  stachelspitaig,  klein-gesägt ;  S.  rundl.  0. 
Kultiv.  C,  Wege,  aerstr.  dch^s  Oeb.  Juli  bis  Sept.  Var.  ß,  ttterata: 
B.  untenelts  n.  am  Rande  dioiht-cottig,  die  ersten  oft  mit  einem 
purpurnen  od.  braunen  Fleeken  bezeiehnet.  E.  Kterata  Jacq. ;  am 
Meere  bei  Mon&leoBe,  Triest,  Seoyer  in  Qesir. 

2061.  E.  Btriota  L.  Aeste  der  3— 5sp.  Dolde  gabelig,  mit 
gabelsp.  Aestchen;  Dräsen  gant;  Kapsel  warzig,  Warzen  aerstr., 
kurz-walz!.;  B.  spitz,  von  der  Mitte  an  ungleicb-Ueiii-lEesisl^  Tkt- 
lanzeUl.,  mit  herzf.  Basis  siUeud,  die  unteren  vkteif.,  sehr  stampf^ 
in  den  Bstiel  verschmälert;  Uöllchen  fast  3eckig-eifi^  stachelspitsig, 
klein-gesägt;  S.  oval,  glatt.  0.  Waldige  0.;  sehr  lerstr.  dch  das 
Geb. ;  besonders  am  Miederrhein,  in  Schlesien,  auch  am  Oberrhein, 
Nanzig,  Toul',  Font  k  Mousson,  Chätean-Salins ,  Saarburg,  Mets 
etc.  (Godron),  sehr  häufig  im  Elsass  (Kirschl),  bei  Manchen. 
Juni  bis  Sept.     E.  foetida  Hoppe. 

2062.  E.  dnlois  Ij.  Aeste  der  5sp.  Dolde  einmal  3if»; 
Drüsen  ganz;  Kapsel  wanäg,  Warsen  zerstr.,  vng|eicl|t  Mempf; 
B.  lanaeUl.-längl.,  stumpf,  nach  der  Basis  verschiailertk  ganifandig 
od.  vorne  klein-^pesägt,  sehrknrz-gestielt;  Hüllen  lanzettL;  Hälohea 
an  der  Basis  abgeschnitten,  3eckig*elt,  klein-geeägft;  Ehüoa  wag«> 
rächt;  der  St.  stielrnnd  (getroäuaet)  fein-gedeft.  4.  Haine  n. 
Waldwiesen;  aerstr.  'dch  das  aiidl.  u.  mittle  GeU,  Mark  Bcandeik» 
bürg,  Thom  u.  Pruska-Lonka  in  Preussen,  Heidelberg.  April. 
Mai.  Drüsen  schwarz-purp.  Vair.:  Kapsel  behaart  od.  /L  K.  pur- 
purata  Thuill.:  Kapsel  ohne  Haare. 

2068.  E.  MO^püata  Jaeq.  Aeete  der  5sp.  Dolde  mUcmIü, 
einmal  2sp.;  Drüsen  ganz;  Kapsel  warzig^  Warzen  aerstr.,  atnmpi; 


vorne  klein-gesägt;  Hüllen  eif.,  sitzend;  Hüllchen  an  der 
abgeschnitten,  fast  Seckig-eif.,  so  breit  als  lang,  klein-gesägt; 
Shizom  wagerecht ;  der  St.  geschärffc-kantig-gerieft.  2|..  Qebhg!^ 
WaldO.;  Oestr.  n.  Mähren,  in  Böhmen  sfldl.  von  Prag.   Mai.  Jnni. 

2064.  B.  canÜoHca  Jaoq.  Aeste  der  5sp.  Dolde  äber^ 
hangend,  einmal  2sp. ;  Drüsen  ganz ;  Ksipeel  warsig,  W«rMn  zentr., 
stonpf,  fast  halbkugelig;  S.  glatt;  B.  laozettl.-längl.,  sliiiDpf,  gaiia* 
randig,  nach  derBasie  verschmälert,  korz-gsstiek;  HüHchen  ellip- 
tisch, an  der  Basis  abgerundet,  ganzrandig  u.  nebst  den  HüBeii 
kurz-gestielt;  Bhlzom  wagerecht  4«  Sonnige  Hügel;  wärmeres 
Krain,  südl.  Tirol.    April.  Mai. 

2066.  E.  verrucosa  Lam.  Aeste  der  5sp.  Dolde  aiifrecht, 
Ssp.  u.  noch  einmal  28p.;  Drüsen  ganz;    Kapsd  warzig,  Warzen 
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kam,  walzl.;  S.  glait;  B.  läogl.-tif.,  £Mt  sitieod^  klein^gesägt; 
HöUen  elf.;  HöUcheii  eDiptisch,  Btnmpf,  an  der  Basis  vendunälert 
od.  abgerandet,  kurz  gestidt  u.  nebst  der  Hülle  klein-gesigt;  W. 
vielköpfig.  2}..  Unkultiv.  O^  Wege,  Wälder;  sOdl.  Geb^  zarttr.  im 
mittlen,  Wurzboi^g,  Ostheim  o.  Bnine  Lichtenburg  im  Bböngebirge, 
Zeilfeld  bei  Meiningen»  lioxembarg,  häofig  im  oberen  HlieintM, 
in  den  Vogesen  anf  Kalk,  Tbal  St.  Amarin  (Kirschl.)«  Wälder  des 
Jurakalks  im  Geb.  der  Mosel,  Meorthe  o,  Maas  in  Lothringen 
(Godr.)«    Mai.  Juni*. 

fiOM.  B.  epttliymoides  Ii.  Aeste  der  58p.  Dolde  aufrecht, 
Ssp.  a.  Boeh  einmal  2ip.;  Zpfl.  der  eigenthttmlichen  HflÜe  so  lang 
als  die  Hölle  selbst;  Drüsen  ganz;  Kapsel  warzig,  Warzen  Ter- 
lia^it,  tbdenf.;  S.  glMt.'B.  laogL,  sttMnd;  Hillolien  elliptisch, 
stampf,  aaegsfandet,  an  der  Basis  rerschmälert  od.  abgermidet, 
ku»^g68tieH  n  mebal  der  HÖUe  ganmndig;  W.  Tielköpilg.  4. 
Baah«^  waldige  O»;  Kittin,  Stmk^  Unteröstr.,  Mähren.  Mai.  Juni. 
Drtisaa  gelb* 

9007.  B.  Anrgifexm  Jon.  Aeste  der  5sp.  Dolde  29p.;  Zpfl. 
der  eigenthömlichen  Hülle  4mal  küner  als  die  Hülle  selbst;  Drüsen 
ganz;  Kapsel  warzig,  Warzen  verlän^rt,  iadenf.;  B.  glatt;  B. 
lang],  od.  lauzettl.,  sitzend;  HüDcheu  rundl.-eif.,  an  der  Basis  ab- 
gerundet, ganzrandfg  od.  klehi-gesägt ;  W.  vielköpfig.  4.  Gebirg. 
0. :  Krafn,  LSttonrie.  ApHt.  Mai.  Drt«en  hrami-roth.  Der  l^t.  bald 
zoetfg,  bald  kahl. 

2068.  S.  palustris  Xi.  Aeste  der  vielsp.  Dolde  dsp.  u. 
weiter  28p. ;  Dr^en  ganz ;  Kapsel  warzig ,  Warzen  lÜngl. ,  kurz- 
walzL ;  S.  glatt;  B.  sitzend,  lanzettl.,  ganzrandig  od.  etwas  ge- 
zähnelty  kahl;  Hüllchen  eTlipt.,  stumpf,  an  der  Basis  verschmälert, 

sitzend«    4.  Feuchte  Wiesen,  Ufer;  zerstr^  dch  d.  Geb.    Mai.  Juni 
i 

c«    Samen  glatt.    Kapsel  glatt  od.  mit  feinen  Wänoken  od. 
«rbab«nen  Pünktcheji  bestDent^  aber-eif:aailich  nicht  wiunig. 

fi06B.  B.  proöetn,  MBleb.  Strahlen  der  5sp.  Dolde  Ssp. 
IL  noch  einmal  2sp.^  Drüsen  ganz;  Kapsel  glatt  od.  mit  kleinen 
RnGtch^n  bestrent,  lang-'belttart  od.  kahl;  8.  glatt;  B.  titzend, 
lingl.-laDaettl.,  klein-gesügt,  hinten  ganzrandig,  ober-  n  unterseits 
zottig,  manchmal  auch  kahl  werdend;  Hüllchen  oral,  stumpf, 
hinten  abgerundet  od.  etwas  versidmiälert.  4«  Waldige,  etwas 
Csaphta  C;  stidöstl.  u.  östl.  Geb.  bis  Schlesien;  Oberl^den.  Juni. 
JiB.  Var^  ic.:  Kapsel  «latt»  kahl.  E.  villosa  WK.  —  ß.  tricho- 
eaipa:  Kapsel  glatt,  laa^behaart.  E.  mollis- Gmel.  £.  coralloi- 
des  Xa,  naoh  Boep.  —  r*  tabcrculata:  Kapsel  mit  zerstr.  Knötchen 
n.  kahl.  £.  viUosa  WiUd.  —  <r.  lasiocarpa:  die  vorhergeh.,  Kapsel 
lang-behaart.    £.  püosa  BocheU 
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9070.  £.  Gtorardiana  Jaeq.  Strahlen  der  vielsp.  Dolde 
wJederhoH-28p. ;  Drüsen  ganz,  Kapsel  glatt  od.  sehr  fein-pmiktirt- 
rauh;  8.  glatt;  B.  blänl.-grttn,  lansettl.-lineal.  od.  lineal.,  zngespitzt- 
stacbeTspitaig,  ganzrandig,  ganz  kahl;  Htillchcn  Seckfg,  elf.,  qaer- 
breher,  begnnnt-stachelspitzig,  an  der  Basis  abgeschnitten  od. 
herzf.;  W.  rlelköpfig,  hinabsteigend.  2^.  Sandfelder.  Wege,  Rh«fn- 
flSche,  in  Lothringen  nnr  zwischen  Rosaelange  n.  Moyenvre  n,  bei 
Ckniange  (Godr.),  häufig  an  beiden  Stellen  der  Rheioebene  ron 
Basel  bis  Mainz,  namentlich  gemein  bei  SCrassburg  (KinehL), 
h&afig  am  Kiederrhein  (Weatphalon),  bölmta,  DitsdtA,  Halle, 
Unftrutthal  ftc^  Mai«utbal,  Tbäringea  u.  zeratr.  dch  dw  addl.  Oe^. 
Juni.  Juli. 

S071.  B.  panaoBiea  Hoat.  Strahlen  der  Ti«isp.  DoMe 
eiaiMl  3ap.;  Drüsen  abgetehnitten,;  Kapeel  vor  d«r  Ralfe  dielia> 
behaart  Ton  ziemlich  dkken,  fein-gegliederten  Haaren;  8.  glatt; 
B.  bläal.-grän,  laosettl.,  spits,  kurz-stadielspitsig,  vom«  sohwack- 
klein- gekerbt,  die  oberen  breiter;  Hällchen  breit- df.,  staaipf, 
•taehelspjtiig;  W.  Tielköpfig.  4.  Wiesen,  F^der  bti  Lamflndorf 
u.  Hünbeig  unweit  Wien.    Joni. 

Stamm  3,    Smla  Soep^,    Drfisen  halbmondf.  od.  2h9m{g. 
a.   Samen  glatt     Hüllchen  zsgewachsen. 

2072.  E.  amygdaloidea  Ij.  Ae^e  der  Yi«Upw  Dolde  wieder* 
holt-2sp.;  Drüsen  halbmondf.,  2hömig;  Kapseln  kald,  feia-panktirt- 
rauh;  S.  glatt;  B.  flaumig,  die  vorjährigen  vkteif.4iuig]L  od.  lao- 
zettl.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  heurigen  der  jungen  S^ 
längl.;  Hüllen  eif.;  Hüllchen  in  ein  flabhes  Scheibchen  zage- 
wachsen.  4.  Schattige  Laubwälder;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.; 
am  ganzen  Niederrhein  bis  Lothring^,  auf  Kalkboden,  Provinz 
Hannover,  an  wenigen  Stellen  in  Thüringen,  Schlesien,  Böhmen 
etc.    Apvü.  Mal. 

90T8.  B.  Wulfenii  Hopp.  Aeste  der  rielsp.  Dolde  wieder- 
holt-2sp.;  Drüeen  halbmondf.,  2hönii8;  Kapeeln  dicht^aottig;  & 
glatt;  B.  sitzend,  lanzettl.-bneal. ,  ganiraadig,  ober-  o«  nnterseita 
sanunet-fiJzig;  Hüllen  vkteif.  od.  längl.;  Hillchen  krinaelf.-aage» 
wachaen.  4.  Felsige,  raohe  O.  im  östr.  Littoiale.  ApriL  Mai. 
£.  CSharadas  Wolf.  Drüsen  gelb,  niemals  schwarz, 
a    Hamen  glatt    Httltchea  frei. 

2074.  B.  CypariBalaa  Ij.  Strahlen  der  vielsp.  Dolde  wieder* 
hoIt-2sp.;  Drüsen  2hönrig;  Knöpfe  der  Kaped  auf  dem  Rücken 
fein-pnnktirt-ranh;  8.  glatt;  B.  genau-line«].  od.  nach  der  Bads 
ein  wenig  verschmälert,  ganzrandig,  kahl,  die  aatat.  sehr  schmal; 
Hllllchen  rautenf.  od.  3eckig-eif.,  breiter  als  lang,  knn-zngespHst, 
ganzrandig;  W.  kriechend.    4.    Sandfelder,  Wege,  Abhänge,  aaf 
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allen  Bodenarten,  auch  in  KadelwaMungen,    im   mittlen  u.  8üdL 
Geb.  faat  überall  gemein,  im  nördl.  seltener.    April.  Mai. 

2076.  3D.  Bsula  Ij.  Strahlen  der  vielsp.  Dolde  wiedarfaob- 
2sp.;  Drüsen  2h5mig;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Rüeken  fein- 
ponktirt-raah ;  S.  glatt;  B.  lanzettl.  od.  lineal.-lanaettl.,  naeh  der 
Basis  verschinalert,  kahl,  am  Bande  nach  der  Spitze  zu  etwas 
rauh,  die  unteren  kurz-gestielt,  die  astsL  schmäler;  UüBehen 
rantenf.  od.  3eckig-eif.y  breiter  als  lang,  stumpf^  stachelspitaig  od. 
kurz -zugespitzt;  W.  kriechend.  21..  Wiesen,  Weidengebüsch, 
Gräben;  zerstr.  dch  das  Geb.,  auf  Sandboden  nicht  selten,  aber 
dem  Kalk  meist  ganz  fehlend.     Juli.  Aug. 

2076.  S.  BaUcifoUa  Host.  Strahlen  der  rielap.  Dolde 
wiederholt-2sp. ;  Drüs^i  2hömig;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem 
Rucken  punktirt-ranh ;  S.  glatt;  B.  lanzettl.,  nach  der  Basis  u. 
Spitze  verschmälert,  ganzrandig,  dicht-flaumig;  Hüllchen  rautent 
od.  deckig-eif.,  breiter  als  lang,  stumpf,  atachelspitzig  od.  kurz- 
zogespitzt;  W.  kriechend.  2j..  Wiesen,  Wege;  UnterÖstr.  Mai.  Juni. 

2077.  £.  virgata  W.  K.  Strahlen  der  vielsp.  Ddde  wieder- 
ho]t-28p.;  Drüsen  2hömig;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Bücken 
punktirt-ranh;  S.  glatt;  B.  lineal.-lanzettl. ,  von  der  Mitte  nach 
der  Spitze  allmälig  verschmälert,  ganzrandig,  kahl,  glanzlos; 
HüUchen  rautenf.  od.  fast  3eckig-eif.,  breiter  als  lang,  stumpf, 
stachelspitzfg  od.  knrz-zngespitzt;  W.  hinabsteigend,  vielköpfig. 
4.    Wiesen,  Wege;  Oestr.,  Mähren  u.  Böhmen.    Mai.  Juni. 

2078.  £.  luoida  W.  K.  Strahlen  der  vielsp.  Dolde  wieder- 
holt-2sp.;  Drüsen  2hörnig;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Bücken 
punktirt-rauh ;  S.  glatt;  B.  lanzettl.  od.  lineal.-lanzettl.,  von  der 
Mitte  an  nach  der  Spite  allmälig  verschmälert,  ganzrandis,  kahl, 
glänzend;  Hüüchen  rautenf.  od.  fast  3eckig-eif.,  breiter  als  lang, 
stumpf,  stachelspitzig  od.  kurz-zngespitzt ;  W.  wagerecht-kriechend. 
2t.  Feuchte  Wiesen,  Gräben;  Mähren,  Schlesien,  Böhmen,  Frank- 
fnrt  a.  O.,  Posen,  Weichselgebiet.  Juli.  Aug.  Var.  B.  längl.- 
lanzettl.,  lineal.-lanzettl.  u.  lineal.,  immer  mit  einem  schwachen 
Glänze. 

2078  +  2074.  B.  luoida-Cypa^SBias  wurde  von  Wimmer 
in  Schlesien  u.  auch  an  a.  O.  beobachtet. 

2078.  JS.  aaTattliii  Jaoq.  Strahlen  der  5sp.  Dolde  einmal 
2fp^  Drüsen  vorne  abgeschnitten,  2hÖrnig,  Hörnchen  kurz,  stumpf; 
Knöpfe  der  Kapsel  fein-punktirt  u.  dadurch  etwas  rauh,  auf  dem 
Bücken  mit  einem  dünnen  Kiele;  S.  glatt;  B.  bläuL-grün,  kahl, 
ganzrandig,  die  unteren  lineal.-längl.,  stumpf  od.  ausgerandet,  mit 
einer  Stachelspitze,  nach  der  Basis  verschmälert,  die  obersten 
elliptisch;    Hüllchen   quer-breiter,  stumpf,   stachelspitzig,   an  der 
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Basis  abgeschnitten  od.  fast  herzf.;   W.  hinabsteigend,  Tielköpfig. 

4.  Felsige,  gebirgige  O:;  UnterÖstr.,  Stmk.,  Krain ,  südl.  Tirol. 
Mai.  Jmni. 

9080.  E,  nioaeeiuda  All.  Strahlen  der  Tielsp.  Dolde  ein- 
mal 28p.;  Drttsen  faalbmondf.  od.  2hömig;  Knöpft  der  Kapsel 
(getrocknet)  mnzelig,  anf  dem  Rücken  mit  einem  dOnnen  Kiele; 
8.  glatt;  B.  kahl,  bläul.-grfin,  längl.-lineal.,  stumpf,  knrz-zagespitat 
n.  kiirB-fltachelspitxig,  ganzrandig,  nach  der  Basis  ein  wenig  rer- 
schmSlert;  Hüllchen  herz-eif.,  stampf,  knrz-stachelspitzig.  4.  Un- 
knltiv.  O.;  südl.  llrol,  Krain,  Littorale.  Juli.  Aug.  Var.  ß.  E. 
glareosa  MB.:  Drüsen  halbmondf.,  aber  nicht  2hömig. 

2081.  E.  Paralias  Ij.  Aeste  der  5-,  seltener  $--48p.  Dolde 
2sp.;  Drüsen  halbmondf. ,  nicht  2hÖmig;  Knöpfe  der  Kapsel  Cge- 
trocknet)  runzeHg,   anf  dem  Rücken  mit  einer  Furche  dchzogen; 

5.  glatt;  B.  kahl,  bUnl.-grün ,  längl.-lineal.  n.  h'neal.,  spitz  od. 
zieml.  stumpf,  grannenlos,  ganzrandig:  Hfillchen  quer-oral,  concav, 
grannenlos  od.  sehr  kurz-bespitzt.  4.  Sandige  O.  am  Adriat. 
Meere.    Jnni 

a.    Samen  runzelig,  knotig  od.  mannigfach-grubig  n.  aas- 
gestochen. 

2082.  E.  Myrainites  L.  Aeste  der  5— 8sp.  Dolde  2ap.; 
Drüsen  2h5m]g,  Homer  verbreitert ;  Kapsel  (getrocknet)  ronsellg ; 
Knöpfe  auf  d.  Rücken  etwas  zsgedrückt,  stnmpf-gekielt;  S.  gmbig- 
runzelig;  B.  bläul.-grün,  vkteif.-Iängl.  od.  vkteif.,  stampf  od.  kurz- 
zugespitzt,  stachelspitzig,  kahl,  am  Rande  etwas  rauh;  Hfillchen 
nierenf.,  stachelspitzig.  4.  Felsige  O.  am  Meere;  auf  Cherao. 
Juni.  Juli. 

20S8.  E.  Pinea  L.  Aeste  der  5 — 9sp.  Dolde  wiederholt- 
2sp.;  Drüsen  2hömig;  Knöpfe  der  Kapsel  auC  <lem  Rücken  mit 
einem  fein-punktirt-rauhen  Streifen;  S.  grubig-ne^ig ;  B.  bläaL- 
grün,  stumpf,  stachelspitzig,  kahl,  die  unteren  lineal.,  die  oberen 
breiter,  die  obersten  nebst  den  Hüllblättchen  fast  31appig;  Holl- 
chen herz-nierenf.  4.  Felsige  0.  am  Meere;  auf  Cherso,  Scoglio 
bei  Pola.     Mai.  Juni.     £.  caespitosa  Ten.    £.  pinea  Quss. 

2084.  E.  Begetalis  L.  Aeste  der  5sp.  Dolde  wiederholi- 
2sp.;  Drüsen  2hömig;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Rücken  mit 
einem  fein-panictirt-rauhen  Streifen;  S.  grubig-netzig;  B.  M&nl.- 
grün,  Kneal.,  zugespitzt,  stachelspitzig,  kahl,  die  oberen  breiter; 
Hüllchen  nierenf.  od.  fast  rantenf.,  stachelspitzig.  0.  Unter  der 
Saat;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.    JuAi.  Jnli. 

2085.  S.  Peplus  Ii.  Aeste  der  38p.  Dolde  wiederholt-2sp.; 
Drüsen  2hömig;  Knöpfe  der  Kapsel  anf  dem  Rücken  2kielig, 
Kiele   etwas   geflügelt;   S.  auf  der  inneren  Seite  der  Länge  nach 
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Mrehigy  auf  den  anderen  grttbig-pnnktirt,  die  2  Rückenlinien  ans 
4  Orftbcben  geMldet;  H.  gestielt,  Tkteif.,  sehr  stampf,  in  den 
Bstiel  vorgezogen,  ganzrtndig,  die  untersten  fast  kreisrund;  Hfill- 
eben  eif.;  fast  überall  gemein.    0.   Kultiv.  O.    Juli  bis  Oct. 

2086.  E.  peploideB  Oouan.  Aeste  der  3sp.  Dolde  2sp.; 
Dntoen  2hdmig;  Knöpfe  der  Kapsel  auf  dem  Bficken  2kieNf ,  Kiele 
etwas  geflfigelt;  8.  anf  der  innerem  Seite  der  Länge  nach  2fttrchlg, 
aaf  ötn  anderen  gmbig-pimktlrt ,  die  2  Rttekenltnien  ans  8  Gräb- 
f^t&m  gebäd«t;  B.  geetielt,  Tkteif.,  s^r  etompf  od.  ansgerandety  in 
den  Batie]  Tergeaagen-gaasrandig,  die  untersten  faet  kreisrund. 
0.  UnknlÜT.  O.  unter  Gebtoch;  sw.  Po)a  n.  Y^da  an  der  Sfld- 
spMae  TOB  letrien.  MaL  £.  rotmdifoKa  Lois.  Viel  kleiner  als  £. 
Peplna.  Die  Samen  nnr  mit  12  runden  Grübchen  n.  deh  Stand- 
ort n.  Bdiseit  Tvrschieden. 

&067.  X.  fUeata  Ij.  Aeste  der  3sp.  Dolde  wiederho1t-2sp. ; 
Dnisen  knrs-2hömig;  Kapseln  glatt;  8.  mit  4  Reihen  von  aus- 
gestochenen Querlinien  bezeichnet;  B.  lanzettf.,  an  der  Basis  Ter- 
schmälert,  spitz  od.  zugespitzt,  kahl,  die  untersten  spatelig,  stumpf 
od.  ansgerandet  mit  einem  Stachelspitzchen;  Hüllchen  elf.  od. 
elliptiBch,  stachelspitzig.  0.  Unter  der  Saat;  zerstr.  dch  das  südl. 
XL  mittle  Geh,    Juli  bis  Oct. 

2088.  B.  ezigua  lt.  Aeste  der  Ssp.  Dolde  wiederholt-2sp.; 
Drüsen  'i hornig;  Kapseln  glatt;  8.  knotig-rvnzelig;  B.  lioaal.  od. 
lineal.-keilig,  spitz  od.  stumpf  mit  einem  Stachelspitzchen  od.  ge- 
stutzt, kahl ;  Hüllchen  aus  fast  berzf.  üasis  lineaL,  spitz.  0.  Aecker, 
kultiT.  O.,  verbreitet,  aber  keineswegs  überall.  Juni  bis  Oct  B. 
alle  spitz,  rar.  aber  ß,  truncata:  15.  abgeschnitten  mit  einem  Spitz- 
chen. —  y.  tricuspidata :  B.  an  der  Spitze  fast  geöhrelt-ausgeschnitten, 
mit  einem  Spitzchen.    £.  rubra  DC.,  ob  auch  die  von  Cavan. 

2088.  S.  Iiathyris  I«.  Aeste  der  48p.  Dolde  wiederholt- 
2sp.;  Drüsen  2hömig;  Kapseln  (getrocknet)  rnnseKg;  S.  mnaelig, 
ÜMt  netzig;  B.  gegenst,  ins  Krens  gestellt,  längL-lineal.,  sitaend, 
die  oberen  an  der  Basis  berzf.;  Hullohen  längl.-eif.,  spitz.  0. 
Kultiv.  O.;  südl.  Schweiz,  südl.  Tirol,  Littorale;  im  nördl.  Geb. 
verwildert,  auch  in  Süddcutschland  nidit  einheimisch.   Juni.  Juli. 

484.   lUrevialif  L.    Bingelkraat. 

2090.  M.  pec^nnis  I*.  8t.  ganz  einfach;  B.  gesdeH,  eif.- 
Utegl.  od.  lanzattl.;  die  weibl.  Bth.  lang- gestielt.  4.  Bergwälder, 
besonders  in  Gebirgsgegenden,  meist  häufig.     April.  Mai. 

208L  M.  ovata  St^emb.  u.  Hoppe.  St.  ganz  einfach;  B. 
fast  sitzend  od.  kurz-gestielt,  eif;  die  weibl.  Bth.  lang- gestielt.  4. 
Bev^gwälder,  zerstr.  dch  d.  sidl.  Geb.,  bei  Regensburg.    April.  Mai. 

2002.    M.  annua  Ij.    St  ästig;  B.  gestielt,  ei-Ianzettf.  od. 
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eif.;  die  weibL  Bth.  (äst  sitsend.  0.  Kultiv.  0.,  Schutt,  oft  eU 
lästige«  Unkraut  von  sehr  üblem  Gemob,  stellenweise  gemein. 
Juni  bis  Oct. 

Fa«.  71.   Rvtaeese. 

Pflanzen  mit  Mittelatöcken,  mit  fiederig  getheilten  od.  nge- 
setiten  oft  drüsigen  U.;  Btlii  hypog/niecfa,  gynandriach,  einftidi 
od.  etwas  verwickelt  symmetrisch;  K.  n.  Kr.  dachig»  4-  feaihKg, 
frei  od.  schwach  yerbunden ;  StbB.  nach  innen  aufspringend ;  Car* 
pidia  2—5,  syncarp»  mit  syncarpen,  am  £nde  apoearpen  Stbwegen, 
auf  einem  drüsigen  Qyaophoram  angeheftet;  die  8tbwege  mehr 
od.  weniger  dch  Biegung  der  Carpidia  eingesenkt;  HamswiriiiiepaM 
3  bis  mehre  im  Fach  an  der  Ventralseite  der  Carpidia  angelMfteC 
hangend,  anatrop  od.  hemitrop ;  Spaltfhicht  od.  faohspaltige  Kapael, 
welche  zugleich  als  Schlauchkapsel  nach  innen  aufspringt,  2—5- 
fächerig;  Samen  mehre  im  Fach,  hangend« 

Centrum:  Nördliche  gemässigte  Zone. 

GATTUNGEN: 

495.  Biita  L.    Kapsel  4 — 5f%chorig. 

496.  Dioiamniu  L.    Spaltfrucht  5theilig;  StbB.  gebogen. 

ARTEN: 

496.  B«U  L.    Baute. 

9098.  K.  graveolens  Ij.  var.  v-  Lappen  der  Kapsel 
stumpf;  BIB.  ges'ähnelt  od.  ganzrandig,  plötzL  in  den  Nagel  zsge- 
zogen ;  B.  beinahe  3fach-gefiedert,  gestielt,  im  Umrisse  fast  3ecldg, 
nieder  nach  der  Spitze  des  B.  an  Grösse  abnehmend;  Bl&ttchen 
oral-l&ngl.,  die  endst.  ykteif.  2|..  Steinige  HÖgel;  sfidl.  Tirol,  im 
Werratlude  am  Badensteine  in  Hessen.  Burgruine  Greifenstein  bei 
Blankenburg  in  Thttringen,  Freiburg  a.  d.  U.,  Gross-Jeiui,  bei 
Leitmeritz  iu  Böhmen,  verwiMert  im  BIsaes  bei  Sohloss  Sponaek 
u.  in  Weinbergen,  Kaiserstuhl  in  Oberbaden,  tranaalpinlaehe 
Schweiz.    Juni.  Juli.     BIB.  wie  an  den  folgend. 

20M.  B.  di'varioata  Tenore.  Lappen  der  Kapsel  stumpf; 
BIB.  gez&hnelt  od.  ganzrandig,  plötzl.  in  den  Nagel  ssgezogen; 
B.  beinahe  Sfach-gefiedert,  gestielt,  im  Umrisse  §ui  Seekig,  IVeder 
nach  der  Spitze  des  B.  an  Grosse  abnehmend;  BMttchMi  l&ngL- 
lineaL  od.  lineal.,  die  endst.  der  unteren  B.  verUUigert-vkteif.  4. 
Steinige,  sonnige  Hügel  u.  Wiesen;  Littor.  Juni.  JulL  B.  crith* 
mifolia  Moricand.  Expl.  mit  schmäleren  Blättchen:  fi.  divaricata 
DC;  Expl.  mit  breiteren  Blättchen:  R.  graveolens  a.  L. 

2096.  R.  braoteosa  DO.  Lappen  der  Kapael  aogeapitat; 
Blb.  frausig,  plötzlich  in  den  Bstiel  zsgezogen;  Bthstielchen  ganz 
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kaU;  B.  ÜMt  aiUend,  beinahe  3fach-gefiedeH,  Fieder  nach  der 
Bedfl  n.  der  Spitse  ao  Grösse  abnehmend,  die  nntersten  &«t 
Kebenblatter  darstellend,  Blättchen  lineaL-längl.  4.  Felsige, 
sonnige  O. ;  Bovigno  in  Istrien,  Finme,  Osero,  Veglia.  Juni.  Juli 
20ee.  B.  pataTina  Ij.  Lappen  der  Ki^imI  stumpf;  BIB. 
gsnsrandig,  kurzbenageH;  die  Bthstielehen  u.  K.  sottig;  B.  sitsend, 
3xihUg,  Blättchen  lineal.  od.  lanxettl.,  nach  der  Basis  verv 
Bchmälcot,  die  natersten  einfach.    4.    Steinige  O. ;  Istrien.    Juni. 

496.  Dieiaairai  L.    Diptam. 

2097.  D.  TraziiiellA  Pers.  2|.>  Gebirgige  Wälder  u.  Berg- 
wiesen; zerstr.  dch  das  Geb.,  häufig  in  der  Thüringer  Muschel- 
kalkregion, in  Schlesien  nur  bei  Ustron,  fehlt  in  Westphalen  u.  im 
nördL  Th.  d.  Rheinprorinz,  Kordgrenze  dch  den  Hakel,  Huy,  d. 
FaUsteine,  Asse  u.  Ehn  bezeichnet  (Gcke),  häufig  im  Elsass  auf 
den  Vogesen,  P£alz,  Nahethal;  fehlt  in  l^othringen  u.  auf  dem 
Sondgauer  Jura.  Mai.  Juni.  D.  albus  L.  Blb.  rosenroth,  mit 
purp.  Adern,  seltener  weiss:  D.  albus  Link.  Var.  j}.  Blättchen 
der  B.  viermal  kleiner^  Bth.  kleiner,  Blb.  breit-elliptisch :  D. 
obtnsifiorus  Koch  syn.  ed.  1.  —  FmchttrSger  länger  od.  am  die 
Hilfte  kfirzer:  letztt^  D.  sessilis  Wallroth. 

Wmm.  Tt.   Zyffophylleae. 

Holz-  u.  Rhizompflanzen  mit  zsgesetzten  drüaenlosen,  mit 
Nebenblättern  versehenen  Blättern;  Stempelträger  kurz  od.  fehlend; 
Carpidia  sjrncarp,  2 — ]2blätterig  mit  2  an  der  Ventralseite  der 
Fächer  befestigten  anatropen  Samenknospen;  Samen  meist  mit 
hornigem  Eiweiss  u.  grossem  grünem  Keim;  sonst  wie  die  Ru- 
tftceen. 

Subtropische  u.  tropische  Zonen. 

GATTUNG: 

497.  TrfbvlllB  L.  Staubwege  kurz,  mit  halbkugeliger  5strah- 
liger  Mündung;  Spaltfirucht  Stheilig. 

ART: 

2098.  T.  terrestris  L.  B.  Gpaarig,  Bl&ttchen  fast  gleich; 
Bthstiele  kfirzer  als  der  Bstiel;  Früchtehen  2— 4domig.  0.  Wege, 
Weinbeiige,  knitiv.  O. ;  Fiume,  Istrien.   Juni  bis  Herbst.   Blb.  gelb. 

Mehljährige  Pflanzen  (die  Einh.)  mit  Caudices,  mit  wirtel- 
•tändigen   einfachen,  meist  drüsig   punktirten   nebenblattlosen  B., 
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byüogjnisch«!!  gynandrischen,  einfftch  symniotrMchen  Büithen; 
Ktlch  gamo0epal,  bkibend,  5-  od.  4thei1ig;  Kr.  dialjpeta]>  5-  od. 
4bntterig;  StaubB.  mehrfach  5— 4Bfth]ig,  die  Filamente  in  8  od. 
5  Bündel  verwachsen,  nach  innen  aufspringend;  Carpidia  3-  od. 
5,  tyncarp  mit  apocarpea  StaAbwegen,  bisweilen  nnv^llstfadif  ge- 
fäebeit;  8ameBlaiospen  anatrop,  meist  sahireich,  aa  den  einge- 
rollten Carpellrändem  angeheftet,  also  meist  fachwinkel- 
standig;  Kapsel  S-  od.  5fifccherig,  selten  1  fächerige  Beere;  Samen 
eiweisslos. 

Heisse  a.  gemässigte  Klimate. 

GATTUNGEN: 

498.  ladrHMiniUB  AlL    Fracht  beerenartig,  1  rächerig. 

499.  HjpeneiM  L.  Fracht  3-  od.  Sfaefaerig,  sohhmchförmige, 
soheidowand-^Mltige  Kapsel. 

ARTEN: 

498.  iüldroffteiniu&  AlL    Gmndheil. 

a099.  A.  ofQoinAle  Aa  4.  Feuchte  O  ;  im  C.  Tesain, 
Sitten  in  Wallis,  Petit  Sal^ve  bei  Genf,  Südtirol.  Jnni.  Juli. 
Ujrpericum  Androsaemum  L.     iil.  gelb. 

499.  HyperioosA  V    J^actheu« 

Stamm   1.    Utrforaria  JK!.     Stbf.   an   der   Basis  in  3  Bündel  ver- 
wachsen; Bändel  vielmännig. 

ä.  KB.  ganzrandig,  am  Rande  weder   fransig,  noch  drüsige 
gewimpert 

2100.  H.  perforatum  L.  St.  aufrecht,  28chneidig;  B.  oval- 
längl.,  durchscheinend-punktirt;  Bth.  ebensträussig;  KB.  lanzettL, 
sehr  spitz,  ganzrandig,  noch  einmal  so  lang  als  der  Fnichtkn.; 
Stbg.  50—60.  4.  Trockene  Wiesen,  unkultiv.  O  ;  dch's  Gebiet 
gemein.  Juli.  Aug.  Bl.  gelb,  wie  bei  den  folgenden.  Var.  ß,  lad- 
foliam:  B.  bei  1"  Länge  1/2''  breit,  K.  breiter  JaBsetO.:  H. 
commutatnm  Nolt,  H.  medium   Feterm. 

2101.  H.  veronense  Schrank.  St.  aufrecht  od.  aufstre- 
bend, zweischneidig;  B.  lineal.-lÜngl.,  durchscheinend-punktirt;  Bth. 
rispig,  R.  eif*;  KB.  laosettl.,  spatz,  ^aoanndig,  so  laag  als  der 
Fruohtkn«;  Stbg.  50-60.  4.  Trockene,  sonnige  O.;  Istmft,  addL 
Tirol,  WaiMÜ,  in  Schlesien  am  Seilenberg  bei  Oberweistriia  mnw. 
Schweidnitz.    Juli.  Aug. 

2102.  H.  )Mnmlfi«t«i.;:U  iSt«  .gbstasfltfttfftst  28c}ineidig, 
fädl.,  B.  oval-längl.,  durchscheinend-punktirt;  KB.  längl..  stumpf, 
stacbelspitBig,  ganerandig,  noch  einmal  so  lang  als  d.  Prodbtkn.; 
Stbg.  15—20.    4.    Haiden,  Triften,  stellenweise*,  id^t  auf  Kalk- 
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bo^ea.  Jmm  hia  Herbst.  Auf  Aeck^m  oft  niedriger,  ziemlich  auf- 
recht» «rmb^,  Sljährig,  a.  die  Bth.  hie  a.  da  4blitterig;  H.  hnini- 
ftMam  ß.  JLiottardi  ViU. 

2Q1B.  H.  quadrangolam  Ii.  St  aufrecht.  4kantif;  B. 
oval,  terstr.-darchscheinend-piinktirt  od.  uopunktirt;  KB.  elHj>ti8ch, 
stampf,  ganzrandig,  nngefahr  so  Ung  als  der  Fruchtkn.  4.  Wald- 
trifien,  Wiesen,  Ufer,  nicht  gemein.  Juli.  Ang.  H.  delphinense 
Vill.    H.  dnbiam  Leers. 

2104.  H.  teteapterum  Fries.  St.  aufrecht,  4kaBtig, 
Kanten  etwas  geflügelt;  B.  ova^  dicht-durchscheinend-punktirt; 
KB.  lanzettl,  zugespitzt,  ganzrandig.  4.  Feuchte  Wiesen,  Gräben, 
nicht  gemein,  sehr  zerstr.  JulL  Aug.  H.  quadrangolare  Smith 
IL  fast  aller  Aut. 

b.  KB.  am  Rande  drüsig-kleingesägt,  od.  gefranst. 
2106.  H.  barbatum  Jaoqain.  Der  St.  aufrecht,  stiel- 
mnd ;  B.  längL-lanzettL,  nach  vorne  verschmälert,  unterseits  gran- 
gron  n.  am  Rande  etwas  entfernt-  u.  oft  auf  dem  Mittelfelde 
serstr.-kohltchwarz-pnnktirt,  durchscheinende  Punkte  keine  od. 
wenige;  DeckB.  schmal-lanzettl.,  nebst  den  KB.  borstl.-get'rantt^ 
die  Fransen  2-  u.  mehrmal  länger  als  der  Querdnrchmesser  des 
DeckB.,  an  der  Spitze  schwach-keulig;  die  S.  der  Länge  nach 
wellig-gestreift.  4.  Waldwiesen,  Manerbach  bei  Wien,  Marburg 
in  Steiermark.     Mai.  Juni. 

2106.  H.  Bicheri  Villars.  St.  aufrecht,  oberwärts  zwei- 
schneidig; B.  elf.,  unterseits  netzig- aderig,  am  Rande  dicht-  u. 
klein-kohlschwarz-punktirt,  auf  dem  Mittelfelde  ohne  durchschei- 
nende Punkte;  Deek-B.  eif.,  nebst  den  KB.  dicht-ungleich-borstl.- 
fiansig,  die  Fransen  an  der  Spilze  sohwach-keulig,  die  längeren 
so  lang  als  der  Querdurchmesser  der  DeckB.;  die  S.  der  Länge 
nach  wellig-gestreift.  4.  Hohe  A.;  Jura,  Schneeberg  in  Krain. 
Juli.  Ang.     H.  flmbriatum  Lara. 

2107.  H.  elegans  Stephan.  St.  aufrecht,  fast  2schneidig; 
Bw  aoA  heraf.  Basis  lanzettl.-  od.  eif.;  am  Rande  kohlschwarz-, 
aaf  dem  Mittelf^e  durchscheinend-punktirt;  KB.  lanzettl.,  spitz, 
geteBi^  Franaen,  kürzer  als  der  QuerdorchmeMer  der  KB.,  an 
der  6pttse  fein-driiaig;  S.  feinpnnktirt.  2^.  Gebirgige,  sonnige  O., 
Weinberge;  bei  Halle,  Erfurt,  Wendelstein  a.  d.  U.,  Tennstedt, 
Sekvaraa,  Badia,  Frankenhausen,  Hildesheim,  in  Böhmen,  Mähren. 
Joni.  Jafi.     H.  Kohlianum  Sprengel. 

2108.  H.  palohrum  Ij.  St.  aufrecht,  stieh*.,  kahl ;  B.  herz- 
eit,  eitoeiMt,  kahl,  unterseits  graugrün,  durehscheinend-punktirt; 
KB.  Tkteif.,  sehr  stumpf,  drüsig- gewimpert,  die  Drüsen  sehr  kurz- 
gestielt; S.  teiir  fein-punktirt.    4.    Gebirgswälder,  Haiden;  zerstr. 
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dch  das  Geb.,  am  h&nfigsteii  im  westü.  Theil,  namentüiefa  auf  den 
Vogesen,  im  Schwarzwald,  verbreitet  in  Lothringen  auf  Sandboden, 
am  Niederrhein  bis  zum  Harz,  Lausitz,  Havelberg,  Würzen.  Juli. 
September. 

2109.  H.  montanam  Ii.  St.  aufrecht,  stielrund,  kahl;  B. 
herz-eif.,  sitzend,  die  oberen  dnrchscheinend-ponktirt,  unterseits 
etwas  raoh;  KB.  lanzettl.,  spitz,  drusig-gewimper^  die  Drüsen 
kugelig,  gestielt;  S.  feinpunktirt.  4.  •  WSlder,  Gebüsch,  sehr 
zerstr.    Juni  bis  Aug.     Var.  ß»  scabrum:  B.  unterseüs  rauh. 

2110.  H.  hirsutmn  L.  St  aufrecht,  Mielrund;  B.  eif.  od. 
längl.,  kurzgestielt,  durchsclieinend  punkdrt  u.  nebst  dem  St. 
rauhh.;  KB.  lanzettl.,  drüsig-gewimpert,  die  Drüsen  sehr  kurz- 
gestielt;  S.  sammetig.  2)..  Wälder,  Gebüsch;  in  Norddeutschland 
selten,  im  mittlen  u.  südl.  Geb.  häufiger  als  die  vor.  Juni  bis  Aug. 

2111.  H.  CoriB  L.  St.  halbstrapdiig;  B.  zu  3  od.  4,  Imeal., 
stumpf,  durchscheinend  punktirt,  am  Rande  zorückgerc^t;  KB. 
drtisig-gewimpert.  1^.  Felsige  O. ;  ober  Cei  gegen  das  Joch  la 
Breca,  Roveredo  gegenüber  n.  auf  dem  Berge  Wiggis  im  C.  Glama. 
Juli.  Aug. 

Stathm  2.     JElodet.    StbB.  bis  zur   Mitte   in  S.Bündel  verwachsen; 
Bündel  5männig.     Unterweibige  Schuppen  zw.  den  Bündeln. 

2112.  H.  elodes  1».  Die  St.  niederliegead  u.  aufstrebend, 
an  der  Basis  wurzelnd;  B.  rundl.-eif.,  sitzend,  durchscbeinend- 
punktirt  u.  nebst  dem  St.  rauhh.;  KB.  eif.,  drüsig-gewimpert,  die 
Drüsen  gestielt;  die  R.  armbth..  zuletzt  Seiten-  od.  blattwinkelst.; 
S.  der  Länge  nach  gefurcht.  4.  Sumpfige;  torfl^altige  O.;  Mark- 
wald zw.  Messel  u.  Roth  bei  Frankfurt  a.  M.,  von  Bonn  bis 
Westphalen  u.  Hannover,  im  Spessart  bei  Lohr,  Tbäler  der  Vo- 
gesen.    Aug.  Sept.     Elodes  palustris  Spach. 


Fam.  74.    E^ipetreae. 

Kleine  Sträucher  mit  wendelständigen  ganzMi  u.  ganaraiidigeii 
dauernden  nebenblattlosen  Blättern,  hypogynischen  polygamiechen 
od.  dioecischen  Bltkthen;  Kelch  u.  Krone  2 — Szählig,  dialjphTfl; 
StaubB.  gleidizählig,  nach  aussen  auftpringend ;  Cäurpidia  3 — 9, 
vollständig  od.  mnvoUständig  83mcarp,  auf  fleSscIügem  Qjnophomm 
inserirt;  Samenknospen  einzeln  in  jedem  Fach,  an  der  Ventral^ 
Seite  der  Carpidia  angeheftet,  aufsteigend,  aaatrop;  Staiibw<eg  ein- 
fach, sehr  kurz,  mit  zerschHtater  Mündung;  Fr.  eint  2^-9«toinige 
Steinbeere;  Same  nut  grossem  Eiweiss  n.  gradem  axilem  ortho- 
tropem  Keim. 

Eine  kleine  arktisch  u.  antarktisch-alpine  FamiKe. 
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GATTUNG: 
500.   laptinai  L.     Bth.   (Hoecisch,   3zählig;  Carpidift  6 — 9, 
anyollständig  eingerollt;  Steinbeere  6 — 98teinig. 

ART: 

500.  Bmpttmi  L.    Raoschbeere. 

2118w  £.  nigram  I«.  Liegend;  B.  längl.  od.  linea!.,  am 
Rande  zurückgerollt,  die  Rinder  in  einer  weissen  Linie  verban- 
den; N.  98trahlig.  ^.  Felaige,  feuchte  O.  der  A.  n.  höheren 
Gbge  n.  Briicher  dei  nördl.  gA.;  dch  die  ganse  Alpenkette,  Vo- 
gesen,  Sohwanwald,  Rhön,  Brocken,  Sudeten,  von  Westphalen 
dch  Niedersaehsen  bis  Prenssen,  Schneekopf  u.  Heerberg  im 
Thoringer  Wald.    April.  Mai.     Bth.  rosenroth. 

FaHi.  75.    Oxalldese. 

Knollige  od.  kriechende  Rhizome  mit  schuppigen  B.  u.  ge- 
stielten  fingerig  zsgesetzten  reizbaren  oberirdischen  B.  Bth.  hypo- 
gjnisch,  gynandrisch,  einfi&ch  symmetrisch,  dzählig,  dialyphyll 
^b.  d.  Einh.) ;  StaubB.  am  Grund  verbunden,  in  doppelter  Anzahl, 
n.  innen  aufspringend;  Carpidia  5,  syncarp  mit  apocarpen  zsge- 
drängten  Stanbwegen,  mehrknospig;  Samenknospen  anatrop,  an 
der  Ventralseite  der  Carpidia  im  Fachwinkel  hangend;  Kapsel 
fachspaltig  (b.  d.  Einh.);  Same  mit  gradem  axilem  Keim  im 
Endosperm. 

Centrum:  Die  Steppen  des  südl.  Afrika  u.  wärmeren  Amerika. 

GATTUNG: 

501.  Oxftlis  L.     Kapsel  langgestreckt,  vielsamig,  fachspaltig. 

ARTEN: 

50L  OzAlis  L.    Sauerklee. 

2114.  O.  Adetosella  L.  Stengellos ;  Wuraelstock  kriechend, 
gezähnt;  B.  SzähUg,  Blättchen  vktherzf.,  flaumig;  Schaft  länger 
als  die  B.,  über  der  Mitte  mit  2  DeckB.;  Blb.  längl.-vkteif., 
seicht-ausgerandet.  4.  Haine  u.  feuchtes  Gebüsch,  dch*s  ganze 
Geb.  verbreitet,  aber  nicht  überall  häufig,  so  z.  B.  auf  Kalkboden 
seltener  als  auf  Sand.  April.  Mai.  Blb.  weiss  od.  rosenroth,  mit' 
purp.  Adern  u.  einem  gelben  Flecken  an  der  Baais,  fast  4mal  so 
kng  als  der  K.;  die  inneren  Stbg.  noch  Imal  so  lang  als  der  K. 
Var.  ß,  parviflora:  BIkr  nur  noch  Imal  so  lang  als  der  K.,  Stbg. 
5,  so  lang  als  der  K.^  5  fast  verschwunden :    O.  parvifiora  Lej. 

8106.  O.  ttriüta  L.  St.  einzeln,  aufrecht,  zerstr.-fiaumig; 
B.  3zählig,  nebenbUtUos,  Blättchen  vktherzf.;  Bthstiele  2— 5bth., 
ohngefähr  so  lang  als  das   B.;  die  fruchttrag.   Bthstielchen  auf- 
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recht-abstebeud ;  Wurzellänfer  etwas  fleischig.  0,  die  Wurzel- 
lättfe  0.  Auf  Qaiteulaod,  Aeokern,  8chutt,  BMist  Uhifig.  Juni 
bis  Oct.     Blb.  gelb. 

2116.  O.  oomioulata  L.  St.  ausgebreitet,  flaumig,  an  der 
liasis  wurzelnd;  B.  3zählig,  Blättchen  vktherzf.j  KebenB.  langl., 
an  den  Bstiel  angewachsen;  Bthstiele  2— Sbth.,  kürzer  als  das 
B.;  die  fruehttrag.  Bthstielchen  zurdckgesc^agen :  W.  äatig- 
faaerig;  Ankäufer  fehlend.  0.  Kulttv.  O.;  Unterrhein,  Weat- 
^halen,  Niedersachsen  bis  Holstein  u  Hannover,  bei  Leipzig,  in 
Thüringen  wohl  nirgends  wild,  aber  in  G&rten  bisweilen  Ter- 
wildert,  hier  wie  anderswo  hftufig  mit  Tor.  verwechselt,  Carlsmhe, 
südl.  Schweiz,  südl.  Tirol,  Littor.     Juni  bis  Oct.     Blb.  gelb. 

Wmmt.  76.    liineae. 

Ein-  od.  mehrjährige  Pflanzen  mit  ein&chen  ungetheilten  ganz- 
randigen,  nebcnblattlosen  li.,  hypogynischen  gynandrischen,  einfach 
symmetrischen,  4 — Szähligen  Uth. ;  Krone  dialyphjll;  StaubB.  in 
doppelter  Anzahl,  dichogamisch,  nach  innen  auftpringend ;  Car- 
pidia  syncarp  mit  apocarpen  spreizenden  Staubwegen;  Ficher  2- 
knosplg,  dch  eine  von  aussen  nach  innen  vorspringende  unvoll- 
ständige Scheidewand  längsgetheilt;  Samenknospen  an  der  Ven- 
tralseite im  Fachwinkel  hangend,  anatrop;  Kapsel  fachspaltig, 
unächt  S-  od.  lOfächerig  mit  je  ]  Samen  im  Scheinfach:  Samen 
flach,  mit  quellender  Testa  u.  gradem  Keim  im  Perisperm. 

Centrum:  Die  gemässigten  Zonen. 

GATTUKGEN: 
5(Mi.  Linum  L.    Bth.  5zählig. 
503.  Radiola  Chnel.    Bth.  4zäh]ig. 
ARTEN: 
502.  Li&um  L.    Flachs. 
§.  1.    KB.  am  Bande  drösig-gewimpert. 
a.  Blb.  gelb. 

2117.  Ii.  galltoimi  It.  KB.  lanzettl.,  drQsig-gewimpen,  in 
eine  am  Rande  etwas  rauhe  Spitze  zugespitzt-verschtnalert,  andere 
halb  ntal*  so  lang  als  die  Kapsel;  Aestohen  der  B.  ganz  kahl; 
B.  lineal.-lanzettl.,  am  Rande  etwas  rauh;  die  fruehttrag.  Bthsüele 
so  lang  als  der  K.  u.  länger.  0.  Braühioker  n.  uäultiv.  O.; 
Triest,  Fiurae.    Juni.  JuH.     L.  aureum  WK. 

2118.  Ij.  oorymbulosum  BohlK  K]^  lanaeul.,  drüsig- 
gewimpert,  in  eine  atn  Rande  rauhe  Spitze  zogespitit-veischm&lert, 
noch  Imal  so  lang  aI«  die  Kapsel;  die  blattwinkelst.  Aestohen  aa 
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der  Basis  eiawärts-flaumig;  B^  lineiJ.  loazetü.^  am  Bande  lamh; 
däe  irwehtOmg.  Bthstielchfa  so  lang  als  der  K.  o.  länger.  0. 
Trockene  Hügel;  Triest,  Fiume.    JnnL  Juli«    I^  aorevm  DC. 

SnO.  Ik  Btricium  I«.  KB.  laazetti.,  drüsig-gewimpert,  in 
eine  am  Kande  raobe  Spitze  zugespitzt- verschmälert,  noch  tmal 
80  lang  als  die  Kapsel;  15.  lineal.-lanxettL)  am  Raade  seJu*  rauh; 
die  firuchttrag.  Bthstielchen  viel  kürser  als  der  K.  0.  Küste  des 
Meeres  in  Istnen,    Juni.  Juli. 

S120,  Ifc  nodiflomm  I«.  KB.  Terlängert-Uaeal.,  an  der 
Sintze  kurz-zugespitzt^  begranat,  am  Kande  feiDgesägt-Muh»  drösen- 
los,  2— 3mal  länger  als  die  Kapsel;  B.  am  Rande  sehr  rauh,  die 
unteren  vktei-lanzettf . ,  sehr  stumpf,  die  oberen  lanzettl.,  spitz; 
fruchttrag.  Bthstiele  viel  kürzer  als  der  K.  ©.  Brachäcker,  Wein- 
berge; auf  dem  Strammare  bei  Tilest,  Istrien,  Oherso.  Juni. 
JtiH.    L.  libumicum  Scop.  , 

2121.  li.  maritimam  I*.  KB.  eif.,  kurz-zngespitzt,  drüsig- 
gewimpcrt,  von  der  Länge  der  Kapsel;  B.  kahl,  Snervig,  die  un- 
teren gegenst. ,  elliptisch,  die  oberen  wechselst.,  lanzettl.;  dit 
fhichttrag.  Bthstiele  mehrmals  länger  als  der  K.  4.  Küste  des 
Meeres  bei  Triest  u.  Monfaleone.     Aug.  Sept. 

2122.  li.  flavum  Im,  KB.  lantettl.,  zugespitzt,  drüsig-ge- 
whnpert,  länger  als  die  Kapsel ;  B.  kahl,  3nervig,  am  Rande  glatt, 
an  der  Basis  beiderseits  von  einer  Drüse  gestützt,  die  oberen 
lanzeiö.,  spitz,  die  unteren  vktei-lanzettf.,  kurz-zngespitzt;  St.  ober- 
'^ärtr  scharfkantig.  4.  Bergwiesen,  trockene  Hügel,  Krain,  Steier- 
mark, Oesterrelch,  Mähren,  Böhmen,  bei  Ulm.     Juli.  Atig. 

b.  ^h.  blau,  rosenroth  od.  weisslich. 

2128.  1».  hirstttUBi  Im.  KB.  lanzettL,  zugespitzt,  länger  als 
die  Kapeel;  B.  ei-lamettf.,  od.  laofleUC,  (nervig  vu  nebet  dea  K. 
zottig;  K,  u.  DeckB.  drüsig-gewimpert;  St.  filzig-zottig.  4.  Wiesen, 
onkiütiv.  Hügel;  Kiederösterreich,  Mähren.  Juni.  JtUi.  Jblb.  lila, 
an  der  Basis  weisslich. 

2124.  Zh  viacoftum  Xi.  KB.  laazettU  zugespitzt,  länger  alt 
die  Kapsel)  B.  laozettL,  3 — onervig,  zottig ;  die  oberen  DeckB.  a. 
K.  dnisiff-gewimpert,  laet  kahl;  St.  von  weit  abstehenden  Haaren 
lottig.  4*  Wiesen,  Halden;  Oberbaiem  bis  München  herab, 
8alzbuiig)  Südtirol,  Kämthen,  Krain  bis  nach  Oesterreich.  Juai 
JolL    hXb^  hellrosenroth,  an  der  Basis  mit  violetten  Adern. 

2126.  If.  tenoifolium  1»,  KB.  elüptiscb,  an  der  Spitie 
pfriemlich;  drüsig-gewimpert,  wenig  länger  als  die  Kapsel;  B. 
lineaL,  zugespitzt,  am  Rande  wimperif^raidi  u,  aebst  dem  Si. 
Icahl.  4.  Hügel,  trockene,  ateiaige  O«;  seistr,  dch  |lie  Sehweiz 
vu  daji  mittle  u,  smU.  Geb  ;  sehr  häufig  in    der  Rheingegend,   ia 
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Bisast  n.  Lothringen  in  der  Ebene  u.  auf  den  Abhängen,  auf 
Kalk  Q.  1^88,  am  ganien  Niederrhein  mit  seinen  Nebenflfissen, 
Böhmen,  Wetteran,  Hessen,  Oöttingen,  in  '|liaringen  sehr  lerstr., 
am  häufigsten  bei  Schala  onw.  Rvdolstadt.  JnnL  Joli.  Blb,  hell- 
röthlieh-lila. 

§.  2.    KB.  am  Rande  drttsenlos. 

2126.  L.  narbonenBe  I*.  KB.  lanzettl.,  zugespitzt,  dräsen- 
lOB,  noch  Imal  so  lang  als  die  Kapsel;  B.  lineal.-lanzettl.,  kahl, 
am  Rande  etwas  ranh;  8t  zahlreich.  4.  Bergwiesen,  grasige  O.; 
Krain,  Littor.    Jnni.  Jnli.    Bib.  himmelblau. 

2127.  K  angUBtifoliam  Hudson.  KB.  elf.,  zugespiat, 
drüsenlos,  fast  »o  lang  als  die  Kapsel,  die  inneren  schwach-wim- 
perig; B.  Uneal.-Ianzettl. ,  kahl;  St.  zahlreich,  ausgebreitet.  4. 
Steinige  Hügel;  südl.  Krain,  Littor.,  Istrien.  Juni  Juli.  L.  tenni- 
folinm  L.  Spec.  pl.  var.  C-    Blb.  blau. 

2128.  I«.  usitatimimnin  I*.  KB.  eif^,  zugespitzt,  klein- 
gewimpert,  drüsenlos,  fast  so  lang  als  die  Kapsä;  B.  lanzettL, 
kahl;  der  St.  einzeln,  aufrecht.  0.  Kultiv.  n.  unter  der  Saat 
hie  u.  da  gleichsam  wild.    Jnli.   Aug.    BIb.  blan. 

2129.  I«.  i>6reBne  I«.  KB.  elf.,  am  Bande  dröeenlos  n. 
kahl,  kürzer  als  die  Kapsdl,  die  inneren  sehr  stumpf;  Blb.  breit- 
vkteif.,  mit  dem  ganzen  Seitenrande  sich  deckend,  der  Nagel 
läogl.'deckig;  Kapsel  rundL-eif.;  die  blüthen-  u.  fruohttrag.  Bth- 
stiele  steif-aufrecht;  B.  lineal.  lanzettl.,  kahl;  St.  zahlreich.  4. 
Sonnige  Hügel,  sandige  Wälder;  Rheinfläche  zw.  Benzheim  n. 
Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.  hinter  dem  Schwengelsbrunnen  am 
Wege,  der  nach  der  kleinen  Saustiege  fQhrt,  links  im  Walde. 
Juni.  Jnli.  L.  austriacum  Pollich.  Blb.  helLMan.  St.  2 — S' 
hoch.  Das  Glied  des  Bthstieles  unter  dem  K.  noch  Iraal  so  lang 
als  seine  Breite  am  Gelenke.    Bdi.  mit  starkem  Honiggerucli« 

2180.  Ii.  alpinum  Jaoq.  KB.  elf.,  am  Rande  drösenlos  n. 
kahl,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Kapsel,  die  inneren  sehr  stumpf; 
Blb.  ykteif.,  ron  der  Mitte  an  auseinandertretend,  der  Nagel  HLng].- 
Seckig;  Kapsel  oral;  die  blüthen-  u.  fVuehttm^.  Bthsdele  steif- 
aufgeht;  B.  lineal.-lanzettil.,  kahl;  St  zahlreich.  4.  Triften  der 
A.  u.  VorA.  Var.  ß,  Triften  u.  Wiesen  niederer  Gegenden,  bei 
München,  Regensburg,  westl.  Schweiz.  Juni.  Jnli.  Var.  St.  5-— 6" 
lang,  oft  gestreckt,  u.  ß.  St.  1'  hoch  od.  etwas  höher,  aufttrebend 
od.  aufrecht:  L  montanum  Schleich.  L.  laere  Scop.  —  Blb. 
satter-blan.  Qüed  des  Bthstieles  unter  dem  K.  ungefEhr  4mal  so 
lang  als  seine  Breite  am  Gelenke.    Bth.  nicht  riechend. 

2181.  I*.  Iieonii  Bchulti  (nicht  Iieonis).  KB.  drüsenloe 
u.  kahl,  mit  8  nicht  auslaufenden  Nenren,  die  äusseren  lanaetd.. 
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sngesf^tzt,  die  inneren  eirund,  etompf,  am  Rande  etwas  trocken- 
hintig;  KrB.  8«al  länger  ala  der  K.,  am  Ende  leicht  gekerbt; 
Fruchtstiele  aofreeht,  steif;  Kapsel  kugelig,  doppelt  so  lang  wie 
die  KB.;  8.  eirund,  flaoh,  schwach  a.  kurz-berandet;  B.  serstr^ 
lineaL-lanaettl.,  spitis,  die  oberen  aufrecht,  länger  als  die  unteren, 
diese  gedrängter,  abstehend  od.  sarückgebroehen;  St  aahlreich, 
einfach,  am  Grunde  niederliegend,  am  Ende  zur  Blütheseit  auf- 
recht, zur  Fruchtaeit  liegend ;  Rhisom  lang,  fSastJolaig.  4.  Trockene 
Abhänge  des  Jurakalks  in  Lothringen;  Metz,  Ch&tel,  Ars,  Ancy, 
OnWlle,  NoT^mt,  Qorze,  Bayonville,  Waville,  Verdun  (Godron). 
JalL  Aug. 

21dS.  Ii.  attstriaQttm  K  KB.  eif.,  am  Rande  drüsenlos  u. 
kahl,  kürzer  als  die  Ks^mcI,  die  inneren  sehr  stumpf;  Blb.  rundl. 
vkteif.,  mit  dem  ganaen  Seitenrande  sich  deckend;  der  Nagel 
Scckig,  so  breit  als  lang;  Kapsel  kugelig,  die  abgeblühten  Bth- 
atiele  bogenf.  nach  einer  Seite  hinabhängead  i  B.  lineal.-lanzettl., 
kahl;  St.  zahlreich.  4.  Unkultiv.  O.;  Littor,  Oesterreich,  Mähren, 
Böhmen,  verwildert  bei  Stassfurt  u«  Godesberg,  sehr  selten  in 
Lothringen:  Nancy,  Saint  Mihiel,  Vierge  des  Pr^  (Godr.).  Juni. 
JaB.    Blb.  azurblau. 

SlSa.  If.  oathartiLonm  L.  KB.  elliptisch,  zugespitzt,  drüsig- 
gewiaipert,  uagefthr  so  lang  als  die  Kapsel;  B.  kahl,  am  Rande 
etwas  rauh,  die  unteren  vkleif.,  die  oberen  lansettl.,  sämmtHch 
gegenst  ©.  Wiesen  u.  Triften,  doh  einen  groAsen  Theil  des 
Geb.  gemein.    JuH.  Aag.     Bth.  weiss. 

508.  Ra4iok  CHmL    Zwergflachs. 

2184.  B.  linoides  GmeL  0.  Sandige  feuchte  0. ;  keines- 
wegs überall,  aber  stellenweise  häufig.  Juli.  Aug.  R.  millegrana 
Sm.    Linum  Radiola  L.     Blb.  weiss. 

Fasu  tt.   BalMUMlmeae. 

Einjährige  saHreiche  Pflanzen  mit  nebenMattkwen  Blättern, 
hypog3mi8chen  gynandriachen  verwickelt  i^ymmetrischea  teäJiligen 
äüthen;  Kelch  gespornt;  StaubB.  nach  innen  aufspringend;  Car- 
pidia  5,  syncarp,  um  eine  säulenförmige  Achsenverlängerung 
ffToppirt;  Siamenknospen  anatrop,  'I  bis  mehre,  an  der  Ventral- 
•eite  in  den  Faehwinkeln  hangend;  5theilige  Spaltftticht,  saftig 
(h.  d,  Einh.),  vom  Mittelsäulchen  elastisch  abrollend  u.  faohspaltig 
anfipringend,  die  Samen  fortschnellend;  Staubwege  5,  verbunden 
od.  spreizend;  Samen  eiweisslos  mit  gradem  Keim. 

Centrum:  Ostindien. 

GATTUNG: 
HOL  lapftiim  L.  Rührmichnichtan.   Fr.  elastisch  abspringend. 
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ART: 

S185.  I.  noli  taii0ere  Ij.  Bthsti«}«  3--4bth«,  küraer  als 
das  B ,  onler  dittcm  ir«rborg«n  o.  abstehend ;  Bth.  hangend,  Sporn 
an  der  Spitie  avrflckgebogen ;  B.  eSf.,  grobgeiihnt;  die  Gelenke 
des  8t.  geschwollen.  0.  Haine,  fenehtes,  beeohatietes  GeMftch. 
Jnli.  Ang.  bth.  «itrongelb,  nak  bhitrothen  Punkten  am  Sehhinde 
n.  untersten  KB. 

Sld6.  I.  parviflont  DC  Bth.  kleiner,  gelb,  aufVecht,  in 
lockeren  armbra.  lYanben;  Sporn  grade.  0.  Ans  Asien  la  eure- 
p&ische  Gärten  u.  Ton  da  in  die  Floren  verschleppt»  so  bei  Jena 
im  Faradiesgarten,  am  Bahnkörper  der  Saalbahn,  W^einlar,  Blan- 
kenbarg  am  Uan,  Göttingen,  Thäler  d«r  Sftchs.  Schwele,  beson- 
ders im  Friedrichsgrand  bei  Pillnitz,  wo  sie  die  Tor.  rerdrSugt» 
Berlin,  Frankftirt  a.  d.  C,  Breslau,  Brag  etc. 

Fam.  TO.    CrersBiaeeae. 

Ein*  od.  mehijfthrige  Pflanien  (die  Einh.)  mit  hattd-  od. 
fiedemervifen  mit  Neb^lfttiem  versehenen  BMttem,  hypogy- 
nischen,  gjnandrischen ,  einfach  symmetrischen  ib.  d.  £inh.) 
5sähUgen  Bth.;  Krone  dililypetal;  StaiabB.  in  2  od.  8  foBMftligen 
Wirtaln,  nach  innen  aolsptingend ;  Carpidia  syncarp^  an  aiaar  Ihs 
hoch  awischen  die  syncarpen  Staubwege  hinanfreidienden  Ashsen- 
verlängernng  angeheftet;  Somenknospen  hemitrop,  paarweise  an 
der  Ventralseite  in  den  Fachwinkela  befMigft;  Spkltf^KshS  Hhellig, 
vom  Mittelsäalchen  abgedreht  od.  abgerollt,  meist  ansserdem  fisch- 
spaltig  aufspringend,  mit  Issmigen  Fächern,  dch  die  aaswachsen- 
den Staubwege  geschn&belt;  Same  eiWeisslos  mit  campylotropem 
Keim. 

Centram:  Südafrika. 

«A/I^r9KGBK:       •'   < 
M6.  (hnaum.  L.     Fr.  von  unten  her  spiralig  abroUend» 
S06.  BroHm  L.    Herit    Fr.  transversal  abgedreht. 

ARTEN: 

S06.  tttraAlum  L»  nit  Ausschluss  von  Arten.    Storchschnabel. 

Stamm  1.     Smtfm^Mimm.    Die  Wurse)  ein  abgebissenes,  schi^es  od. 

wagerechtes,  mit  langen  Fasern   in   der   Slde   befestigtes,  vieil- 

köpflges  Rhisom;  K^fe  mit  den   Ueberhieibseln  der  Bthsti^ 

u.  NebenB.  der  vorigen  Jahre  bedeckt. 

a.   Klappen  querrnnzelig  od.  querfaltlg. 
2187.    G.  macrorrhisinn  li.     Bthstielc  2bth.;  Bthstielchen 
nach  dem  Verblühen  aufVecht;  Blb.  spatelig»  bsMf^U»   Kh^  ^ 
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kog  als  der  K.;  8tbg.  abwirtegeneigt;  Klappas  kabl,  qaemmselig; 
B.  handf.-Tsp.,  eingaschnitten-gezähnt;  St.  aufrecht,  gabelip,  4. 
f  «bige  O.  der  VorA.  o.  A.;  Kraia,  OberkämOMQ,  »ttdtii«!»  Feld- 
baig  in  Oberbaden;  verwildert  bei  Gietsen  a.  Vacha,  Heidelbeiig, 
Maoer  an  der  £ngelswie«e.  A|^  bis  JuaL  Jül.  bluboth  od.  satt- 
roeenrotb. 

S188.  O.  phaetim  Ii.  Bthstiele  2bth.;  B.  flach,  etwas 
nnückgebogen ;  islb.  nmdl.-Tkteff.,  angleich-gekerbt,  kurz-benageh, 
an  der  Basis  bftrtig,  ein  wenig  länger  als  der  stachelspttzige  K.; 
Stbg.  1ms  snr  Mitte  sMifh.-gewimp«rt;  Klappen  haarig,  vorne  qner- 
fsUig;  B.  hand£.-7sp»,  eingeschnitten -gezähnt.  4.  Wälder  der 
VorA.  n.  Gbg.;  südl  Geb.  u.  zerstr.  im  mitü.;  Böhmen,  Schlesien, 
Saebsen,  Braunschweig,  Kiederrhein,  im  Park  zu  Weimar»  auf  der 
Anatomiemaaer  bei  Jena  seit  deren  Abbruch  längst  verschwun- 
den, Uannover,  Marienwerder,  Ludwigslnst,  Hamburg»  Ukelei-See 
in  Holstein,  Bemer  u.  Baseler  Jura,  verwildert  in  Gärten  um 
Strasaburg.  Mai.  Juni.  Bl.  schwarz-violett.  Var.  ß,  lividum: 
Blb.  schmutzig-lila,  oft  mit  einem  schmutzig-gelb  violetten  Flecken 
an  der  Basis:  G.  lividum  L'Herit,,  letztes  m  der  Schweiz. 

b.  Klappen  glatt,  weder  runzelig,  noch  faltig,  übrigens  kahl 
od.  haarig. 

8IM.  0.  nodMiim  Ij.  Bibsiiele  2bth.;  Bthstielchen  nach 
dem  Verblühen  anfreohS;  Blb.  vktheralL,  noch  Iroal  so  lang  als 
der  langbegrannte  K.;  Klappen  glatt,  flaomig;  die  wurzelst  B. 
handf.-5sp^  die  siengelst.  Ssp.,  Zpfl.  eif.,  sngespitzt,  gesägt.  4. 
Bauhe  waldige  O.;  Krain,  Littorale,  «üdl.  Tirol,  Veltlin,  C.  Tes- 
sin,  Dessenberg  bei  Bern;  Flora  von  Genf  (Flückiger).  Juni.  Juli. 
Blb.  hell  rosenroth. 

5140.  O.  8ilv»tieum  la.  Bthstiele  ^bth.;  Bthatlelefaea  nach 
dem  Verblühen  aufrecht;  Blb.  vkteif.;  noch  Imal  so  kmg  als  der 
begrmnate  K.;  Klappen  glatt  u.  nebst  dem  Schnabel  haarig;  Haare 
weit  abstehend,  drüsenttfag.;  S.  sehr  fein  punktirt;  B.  handf.-7sD^ 
eingeschnitten  gezähnt;  8t.  aufrecht,  oberwärts  drüiig-haarig.  4. 
Wälder,  waküge  Bergwiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.,  in  Thüringen 
nicht  selten.  Juni.  Juli.  Blb.  pnrpur-violett,  über  dem  Nagel 
bMg. 

5141.  Ot.  pratenae  Ii.  Bthstiele  2bth.;  Bthstielchen  nach 
dem  Verblühen  mit  dem  nach  der  Erde  gerichteten  K.  zurück- 
geschlagen; Blb.  vkteif.,  noch  Imal  so  lang  als  der  langbegrannte 
K.;  Klappen  glatt  u.  nebst  dem  Schnabel  haarig,  Haare  weit  ab« 
stehend,  drüsentrag.;  8.  sehr  fein-punktirt;  B.  handf.-7th.,  einge- 
schnitten; St  aiifirecht,  oberwärts  drüsig-haarig.  4.  Wiesen,  Ufer, 
^mehtes  Gebüsch;  zerstr«  dch  das  Geb.,  im  mittlen  u.  südl.  häufig. 
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Jnlu  Aug.     Blb.   bkra,  über  dem   Nagel   kahl  ti.   aur  am  Rande 
wimperig. 

2149.  G.  aooAitifblium  Ii.'H#rit.  Bthsdel  2bth.;  Bth- 
stielcheii  naeh  dem  VerbHIhen  aufrecht;  Blb.  vkteif.,  noch  Imal 
so  hing  als  der  begrannte  K. ;  Klappen  gUtt,  n.  nebet  dem  Schnabd 
angedrückt-flaamh. ,  Haare  sehr  kors,  drüsenlos;  S.  sehr  fein- 
pnnktirt;  handf.-7th.,  eingescbnitten-gezähnt;  St.  aufrecht,  ober- 
wärts-flaumh.,  Haare  drüs^os.  4.  WaUiser  A.  a.  selten  im  Ober- 
innthal bei  Maaritias.   Juli  bis  Ang.    Blb    weiss  mit  purp.  Adern. 

2148.  a.  palofltre  It,  Bthstiele  2bth.;  BthstSelchen  nach 
dem  Verblühen  abwartsgeneigt,  mit  angerichtetem  K. ;  Blb.  ykteif., 
noch  Imal  so  lang  als  der  begrannte  K. ;  Klappen  glatt,  mit  ab- 
stehenden, drüsenlosen  Haaren  bestr.;  6.  sehr  Mn-pnnktin;  B. 
handf.-58p.,  eingeschnitten  gesfthnt;  8t.  ansgebreHet,  oberwftits 
nebst  den  Bthstielen  ranhh.,  Haare  drfisenlos,  rückwirtsgekehrt.  4. 
Sumpfige  Wiesen,  Wiesengebüsch;  lerstr.  dch  das  Geb.,  in  Thft- 
ringen  ziemlich  häufig.     Juli.  Aug.     Blb.  purpurn. 

2144.  Q.  sangaineum  1*.  Bthstiele  1— 2bth.,  nach  dem 
Verblühen  etwas  abw&rts  geneigt;  Blb.  vkteif,  ausgerandet,  noch 
Imal  so  lang  als  der  begrannte  K.;  Klappen  glakt,  oberwärts 
haarig,  Haare  zerstr.,  borstl.;  S.  sehr  fein-punktirt;  B.  im  Um- 
riu  nierenf.,  7th.,  Zpfl.  S—Tieltp.,  Zpflchen  UaeaL;  8t.  oaigebrei- 
tet  u.  nebst  den  Bthstielchen  rauhb.,  Haare  wagerecht  abstehend, 
drüsenlos.  4.  Sonnige,  steinige  O.;  serstr.  dch  das  Gab.,  in 
Thüringen  sehr  häofig.  Juni  bis  Herbst.  BL  purpiim. 
Stttwtm  2.  BairmökMdes,  Die  W.  spindelf.,  hinabeteigend ,  im 
Alter  Tielköplig,  Köpfe  von  den  Rüdcbleibseln  der  Bsdele  n. 
NebcnB.  der  vorhergegangenen  Jahre  bedeckt. 

2146.  G.  argenteum  O.  Gran-eeideahaarig,  stengeilae,  od. 
■leag^tretbend;  Bthstiele  2bth.;  Blb.  vkteif.,  seicht-aasgerandet, 
länger  als  der  staohelspitDge  K«;  Klappen  ^att,  seidenlnarig ,  B. 
5 — 7th.,  Zpfl.  tief-Ssp.,  Zpflchen  lineal.  %,  Höhere  A.;  Kraia  n. 
Tirol.    JuB.  Aug.    Blb.  fleischrolh. 

2146.  O.  sibirietun  Ii.  Bthstiele  einbth.,  nach  dem  Ver- 
blühen abwärtsgeneigt;  Blb.  vkteif.,  schwadi-ausgerandety  so  lang 
als  der  begrannte  K.;  Klappen  glatt,  flaumig;  S.  sehr  schwacb- 
punktirt;  B.  haadf.,  &tih.,  Zpfl.  rantenf.-längl.,  *pi^  grob-ainge- 
schnitten-gesägt;  St.  ausgebreitet,  nebst  den  Bthstielen  rauhh.,  die 
Haare  wagerecht-  od.  abwärts  gerichtet.  2^  Unknltiv.  O.  bei 
Bruchsal  in  Baden,  Tilsit,  Wrietsen,  Beichenbach  in  Schlesien. 
Juli.  Aug.    Blb.  weiss  od.  blassröthl.,  mit  purp.  Adern. 

2147.  a.  pyrenaioum  la.  Büwtiele  2bth.;  Bthstielchen 
nach   dem  Verblühen  abwärtsgeneigt;  Blb.  vkdienf.,   2sp.,  noch 


Digitized  byLjOOQlC 


7a     •WMiHietg.  461 

Im^  80  lang  als  der  slacheltpitsige  K.,  oberlialb  des  Nagels  bai- 
deneitB  diehl-bMg;  Klappen  glatt,  angadriiekt-flaitinb.;  B.  glatt; 
B.  im  Umriea  niereaf^  7^0ip.,  Zpfl«  der  unteres  Tome  eiage» 
sehnitten,  stnmpf-gekerbt;  Bi.  aufrecht,  nebet  de«  B.  flanmig  n. 
ativas  sottig.  4.  Waldwieaen,  Wilder;  seretr.  dch  das  Geb.;  Bob- 
inen^ Safalesien,  Laoeita,  Saelven,  Thüringen  (Jena,  Wartburg  n. 
1.  O.),  Frankfurt  a.  M..  Bademee,  Ton  wo  seit  1808  die  Pflaoae 
dnreh  den  ganaen  Elsass  u.  liOthringen  rerbreitet  iet.  Juli  bis 
Herbst.    BL  purpurft-riolett 

Stmmm  3.    (Mumbimm.    W.  jährig,  spindelf.,  aber  schlank,  hinab- 
steigend, meist  vielstengelig,  ohne  B^nppen  auf  der  Krone. 
^  1.    Klappen  glatt,  aber  dabei  oA  haarig;  S.  glatt; 

2148.  O.  pusillum  L.  Bthstiele  2bth.;  Bthstfelchen  nach 
dem  Verblflhen  abw&rtsgenelgt;  Blb.  längl.-rkthertf.,  so  lang  als 
der  knr<-begrannte  K.  od.  ein  wenig  länger;  Nägel  fein-gewimpert; 
Klappen  glatt,  angedrtickt-flaumig.  0.  Schutt,  Wege,  Zäune;  ge- 
mein. Juli  bis  Herbst.  Q.  rotundifolium  Polhcfa.  Fries.  O.  mal- 
raefolium.  Seop.    Blb.  bläulich. 

2149.  Q.  bohemicum  Ii.  Bthstiele  2bth. ;  Bthstielchen  nach 
dem  Vertyiahen  aulVecht,  etwas  abstehend;  Blb.  vktherzf.,  an  der 
Basis  u.  am  vorderen  Rande  gewimpert;  Klappen  glatt,  haarig, 
Haare  abstehend,  drflsentrag. ;  B.  handf.-5sp.,  Zpfl.  spits,  einge- 
schnitten-gezähnt ;  St.  ausgebreitet,  nebst  den  Bthstielen  drüsig- 
haarig u.  sottig.  0.  Wälder,  Haiden;  Carlsbad  in  Böhmen,  in 
der  1^8  bei  Sateles,  Franzensbad,  zw.  Muscau  u.  Nieskv  in  der 
Lausitz,  Walliser  A.  auf  dem  Herbignon  u.  Fouly,  QraubUnden 
bei  Chur.    Juni.  Juli.     Blb.  blau,  mit  5  violetten  Adern. 

§.  2    Klappen  glatt,  aber  oft  haarig ;  S.  wabenartig-punktirt. 

2150.  O.  disseotom  Ii.  Bthstiele  2bfh. ;  Bthstielchen  nach 
dem  Verblühen  abwärtsgeneigt;  Blb.  rktherzf.,  so  lang  als  der 
begrannte  K. ;    Klappen  glatt,  nebst  dem  Schnabel  haarig,    Haare 

*  abstehend,  drflsentrag.;  S.  wabenartig-punktirt;  B.  5 — 7th.,  Zpfl. 
der  unteren  rielsp.,  der  oberen  98p.,  Zpflchen  lineal.,  St.  ausge- 
breitet, karzh.  0.  Kultiv.  O.,  Hecken,  Raine;  meist  häufig.  Mai 
bia  Juli.    Blb.  purpurn. 

2151.  Q.  columbinum  Ii.  Bthstiele  2btb.;  Bthstielchen 
nach  dem  Verblflhen  abwärtsgeneigt;  Blb.  Tkiherzf.^  so  lang  als 
der  lang-begraante  K.,  Klappen  kahl;  8.  wabenartig-punktirt;  & 
5 — 7th.,  Zpfl.  der  unteren  Tielsp-,  der  oberen  ^p.,  ZpAohen 
lineal.;  St.  ausgebreitet,  nebst  den  Bthetielea  flanmh.,  Haare  ab- 
wärts angedrückt.  0.  Aecker,  Qebflsch,  steinige  0.,  hioflg.  Juni. 
JoB.    Blb   rosenroth. 

2152.  a.  rotandifoUum  Ii.    Bthstiele  2btb.;   Bthstielchen 
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naob  den  YerblillMii  abwäctsgeneigt;  Blb.  lingl.-ketlig,  nageth., 
ein  weaig  länger  ele  der  kanbegrumte  K.;  Kleppeo  g\MU,  ffaumth., 
Haare  afaeeekead;  &  wabenartig- puaktirt;  B.  im  Umnaee  nierenf^ 
die  anteMn  la^  vorne  atuaiif-eingetcfanitten-g^erbt^  8*.  «asge- 
breitet,  weicb^^aoBig.  0.  W^nbetge,  Aeeker  n.  steinige,  baeehige 
O.;  seiatr.  dck  dae  Geb^  Niederrk^in,  Jorakalk  in  LotbringeB^ 
Ueaaen,  Sacbaen,  üarby,  Jena,  Fnakfort  a.  O^  Böimien,  eehr 
verbreitet  in  Tirol,  bis  ins  Italienische^  Würteanbarg,  Schweia, 
Krain,  Oestr.  Jnni  bis  Herbst  G.  Tiscidiilfnni  Fries.  G.  mal* 
▼acetun  Wahlenb.  Blb.  fleischroth. 
%,  3.    Klappen  mnaelig« 

2168.  O.  moll0  Ii.  Btbatiele  Sbth.;  Bthatielc^en  nach  dem 
Verblühen  abwärtsgeneigt;  Blb.  vkchersf.,  länger  als  der  kurz- 
stachelspiuige  K.,  an  der  Basis  feingewimpert;  Klappen  qner- 
mnzelig,  kahl,  S.  glatt;  B.  7— 9sp.,  im  Umrisse  nierenf.  Zpfl.  der 
unteren  vorne  eingeschnitten,  stnmpf-gekerbt ;  8t.  ansgebreiiei, 
weich-flanmig  a.  zottig.  ©.  Wege,  Ackerränder;  keineswegs  überaU 
häofig,  aber  oft  mit  G.  pusillum  verwechselt  Mai  bis  Aug.  Blb. 
purpurn. 

Sa54.  Q.  lucidum  Ii.  Bthstiele  2bth.;  Bthstaekhen  nach 
dem  Verblühen  abwärtsgeneigt;  Blb.  vkteif.,  ungeth.,  langer  als 
der  qnerrunzelige,  pyramidenf.  K. ;  Klappen  netsig-runselig  u.  klein- 
gekerbt-gestreift»  oberwärts  flaumig;  S.  glatt;  B.  im  Umrisse 
nierenf.,  5 — 7sp,  eingeschmtteu'Stumpf-gekerbt;  St  aufloht  0. 
Felsige,  schattige  Wälder  der  Gbge  u.  VorA.;  zerstr.  dch  d.  Geb.; 
von  Thüringen  dch  Hannover,  Hessen,  Wetterau,  Pfals,  Nahe-  n. 
Moselgebirge,  Donnersberg,  Jura,  Südschweiz,  Vintschgau.  Mai  bis 
Aug.     Bl.  purpurn. 

2156.  Q.  cUvarioatuin  Shrh.  Bthatiele  2bth. ;  Btbstielchen 
nach  dem  Verblühen  etwas  abwärtsgeneigt;  Blb.  vktdf.,  ao  lang 
als  der  b^grannte  K.;  Klappen  querrunzelig,  kulrah.;  8.  glatt;  B. 
haudf.-ösp.,  Zpfl.  rautenf.,  groh-eingeschnkten  gezähnt,  die  obcraten ' 
3sp,,  der  eine  Seitenlappen  länger.  0.  Weinbetge,  gebuqg.  O.; 
Bisch witz  in  Schlesien,  Franko  a.  d.  O.»  Schwarzenberg  im  Erz- 
geb.,  nördL  Böhmen,  nicht  bei  Jena,  AThäler  des  Wallis.  Juli. 
Aog.     Blb.  hell-rosenroth,  dunkler  geädert 

aisa  a.  robertlaoam  I».  Btfasti^  3btfa. ;  Bthstieldien 
nach  dem  VerbUilien  etwas  abwärtageneigt;  Blb.  vkleif.,  nnge^. 
länger  als  der  begrannte  K.;  Klappen  netztg-nnizelig;  8.  glatt; 
B.  3-  od.  5zäUig,  Blittehen  gestielt,  dsp.,  fledersp.- eingeschnitten; 
St.  auflracht.  0.  ScbaMäge  Wälder,  ffcuchte  Zäune;  gemein  dth» 
Geb.    Juli  bis  Herbst    Blb.  rosenroth.  mit  3  weiaslidien  Btreifen. 

606.  Irodiim  L'Herititr.  IKX    BeihersdmabeL 
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2157.  S.  cioutariuim  Ii'Haritier.  Bthstiele  vielbth.;  Blb. 
nngleicb;  ü.  gefiedert,  Blättchen  fMt  bos  sum  MiltelMTreci  fiedersp., 
Zpfl.  gezähnt:  Stbg.  kahl,  die  fruchtbaren  an  der  BatM  miidl.* 
Tcrbreitert.  0.  Aecker,  kultiv.  O^  Sandfelder :  gemein  dchs  Geb. 
April  bis  Herbst.  Gkranium  cicataritim  L.  ßlb.  purp.  Var.  a. 
immaenkrtinn :  Bth.  tragefleckt.  —  ß.  macnlattun:  die  ?.  grossem 
Blb.  «Q  dar  Bmms  mit  einem  getU.,  bnmn-pnnktiiten  Flecken. 

2168u  S.  moiohataiii  Ii'HMitiev.  BthstI«!«  vi^bth.;  Blb. 
ungleich;  B.  gefiedert,  Blättchen  ungleich-doppelt-gesägt,  flast 
klein-gelappt;  Stbg.  kahl,  die  fruchtbaren  an  der  Basis  verbrei- 
tert, 2zähnig.  0.  Aecker,  Wege;  sehr  serstr.  d«h  dkB  Oeb.  u. 
selten ;  im  nördL  Oeb.  nur  v^rwilder«,  so  bei  LmAsifi^  in  Sttebsen, 
Munster  in  Weatphalen,  wild  in  ObenKeiermark,  Kitsbühel  in 
Salsbnrg,  latrien.  Mai  bia  Juli.  Geraninm  moacbatum  L.  Blb« 
purpurn. 

ai5e.  E.  eioonitim  WlUd.  Bihstiele  3— »bth.;  B.  im  Um- 
risse eif.,  herabiaufend-gefledert,  Fieder  fledersp.,  nebst  der  Spindel 
gesahnt;  die  fSruehtbaren  Stbg.  t.  der  Basis  bis  sur  Mftte  lansettl. 
u.  gewimpert,  oberhalb  der  Mitte  fidl.,  kahl.  0.  Unkultiv.  O., 
Onttplfitse;  Littor.,  Istrien.  Mai  bis  Juli.  Geniaium  doonium 
L.,  Blb.  hellblau,  mit  d  dunkleren  Aden. 

2160.  B.  malacoides  Willd.  Bthstiele  vielbth.,  nebst  den 
B.  o.  Bstielen  drüsig-flaumig;  B.  hersl.,  stumpf,  gesahnt,  flaumig; 
Stbg.  kaM,  sämmtl.  lanzettl.  0.  Schutt,  Wege,  Mauern;  Littor., 
btrien,  Cb^rso,  Veglia.  Juni.  JnK.  Geranium  malacoides  L. 
Bl.  rosenreth. 

Fan.  T9.   MalTaeeae. 

Meist  1-  bis  mehijährige  Stauden,  seltener  Holapflanzen,  mit 
meist  bandnerrigen^  oft  sternhaarigen  wendelst.  B.  mit  NebenB., 
hypogjnischeo,  gynaadrigchen^  einftioh  aymmetrisch«[i  Bth. ;  K.  n. 
Kr.  5sählig,  die  Kr.  stets,  der  K.  meistens  gamophyll,  K.  ol't  dop- 
pelt; Kr.  am  Grunde  mit  dem  Androceum  yerbundea,  mit  dem- 
selben abfallend,  in  der  Knospenlage  knitterig  longitudinal  ge- 
dreht; StaubB.  aahlreich,  unten  zu  einer  das  Gynaeceum  um- 
schliessenden  Bohre  verbunden,  oben  frei,  gekuppelt;  Carpidia 
2 — 5  od.  viele,  syncarp,  auf  einem  sehr  kurzen,  dicken  Gynopho- 
rum  befestigt,  ]-  bis  mehrknospig;  Samenknospen  campylotrop, 
hemitrop  od«  anatrop,  an  der  Veutralseite  im  Fachwinkel  ange- 
heftet^ Staubwege  unten  syncarp,  oben  apocarp;  Kapsel  mit  mehr- 
samigen  Fächern  od.  Spaltfrucht  mit  zahlreichen  1  sämigen  Fä- 
chern; Samen  mit  campylotropem  Keim  im  geringen  Aibumen. 
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GATTUNGEN: 

507.  UmYtu  L.  Aatsenkelch  Sblätterig;  Innenkelch  58pa1tig; 
Spaltfr.  TielthoilSg. 

508.  AltliMa  L.    AuBsenkelch  6~9spaltig;  Spaltfr.  vieltheOig. 

509.  LaT«t«ra  L.    Aussenkelch  dspaldg;  Kapsel  5f«o]ierig. 

510.  Hibittii  L.    Aoasenkeldi  vieltheilig;  Kaptel  M&eherig. 

511.  Abitilti  eaertB.  K.  «infai^  bÜxtAlig;  KapMl  riel- 
fächerig;  Fächer  SsAinig. 

ARTEN: 

507.  Ifolva  L.    Malve. 

2101.  M.  Aloea  Ij.  St.  auflrecht;  die  wunelst.  B.  henf.- 
nindl.,  geli^pt,  die  ttengelst.  bandf.-5th.y  Zpfl.  fast  rantenf.,  38p., 
eingeschnitten-geifthnt  od.  fiedersp.;  Bthsfaelchen  nebst  den  K. 
filzig- rauhh.,  Haare  bUschelig;  Klappen  kahl,  fein-quer-nmaellg, 
auf  dem  Rücken  geki^t,  am  Bande  abgenrndet.  4.  Sonnige 
HügeV  unknltiv.  0.;  serstr.  dch  das  Geb.  Jali.  Aug.  Bl.  roeen- 
roth;  Kraut  geruchlos.  Var.  ß,  moltidentata:  Bspfl.  h&ufiger  ge- 
zähnt: M.  italica  Pollini,  M.  deeumbens  Hoat  —  y.  £astigi*ta: 
B.  weniger  eingeschnitten,  die  oberen  stengeist.  dsp^  die  mittlen 
5sp.,  Zpfl.  längl.,  ungleich-geiähnt :  M.  ftisägiata  Ca?.,  M.  Morenii 
Pollin. 

2162.  SC  moschata  Ia.  St.  aufrecht;  die  wurzelst  B.  hersf.- 
rnndL,  gelappt,  die  stengeist.  5th.,  Zpfl.  fiedersp.,  eingeschnitten 
od.  dopj^t'fledersp.;  Bthstielchen  nebst  den  K.  raohh.,  Haare 
meist  einfach;  Klappen  dicht-rauhh.,  glatt,  am  Rande  abgerundet. 
2j..  Unkultiv.  Hügel,  steinige  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.,  nur  im 
westl.  Theil  häufig,  so  in  den  Thälcni  4er  gmnitischen  Vogesen, 
Jura,  nicht  in  der  Eheinebene,  bei  Nancy,  Luneville,  RheinpCalz, 
Baden,  Wfirtemberg,  Moselgegend  bis  Westphalen,  eins^n  bis 
Halle  n.  Magdeburg,  Regensburg,  Oberschwaben,  Krain,  Schweiz. 
Juli  bis  Herbst.  Blb.  rosenrotfa.  Das  Kraut  welk  nach  Moschus 
riechend. 

2168.  M.  sUvestris  Ii.  Der  St.  aufrecht  od.  aufstrebend; 
Bstide  nebst  den  Bthstielen  rauhh.;  B.  5 — Tlappig;  Bthstiele  ge- 
häuft, nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Blb.  viel  länger  als  der  R., 
tief-ansgerandet,  am  Nagel  dicht-gebartet;  die  äusseren  KB.  ellipt - 
längl.;  Klappen  berandet,  grubig-runzelig.  0.  Zäune,  Schatt- 
haufen ;  gemein  dch's  Geb.  Juli.  Aug.  Blb.  rosenrolh  mit  Purpur- 
Streifen.  —  Malva  mauritiana  L.,  hie  u.  da  auf  Schutthaufen,  hat 
gesättigtere,  fast  blutrothe,  breitere,  weniger  tief-ausgerandete  Blb., 
nur  auf  der  oberen  Fläche  flaumige  Bstiele  u.  kahle  Bthstiele, 
kaum  von  der  Länge  der  entfalteten  Bth.  Off.  Herba  Malv. 
maioris. 
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2164.  M.  nicaeensis  AUioni.  BU  niaderliegend^  anfotre- 
bend;  B.  herzf.-nmdl.,  5 — Tlappig;  Bthstiele  gehäuft,  nach  dem 
Verblühen  aufrecht;  Bib.  noch  einmal  so  lang  als  der  K.,  tief* 
tnsgerandet,  am  Nagel  schwach-gebartet;  die  äusseren  KB.  elf.; 
Klappen  berandet,  grubig-mnaelig.  0.  Wege,  Schutt;  Istrien. 
Juli  Aug.     Blb.  bleich-rosenroth. 

2165.  M.  volgarifl  Fries.  St  gestreckt,  aufstrebend;  B. 
henf.-rundL,  5 — Tlappig;  Bthstiele  gehäuft,  nach  dem  Verblühen 
abwärts^eneigt,  mit  auft-echtem  K. ;  Blb.  2-  od.  3mal  so  lang  als 
der  K.,  tief-ausgerandet ;  die  äusseren  KB.  liBeal.-lansett1. ;  Klap- 
pen am  Rande  abgerundet^  glatt  od.  schwach-runaelig.  0.  Kul- 
tir.  O.,  Wege,  Schutt;  gemein.  Juni  bis  Herbst.  Bl.  hell-rosen- 
roth.  M.  rotundifoUa  der  meisten  Deutschen  u.  Fransosen.  M. 
neglecta  Wallr.     Blb.  hellrosenroth.     Off.  Herba  Malr.  minoris. 

2166.  M.  rotondifolia  Ii.  St.  gestreckt,  aufstrebend;  B. 
herzf.-rundl.,  5 — Tlappig;  Bthstiele  gehäuft,  nach  dem  Verblühen 
tbwärts-geneigt,  mit  aufrechtem  K.;  Blb.  so  lang  als  der  K., 
schwach- ausgerandet;  die  äusseren  KB.  lineal.-lanxettL ;  Klappen 
berandety  grubig-runzelig.  0.  Kultiv.  O.,  Wege,  Schutt;  nördl. 
Qeb.,  sodann  Schlesien,  Thüringen.  Juni  bis  Herbst.  M.  rotundi- 
folia  L.,  nach  Fries.    Bl.  hell- rosenroth. 

508.  AlthMft  L.    Eibisch. 

2167.  A.  offloinalis  Ij.  B.  auf  beiden  Seiten  weich- filzig, 
ang^eich-gekerbt,  herz-  od.  eif.,  die  unteren  51appig|  die  oberen 
Slappig;  Bthstiele  blattwinkelst,  reichbth.,  viel  kürzer  als  das  B. 
4.  Feuchte  Wiesen,  salzhaltige  O.,  Seestrand;  Westphalen,  Hes* 
sen,  nördl.  Thüringen,  Sachsen  bis  Mecklenburg,  Pommern,  Bran- 
denburg, Böhmen,  Niederlausitz,  in  Lothringen  bei  Ch&teau-Salins, 
Tic,  Marsal,  Dieuze,  Pfalz,  Dürkheim,  Eheinebene  am  Oberrhein, 
i^lpengebiet  Juli.  Aug.  Bth.  röthlich- weiss.  Off.  Radix  AI- 
thaeae. 

2168.  A.  cannabina  la.  B.  filzig-rauh,  ungleich-gesägt-ge- 
zahnt  die  unteren  handf.,  die  oberen  fingerig,  die  obersten  3zäh- 
lig;  Bthstiele  länger  als  das  B.,  1— 2bth.;  die  Inneren  Zpfl.  des 
K.  eif^  zugespitzt.  4.  Qräben,  Wiesen;  Unteröstr.,  Littor.  Juli. 
Aug.    Blb.  rosenroth,  mit  einem  purpurnen  Nagel. 

2169.  A.  hlrsata  Ij.  B.  gekerbt,  von  wagerecht-abstehen- 
den Haaren  steifh.,  die  unteren  nierenf.,  51appig,  die  mittlen  handf., 
die  oberen  tief-Ssp.;  Bthstiele  Ibth..  länger  tia  das  B.;  Zpfl.  des 
K.  rerlängert-lanzettl.  0.  Aecker,  Weinberge;  sehr  zerstr.  im 
sädl.  u.  mittl.  Geb.;  Waadt,  Wallis,  Oberelsass,  Oberbaden,  Wür- 
tembei^f  Bheinpfalz,  Unterösterreich,  Littorale.  Juli.  Aug.  Bl. 
rosenroth. 

30 
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2170.  A.  p«Uida  W.  K.  8t  a.  B.  raahh.,  die  Haare  bü- 
schelig; B.  gekerbt,  die  nnteren  hertf.-roBdl«,  5)appig,  die  oberen 
Sli^pig;  Btibstiele  Ibth.,  einseln  od.  mehre,  blattwinkelet.,  die 
oberen  kiiner  als  der  K.,  in  einer  lockeren  Aehre;  der  iuuaere 
K.  ungefähr  so  lang  als  der  innere;  i5lb.  aa0genindet-21a]^ig, 
länger  als  breit.  0.  Unkuldy.  O.,  Wiesen;  G^end  von  Wien. 
Jnll  Aug.  Blb.  lila,  an  der  Basis  schwefelgelb,  von  einander 
abstehend  n.  tief-ausgerandet;  an  A«  rosea  sind  sie  breiter,  we- 
niger ansgerandet  n.  berühren  sich  mit  den  Rändern. 

509.  LaTatm  L.    Lavatere. 

2171.  li.  tharingiaoa  L.  St.  krautig,  filzig;  B.  dänn-filsig, 
die  nnteren  eekig^gelappt,  die  oberen  31appig«  der  mittle  Lappen 
länger;  Bthstiele  einseln,  länger  als  der  Bstiel;  Blb.  21appig.  2^. 
Unknltay.  O.,  Weinbeiige;  Littor.,  Unteröstr.,  Böhmen,  Schlesien, 
Sachsen,  Höxter  auf  der  Grenze  von  Westphalen,  Thüringen. 
Juli.  Aug.     Blb.  blass-rosenroth. 

510.  HibiMiis  L.    Ibisch. 

2172.  H.  Trionum  Ij.  ß.  gesahnt,  die  unteren  fast  nngeth. ; 
die  oberen  8th.,  Zpfl.  lanzettl.,  der  mittle  sehr  lang;  K.  ausge- 
blasen, häutig,  nervig-aderig.  0.  Knltiv.  O.  u.  an  Wegen;  södl. 
Tirol,  Stmk.,  UnterÖstr.,  Littor.  Juli.  Aug.  Blb.  schwefkgelb, 
an  der  Basis  dunkelblutroth. 

511.  Akiiül«B  G&rintr.    Abutilon. 

2178.  A.  ATicennae  GMirtner.  B.  rundl.-herzf.,  zugespitzt, 
gekerbt,  filzig;  Bthstiele  kflrser  als  der  Bstiel;  Früchtchen  unge- 
fähr 15,  abgestutit-28ehnäbelig,  rauhh.  ©.  Feuchte  O.;  Veglia. 
Juli.  Aug.     Sida  Abutilon  L. 

Aus  der  nahverwandten  Familie  der  Ebenaceen,  welche  sich 
durch  Beerenftüchte  u.  mit  Spalten  aufspr.  StaubB.  unterscheidet, 
kommt  an  der  Grense  im  O.  Tessin  die  Dattelpflaume:  Diospyms 
Lotus  L.  verwildert  vor. 

Farn»  80.    SaplMclaceae* 

Holzpflanzen  mit  zsgesetzten  (b.  d.  Einheim.)  opponirten  R, 
perigynischen  gynandrischen  (b.  d.  Einheim.)  verwickelt  symme- 
trischen Bth*.  Der  perigyn.  Discus  schwach  entwickelt;  äussere 
Bthkreise  özählig;  Kr.  dialypetal,  ungleich  entwickelt;  StaubB. 
2X5,  aber  meist  einzelne  fehlgeschlagen,  gebogen,  nach  innen 
aufspringend;  Carpidia  syncarp,  dfächerig  (b.  d.  Einheim.);  Samen- 
knospen anatrop  od.  campylotrop,  1  bis  mehre  an  der  Ventral- 
seite der  Carpidia  im  Fachwinkel  angeheftet;  Staubweg  einfach; 
beerenartige  zerfallende  Kapselfrucht,  fachspaltig  (b.  d.  £inheini..\ 
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1*  bif  mehnamig;    Samen  eiweissloa  mit  groBeen  faldgen  Ootyle- 
donen. 

Centrnm:  Die  westL  Hemisphäre  n<>rdL  v.  Aeqoator. 

GATTUNG: 
612.   Affonlil  L.    Fr.  lederig,  stachelig,  fachspaltig,    1— 38a- 
mig;  StanbB.  7. 

ART: 
2174.  A.  Hippocastanum  Ii.     Kapseln  igelstachelig;  Bth. 
5blätterig.     1^.    Ueberall  kultiT.,  ans  Asien  stammend. 


Farn.  81.    TereblMtMaeeae. 

Hohpflanzen  mit  nebenblattlosen  meist  zsgesetsten  od.  fieder- 
nerrigen  B.,  perigjnischen  gynandrischen  od.  nn&cht  diklinischen 
S— 5iäbligen  Bth.,  ring-  od.  schüsself.  kleinem  Discns,  dialjpetaler 
einfach  symmetrischer  Krone,  welche  bisweilen  fehlschlägt; 
StanbB.  in  einfache/  od.  mehrfacher  Anzahl,  am  Rand  des  1  )i8cus 
inserirt,  nach  innen  aufspringend;  Carpell  monocarp  u.  einseitig 
entwickelt  od.  syncarp  mit  fruchtbaren  Fächern  od.  endlich  apo- 
carp  mit  nur  einem  frachtbaren  Fach;  Samenknospen  einzeln  im 
fach  an  der  Ventralseite  im  Fachwinkel,  seltener  anf  besonderem 
Trager;  Stanbweg  einfach  od.  mehre;  Stein A*.  od.  Schliessfr.  mit 
eiweisslosen  Samen. 

Centrnm:  Aeqnatorialgegenden. 

GATTUNGEN: 
518.    Piftteia  L.    Bth.  nnächt  dioecisch;    K.  der  weibl.  Bth. 
S— 4spaltig;  8.  gmndst. 

514.  Rhu  L.    K.  dspaltig;  S.  auf  langem  Samenträger. 

ARTEN: 
518.  Piftaoia  L.    Pistazie. 

2175.  F.  Terebinthus  Ij.  B.  anpaarig-gefiedert,  Blättchen 
meist  an  7,  eif.-längL  od.  lanzettl.,  spitz,  stachelspitsig.  $.  Un* 
kaltiy.,  steinige  O.;  Littor.,  södl.  Tirol.  April.  Mai.  Bth.  grünl. 
Liefert  den  Qrprischen  Terpenthin. 

%    2176.  F.  I«onti80a8  Ij.    B.  abgebrocheiHgeftedert,  Blättchen 
«I  8,  lanzettl.^   Bstiel  geflügelt.    $.     Felsige  O. ;    Istrien,    Osero. 
April.  Mai.     Bth.  grnnl.     Off  Mastix,  das  Harz. 
514.  Ehaf  L.    Snmach. 

2177.  Bh,  CotinUB  K  B.  vkteif.  IJ.  Gebirgige,  felsige  O.; 
sädL  Schweiz,  södl.  Tirol,  Krain,  Unterstmk.,  Littor.,  Oestr.;  der 

30* 
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Fl.  des  DentBchen  Reichs  gehört  die  Ffl.  nicht  an;  noch  weniger 
aber  der  Essigbanm :  Rh.  typhintun  L.    Mai.    Bth.  grünl. 

2178.  Rh.  Toxicodendron  Ii.  B.  Szählig,  Bl&ttchen  win- 
kelig-gezähnt. 1^.  Bei  Jongbonclau  in  Böhmen  wild  geworden, 
Sekera;  femer  bei  Cotebus ,  Hoyerswerda  u.  im  Gleissethal  bei 
Jena,  wo  er  kultivirt  wird.     Obs.  Folia  Toxicodendri. 

Farn.  89.   Ampellcleae. 

Schlingende  Holzpfl.  mit  Ranken;  B.  ^it  KebenB.,  (b.  d. 
Einheim.)  fingernervig,  mit  perigyni sehen,  gynandrischen  (b.  d. 
Einheim.),  einfach  symmetrischen  4 — 5zähligen  Bth.,  sehr  kleinem 
schiisself.  Discus,  ganzrandigem  od.  4 — 5zahn.  K  ^  abfälliger  Krone, 
n.  innen  aufspringenden,  vor  den  KronB.  inserirten  StbB.;  Car- 
pidia  2  (b.  d.  Einheim.),  syncarp,  mit  2knospigen  Fächern;  Sa- 
menkn.  basal,  anatrop;  SU>weg  einfach,  kurz;  Beere  2 fächerig  mit 
28amigen  Fächern  (b.  d.  Einheim.);  S.  mit  hornigem  Eiweiss  u. 
grundst.  kleinem  Keim. 

Centram:  Warme  Erdgegenden. 

GATTUNGEN: 

515.  Ampelopsil  Miokauz.  KronB.  unten  ringf.  verbanden, 
am  Ende  frei,  kahnf. 

516.  Vitit  L.  KronB.  unten  frei,  am  Ende  knppelf.  ver- 
banden. 

ARTEN: 

515.  Amp«lopBii  Miokaux.    Wilder  Wein. 

2179.  A.  hederaoea  Mioh.  B.  3— 5zählig,  kahl,  Blättchen 
gestielt,  eif.  od.  längl.,  zugespitzt,  stachelspifezig-gesägt.  ^.  Unter 
Gebüsch;  südl.  Tirol,  verwildert,  wie  Yitis  vinifera,  aber  seltener, 
Facchini.    Juli.  Aug.    Bl.  grünl.     Hedera  quinquefolia  L. 

516.  Vitit  L.    Weinstock. 

2180.  V.  vinifera  Ij.  B.  herzf.-rundl.,  51appig,  grobgesShnt. 
$.  In  wänneren  Gegenden  kaltiv.,  u.  in  den  Wäldern  am  der 
Donau  u.  dem  Rheine  hie  u.  da  einheimisch  geworden.  JunL  Bl. 
grünlich.     Die  verwilderte:  V.  silvestris  Gmel. 

Farn.  8S.    Aqmlf^liaceae. 

Holzpfl.  mit  glänzenden  dauernden  nebenblattlosen  einfachen 
B.,  perigynischen,  gynandrischen,  polygamischen  (b.  d,  Einheim.) 
Bth.;  die  3  äusseren  Kreise  4 — 6zählig;  Discus  klein,  scheibenf., 
mit  bleibendem  K.;  Krone  klein,  abfällig;  StbB.  nach  innen  auf- 
springend;  Carpidia  2  bis  mehre,   syncarp,  ohne  Stbweg,  mit  ge- 
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kppter  Mandang;   Sunenknoapen    emsehi  an  der  Ventralseite  im 
Fackwinkel  hangend;  Steinbeere  2-  bis  mehrsteinig  mit  1  sämigen 
Steinen;  8.  mit  grossem  fleischigem  Eiweiss  n.  gradem  Keim, 
(^ntra:  Amerika  n.  das  Capland. 

GATTUNG : 

517.  Ilox  L.  Krone  radförmig,  4— 5theilig;  Steinbeere  4—5- 
»teinig. 

ART: 

5181.  I.  AquifoUum  I«.  B.  wechselst,  eif.,  spitz,  kahl, 
spiegelnd,  domig-gesähnt,  od.  ganzrandig  u.  mit  einem  Dome 
endigend;  Bthstiele  blattwinkelst,  kurz,  reichbth. ;  Bth.  fast  doldig. 
(.  Wälder  n.  Beigtriften;  nördl.  Geb.  u.  längs  der  A.;  eine  Pfl. 
mit  sädöstl.  Yegetationsgrenze  im  nördl.  D  ,  daher  in  allen  Küsten- 
gegenden  von  Rügen  bis  zum  Hhein  n.  rheinanfwärts  ins  AGeb. 
bis  Gestenreich. 

Farn.  Mt.    €)el«strlMeae. 

Holzpfl.  mit  hinfäUigen  NebenB.,  mit  perigynischen  gynandri* 
ichen  od.  unächt  diklinischen  einfach  symmetrischen  4  5zähligen 
Bth.,  mit  tellerf.  Discus,  bleibendem  K.,  abfälb'ger  dialypetaler 
Krone,  nach  innen  aufspringenden  StbB.;  Carpidia  dem  Discus 
eingesenkt,  syncarp,  2—5;  Samenknospen  2  bis  mehre  im  Fach- 
winkel  an  d.  Ventralseite  angeheftet,  anatrop;  Steinfr.,  Schliessfr. 
od.  Kapsel,  mit  meist  1  sämigen  Fächern,  Samen  mit  gradem  Keim, 
ftzH  im  fleischigen  Albnmen,  meist  mit  fleischigem  Arillns. 

Centmm:  Tropische,  subtropische  Zonen  n.  nördliche  gemäs- 
sigte Zone. 

GATTUNG: 

518.  Btoathiii  L.  Pfaffenhütchen.  Kr.  ausgebreitet  5blät- 
terig;  Kapsel  4— öfacharig^  4-'^"5klappig,  fachspaltig,  4-51appig. 

ARTEN; 

5182.  E.  enropaeoB  L.  Blb.  längl.;  Aeste  4eckig,  glatt; 
B.  elliptisch-lanzettl.,  klein-gesägt,  kahl;  Kapseln  meist  41appig, 
stumpf-kantig,  glatt,  flügellos;  der  Blantel  den  ganzen  S.  einhül- 
lend. 1^.  Wälder,  Gebüsch;  fast  dchs  Geb.  verbreitet  Mai.  Juni. 
Blb.  hellgrün. 

8188.  S.  verraeosos  Bcop.  blb.  mndl.;  Aeste  stielmnd, 
waraig,  ellipüich,  klein-gesägt,  ksäl ;  Kapeel  meist  41appig,  stumpf- 
l^Mtfag,  glatt,  flügellos;  Mantel  den  halben  S.  bedeckend.  '^.  Ge- 
biifpswilder;  von  Triest  dch  Krain,  Stmk.,  Oestr.,  Mähren,  Böh- 
men, Schlesien  nach  Preufsen.  Mai.  Juni.  Blb.  grün,  mit  feinen 
blatrothen  Punkten. 
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21M.  B.  latifoUas  8eop.  Blb.  nnkU.;  Aette  nielraBd, 
etwM  Esgedrfiokt,  glAtt;  Blb.  UngL^elUptifldi,  kkin-gcOgt,  kaU; 
KapMin  meift  5Uppig,  geflüg^t-lniitig.  $.  GebirgswiMo' ;  raf 
beiden  Seiten  der  A.,  v.  der  Sdiweii  bis  Oettr.;  meht  im'  eigentL 
Dentschland.    M«i.  Joni.    Hlb.  grünlich. 


Holzpfl.  mit  fiederig  isgesetzten,  mit  NebenB.  versehenen  B., 
perigjnischen,  gynandriechen  od.  anficht  dikünischen  einfach  tym- 
metrischen  Bth.;  die  3  iusseren  Kreise^  5zfihlig;  Carpell  2— Sblil- 
terig,  nnten  syncarp,  oben  apocarp  mit  getrennten  Stanbwegen; 
Samenknospen  mehre,  an  der  Ventnüsoite  im  Fachwinkel  ange- 
heftet, anatrop;  Schhmchkapsel  od.  Beere  mit  armsamigen  R- 
chem;  S.  kugelig,  mit  steinharter  Samenschale,  ohne  Arilhu, 
mit  gradem  axilem  Keim  im  spärlichen  Albamen;  sonst  wie  die 
Celastrineen. 

Zerstreut  in  der  nördl.  Hemisphäre. 

GATTUNGs 
519.  Stftpkjloa  L.    Pirapemnss.    Kr.  glockig,  Schlaaclikapsel 
stark  aufgeblasen.  2 — Slappig;  Fächer  1— Ssamig. 

ART; 
2186.  B.  piiumta  L.  B.  gefiedert,  I>lättchen  5—7,  lio^^ 
lanzetU.,  ganz  kahl,  gesägt;  Bth.  traubig;  Kapseln  häutig,  ao%e» 
blasen.  1^.  Gebirgswälder;  von  Oberbaden  längs  der  A.  bis  Oestr., 
Krain,  Tirol ;  im  nÖrdl.  Geb.  hin  u«  wieder  verwildert.  Mai«  JonL 
Blb.  weisslich. 

Fam.  96.11UiaBMieae. 

Holzpfl.  mit  einfachen  angetheilten  fiedemervigen  abfälligen 
meist  stipnlirten  B.,  perigynischen  gjnandriscben  od.  nnädit  di- 
klinischen  4 — 5zähligen  ein&ch  symmetrischen  Bth.  mit  teDerl 
od.  beckenf.  Diseus,  unscheinbaren  Blumen  mit  gamosepalem  K., 
gamopetaler  Krone,  nach  innen  aufspringenden  S^B. ;  Carpidia 
2 — 4,  syncarp  mit  1  knospigen  (selten  2knospigen)  Fächern;  Sa- 
menknospen anatrop,  grundst.,  aul^^ebi;  Sibwege  unten  «jiicarp, 
oben  getrennt;  2--4räoherige  Steinbeere  od.  SpaltAr.  (bicweile« 
durch  Fehlschlagen  1  fächerig),  selten  anch  nach  innen  wie  «iat 
Schlauchkapsel  aufspringend;  Samen  einzeln  im  Fach,  aufklebt, 
mit  grossem  gradem  Keim  im  geringen  (bisweilen  ohne)  ttwriss. 

Centrum:  Massig  warn'.e  Erdgegenden. 
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GATTUNGEN : 

620.  Zisypku  Tonra.  Steinfr.  mit  eiiitm  nicht  cMfallenden 
S^Sfftcherigen  löcherigen  oben  tpitstn  Stein. 

621.  Palivit  Ttin.  SohHeMh*.  trocken,  SAehcrig,  8««nig, 
geflägeh. 

522.  Rhtmiraf  L.  Steinbeere  2— Isteinig;  K.  Tom  Discns  ab- 
faUend. 

ARTEN: 

520.  ZisypkQf  Tonnuf. 

S186.  Z.  volgariB  Lam.  B.  eif.,  ausgerandet,  gezähnelt, 
nebet  den  Aestchen  kahl;  Stacheln  gezweiet,  der  eine  zurfickge- 
bogen,  od.  fehlend;  Steinfrfichte  eif.-lftngl.  ^.  Aus  Syrien  stam- 
mend; im  sädl.  Tirol,  ostr.  Littor.  knltiv.,  n,  daselbst  verwildert. 
Juni  bis  Ang.  Rhamnns  Zizyphus  L.  Obs.  Jnjubae,  Bmstbeeren. 
Blb.  granlich. 

521.  Pftliimu  Toiini«f.    Stechdom. 

2187.  F.  acoleatus  Xiam.  Aestchen  flaumig;  B.  eif.,  knrz- 
zogespitzt,  dnervjg;  Flügel  der  Frucht  klein-gekerbt  ^.  Unkul- 
tiT.y  felsige  O.;  Tessin,  südl.  Tirol,  Krain,  Littor.  Joni  bis  Aug. 
P.  australis  Gärtn.     Rhamnus  Paliurus  L.     lilb.  grüuL 

522.  Bkamnni  L.    Wegdom. 

Btamm  L  Cervüpina  Dill,  DC,  Aeste  gegenst.;  ein  Dom  an  dem 
diesjährigen  Aestchen  endst.,  sp&ter  gabelst.  B.  gegenst.  Blb. 
gränl.  od.  grünl.-gelb* 

2188.  Kh.  oathartioa  Ij.  Domen  end-  o.  gabelst.;  B. 
rondL-oTal*  klein-gesftgt,  an  der  Basis  fast  henf.,  Bstiel  2-  od. 
3nial  so  lang  als  die  NebenB.;  Steinfrucht  auf  der  bleibenden, 
ziemlich  conrexen  Basis  des  K.  sitzend ;  Ritze  des  S.  geschlossen, 
an  der  Basis  u.  Spitze  knorpelig-berandet.  ^.  Wälder,  Gebüsch. 
Mai.  Juni.  Die  Ritze  in  den  Samen  bei  dieser  Art  u.  den  fol- 
genden bemerkt  man  erst  nach  Wegnahme  der  den  S.  umgebenden 
Schale.    Off.  Baccae  Spinae  cervinae,  Kreuzbeeren. 

2189.  Bh.  tinotoria  W.  K.  Dornen  end-  u.  gabelst;  B. 
elliptisch,  klein-gesägt,  bstiel  v.  der  L.  der  NebenB. ;  Steinfrucht 
auf  der  bleibenden,  halbkugeligen,  kantigen  Basis  des  K.  sitzend; 
die  Ritze  der  S.  klaffend,  überall  knorpelig  berandet.  1^,  Steinige 
C;  Unteröstr.  Mai.  Rinde  der  Aeste  gelbgrau.  Ton  dieser  u. 
den  2  folg.  stammen  die  fhtnz.  Gelbbeeren  od.  Graines  d'Avignon. 

2190.  Rh.  infeotoria  Ij.  Domen  end-  u.  gabelst;  B.  ellip- 
tisch od.  rundl.,  klein-gesägt,  Bstiel  meist  von  der  Länge  der 
NebenB. ;  Steinfrüchte  auf  der  bleibenden,  ganz  flachen  Basis  des 
K.  sitzend;  Ritze  der  S.  geschlossen,  an  der  liasis  u.  Spitze  knor- 
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pelig-benindet.    1^.    Felsige  O.;   Istrien,  Fiume.    Mai.    Kinde  der 
Ae«(e  dunkel  bmungrao. 

2191.  Bh.  saxatüls  Ii.  Dornen  end-  ti.  gabelet;  B.  ellip- 
ti8<^  od.  lanaettl.,  kleingeeägt,  JSetiel  ▼.  der  Länge  der  Nel^enü.; 
Steinfrüchte  auf  der  bleibenden,  flachen,  ziemlich  convexen  Basis 
des  K.  sitzend;  Bitze  der  S.  klaffend,  überall  knorpelig-berandet 
1^.  Felsige,  sonnige  O. ;  Oberschwaben,  Oberbaiem,  u.  sfldl.  v.  der 
Schweiz  bis  Oestr.     Mai.  Jnni. 

Stamm    2,     Shamnus.    Aeste    wechselst.     B.    abfällig.     Gf.    2—3- 
spaltig. 

2192.  Rh.  lapina  Ii.  Wehrlos;  Bth.  2häasig,  4inännig;  B. 
elliptisch,  zugespitzt,  an  der  Basis  stumpf  od.  fast  herzf.,  kleinge- 
sägt,  am  Mittelnerven  beiderseits  12  grade-lanfende  schiefe  Adern; 
Qt  dsp  ;  St  ausgebreitet  od.  aufrecht  ^.  YorA.;  Schweiz,  Tirol, 
Kämthen,  Steiermark,  Krain.  Mai.  Juni.  Bib.  grünl.,  oberwirts 
braun. 

2198.  Rh.  pumila  I«.  Wehrlos;  Bth.  2häu8ig,  4mäniiig; 
B.  elliptisch  od.  rundl.,  klein-gesägt,  am  Mittelnerven  beiderseits 
6,  etwas  bo^ge,  schiefe  Adern;  Gf.  38p.;  St  nebst  den  Aesten 
gestreckt.  %.  Felsen  der  A.,  fast  dchs  ganze  AGeh.  April  bis 
Juni.     Blb.  weisslich. 


.    AlaUmut  DC.    Aeste  wechselst.    B.  mdhijährlg.    6f. 
2— 38p. 

2194.  Rh.  Alatenms  L.  Wehrlos;  B.  elf,  elliptisch  od. 
lanzettl.,  entfemt-gezähnelt-gesägt,  ganz  kühl,  lederig  mehijährig'; 
Tr.  blattwinkelst,  kurz;  Bth.  2hänsig.  ^.  Felsige  O.;  Isirien. 
März.  Aprü.  Yariet  mit  lanzeCtl.  B.:  Bh.  ChisH  Willd.  Blb. 
grüngelb. 

8Umm  4.  Frmngula  LC.  prodr.  Aeste  wechselst  B.  abfällig.  Of. 
ungeth.  Narbe  k5pfig.  K.  an  der  inneren  Oberfläche  nebst 
den  Blb.  weiss. 

2195.  Rh.  rupestris  Soop.  Wehrlos;  B.  oval  od.  mndl., 
stumpf,  an  der  Basis  abgerundet  od.  fast  herzf.,  gckerbt-gesägt» 
Sägezähne  knorpelig-berandet;  Bth.  zwitterig,  5männig;  Narbe 
ungeth.;  St  aufstrebend.  ^.  Felsige  O.;  Krain.  Littor.  Juni. 
Juli.    R.  pumilus  Wulf.    R.  Wulfenii  bot  Ztg. 

2196.  Rh.  Fraiifi:ula  L.  Wehrlos;  B.  elliptisch,  zugespitzt, 
ganzrandig;  Bth.  zwitterig.  5männig;  Bthstiele  u.  K.  kahl  od.  tn- 
gedrückt-flaumig;  Narbe  ungeth.;  St  aufgeht.  ^.  Wälder,  Ge- 
bflsch;  sehr  verbreitet    Mai.  Juni.    OiT.  Cortex  Frangulae. 
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Fan.  87.    PU|«<lel]ilieae. 

Holzpflanz^n  mit  opponirten,  ganzen,  einfachen,  nebenblatt- 
losen  B.,  nnächt  epigynischen,  gynandrischen,  einfach  symmetri- 
schen, meist  4zähligen  Bth.,  nach  innen  a«fi§pringenden  StbB.; 
Carpidia  durch  Verwachsen  mit  dem  Difcaa  mehr  od.  weniger 
nnicht  anterstftiidig,  meist  4,  syncarp  mit  mehr  od.  weniger  apo- 
carpcn  Staubwegea;  Samenknospen  zahlreich,  anatroff,  an  den  y. 
der  Ventralseite  ins  Fach  stark  zurückgerollten  Carpellblatträn- 
dern  angeheftet;  Kapsel  meist  4facherig,  fachspaltig  od.  scbeide- 
wandspaltig,  von  einem  Stanbwegpolster  gekrönt;  Samen  meist 
xahlreich  mit  gradem  Keim,  axil  im  fleischigen  Albnmen. 

GATTUNG; 

623.  Philadalfhvi  L.  Pfeifenstrauch,  falscher  Jasmin.  Discus 
kreisclf. 

ART: 

8107.  Ph.  ooronariuB  Ii.  B.  elliptisch,  zugespitzt,  gesägt- 
gesihnelt,  oberseits  kahl,  nnterseits  kurzh.;  Bth.  tranbig;  Zpfl.  d. 
K.  zugespitzt;  Gf.  tief-4sp.,  kürzer  als  die  Stbg.  1^,  Zäune,  Hecken; 
tödl.  Tirol,  in  der  wilden  Bergschlucht  bei  Weitz  in  Steiermark 
(K.);  ausserdem  hie  u.  da  verwildert.    Mai.  Juni.    Blb.  weiss. 


Fan«  88.    Arlsteleelilaeeae. 

Kriechende  od.  schlingende  Holz-  od.  Rhiaompflanzen  mit 
wendelständigen  langgestielten,  meist  am  Grunde  ausgeschnittenen 
B.,  mit  nnächt  epigynischen  gynandrischen  Perigonblüthen ;  P. 
BUätterig,  epigynisch  gamophyll;  StbB.  3-  bis  mehrfach  3zählig, 
epigynisch,  nur  mit  dem  unteren  Theil  der  Filamente  od.  mit  den 
ganzen  Antheren  mit  dem  Gynaeceum  verwachsen,  nach  aussen 
aufopringend ;  Carpidia  maist  6,  aalten  4  od.  mehre,  paracarp  aber 
mit  plattcnförmig  nach  innen  vorspringenden,  beiderseits  znrück- 
roUoiden  Kändem,  an  denen  die  Samenknospen  angeheftet  sind, 
daher  scheinbar  gefächert  od.  durch  Zusammenstossen  der  unächten 
Seheidewände  nnächt  gefächert;  Samenknospen  anatrop;  Staubweg 
sehr  kurz,  sofort  in  3  od.  6  Lappen  nach  aussen  gerollt;  Fr. 
beerenartig  od.  Kapsel;  Samen  flach,  meist  zahlreich  mit  kleinem 
Keim  im  reichl.  Perisperm. 

Centrum:  Tropisches  Amerika. 

GATTUNGEN: 
iZL    AriftolMkiA    L.      P.    röhrig,    verwickelt    symmetrisch; 
StbB.  6;  Kapsel  nnächt  6föcherig. 
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525.  Auraoi  L.  P.  glockig,  einfach  symmetrisch;  StbB.  12; 
Kapsel  unächt  Gfacherig. 

ARTEN: 

524.  AriiiolMhut  L.    Osterluzei. 

Siea  A.  rotonda  I«.  W.  fast  kugelig;  St.  einfach,  auf- 
recht; B.  kahl,  eif.,  tief-henf.,  sehr  knrx-gestielt;  Bstiele  riel 
kürzer  als  der  Bthstiel;  Bth.  einzeln;  Lippe  des  P.  oTal,  an  der 
Spitze  abgerundet,  ausgerandet,  von  der  Länge  der  Röhre.  4. 
Trockene  Wiesen,  unkultiv.  C;  Litt.,  Triest,  Fiume;  Lugano  im  C 
Tessin.  April.  Mai.  P.  gelb,  inwendig  mit  schwarzpurp.  Streuen, 
Lippe  gelb-braun. 

2iee.  A.  pallida  Willd.  W.  fast  kugelig;  St.  einfach, 
aufrecht;  B.  kahl,  fast  3eckig-eif.,  tief-herzf.,  gestielt;  Bstiele  so 
lang  als  der  Bthstiel  od.  länger;  Bth.  einzeln;  Lippe  des  P.  halb 
so  lang  als  die  Röhre,  ei-lanzettf.,  zugespitzt,  an  der  Spitze  selbst 
stumpf.  4.  Gebirg.  O.  unter  Gesträuch ;  Innerkrain,  Triest,  Fiume, 
Valle  Bergami,  Tessin.  März.  April.  P.  grün-gelbhch,  inwendig 
schwarz-purp.-gestreift,  ein  solcher  Flecken  an  d.  Basis  d.  Lippe. 
A.  lutea  Desf.  aus  d.  Valle  Bergami  hat  kleinere  Bth.  o.  längeres 
Zünglein,  ist  aber  sonst  nicht  verschieden. 

2200.  A.  ClematitiB  L.  W.  kriechend;  St.  einfach,  auf- 
recht; B.  eif.,  tief-herzf.,  gestielt,  kahl;  Bth.  blattwinkelst,  bd- 
schelig.  4.  Weinberge,  Zäune;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai.  Juni. 
Bth.  gelb. 

525.  AMnm  L.     Haselwurz. 

2201.  A.  europaeum  L.  B.  nlerenf.,  stumpf.  2|..  Befgwil- 
der,  schattige  Zäune;  dch  einen  grossen  Theil  des  Geb.  zerstr. 
März.  April.  Bth.  auswendig  grflnbräunl.,  inwendig  dnnkelbhit- 
roth. 

Farn.  Sil.    Rarae»iaeeae. 

Parasitische  Gewächse,  auf  Wurzeln  u.  Zweigen  von  dioo^- 
lischen  Pflanzen  schmarotzend,  chlorophyllfrei,  mit  unächt  epigy- 
nischen,  diklinischen,  einfach  symmetrischen  Bth.,  meist  mit  ein- 
fachem P.;  StbB.  zahlreich,  1-  bis  mehrwirtelig,  einer  Säule  an- 
gewachsen (b.  d.  Einheim  ) ;  Carpidia  3  bis  mehre,  paracarp  mit 
vorspringenden  Rändern,  welche  bei  Cytinus  im  oberen  Theil  fast 
zusammenstossen  u.  dadurch  8 — 10  Scheinfächer  bilden;  Samen- 
knospen zahlreich,  bei  Cytinus  an  zahlreichen  Verzweigungen  der 
unächten  Fachwände  stehend,  atrop  od.  hemitrop;  Stbweg  einfach, 
meist  sehr  kurz;  Steinfk'.  vielsamig;  S.  mit  unentwickeltem  Keim. 

Centrum:  Wärmere  Erdgegenden. 


Digitized  byLjOOQlC 


475 

GATTUNO: 

586.  Ojtinut  L.  Monoccisch;  P.  röhrig-glockig,  4fpa]tig; 
(}:  am  Grunde  des  P.  2  DeckB.,  StbB.  8,  um  die  Spitze  der 
Mittelsäule,  sitzend. 

ART: 

58«.  Ojüiu  L«    Hypoeiat. 

MOS.  C.  Hypooistis  1».  4.  Anf  der  W.  der  Cisten  schma- 
rotsend;  auf  d.  Inteln  Osero  n.  Veglia.  Mai.  Die  ganze  Pfl. 
▼or  d.  Anfblcihen  blntroth,  nachher  röthl.-gelb. 

Vmim.  HO.    €«cmrMt«eeae. 

Ein-  bis  mehij&hrige  Gewftohse  mit  langgliedrigen  kriechen- 
den od.  kletternden  Stengeln,  wendeist.,  gestielten,  handnervigen 
B.  n.  Uattgegenst  Banken,  mit  nnieht  epigyntechen  dikMnischen 
einfifMsh  symmetrischen  Bth.  mit  K.  u.  Krone,  beide  5sahlig,  ga- 
mophyU  n.  abfiUlig;  StbB.  nnten  mit  der  Krone  rerbnnden,  in 
eine  Sinle  od.  in  2—5  Gmppen  Tereinigt,  mit  nach  aussen  aaf- 
springenden  gekoppelten,  meist  stark  gebogenen  Antkeren;  Car- 
pidia  8  od.  5,  mit  den  eingerollten  Rändern  mehr  od.  weniger 
nach  innen  vorspringend  u.  vom  Centram  aus  stark  ankerförmig 
zurOckgebogen,  daher  ans  rein  paracarper  Anlage  oft  scheinbar 
gefiebert;  Samenknospen  wenige  od.  viele,  an  den  vorspringenden 
od.  aus  der  Mitte  zuruckgebogenen  CarpellrSndern  angeheftet, 
anatrop ;  Beere  schwammig- saftig,  meist  mit  h&rterer  äusserer  Schale, 
bisweilen  in  verschiedener  Weise  aufspringend ;  Samen  meist  zahl- 
reich, flach,  eiweisslos,  mit  gradem  Keim  u.  grossen  Cotjledonen. 

Centrum:  Wärmere  Erdgegenden. 

GATTUNGEN: 

587.  Oiewhiit  L.  Kr.  5spaltig;  S-  Filamente  Sbröderig« 
oben  säulenf.  verbanden;  Antharen  5,  verbusden;  $:  Carpell  Sblät- 
terig,  unächt  Sfäeherig;  Samen  6reihig;  Beere  aussen  holzig,  innen 
schwammig-saftig,  nicht  aufspringend. 

528.  Ol«Ulif  L«  Kr.  5theilig;  ^i  Filamente  Sbrüderig; 
Antheren  5,  zsneigend;  $:  Carpell  Sblätterig,  unächt  Sfacherig; 
Samen  Greihig ;  Beere  aussen  holzig,  innen  schwammig-saftig,  nicht 
aufspringend. 

529.  BryMiift  1.  KV.  5thenig;  S-  S^^^-  ^«  3brüderig;  $: 
Carpell  ^blätterig,  unächt  dfächerig;  Beere  saftig-schleimig^  mit 
lederigem  Epicarp,  armsamig,  nicht  aufspringend. 

580.  BiWiOftBith.  Kr.5theUig;  S:  StbB.  5,  mit  dbriderigen 
Filamenten;    $:   Carpell  dblätterig^  unächt  Sfacherig,   viebamig; 
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Beere  mit  holzigem  Epicarp,  imien  saftig,  zar  Reifezeit  vom  Stiel 
sich  ablösend  u.  die  Samen  ans  dem  basalen  I^>oh  hervorschlen- 
demd. 

ARTEN: 

527.  Oaourbiia  L.    Kürbis. 

2208.  C.  Pepo  L.  St.  stdfh.,  kletternd;  Wickelraiiken 
ästig;  B.  herzf.,  5lappig,  raah;  Früchte  ramil.  ocL  OTal» .glatt.  0. 
In  wärmeren  Provinzen  snin  Ökonom.  Gebraoch  kultiv.;  ans  Asien 
stammend.     Jnni  bis  Ang.     Bl.  gelb. 

528.  Oaoiimii  L     Gurke. 

2204.  C.  sativus.  I»,  ßt.  steifh.,  Uetterpd;  Wickelranken 
einfach;  B.  herzf.,  öeckig.  Ecken  spitz;  Früchte  längl.,  knotig. 
0.  UeberaU  zum  Ökonom.  Gebranch  koltiv.;  ans  Asien  stammend. 
Mai  bis  Ang.     Bl.  gelb. 

2806.  C.  Melo  Ij.  St.  steif h.,  kletternd;  'mckelra&ken 
einfach;  B.  herzf.,  5eokig,  gezähneh,  Ecken  nmd;  Frftchte  kngelig 
od.  oval,  glatt,  knotig  od.  netzig.  0.  In  den  südl.  Prov.  im 
Freien  knltiv.,  in  den  übrigen  im  Mistbeete.     Bl.  gdb. 

529.  BrjMiia  L.    Zaunrübe. 

2206.  B.  alba  Ij.  B.  herzf.,  51appig,  gezahnt,  schwielig- 
rauh; Bth.  traubig-ebensträussig.  Ihäasig;  K.  des  Weibchens  so 
lang  als  die  Bl.;  Narben  kahl.  4.  Zäune  u.  Gebüsch,  zerstr.'  dch 
das  Gob.;  im  östL  Geb.  vorherrschend,  im  westL  fast  fehlend,  so 
in  der  ganzen  Rheingegend  mit  Ausnahme  von  Rheine  u.  AUers- 
heim  bei  Holzminden.    Juni.  Juli.    Beeren  schwarz. 

2207.  B.  dioica  Jaoq.  B.  herzf.,  51appig,  gezähnt,  schwie- 
lig-rauh; Bth.  traubig- ebensträussig,  2haus^;  K.  des  Weibchens 
halb  so  lang  als  die  Bl.;  Narben  rauhh.  4  Zäune  u.  Gebüach; 
zerstr.  dch  das  Geb. ;  fehlt  im  östl.  €^b.,  auch  in  Thüringen  kanrn 
vorhanden;  im  Westen  häufiger.  Juni.  Juli.  Beeren  roth.  Obs. 
der  Candex  beider  Arten:  Zaunrübe:  rad.  Bryoniae. 

580.  lebftllion  Rioktrd.    Eselsgurke. 

2208.  E.  Elaterium  Rieh.  Wickelranken  fehlend;  Frfichte 
steifh.  0.  Wege  u.  Zäune;  Littor.  Juli  bis  Her^t  Momordica 
Elaterium  L.     Bl.  grünl.-weiss. 

Fmk*  91.   CaMpamMlaeeae. 

Bin-  bis  mehrjährige  GewiUsbse  mit  einftichen  nebenblattlosen 
B.,  perigynischen  u.  durch  Verwachsen  des  Discns  mit  der  Fr. 
mehr  od.  weniger  epigjnischen  gjnandriscliai  filh.;  K.  n.  Krone 
gamoi^yll;    3 — 8-  (meist  5-)  sähhg;    Krone  auf  dem  ringfönnig 
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angeschwollenen  Discos  inserirt;  8tbB.  frei  od.  nnr  am  Orunde 
mit  der  Krone  rerbonden,  mit  breiten,  dem  Carpell  anliegenden 
Filamenten,  naeh  innen  aufspringend  mit  bisweilen  rÖhrig-Yer- 
klebten  od.  Terwachtenen  Antheren;  Oarpell  sjncarp,  2 — 8bl&t* 
terig,  mit  vom  Oentrum  stark  rückwärts  geroUten  u.  ankerförmige 
Samentrager  bildenden  ßlatträndern;  Staubweg  einfach;  Samen- 
knospen zahlreich^  anatrop;  Streubüchse,  mit  Löchern  od.  Spalten 
oberhalb  od.  unterhalb  des  Kelchs  aufspringend ;  Samen  aahlreich, 
klein,  mit  gradem  Keim  u.  fleischigem  Eiweiss. 

Centmm:  Südliche  u.  nördliche  gemässigte  Zone. 

GATTUNGEN: 
Trib.  1*    Lobellaoeae. 

Bth.  verwickelt  symmetrisch. 

531.  Lohelia  L.  StbB.  röhrig-verklebt,  mit  Löchern  aufiiprin- 
gend. 

Trib.  8.    Campanaleae. 

Bth.  einfach  symmetrisch. 

532.  Jasione  L.  Bth.  kopfig,  von  HallB.  umgeben;  KronB. 
sehr  schmal  58paltig,  anfangs  ganz;  Stbweg  kenlig,  mit  21appiger 
Mündung;  Kapsel  2fäoherig,  mit  einem  Loch  an  der  Sp.  auf- 
springend. 

533.  Fhjtmima  L.  Kr.  röhrig,  die  5  linealen  Abschnitte  oben 
verwachsen;  Stbweg  2 — 31appig;  Streubüchse  unter  dem  K.  mit 
2—3  Löchern  aufspringend. 

584.  Oampanula  L.  Kr.  glockig,  51appig,  Schlund  durch  die 
breiten  Filamente  geschlossen;  Streubüchsie  unter  dem  K.  mit  3 
od.  5  Löchern  aufspringend ;  Stbweg  3-  od.  51appig. 

535.  Idrajanthui  A.  DC.  Kapsel  2— Sf&cherig,  unregelmässig 
aufireissend;  sonst  wie  Campanula. 

536.  Adeaophora  F.  Discns  ganz  epigsmisch,  die  Stbwegbasis 
röhrig  umgebend;  sonst  wie  Campanula. 

537.  Speealaria  Heilter.  Kapsel  lineal.-Iängl.;  Krone  radf.; 
sonst  wie  Campanula. 

588.  WaUanhorgia  Sehral  Kapsel  halbepigynisch ,  an  der 
Spitze  fiftchspaltig  aufspringend,  3 — Sfächerig, . 

ARTEN: 
Trib.  1.    Lobeliaeeae. 
581.  Lohalia  L.    LobeUe. 

2209.  Ii.  Dortmanna  I«.  B.  lineal.,  Sfächerig,  gansrandig; 
Schaft   üat   nackt.     4.     Unter  dem  Wasser  in  Seen  u.  Sümpfen, 
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zur  Bthzeit  die  Aehren  emportsiieliend ;  nördl.  G«b.;  von  der 
Bbeinprovins  n.  Wettphalen  durch  Hannover,  Oldenburg,  Holetein, 
Sdüeswig,  Mecklenburg,  Fommem,  bis  Wet^reuasen;  fehlt  im 
ganzen  sfidl«  u.  mittlen  Oeb.     Juli.  Aug.    BL  Uan. 

Trib*  2.    Campaniileae. 

582.  Jasiose  L.    Jasione. 

2S10.  J.  montana  Ii.  B.  lineaL;  W.  einfaeh.  viektengelig. 
0.  Sandige,  trockene  O.,  Haiden;  in  Gegenden  mit  Kalkboden 
nicht  Torluknden.  JunL  Juli.  Bl.  blau.  —  Yar.  ß,  miyor:  W. 
dick,  Tielstengelig,  die  St.  2Fu88  hoch,  Köpfchen  noch  einmal  so 
gross.  Felsenspalten  der  Porphyrgebirge,  an  der  Nahe,  im  Rhein- 
gebiet.  —  y,  littoralis:  W.  viefoteDgelig ,  die  St.  fingerlang  nach 
allen  Seiten  niederliegend,  an  der  Spitze  aufstrebend;  sandiger 
Strand  des  Meeres. 

2211.  J.  perennis  Lam.  B.  lineal.;  W.  ansläufertreibend» 
die  Stämmchen  Istengelig.  4.  Felsige,  grasige,  waldige  O. ;  Rhein- 
pfalz, Elsass,  Fl.  V.  Halle  u.  Spaa.    Juni  bis  Aug.     El.  blan. 

533.  Phyteiuna  L.    Rapunzel. 
Stamm  1.     Gloöuii/eras.    Bth.  ährigi  Aehre  kugelig  od.  ivalzlich. 

2212.  Ph.  pauoiflorum  Ij.  Das  Köpfchen  fost  kugelig, 
5bth. ;    B.  vkteif.   od.  vktei-lanzettf.,    stumpf,   an  der  SpitM  meiet 

.Skerbig,  in  den  Bstiel  verschmälert:  die  DeckB.  rundL-eif., 
stumpf,  zottig-gewimpert,  k&rzer  als  das  Köpfchen.  4.  Höchste 
A.;  Schweiz,  Tirol,  Kärnthen,  Steiermark.  Juli.  Aug.  Bl.  blan. 
—  Var.  ß.  globnlariaefolium  Hopp.,  B.  breiter,  fast  vkteif. 

2218.  Fh.  hemisphaericum  I».  Das  Köpfchen  kugelig» 
meist  12bth.;  B.  lineal.  od.  lanzettl.-lineaL,  ganzrandig  od.  an  der 
Spitze  etwas  gekerbt;  die  DeckB.  eif.»  zugespitzt,  ganzrandig, 
zottig-gewimpert,  halb  so  lang  als  das  Köpfchen.  4.  Höhere  A. ; 
Schweiz,  Tirol,  Kärnthen,  Steiermark.  Juli.  Aug.  Ph.  gramini- 
folium  Sieb.:  B.  sämmtL  schmal.    Bl.  blau. 

2214.  Ph.  humile  Sohleich.  Das  Köpchen  kugelig,  meist 
12bth.;  lanzettl.-lineal.,  die  oberen  entfernt-gezähnelt,  u.  nebst  den 
DeckB.  am  Rande  v.  sehr  kurzen,  etwas  zurückgebogenen  Haaren 
gewimpert-rauh ;  die  äusseren  DeckB.  aas  eif.,  sugeepTtst-geciUinter 
Basis  lanzettl.-verschmälert,  ungefähr  so  lang  als  das  Köpf^i^n. 
4.  Hohe  A.;  über  Zermatten  u.  Macugnaga  in  Wallis,  Val  de 
Fain  u.  Bemina,  Graubünden,  Tirol,  Gletscher  Venezia.  Joli. 
Aug.     Bl.  blau. 

2215.  Ph.  Sieberi  Spreng.  Das  Köpfchen  kugelig,  meist 
löbth.;  B.  der  unfruchtb.  Büschel  lang-gestielt,  herzf.,  eif.  od.  ei- 
lanzettf.,  gekerbt,  die  stengeist.  lanzettl.,    die  oberen  sitzend,    ans 
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ranten-eif.  Basis  verschmälert;  die  äusseren  DeokB.  eif.,  zugespilit, 
geschärft-gesägt.  4.  Höchste  A.  v.  Tirol,  Kruin  n.  Kämtfaen  (Vel- 
Ucher  Kotschnn  A.  Krenberger),  Stmk.     Juli.  Aug.     iil  blau. 

2216.  Ph.  orbioulare  Ij.  Das  Köpfchen  vielblüthig,  ku« 
geligf  od.  nach  dem  Verblühen  oval;  B.  gekerbt-gesägt,  die  der 
nnfruchtb.  Böschel  n«  oft  auch  die  untersten  stcngelst.  lang-gestielt, 
herzf.,  eif.  od.  ei-lanzettf.,  die  oberen  stengeist.  lineal.;  die  äus- 
seren DeckB.  aas  eif.  Basis  lanzettl.-verschmälert,  etwas  gesägt. 
4.  Wiesen,  unkultiv.  O.,  bis  in  die  A.;  sehr  verschieden  bezüg- 
h'ch  des  Bodens,  so  z.  B.  in  der  Eifel  nur  auf  Kalk  (^  Wirtgen),  in 
Thüringen  nur  auf  Sand  (H.),  fehlt  dem  nordl.  Geb.,  nördl.  bis 
Neuhaldensleben,  Treuenbrietzen,  Dessau.  Juli.  Aug.  Var.  Ph. 
fistulosum  Reichb.,  St.  röhrig.     Bl.  blau. 

2217.  Ph.  Soheachseri  All.  Das  Köpfchen  vielblüthig, 
kugelig;  B.  gekerb^gesägt,  die  unteren  lang-gestielt,  lanzettf.,  ver- 
schmälert-zugespitzt,  die  der  unfruchtiMuren  Büschel  herzf.»  die 
oberen  lineal;  die  äusseren  DeckB.  lineal.,  ganzrandig,  meist 
länger  als  das  Köpfchen.  4.  Felsige  O.  der  A.  u.  VorA.,  südl. 
Schweiz,  Tirol;  Krain,  Stmk.     Juli.  Aug.     Bl.  blau. 

2218.  Ph.  Miohelii  Bertolini.  Aehre  reichblüthig,  rundl. 
od.  oval,  zuletzt  walzlich;  B.  entferntgekerbt-kleingesägt,  die 
wurzelst,  u.  unteren  stengeist.  herzf.,  eif.  od.  lanzettf.,  od.  fast 
lineal.,  gestielt,  die  oberen  lanzettl.-lineal.  od.  lineal.,  sitzend,  etwas 
gesägt;  die  DeckB.  lineal.,  so  lang  od.  kürzer  als  die  Bth.  2j.« 
A.  u.  VorA.  Juli.  Aug.  Var.  a.  betonicaefolium:  WB.  u.  unterste 
ötB.  herz-eif.  od.  herzf.-längl  Ph.  betonicaefolium  Vill.  Ph.  per- 
sicifolium  Hoppe.  —  ß.  scorzonerifolium:  WB.  lanzettf.,  gestielt. 
Ph.  scorzonerifolium  Vill.  —  y.  angnstissimum :  WB.  lineal.-lan- 
zettl.,  kurz-gestielt.     Ph.  Michelii  Allion.     Bl.  blau. 

2210.  Ph.  nifln^om  Schmidt.  Aehre  längl.;  B.  einfach- 
gekerbt-gesägt,  die  unteren  gestielt,  eif.,  an  der  Basis  herzf.,  die 
obersten  lin^.;  die  DeckB.  lineal.  4.  Laubwälder;  zerstr.  dch 
das  Geb.;-  an  manchen  Orten  kommt  nur  diese  vor;  so  c.  B.  In 
der  Umgegend  von  GÖrbersdorf  in  Schlesien;  in ,  Thüringen  da- 
gegen ist  diese  selten,  die  folgende  gemein.  'Mai.  Juni.  Bl. 
dnnkel  violett. 

2220.  Ph.  spicatum  L.  Aehre  längl.;  B.  doppelt-gekerbt- 
gesägt,  die  unteren  gestielt,  eif.,  an  der  Basis  herzf.,  die  obersten 
lineal.;  die  DeckB.  lineal.  4.  Wälder,  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai. 
Juni.     Bl.  weiss  mit  grün-gelbl.  Spitze. 

2221.  Ph.  Halleri  All.  Aehre  vkteif.-längl.;  B.  grob-doppelt- 
gesägt,  die  unteren  gestielt,  eif.,  die  obersten  lanzettl. ;  die  DeckB. 
lineal.  4.  A. ,  VorA.  n.  Sudeten;  Schweiz,  Tirol,  Kämthen, 
Stmk.     Juni.  Juli.     Bl.  dunkel -violett. 
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Stamm  2,     UmMi^fm-ae.    Bth.  gestielt,  doldig. 

2222.  Ph.  oomosum  Ij.  Dolde  endst.;  Bth.  aaf  kurzen 
Bthstielchen ;  B.  ges&hnt,  die  wurzelst  nierenf.  4.  Felsenspalten 
der  Gebirge  n.  A.;  Krain,  Tirol.  Jnni.  Juli.  Bl.  hiiiniielbl*a, 
vorne  schwarsblfto. 

Stofnm  S.  Panieulata,  Bth.  kurz-gestielt,  einzeln,  zerstr.,  eine  Tr. 
od.  R.  bildend. 

2223.  Ph.  canescens  WK.  B.  sitzend,  die  unteren  eit, 
gekerbt-gesägt f  an  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  lanzefetl., 
fast  ganzrandig;  Bth.  kurz- gestielt,  traubig-rispig.  4.  Unkultiv. 
O.;  Unterstmk.     Juli  bis  Sept.     Bl.  blau. 

584.   Oftmpuralft  L.    Glocke. 

Stmitm  1.  Eapunmlu9.  Buchton  des  K.  ohne  Anhängsel.  Bth. 
gestielt,  an  den  reichblüthigen  St.  tranhig  od.  rispig.  —  Bth. 
aller  blau  od.  violett,  selten  als  Variet  weiss. 

a.  Kapsel  nickend,  unter  den  Kzipfeln  aufspringend. 
22SI4.  C.  Zoysii  Wulfen.  B.  ganzrandig,  die  untersten  eif., 

gestielt,  Bstiel  so  lang  als  das  B.,  die  mittlen  stengeist.  B.  spatelig, 
die  obersten  lineal.-längl. ;  der  St.  1-  bis  mehrbtii.;  Zpfl.  des  K. 
pfrieml. ;'  B.  längl.-glockig,  mit  dicht-bärtigen  Zpfln.  4.  Felsige  O. 
der  Krainer  A.,  Vellacher  Kotschna  in  Unterk&mthen ,  Ovir  in 
Kämthen,  Salzbachthal  in  Stmk.,  Alpe  Kren  in  Göre.    Juli.  Ang, 

b.  Kapsel  überhängend,  an  der  Basis  aufspringend.   Bl.  blau. 

2225.  C  puUa  Im.  B.  elliptisch;  gekerbt,  gestielt,  3mal  so 
lang  als  der  Bstiel,  die  unteren  stumpf,  die  oberen  spitz;  St. 
Iblh.;  Bth.  nickend;  Zpfl.  des  K.  pfrieml.  2|..  Triften  der  VorA. 
u.  A.;  Oestr.,  Stmk.,  Krain,  Salzburg.  Juli.  Aug.  Bl.  dunkel- 
violett. 

2226.  C.  exoisa  Schleich.  B.  lineaL,  ganzrandig,  sitzend, 
die  unteren  lineal.-keilig,  in  den  kurzen  Bstiel  verschmälert,  etwas 
gozähnelt;  St  1— Sbth.;  Bl.  bauchig-glockig,  bis  auf  ein  Drittel 
5sp.,  Zpfl.  eif.,  an  der  Basis  schmäler  u.  dch  eine  rundl.  Bucht 
geschieden;  Zpfl.  des  K.  pfrieml.  4.  Felsenspalten  der  höchsten 
A.  von  Oberwallis.     Juli.  Aug.     Bl.  blau. 

2227.  C.  oaespitosa  Boop.  Die  W.-  o.  nntersten  StB. 
vkteif.,  in  einen  zieml.  breiten  Bstiel,  kaum  von  der  Länge  des 
B.,  herablaufend,  wenig-kerbig,  die  stengeist.  sitzend,  ]ineal.>laii> 
zetU.,  etwas  gesägt,  die  oberen  lineal.,  ganarandig;  St  mehrfoth^ 
tranbig  od.  rispig;  Bthstiele  1 — 2bth.;  Bl.  längl.-glockig,  unter  den 
Zpfln.  etwas  verengert,  mit  einem  Ademetxe  dchaogen;  ^fl.  des 
K.  pfrieml.  4.  In  Felsenspalten  der  A.  u.  VorA.;  Oberöstr., 
Stmk.,  Krain,  Südtirol.     Juli.  Aug.     Bl.  blau. 
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C.  pasüU  Haank.  B.  der  nichtblübendeii  WKöpfe 
eif.,  hers-  n.  nierenf.,  gesägt,  geitielt,  Befiel  mehrmals  l&nger  all 
das  B.,  die  niUeren  6tB.  elliptieeh,  kttntr-gesdeH,  die  obefren 
lineal.,  sitEend;  St  traobig,  3-6btlL:  Bth.  halbktigelig-glookig, 
ohne  Ademetz ;  Zpfl.  des  K.  pfirieml.  4.  Felsige  fou  kiesige  O.  der 
A.,  VorA.  u,  Sudeten,  mit  den  Flftssen  in  die  Ebenen  bis  München 
a.  Strtssbarg*  JonL  Juli.  Ymr.' ß,  C.  pabescens  Schmidt,  gänzlich 
knnh.    Bl.  blau. 

Sd99.  C.  rotnndifoli»  Ij.  B.  der  nichtblUhenden  WKdpfe 
eif.,  herz-  o.  nierenf.,  gestielt,  Bstiel  mehrmals  länger  als  das  B., 
die  untersten  StB.  lanzettl.,  die  übrigen  lineal. ,  ganzrandig;  St. 
rispig- vielbth. ;  Bl.  ei-  od.  fast  kreisel-fl^oekenf. ;  Zpfl«  des  K. 
(rfricaml.  4.  Unkoltiv.  C,  dch's  ganze  G^b.  gemein.  Juni  bis  Oct. 
EL  blau.  Var.  ß,  hirta:  unterwärts  kurzh.  —  v.  velntina:  von 
dichten  Haaren  grau.  —  <f.  lanoifolia:  höher,  die  unteren  StB. 
lanzettf.,  2—3''  hing.     C.  Hostii  Banmg. 

2280.  C.  Sohoaohsari  VUL  B.  der  nichtbl übenden  WKopfe 
ei-  od.  herzf.,  gestielt,  Bstiel  mehrmals  länger  als  das  B.,  die 
StB.  lineal. -lanzettl. ,  ganzrandig  od.  die  unteren  gekerbt-gesägt; 
St  Ibth.  od.  traubig  -  2— ßbth.;  Zpfl.  des  K.  pfrieml.  2|..  A.  u. 
VorA.,  Sudeten,  Schwarzwald.  Juli.  Aug.  C.  linifolit  Lam.  Var. 
ß,  kahl  u.  y.  kurzh.    C.  valdensis  All.    Bl.  blau. 

22SL  C.  oarxüoa  Bohied.  B.  der  niohtblühenden  WKöpfe 
ei-  od.  herzf.,  gestielt,  Bstiel  mehrmals  länger  als  das  B.,  die 
StB.  lineal.,  die  oberen  sehr  schmal;  St.  Ibth«;  Kzpfl.  lineal.- 
borstl.,  so  lang  als  die  Bl.,  zurückgebogen.  2)..  Felsenspalten  der 
Krainer  A.    Juni.  Juli.     Bl.  blau. 

2282.  C.  rhomboidaÜB  I«.  B.  ei-  od.  lanzettf.,  gesägt,  die 
oberen  sitzend,  die  unteren  kurz-gestielt;  Bth.  rispig,  einseits- 
wendig;  Kzpfl.  pfHeml.  4.  VorA.  u.  Berge.  In  der  Schweiz  nicht 
selten,  im  Jura  überall.    Juni  bis  Aug.    Bl.  blau. 

2288.  C.  bononiensia  I«.  B.  gekerbt-gesägt,  unterseits 
filzig-grau,  die  unteren  herzf.,  lang-gestielt,  die  oberen  eif.,  zu- 
gespitzt, sitzend;  die  endst  Tr.  einfi^  od.  rispig-zsgesetzt,  sitzend; 
Kzpfl.  lanzettl.;  der  St  aufrecht,  stielmnd.  4.  Trockene  Wiesen, 
sonnige  Hügel;   sehr  zerstr.   dch  das  Geb.    Juli.  Aug.    BL  blan. 

2284.  C.  raptmouloides  Ij.  B.  ungleich -gesägt,  etwas 
raahh.,  die  unteren  fast  herzf.,  lang-gestielt,  die  oberen  lanaettl.; 
Tr.  endst,  einseitswendig ;  Kzpfl.  lanzettl.;  der  St  anfkreoht, 
stumpf-kantig ;  W.  kriechend.  4-  Wälder,  Hügel,  kultiv.  O.,  dch's 
ganze  Geb.  gemein.    Juli.  Aug.    Bl.  blau. 

2285.  C.  Traohelium  L.  B.  grob-doppelt-gesägt ,  steifh., 
die  unteren  lang-gestielt,  herzf.,  die  oberen  längl. ,  sitzend;  Bth- 
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•tiele  UaUwinkelit.,  1 — 3bth.,  in  eiae  Tr.  itgetteUt;  KspA.  ei-lan- 
zettf. ;  der  OL  asfrecht,  tcharf-kantig.  4.  Wälder,  Gebüsch ;  sieml. 
yeirbreitet,  aber  nicht  gemein.  Joli.  Aug.  Var.  ß,  dasjcarpa:  K. 
steifh.     C.  nrtidfolia  Schmidt.     Bl.  blau. 

S286.  C.  latifolia  Ij.  B.  ei-lansettf.,  sageepitzt,  grob- doppelt- 
gesägt, knnh.,  knrs-gestielt ;  Bthstiele  blattwinkelst.,  Ibth.,  in  eine 
Tr.  xegestellt;  Kzpfi.  ei-lanzettf. ;  der  St.  aufrecht,  stamp^-kantig. 
2|..  Wälder;  sehr  serstr.  dch  das  Geb.  Verbreilet  im  Elsasf 
(Kirsehl.)»  Schwanwald,  in  Lothringen  nur  vereincelt  (Qodron), 
fehlt  in  Thüringen  wie  überhaupt  in  vielen  Gegenden.  Joli.  Aug. 
Bl.  blao; 

S2d7.  C.  BrinuB  I«.  Knrzh.;  der  St  ästig,  oberwärts  gabelsp.; 
die  unteren  B.  Tkteif.-längl. ,  in  den  kurzen  Bstiel  verschmilert, 
die  blöthenst.  gegenst.,  beiderseits  1 — 2zähnig;  Bth.  fast  sitiend. 
0.  Trockene,  felsige  O. ;  Mömpelgard  im  Obereleass.  Juni. 
Wahlenbergia  Erinns  Link.     K.  sjn.  ed.   1.    Bl.  blau. 

c.    Kapsel  aufrecht,   an  der  Basis  aufspringend.    Bl.  aller 
Arten  blau. 

2288.  C.  Elatines  Jj,  B.  gesägt,  die  der  nichtbiahenden 
WKöpfe  u.  die  unteren  stengeist.  herzf. ,  lang-gestielt,  die  oberen 
stengeist.  ei-herzf.,  zugespitzt,  kürzer-gestielt ;  die  St.  rasig,  ein- 
fach, liegend;  Bth.  tranbig-rispig;  Bthstiele  blattwinkelst.,  meist 
3bih.;  Kzpfl.  lineal.*lanzettl..;  Bl.  bis  auf  ein  Drittel  Ssp.  4. 
Felsenspalten,  auf  der  Insel  C^erso.     Mai.  Juni. 

2280.  O.  Horettiana  Beichenb.  B.  einfach-gesfigt,  die 
der  nichtbiahenden  WKöpfe  herzf.,  lang-gestielt,  die  stengelit  eif., 
in  den  kurzen  Bstiel  vorgezogen,  die  unteren  u.  oberen  kleiner; 
der  St  aufrecht,  1— 2bth.;  Bth.  aufrecht;  Bl.  4mal  so  lang  als  die 
lansettl.  Kzpfl.,  51appig.  4.  Felsenspalten;  Fassa  im  sttdl.  TiR>l; 
Berg  Castellazzo  di  Ponereggio  in  Fiemme  u.  dstl.  bis  an  dt« 
Geb.  von  Agordo  u.  Peltre.    Juli.  Aug. 

2240.  C.  garganioa  Tenore.  B.  ungleich-  od.  doppelt- 
gesägt, die  der  nichtblühenden  WKöpfe  u.  die  unteren  stengelit 
herzf.,  lang-gestielt,  die  mittlen  stengelst.  eif.,  in  den  Bstiel  ror- 
gesogen;  die  St.  rasig,  einfach,  liegend;  Bth.  traubig^rispig ;  Bth- 
stiele blattwinkelst.,  meist  3bth.;  Kzpfl.  lanzettl.;  BL  5th.  2L. 
Felsenspalton,  auf  der  Insel  Cherso.    Mai,  Jnni. 

SKMl.  C.  Baineii  Forpent.  B.  läi«l.-vkteif.,  stompf,  ent- 
fernt-gekerbt, in  den  kurzen  Bstiel  herablanfend ,  flaumig,  die 
unteren  kleiner,  spatelig;  der  St  aufstrebend,  Ibth.;  Bth.  nickend; 
Kzpfl.  breit -lanzettl.,  zugespifeet,  entfernt -gezähnelt;  Bl.  51appigi 
Lappen  breit-cif.    4*    An  felsigen  0.;  C.  Tesain.    Juli.  Ang. 

2242.    C.  pyramidalis  L.    B.  gesägt,  ganz  kahl,  eif.,  die 
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oberen  lansettl.,  die  der  niohtblähenden  WKöpfe  berzf.,  lang- 
gestielt  ;  der  St.  steif,  aufrecht,  sehr  ästig,  Aeste  aufrecht,  dem  St. 
genähert;  Kzpfl.  lanzettL  0.  Steinige  Hügel,  Mauern;  JKrain, 
flnme,  Monte  Santo  bei  Görz,  Littorale.    Juli.  Aug. 

d.  Kapsel  aufrecht,  in  der  Mitte  od.  oben  auftpringend. 
Bl.  aller  blau. 
2243.  C.  patula  Ij.  B.  gekerbt,  die  wurzelst,  längl.-vkteif., 
in  den  Bstiel  herablaufend,  die  stengeist  lineal.-lanaettl. ,  sitzend; 
R.  etwas  abstehend,  fast  ebensträusaig;  Bth.  aufrecht;  Aeste  ober- 
wärts  gethcilt;  Kzpfl.  pfirieml.  0.  Wiesen,  Waldränder;  zerstr. 
dch  das  Geb.;  fehlt  fast  ganz  auf  dem  linken  Rheinufer,  dagegen 
liemlich  rerbreitet  auf  dem  rechten,  sehr  häufig  in  Thüringen. 
UtA  bis  Juli. 

2S44.  C.  RaponoaluB  1»,  B.  gekerbt,  die  wurzelst  längl.- 
Tkteif. ,  in  den  Bstiel  herablaufend,  die  stengeist.  lineaL-lanzettl. ; 
B.  faat  traubig,  Aestchen  an  der  Basis  gethtilt;  Kzpfl.  pfrieml. 
0.  Trockene,  unkultiv.  u.  waldige  O. ;  fehlt  ganzen  Gebieten  voll- 
ständig, in  Thüringen  sehr  selten,  gemein  in  der  ganzen  Rhein- 
gegend,  Elsass,  Lothringen  (Godron),  auf  Kalkboden.    Mai  bis  Aug. 

S245.  C.  persicifolia  Ij.  B.  entfernt -klein -getagt,  die 
wurzelst  längl.-vkteif. ,  in  den  Bstiel  herablaufend,  die  stengelet 
hneal.-lanzettl.,  sitzend;  Tr.  armbth.;  Kzpfl.  lanzettl.  4.  Wälder; 
rerbreitet,  aber  nicht  überall.    Juni.  Juli. 

9S46.  C.  cenisia  Ij.  B.  rkteif.,  stampf,  in  den  kurzen  Bstiel 
zsgesogen,  ganzrandig,  kahl,  an  der  Basis  gewimpert;  die  St  auf- 
strebend, Ibth.,  oberwärts  nebst  dem  K.  st^fh.;  Kzpfl.  aus  breiter 
Basis  hinzettl.;  Bl.  fast  5th.,  Zpfl.  ei-lanzettf.  4.  Höchste  A.  im 
C.  Wallis.    Juli  Aug. 

Stmmrn   2.     Ccrviömia.     Buchten    des    K.    ohne  Anhängsel.     Bth. 
•ttaeBd,  in  Aehren  od.  Köpfchen  zsgestellt 

2247.  C.  thyrsoidea  L.  Steifh.;  B.  lineal.-längl.,  schwach- 
gekerbt; Bth.  sitzend,  in  einer  eif.-längl.,  dichten  Aehre;  Kzpfl. 
ei-lanzettf.  0.  Wiesen  der  A.;  dch  die  ganze  Kette.  Juli.  Aug. 
Bl.  gel  bl.- weiss. 

2248.  C.  spicata  L.  Steifh.;  B.  längl.-lanzettl.,  schwach- 
gekerbt, die  unteren  nach  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  aus 
verbfeiterter  stengelnmfassender  Basis  lanzettl.  -  zugespitzt ;  Bth. 
sitzend,  in  einer  verlängerten,  unterbrochenen  Aehre,  die  unteren 
zu  3,  die  oberen  einzeln.  0.  Steinige  O.  der  A.  u  VorA.,  Krain, 
sndl.  Tirol,  Wallis,  Tessin.     Juni.  Juli.     Bl.  blau. 

2240.  C.  Cerrioaria  L.  Steifh.;  B.  klein -gekerbt,  die 
wimelst.  lanzettl.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist.  lan- 
zettL-lineal.,  die  oberen  mit  stengelumfassender  Basis  sitzend;  Bth. 
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sitzend  In  end-  u.  seitenst.  Köpfchen.    2|..   Wälder ;  zerstr.  dch  das 
Geb.    Juli.  Aug.    B1.  blnu. 

2250.  O.  glomerata  L.  Karzh.  od.  gran-flaumlg  od.  kabl; 
B.  klein-gekerbt,  die  wurzelst  ei-  od.  ei-lanzettf. ,  an  der  Basis 
abgerundet  od.  herzf.,  die  oberen  stengeist.  mit  herzf.,  stengel- 
umfassender Basis  sitzend ;  Bth.  sitzend  in  end-  u.  seitenst  Köpf- 
chen. 2j..  Wiesen,  unkultiy.  O.,  sehr  zerstr.  Mai.  Juni.  Hl. 
blau.  Var.  Bth.  gross  od.  um  die  HUfte  kleiner  u.  fl,  C.  farinosa 
Andrz. :  B.  unterseits  grau-filzig.  —  y.  C.  aggregata  Willd. :  gras- 
grün, Stiele  der  StB.  breiter,  geflügelt,  Bth.  grösser.  —  cf.  C.  spe- 
cioaa  Hörnern.:  grasgrün,  B.  alle  ei-herzf.,  Bth.  gross.  —  t.  C. 
elliptica  Kit.:  DeckB.  bleich,  netzaderig. 

8t4mm  3.    Alpina,    Buchten  des  K.  mit  Anhängseln.    Bi.  blau  od. 
violett 

2261.  C.  alpina  Jaoq.  St  oberwarts  nebst  den  B.  am  Rande 
u.  den  Bthstielen  u.  K.  wollig-zottig;  B.  lineal.-  od.  lineal.-längl, 
fast  ganzrandig;  Bth.  lang -gestielt,  fast  traubig,  hängend; 
Kzpfl.  lanzettl.-pflrieml.,  Anhängsel  der  Buditen  sehr  kurz;  Bl.  eis 
wenig  länger  als  der  K. ,  an  der  Spitze  spärlich  mit  Haaren  be- 
streut 4.  Felsige  O.  der  A.;  Oranbünden,  Tirol,  SalstHUg, 
Kämthen,  Stmk.,  Unterö'str.     Juni.  Juli. 

2252.  C.  barbata  Ij.  Rauhh.;  B.  längL-lanzettl.,  fast  gans- 
randig;  Bth.  gestielt,  tranbig,  hängend,  etwas  einseitswendig ; 
Kzpfl.  ei-lanzettf.,  Anhängsel  der  Buchten  ungefähr  so  lang  als  die 
KRöhre;  Bl.  fast  3mal  so  lang  als  der  K.,  an  der  Spitze  didil- 
bärtig.    4.    A.  u.  YorA.,  Sudeten.    Juli.  Aug. 

2258.  C.  sibirica  Ii.  Kurzh.;  B.  lanzetil.- wellig,  die  untere 
sten  stumpf,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  oberen  spitz,  halb- 
stengelumfassend;  Bth.  gestielt,  rispig,  nickend;  Kzpfl.  lanaettL- 
pfheml. ,  Anhängsel  der  Buchten  so  lang  als  die  KHöhre;  Blkr. 
an  der  Spitze  kahl.    0.    Grasplätze;  östl.   Qeb.    Mai.  Juni 

586.   Sdrajanthui  A.  DO.    Büschelglocke. 

2254.  B.  tenuifoliUB  A.  DC.  B.  lineal.,  mit  steifen  Borsten 
bewimpert;  DeckB.  eif.,  lang-lineal.  zugespitzt,  borstig-bewimpert; 
St.  behaart  2j..  Steinige  O.;  Triest,  Fiume.  Juli.  Aug.  Onn- 
panula  tennifolia  W.  K.  C.  graminifolia  Host,  K.  syn.  ed.  1. 
Bl.  blau. 

2255.  E.  Kitaibelii  A.  DC.  B.  lineal.,  schmal-lanzettl.,  nach 
der  Basis  verschmälert,  mit  weichen  Haaren  bewimpert,  oberwirts 
oft  kahl;  DeckB.  eif.,  beiderseits  1 — 2zähnig,  wdch-cottig-bewiffl- 
pert;  St  flaumig.  4-  Steinige  C;  Gipfel  des  Schneeberges  im 
Karstgebirge.     Juli    Bl.  blau. 
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536.  Adenophor»  FiMktr.    Drüsenglocke. 

2266.  A.  suaveoleoa  i'iseh.  St.  aqlrecht;  B.  längl.,  die 
unteren  knrz-gestielt;  R.  ausgebreitet:  Kzpfl.  mit  einigen  Drüsen- 
ziliDchen;  Gf.  länger  als  die  Bl.  4.  Gebüsch  u.  WfUder;  Preussen, 
Böhmen,  Schlesien,  südl.  Tirol.    Jnli.  Aug.     Bl.  blau. 

587.  Sptoalari»  Htiaitr.    Spiegelglocke. 

2267.  8.  Si^eoulom  A.  DO.  St.  aufrecht,  ästig,  spreizend, 
die  unteren  Aeste  verlängert,  aufstrebend;  B.  längl.,  die  unteren 
Tkteif.;  Bth.  einzeln;  Kzpfl.  liueal.,  von  der  Länge  des  Fmchtkn. 
u.  der  BL  0.  Unter  der  Saat,  zerstr.  dch  das  sttdl.  u.  mittle  Geb. 
JoBi.  Juli.  Gampanula  Specolum  L.  Frismatocarpus  Speculum 
L'Herit.,  K.  syn.  ed.  1.     Bl.  porp.-violett. 

2268.  8.  hybrida  A.  DO.  St.  aufrecht,  Uäg,  die  unteren 
Aeste  verlängert,  aufstrebend;  B.  läng].,  die  unteren  vkteif.;  Bth. 
einzeln;  Kzpfl.  lanzettl. ,  länger  als  die  Bl. ,  halb  so  lang  als  der 
Fmchtkn.  0.  Unter  der  Saat;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni. 
Jnli.  Camp,  hybrida  L.  Prismat.  hybrldus  L'Herit.,  K.  synf  ed.  1. 
lil.  purpurn. 

588.  Wahlenbtrgift  S^ad.    Wahlenbergie. 

2260.  W.  hederacea  Belohenb.  B.  herzf.-rundl.,  eckig- 
51appig,  jzeetielt,  kahl;  der  St.  fddl.,  ästig;  Bthstiele  einzeln,  ver- 
längert 4.  Torfhaiden«  Wiesen  u.  feuchte  WaldO. ;  Kaiserslautem, 
Kheinpfalz,  Neuendorf,  Oldenburg,  Spaa,  Mahnedy ;  fehlt  im  Blsass, 
selten  in  Lothringen  (Kirschl.,  Godr.).  Juni.  Aug.  Campanula 
hederacea  L. 

Fan.  9%.   OmaffTMie. 

Meist  krautige^  im  Wasser  od.  an  feuchten  Orten  lebende 
Pflanzen  mit  einfachen,  nebenblattlosen  B.,  epigynischen  od.  peri- 
gynischen  gynandrischen  od.  nnächt  diklinischen  Bth.  mit  kürzerem 
od.  längerem,  oft  über  die  Fmcht  hinansmgendem  Discus;  Bth- 
tfaeile  meist  einfach  od.  doppelt  2zählig;  StaubB.  nach  innen  auf- 
epiingend,  in  einfacher  od.  doppelter  Anzahl  der  KronB. ;  Carpidia 
%  od.  4,  aeHener  nur  eins,  der  Anlage  nach  stets  paracarp  mit 
w»od8t.,  dch  die  eingerollten  BRänder  gebildeten  Placenten,  bis- 
weilen dch  weites  Vorspringen  derselben  gefächert;  Staubweg  ein- 
fach, am  Ende  nach  der  Zahl  der  Carpidia  gelappt,  selten  kurz 
ed.  fehlend;  Samenknospen  anatrop,  fie];tener  campylotrop;  meist 
zahlreich;  Kapselfrucht  liächerig  od.  fachspaltig,  seltener  Schliess- 
fracht;  Same  eiweisslos  od.  seltener  ro^t  Eiweiss. 

Die  meisten  leben  in  massig  warmen  Klimaten. 


Digitized  byLjOOQlC 


486  92.    Ontortae. 

GATTUNGEN: 

Trib.  1.    Oenotiiereae. 

Bth.  epiflpmiBch ,  gjnandrisch,  einfach  symmetrisch,  4s«hlig, 
seltener  2sählig;  fachspaltige  Kapsel  od.  Schlietsfrucht. 

539.  Ipilobiiim  L.  Oberst.  Röhre  des  Discus  yerschwindend 
kurz,  dicht  über  dem  Fruchtkn.  abfallend,  4E&hl{g;  StanbB.  doppelt 
4zlUüig;  Kapsel  unächt  4rächerig,  4klappig,  mit  den  Tielsaaugto 
Placenten  auf  der  Mitte  der  Klappen ;  Samen  mit  seidenhaarigem 
Arillns;  Staabweg  41appig. 

540.  OtiMthtrft  L.  Oberst.  Röhre  des  Discos  lang,  mit  K., 
Kr.  u.  StaubB.  abfallend,  4zählig;  Stanbli.  doppelt  4zahlig;  Saaen 
ohne  Arillns;  sonst  wie  filpilobium. 

54L  Ifnardk  L.  Oberst.  Röhre  fehlend;  K.  bleibend;  Staab- 
weg abfallig,  f&dlidi  mit  kopfiger  Mändang;  alle  Theflt  4ziUig; 
Kapsel  4 klappig,  vielsamig. 

542.  OirOM»  L.  Ganze  Bth.  2zählig;  Fächer  der  milcht 
^fächerigen  Fr.   1  sämig,  unten  aufspringend;  sonst  wie  Isnardia. 

543.  Trftp»  L.  Bth.  4zählig,  aber  das  Carpell  2zählig;  K.  in 
2  od.  4  homartige  harte  Fortsätze  answachsend;  Discna  halb 
epigynisch;  Fruchtkn.  2knospig,  unächt  2facherig ;  Steinfr.  1  fächerig, 
1  sämig. 

Trib.  2.    Ljtiaimiieae. 
Discus  röhrig,  perigyniflch,  am  Schlünde  K.,  Kr.  n.  Androeenm 
tragend;  Kr.  bisweilen  fehlend;  Carpell  2~6bl&tterig,  dch  staikei 
Einrollen  2 — 6fächerig,  bisweilen  1  fächerig. 

544.  Ljthruii  L.  Discus  cylindrisch,  mit  8  —  12  sahnf. 
Kelchlappen ;  Kr.  4^6siliüg|  Ikpitfl  Ifädrarlg,  yielsamig. 

545.  Peplit  L.  Discus  glockig,  mit  12  zahnf.  Kelchlappen; 
Kr.  6zählig,  oft  fehlend;  StaubB.  6;  Kapsel  unächt  2facberift 
▼ielsamig. 

Trib.  8.  Halorageae. 
B.  wirtdst. ;  Bth.  unscheinbar,  4iählig;  Kr.  oft  fehlschlagend; 
StaubB.  bisweilen  bis  auf  eins  fehlschlagend;  Fr.  2>-4fächerig, 
seltener  1  fächerig,  mit  einer  hangenden  SamenkiMSpt  in  jedem 
Fach;  Fr.  nussartig,  1 — 4facherig,  1-  bis  mehrsamig;  Stavbweg 
kurz,  gelappt. 

546.  MjriMhjllUi  L.  Unächt  dftKniaeh;  Bdi.  4zähfig: 
StaubB.  2x4;  Bteinfir.  48teinig  mit  hangenden,  fiut  eiweissloseii 
Samen. 

547.  Hipparif  L.  Gynandrisch;  K.  schwach-21appig;  Kr. 
fehlgeschlagen;    StaubB.  einzeln;   Fruchtkn.  1  fächerig,   Ikäspigl 
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Samoiknoflpen    han^nd;    Stanbweg    füdlich,    nngetlieilt;   Steinfr. 
Itamig. 

548.  OlHitriebt  L.  Unächt  diklinisch;  Kr.  fehlgeschUigeii; 
Kr.  2b1ätterig;  SCaabli.  einsein;  Fr.  2fScherig,  48am$g,  zerfallend. 

Trib.  1.    Oenothereae. 
5A.   BpilobiuD  L.    Weidenröschen. 
Stmm  1.    Ohmmammri^n   Tmt$ch,    B.   xerstrent.    Bib.   aoBgebreitet. 
Stbg.  ans   einer  iMchliessendeB  Basis  sardekgebogen ,   abw&rts- 
geneigt.     Gf.  zuletxt  hakig-snrüekgekrämmt    Bl.  schön  purpurn. 

2260.  B.  aagastifolium  Ij.  B.  zerseH*.,  lanaettl.,  ganarandfg 
od.  Bchwach-drftallg^esttaMlt,  aderig;  Blb.  benagelt,  vktetf.;  Qi, 
ziüetst  abw&Tt8-geb<^en.  4.  Wälder,  besonders  Schläge,  in  die 
VorA.  hinauff  dch*s  ganze  Qeb.    Juli.  Ang. 

2261.  E.  Bodonaei  VilL  B.  zerstr.,  lineal.,  nach  beiden 
Enden  verschmälert,  ganzrandig  od.  sehwaeb-gesähnelt ,  aderlos; 
Blb.  sitzend,  elliplisch-längl.,  nach  der  Baais  Terschmälert;  Qf.  an 
der  Basis  flamnig,  so  lang  als  die  Htbg.,  snletzt  zurtckgekrtinmit. 
4.  Kiesige  O.  der  A.;  besonders  aof  den  sSdl.  Abhängen  bis  in 
die  Thäler  hinab,  rhein-abwärts  bis  Neubreisiu^h ,  aber  weder  in 
den  Vogesen  noch  im  Schwarzwald,  Sudeten.  Joli.  Aug.  E.  to6* 
martnfolium  Haenke.     £.  angustissimam  Ait 

2262.  B.  Fleischeri  Hocrhstettev.  B.  zerstr.,  lineal.  od. 
lineal.-lanzettl. ,  nach  beiden  Enden  verscfanälert,  ganzrandig  od. 
schwach-gezähnelt,  aderlos ;  Blb.  sitzend,  elliptisch-läng].,  nach  der 
Basis  TcrschBiälert ;  Gf.  bis  aber  die  Mitte  flaun^,  halb  so  lang 
tls  die  Stbg.,  zuletzt  zurückgekrümmt.  2|.-  Thäler  der  höheren  A. ; 
Snldenthal  am  Fnsse  des  Orteies  in  Tirol,  Schweiz^  Graobftnden 
im  Thal  Barkuns  hinter  Dissentis.  Jnli.  Aug.  £.  denticalatnm 
Wilder.,  nicht  Roiz  n.  Pav. 

Simtm  2.  Zfumaehüm  Tmtteh.  Die  nateren  B.  gegenst,  die  oberen 
wechaelst.  Blb.  trichterf.- gestellt.  Stbg.  aufrecht  Alle  haben 
eine  gros«-  n.  kleinblumige  Form. 

§.  1.     Bth.  Q.  Spitze  des  St.  zu  Jeder  Zelt  aufrecht, 
a.    Der   St.    nicht  mit  erhabenen  Linien   belegt  u.  mcht 
2zejlig  behaart 
2268.    B.  hirautom  L.    B.  gegenst,  stengelumfassend,  mit 
blattiger  Basis  etwas  herablaufend,  lanzettl.-längl.,  häarspifezig,  ge- 
zähnelt^kleingesägt,    Sägezähne    einwärtsgebogen,   die   oberen    B. 
wechselst.;   St  stielrund,   sehr  ästig,  Ton   einfachen  längeren  u. 
k&rzeren  drösigen  Haaren  zottig;  Narben  abstehend;  W.  ausläufer- 
o^bend«  4*   Sumpfige,  waMige  O.,  Ufer;  ziemlich  dch  das  ganze 
Geb.  zerstr.    Juni.  Jnli.    Blb.  ansehnlich,  purpurn. 
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fifi64.  £.  parviflorum  Sohreber.  B.  sitzend,  ]amettl.f 
spiU,  g^ezahnelt,  die  unteren  gegenst.,  knrz-gestielt;  St  stielrand, 
meist  einfach,  von  einfachen  Haaren  zot^  od.  flaumig;  JÜfarben 
abstehend;  Ausläufer  fehlend.  2|..  Sumpfige  0.,  Ufer,  Weideo- 
gebüsch;  sehr  häufig.  Juni.  Juli.  E.  hirsutum  ß,  L.  £.  pubes- 
cens  Roth.  Blb.  hell- violett  od.  weisslfch.  Var.  fast  kahl:  £. 
rivulare  Wahlenb. 

b.    Der  8t.  mit  2  od.  4  erhabenen  Linien  belegt 

81165.  B.  Tirgatom  Fries.  B.  lanzettl.,  aus  einer  sbge 
rundeten  Basis  allm&lig  venehmilert,  entfernt -gesKhnelt,  ätst 
iitMBd,  die  oberen  ktta-gestielt,  die  unteren  gegenst;  St  etwas 
flammig,  mit  2  od.  4  erhabenen,  herablau^nden  linien ;  Karben  in 
eine  Keule  ssgewachsen  od.  etwas  abstehend.  4*  Gräben,  feuchte 
Wiesen  u.  Wälder;  Lauenburg,  Hamburg,  Keumark.  Juli.  Ang. 
Bl.  hell-rosenroth. 

2266.  S.  tetragonam  L.  B.  lanaetü.,  von  der  Basii  bi« 
«ir  Spitee  allm&lig  versohmilert^  geaähnelt-getigt,  die  mittlen  nit 
blattiger  Basis  herablaufend-angewachsen,  die  unteren  etwas  ge> 
stielt;  St  sehr  ästig,  fiast  kahl,  mit  2  od.  4  eAabenen,  henb- 
lauf<enden  Linien ;  Karben  in  eine  Keule  lagewachsen.  2}..  Sumpfige 
0.f  Bäche,  Qräben ;  sehr  zerstr.  Juni.  Juli.  Chamaenerion  obtcu- 
rum  Schreb.    Blb.  rosenroth. 

§.  2.  Die  Bth.  mit  der  Spitne  des  St  vor  dem  AuMSlien 
ni<±rad  od.  überhaagend,  während  des  Aufblühens  sich  altauUig 
aufrichtend. 

a.  Der  8t  nicht  mit  erhabenen  Linien  belegt  u.  nicht 
2seilig-behaart. 

2267.  B.  montanom  Ij.  B.  eif.  od.  eif.-längl.,  ungleich- 
gezähnt- gesägt,  am  Rande  u.  auf  den  Adern  flaumig,  die  unteren 
gegenst,  gestielt;  St  stielrund,  flaumig;  Karben  abstehend;  Ans- 
Htofer  fehlend.  4.  Wälder,  Qebflsch;  verbreitet,  besonders  in  Oe- 
biigsgegenden.  Juni  n.  Aug.  Var.  a.  vertidllatumt  B.  in  3 
quirlig ;  St  stielrund ;  nicht  kantig  wie  an  £.  trigonum.  —  ß.  Isn- 
ceolatum:  B.  eif.4ängl.t  stumpfer,  läagtr-gestieU.  E.  nitidum  Host 
—  y,  collinum  Qmel. :  klein,  B.  4mal  kleiner.  B.  coUinnm  Gmel. 
fl.  bad. 

2268.  £.  hyperieifoUojn  Tausch.  B,  eif.,  zugespit^  gasu- 
raodig,  auf  den  Adern  u.  am  Rande  flaumig,  die  unteren  g^enst, 
gesti^t;  St  stielrnnd,  flaumig;  Karben  abstehend;  Ausläufer  feh- 
lend. 4*  Waldige,  gebirgige  0.;  Böhmen.  Juni.  Juli.  Blb.  zaerst 
weiss,  dann  hell-rosenroth. 

2269.  E.  lanoeolatom  Seb.  Maar.  St  weichhaarig;  B* 
lanzettl.,  entfemt-gesähnt-gesägt,  an  der  kdligen  Basis  ganxrandigt 
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untere  siemlich  Ung-geftielt ;  Samen  ykteif.*liagl.  21,  Bergw&Ider. 
Niederrhein,  Weitphalen ;  wohl  Tiel&ch  fiberiehen.  Juni  bis  Aug. 
2270.  B.  palnstre  1$.  B.  lanzettl.,  nach  der  Spitze  allmftlig 
versehraälert ,  ganxranüig  od.  gezähnelt,  mit  keilf.  Basii  sitzend, 
die  unteren  gegenst. ;  St.  stielmnd,  etwas  flaamlg;  Narben  in  eine 
Keule  zsgewachsen;  Aaslänfer  iUdlich.  2j..  Torflialtige,  snmpfige 
Wiesen,  Qrftben.  Joli.  Ang.  Blb.  bleiäfaroth  od.  weiss.  Fkom 
des  St.  kraos  o.  angedrückt,  seltener  ß.  pilosnm :  die  Haare  wage- 
recht-abstehend:  E.  Simplex  Tratt.  —  y.  Schmidtianum :  B.  breiter, 
deutlicher  gezahnelt.     £.  Schmidtianom  Rostkow. 

b.   Der  St.  mit  2  erhabenen,   behaarten  Linien  belegt  od. 
2xeilig-behaart. 

2871.  S.  roseam  Bohreb.  B.  ziemlich  lang-gestielt,  längl., 
an  den  beiden  Enden  spits,  dicht- nngleich-gez&hnelt-gesägt,  am 
Bande  n.  auf  den  Adern  flaumig,  die  unteren  gegenst.;  St.  sehr 
islig,  reiehbth.,  mit  2  od.  4  erhabenen,  herablaufenden  Linien, 
oberwarts  ianmig;  Narben  in  eine  Keule  zsgewachsen  od.  zuletzt 
etwas  abstehend.  4.  Gräben,  sumpfige  0.,  ziemlich  hlUifig.  Juli. 
Aug.     blb.  rosenroth. 

2272.  H  trigonum  Schrank.  B.  gegenst.,  zu  3  od.  4 
quirlig,  sitzend,  flast  stongelumfassend ,  längl.-eif.,  zugespitzt,  un- 
gleich-gezähnelt-gesägt,  kahl,  auf  den  Adern  u.  am  Rande  flaumig, 
die  oberen  wechselst;  St.  meist  einfach,  oberwarts  nebst  den 
2 — 3—4  erhabenen,  herablanfenden  Linien  flaumig;  Narben  in 
eine  Keule  zsgewachsen.  H..  Feuchte  Triften  der  A.  u.  VorA., 
sodann  Vogesen,  Feldberg  in  Oberbaden,  Mähren  u.  Schlesien; 
auch  im  Jura  (Kirsch!.).  Juli.  Aug.  K.  alpestre  Rchb.,  nicht 
Schmidt     blb.  rosenroth. 

2273.  Iß.  Iiamyl  F.  W.  Bohults.  B.  Hneal.-Ianzettl.,  kurz- 
gestielt, mit  schwach  herablaufenden  Rändern;  kräftige  Stolonen. 
0.    Wälder,  Hügel;  Böhmen,  Coblenz,  Göttingen.    Juni  bis  Aug. 

2274.  £.  nutans  Schmidt.  B.  aus  sitzender  Basis  lanzettl., 
abgerundet  -  stumpf ;  Ausläufer  meist  kräftig.  4.  Gebirgsbäche. 
Erzgebirge,  Böhmen,  Sudeten. 

2275.  E.  origanifoliom  Ijam.  B.  gegenst.  etwas  gestielt, 
eit,  zugespitzt,  geschweift-  u.  etwas  entfemt-geseähnelt,  kahl,  die 
untersten  stumpf,  die  oberen  wechselst;  St.  einfach,  armbth.,  mit 
2  erhabenen,  flaumigen  Linien ;  Narben  in  eine  Keule  zsgef«v»chsen. 
4.  Bäche  u.  Quellen  der  A.  u.  höheren  Gbge:  Vogesen,  Feld- 
berg in  Baden,  Schles.  u.  Mähr.  Gbge.  Juli.  Aug.  £.  alsine- 
folium  Vill.     E.  alpestre  Schmidt     Blb.  rosenroth. 

2276.  S.  alpinum  I*.  B.  gegenst,  etwas  gestielt,  läogl.  od. 
längl«-huizettl.,  stumpf,  ganzrandig  od.  schwach-gezähnelt ,  an  der 
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Basis  vencbm&lert,  die  oberen  lanzettl.,  wechselst.,  die  der  nieht- 
bldfaenden  Rosetten  rkteif.;  St.  einfach,  armbth.,  mit  2  erhabenen, 
flaumigen  Linien;  Narben  in  eine  Keule  asgewaohsen.  4.  Kasse 
O.  der  A. ,  sodann  Mähren  u.  Schlesien.  Gbge,  Brocken,  Fdd- 
berg in  Baden.  Juli.  Aug.  Blb.  bleichrosenroth.  St.,  ameb  an 
der  kultiv.  Pflanze  nur  3—6"  hoch,  Kapseln  kahl.  Var.  ß,x 
Kapseln  flaumhaarig:  E.  nntans  Schmidt,  nicht  Hörnern. 

540.    Oenothera  L.     Nachtkerze. 

2277.  0£.  biennis  Ij.  Die  B.'  gezähnelt,  etwas  geschweift, 
flaumig,  die  wurzelst,  des  ersten  Jahres  elliptisch-  od.  längl.-vkteif^ 
stumpf  mit  einem  Spitzchen ,  in  den  Bstiel  hinablaufend,  die  un- 
teren stengeist.  elliptisch  od.  breit-lanzettl  ;  St.  flaumie  u.  mit 
längeren  auf  einem  Knötchen  sitzenden  Haaren  bestreut.  10^  Ufer 
u.  Kies  der  Flfisse,  sandige  O.;  dch's  Greb.  zerstr.,  seit  1614  ans 
Virginia  eingeschleppt.  Auch  als  Rapontica  gebaut.  Juni  bis 
Aug.  Blb.  gelb,  bis  16'"  lang.  Var.:  B.  an  der  Basis  gezUint, 
wie  folgende,  u.  ß.  parviflora  (aber  nicht  Oo.  parrffkHra  L.\  Bl. 
nur  halb  so  gross. 

2278.  OE.  murioata  Ij.  Die  B.  gezähnelt,  etwas  geschweift, 
flaumig,  die  wurzelst,  des  ersten  Jahres  verlängert-lanzett). ,  zuge- 
spitzt, in  den  Bstiel  hinablaufend,  die  stengeist.  lanzettl.;  St 
flaumig  n.  mit  längeren  auf  einem  Knötchen  sitzenden  Haaren 
bestreut  0.  Ufer;  am  Treisam  bei  Freiburg  im  Breisgau,  an 
Bächen  bei  Colmar  u.  Mflhlheim  im  Elsass,  an  der  l^be  tob 
Sachsen  bis  Hamburg  u.  Holstein;  an  der  Main-Neckarbahn  bei 
Frankfurt,  bei  Berlin.     Juni  bis  Aug.     Blb.  gelb. 

541  Linardia  L.    Isnardie. 

2279.  L  palustris  Ii.  St.  an  der  Basis  wurzelnd,  kahl;  B. 
gegenst^  elf.,  spitz,  in  den  Bstiel  verschmälert ;  Bth.  blattwinkelst., 
einzeln,  sitzend,  blumenblattlos.  4.  Gräben  u.  langsam  flieasende 
Wasser;  südl.  Geb.,  sodann  v.  Genf  zerstr.  dch  das  weatl.  Gteb. 
bis  Holstein.   Juli.  Aug.  Blühet  nur  ausser  dem  Wasser.  Bth.  grün. 

542  Oiroaea  L.    Hexenkraut. 

2880.  C.  latetiana  Ij.  Bb  eil,  etwas  hezif.,  geschweift-ge- 
zihnelt;  DeckUättchen  fehlend.  4.  Schattige  u.  fenohte  Haine; 
zerstr.,  hiafiger  im  mittlen  u.  sidl.  Gtob.    Juli.  Aog.    Bl.  weiaa. 

3M1.  O.  intermedia  Bhrh.  B.  eif.,  an  der  Basis  herzf., 
geschweift-gezähnt;  Deckblättchen  borstl.;  Frfichte  fkst  kugelige 
Tkteif.  4.  Feuchte,  schattige  Haine,  an  Gebirgsbftchen ;  sehr  zwstr. 
Juli.  Aug.     Bl.  weiss  od.  r5thl. 

2262.  O.  alpina  Ij.  B.  breit-eif.,  tief-berzf.,  geschweifl-ge- 
zähnt;  Deckblättchen  borstl.;  Frächte  läiigl.-k^ulig.    4.    Schaft^ 
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Bergwilder,  in  die  VorÄ.  hinftof;  sehr  sentr.  Juni.  JuM.  Bl. 
wdaa  od.  rothlich. 

518.  Tt&fa  L.    Waiteniots. 

2S8d.  T.  natans  Ii.  Früchte  4domig,  Dornen  an  der 
Spitse  rfickwSrto-rAah.  0.  Seen,  stehende  u.  langsam  fliessende 
Wasser;  zerstr.  dch  das  Geb.    Jnni.  Juli.   Blb.  weiss. 

Trib.  2.    LjFthnuieeii  Jum« 
644.  Lythrtui  L.    Weiderieh. 

2284.  Ij.  Salloaria  Ii.  B.  herz-lanzeaf.,  die  unteren  segenst. 
od.  qoirlig;  Bth.  I2männig,  quirüg-ährig;  K.  an  der  Basis  ohne 
Deckblättchen,  die  inneren  Zähne  pfrieml.,  noch  Imal  so  lang 
als  'die  äusseren.  2|..  Fenchte  O.,  Ufer,  Gräben ;  durch's  ganze 
Geb.  Juli  bis  Sept.  Var.  lang*  n.  knrzgriffelig.  Blb.  purp.,  wie 
bei  folgend. 

2286.  Ij.  virgatum  I«.  B.  lanzettL,  die  unleren  gegenst, 
an  der  Basis  abgerundet,  die  oberen  nach  beiden  £nden  yfor- 
sdiemälert;  Bth.  ISmännig,  die  unteren  quirlfg,  die  oberea 
wechselst.;  K.  an  der  Basis  ohne  Deckblättehen,  Zähne  gleich- 
lang,  abweohs^nd  pfrieml  2^.  An  feuchten  O.;  Gräben;  sehr 
sehen:  Verviers,  Spaa,  Oesterreich,  BShmen,  Steiermark.  Juni. 
JulL 

2286.  Ii.  HyasopifoUa  Ii.  B.  lineal.  od.  läng].;  Bth. 
6männig,  einzeln,  blattwinkelst.;  K.  an  der  Basis  mit  2  sehr 
kurzen,  pfriemL  DeckblättcheQ,  Zähne  pfHeml.,  abwechselnd 
länger.  ©.  Feuchte  Triften  u.  Aecker;  sehr  zerstr.  dnrch*s  Geb. 
JnH  bis  Sept. 

546.  POplif  L.    Afterqnendel. 

2287.  F.  Portola  L.  B.  gegenst.,  vkteif.,  gestielt;  Bth. 
blatt-winkelst, 9  einzeln,  fast  sitzend.  0.  Fenchte  0.,  Triften, 
Aecker,  Gräben;  zerstr.    Juli  bis  Sept. 

TrIb.  8.    Hal#rage«H  TL  Brown. 

546.  Myrioflijniim  L.    Tausendblatt. 

2288.  M.  vertioillatum  L.  B.  quirlf.,  fiedertbu,  Zpd. 
bontl.;  Bth.  quirlig,  Quirl  blattwinkelst,  od.  ährenf.;  DeckB. 
s&mmtl.  kammf.-fiedersp.  2|^  GHlben  u.  stehende  Wasser:  zerstr., 
besonders  im  nördl.  Geb.  Jnli.  Aug.  Var.  a.  pinnatifldnm: 
DeckB.  vielmal  grösser  als  ^Be  Bth.,  Fieder  ziemlich  entfernt  M. 
Terticillatnm  n.  pinnatifidum  Wallr.  —  ß.  intermedium:  DeckB. 
3iiial  so  lang  als  die  Bth.,  Fieder  genähert  M.  verticfllatnm  ß. 
pinnatnm  Wallr.  —  /.  peelSnatnmr  die  DeckB.  nngeflhr  so  lang 
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als  die    Bth.,   Fieder  fast  sich   berahrend.     M.    yertioiJlatain  y. 
Wallr.  M.  pectinatam  DC. 

2289.  M.  spioatam  Ii.  B.  quirlig,  fiedecth.;  Zpfl.  lK>rsil.; 
Bth.  quirlig,  Quirl  ährenf.,  die  jungen  Aehrea  auf^ht;  die  un- 
teren DeckB.  eingeschnitten,  so  lang  als.  der  Quirl  od.  ein  wenig 
länger,  die  übrigen  sämmti.  gans,  kUner  als  der  Quirl.  2|..  Gra- 
ben, Teiche,  Flüsse;  zerstr.     Juli.  Aug. 

2290.  M.  altemiflorum  I>C.  B.  quiriig,  fiederth..  Zpfl. 
haar-fein ;  die  männl.  Bth.  wechselst.,  ährig,  Aehren  vor  dem  Auf- 
blühen überhängend;  weibl.  Bth.  wenige,  blattwinkelst.,  an  der 
Basis  der  mannl.  Aehre  quirlig.  2(..  Teiche,  stehende  Wasser, 
Rheinpfalz  zw.  Kaiserslautem  u,  Schopp,  Zweibrücken,  West- 
phalen,  Oldenburg,  Braunschweig;  überhaupt  zerstr.  dch  .dss 
westl.  u.  nördl.  Geb.     Juli.  Aug. 

547.  Hiffnrii  L.    Tannenwedel. 

2291.  H.  vulgaris  Ij.  B.  Uneal.,  quirlig,  Quirl  mehr- 
blätterig. 4.  Stehende  Wasser,  Bäche;  serttr.  dch  das  Geb.  u. 
bis  in  die  A.  Juli.  Aug.  Bth.  grün.  In  Bächen  fluthend  ftind 
die  B.  yerlängert,  durchscheinend.  Var.  weiter:  /9.  maritima:  B. 
4  od.  0,  fiist  lanzetU.  H.  vulgaris  ^.  maritima  Wahlenb.  H.  mari- 
tima UeDen.    H.  tetraphyüa  L. 

548.  Oallitriehe  L.    Wasserstern. 

2292.  C.  Btagnalis  Soop.  B.  sämmtl.  vkteif.;  DeckB. 
sidielf.,  an  der  Spitze  zsneigend;  Gf.  bleibend,  zuletzt  zurückge- 
krümmt; Kanten  der  Frucht  flügelig-gekielt.  2}..  Stehende  u. 
fliessende  Wasser;  sehr  verbreitet.    Mai  bis  Octbr. 

2298.  C.  platyoarpa  Kütsing.  Die  unteren  B.  der  Aeste 
lineal.,  die  oberen  vkteif.;  DeckB.  sichelf.,  an  der  Spitze  ziemlich 
grade  u.  sich  kreuzend;  Gf.  zuletzt  zurückgekrümmt;  Kanten  der 
Frucht  flügelig-gekielt.  4.  Stehende  n.  fliessende  Wasser;  zerstr. 
dch  das  Geb.     Mai  bis  Octbr. 

2294.  C.  VBmaliC  Xütsinff.  Die  uotesen  B.  der  Aeste 
lineal.,  die  oberen  vkteif.;  DeckB.  etwas  ge^Qgeo.i  Gf.  ^pfrecht, 
bald  verschwindend ;  Kanten  der  Frucht  spitz-geVi^K,  4.  Fliessende 
u.  stehende  Wasser.    M«i  bis  Oct. 

2295.  C.  hamulata  Kütsing.  Die  utoteren  B.  der  Aeste 
lineal.,  die  oberen  vkteif.;  DeckB.  kreis-^ichelf.,  an  der  Spitze 
hakig;  die  Kanten  der  Frucht  flügelig-gekielt.  4.  Wohnort  u. 
Bthzeit  wie  die  vorhorgeh. 

22M.  C.  aatumnalis  Ij.  B.  sämmtL  lineia.,  an  der  Basis 
breiter,  nach  der   Spitze  schmäler;  Kanten  der  Frueht  flägelig- 
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gekidt    4.    Langsam  fliessende  tu  stehende  Wasser;  sehr  serstr. 
dch  das  nördl.  Geb.  von  Hannover  bis  Preossen. 


HoUpfl&nzen  mit  nebenblattlosen  wendelstftndigen  handner- 
^igen  Blättern,  nnficht  epigyniscben,  gynandrischen  od.  un&cht 
diklinischen  Blfithen ;  Kelcb  u.  Krone  auf  r&hrig-glocldgem  epigjni- 
schem  Discas,  anwelkend,  4 — 5z&h1ig;  StanbB.  nach  innen  auf- 
springend; Carpidia  2  (selten  3 — 4)^  rein  paracarp,  also  mit  2 
wandstand.,  aus  den  schwach  eingerollten  Carpellblattrandem  ge- 
bildeten Placenten;  Samenknospen  meist  mehre,  anatrop;  Staub- 
weg einfiach,  meist  21appig;  Beere  1  fächerig,  saftig  ausgefüllt, 
mehrsamig,  von  dem  anwelkenden  Discus  gekrönt;  Samen  mit 
homartigem  Endosperm  u.  basalem  kleinem,  gradem  Keim. 

Oentrum:  Nordamerika. 

GATTUNG: 
549.  Ribat  L.    BthMstielchen  gegliedert,  mit  2  DeckblMttchen. 

ARTEN: 

Stamm    1.    OrosnOaria.    Stachelbeere.     Bthstiele  1— 3bth. 

2297.  B.  Grossularia  I*.  Bihstiele  l>-3th.,  mit  2—3 
DeckB.;  K.  glockig,  Zpfl.  längL,  zurflckgebogen;  Blb.  vkteif.; 
Stacheln  Sth.  ^.  Unkvltiv.  felsige  0.,  Mauern.  April.  Mai.  BlU 
weiss.  Beeren  griküichweiss ,  seltener  roth.  Var.  ausserdem  a. 
glandnloso-setosum :  Fruchtkn.  u.  Beeren  mit  drüsentrag.  Borsten. 
R.  Grossularia  L.  —  ß,  pubescens :  Fruchtkn.  mit  kurzen,  weichen, 
drüsenlosen  Haaren,  die  Beeren  zuletzt  kahl:  R.  Uva  crispa  L.; 
überall  gemein.  :—  y,  glabrum:  Fruchtkn.,  B.,  Bstiele,  Bthstiele, 
DeckB.  u.  K.  kahl;  Band  der  B.,  Bstiele,  DeckB.  n.  Kelchzpfl. 
gewimpert:  R.  reclinatum  L.  Diese  kultivirt. 
Stmmn  2.    Bib€$%a.    Johannisbeere.   Bth.  traubig,  Tr.  reichblüthig. 

SI298.  B.  alpinum  Ii.  Tr.  drüsig-behaart,  aufrecht;  K. 
kahl,  flach,  Zpfl.  elf.;  Blb.  spatelig;  DeekB.  lanzetd.»  länger  als 
das  Bthstielohen.  %.  Gebirgige,  felsige  O.,  in  die  VorA.  hinauf; 
im  nördl.  Geb.  wohl  nur  verwildert.  Mai.  Juni.  Bth.  gelblich- 
grön,  die  weibl.  sat^-grün. 

2299.  B  ni^nmm  1k  Tf,  flaumig,  hangend ;  K.  flaumig, 
dräsig-punktirt,  glockig,  Zpfl.  des  Saumes  längl.,  zurückgekrümmt; 
Blb.  längl.;  DeckB.  pfrieml.,  kürzer  als  das  Bthstlelchen;  B.  fast 
Shippig,  unterseitt  drflsig-punktirt.  %  Feuchte,  waldige  O.,  an 
Stopfen,    Bächen;    udrdl.    Geb.,    im   mittl.   u.  südl.    selten;   als 
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sdiwarze    Johannisbeeren  logepflanct     April.    Mai.     Bth.    grün, 
Bib.  inwendig  roth. 

2800.  B.  Bubriun  Ii.  Tr.  fast  kahl,  nickend,  nach  dem 
Verblühen  hangend;  K.  kahl,  beckenf.,  am  Rande  kahl,  Zpfl. 
nebst  den  Blb.  spat^^lg;  i>eekB.  «f^.,  kürter  ali  das  Bthstielchen ; 
B.  fast  51appig.  ^.  Wälder  an  etwas  feuchten  O.,  Wiesenrander  *, 
nordl.  Geb.,  mittl.  a.  südl.  selten,  in  den  VorA.;  als  rothe  Johannis- 
beeren angepflanzt ;  früher  ofßc. :  baccae  Bibium.  April.  Mai.  Bl. 
einfarbig  grün-gelblich.  Var.  ß.  siWestre:  Gnmd  des  K.  bi^n* 
lieh  od.  mit  braunen  Funkten  bestreut;  Blb.  kürzer;  Gf.  kürzer; 
Stbf.  nicht  so  lang  als  die  Stbk.  breit  sind. 

2801.  B.  petraeum  Wolfen.  Tr.  etwas  zottig,  zuerst 
aufrecht  u.  nickend,  nach  dem  Verblühen  hangend;  K.  kahl, 
glockig,  Zpfl.  spatelig,  gewimpert,  aufrecht-abstehend;  Blb.  spate- 
lig;  DeckB.  eif.,  kürzer  als  das  Bthstielchen;  B.  fast  5Iappig.  % 
Felsige,  feuchte  0.  der  VorA.,  der  Sudeten  u.  Vogesen.  April 
bis  Juni.    Bl.  röthl. 

Fmb.  94.  C»ete«e. 

Mit  Dornen  bewehrte  ausdftuemde  Pflanzen  mit  fleischigen, 
meist  blattlosen  Stämmen,  mit  epigynischen,  gynandrischen,  einfach 
symmetrischen  Blüthen  mit  vielzähligem  Perigon,  zahlreich  nach 
innen  aufspringenden  Staubblättern,  3— vielen  paracarpen  Carpell- 
blättern,  welche  durch  ihre  nach  innen  vorspringenden  Ränder 
wandständige  Placenten  bilden;  Stanbweg  einfttch,  gelappt;  Samen- 
knospen  zahlreich,  anatrop;  Beere  einfächerig,  mit  saftigem  Endo- 
carp  erfüllt;  Samen  ftist  eiweisslos. 

Centrum :  Das  wärmere  Amerika. 

GATTUNG : 
560l  Opimiia  Tovrn.    Stämme  flach,  gegliedert;  Beere  warzig» 
ART: 

2802.  0.  vulgaris  Mill.  Ausgebreitet-niederKegend,  krie- 
chend; Glieder  vkteif.;  Stacheln  gleichgross,  sehr  kun,  haarC, 
sehr  zahlreich«  Xh  Sonnige  Felsen;  södl.  Tirol,  s&dl.  Sehweia, 
aus  Amerika,  nun  einheimisch.  Juli.  Cactns  OpuntU  L.  Blb. 
schwefelgelb. 

Farn.  95.    Myrtmemm». 

Holzpflanzen  mit  kleinen  einfachen,  ganzrandigen,  bleibenden, 
nebenblattlosen  Blättern,  unächt  epigynischen,  gynandrisch«];^  ein' 
fach    symmetrischen,    4-5zähligen   Bth.    mit   Kelch    n.    Ejpane; 
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StaabB.  nach  innen  au&pringend,  meist  zahlreich;  Carpell  meist 
SbliUlerig  (2— vielblätterig),  mit  einfachemi  angelapptem  Staubweg, 
tof  paracarper  Anlage  mehr  oder  weniger  eingerollt  bi«  zar  völlig 
•yncarpen  BiMnng,  mit  vom  inneren  Fachwinkel  ankerfbrmig 
nrttekgebogenen  Placenten;  Samenknospen  meist  zahlreich,  ana- 
trop;  Fracht  selten  If&cherig,  1  sämig,  Kass-  od.  Deckelfracht, 
meist  2— mehrfächerig,  beerenartig  od.  holaig,  bisweilen  als  Kapsel 
aafspringend;  Same  eiweisslos. 

GATTUNG: 

561.  Mjrtw  L.  Myrte.  Oberständ.  Kelch  fast  kogelig,  Saum 
5th.;  Kr.  5bliUterig;  StaabB.  frei;  Beere  2— Sf&cherig;  Fächer 
mehrsamig;   S.  nierenförmig. 

ART: 

2808.  M.  oommunifl  L.  Bthstiele  einzeln,  Ibth.,  ein  wenig 
kürzer  als  das  B.;  die  2  Deckblättchen  lineal.,  abfällig,  unter  die 
bth.  gestellt;  K.  Ssp.;  B.  ei-  od.  lanzettf.,  zugespitzt;  Beeren  eif, 
B-  Sonnige  felsige  O.;  Littorale;  Tricst,  Duino,  Fiume.  Juli. 
Aug.    Blb.  weiss. 

Fam.  96.    Leffnminosae. 

Pflanse  mit  Nebenblättern,  mit  perigynischen,  meist  gynan- 
dritehen,  einfach  od.  rerwiekelt  symmetrischen  Blüthen;  Kelch  u. 
Krone  5zählig;  StaubB.  2  X  5  od.  viele,  meist  monadelphisch 
od.  diadelphisch ,  d.  h.  das  oberste  StaubB.  frei,  bisweilen  ganz 
diallTphyll,  die  Antheren  stets  frei,  nach  innen  aufspringend;  Car- 
pell  monocarp,  einseitig  entwickelt,  nach  aussen  mit  starkem 
MiUeluerv  (Bückennaht),  nach  innen  mit  schwach  eingerollten 
Handern  (Bauchnaht),  an  denen  die  Samenknospen  in  geringer 
od.  grosserer  Zahl  angeheftet  sind;  Staubweg  mit  einem  nach 
innen  offenen  Lappen,  bisweilen  am  Ende  schwach  21appig; 
Samenknospen  anatrop  od.  campylotrop ;  Frucht  sehr  verschieden- 
artig: 2k]appige  Kapsel  (bisweilen  mit  unächter  Längswand), 
Schhessfrucht  (oft  mit  anächten  Querwänden)  od.  Gliederfrucht; 
Same  mit  Keimdeckel,  ohne  Eiweiss,  mit  grossen  Cotyledonen. 

GATTUNGEN: 

SBOTIO  1.    PAPIUONAOBAll. 
Die   Blume   stark    verwickelt  symmetrisch,    eine   sogenannte 
Schmetterlingsblume,    d.    h.    die    Krone    21ippig   mit   2blätteriger 
Unterlippe,  deren  Blätter  zu  einem  kahnförmigen   Gebilde  (Scfaif!- 
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oben,  carina)  zsgeneigt  od.  verfounden  sind,  u.  3blitteriger  Ober- 
lippe, deren  oberstes  Blatt  sieb  grösser  entwickelt  (Fahne,  vexil- 
Inm)  u.  deren  beide  seitlicben  Blätter  asymmetriseh  gestaltet  sind 
(^Flttgel,  alae) ;  die  Symmetrie  des  Kelches  ist  die  nrogekehrtef  der 
Kelch  ungleich  5aähnig  od.  21ippig  mit  2bl&tteriger  Oberlippe; 
StanbB.  monadelphisch,  diadelphisch  od.  firei;  Samenknospe  cam- 
pjlotrop;  Keim  gekrümmt. 

Trib»  1.    Oenisteae. 

Cotjledonen  blattig;  StaubB.  (meist)  monadelphisch;  B.  ein- 
fach od.  3sahlig;  Frucht  eine  2klappige  Kapsel;  meist  Holxpflansen. 

552.  Uloz  L.  K.  tief  2th.,  2Iippig;  Fahne  ausgerandet;  Kr. 
kaum  den  K.  überragend;  Fr.  klein,  armsamig. 

558.  SpArtinm  L.  Stbweg  pfViemlich,  bartlos,  mit  länglicher 
schwammiger  Mündung,  nach  innen  abschüssig;  K.  tief  gespalten, 
nippig,  fast  Bcheidig,  an  der  Spitze  rauschend  u.  klein  5Ähnig. 

554.  Sarothamniu  Wimm.  Stbweg  kreisförmig  zsgerollt,  am 
Ende  breiter,  nach  innen  flach,  mit  kleiner  kopfiger  Mündung. 

555.  Genilia  L.  Stbwegmündung  nach  innen  abschüssig;  K. 
21ippig;  Schiffchen  stumpf;  StbB.  abwechselnd  länger  u.  kürzer. 

556.  Oytillll  L.  Stbweg;mündung  nach  aussen  abschüssig; 
sonst  wie  Genista. 

557.  Luifliiu  L.  Stbweg  pfriemlich,  aufstrebend,  mit  kopfiger 
Mündung;  K.  tief  21ippig;  Fahne  am  Ende  zurückgeschlagen; 
Schiffchen  geschnäbelt. 

558.  Ononii  L.  Stbweg  aufwärts  gekrümmt,  mit  stumpfer 
Mündung;  K.  glockig,  5spaltig,  zur  Fruchtzeit  offen;  SchüRüien 
lang,  pfriemlich  geschnäbelt;  Frucht  gedunsen,  armsamig. 

559-  Anihjllil  L-  Stbweg  aufsteigend,  mit  stumpfer  Mün- 
dung; Fruchtkelch  Szähnig,  unten  aufgeblasen,  oben  verengt  u. 
geschlossen;  Frucht  meist  1  sämig. 

Trib*  2*    TrifoUeae* 

Cotjledonen  blattig;  StbB.  diadelphisch;  Frucht  1  fächerig; 
B.  gedreiet. 

560.  Mddicago  L.  Kr.  dialypetal,  abfällig;  Stbblattröhre  frei; 
Frucht  stark  gebogen  od.  aufgerollt,  nicht  aufspringend,  1 — ^riel- 
sämig. 

561.  Trigonella  L.  Kr.  dialypetal;  Frucbtkn.  grade;  Frucht 
anfangs  lineal,,  später  sichelförmig  gebogen,  6 — vielsamig,  2kl«ppig 
aufspringend. 

562.  Melilttiu  L.    Kr.  dialypetal,  abfällig;  Stbblattröhre  ftei; 
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Fruchtkn.  grade;  Frucht  kogelig-längl.,   1 — 4sainig,  unvollständig 
aufspringend. 

563.  Trifoliun  L.  Kr.  gamopetal,  röhrig,  anwelkend*;  StaubB. 
mit  der  Kronröhre  verbunden;  Frucht  eimnd-längl. ,  1 — 48amig, 
Schliessfrucht  od.  Deckelfrucht. 

564.  Doryonium  Tourn.  Flügel  vom  verbanden;  StaubB.  ab- 
wechselnd am  Ende  breiter;  Frucht  2klappig,  länglich,  gedunsen, 
armsamig. 

565.  Bonjasnia  Rohb.  Flügel  frei;  StaubB.  abwechselnd  am 
Ende  breiter;  Staubwegmündung  kopfig;  Frucht  länglich-lineal., 
2klappig. 

5i66.  Lotus  L.  Kr.  dialypetal;  Schiffchen  geschnäbelt;  StbB. 
abwechselnd  am  Ende  breiter;  Frucht  lineal.,  2klappig,  vielsamig; 
Klappen  sich  abdrehend. 

567.  TetragOBolobng  Seop.  Flügel  oben  zsgeneigt;  Schiffchen 
geschnäbelt,  aufsteigend;  Stbweg  kahl,  nach  oben  verdickt,  mit 
verschmälerter  röhriger  od.  fast  21ippiger  hohler  Mündung;  Frucht 
lineal.,  2klappig,  vielsamig,  vielflügelig.  • 

Trib.  8.    Oalegeae» 
Cotyledonen   blattig;  B.  unpaarig  gefiedert;   StaubB.   diadel- 
phisch; Fracht  ]  fächerig,  2klappig. 

568.  GljOTrrhiia  L.  K.  2Iippig;  Schififchen  spitz;  oberes 
StanbB.  frei;  Frucht  eirund-längL,  1 — 4samig. 

569.  Galega  L-  K.  5zähnig,  anwelkend;  Schifichen  stumpf; 
das  10.  StaubB.  nur  am  Ende  frei;  Frucht  lineal.,  fast  stielmnd, 
vielsamig. 

570.  Oolutea  L.  K.  5zähnig;  Schiffchen  kurz  geschnäbelt; 
oberes  StaubB.  frei;  Frucht  blasenförmig,  vielsamig. 

Trib.  4.    Astragaleae» 

Cotyledonen  blattig;  B.  unpaarig  gefiedert;  StaubB.  diadel- 
phisch; Frucht  dch  den  nach  innen  vorspringenden  Mittelnerven 
(fDorsalnaht)  und  die  eingerollten  Carpellränder  (Ventralnaht) 
mehr  od.  weniger  vollständig  der  Länge  nach  gefächert. 

57L  Phaoa  L.  Schiffchen  stumpf;  Frucht  dch  Einrollen  der 
"Ventralnaht  unvollständig  2fächerig. 

572.  Oxjrtropil  DO.  Schifichen  grannenformig  zugespitzt; 
;Fracht  aufgeblasen,  nxur  schwach  eingerollt. 

573.  AfiragalfU  DO.  Schififchen  stumpf;  Fr.  dch  Einrollen 
d&T  Dorsalnaht  vollst,  od.  unvollst.  2fächerig. 

Trib.  5.    Hedysareae. 
Cotyledonen   blattig;  B.   unpaarig  gefiedert;   Frucht  quer  in 
G-Ji^der  abgeschnürt  u.  meist  zerfallend. 
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Subtrib.  I.    Coronllleae.. 

Blüthen  doldig. 

574.  Soorpiorui  L.  Frucht  kreisförmig  aufgerollt,  3—6- 
gliederig;  K.  kurzglockig,  5zähnig,  fast  21ippig. 

575.  Ooronilla  L.  Frucht  lang,  grade  od.  schwach  gebogen, 
mit  1  sämigen  Gliedern,  nicht  zerfallend;  sonst  wie  Scorpiums. 

576.  Ornithopns  L.  K.  langrölurig,  5zähmg;  Frucht  flach- 
gedrückt, in  Glieder  zerfallend. 

577.  Hippoorepis  L.  Frucht  flach,  in  oben  hufeisenförmig 
ausgeschnittene   1  sämige  Glieder  zerfallend. 

578.  Seonrigvra  DO.  Frucht  flach,  fast  grade,  in  Isamige 
Glieder  zerfallend,  unächt  querfächerig. 

Subtrib.  2.    Euhedysareae. 

Blüthen  tranbig. 

579.  HedjBarvm  L.     Frucht  mehrgliedrig,  mehrsamig. 

580.  Onobrjohii  Tourn.    Frucht  IgUedrig,  1  sämig. 

Trib.  0.    Ticieae. 

Cotyledonen  fleischig,  nicht  über  die  Erde  tretend;  B.  fiast 
immer  paarig  gefiedert,  mit  endständiger  Wickelranke  od.  Spitec; 
Frucht  1  fächerig,  2klapplg. 

581.  Cicer  L.  Stbweg  kahl;  Frucht  aufgeblasen,  2sainig;  B. 
unpaarig  gefiedert. 

582.  Viola  L.  Stbweg  fädlich,  am  Ende  an  der  Dorsalseite 
bärtig  od.  ringsum  behaart. 

583.  ErTTun  L.  Stbweg  fädlich,  gegen  die  Spitze  ringsum 
behaart,  nicht  bärtig. 

584.  PiBnm  L.  Stbweg  unten  zsgefaltet,  doppelt  gekielt,  am 
Ende  flach  u.  bärtig. 

585.  Lathjmi  L.  Stbweg  am  Ende  flach  u.  an  der  Ventral- 
seite bärtig;  B.  mit  Wickelranke  endigend. 

586.  Orobni  L.  Wickelranke  zu  einem  Spitzchen  verkümmert ; 
sonst  A^ie  vor. 

Trib.  7.    Phaseoleae. 
B.  3zählig;  Beben  mit  NebenB.;  KeimB.  dick;  Kapsel  2klappig* 

587.  PhaseoluB  L.    Stbweg  mit  den  StbB.  schnedcenf.  geroDt. 

SBOTIO  2.    OAÜSALPINIEA]!. 
Holzpflanz^n  mit  verwickelt  symmetrischen  Bth.;  K.  ungleich 
otheilig;    Kr.    ungleich    5blätterig,   das   oberste  B.    grösser;  StbB. 
10   od.  weniger,  meist  dialyphyll,   gebogen,  ungleich;  Samenkn. 
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anatrop;  Kapsel  2klappig  od.  dch  nnächte  Scheidewände  ge- 
fächerte Schliessfrucht;  Keim  grade. 

588.  Ceratonia  L.  Kr.  fehlgeschlagen;  Bth.  polygamisch; 
Fracht  nicht  aofspringend ,  vielsamig,  mit  gefächertem,  in  den 
Fächern  mit  süsser  Pulpa  versehenem  Pericarp. 

689.  Gtrois  L.  Kr.  mit  grossem  oberen  Kronblatt  (Fahne"), 
seitlichen  Flügeln  u.  2blätterigem  Schiffchen;  Frucht  vielsamig, 
aufspringend. 

8B0TI0  1.    PAPnilONAOEBN  L. 
Trib.  1.    Oenisteen» 

552.  ülex  L.    Hecksame. 

2304.  U.  europaeus  Ii.  B.  lineal.,  in  eine  stechende 
Stachelspitze  zugespitzt,  die  blüthenst.  so  lang  als  der  Bthstiel; 
die  unter  dem  K.  befindlichen  Deckblättchen  viel  breiter  als  der 
Bthstiel.  %.  Felder,  sandige  Haiden ;  Pommern,  Bügen,  Holstein, 
Mecklenburg,  Bremen  u.  Verden,  Hannover,  Osnabrück,  Lausitz, 
Sachsen,  Elsass,  selten  in  Lothringen  (Nancy,  Metz,  Saarburg, 
LQtzelburg  u.  a.  O, ,  Godron),  Zweibrücken  in  der  Bheinpfalz, 
Südschweiz.    Mai.  Juni.    Blb.  gelb. 

553.  Sykrtinm  L.    Pfriemen. 

2305.  S.  junceum  L.  5-  Steinige,  gebirgige  O.;  Littorale, 
Steiermark.    Mai.  Juni. 

554.  Saroth&omiig  Winuner.    Besenstrauch. 

2306.  S.  vulgaris  Wimm.  Fl.  v.  Schlesien.  5-  Wälder, 
sandige  Haiden.  Mai.  Juni.  S.  scoparius  Koch.  syn.  ed.  ].  Spar- 
tiom  scoparium  L.     Bl.  gelbl. 

555.  ^enifia  L.    Ginster. 

St^mti  1.  Corothamnut.  Die  Oberlippe  des  K.  karz-2zähnig.  Die 
3th.  an  dem  St.  u.  den  Aesten  seitenst.,  einzeln,  gepaart  od. 
zu  mehren,  mit  einem  Blätterbüschel  aus  derselben  Knospe 
hervorbrechend.  —  Die  Bth.  bei  allen  Arten  gelb. 

2307.  Q.  diiftisa  Willd.  St.  wehrlos  u.  nebst  den  längl.- 
lanzettl.  B.  kahl,  diese  am  Rande  etwas  bewimpert;  Bthstiele 
seitenst.,  einzeln  n.  mehre  r.  einem  Blätterbüschel  umgeben,  Smal 
90  lang  als  der  K. ;  K.  u.  Bl.  kahl.  1^.  Trockene  Wiesen,  grasige 
0.;  Untersteiermark,  Krain,  Littorale.  Mai.  Juni,  Spartinm  de- 
cumbens  Jacq.    Genista  humifusa  Wulf.,  nicht  L. 

2308.  Q.  HaUeri  Beynier.  St.  wehrlos;  B.  längl.-lanzettl., 
luiteraeits  u.  am  Rande,^  nebst  den  Aesten,  Bthstielen  u.  K.  ranhh., 
Haare  abstehend;  Bthstiele  seitenst,  einzeln  u.  mehre  v.  einem 
Blitterbüschel    umgeben,    Smal    so  lang  als  der  K.;  Bl.  kahl.    "J. 

82* 


Digitized 


by  Google 


500  96.    Leguminosae. 

Gebirgige,   felsige   O.;  wesU.    Schweiz,   Lothringen,   Jura,     Mai. 
Juni.    G.  prostrata  Lam. 

2809.  G.  prooumbens  W.  K.  St.  wehrlos;  B.  l&ngl- 
lanzettl.,  unterseits  u.  am  Bande,  nebst  den  Aesten  tu  K.  an- 
gedrückt-haarig;  Bthstiele  seitenst. ,  einzeln  n.  mehre  v.  einem 
Blätterbüschel  umgeben,  Smal  so  lang  als  der  K.;  Bl.  kahl.  B. 
Felsige  O. ;  Mähren,  Unteröstreich,  Waadt  Mai.  Juni.  Die  Arten 
dieses  Stammes  sind  nur  dch  den  Ueberzng  verschieden  u.  wohl 
Varietäten  einer  Species. 

Stamm  2,   Eugmüta,   Die  obere  Kelchlippe  bis  auf  die  Basis  2theilig. 

a.  Die  Bth.  an  dem  St.  u.  den  Aesten  seitenst.,  einzeln, 
gepaart  od.  zu  mehren,  mit  einem  Blätterbüsohel  aus  derselben 
Knospe  hervortretend. 

2810.  G.  pilosa  Ii.  St  liegend  od.  aufstrebend;  B.  län^- 
lanzetU.,  unterseits,  nebst  den  Aesten,  Bthstielen  u.  K.  angedrückt- 
haarig;  Bthstiele  seitenst.,  einzeln  u.  mehre  v.  einem  Blätter- 
büschel umgeben,  so  lang  als  der  K. ;  Fahne  u.  Schiffchen  seiden- 
haarig. 5-  Gebirgige,  waldige  Haiden;  zerstr.  dch  das  Gebiet. 
Mai.  Juni. 

b.  Bth.  traubig.     St.  wehrlos. 

2811.  G.  serioea  Wulfen.  St.  wehrlos;  B.  lai^ettl.,  unter- 
seits nebst  den  Aestchen  angedrückt-haarig;  NebenB.  fehlend;  Tr. 
endst,  armbth.;  Bthstielchen  u.  K.  zottig;  Fahne  u.  Schiffchen 
seidenhaarig.    ^.    Gebirgige,  steinige  O.;  Littorale.    Juni.  Juli. 

2812.  G.  Bcariosa  Viviani.  St.  wehrlos  u.  nebst  den 
lanzettl.  B.  kahl;  Aeste  geflügelt-Skantig ;  NebenB.  bleibend, 
pfrieml.,  endl.  domig;  Bth.  traubig;  Bl.  ganz  kahl.  '^.  Felsige, 
gebirgige  O.;  Untersteiermark,  Krain.  Juni.  G.  januensis  Ber- 
tolon.     G.  triquetra  W.  K.  G.  triangularis  Willd. 

2818.  G.  tinotoria  L.  Stänmie  kurz,  niederliegend,  Aeste 
aufrecht,  tief-,  fast  kantig-gefurcht,  wehrlos,  kahl,  oberwärts  flaumig; 
B.  lanzettl.  od.  elliptisch,  am  Rande  flaumig;  NebenB.  pfrieml., 
sehr  klein;  Bth.  traubig,  Bl.  u.  Hülsen  kahl;  Schiffchen  von  der 
Länge  der  Fahne,  ß.  Trockene  Wiesen,  Triften,  waldige  0. 
Juni.  Juli. 

2814.  G.  elatior  Kooh.  Stämme  aufrecht,  oberwärts  ästig, 
Aeste  stielmnd,  gleichf. -gerieft,  an  dem  oberen  Ende  etwas  kantig, 
wehrlos,  kahl,  oberwärts  flaumig;  B.  lanzettl.  od.  elliptisch,  am 
Bande  flaumig;  NebenB.  pfrieml.,  sehr  klein;  Bth.  traubig;  Bl.  u. 
Hülsen  kahl;  Schiffchen  v.  der  Länge  der  Fahne.  £.  Trockene 
Wiesen;  südl.  Tirol.  Juni.  Juli.  G.  virgata  Willd.  G.  sibirict 
Rchb.    G.  mantica  Pollin.? 

2815.  G.    ovata  W.    K.    St   wehrios,   stielrund,  erhöht- 
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gestreift  n.  nebst  den  B.  rauhh.,  Haare  abstehend;  B.  lanzettl., 
elliptisch  od.  eif.;  ^ebenB.  pfrieml.,  sehr  klein;  Bth.  traubig;  Bl. 
kahl;  Schiffchen  v.  der  Länge  der  Fahne;  Hülsen  dicht-rauhh. 
B.  Trockene  Hügel ;  Waadt,  Tessin,  Steiermark.  Juni.  Juli.  Die 
6.  nervata  Kit  ist  eine  Form  mit  längeren  u.  nicht  so  dichten 
Huren  am  St  u.  den  B. 

c.  Bth,    traubig,    Trauben    an    der   Spitze  des  St.    mehre; 
Aestchen  beblättert,  die  St  blattlos,  domig. 

2816.  G.  germanica  1$.  St  domig,  unterwärts  blattlos, 
oberwärts  ästig;  Aestchen  beblättert,  rauhh.,  die  blüthentrag.  wehr- 
los; B.  lanzettl.  od.  elliptisch;  Bth.  traubig;  DeckB.  pfirieml.,  halb 
60  lang  als  das  Bthstielchen.  1^.  Waldige  O.  Mai.  Juni.  Var. 
selten  wehrlos. 

2317.  G.  anglioa  L.  St.  dornig,  unterwärts  blattlos,  ober- 
wärts ästig;  Aestchen  beblättert,  kahl,  die  blüthentrag.  wehrlos; 
B.  lanzettl.  od.  elliptisch ;  Bth.  traubig ;  DeckB.  blattig,  länger  als 
die  Bthstielchen.  1^.  Feuchte,  torfhaltige  Halden;  v.  den  Nieder- 
landen dch  das  nördl.  Geb.  bis  Mecklenburg,  Schlesien,  Lausitz, 
Altmark.    Mai.  Juni. 

d.  Die  St  mit  einer  einzelnen  Bthtraube   endigend,  v.  der 
Basis  an  beblättert. 

2818.  G.  aüvestris  ScopolL  St.  rasig,  einfach,  von  der 
Basis  an  beblättert,  mit  einer  einzelnen  Bthtraube  endigend,  ge- 
rillt, angedrückt- haarig,  Dornen  zsgesetzt,  aufrecht-abstehend,  bieg- 
sam, fein-gerieft;  B.  lanzettl.,  die  der  Domen  sehr  schmal,  nebst 
dem  K.  u.  Schiffchen  flaumig,  ß.  Felsige,  sonnige  O.;  Krain, 
sädl.  Steiermark,  Littorale.    Mai.  Juni. 

2819.  G.  arouata  Kooh.  St.  rasig,  einfach,  t.  der  Basis 
an  beblättert,  mit  einer  einzelnen  Bthtraube  endigend,  kantig- 
gerieft, oberwärts,  so  wie  die  Spindel  seidenhaarig-grau,  Domen 
zsgesetzt,  abstehend,  bogig,  etwas  biegsam,  4kantig;  B.  lineal.,  die 
der  Domen  sehr  schmal,  nebst  dem  E.,  der  Fahne  u.  dem  SchifT- 
chen  seidenhaarig;  Zähne  des  K.  so  lang  als  die  RÖhre  desselben. 
^.    Steinige  O.  bei  Triest.    Mai.  Juni. 

2820.  G.  dalmatica  Bartling.  .St  rasig,  einfach,  v.  der 
Basis  an  beblättert,  mit  einer  einzelnen  Bthtraube  endigend,  kantig- 
gerillt, rauhh.,  Haare  abstehend,  Dornen  zsgesetzt,  abstehend, 
grade,  steif,  4kantig;  B.  KneaL-lanzetU. ,  die  der  Domen  sehr 
schmal;  K.  etwas  rauhh.;  Spitze  der  Fahne  u.  Schiffchen  flaumig; 
DeckB.  lineal. ;  Zähne  des  K.  noch  einmal  so  lang  als  die  Röhre 
desselben,  "j^.  Felsige  trockene  O.;  Cherso,  Osero.  Juni.  Juli. 
Nach  Tommas.  sind  n.  13.  u.  14.  Var.  v.  G.  silvestris. 

556  OjiifUi  L.    Bohnenbaum. 
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Stamm  1.    Labumum,     Untere   Kelcli]ip}>e  karz-3zähnig.     Bth.   in 
blattlosen  Trauben.     Bl.  gelb. 

a.  Bth.  in  einer  nackten  Traube. 

282}.  C.  Iiaburnum  L.  Goldregen.  Tr.  seitenst.,  reichbth.; 
hängend ,  angedrHckt-haarig;  Blättchen  elliptisch,  oberseits  kahl. 
Hülsen  seidenh.,  obere  Naht  mit  einer  rechtwinkeligen  Kante  be- 
kielt. 1^.  Wälder,  Berge  u.  VorA.;  Krain,  Oestreich,  südl.  Steier- 
mark, südl.  Tirol,  Tessiu,  Genf;  Lothringen  bis  Nancy,  Boudon- 
ville,  Max^ville,  Liverdun,  Chateau-Salins,  Metz  (Godr.),  ebenso 
im  Elsass  vielfach  vemildert,  nicht  im  mittlen  u.  nörd.  Geb.,  wo 
er  in  Anlagen  häufig  gepflanzt  wird.     April.  Mai. 

2822.  C.  alpinos  MilL  Tr.  seitenst.,  reichbth.,  hängend, 
kahl ;  Blsttchen  elliptisch,  am  Rande  nebst  den  Tr.  etwas  flaumlu, 
Haare  abstehend;  Hülsen  kahl,  an  der  oberen  Naht  geflügelt- 
bekielt  %  Wälder,  Gbg.  u.  VorA.;  südl.  Schweiz,  Tirol  u.  K^un. 
Mai.  Juni. 

2828.  C.  ramentaoeuB  Sieber.  Fr.  endst.,  eif.,  aufrecht; 
Bdistielchen  u.  K.  flaumig;  K.  röhrig-glockig,  obere  Lippe  bis  auf 
die  Basis  2sp.,  Zpfl.  eif.,  stumpf;  Bl.  kahl^  Schiffchen  flaumig; 
Blättchen  vkteif.,  so  wie  die  Hülsen  kahl.  ^.  Waldgegenden 
zw.  Duino  u.  Monfalcone.    Mai. 

2824.  C.  nigricans  Ii.  Tr.  endst.,  reichbth.,  verlängert, 
aufrecht;  Bthstielchen  u.  K.  angedrückt-flaumig ;  K.  knrzglockig, 
obere  Lippe  klein-2zähnig,  Zähne  spitz;  Bl.  kahl;  Blättchen  vkteif 
od.  längl.,  unterseits,  so  wie  die  Hülsen  angedrückt-behaart.  %. 
Haiden,  steinige,  waldige  O.;  südl.  u.  östl.  Geb.  bis  Schlesien  u. 
Sachsen,  Thüringen  (Schwarza-  u.  Saalgebiet),  Mark  Brandenburg, 
Baiem  (München).    Juni.  Juli. 

2825.  C.  seBsilifolias  L.  Tr.  endst.,  4--8bth.;  Bthstielchen 
u.  K.  kahl;  K.  kurzgluckig,  obere  Lippe  nngetheilt;  B.  kahl. 
Blättchen  vkteif.,  die  der  oberen  B.  fast  rautenf.,  so  wie  die 
Hülsen  kahl.  %  Wälder,  Haiden;  südl.  Tirol,  Oberbaden  sw. 
Constanz  u.  Bndolfszell,  Villeneuve  am  Genfersee;  verwildert  in 
Mühlthal  bei  Jena  auf  Kalkfelsen.    Mai.  Juni. 

Stamm    2,    Fhyüociftitut,     Untere    Kelchlippe    kurz-3zähmg.     K. 
kurzglockig.    Bth.  in   seitenst.   beblätterten  Büscheln.    Bl.  gelb. 

2826.  C.  glabrescens  Sartorelli.  Bth.  seitenst.,  ge- 
bttschelt;  Bthstielchen  4mal  länger  als  der  K.  od.  noch  läi^^; 
K.  kurzglockig,  an  der  Basis  mit  einem  linealen  DeckB.  geatülit; 
St.  ausgebreitet,  wehrlos;  B.  unten,  so  \\\t  die  Bstiele  u.  Bth- 
stiele  angedrückt-behaart.  %  Sonnige  Berge;  auf  dem  Gipfel  des 
Calbege  im  Cant.  Tessin;  Ck>mi  di  Canzo.    Mai.  Juni 

Stamm  3,     Oalycotome.    K.  vor   dem   Aufblühen  schlauchf..    kurz- 
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lippigf   nach   der  Entwickelung  der   Btb.   rundum  abspringend. 
Calycotome  Link. 

2827.  C.  spinosus  Iiam.  Bth.  seitenst.,  gebüschelt;  Bth- 
stiele  unter  dem  K.  mit  Skippigem  DeckB.;  St,  gerillt,  Aeste  zu 
Domen  erhiürtend,  pfrieml.;  K.  ringsum  abspringend,  so  wie  die 
untere  Seite  der  B.  angedrückt-behaart.  ß.  Ins.  Osero.  Mai. 
Juni.  Spartinm  spinotum  L.  Hülsen  kahl.  —  Vor. :  Hülsen  rauhh. 
Spartinm.  lanigernm  Desf. 

Stamm  4.  Tuboeytüus.  Untere  Kelchlippe  kurz-3zähnig.  K.  läng]., 
röhrig.  Bth.  in  endst.,  mit  B.  umgebenen  Köpfchen,  oder 
in  seitenst.  Büscheln  n.  beblätterte  Tr.  darstellend. 

2828.  C.  auBtriacus  L.  Bth.  endst.,  dolden-köpfig ;  die 
äusseren  Bthstiele  mit  Deckblättchen;  Aeste  aufrecht  u.  nebst  den 
K.  rauhh.;  K.  längl.;  B.  grau  t.  angedrückten  Haaren,  t).  Waldige, 
ranhe  0.;  Oestreich,  Böhmen,  Mähren.  Juli.  Aug.  Fahne  auf 
dem  Bücken  angedrückt-haarig.     Bl.  gelb. 

2829.  C.  capitatus  Jaoq.  Bth.  endst.,  doldig-köpüg,  zahl- 
reich; die  äusseren  Bthstiele  mit  DeckB.;  Aeste  steif,  aufrecht- 
abstehend, gleichhoch;  Aestchen  nebst  den  B.  u.  K.  rauhh.,  Haare 
abstehend;  K.  längl.  %  Sonnige  O.,  Wälder;  Posen,  Schlesien 
o.  Böhmen  bis  Oestreich  u.  im  südl.  Geb.;  am  breiten  Berg  bei 
Saalfeld  in  Thüringen,  München  (Isarufer  bei  Pullach).  Juni. 
Bi  gelb. 

2880.  C.  supinus  Ii.  (var.  a,  nach  dem  Synon.  aus  CIus.) 
Bth.  endst.,  zu  2-  u.  4doldig;  Bthstiele  mit  Deckblättchen;  St. 
sehr  ästig  u.  nebst  den  Aesten  gestreckt,  Aestchen  aufstrebend  u. 
nebst  denB.  locker-behaart,  Haare  abstehend;  K.  längl.,  fast  kahl. 
1^.    Halden,  Waldränder;  Gegend  v.  Wien.    Mai.    Bl.  gelb. 

2881.  C.  proBtratus  Scop.  Bth.  an  den  jährigen  Aestchen 
seitenst.,  zu  2  od.  3 , •  Bthstielchen  ohne  Deckblättchen,  um  die 
Hälfte  kürzer  als  der  K.,  an  den  heurigen  Aestchen  endst.,  doldig. 
später  die  äusseren  Bthstiele  derselben  unter  dem  K.  mit  Deok- 
blättchen;  8t.  nebet  den  Aesten  liegend;  Aeetchen  aufstrebend, 
nebst  den  B.  u.  K.  rauhh.,  Haare  abstehend;  K.  längl.  ^.  Ge- 
birgige, steinige  O.;  Krain,  südl.  Tirol.  Steiermark.  Die  seitenst. 
Bth.  erscheinen  im  Mai,  die  endst.  nach  4  Wochen  im  Juni.  C. 
Mflorent  Hott.  Bl.  gelb.  ß.  oiliatus:  Fruchtkn.  u.  Hülsen  kahl, 
Qor  am  Bande  rauhh. :   C.  ciliatos  Wahlenb. 

2882.  C.  hirtutOB  L.  Bth.  sämmd.  seitenst.,  zu  2  od.  3, 
aendioh  kurz-gestielt;  Bthstielchen  ohne  Deckblättchen;  St  auf- 
recht u.  anistrebend;  Aestchen  nebst  den  B.  u.  E.  rauhh.,  Haare 
abstehend;  K.  längl.  1^.  Gebirgige,  felsige  0.;  Krain,  Littorale, 
Böhmen;  völlig  verwildert  im  Forst  bei  Jena,  nach  dem  Mühlthal 
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m.     Mai.  Juni.    C.  falcatus    W.  K.    Bl.  gelb.     Var.  ß,   ciliatns: 
Fruchtkn.  n.  Hülsen  kahl,  am  Rande  wimperig-rauhh. 

2888.  C.  ratisbonensifi  8ohä£fer.  Bth.  meist  gesweiet, 
kongestielt,  sämmtl.  seitenst.;  St.  nebst  den  Aesten  gestreckt; 
Aestchen  aufstrebend,  nebst  den  B.  n.  K.  seidenh.,  Haare  ange- 
drückt; K.  längl..  1).  Grasige  Hügel,  Bergwiesen;  von  Augsburg 
u.  Regensburg  dch  Baiem  nach  Oestreioh,  Böhmen,  Mahren, 
Schlesien,  Moszyner  Forst  in  Posen,  AUenstein  in  Prenssen, 
Neidenburg,  Osteroder  Haide,  Soldau,  Tilsit.  April.  Mai.  C  sn- 
pinus  Jacq.  C.  supinus  ß,  L.  C.  biflorns  L'Herit  K.  syn.  ed.  1. 
Bl.  gelb.  —  Var.  ß,  minor:  mit  kleineren,  kürzer  gestielten  Bth. 
u.  mit  B.,  die  während  der  Bthezeit  um  die  Hälfte  kürzer  als  die 
Bth.  sind :  C.  supinus  ß,  Wahlenb.     C.  biflorus  W.  K. 

2884.  C.  porpureua  Soop.  Bth.  meist  gezweiet,  seitenst; 
Bthstielchen  kürzer  als  der  längl.  K.;  St  aufstrebend,  Aestchen 
nebst  den  B.  u.  K.  kahl  od.  zerstr.-haarig,  Rand  des  E.  nebst 
den  Nägeln  der  Blb.  gewimpert;  Hülsen  l^hl.  %.  Gebirgige  0.; 
Krain,  Littorale,  Kämthen,  südl.  Tirol.  April  bis  Juni.  BL  pur- 
purn, S.  schwarz. 

2885.  C.  spinesoeiiB  Sieber.  Bth.  seitenst,  einzeln;  St 
sehr  ästig;  Aeste  pfrieml.,  zu  Dornen  erhärtend;  Aestchen  nebst 
den  B.,  K.  u.  Hülsen  silberweiss-seidenh. ;  K.  länglich.  ^.  Ge- 
birgige felsige  0.;  Cherso.  Mai.  Juni.  C.  argyreius  Rchb.  C. 
ramosissimus  Tenore.    Bl.  gelb. 

Stamm  ö.    AsUroeytituM,    Untere  Kelchlippe  dreizähnig.    NebenB. 
fehlend.    B.  gegenst   Bthstiele  bleibend. 

2886.  C.  radlatUB  Koch.  Angedrückt  behaart;  Köpfchen 
endst.,  gestielt,  meist  4bth.;  DeckUättchen  eif.;  Fahne  schwach 
behaart,  tief-ausgerandet,  Schiffchen  dicht-seidig;  Flügel  koner 
als  das  Schiffchen;  B.  gegenst,  kurzgestielt;  Blättchen  lineaL  %* 
Gbg.  u.  VorA.;  Krain,  Steiermark,  Südtirol,  Wallis.  Mai.  Juni 
Spartium  radiatum  L.    Bl.  gelb. 

2887.  C.  holopetaloa  Fleisohmann.  Angedrückt-behaart; 
Köpfchen  endst,  gestielt,  meiat  4Uh.;  Deckblättchen  lineaL-pfriemL; 
Fahne  abgerundet-stumpf,  so  wie  daa  Schiffchen  dicht-««dig; 
Flügel  so  lang  als  das  Schiffchen;  B.  gegenst,  kurzgestielt;  B]ät^ 
chen  lineal.  %  Gbg.  u.  VorA. ;  Zhaun  im  Innerkrain.  MaL  Juni. 
Genista  holopetala  Rchb.  Flor.  germ.  exsicc.  n.  2066. 

Stamm  €.   8aUw0d$lia  FL  d.  Witt.  Untere  Kelchlippe  bis  zur  Mitte 
3sp.  NebenB.  fehlend.    B.  wechselst,  mit  den  Bstielen  abfftUig. 

2888.  C.  sagittaliB  Kooh.  Die  St  geffügeH-2achneidig, 
gegliedert;  Tr.  endst,  fast  köpffg;  B.  einfach.  %,  Waldige  C, 
trockene  Wiesen ;  im  mittlen  u.  südl.  Geb. ;  Rhein-  u.  Maingegend, 
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sehr  häufig  im  Jura,  Schwarzwald,  in  den  Vogesen  (Kirsch!.),  in 
ganz  Lothringen  (Godr.),  Schweiz  (Freibnrg).  Mai.  Juni.  Genista 
Mgittalis  L.     Bl.  gelb. 

St^mtm  7.    Lotoidei  DC.     Untere    Kelchlippe    bis    zur    Mitte    3sp. 
NebenB.  krautig. 
^         2889.  C.  argenteuB  L.  Seidenhaarig;  Köpchen  gestielt,  meist 
3bth.,  endlich  seitenst.;  B.  3zählig,  wechselst     4.     Steinige,  ge- 
birgige O.;  südl.  Tirol,  Krain,  Littor.     April.  3iai.     Bl.  gelb. 

557.  Lupinm  L.    Lupine. 

2840.  Ii.  hirsutUB  Ij.  St.  krautig,  nebst  den  Bstielen 
rauhh.,  Haare  lang,  weit  abstehend:  BUi.  wechselst  od.  halb- 
quirlig;  DeckB.  linMÜ. ;  K.  mit  Deckblättchen,  obere  Lippe  des 
K.  2th.,  die  untere  halb-3sp.;  Blättchen  längl.-  od.  vkteif.-kenlig, 
beiderseits  rauhh.  0.  Unter  der  Saat;  Istrien.  Mai.  Juni.  Bl. 
blau. 

284L  Ij.  angustifoliuB  Ij.  St  angedrückt-behaart ;  Bth. 
wechselst ;  DeckB.  eit ;  K.  mit  Deckblättchen,  obere  Lippe  des  K. 
2th.,  die  untere  fast  3sp.;  Blättchen  lineal.,  unterseits  angedrückt- 
haarig;  K.  länger  als  die  halbe  Bl  0.  Unter  der  Saat;  C.  Waadt. 
Mai.  Juni.  Bl.  blau.  Var.:  mit  kleineren,  rundlicheren  Samen: 
L.  linifolius  Roth. 

2842.  Ij.  luteUB  Ij.  Bth.  wirtehg,  sitzend,  von  DeckB. 
gestützt;  Oberl.  d.  K.  2th.,  Unterlippe  3zahnig;  Blättchen  längl. 
©.  In  Südeuropa  wild;  im  nördl.  Geb.  auf  Sandboden  im  Grossen 
angebaut    BL  gelb. 

Auch  L.  lübUB  L.  mit  weisser  Blume  kommt  bisweilen  an- 
gebaut Yor,  gehört  aber  der  Flora  nicht  an. 

568.  Ononif  L.    Hauhechel. 
Stamm  1.     Mireina,    HQlse  nebst  dem  Bthstiele  aufrecht,  ei  f. 

2848.  O.  Bpinosa  L,  St  aufrecht  u.  aufstrebend,  1  reihig- 
zottig  u.  zerstreut-drüsig;  Aeste  unterbrochen  -  traubig,  domig, 
Domen  meist  zu  2;  Bth.  blattwinkelst.,  einzeln:  Bthstiele  kürzer 
als  der  K.;  Blättchen  oval-längl.  u.  nebst  den  NebenB.  gezähnelt, 
ziemlich  kahl;  Hülsen  eif.,  aufrecht,  von  der  Länge  des  K.  u. 
länger;  S.  knotig- rauh.  4.  Triften,  unfruchtbare  Felder,  Wege. 
Juni.  Juli.     Bl.  rosenroth. 

2844.  O.  repens  L.  St  liegend,  an  der  Basis  wurzelnd, 
zottig;  Aeste  aufstrebend,  locker-traubig,  an  der  Spitze  domig; 
Btli.  blattwinkelst.,  einzeln;  Bthstiele  kürzer  als  der  K.;  Blättch. 
oval  n.  nebst  den  NebenB.  gezähnelt,  drüsig-haarig;  Hülsen  auf- 
recht, eif.,  kürzer  als  der  K.;  S.  knötig-rauh.  2|..  Aeckcr,  Triften, 
trockene  Wiesen.     Juni.  Jub*.     O.  procurrens  Wallroth.   Var.  un- 
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bewehrt:  O.  mitis  Qmel.    BL  rosenroth.    Die  Wurzeln  v.  O.  spi- 
nosa  u.  0.  repens  oft;:  rad.  Ononidis. 

2846.  O.  hiroina  Jaoq.  St.  aufrecht  a.  aufstrebend,  wehr- 
los, zottig;  Bth.  blattwinkelst,  gezweiet,  an  der  Spitze  der  Aestc 
dicht- Shrig;  Bthstiele  kürzer  als  der  K.;  Blättcheu  oval  o.  nebst 
den  Neben B.  gezähnelt,  drüsig-haarig;  Hülsen  aufrecht,  eif.,  kürzer 
als  der  K.,  S.  knötig-rauh.  4.  Wiesen;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.; 
Holstein,  Mecklenburg,  Pommern,  Preussen,  Posen,  Niederlaositz, 
Sdilesien,  durch  Galizien  nach  I^ngam,  Steiermark,  Oesterreich, 
Tirol.  Juni.  Juli.  O.  arvensis  L.  syst,  nat,  O.  altissima  Lam. 
Bl.  rosenroth. 

2846.  O.  Columnae  All.  St.  aufstrebend,  flaumig;  Bth. 
blattwinkelst.,  sitzend;  Bl.  kürzer  als  der  K.;  Blättchen  vkteif., 
gezähnelt,  drüsig-haarig;  NebenB.  lanzettl.,  zugespitzt,  scharf-ge- 
zHhnelt;  Hülsen  aufrecht,  eif.,  beinahe  so  lang  als  der  zottige  K. 
2|..  Bergabhänge,  sonnige  O.;  Oestr.,  südl.  Tirol,  Tessin,  Wallis. 
Mai.  Juni.     Bl.  gelb. 

8iamm  2.     Natrix,    Hülse   auf   einem  aufrechten  od.  abstehenden 
Bthstiel  hängend,  lineal.,  gedunsen. 

2847.  O.  Natrixiaam.  Drüsig-zottig;  St  aufistrebend ;  Bth- 
stiele IbÜi.,  begrannt,  in  eine  Traube  zsgestellt,  länger  als  das  B.; 
Bl.  länger  als  der  K.;  Blättchen  längl.,  gezähnelt;  NebenB.  zuge- 
spitzt, ganzrandig;  Hülsen  lineal.,  gedunsen,  hängend.  2|..  Son- 
nige O.,  Wege,  bis  in  die  A.;  Krain,  südl.  Tirol,  Wallis;  Loth- 
ringen (Godr.),  Aransös.  Jura,  fehlt  dagegen  im  EUsass  (KirschL), 
überhaupt  im  ganzen  mittlen  u.  nördl.  Geb.  Juni.  Juli.  Bl.  gelb, 
auswendig  mit  blutrothen  Streifen. 

2848.  O.  rotundifoUa  Ij.  Drüsig-zottig;  St  auArecht  u. 
aufstrebend;  Bthstiele  blattwinkelst,  begrannt,  2 — 3bth«,  zuletzt 
länger  als  das  B.;  Blättchen  fast  kreisf.,  gezähnt;  Hülsen  lineaL- 
längl.,  gedunsen,  hängend.  4.  Auf  den  VorA. ;  Tirol,  GraubOnden, 
Wallis.    Mai.  Juni.     Bl.  rosenroth. 

2849.  O.  reolinata  Ij.  St  aufstrebend,  zottig;  Bthstiele 
Ibth.,  grannenlos,  kürzer  als  das  B.,  so  lang  als  die  nickende 
Bth.,  Bl.  kürzer  als  der  K.;  B.  keilig,  od.  rundl.-ykteif.,  dräsig- 
haarig,  an  der  Spitze  nebst  den  NebenB.  gezähnelt;  Hülsen  hän- 
gend, lineal.,  gedunsen,  sdelrnnd,  ein  wenig  länger  als  der  K« 
0.  Sonnige  O.;  Istrien.  Mai.  Juni.  O.  mollis  Lagasc.  0.  pi- 
losa  Barti.    O.  Cherleri  Koch.  syn.  ed.  1.     Bl.  rosenroth. 

559.  Anthyllia  L.    Wundklee. 

2860.  O.  Valneraria  L.  Krautig;  B.  gefiedert.  Blättchen 
ungleich;  Köpfchen  behüUt,  Hülle  fingerig-getheilt ;  K.  bauchig, 
mit    schiefer  Mündung,    Kzähne  viel   kürzer   als   die   Bohre,    die 
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oberen  eif.;  Fahne  halb  so  lang  als  ihr  Nagel.  4.  Trockene 
Wiesen,  berasete  Hügel  bis  in  die  höchsten  A.;  fehlt  an  manchen 
C,  80  z.  B.  bei  Hamburg.  Mai.  Juni.  Variet.  sind :  a,  vulgaris : 
Bl.  gelb,  St.  nackt  od.  1— 2blätt.  Die  Pfl.  v.  d.  A.,  die  Varietas 
alpestris  Hegetschw.  ist  nicht  verschieden.  —  ß.  maritima:  BL 
gelb,  St  höher,  oft  ästig,  dichter  behaart:  A.  maritima  Schweigg. 
—  y.  rubriflora :  die  Fahne,  der  Rand,  die  Flügel  und  das  Schiff- 
chen bintroth:  A.  Dillenii  Schult,  im  südl.  Geb.  n.  in  der  Rhein- 
pfiüz.  -—  <f.  poljrphjlla:  ganz  ähnlich  der  rubriflora,  aber  die  Bl. 
gelbl.-weis8,  der  obere  Theil  des  Schiffchens  bintroth. 

2851.  A.  montana  Ij.  Krautig;  B.  gefiedert,  Blättchen 
gleich;  Köpfchen  behällt,  Hülle  fingerig-getheilt ;  K.  röhrig,  die 
Zürne  lineal.-pfrieml.,  gleichlang,  so  lang  als  die  KRöhre;  Fahne 
noch  einmal  so  lang  bÜ  ihr  Nagel.  2j..  Gebirgige,  felsige,  berasete 
0.;  Oestr.,  St  nk.,  Krain,  südl.  Tirol,  südwestl.  Schweiz.  Mai. 
Jnni.    Bl.  bleichpurp. 

Trib.  2.    TrifoHeen. 

660.  Mtdioagd  L.     Schneckenklee. 
Stamm  1.    FüUMgo  Behb.   Hülsen  zsgedrückfc,  sichelf.  od.  schneckenf.- 
gewunden,  im  Mittelpunkte  offen. 

2852.  M.  sativa  Ij.  Luzerne.  Tr.  reichbth.,  längl.;  Hülsen 
wehrlos,  seh neckenf. -gewunden,  meist  mit  3  Windungen,  schwach- 
netzig-aderig,  angedrückt-flaumig;  Bthstielchen  kürzer  als  der  K., 
nach  dem  Verblühen  aufrecht;  die  NebenB.  ei-lanaettf.,  pfrieml.- 
zngespitzt,  die  unteren  gezähnt;  Blättchen  ausgerandet,  stachel- 
spitzig, an  der  Spitze  gezähnt,  die  der  unteren  B.  längL-vkteif^ 
die  der  oberen  lineal.-keilig.  4.  Wiesen;  häufig  vollständig  ein- 
gebfiigert,  so  in  ganz  Thüringen  auf  Muschelkalk.  Juli  bis  Herbst 
Bth.  violett  od.  bläulich.  Var.  ß,  versicolor:  Bth.  anfangs  hell- 
gelb, dann  grün,  zuletzt  hellviolett     M.  media  Fers. 

2858.  M.  faloata  Ij.  Tr.  reichbth.,  kurz,  oft  fast  köpfig; 
Hälsen  wehrlos,  sichelf.  od.  einmal  zsgedreht,  netzig-aderig, 
flaumig  od.  abstehend-  od.  auch  drüsig-behaart;  Bthstielchen  kürzer 
äIs  der  K.,  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  NebenB.  ei-lanzettf., 
pfrieml.-zugespitzt,  die  unteren  gezähnt;  Blättchen  stachelspitzig, 
nach  der  Spitze  gezähnt,  die  der  unteren  B.  längl.-,  die  der 
oberen  lineal.-keilig.  4.  Trocken«  Wiesen,  sonnige  Hügel,  Wege. 
Juni  bis  Herbst  Var.  Bl.  gelblichweiss,  gelb  od.  safrangelb,  u.  ß, 
renicolor:  Bl.  anfangs  gelb,  dann  grasgrün,  zuletzt  violett  —  y. 
major:  St  verlängert,  liegend,  mit  grösseren,  mehr  gezähnten 
NebenB.  u.  grösseren  Bth.:  M.  procumbens  Besser.  M.  intermedia 
Sehalt.  —  Die  Haare  der  Hülse  meist  angedrückt,  zuweilen  ab- 
stehend u.  einfach,  od.  letzte  drüsentragend:  diese  <J.  glandulosa, 
ist  M.  glomerata  Balb. ;  im  Littorale. 
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Zwischen  M.  sativa  n.  M.  falcata  kommen  anf  dem  Thüringer 
Muschelkalk  zahllose  Bastarde  in  allen  möglichen  Farben  zw. 
weiss,  gelb,  grün  n.  blau  vor.  Dieselben  bedürfen  gründlicher 
Untersuchung.    Es  gehört  dahin  auch  M.  falcato-satiTa  Rchb. 

2354.  M.  prostrata  Jaoq.  Tr.  5— lObth.,  abgekürzt; 
Hülsen  wehrlos,  dreimal  gewunden,  schwach-aderig,  etwas  flaumig 
od.  kahl;  Bthsüelchen  noch  Imal  so  lang  als  der  K.,  nach  dem 
Verblühen  zurückgeschlagen;  NebenB.  ei-lanzettf.,  pfHemL-zage- 
spitzt,  gezähnt;  Blättchen  ausgerandet,  stachelspitdg,  die  der 
unteren  B.  keilig,  an  der  Spitze  etwas  gezähnt,  die  der  oberen 
lineal.-keih'g,  ganzrandig.  4.  Sonnige  O.,  Wege;  Triest,  Finme, 
Mähren.    Juni  bis  Aug.    Bl.  gelb. 

2856.  M.  marina  L.  Bthstiele  5— lObtb.,  ungefähr  so  Isng 
als  das  B. ;  Hülsen  schneckenf.,  wollig-filzig,  rundl.,  in  dor  Mitte 
offen,  Windungen  meist  3,  auf  der  Oberfläche  netzig-aderig,  am 
Rande  stumpf,  unbewehrt  od.  entfemt-domentrag..  Domen  kurz, 
kegelf.-pfrieml. ;  NebenB.  eif.,  stumpf-gezähnt;  Blättchen  Tkteif., 
gezähnelt,  nebst  den  Bstielen  u.  den  St.  dicht-wollig-filzig.  4* 
Sandige  O.  am  Meere  bei  Monfalcone.  Mai.  Juni.  Bl.  gelb. 
Stamm  2,    Hymenocarpoi  DC,     Hülsen   nierenf.,    blattig  -  flach,   im 

Mittelpunkte  nicht  geschlossen ,    ganzrandig ,  od.  am  Rande  ge- 

zähnelt-dömig. 

2856.  M.  radiata  Ij.  Bthstiele  meist  2bth.,  ungefähr  so 
lang  als  das  B.;  Hülsen  nierenf.,  flach-zsgedrückt,  strahlig-aderig, 
kahl,  der  vordere  Rand  dornig,  der  hintere  f^ansig-zer fetzt;  die 
S.  querrunzelig;  NebenB.  an  der  Basis  gezähnt;  Blättchen  ranten- 
eif.    ©.    Felder,  Aecker;  Istrien.    Juli.  Aug.    Bl.  gelb. 

2857.  M.  oiroinata  li.  Bthstiele  meist  4bthig;  Hülsen 
nierenf.,  flachgedrückt,  aderig,  langhaarig,  vorn  am  Rand  gezähnt, 
hinten  glatt;  Blättchen  längL,  Endblättch.  weit  grösser,  untere  den 
NebenB.  gleich.    0.    Südspitze  von  Istrien.    Juni.  Juli. 

Stamm  3,  Spiroearjmt  J>C.  Hülsen  schneokenf.-gewunden,  mit 
einer  u.  mehren  Windungen,  im  Mittelpunkte  geschlossen.  Blb. 
an  allen  gelb. 

%,  1.    Hülsen  wehrlos. 

2858.  M.  lapulina  Ij.  Aehren  reich bth.,  gedrungen;  Bth- 
stiele ungefHhr  so  lang  als  das  B.;  Hülsen  wehrlos,  nierenf.,  ge- 
dunsen, an  der  Spitze  gewunden,  der  Länge  nach  bogig-aderig, 
kahl  od.  angedrückt-flaumig  od.  zerstreut-dritoig-haarig,  mit  gegH«* 
derten,  abstehenden  Haaren;  NebenB.  eif.,  fast  ganzrandig;  Blitt- 
chen  vkteif.^  seicht-ausgerandet,  vorne  gezähnelt  ©.  WleMn, 
kultiv.  O.,  gemein  dchs  Geb.  Mai  bis  Herbst.  Bl.  gelb.  Var.  ct. 
vulgaris :  Hülsen  kahl  od.  angedrückt-flaumig.  —  /?.  Willdenowiana: 
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Hülsen  dräBig-haarig,  Haare  abstehend,  gegliedert:  M.  WUldenowii 
Bönningh.  Eine  monströse  Pfl.  mit  langen  Bthstielchen  ist  M* 
corymbifera  Schmidt. 

2859.  M.  Boutellata  AllionL  Bthatiele  1— Sbth.,  kürzer 
als  das  Jb.;  Hülsen  wehrlos,  schneekenf.,  nnterwärta  convex,  ober- 
wirts  flach,  die  Winduigen  meist  zu  6,  beckenf.,  concentrisch- 
zagerollt,  schief-netzig-aderig,  ganzrandig;  NebenB.  eif.,  gesahnt; 
Blättchen  elliptisch,  gesehärt't-gesahnelt,  tmterseits  nebst  dem  St. 
drujig-haarig,  die  antem  Tkteif.  0.  Hügel,  koltiy.  0.;  Flame; 
sonst  bisweilen  Terwildemd,  so  bei  Nancy  (Godr.)»  nach  Mougeot 
anch  in  den  Vogesen.     Mai.  Jnni.     M.  polymorpha  ß.  L. 

2860.  M.  orbionlarifl  AUioni.  Bthstiele  l~3bth.,  kürzer 
als  das  B.;  Hülsen  wehrlos,  schneekenf.,  kreisrund,  linsenf.-platt- 
gedrückt,  beiderseits  etwas  convex,  die  Windungen  meist  zu  6, 
etwas  häutig,  ganzrandig,  mit  dem  einwärts-gebogenen  Rande  dicht 
anfliegend,  quer-adeng,  die  Adern  nach  dem  Bande  dicker; 
NebenB.  tief-borstl.-fiedersp. ;  Bl&ttchen  geschärft-kleingesägt  u. 
nebst  dem  St  kahl,  die  oberen  vkteif.,  die  unteren  vktherzf.  0. 
KnltiT.  O.,  Wege;  Littor.,  stidl.  Tirol.  Mai.  Juni.  M.  polymorpha 
a.  L. 

2861.  M.  marginata  Willd.  Bthstiele  ]— Sbth.,  kürzer  als 
das  B.;  Hülsen  wehrlos,  schneekenf,  kreisrund,  plattgedrückt, 
beiderseits  flach,  die  Windungen  meist  zu  6,  etwas  häutig,  ganz- 
randig, am  Bande  von  einander  abstehend,  queraderig,  Adern  nach 
dem  Rande  dicker;  NebenB.  tiefborsü.-fiedersp. ;  Blättchen  ge- 
schärft-kleingesägt u.  nebst  dem  St.  kahl,  die  der  unteren  vkt- 
herzf.   0.    Kultiv.  O.,  Wege;  Fiume.    Mai.  Juni. 

2862.  M.  tuberculataWilld.  Bthstiele  1— 2bth.,  so  lang 
od.  kürzer  als  das  B.;  Hülsen  schneekenf.,  fast  walzlich,  aderlos, 
kahl,  die  Windungen  zu  3  u.  5,  dick,  dicht  aufeinanderliegend, 
auf  der  Mitte  des  Randes  bekielt,  zu  beiden  Seiten  des  Kieles  mit 
Knötchen,  die  Knötchen  au  der  jungen  Hülse  kurze  Domen,  an 
der  reifen  kurze  Zitzen  darstellend;  NebenB.  eif.,  borsU.-gezähnt ; 
Blättchen  vkteif.,  gezähnt;  Bthstiele  u.  St.  oberwärts  flaumig.  © 
Unter  der  Saat  bei  Rovigno  in  Istr.     Mai.  Juni. 

§.  2.    Hülsen  domig,  Domen  an  der  Basis  fast  stielrund  u. 

nicht   mit  einer  merklichen  Furche   bezeichnet,    auf  den  Rand 

der  Windungen  selbst  aufgesetzt;    die  Windungen   meist    dicht 

aufeinanderliegend. 

2868.    M.   tribuloides  Lam.    Bthstiele    1— 2bth.,   kürzer 

als  das  B. ;   Fahne    fast   noch  Imal  so  lang   als   das   Schiffchen; 

Hülsen  domig,   schneekenf.,  walzl.,    fast  aderlos,    zerstreut-haarig, 

Windungen  meist  5,  dick,  dicht  aufliegend,  iu  der  Mitte  des  sehr 
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stumpfen,  dornentrag.  Randes  bekielt,  Dornen  ans  ei>kegelh  Basis 
stielnmd-pirieml.,  2zeilig-ab8tehend  n.  znrückgebogcn  od.  angedrückt ; 
NebenB.  eif.,  borstl.-gezähnt ;  Blättchen  vkteif.,  gezähnelt;  Bthstiele 
nebst  dem  St  oberwärts  flanmh.,  Haare  etwas  abstehend.  0. 
Meeresnfer  n.  knltiv.  O. ;  Istrien,  Finme.  Mai.  Jnni.  a.  gennina: 
Domen  stark,  2zeilig-aaf-  n.  abwärtsgekrtimmt,  HQlsen  grösser.  — 
ß,  Homemanniana :  dieselbe,  aber  die  Hülsen  halb  so  gross.  M. 
pnbescens  Hörnern.  M.  Homemanniana  DC.  —  y,  rigidnla: 
Früchte  von  der  Grösse  der  Variet.  a.  die  Domen  dick,  grade, 
zwar  abstehend,  aber  doch  wenig  anseinanderfahrend,  n.  nicht 
bogig-zurückgekrümmt:  M.  rigidnla  Willd.  —  cF.  trancatnla:  Dor- 
nen an  der  Basis  dick,  2zeilig-auf-  n.  abwärts  an  die  Hülse  dicht 
angedrückt  Diese  ist  M.  trancatola  Gärtn.  M.  tentaculata  Wüld. 
2364.  M.  littoraÜB  Rohde.  Bthstiele  1— 4bth.,  begrannt, 
ungefähr  so  lang  als  das  B.;  Fahne  so  lang  als  das  Schiffchen; 
HiQsen  dornig,  schneckenf.,  walzl.,  an  der  Basis  u.  Spitze  spär- 
lich>aderig,  kahl,  Windungen  meist  zn  5,  dicklich,  dicht  aufliegend, 
der  Rand  abgerondet-stompf,  doraentrag.,  in  der  Mitte  bekielt, 
die  Domen  entfernt,  ans  stielrnnder  Basis  pfrieml.,  abstehend  od. 
zurückgebogen;  NebenB.  eif.,  borstlich-gezähnt;  Blättchen  3eckig- 
vktherzf.,  an  der  Spitze  gezähnelt,  nebst  den  Bthstielen  u.  dem  St 
ilanmh.,  Haare  etwas  abstehend.  Q.  Sandige  0.  am  Meere.  Utt 
Mai.  Juni. 

2366.  M.  Gerardi  W,  K.  Bthstiele  2— 3bth.,  ohngefahr 
so  lang  als  das  B.;  Hülsen  domig,  schneckenf.,  eif.-walzlich, 
Hlzig-flaumig,  aderlos,  Windungen  meist  zu  H,  dick  anfliegend, 
mit  abgerandetem,  stumpfem,  kiellosem,  domentrag.  Rande,  Domen 
ziemlich  entfernt,  aus  stielrnnder,  beiderseits  mit  einer  schwachen 
Furche  bezeichneter  Basis  kegelf.-pfriemlich,  abstehend,  an  der 
Spitze  etwas  hakig;  NebenB.  eif.,  borstl.-gezähnt;  Blättchen  vkt- 
herzf., vorae  gezähnelt,  nebst  dem  Bthstielchen  u.  dem  St  flaumfau, 
Haare  ziemlich  abstehend.  ©.  Aecker,  kultlv.  O.;  Littor.,  südl. 
Tirol,  Fiume,  Spaa,  auch  bisweilen  verschleppt  in  anderen  Theilen 
des  Geb.  Mai.  Juni.  M.  rigidnla  Lam.  M.  polym.  i.  regidnla  L. 
—  Var.  ß,  cylindrica:  Hülsen  fast  um  die  Hälfte  kleiner,  aber 
länger.     M.  villosa  ß.  DC. 

M.  Sohimperiana  Höchst,  vom  Cap,  mit  3—5  deutlich  ge- 
äderten Fruchtwindungen  kommt,  mit  Capwolle  eingefiihrt,  bis- 
weilen verwildert  vor;  so  bei  Eupen  u.  Sommerfeld. 

§.  3.  Hülsen  domig,  Domen  an  der  Basis  zsgedrückt  tu 
beiderseits  mit  einer  deutlichen  Furche  durchzogen,  daher 
gleichsam  28chenkelig,  Windungen  meist  locker  anfliegend  od. 
abstehend. 

a.  Die  Oberfläche  der  Windungen  glatt  od.  wenigstens  nach 
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dem  Rande  glatt;    der    hintere  Schenkel  der  Domen   aas  dem 

Rande  fielbst  entspringend. 
2366.  M.  diBoiformis  DC.  Bthstiele  1— 2bth.,  länger*  als 
dssB.;  Hülsen  schneckenf.,  platt-walzlicli,  kahl,  Windungen  zu  5, 
aufliegend,  glatt,  am  Kande  stumpf,  die  oberste  wehrlos,  die 
übrigen  2zeilig-domentrag.,  Domen  pfrieml.,  gradehervorgestreckt, 
etwas  bogig,  an  der  Spitze  nicht  hakig,  auf  beiden  Seiten  durch 
eine  Furche  ausgehöhlt;  NebenB.  eif.,  kurz-gezähnelt;  Blättchen 
vkteif.,  spitz-gezähnelt,  nebst  den  Bthstielen  u.  dem  St.  zottig- 
flaumig,  Haare  einfach,  mit  eingemischten  drüsentrag.  am  oberen 
Theile  des  Stengels.  ©.  Kultiv.  O.;  Osero.     Mai.  Juni. 

b.  Die  Oberfläche  der  Windungen  aderig;  der  hintere 
Schenkel  der  Domen  aus  dem  Rande  selbst  entspringend. 

2867.  M.  macalata  Willd.  Bthstiele  1— 2bth.,  2-  od.  3- 
mal  kürzer  als  das  B.;  Hülsen  domig,  schneckenf.,  platt-rundl., 
kahl,  Windungen  zu  5,  ziemlich  locker  aufliegend,  schief-aderig, 
der  Rand  breit,  4kielig,  2zeilig-doraentrag.,  Domen  pfrieml.,  bogig- 
zorückgekrümmt,  an  der  Spitze  nicht  hakig,  auf  beiden  Seiten  dch 
eine  Furche  ausgehöhlt;  NebenB.  eif.,  eingeschnitten-gezähnt,  Zähne 
lanzettl.-pfrieml. ;  Blättchen  breit-vkteif.,  kurz-gezähnelt,  die  unteren 
Tktherzf.;  St.  u.  Bstiele  nebst  den  Bthstielen  zerstreut-haarig, 
Haare  gegliedert.  0.  Kultiv.  O.;  Istrien;  sonst  nur  in  der  Nähe 
Ton  Wollfabriken  verwildert,  so  bei  Aachen,  Eupen,  Schengen 
a.  d.  Mosel,  Hameln  a.  d.  Weser,  Sommerfeld,  Mühlhausen  i. 
Elsass,  verbreitet  in  Lothr.  (Godr.  Kirschl.);  Strasburg,  Spaa.  Mai. 
Juni.     M.  polymorpha  rj.  arabica  L. 

c.  Die  Oberfläche  der  Windungen  glatt,  od.  mit  ein- 
fachen, bogigen  Adem  belegt;  der  hintere  Schenkel  der  Dornen 
aus  einer  erhöhten,  mit  dem  Rande  gleichlaufenden  u.  vom 
Rande  entfernten  Linie  entspringend. 

2868.  M.  minima  Iiam.  Bthstiele  1 — 2bth.,  länger  od. 
kürzer  als  das  B.;  Hülsen  dornig,  schneckenf.,  fast  kugelig,  spar- 
Kch-haarig,  Windungen  zu  5,  locker  aufliegend,  aderlos,  der  Riand 
schmal,  stumpf,  2zeilig- dornentrag.,  Domen  abstehend,  pfrieml., 
grade,  an  der  Spitze  hakig,  auf  beiden  Seiten  dch  eine  Furche 
ausgehöhlt;  NebenB.  elf.,  kurz-gezähnelt,  die  oberen  fast  ganz- 
raDdig;  Blättchen  vorne  gezähnelt,  nebst  den  Bstielen,  Bthstielen 
u.  dem  St.  flaumh.  0.  Sonnige  trockene  O.  Mai.  Juni.  M.  poly- 
morpha .fÄ,  minima  L.  —  Var.  ß.  mollissima:  St.  u.  B.  grau- 
zottig, Haare  einfach.  M.  mollissima  Spreng.  M.  graeca  Homem. 
—  y,  viscida:  St  u.  B.  klebrig-flaumh.,  Haare  drüsentrag. 

2869.  M.  ooronata  Iiam.  Bthstiele  vielbth.,  2— 3mal 
länger  als  das  B.;   Hülsen  domig,   schneckenf,    kurz  cylindrisch, 
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schwach  grau-weichhaarig;  Windungen  2,  locker  aufliegend,  mit 
breitem,  ebenem,  schwach-vertieftem,  sweizeilig* stacheligen  Kiind; 
Stacheln  vorwärts  u.  rückwärts  senkrecht  zu  einer  Krone  vereint, 
nach  innen  hakig,  beiderseits  durch  eine  Furche  ausgehöhlt; 
NebenB.  eif.,  gezähnelt;  Blättchen  fastherif.  ©.  In  Weinbergen, 
Lessino.     Mai.  Juni. 

d.  Oberfläche  der  Windungen  netzig-aderig;  der  hintere 
Schenkel  der  Domen  aus  einer  erhöhten,  mit  dorn  Bande  gleich- 
laufenden  u.  v.  Bande  entfernten  Linie  entspringend. 

2870.  M.  apioolata  Willd.  Bthstiele  reichbth.,  kärzer  als 
das  B.;  Hülsen  schneckenf.,  kahl,  Windungen  zu  2  od.  3,  am 
Bande  von  einander  abstehend,  auf  der  Oberfläche  qaer-gmbig- 
aderig,  der  Band  stumpf,  2zeiIig-domentrag.,  Domen  auseinander- 
fahrend,  sehr  kurz,  kürzer  als  der  halbe  Querdchmesser  der  Hülse. 
ziemlich  grade,  auf  beiden  Seiten  eingedrückt;  NebenB.  fiedersp.- 
gczähnt,  Zähne  borstl. ;  Blättchen  stumpf-gezähnelt,  nebst  den  Bth- 
stielen  tu  dem  St.  kahl,  vkteif.,  die  astst  vktherzf.  0.  Unter  der 
Saat;  Elsass,  Hessen,  Thüringen,  Spaa,  Istrien.  Mai.  Juni.  Var. 
/?.  conflnis  Koch:  die  Dömchen  zu  Knötchen  verkürzt,  welche 
nicht  länger  als  breit  sind. 

237L  M.  dentioulata  Willd.  Bthstiele  reichbth.,  ohn^e- 
fähr  so  lang  als  das  B.;  Hülsen  schneckenf.,  kahl,  Windungen 
zu  2  od.  3,  am  Bande  v.  einander  abstehend,  auf  der  Oberfläche 
quer-gmbig-aderig,  d.  Band  stumpf,  2zeilig-domentrag.,  Domen 
auseinanderfahrend,  pfrieml.,  an  der  Spitze  hakig,  halb  so  lang 
als  der  Dchmesser  der  Hülse,  auf  beiden  Seiten  eingedruckt; 
NebenB.  fiedersp.-gezähnt,  Zähne  borstL;  Blättchen  stumpf-gezah- 
nelt,  nebst  den  B^tielen  u.  dem  St.  kaiil,  vkteif.,  d.  astst.  Tkt- 
herzf.  0.  Unter  der  Saat;  Bheinfläche  v.  der  Schweiz  bis  nach 
d^n  Niederlanden,  Thüringen,  Littor.  Mai  bis  Juni.  Var.  ß,  lap- 
pacea;  Früchte  noch  einmal  so  gross.     M.  lappacea  DC. 

2372.  M.  Terebellom  Willd.  Bthstiele  2— 5bth.,  kürzer 
als  das  B.;  Hülsen  schneckenf.,  walzl.,  kahl,  Windungen  zu  5,  v. 
einander  abstehend,  auf  der  Oberfläche  schief-grubig-aderig,  der 
Band  stumpf,  2zeilig-domentrag.,  Domen  kurz,  sehr  spreizend, 
fast  angedrückt,  an  der  Basis  beiderseits  eingedrückt;  NebenB. 
fiedersp.-gezähnt,  Zähne  borstl.;  Blättchen  vkteif. -gestuut,  die 
astst.  vktherzf:  0.  Kultiv.  O.;  Flor.  v.  Spaa,  dch  fremde  Wolle 
eingeführt.    Mai.  Juni. 

e.  Die  Oberfläche  der  Windungen  in  der  Mitte  netzig- 
aderig;  aus  diesem  Netze  zieht  eine  schiefe,  dickere  Ader  in 
den  hinteren  Schenkt  der  Domen. 

2878.   M.  carstiensis  Jacq.    Bthstiele  reichbth.,  ungefähr 
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fo  lang  als  das  B.;  Hfilsen  schneckenf.,  eiC-walzl.,  kahl,  Win- 
doDgen  meiBt  zu  5,  am  Bande  abttehend,  strahUg-aderig,  in  der 
Mitte  netsig,  der  Rand  seicht-rinnig,  2zeilig-domentnig.,  Domen 
borsd.-pfriem].,  aoseinanderfahrend,  grade;  NebenB.  spitz-gezähnt; 
Blattchen  vkteif.,  gestutzt.  4-  Rauhe,  schattige  O.;  Krain,  Kärn- 
theo,  Littor^  Unteratmk.    Mai.  Juni. 

Auch  M.  nigra  W.  und  M.  ri^dula  Desr.  werden  in 
der  Nähe  Ton  Fabrikorten  bisweilen  mit  fremder  Wolle  einge- 
schleppt, jedoch  gehören  sie  der  mitteleuropäisch.  Flora  nicht  an. 

561.  TrigofteUa  L.    Hornklee. 

2874.  T.  Foenum  graecum  L.  Bth.  einzeln  od.  gezwcict, 
fast  sitzend;  Hfilsen  lineal.,  etwas  sichelf.,  längsaderig-gestreift, 
dch  den  verlängerten  6f.  geschnäbelt,  kahl,  meist  20eiig;  Blätt- 
chen längl.-keilig,  vorne  gezähnelt;  St.  spärlich-ästig  n.  nebst  den 
Aesten  auArecht.  0.  Bei  Mühlheim  in  Oberbaden  unter  dem  Oe- 
treide,  dch  Anbau  verwildert,  um  Erfurt  eben  so,  daselbst  im 
Grossen  knltiv.     Juni.  Juli.     BI.  weiss.     Obs.  Sem.  Foeni  graeci. 

2875.  T.  gladiata  Stev.  Bth.  einzeln,  fast  sitzend;  Hülsen 
lineal.,  sichelf.,  längsaderig-gestreift,  mit  dem  verlängerten  Gf.  ge- 
schnäbelt, flaumig,  meist  lOeiig;  Blättchen  vkteif.,  geschärft-klein- 
gesagt;  St  aufrecht,  an  der  Basis  ästig,  Aeste  gestreckt.  0.  Son- 
nige steinige  O.;  Insel  VegHa.  Juni.  Juli.  T.  prostrata  DC. 
T.  Foenum  graecum  ß,  L.    Bl.  weiss. 

2876.  T.  monspeliaca  Ii.  Bth.  6  od.  mehre,  doldig-ge- 
häuft  n.  nebst  den  Dolden  sitzend,  der  gemeinschaftliche  Bthstiel 
sehr  kurz,  stachelspitzig;  Hülsen  abwärtsgeneigt,  lineal,  gebogen, 
scldef-aderig-flaumig ;  Blättchen  rauten-vkteif.,  spitz-gezähnelt;  St. 
liegend.  ©.  Sonnige  O.,  Wege;  Böhmen  bei  Leitmeritz,  Mähren 
auf  den  schwarzen  Feldern,  Oestr.  zw.  Himberg  u.  Moosbrunn, 
Vintschgau  v.  Qoldrain  bis  Laas,  Hof  Loritz,  in  Istrien,  Wallis 
bei  Sitten  n.  Fonly.    Juni.  Juli.    Bl.  gelb. 

2877.  T.  comioulata  Ii.  Tr.  gestielt,  Bthstiel  länger  als 
das  B.,  stachelspitzig;  Hülsen  abwärtsgeneigt,  lineal.,  gebogen, 
qneraderig,  kahl;  die  unteren  NebenB.  gezähnt;  Blättchen  vkteif., 
stachelspitzig-gezähnelt ;  St.  aufrecht  0.  Kultiv.  0.,  Wege;  um 
Fiome.    Juni.  Juli.     Bl.  gelb. 

562.  Meliloim  Tonrnef.  Lam.    Honigklee. 

2878.  |ff.  dex&tata  Fers.  Tc.  gedrungen,  zuletct  veriängert; 
Bthstidchen  halb  so  lang  als  der  K. ;  Flügel  kürzer  als  die  Fahne, 
langer  als  das  Schiffchen;  Hülsen  elf.,  spitzl.,  netzig-runzelig,  an 
dn  oberen  Naht  zsgedrückt,  kahl;  NebenB.  aus  verbreiterter,  ein- 
l^eschnitten-gezähnter  Basis  pfriemlich;  Blättch.  längl.-lanzeUl., 
stumpf,  geschärft-ungleich-fast  dörnig-gesägt.    0.    Wiesen;  zerstr. 
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dch  das  Geb.;  nur  an  salzhaltigen  O,  Jali  bis  Sept.  Tri£.  den- 
tatnm  WK.    T.  Kochlannm  Hayn.     Bl.  gelb.    Hälsen  schwan. 

2879.  M.  marororrhisa  Fers.  Tr.  xiemlich  locker,  zuletrt 
verlängert;  Bthstielclien  halb  so  lang  als  der  K.;  Flügel  n.  das 
Schiffchen  so  lang  als  die  Fahne;  Hülsen  elf.,  knrszngespitzt, 
netzig- mnselig,  an  der  oberen  Naht  zsgedrückt,  flanmig;  NebenB. 
pftieml.'borstl  y  ganzrandig;  Blättchen  geschärft-gesägt,  etwas  ge- 
stutzt, die  der  unteren  B.  vkteif.,  der  oberen  längl.-lineal.  0. 
Wiesen,  Ufer.  Juli  bis  Septbr.  M.  offidnalis  Willd.  K.  syn. 
ed.  1.  Var.  B.  schwach-gezähnt:  TrifoL  palostre  WK,  Bl.  gelb. 
Hülsen  schwarz.    M.  roacrorrhiza  u.  officinaHs  Off. :  Herba  Meliloti. 

2380.  M.  alba  Desrousseaux.  Tr.  locker,  zuletzt  rer- 
längert;  Bthstielchen  halb  so  lang  als  der  K.;  Flügel  ung^ihr 
so  lang  als  das  Schiffchen,  kürzer  als  die  Fahne;  Hülsen  eif., 
stumpf,  stachelspitzig,  netdg-runzelig,  an  der  oberen  Naht  stompf- 
gekidt,  kahl;  NebenB.  pfHemL-borstl.,  ganzrandig,  Blättchen  ge- 
sägt, stumpf,  die  der  unteren  B.  rkteiC,  der  oberen  längL-lanzetd. 
0.  Wege,  unkultiv.  O.  Juli  bis  Septbr.  M.  ynlgaris  WUtd. 
Bl.  weiss.    Hüls,  schwarzbraun. 

2881.  M.  offioinalis  Desrousseaux.  Tr.  locker,  verlän- 
gert ;  Bthstielchen  kürzer  als  der  K. ;  Flügel  ungefähr  so  lang  als 
die  Fahne,  länger  als  das  Schiffchen ;  Hülsen  eif.,  stumpf,  Stachel- 
spitzig,  qner-ruuzelig-faltig,  etwas  netzig,  an  der  oberen  Naht 
stumpf-gekielt,  kahl;  NebenB.  pfriemL-borstl.,  ganzrandig;  Blätt- 
chen gesägt,  stumpf,  die  der  unteren  B.  vkteif.,  der  obenm  lan- 
zettf.  0.  Wege,  Aecker.  Juli  bis  Sept.  M.  Petitpierreana  K. 
syn.  ed.  1.  M.  arvensis  Wallr.  Bl.  gdb,  selten  weiss.  Hälsen 
hellbraun. 

2882.  M.  parviflora  Deaf.  Tr.  gedrungen,  auleut  verlän- 
gert; Bthstielchen  halb  so  lang  als  der  K.;  Flügel  v.  der  Länge 
des  Schiffchens,  kürzer  als  die  Fahne;  Hülsen  fast  kugelig,  sehr 
stumpf,  netzig-runzelig;  NebenB.  an  der  Basis  schwadi-gezähnelt; 
Blättchen  etwas  gestutzt,  vorne  gezähnt,  die  der  unteren  B.  vkt- 
eif., der  oberen  längl.-keilig.  0.  Kultiv.  O.,  Wege;  Littorale; 
kommt  nicht  in  Süddentschland  vor,  sondern  nur  bei  Triest  u. 
Fiume,  aber  hie  u.  da  mit  südeuropäischen  Samen  verschleppt,  so 
bei  Trier,  Weilburg,  Kassel  (K.).  Juni.  JulL  Trif.  MeL  indica 
(f.  L.  Blb.  gelb. 

2888.  M.  graolUs  DC.  Tr.  locker;  Bthstielchen  halb  so 
lang  als  der  K.;  Flügel  u.  Schiffchen  so  lang  als  die  Fahne; 
Hülse  kugelig,  zngespitzt-geschnäbelt,  gntbig-runzeUg ;  NebenB. 
aus  breiter  Basis  pfHeml. ;  Rlättchen  vorne  gezähnelt,  längl.-vkteif., 
die  oberen  keilig.  0.  Kultiv.  0.;  Insel  Sansego,  Tommas;  tn 
Dämmen  bei  Aachen  verwildert.    Mai.  Jnni 
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2884.  M.  sulcata  Desf.  Tr.  zuletzt  verläDgert,  locker; 
Bthstielehen  halb  so  lang  als  der  K. ;  Kahne  so  lang  als  das  Schiff- 
chen, länger  als  die  Flügel;  Hülsen  nindl.,  sehr  stampf,  gleich- 
Isnfend-bogig-geriefty  untere  NebenB.  an  der  Basis  gezähnt;  Blätt- 
chen  gestutzt,  geschärft-gezähnt,  an  den  unteren  B.  vkteif.,  an  den 
oberen  lingl. -keilig.  ©.  Kultiv.  O.;  Triest.  Juni.  Juli.  M.  mau- 
ritanica  Willd.     Trif.  Mel.  indica  y.  L.     Blb.  gelb. 

2885.  M.  caerulea  Lam.  Bth.  u.  fruchttrag.  Tr.  gedrun- 
gen, rundl.  u.  oval ;  Flügel  länger  als  das  Schiffchen ;  kürzer  als 
die  Fahne;  Hülsen  längl.-eif.,  geschnäbelt,  der  Länge  nach  aderig- 
gestreift; NebenB.  eif.-pfrieml.,  die  der  unteren  B.  an  der  Basis 
verbreitert;-  Blättchen  längl.-lanzettl.,  geschärft-gesägt.  0.  Wie- 
sen; Krain  in  der  Wochein;  sonst  nur  angebauet  Hauptingre- 
dienz des  Schweizer  Kräuterkäses;  verwildert  auf  Wiesen  bei 
Brackwitz  nnw.  Treuenbrietzen  (K.;,  auch  um  Kadolzburg  bei 
Nömberg.  Juni.  Juli.  Trif.  Mel.  caerulea  L.  Trigonella  caerulea 
DC.    Bl.  blau. 

568.  Trifolium  L.    Klee. 

Summ  1,  LagopuM,  Bth.  sitzend,  in  eine  rundl.  od.  längl.  Aehre 
zsgestellt.  Der  Schlund  des  K.  innen  mit  einer  erhöhten, 
schwieligen  u.  ofl  behaarten  Linie  od.  mit  einem  Ringe  von 
Haaren  besetzt. 

2886.  T.  pallidum  W.  K.  Aehren  rundl.,  einzeln,  an  der 
Basis  behüllt;  K.  lOnervig,  flaumig,  ein  wenig  länger  als  die  halbe 
Bl^  Zähne  fädl.,  gewimpert,  die  des  fruchttrag.  K.  aufrecht,  die 
4  oberen  anderthalbmal  so  lang  als  ihre  Röhre,  Schlund  dch  einen 
nchwieligen  Ring  zsgeschnürt ;  NebenB.  eif.,  abgebrochen-begrannt ; 
Blättchen  eif.,  etwas  gestutzt,  klein -gesägt,  nebst  den  Bstielen  u. 
dem  St  zottig,  Haare  abstehend.  ©.  Wiesen,  Wege;  Osero, 
neue  Aufschüttung  bei  Triest.  Mai.  Juni.  Bl.  weiss  od.  rosenroth 
angeflogen. 

2887.  T.  pratenee  Ij.  Aehre  kugelig,  zuletzt  eif.,  meist 
gezweiet,  an  der  Basis  behüllt;  K.  lOnervig,  flaumig,  kürzer  als 
die  Hälfte  der  Bl.,  Zähne  fädl.,  gewimpert,  die  des  fruchttrag.  K. 
aufrecht,  die  4  oberen  so  lang  als  ihre  Röhre,  Schlund  dch  einen 
schwieligen  Ring' zsgeschnürt;  NebenB.  eif.,  abgebrochen-begrannt; 
Blättchen  oral,  fast  ganzrandig.  flaumig,  Haare  anliegend;  St. 
aufstrebend.  0.  Auf  Wiesen.  Mai  bis  Sept.  Bl.  purpurn.  Var. 
3-  sativum :  dch  Kultur  vergrössert.  —  y.  nivale :  niedriger,  Köpf- 
chen dicker,  Bl.  schmntzig-weiss  od.  gelbl.-weiss,  seltener  in  das 
Bö^iche  spielend.  Höchste  A.  Dazu:  T.  pratense  alpinum 
Hoppe.     T.  nivale  Sieb. 

2888.  T.  medium  L.     Aehren    kugelig,    einzeln,    an   der 
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Basis  nackt;  K.  lOnervig,  kahl,  kürzer  als  die  Hälfte  der  Bl, 
Zähne  fädl.,  gewimpert,  die  des  fmcbttrag.  K.  aufrecht,  die  oberen 
4  ungefähr  so  lang  als  die  Röhre,  Schlund  dch  einen  schwieligen 
Ring  zsgeschnürt;  der  freie  Theil  der  NebenB.  lanzettl.,  yer- 
schmälert-spitz ;  Blättchen  elliptisch,  sehr  fein-gezähnelt;  SU  ästig, 
aufstrebend.  4.  Gebirgswiesen,  berasete,  bergige  O.,  Wälder.  Juni. 
Juli.     T.  flexuosum  Jacq.     Bl.  purpurn. 

2889.  T.  alpeetre  Ja.  Aehren  kugelig,  gezweiet,  an  der 
Basis  behüllt;  K.  20neryig,  zottig,  Zähne  fädl.,  gewimpert,  die  des' 
fruchttrag.  K.  aufrecht,  die  4  oberen  ungefähr  so  lang  als  ihre 
Röhre  od.  kurzer,  der  unterste  die  Basis  der  Flügel  erreichend, 
Schlund  dch  einen  schwieligen  Ring  zsgeschnürt;  der. freie  Theil 
der  NebenB.  lanzettl.-pfrieml. ;  Blättchen  längl.-lanzettl.,  sehr  fein- 
gezähnelt;  St  aufrecht,  ganz  einfach,  flaumig.  2j,.  Gebiipge, 
buschige  O.,  bis  in  die  YorA.  hinauf.  Juni  bis  Aug.  Bl.  pur- 
purn. Yar. :  Bl.  weiss,  Schiffchen  rosenroth:  T.  alpestre  ß,  bioo- 
lor  Rchb. 

2890.  T.  rubens  1$.  Aehren  längl.-walzl.,  meist  gezweiet, 
an  der  Basis  oft  behüllt;  K.  20nervig,  kahl,  Zähne  pMemL,  ge- 
wimpert, die  4  oberen  1-  od.  3mal  kürzer  als  die  Röhre,  dtf 
unterste  die  Basis  der  Flügel  erreichend,  Schlund  dch  einen 
schwieligen  Ring  zsgeschnürt;  der  freie  Theil  der  NebenB.  lan- 
zettl.,  zugespitzt,  entfernt-kleingesägt;  Blättchen  längl.-lamettl., 
dornig- gesägt  u.  nebst  dem  aufrechten  St.  ganz  kahl.  2^.  Oe- 
birgige,  felsige,  waldige  0.;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  JuU. 
Bl.  purpurn. 

2891.  T.  norioum  Wulf.  Aehre  kugelig,  einzeln,  nickend, 
an  der  Basis  behüllt;  K.  lOnervig,  rauhh.,  kürzer  als  die  HälfU 
der  Bl..  Zähne  fast  gleich,  lineal.-pfrieml.,  ungefähr  so  lang  ak 
ihre  Röhre,  Schlund  dch  einen  schwieligen  Ring  zsgeschnürt;  der 
freie  Theil  der  NebenB.  3eckig-eif.,  zugespitzt,  kürzer  als  der  an- 
gewachsene Theil,  NebenB.,  Bstiele,  B.  u.  der  einfache,  aufrechte 
St.  zottig,  Haare  abstehend;  Blättchen  längl.-lanzettl.,  ganzrandig. 
2j..  Höchste  A.;  Stmk.,  OKärnthen,  Krain,  Südtirol.  Juli,  bl 
weiss. 

2892.  T.  pannonioum  Jaoqiiin.  Aehre  längl.-oTal,  ein- 
zeln, gestielt,  an  der  Basis  nackt;  K.  lOnervig,  zottig,  Zähne  lan- 
zettf.-pfrieml.,  so  lang  als  die  KRöhre,  der  untere  doppelt  länger, 
'/g  der  Flügel  erreichend,  an  der  Frucht  aufrecht;  Schlund  dch 
einen  schwieligen  Ring  zsgeschnürt;  der  freie  Theil  der  NebenB. 
lanzettf.-pfrieml.,  in  der  Mitte  des  St.  so  lang  als  die  Bstiele; 
Blättchen  längl.-lanzettl.,  ganzrandig,  behaart,  stnmpf,  an  den 
unteren  B.  ansgerandet;    St  steif-aufrecht,  nebst  den  NebenB.  u« 
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Bfltielen  raahh.  2j..  Wiesen;  Gerjansberg  in  Unterkrain.  Juli. 
Ang.    Bl.  gelblich-weiBS. 

3893.  T.  oohroleuoum  Ij.  Aehren  kugelig,  zuletzt  oval, 
oft  behaut;  K.  lOnervig,  v.  abstehenden  Haaren  rauhh.,  die  Zähne 
lanzettl.-pfrieml.,  3nervig,  der  untere  so  lang  als  die  KRöhre,  die 
4  oberen  halb  so  lang;  der  FruchtK.  längl.,  die  Zähne  hervor- 
gestreckt, der  untere  hinabgebogen,  Schlund  dch  einen  schwieligen 
Ring  verengert;  Ul.  noch  einmal  so  lang  als  der  K. ;  der  freie 
Theil  der  KebenB.  lanzettl.-pfrieml.,  zugespitzt;  Blättchen  ellipt.- 
längl.,  ganzrandig,  behaart,  an  den  unteren  B.  ausgerandet;  St. 
tos  einer  aufstrebenden  Basis  aufrecht,  rauhh.,  oberwärts  fast 
blattlos.  4.  Wiesen,  Wälder;  am  häufigsten  in  der  Rheinprovinz; 
sonst  sehr  zerstr.  u.  an  vielen  O.  fehlend,  selten  in  Lothringen, 
ziemlich  häufig  im  Elsass  u.  in  Baden  (Heidelberg  u.  a.  O.). 
JunL  Juli.     Bl.  gelbl .-weiss. 

2894.  T.  alexandrinum  L.  Aehren  zuletzt  längl.,  oval, 
gestielt,  oft  behüllt;  K.  lOnervig,  y.  weichen,  aufrechten  Haaren 
flauniig,  die  Zähne  lanzettl.-pfrieml. ;  FruchtK.  glockig,  häutig, 
die  Zähne  hervorgestreckt,  etwas  sicbelf.,  der  untere  nach  oben 
aufstrebend,  etwas  länger,  Schlund  mit  einem  vorspringenden,  be- 
haarten Ring  versehen;  Fahne  noch  einmal  so  lang  als  das 
Schiffchen ;  der  f^ie  Theil  der  NebcnB.  lanzettl.-pfrieml. ;  Blätt- 
chen längl. -lanzetd. ,  schwach-gezähnelt;  der  St.  aufrecht,  ästig. 
0.  Wiesen  u.  Brachäcker,  zw.  dem  Hügel  Pantaleone  u.  Zaule 
bei  Tri«st.    Juni.  Juli.     Bl.  weiss. 

2896.  T.  maritimum  Hudson.  Aehren  zuletzt  oval,  au 
der  Basis  nackt;  K.  lOnervig,  Röhre  des  FruchtK.  kahl,  vktkegelf, 
unter  den  Zähnen  schwielig-aufgetrieben,  Zähne  lanzettl.,  schwach- 
Snervig,  behaart,  halb-abstehend,  der  untere  etwas  länger,  hinab- 
gebogen, an  den  untersten  Bth.  verlängert,  Schlund  von  einem 
schwieligen,  kurzfiaumigen  Ringe  verengt;  Fahne  anderthalbmal 
solang  als  das  Schiffchen;  der  freie  Theil  der  NebenB.  lanzettl.- 
pfrieml.;  Blättchen  längl.-  od.  lanzettf.-keilig,  fast  ganzrandig;  St. 
istig.  0.  Feuchte  Wiesen;  Rovigno  in  Istrien.  Juni.  Juli.  Bl. 
weiss  od.  blassröthl. 

2896.  T.  Btellatum  L.  Aehren  kugelig,  zuletzt  eif.,  einzeln, 
an  der  Basis  nackt;  K.  lOstreifig,  borstig,  rauhh.,  der  FruchtK. 
V,  einem  schwieligen  Ringe  u.  filzigen  Haaren  geschlossen,  Zähne 
ans  einer  eif.  Basis  yerschmälert,  sehr  spitz,  gleich,  länger  als  die 
Bl.,  die  des  fruchtrag.  K.  sternf.-abstehend,  3nervig,  netzig-aderig ; 
der  fVeie  Theil  der  KebenB.  häutig,  eif.,  spitzl.,  gezähnelt;  Blätt- 
chen vktherzf.,  Torn  gezähnelt  n.  nebst  dem  St.  zottig;  St.  auf- 
strebend. 0  Trockene  Wiesen  u.  Brachäcker;  Littorale,  Istrien. 
Juni.  Juli.     Bl.  röthl.-weiss. 
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^397.  T.  inoarnatum  TL».  Aehren  eif.,  zaletst  walsl^  ein- 
zellig an  der  Basis  nackt,  K.  lOnervig,  rauhh.,  Zähne  fast  gleich, 
lanzettl.-pfrieml.,  sehr  spitz,  ein  wenig  länger  als  ihre  Kobre^ 
kürzer  als  die  Bl.,  die  des  fruchtrag.  K.  abstehend,  meist  Snerrig, 
Schlund  offen,  am  Rande  behaart;  der  freie  Theil  der  NebenB. 
eif.,  stumpf  od.  spitz!.,  gezälmelt;  Blättchen  vkteif.,  gestutzt  n. 
nebst  dem  St.  zottig;  St.  aufrecht.  0.  Wiesen,  Wege;  Littorale, 
südl.  Schweiz ;  im  übrigen  Geb.  bisweilen  angebaut  u,  verwildernd, 
so  in  der  Fl.  Yon  Jena.  Juni.  Juli.  Bl.  satt-purpurn,  seltener 
äeischroth  od.  weiss;  letzter  ist  T.  Moünieri  Balb. 

2898.  T.  angustifolium  Ii.  Aehren  walzl.,  zuletzt  ver- 
längert, einzeln,  an  der  Basis  nackt;  K.  lOstreiüg,  borstig-rauhh., 
der  fruchttrag,  dch  einen  schwieligen  Hing  geschlossen,  Zähne 
pfrieml.,  sehr  spitz,  der  unterste  länger  als  die  BL,  die  übrigen 
ein  wenig  kürzer,  die  des  fruchttrag.  K.  abstehend,  nervig;  der 
freie  Theil  der  NebenB.  lanzettl.-pfrieml.;  Blättchen  lineal  u.  nebst 
dem  St.  zottig;  St.  aufrecht.  0.  Unkultiv.  O.;  '  Littorale;  bei 
Triest  zw.  Servola  u.  Zaulle,  Görz,  Istrien,  Fiume.  Juni.*Jati. 
Bl.  hellrosenroth. 

2399.  T.  lappaceum  L.  Aehren  kugelig,  einzeln,  an  der 
Basis  nackt;  K.  20ncrvig,  kahl,  Zähne  so  lang  als  die  Bl.  od.  ein 
wenig  kürzer,  borstig-haarig,  endlich  an  der  Basis  2eckig-Terbrei- 
tcrt,  netzig-aderig,  der  unterste  ein  wenig  länger,  Schlund  des 
frnchttrag.  K.  mit  einem  Hinge  zsneigender  Haare  geschlossen; 
der  freie  Theil  der  NebenB.  eif.,  lanzettl.-pfrieml.-zugespitzt; 
Blättchen  vkteif.,  schwach-gezähnelt;  St.  ästig,  ausgebreitet.  0. 
Sonnige,  buschige  O.;  Fiume,  Osero,  Istrien.  Mai.  Jnni.  Bl. 
röthl.-weiss. 

2400.  T.  Cherleri  Ij.  Aehren  kugelig,  einzeln,  an  der 
Basiä  behüllt;  K.  20nervig,  rauhh.,  Zähne  fast  gleich,  üdL,  sehr 
rauhh.,  so  lang  als  die  Bl.  und  länger,  die  des  fruchttrag.  K.  anf- 
recht,  Schlund  v.  dichten  Haaren  geschlossen;  der  freie  Theil  der 
NebenB.  eif.,  zugespitzt,  nebst  den  B.  u.  St.  zottig;  Blättchen 
vktherzf.,  vorne  schwach-kleingesägt;  St.  aufstrebend.  ©.  Trockene 
Hügel,  Wege;  Osero,  wärmeres  Istrien.  Mai.  Juni.  Bl.  weissl., 
zuletzt  röthl. 

2401.  T.  arvense  L.  Aehren  einzeln,  sehr  zottig,  zuletzt 
walzl.,  an  der  Basis  nackt;  K.  lOnervig,  Zähne  pfrieml.-bor8tL, 
länger  als  die  Bl.,  etwas  abstehend,  nervenlos,  Schlund  schwach- 
haarig, mit  der  verwelkenden  Bl.  geschlossen ;  der  freie  Theil  der 
oberen  NebenB.  eif.,  zugespitzt;  St.  ästig,  ausgebreitet  u.  nebst 
den  B.  zottig;  Blättchen  lineal. -längl.,  schwach-gezähnelt  0. 
Aecker  u.  unkultiv.  O.;  gemein  auf  Sandboden;  niemals  auf  Kalk. 
Juli  bis  Sept.     Bl.   weissl.,    sodann    röthl.     Var.  ß.  stricüus:    St. 
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scUftoker,  nnusie  NebenB.  schmäler,  der  freie  Theil  Unger,  K- 
Zähne  Vi  Umger.    T.  Brittingeri  Weitenweb. 

2402.  T.  Boooonii  Savi.  Aehren  eif.,  zuletzt  längl.- 
waJsenf.,  end-  a.  Mitensty  behöllt;  K.  flanmtg,  Z&hne  lanzetU.- 
pfrieml.!  stachelspitsig,  an  die  BL  angedröckt,  gntde,  Bohre  dee 
FmchiK.  nicht  bavchig,  Schland  v.  der  Tertrockneteii  BL  n.  einem 
HurriDge  gescUoisen;  der  freie  Theil  der  NebenB.  lanzettl.- 
pfriemL,  allmälig  yenchnuUert;  Blättehen  Tome  gezähnelt,  läogl.- 
keilf.,  an  den  nntenten  B.  yktherzf.,  die  Aederchen  derselben 
gleiebdick«  gegen  d.  Band  hin  ziemlich  grade.  0.  Zw.  Gebüsch ; 
Insel  Brioni  bei  Istrien,    Juni.  Jnli.     Bl.  rosenroth. 

2408.  T.  BtriAtnm  Ij.  Aehren  eif.,  zuletzt  fast  walzl.,  an 
der  Basis  behüUt,  endst.  o.  an  der  Spitze  von  kurzen  Aestchen 
sdtenst.;  K.  ranhh.,  Zähne  lanzettl.-pfrieml.,  stachelspitzig,  ab- 
stehend, grade,  Röhre  des  frachttrag.  K.  baachig-angeschwollen, 
Schlund  dch  einen  knorpeligen  Ring  zsgeschnttrt;  der  freie  Theil 
der  NebenB.  eif.,  haarspitzig;  Blättchen  Torne  kleingesägt,  an  den 
unteren  B.  vkteif.  od.  vktherzf.,  an  d.  oberen  längl.-keilig ;  Aeder- 
chen derselben  gleichdick;  am  Rande  ziemlich  grade.  0.  Un- 
kahiy.,  sonnige  O. ;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb. ;  Mecklenburg,  Han- 
nover, Holstein,  Schleswig,  Unterharz,  Thüringen  (selten),  Hessen, 
Sachsen,  Böhmen,  Pommern,  Niederrhein,  Westphalen,  rerbreitet 
im  Elsass  (Kirsehl.),  seltner  in  Lothringen,  Krain,  Südschweiz. 
Juni.  Juli.    Bl.  rosenroth. 

2404.  T.  soabrum  L.  Aehren  eif.,  seiten-  u.  endst.,  ein- 
zeln, an  der  Basis  behüllt;  K.  länger  als  die  Bl.,  flaumig,  der 
fhichttr.  walzl.,  Zähne  lanzettl.^  starr,  zuletzt  bogig-abstehend, 
1  nervig,  Nerve  verdickt,  Schlund  zsgeschnürt;  der  freie  Theil  der 
NebenB.  elf,  haarspitzig;  Blättchen  längl.-keilig  n.  vkteif.,  klein- 
gesägt, Aederchen  derselben  an  dem  Rande  verdickt,  bogig.  0. 
An  grasreichen,  trockenen  O.;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  nicht 
selten  im  Elsass  (Kirsehl.),  Oberbaden,  Görz,  Triest,  Istrien, 
Fiume,  Südwestschweiz.     Mai.  Juni.     Bl.  rosenroth. 

2406.  T.  saxatile  Allioni.  Aehren  rundl,  einzeln,  end- 
Q.  seitenst  an  der  Basis  behüllt;  K.  lOnervig,  sehr  rauhh«,  der 
fruchttrag,  eif.,  Schlund  von  Haaren  geschlossen,  Zähne  aufrecht, 
pfrieml.,  ungefähr  so  lang  als  die  BL,  der  freie  Theil  der  NebenB. 
eif.,  zugespitzt:  Blättchen  fast  aderlos,  tief-ausgerandet,  vorne 
stumpf-gezähneit,  die  der  unteren  B.  vkteif.,  die  der  oberen  längl.- 
keOig.  4.  Kiesige  O.  der  höchsten  Walliser  A.  Juli.  Aug.  BL 
weissl. 

Slmtm   2.    TriehoMphßkm.    Fruchtbare    Bth.    in    dem    Köpfchen 
wenige,   fast  sitzend,    nach  dem  Verblühen  zurückgebogen;    K. 
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am  Schlunde  inwendig  kahl  n.  offen;  die  unfhichtbareu  später 
heranwachsenden  Bth.  kogelig-ssgehäoft,  die  fimchttragenden  K. 
bedeckend. 

M06.  T.  Bubterranoam  L.   Frachtbare  Bth.  S— 5,  doldig, 
aofreeht,   nach   dem  Verblühen   zurüokgebogen ;   K.  kahl,    Zähne 
fädl.,    kürzer  als  die  Bl.,   fast  gleich,  rauhh.;    die   nnfrachtbaren 
Bth.  sp&ter,   snletst  ein  kngeliges  Köpfchen   bildend,    die   frucht- 
baren bedeckend;  NebenB.  eif.,  zogetpitst;  St.  gestreckt,  ausläofer- 
artig  n.  nebet  den  B.  rauhh.;  Bl&ttchen  vktfaerzf.  0.  Grasige  O.; 
Triest,  Istrieu,  Osero.    April.  Mai.    Bl.  weiss,  Fahne  rosenroth. 
Stamm   3.    Fragifhra.    Bth.  in  einem  Köpfchen    od.    einer   rand- 
lichen Aehre,  sitzend.  Schlnnd  des  K.  inwendig  kahl  o.  offen; 
Bücken  des  K.  mit  den  2  oberen  Zähnen  nach  dem  Verblühen 
sehr  vergröesert,   anfgeblasen,  häatig,  mit  einem  Ademetae  ge- 
ziert. 

SI407.  T.  fragiferum  Ii.  Köpfchen  znletst  kugelig;  Bth- 
stiele  blattwinkelst,  länger  als  das  B.;  HüHe  Tieldi.,  so  lang  als 
der  K«;  die  frachttrag.  K.  auf  dem  Bücken  kugelig  aufgeblasen, 
netzig,  haarig,  die  2  oberen  Zähne  ghule  hervorgestreckt;  Stl 
kriechend.  4«  Etwas  feuchte  Triften;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni 
bis  Herbst.     Bl.  fleischroth. 

MOS.  T.  resupinatum  Ii.  Köpfchen  behüllt,  zuletzt  ku- 
gelig; Hülle  10— 121appig,  sehr  kurz,  v.  der  Lange  der  Bthstiel- 
chen;  Bthstiele  blattwinkelst.,  so  lang  als  das  B.  od.  ein  wenig 
länger;  die  fruchttrag.  K.  auf  dem  Rücken  kugelig*aaf!geblaaen, 
netzig,  haarig,  die  2  oberen  Zähne  grade  her  vorgestreckt;  der  St. 
liegend  od.  aufstrebend.  0.  Grasige  O.,  Seestrand;  Utrien,  Osero. 
Juni.  Juli.     Bl.  rosenroth,  umgekehrt. 

MOO.  T.  tomentosum  Ii.  Köpfchen  behüllt,  zuletzt  ku- 
gelig; Hülle  10— 121appig,  sehr  kurz,  so  lang  als  die  Bthstielchen ; 
Bthstiele  blattwinkelst,  kürzer  als  das  B.;  die  fruchttrag.  K.  auf 
auf  dem  Bücken  kugelig-aufgeblasen,  netzig,  filzig.haarig,  die  2 
oberen  Zähne  kurz,  fast  ganz  mit  Filz  verdeckt;  St  gestreckt 
0.    Grasige  0.;  Istrien.    Mai.  Juni.    BL  rosenroth. 

SUunm  4,     VeHcoHrum  DC.  zum  Theil.    Bth.  in  rundl.  od.  ovalen 
Aehren,    sitzend.   Schlund  des  K.  inwendig   nackt;    die   Röhre 
nach  dem  Verblühen  gleichf.  bauchig-aufgeblasen,  zwischen  den 
2  oberen  Zähnen  gespalten;  Zähne  gleich.    Blkr.  bleibend,  rau- 
schend. 
2410.    T.  maltiBtriatam   Kooh.    Aehren   oval,   an   der 
Basis  nackt;  K.  24nervig,  deckblätterig,  kahl,  die  fhichttrag.  eif., 
etwas  aufgeblasen,    Zähne  aus  ^ner  feckigen  Basis   borstC,   von 
der  halben  Länge  der  BL,  Schlund  nackt;    DeckB.  eif.,    so  lang 
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als  die  KBöhre;  Blb.  zugespitzt,  vielnervig,  schon  znr  Bthzeit 
ntMchend;  der  freie  Theil  der  NebenB.  lanzettf.,  pfrieml.;  Blätt- 
elien  vkteif.  od.  lang!.,  gescharft-gesägt,  aderig-gerieft,  die  Adern 
etwas  verdickt.  0.  An  O.  nahe  am  Meere;  anf  der  neuen  An- 
schfittong  bei  Triett.  Ang.  Bl.  weiss,  nach  dem  VerbKIhen  braun. 

Simmm  ö.  JAtpinatimr  DC,  Bth.  in  einem  Köpfchen,  länger  od. 
kürzer  gestielt.  Schlund  des  K.  inwendig  nackt.  Der  unterste 
KZahn  merklich  länger  als  die  übrigen.  Blkr.  nach  der  Bthzeit 
rauschend.    Hülse  mehreiig. 

2411.  T.  alpinum  Ii.  Stengellos;  Bthstiele  wurzelst;  Bth. 
gestielt,  locker-doldig,  nach  dem  Verblühen  abwärtsgebogen;  K. 
kurzer  als  die  Bl.,  kahl,  im  Schlünde  nackt,  Zähne  lanzettl.- 
pfrieml.,  der  unterste  länger;  der  freie  Theil  der  NebenB.  lanzettf.- 
pfrieml.-zogespiut,  nebst  den  B.  u.  Bthstielen  kahl;  Blättchen 
lineaL-lanzettl.,  schwach-kleingesägt.  4*  Höhere  A.;  des  südl. 
Tirols  u.  der  Schweiz.  Juni  bis  Aug.  Bl.  sehr  gross,  purpurn, 
selten  weiss. 

2412.  T.  Iiupinaater  Ij.  St.  aufrecht;  B.  5zähb'g, .  ohne 
Bstiel,  Beben  karz-gestielt,  lineaL-lanzettl.,  dicht-  u.  scharf-gesägt; 
Dolden  kopfig,  kurz,  einseitig;  Kzähne  fast  gleichlang;  Fr.  1 — 6- 
samig.  2}..  Trockener  Waldboden.  Preussen  im  Barauner  u. 
Johannisburger  Forst,  Grabier  Wald,  Osterode;  sopst  in  Russland 
n.  d.  Türkei.    Juni.     Bl.  roth  od.  gelbl.- weiss. 


$.      TnfoliaHrum   LC,     Bth.    länger-    od.    kürzer-gestielt 

Schlund  des  K.  inwendig  nackt,  Zähne  gleich,  odi  die  2  oberen 

länger.    Blkr.  nach  «1er  Bthzeit  bleibend,  rauschend. 

2418.    T.  montanum  Ii.    Aehren  rundl.,   zuletzt  oval,    an 

der  Basis  nackt;    Bthstielchen  sehr  kurz,   2-  od.  3mal  kürzer  als 

die  Bohre  des  K.,  nach  dem  Verblühen  herabgebogen;  K.  halb  so 

lang  als  die  Bl.,   etwas  zottig,    im  Schlünde   nackt,    Zähne  fast 

gleich,  lanzettf.-pfrieml.,   grade;    der  freie  Theil  der  NebenB.  eif., 

sugespitst;    Blättchen   elUptisch,   geschärft-Ueingesägt,    unterseits 

nebst  dem  St  haarig,  am  Rande  dicht- äderig,  Aederchen  verdickt; 

die  St  aufrecht  od.  aufstrebend.  4.  Wiesen,  vorzüglich  der  Berge, 

aber  durchaus  nicht  überall.     Mai  bis  Juli.    Bl.  weiss. 

2414.  T.  glomeratum  L  Kahl;  Aehren  end«  u.  seitenst, 
sitzend,  zuletzt  kugelig;  Bthstielchen  sehr  kurz,  kürzer  als  das 
sehr  kurze  DeckB.;  K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  Zähne  gleich, 
eif.-zugespitzt,  an  der  Basis  herzf.,  flach-abstehend,  etwas  zurück- 
gekrümrat;  NebenB.  rauschend,  der  freie  Theil  derselben  eif., 
lang-zugespitzt;  Blättchen  vkteif.,  geschärft-gezähnelt;  St.  ausge- 
breitet.    0.     Insel  Brioni  bei  Istrien.    Juni.  Juli.     Bl.  rosenroth. 
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2416.  T.  parviflorum  JShrh.  Aehren  nindL ;  Bthstidcfaeii 
sehr  kurz,  viel  kürzer  als  die  Röhre  der  K« ;  nmeh  dem  Verblih«n 
herabgebogen;  K.  ein  wenig  länger  als  die  Bl.,  etwas  haarig,  im 
Schlünde  nackt,  der  frachttrag.  auf  der  unteren  Seite  bis  an  die 
Basis  gespalten,  Zähne  des  K.  lanzettl.,  aufwäru-gebogen,  die  2 
oberen  länger;  NebenB.  rauschend,  der  freie  Theil  dC,  haar- 
spitzig; Blättchen  vkteifl,  geschärft-gesägt,  Adern  etwas  yerdickt; 
die  St.  ausgebreitet.  0.  Hfigel,  sonnige  O.;  bei  Krollwitz,  Fl.  t. 
Halle,  bei  Prag,  Böhmen,  neue  Aufschüttung  bei  Triest  Juni. 
Bl.  weissl. 

2416.  T.  BOffocatum  L.  Aehren  blattwinkelst.,  sitzend,  ge- 
nähert, rundl.  u.  nebst  dem  St.  an  die  Erde  angedrückt;  Bth. 
sitzend,  auiVecht;  K.  2mal  so  lang  als  dieBl.,  kahl,  im  Schlünde 
nackt,  der  fruchttrag,  elf.,  Zähne  lanzettl.,  sichelf.,  abwärts  ge- 
krümrot, die  2  oberen  länger;  NebenB.  eif.,  haarspitzig,  die  Aehre 
umhüllend;  Blättchen  Tkthensf.,  vorne  geschärft-kleingesägt;  St. 
gestreckt,  sehr  karz.  0.  Sonnige  0.;  südl.  Istrien.  April.  Mai. 
Bl.  weiss. 

2417.  T.  repens  Ij.  Köpfchen  randl. ;  Bthstiele  blattwinkelst., 
länger  als  das  B.;  Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  herabgebogen, 
die  inneren  so  lang  als  die  Röhre  des  K.;  K.  kahl,  im  Schlünde 
nackt,  halb  so  lang  als  die  Bl.,  Zähne  lanzettl.,  die  2  oberen  länger; 
Rand  der  Hülsen  gleich;  St.  gestreckt,  wurzelnd;  NebenB.  ran- 
schend,  abgebrochen-haarspitzig;  Blättchen  vkteif.,  klein-gosägt.  2(^ 
Wiesen,  Triften,  kultiv.  O.  Mai  bis  Herbst.  BL  weiss,  die  jän- 
geren  oft  in  das  Fleischrothe  spielend.  Kleinere  Variet.?  T. 
proStratum  Biasol. 

2418.  T.  pallesoens  Schreb.  Köpfchen  rundl.;  Bthstiele 
blattwinkelst.,  länger  als  das  B.;  Bthstiflchen  nadi  dem  Ver- 
blühen herabgebogen,  die  inneren  so  lang  als  die  Röhre  des  K.; 
K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  3mal  kürzer  als  die  Bl.,  Zähne  ei- 
lanzettf.,  die  zwei  oberen  länger;  St.  rasig,  liegend,  aufdrehend; 
der  nreie  Theil  der  NebenB.  ei-lanzettf.,  allmälig  gespitzt;  Blltt- 
chen  vkteif.,  kleingesägt,  u.  nebst  dem  St.  kahl.  4.  Triften  der 
A;  Krain,  Kämthen,  Salzburg,  Tirol.  Juli  bis  Sept.  Bl.  gelblich- 
weiss.    Var.  kleiner  mit  weissen  Bl.:  T.  glareosum  Schleich. 

2410.  T.  caespitosum  Heynier.  Köpfchen  rundl.;  Bth- 
stiele blauwinkelst.,  länger  als  das  B.;  Bthstielchen  viel  kürzer 
als  der  K.,  so  lang  als  die  Deckblättchen,  nach  dem  Verblühen 
nicht  herabgebogen;  K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  länger  als  die 
halbe  Bl.,  Zähne  lanzettl.,  zugespitzt,  die  2  oberen  ein  wenig 
länger;  St.  rasig,  aufstrebend;  NebenB.  ei-lanzettf.,  zngespitst; 
Blättchen  vkteif.,  kleingesägt  u.  nebst  dem  St.  kahl.    4.    Triften 
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IL  kiesige  0.  der  A.  u.  VorA.;  Tirol,   Schweiz.    Juli.  Aug.    Bl. 
weiss,  in^s  BSthliche  spielend. 

2420.  T.  nigresoene  Viviani.  Köpfchen  nindl.;  Bthstiele 
blattwinkelst ,  länger  als  das  B. ;  Btbstielchen  nach  dem  Ver- 
blühen herabgebogen,  die  inneren  so  lang  als  die  Röhre  des  K. ; 
K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  halb  so  lang  als  die  Bl.;  Zähne  ei- 
lanzett£,  die  2  oberen  länger ;  Hülsen  am  unteren  Rande  deutlich- 
gekerbt; St  aufstrebend;  die  oberen  NebenB.  etwas  gestutzt,  ab- 
gebrochen-haarspitzig; Blättchen  vkteif.,  von  der  Mitte  bis  zur 
Basis  ganzrandig,  vorne  klein-gesägt  Q.  Wiesen;  Istrien.  Mai. 
Juni.    T.  hybridum  Savi.    Bl.  weiss. 

2421.  T.  hybridum  Ij.  Köpfchen  rundl.,  gedrungen;  Bth- 
stiele blattwinkelst.,  zuletzt  noch  Imal  so  lang  als  das  B.;  Bth- 
stielchen  nach  dem  Verblühen  herabgebogen,  die  inneren  2-  od. 
3ma]  so  lang  als  die  Röhre  des  K.;  K.  kahl,  im  Schlünde  nackt, 
halb  so  lang  als  die  Bl.,  Zähne  pfrieml.,  die  2  oberen  länger;  St 
aufrecht  od.  aufstrebend,  ganz  kahl,  röhrig,  leicht  zusammenzu- 
drücken; NebenB.  eif.^  in  eine  sehr  feine  Spitze  verschmälert; 
Blättchen  rautenf.-elliptisch,  stumpf,  klein-gesägt,  mit  ungefähr  20 
Adern  beiderseits  am  Rande.  4.  Feuchte  Wiesen.  Mai  bis  Herbst 
Die  unteren  Blättchen  vkteif.  Bl.  weiss,  dann  schön-rosenroth  u. 
bald  hinabgebogen. 

2422.  T.  elegans  Savi.  Köpfchen  rund].,  gedrungen;  Bth- 
stiele blattwinkelst,  2mal  so  lang  als  das  B.;  Bthstielchen  nach 
dem  Verblühen  herabgebogen,  die  inneren  3mal  so  lang  als  die 
Röhre  des  K.;  K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  halb  so  lang  als  die 
I5l.,  Zähne  pfrieml.,  die  2  oberen  länger;  die  St.  in  einen  Kreis 
niedergestreckt,  an  der  Spitze  aufstrebend,  oberhalb  flaumig,  fest 
u.  hart;  NebenB.  ei-lanzettf.,  in  eine  sehr  feine  Spitze  verschmälert; 
Blättchen  vkteif.,  geschärft-kleingesägt ,  mit  ungefähr  40  Adern 
beiderseits  am  Rande.  4.  Kalkhügel  u.  Berge;  Zweibrücken  in 
der  Rheinpfa^z,  Littorale,  Oestreich;  auch  im  nördl.  Geb.  hie  n. 
da,  sehr  häufig  im  Elsass  (Kirschl.),  in  Lothringen  (Godr.).  Juni. 
Juli.    Bl.  röthl.  u.  zwar  schon  vom  Anfange  der  Bthzeit 

Stumm  7.  Chronotmtium  DC.  Bth.  länger-  od.  kürzer-gestielt 
Schlund  des  K.  inwendig  nackt,  die  2  oberen  KZähne  bemerk- 
lich kürzer.  Bl.  nach  dem  Verblühen  bleibend ,  rauschend. 
Hülse  2eiig. 

a.  Fahne   von  der  Basis   an  eif.-gewölbt,   gefurcht;  Flügel 
grade  hervorgestreckt     Hülse  halb  so  lang  als  die  Fahne. 

2423.  T.  spadioeum  L.  Köpfchen  endst,  einzeln  n.  ge- 
zweiet,  gestielt,  gedrungen,  zuletzt  walzl.;  Bthstielchen  nach  dem 
Verblühen  hervorgebogen;    K.   kahl,   im    Schlünde   nackt,  Zähne 
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haarig,  die  oberen  2  kürzer;  Fahne  von  der  Basis  an  gewölbt, 
geftircht,  Flügel  grade-vorgestreckt:  Gf.  4mal  kürzer  als  die  Hülse; 
NebenB.  sämmtl.  längl.-lanzetü.  ©.  Nasse,  torfhaltige  Wiesen; 
sehr  serstr.  im  Geb.,  auch  in  den  A.  Juli.  Aug.  Bl.  goldgdb, 
aber  bald  satt-kastanienbraun. 

2424.  T.  badiam  Sohreber.  Köpfchen  endst.,  einzeln  od. 
gezweiet,  gedrungen,  kugelig,  zuletzt,  wegen  der  hinabgebogenen 
unteren  Bthstielchen,  oval-rundl.;  K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  die 
2  oberen  Zähne  kürzer;  Fahne  Ton  der  Basis  an  gewölbt,  gefurcht, 
Flügel  gradevorgestreckt ;  Gf.  4mal  kürzer  als  die  Hülse ;  NebenB. 
längL-lanzettl. ,  die  oberen  beinahe  eif.  0.  Feuchte  ATriften; 
Steiermaricy  Kämthen,  Salzburg,  Tirol,  Schweiz,  Jura.  Juli.  Aug. 
Bl.  zuerst  goldgelb,  hernach  hellbraun. 

b.  Fahne  hinten  zsgedrückt,  vorne  löffelC-erweitert,  gefurcht; 
Flügel  auseinandertretend.    Hülse   halb  so  lang  als  die  Fahne. 

24SI5.  T.  agrarium  1».  Köpfchen  seitenst.,  gestielt,  ge- 
drungen, rundlich  und  oval;  Bth.  zuletzt  herabgeb<^n;  Kelch 
kahl,  im  Schlünde  nackt,  die  2  oberen  Zähne  kürzer;  Fahne 
löffelf.,  gefurcht,  Flügel  weitauseinandertretend ;  Gf.  ungefähr  so 
lang  als  die  Hülse;  NebenB.  längl.-lanzettl.,  an  der  Basis  nicht 
breiter,  stumpf,  alle  fast  sitzend.  Pfl.  steifer  als  die  folg.  2}.. 
Bergwiesen,  Waldränder.  Juni.  Juli.  T.  aurenm  Follich«  Bth. 
goldgelb. 

2426.  T.  prooumbens  L.  Köpfchen  seitenst,  gestielti 
rundL  u.  oval,  meist  4ubth.;  Bth.  zuletzt  herabgebogen;  K,  kahli 
am  Schlünde  nackt,  Zähne  an  der  Spitze  etwas  haarig,  die  2 
oberen  kürzer;  Fahne  löflTelf.,  gefturcht,  Flügel  wdtauseinander- 
tretend;  Gf.  4mal  kürzer  als  die  Hülse;  NebenB.  eif.;  Blättchen 
ausgerandet.  0.  Aecker,  Wiesen,  Raine.  Mai  bis  Herbat.  T. 
agrarium  Pollich.  Var.  a.  mi^us:  der  Hauptstengel  aufrecht;  Aeste 
abstehend;  Köpfchen  grösser.  T.  campestre  Schreb.  —  ß.  minus: 
Köpfchen  kleiner;  Bl.  hellergelb;  St  meist  liegend:  T.  procnm- 
bens  Schreb. 

2427.  T.  patens  Schreb.  Köpfchen  seitenst.,  gestielt, 
locker,  während  der  Bthzeit  halbkugelig;  Bth.  zuleut  herabge- 
bogen; K.  kahl,  im  Schlünde  nackt,  Zähne  an  der  Spitze  etwas 
haarig,  die  2  oberen  kürzer;  Fahne  löffelf.,  gefurcht,  Flügel  weit- 
anseindertretend;  Gf.  von  der  Länge  der  Hülse;  NebenB.  eif.«  an 
der  Basis  dentlich-herzf.  Q.  Grasige  O.;  Untersteiermark,  Krain, 
Littorale,  südL  Schweiz,  in  Menge  um  Botzen  auf  Wiesen  u. 
feuchten  Grasplätzen.  Juni  bis  Aug.  Bl.  goldgelb.  Mittles  Blätt- 
chen bald  kurz-,  bald  lang-gestielt. 

c.  Fahne  &st  glatt,  kaum    bemerklich   gefurcht,   zsgefaltet. 
Hülse  nur  ein  wenig  kürzer  als  die  Fahne. 
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2488.  T.  filiforme  L.  Köpfeben  seitenst,  gestielt,  locker, 
meist  lObth.;  Bth.  zuletzt  herabgebogeo ;  K.  kahl,  im  Schlande 
nackt,  Zähne  an  der  Spitze  etwas  haarig,  die  2  unteren  kürzer; 
Fahne  zsgefaltet,  fast  glatt,  Flägel  gradehervorgestreckt,  Gf.  4mal 
kurzer  als  die  Hülse;  NebenB.  eif.  0.  Wiesen,  Aecker.  Mai 
bis  Herbst    Bl.  gelb.    T.  minos  Smith. 

2420.  T.  micrantham  Vivian.  Köpfchen  seitenst,  gestielt, 
locker,  2 — 6bth. ;  Bth.  zuletzt  entfernt,  hinabgebogen;  K.  kahl,  im 
Schlünde  nackt,  Zähne  au  der  Spitze  ein  wenig  behaart,  die  2 
oberen  kürzer;  Fahne  zsgefaltet,  glatt,  Flügel  gradevorgestreckt; 
Gf.  4mal  kurzer  als  die  Hülse;  NebenB.  längl.,  an  der  Basis  nicht 
breiter.  0.  Wiesen;  Pola  in  Istrien.  Mai.  Juni.  T.  filiforme 
Smith.     Bl.  gelb. 

564.  Dorjenium  Touraef.    Backenklee. 

2480.  B.  saflVatioosum  VilL  Blättchen  lincal.-keilig,  fast 
seidenh.-zottig,  Haare  anliegend;  Köpfchen  meist  12bth;  Hülsen 
kngelig.  4.  Triften,  steinige  O. ;  zerstr.  im  südl.  Geb.;  Isaranen 
hei  München,  Graubünden,  Südtirol,  Martinswand,  Littorale,  Krain, 
Istrien.  Mai.  Juni.  Bth.  weiss,  Fahne  auswendig  an  der  Basis 
rosenroth,  Schiffchen  an  der  Spitze  schwarz-violett  wie  bei  der 
folgend. 

2481.  B.  herbacenm  VilL  Blättchen  längl.-keilig,  zerstr.- 
haarig,  Haare  abstehend;  Köpfchen  meist  20bth.;  Hülsen  kngelig. 
2|..  Sonnige  Bergtriften;  zerstr.  im  südl.  Geb.;  Tessin,  Südtirol, 
Istrien,  NiederÖstreich.  Juli.  Aug.  Bth.  kleiner  als  bei  D.  suffru- 
ti^oaiim. 

565.  BoBJMiiift  Beiohenb.     Boigcanie. 

2482.  B.  hirsuta  Bohb.  Hülsen  längt,  gedunsen.  4.  Fei- 
sige,  unknltiv.  O.;  Istrien,  Osero;  Cherso,  Fiume,  südl.  Tirol. 
Mai.  Juni.  Lotus  hirsntus  L.  Dorycnium  hirsutum  VC.  Bl.  röthl., 
Schiffchen  an  der  Spitze  schwarz-violett;  die  ganze  Pflanze  fllzig 
rauhh.  Var.  fi.  incana:  Haare  mehr  anliegend;  dicht- filzig.  Lotus 
tomentosus  Rhode.    L.  sericeus.  DC. 

566.  Lotui  L.    Schotenklee. 

2488.  L.  edolis  L.  St.  ausgebreitet  od.  aufstrebend,  rauhh. 
von  abstehenden  Haaren;  Bth.  einzeln  od.  gezweiet;  Bthstiele 
noch  einmal  so  lang  als  das  B.;  Kzähne  lanzettl.,^  rauhh.,  3mal 
länger  als  die  Röhre;  Hülsen  längl.,  gedunsen,  gebogen,  2 — 3mal 
Isnger  als  der  K.  O.  Unknltiv.  O.  der  Insel  Sansego.  Mai.  Juni. 

2484.  Ij.  onüthopodioides  Ij.  Flaumig;  St.  ausgebreitet; 
Blättchen  rauten-vkteif.;  Köpfchen  gestielt,  3 — 5bth.;  DeckB.  noch 
Imal   so  lang  als  der  K.;  Hülsen  lineal.,  gekrümmt,  zsgedrückt. 
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holperig,  fast  gliederhülsig,   kahl.    0.    Grasige   O.;  südl.    Istricn, 
Osero.    April  bis  Juni.    Blb.  gelb,  wie  an  den  folgend. 

2435.  Ij.  cytisoides  Ij.  Ausgebreitet,  grau,  Haare  ange- 
drückt; Köpfchen  meist  5bth.;  Blättchen  ykteif.;  Bthstiele  noch 
Imal  so  lang  als  das  B. ;  Zähne  des  K.  längl.-lanzettl.,  spitz,  die 
2  seitenst.  kürzer;  Hülsen  stieimnd,  lineal.,  grade,  od.  etwas  ge- 
krümmt.   2j..    Unkultiv.  O.  am  Meere;   Istrien,  Osero.    Mai.  Juni. 

2436.  Ij.  corniculatus  L.  Liegend,  kahl  od.  rauhh.,  Haare 
abstehend;  Bthstiele  4— 5mal  länger  als  das  B.;  Köpfchen  meist 
5bth.,  lang- gestielt;  Zähne  des  K.  aus  Seckiger  Basis  pfrieml.,  fast 
gleich,  so  lang  als  die  Röhre,  vor  dem  Aufblühen  zsschliessend ; 
Flügel  lanzett].-Ykteif. ;  Schiffchen  fast  rautenf,  rechtwinkelig-auf- 
strebend; Hülsen  lineal. ,  stielrund,  grade.  2(..  'Unkultiv.  O., 
Triften,  Wiesen;  dch*s  ganze  Geb.  Mai  bis  Herbst.  L.  arvensis 
Schk.  Bth.  gelb,  auswendig  oft  blntroth,  selten  ganz  blntroth.  Var. 
er.  vulgaris:  kahl  od.  zerstr.-haarig.  —  ß,  ciliatus:  eben  so,  Blätt- 
chen nebst  den  K.  mit  langen  Haaren  bewimpert.  —  y,  hirsutos: 
ganz  rauhh.:  L.  villosus  Thuill. 

2437.  L.  tenuifoliuB  Keichenb.  Liegend,  kahl,  od.  etwas 
behaart  von  abstehenden  Haaren;  Bthstiele  4— 5ma1  länger  als  d. 
B.;  Köpfchen  meist  5bth.;  Kzähne  aus  einer  3cckigen  Basis  pfrieml., 
vor  dem  Aufblähen  zsneigend;  Flügel  längl.-vkteif. ;  Scbiüchen 
etwas  rautenf.,  rechtwinkelig-aufsteigend;  Hülsen  lineal.,  stielrund, 
grade.  4-  Wiesen,  besonders  an  salzhaltigen  O.  Mai  bis  Herbst. 
L.  corniculatus  y.  tenuifolius  L.  L.  tenuis  Kit.  Flügel  bemerklich 
schmäler  als  an  L.  corniculatus.     Bl.  gelb. 

2438.  L.  uliginosus  Schkuhr.  Ziemlich  aufrecht,  kahl 
od.  etwas  haarig,  Haare .  abstehend ;  Köpfchen  meist  12bth.,  lang- 
gestielt; Zähne  des  K.  aus  3eckiger  Basis  pfrieml.,  fast  gleich, 
halb  so  lang  als  die  Bl. ,  vor  dem  Aufblühen  zurückgebogen; 
Schiffchen  aus  einei^  eif.  Basis  allmälig  in  einen  Schnabel  ver- 
schmälert; Hülsen  lineal.,  stielrund,  grade.  2(..  Gräben,  snmpfige 
Wiesen;  nur  stellenweise  häufig.  Juni.  Juli.  L.  major  Sm.  K. 
syn.  ed.  1. 

2439.  Ij.  angustissimuB  Ij.  Liegend, od.  aufstrebend,  rauhfa. 
von  abstehenden  Haaren;  Bth.  einzeln  od.  gestielt;  Bthstiele  2ma] 
so  lang  als  das  B.;  Kzähne  wimperig,  aus  einer  breiteren  Basis 
fädl.;  Kröhre  nach  der  Basis  kreiself.- verschmälert,  etwas  kärzer 
als  die  Zähne;  Hülsen  grade,  sehr  schlank,  5 — 6mal  länger  als 
der  K.    0.    Wiesen  am  Meere;  südl.  Istrien.    Juni.  Juli. 

567.  TetragonoloboB  SoopelL    Spargelerbse. 

2440.  T.  purpureuB  Moenoh.  Bth.  einzeln  od.  gezweiet; 
Bthstiele  von  der  Länge  des  B.;  Flügel  der  Hülse  wellig,  von  der 
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Breite  der  Halse.  0.  Zum  Ökonom.  Gebrauche  kultiv.;  stammt 
aus  8üdetiropa.  JoM.  Aug.  Lotus  tetragonolobns  L.  B1.  pur« 
purbraim. 

2441.  T.  slliquosus  Both.  Bth.  einseln;  Bthstiele  1-  od 
3ma]  so  lang  als  das  B.;  Flügel  der  Hälsen  grade,  -^mal  schm&ler 
als  die  Halse.  4.  Feuchte  Wiesen  n.  Triften;  aerstr.  dch  das 
Qeb.  Mai.  Juni.  rx>t.  siliquosus  L.  Bl.  gelb.  Var.  ß.  maritimus : 
kahler,  B.  fast  fleischig;  Lotus  maritimus  A.  An  feuchten,  salz- 
haltigen O. 

Trib,  8.    Oalegreen. 

568.  QiijtjnbiM^  L.    Süssholz. 

3442.  G.  gl^bra  L.  Blättchen  cif.,  etwas  gestutzt,  unter- 
seits  klebrig;  NebenB.  fehlend;  Aehren  gestielt,  kürzer  als  das 
B.;  Bth.  von  einander  stehend;  Hülsen  kahl,  3— 4samig,  4.  Wird 
im  Grosfen  bei  Bamberg,  auch  im  Gleissethal  bei  Jena  kultivirt, 
H.  kommt  daselbst  verwildert  vor;  wild  im  südl.  Europa.  Juni. 
Bl.  violett.     Off.  rad.  Liquiritiae,  Süssholz. 

569.  Mega  L.    Geisraute. 

2448.  G.  officinalis  L.  Blättchen  lanzettl.,  stachelspitzig, 
kahl;  KebenB.  breit-lanzettl. ;  Tr.  länger  als  das  B.  2^  Sumpfige 
Wiesen,  Ufer;  westl.  u.  südl.  Geb.,  Schlesien,  Böhmen,  bisweilen 
auf  Wiesen  angebaut;  so  in  Thüringen;  wild  im  Elsass.  Juli. 
Aug.    Bl.  lila. 

570.  OolnUa  L.    Blasenstrauch. 

2444.  C.  arborescens  1»,  Blättchen  elliptisch,  gestutzt; 
Höcker  der  Fahne  abgekürzt;  Hülsen  geschlossen.  $.  Hügel  u* 
Berge  unter  Gebüsch;  zerstr.  im  südl.  Geb.;  Südschweiz,  Grau- 
bänden,  Oberelsass,  Oberbaden,  Regensburg,  Südtirol,  Istrien, 
Littorale.    Mai.  Juni.    Bl.  gelb. 

2445.  C.  oruenta  Ait.  Blätteben  vkteif.,  gestutzt,  bläul.- 
grün;  Höcker  der  Fahne  stumpf,  sehr  klein;  Hülsen  an  der  Spitze 
klafiend.  ^,  Hügel,  Weinberge;  Flor.  v.  Halle,  ursprüngL  ange- 
pflanzt n.  jetzt  verwildert.    Mai.  Juni.     Bl.  pomeranzenfarben. 

Trib.  4.    Astragaleen  DO. 

571.  Phaes  L.    Berglinse. 

Stamm   i.      Cenantrum.     Hülsen    vollkommen    1  fächerig,    nämlich 
ohne  Scheidewand,  sowohl  auf  der  unteren  als  oberen  Naht. 

2446.  Ph.  frigida  L.  St«  aufrecht,  sehr  einfach;  NebenB. 
oval,  blattig;  B.  4 — 5paarig,  Blättchen  eif.-längl.;  Schiffchen  etwas 
Kpr^er  iJa  die  Fahne;  Hülsen  längl.,  kurzhaarig-flaiimig,   Frucht- 
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träger  länger  als  das  K.    2|..    Triften  der  höheren  A^  Schweiz  u. 
dch  die  ganze  Alpenkette,    ifuli.  Ang.    Bl.  gelblichweira. 

2447.  Ph.  alpina  Jaoq.  St  aufrecht,  ästig;  NebenB.  lineal.- 
lanzettl.;  B.  9 — 12paarig,  Blättchen  oval-längl.;  Schiffchen  fast  so 
lang  als  die  Fahne;  Hülsen  halbeif.,  die  jüngeren  korzh.,  die 
älteren  ziemlich  kahl,  Fruchtträger  länger  als  der  K.  2|..  Felsige 
O.  der  A  ;  südl.  Schweiz,  Salzburg,  Tirol,  Kämthen.  Juli.  Aug. 
Bl.  gelb. 

Stamm  2,  Hmniphragmmm.  Hülse  auf  der  unteren  nicht  samen- 
trag.  Naht  inwendig  mit  einem  schmalen,  der  Länge  nach  dch- 
ziehenden  Flügel  versehen,  welcher  eine  unvollkommene  Scheide- 
wand darstellt  Diese  Abtheilung  gehört  zur  Gattung  Astraga- 
lus  u.  nicht  zu  Phaca. 

2448.  Ph.  austraJis.  St  ausgebreitet;  NebenB.  eif.;  B. 
meist  5paarig,  BlSttchen  längl.-lanzettl.  u.  oval;  Flügel  ausgerandet 
od.  28p.;  Schiffchen  viel  kürzer  als  die  Fahne;  Hülsen  elliptisch- 
längL,  kahl;  FruchttrAger  länger  als  der  K.  4.  Höhere  A.; 
Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kämthen.  Juli.  Aug.  Bl.  weise  od. 
gelbl.-weiss,  Schiffchen  violett.    Var.  fast  kahl:  Ph.  glabra  DO. 

2440.  Ph.  astragalina  DC.  Nioderliegend,  etwas  flaumh.; 
NebenB.  eif.,  die  oberen  schmal- vereinigt,  B.  8 — lOpaarig;  Blattch. 
längl.-laniettl.  od.  oval;  Tr.  ungefähr  lObth.;  Bthstiel  ungefähr 
so  lang  wie  das  B.;  Flügel  kürzer  als  das  Schiffchen;  Schiffchen 
fast  so  lang  wie  die  Fahne;  Fr.  hängend,  rauhh.,  der  Stiel  von 
der  Länge  des  K.  4.  Triften  der  A.,  Schweiz,  Tirol,  Kämthen, 
Salzburg.     Juli.  Aug.    A.  alpinus  L. 

572.  Ozytropis  DO.    SpitskieL 
Stamm  L    Die  obere  u.  untere  Naht  der  Hülse  inwendig  in  einen 

Flügel  verbreitert;  beide  sich  berührende  Flügel   scheinbar  eine 

vollständige  Scheidewand  bildend. 

2460.  O.  Halleri  Bonge.  Stengellos,  zottig-seidenh. ;  Büi- 
stiele  aufrecht,  länger  als  das  B.,  u.  nebst  den  K.  rauhh  .-wollig; 
Aehren  kopfig,  eif.;  DeckB.  ungefähr  so  lang  als  der  K.;  Hülsen 
aufbrecht,  in  dem  K.  sitzend.,  eif,  aufgeblasen,  zugespitzt,  2faeherig. 
4  Kiesige  O.  der  A.  u.  VorA.;  Wallis,  Tirol,  Salzburg,  Kämthen. 
Juli.  Aug.  O.  uralensis  DC.  K.  syn.  ed.  ].  Astragalus  unüen- 
sis  Jaq.  Bl.  violett.  Var.  wollig-zottig:  A.  velutinus  Sieb. 
Stamm  2,    Die  obere  Naht  der  Hülse  inwendig  In  einem  Flügel 

verbreitert,  die  untere  Flügellos. 

a.  Stengellose;  die  NebenB.  an  den  Bstiel  angewachsen. 

2461.  O.  campestris  DC.  Stengellos,  zerstr. -haarig  oder 
etwas  zottig;  B.  meist  12ps(arig,  Blättchen  lanzetti.,  spitz;  Bthstiele 
niederliegend,  länger  als  das  B.   u.   nebst   dem  K.  haarig,  Haare 
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aufrecht ,  beinahe  «ngediüekt;  Aehren  kopfig,  eif.;  DeekB.  so 
lang  als  der  K.  od.  l^rser;  Hülsen  aufrecht,  in  dem  K.  sitzend, 
eif.,  anfgeblaaen,  sngespitEt,  halb-Mcherig.  4.  Kiesige  O.  der 
YorA.  n.  A.;  Schweiz,  Urol,  Salzburg,  Kämthen,  Steiermark. 
JaH.  Ang.  Astragalus  campestris  L.  Dl.  gclblichweiss  od.  hell- 
gelblich, mit  dunkehiolettem  Flecken  vor  der  Spitze  des  Schiff- 
ehMis.  Var.:  ß,  sordida:  bl.  •ehmottig-galU.,  Fahae  bis  znr  Mitte 
mit  einem  grünen  u.  yioletteo  Anstriche,  Sobiffchen  beiderseits  mit 
emem  schwarz-violetten  Flecken:  O.  sordida  Qand.  Astragalns 
sordidv  Willd.  A.  nialenis  L.  snec.,  nicht  L.  spec.  A.  tirolensis 
SieU  —  if.  caantlea:  BIkr.  blan,  Fahne  in  der  Mitte  mit  einem 
grünlichgelben,  blangestreiften  fleoken:  Fnaeherthal  der  Salzb.  A. 
2462.  O.  foetida  DC.  Stengellos,  etwas  haarig  n.  dch 
sitzeade  Drüsen  klebrig;  ü.  meist  20paazig,  Jilöttchen  lineal.-lan- 
zettl.;  Bthstiele  so  lang  als  das  B.,  oben^ärts  dicht-haarig ;  Aebren 
kop%,  armbth.;  DeckB.  kürzer  als  der  K.;  Hülsen  aufrecht,  in 
dem  K«  sitzend,  langl.,  aufgeblasen,  halb-2fächerig.  4.  Höchste 
Walliser  A.  Juli.  Aug.  Astragalus  foetidus  Vill.  A.  Halleri 
An.    Bl.  gelbl. 

b.  Stengeltreibende;  die  NebenB.  auf  dem  BKissen  eingesetzt, 
nicht  an  den  Bstiel  gewachsen. 
2458.  O.  püoSA  DC.  Stengelig,  aufrecht,  zottig;  Blättchen 
der  unteren  B.  läi^.,  der  oberen  knzettl. ;  Bthstiele  blattwinkelst., 
l&oger  als  das  B. ;  Aehren  eif.-läagl. ;  Hülsen  auljrecht,  lineal., 
2fiicherig,  zottig.  2(..  Sandige  u.  felsige  O.;  von  der  Schweiz  dch 
Tirol  bis  Oestreich  u.  noch  serstr.  dch  das  Geb.;  Mähren^  Böhmen, 
Sachsen,  Thüringen  (oberes  Saalgeb.),  Halle,  Magdeburgs  Kreuz- 
nach, Potsdam,  Schwedt,  Frankfurt  a.  d.  O«,  Driesen,  Tosen, 
Preussen.  Juiü.  Joli.  Astragalus  pilosns  L.  Bl.  gelb. 
StKwm  3.    Beide  Kihle  der  Hülse  inwendig  flügellos. 

2454.  O.  lapponioa  Oaud.  Kurzstengel  ig,  aufstrebend, 
haarig;  BUUtchan  fast  lanzetü.,  spits;  Bthstiele  zuletzt  noch  Imal 
so  lang  als  das  B.;  Tr.  abgekürzt,  6— 12bth.;  Fahne  anderthalb- 
mal  so  lang  als  das  Schiffchen;  Hülsen  hängend,  linea].-walzl., 
FniahttHlger  halb  so  lang  als  die  Bohre  des  K.  4.  Walhser  A., 
SfidOiol.  Joli.  Phaea  lapponica  Wahlenb.  helr.  Bl.  heUröthl., 
getrocknet  blau. 

S456.  O.  montana  DO.  Meist  stengellos,  haarig  od.  ziem« 
Hch  kahl;  Blftttchen  eif.  od.  läng).,  spiti;  Bthstiele  von  der  Länge 
der  B.;  Tr.  abgekürzt,  6— 12bth.;  Fahne  andertheilbmal  so  lang 
als  da«  Schiffchen;  Hülsen  aufrecht,  oval-l&ngl.,  Fruchtträger  so 
lang  als  die  Bohre  des  K.  4.  Triften  der  A.,  dch  die  ganze 
Kette.  Juli.  Aug.  Astragalus  montanus  L.  Bl.  rosenrotfa,  ge- 
trocknet blänlich 
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2456.  O.  oyanea  Bieberst.  Mei»t  stengellos,  graolyttiig; 
Blättchen  eif.  od.  längl,  spitz;  Bthstiele  von  der  Lii^e  der  E; 
Tr.  abgekunt,  6— 12bth.;  Fahne  2Bial  länger  als  das  Schiffchen; 
Hfilsen  aufrecht,  längL,  Frachtträger  halb  so  lang  als  die  Bohre 
des  K.  4.  Triften  der  A. ;  im  Nikolaithale  über  dem  Dorfe  Zer- 
matten.   Jnli.  Aug.    BI.  rosenroth,  getrocknet  blänlich. 

2467.  O.  triflor»  Hoppe,  ßtengellos,  etwas  haarig;  Blätt- 
chen eiC  od.  län{^,  tpits;  Bthstiele  von  der  Länge  der  B^;  Tr. 
5bth.;  Fahne  2mal  länger  als  das  Schiffchen;  Hfilsen  aofteckt, 
längL,  Frachtträger  halb  so  lang  als  die  Bohre  des  K.  H>,  Kiesige, 
fel^g;e  O.  An  A.;  Tanem  n.  Fleiss  bei  HtiligenUaty  Krainer  A 
Juli«  Ang.    Bl.  wie  bei  Toriger. 

573.  AfirtfalM  L.    Tragant 
Stmm  JL    Oliteyrrkigi.  NebenB.  nur  mit  der  Basis  an  dem  Bstiel 
hängend  od.  ganz  frei. 

a.  Bth.  roth  od.  violett.  Die  NebenB.  unter  sich  asgewsch- 
sen,  u.  so  ein  einzelnes^  dem  B.  gegenst.  NebenB.  darstelleod. 

245S.  A.  leontixiUB  Wolfen.  Hingebreitet,  behaart,  die 
Haare  angedrückt;  die  NebenB.  zsgewachsen,  bli^egenst;  B. 
6— 9paarig;  Blättchen  längl.-eif.,  stumpf  od.  schwach-ausgerandet; 
Aehren  kopfig,  eif.  od.  längl.,  während  der  Bthzeit  nickend;  Bth- 
stiele länger  als  das  B.;  Fahne  eif.,  ausgerandet,  aadertfaalbmsl 
so  lang  nk  die  Flügel;  Hfilsen  aufirecht,  oval-längl.,  in  dem  K. 
sitzend,  rauhh.  4.  Felsige  O.  der  A.;  Krain,  Steiermark,  Tirol, 
Wallis.    JuK.  Aug.    B.  hellblau. 

2459.  A.  porpnreas  Lamarok.  Liegend,  anfetrebend,  be- 
haart; NebenB.  zsgewachsen,  dem  B.  gegenst;  B.  10— ]2paarig; 
Blättchen  ei-lanzetd.,  an  der  Spftse  2zähnig'aasgeruidet,  Zähne 
spitz].;  Aehren  kopfig;  Bthstiele  länger  als  das  B.;  Fahne  eit, 
tief-ausgerandet,  1  Vi  mal  so  lang  als  die  FlOgel ;  Frucktkn.  im  K. 
knrs-gestlelt,  der  Stiel  von  der  Länge  des  sechsten  TheOü  des 
Fruoh&n. ;  Hfilsen  aufrecht,  rundl-cif.,  an  der  Basis  herzt,  ranhh. 
2(.*  Fekige  O.  des  Schl^em  u.  bei  Predaszo  im  sidl.  TSiol 
Juli.  Aug.    BL  Violettroth.    A.  bidentatus  Sauttr. 

2460.  A.  hypoglottifl  Ii.  Hingebreitet»  behaart,  die  Haare 
anliegend;  die  oberen  NebenB.  zsgewachsen,  blattg^enst.;  B 
8 — lOpaarig;  Blättchen  lanzettL,  die  der  unteren  B.  eif.,  ausge- 
randet; Aehren  kopfig,  eif.;  Bthstiele  länger  als  das  B,;  Fahne 
eif.,  tiefausgerandet,  anderthalbmal  so  lang  als  die  Flügel ;  Fruchdoi. 
u.  Hülse  im  K.  gestielt,  der  Stiel  halb  so  lang  als  der  Fruehtkn.; 
Hülsen  aufrecht,  nmdl.'eif.,  rauhh.  2)..  Triften,  trockene  Wiesen; 
zerstr.  dch  das  mittle  Geb.,  Kala,  Rheinhessen,  Mannhdm  bis 
Mainz,  Strassbuig  u.  mehre  andere  O.  der  oberen  Eheinebene, 
Schwetzingen  in  Baden,  Thüringen  (Gotha  auf  dem  Seebeig  «• »» 
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0.  H.),  Fror.  Saehsen,  Anhalt  bif  cum  Harz,  Breslau,  Stettin, 
^rritz,  Ljek,  BShmen,  Mihren;  fehlt  im  Jura,  In  Lothringen,  m 
der  Sehweii.    Mai.  Jnni.    A.  microphylliui  Willd.    BL  violett 

9401.  A.  Onobryohis  Ij.  Hingebreitet,  behaart,  Haare  an- 
liegend; die  der  oberen  NebenB.  sagewachsen,  blattgegenst ;  B. 
8 — 12paarig;  Blättchen  lanzettL,  die  der  untersten  B.  eif.,  ansge- 
randet;  Aehren  kopfig,  längl.-eif.;  Bthstiele  länger  als  das  B. ; 
Fahne  Kneal.-längl.,  gestutzt,  3mal  so  lang  als  die  Flügel ;  Frnchtkn. 
0.  HÜM  sitsend;  Hfilsen  aufrecht,  elf.,  zugespitzt,  ranhh.  4. 
WieMO,  Triften,  Gbg.,  VorA.  u.  A.;  südl.  Schweiz,  TiroV  Krain, 
UnteroMreich,  Mahren,  Böhmen.  'Juni.  Juli.    Bl.  bl&nlichpurpnm. 

240S.  A.  oroboides  Homemann.  Aufstrebend,  etwas  ^ 
flaumh.;  NebenB.  elf.,  die  oberen  schmal  vereinigt;  B.  6paarig; 
BKttchen  ISngL-lanzettl. ,  od.  oval;  Tr.  vielbth.;  Bthstiele  länger 
als  das  B.;  Fldgel  länger  als  das  Schiffchen,  kürzer  als  die  Fahne; 
Frucfatkn.  im  K.  gestielt,  der  Stiel  von  der  Länge  des  sechsten 
Theiles  des  Frnchtkn.;  Hülsen  hängend,  eif..  rauhh.  2^.  Grasige 
0.  der  A.;  am  Rothkogel  in  Steiermark.    Juli.  Aug.    Bl.  blau. 

S400.  A.  arenarlus  Ii.  Hingebreitet,  von  angedrückten 
Haaren  grau;  die  oberen  NebenB.  zsgewachsen,  blattgegenst.;  B. 
3~4paarig;  Bl&ttchen  lineal.,  stumpf;  Tr.  4— 8bth.;  Bthstiele  ein 
wenig  kürzer  als  das  B.;  Hfilsen  aufrecht,  lineal.-längl.,  grauh., 
Frac^btferiger  so  lang  als  die  BÖhre  des  K.  4.  Felder,  sandige 
Fichtenwälder;  Böhmen,  Schlesien,  Lausitz,  Thüringen,  Branden- 
burg, PcMnmem,  Mecklenburg,  Prenssen,  vereinzelt  bei  Nürnberg 
•B  Polvermagazin.    Juni.  JuU.    B.  fleischroth. 

b.  Bth.  roth  od.  violett.  NebenB.  frei,  doch  die  untersten 
bei  A  aostriacus,  sulcatus  u.  sesanj^ns,  wenigstens  an  den  nicht 
blftheaden  Stengeln,  zu  einem  zsgewachsen^ 

S404.  A.  MutriAcns  Jaoq.  en,  AnsgrfReitet,  kahl ;  NebenB. 
eif.y  frei;  B.  7— lOpaarig;  Blättchen  lineaTf  ausgerandet,  die  der 
untersten  B.  vkteif.;  Tr.  gestielt,  länger  als  das  B.,  locker;  DeckB. 
kurzer  als  das  Bthstielchen;  Flügel  2sp.;  Hülsen  hängend,  lineal., 
beinahe  deckig,  flaumig,  in  dem  K.  sitzend.  4.  Hügel,  Felder, 
Wiesen;  Krain,  Unter5streich,  Mähren,  Böhmen.  Juli.  Aug.  Bl. 
bläulich,  Schiffchen  strohgelb,  an  der  Spitze  mit  einem  violetten 
Flecken. 

8406.  A.  Btaoatas  Ij.  Aufrecht,  kahl;  NebenB.  ans  ver- 
breiterter Basis  lanzettl.;  B.  7 — lOpaarig;  Blättchen  lineal.-lan- 
zettl. ;  Tr.  gestielt,  länger  als  das  B.,  locker;  DeckB.  länger  als 
die  Bthstielchen;  Flügel  ganz;  Hülsen  aufrecht,  lineal.,  beinahe 
3kaiitlg,  in  dem  K.  kurz-^estielt,  ziemlich  kahl.  4.  Grasige,  feuchte 
0^  Stopfe;  Unteröttreieh.  Juni.  Juli.  Bl.  hellviolett,  mit  dunk- 
leren Linien« 
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9466.  A.  argenteus  VifdanL  Ansgehreitci,  weisslich^rao, 
mit  aogedrückten,  im  Mittelpunkte  angehefteten  Haaren;  St  ein- 
fach; NebenB.  eif.,  frei;  B.  5— 7paarig;  Jblättchen  lineal.  n.  lan- 
zettl^  die  der  unteren  Ü.  oft  oval;  Tr.  geetieH»  länger  als  das  B., 
locker;  DeckB.  länger  als  das  sehr  kunse  Bthstielclien;  Haare  des 
K.  angedrückt;  Hülsen  noch  Imal  so  lang  als  4er  K,,  lineal.^ 
grade,  beinahe  3kantig,  grau.  2|..  Sonnige  felsige  0.;  CfaerM, 
Osero,  Yeglia.    Mai.    Bl.  blau. 

2467.  A.  vesieariUB  Ii.  Ausgebreitet,  grau,  mit  angedrfiektea, 
im  Mittelpunkte  angehefteten  Haaren;  NobenB.  IanBettil.-p(He9)].f 
frei;  B.  5 — Tpaarig;  l^ättchen  läni^  od.  elUptisch;  Aebren  £ut 
kopßg;  Btbsliele  länger  als  das  B.;  K.  v,  schwarzem,  angedtöektem 
Flaume  u.  weissen,  etwas  abstehenden  Haaren  raiuhh.,  die  fruobt- 
trag,  aufgeblasen;  Hülsen  läng].,  ein  wenig  limger  als  der  K., 
rauhh.,  in  dem  K.  sitzend ,  halb'2£ächerig.  4.  Steinige  0. ;  Krain, 
südl.  Tirol,  Graubänden.  Mai.  Jnni.  Bl.  violett,  od.  weiss,  od. 
gelbl.-weiss. 

8468.  A.  sesameuB  Ii.  Ausgebreitet,  sottig;  NebenB.  ans 
eif.  Basis  lanzettl.;  B.  9— lOpaarig;  Blättchen  eUiptiscl^längl; 
Köpfchen  blattwinkelst.,  sitzend  od.  kurz-gestielt;  Hülsen  stemi- 
kopfig,  lanzettl.,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Furche  ansgehöhlt.  Q. 
Dürre  C;  im  südl.  Istrien.    Mai.  Juni.    Bl.  bläulich. 

c.  Bth.  gelblich-weiss.   NebenB.  in  ein  einziges  Uattgegtast 
zsgewachscn. 

2469.  A.  Cicer  L.  Ausgebreitet,  haarig,  Haare  anliegend; 
die  oberen  NebenB.  zsgewachsen,  blattgegenst. ;  B.  8 — 12paarig: 
Blättchen  längl.-lanzettl.  od.  oval;  A ehren  kopflg,  eif.;  Bthstiele 
länger  od.  kürzer  als  das  B. ;  Fahne  eif.,  ausgerandet,  andertbalb- 
mal  länger  als  die  Flügel;  Stiel  des  Fruchtkn.  6ma]  kSner  als 
dieser;  Hülsen  anfre'qht,  rundl.,  anfgeblABen,  in  dem  K»  Mnahe 
sitzend,  raithh.  4.  Wiesen,  Triften;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni. 
Juli.    A.  miorophyllufl. 

d.  B^.  gelblich-weiss  od.  gelb.     NebenB.  frei. 

2470.  A.  hamoBUB  L.  Liegend,  flaumig,  Haare  angedrückt; 
B.  meist  12paarig;  Blättchen  keilig,  ausgcrandet,  phen  kabi; 
Aehren  meist  6bth.,  locker;  Bthstiele  so  lang  als  das  B.  u.  kürzer; 
Hülsen  stielmnd,  abstehend,  in  einen  Haken  gekrümmt»  an  der 
Spitze  pfrieml.,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Furche  dehzogen,  die 
jüngeren  flaumig.  O*  Unkultiv.  O.;  Istrien,  Yeglia.  Mai.  Juni* 
Bl.  weisslich. 

2471.  A.  glycyphyUoa  Ii.  Liegend,  last  kaU-,  die  NebenB. 
oval,  stachelsyitzig  od.  sugespitzt;  B.  5— 6paarig;  Blättcben  eif.; 
Bthstiele  kürzer  als  das  B.;  Aehren  eif -längl.;  Hülsen  lineal.,  ätft 
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SkftDÜg,  an  der  nnteren  Kahi  tief-eiDgedröokt,  gebogen,  kahl,  auf- 
recht) znletst  sssehliesieiid.  4.  Waldige  O,  Bergwiesen.  Jani. 
Jiüi.    Bl.  gelbl.-weiM,  zuletzt  rnsefarben. 

2472.  A.  depressuB  Ii.  Liegend  od.  fast  stengellos ;  NebenB. 
eif.,  hantig,  3inal  vo  breit  als  der  St.,  laDg-gewimpert;  B.  9—11- 
paarig;  blättchen  nin4].-vkteif.,  sehe  stampf  od«  ausgerandet,  ober- 
seits  kahl,  unterseits  angedrückt-Üauniig,  etwas  graa;  Bthstiele 
kürzer  als  das  B. ;  UlÜsen  fiiic«].,  fa^t  sticfriind,  grade,  abstehend 

.od.  etwas  herabgebogen,  eadi  kahl,  4.  Steiiug«,  aoiwige  O.  der 
A  ;  siidl.  Schweiz,  südl.  Tirol.  Mai.  Juni.  Bl.  gelblichweiss, 
Scbiäfchen  an  der  Spitze  mit  einem  violetten  Flecken. 

2473.  A.  asper  Jacq.  Aufrecht,  steif,  fiaamK-rauh,  Haare 
angedrückt,  in  der  Mitte  angeheftet;  NebenB.  laniettl.;  B.  12—15- 
paarig,  Blättchen  lanzettl.  u.  lineal. ;  Aehren  verlängert,  gedrungen ; 
Bth.  aufrecht;  Bthstiele  2— 3mal  länger  als  dasB.;  Hülsen  läng].- 
lineal.,  flanmig,  an  die  Spindel  angedrückt,  2(..  Wiesen,  grasige 
0.;  Unteröstreich.     Mai.  Juni.    Bl.  hellgelb. 

Stamm  U.    TragaeantAa^.     Die  NebenB.  fast  bis  zu  ihrer  Mitte  an 
den  Bstiel  angewachsen.     Bstielc  bleibend,   Domen  darstellend. 

2474.  A.  aristatus  Ii'Heritler.  Zottig;  Bstiele  bleibend 
an  deV  Spitze  domig;  B.  G — lOpaarig;  Blättchen  längl.,  Stachel - 
spitzig;  Bthstiele  blatt winkelst.,  viel  kürzer  als  das  B.,  5 — 8bth.; 
Zähne  des  K.  borstl.-pfrieoil.,  so  lang  als  das  Schiffchen;  Hülsen 
kürzer  als  der  K.,  eif.,  zottig,  1  fächerig.  "5.  Steinige  O.  der  A.; 
im  C.  Waadt  u.  Wallis.     Mai.  Juni. 

Stmnm  «3.    Fodockreati.    Die  NebenB.   fast   bis  zu   ihrer  Mitte  an 
den  Bstiel  angewachsen.  Bstiele  nicht   dornig  u.  nicht  bleibend. 

2475.  A.  exBoapuB  Ii.  Stengellos,  sehr  zottig;  NebenB.  an 
den  Bstiel  angewachsen;  B.  12— 20paarig,  Blättchen  eif.;  Bth. 
auf  der  Wurzel  gefaänft;  der  gemeinschaftliche  Bthstiel  sehr  kurz; 
Bthstielchen  ungefähr  so  lang  als  die  Bohre  des  K.;  Zähne  des 
K.  pfrieml.;  Bl.  kahl;  Hälsen  eif.,  zugespitzt^stacbelspitzig,  zottig. 
4,  Wiesen  u.  Sandwälder  der  niedrigeren  O.  u.  VorA.;  Wallis, 
Tirol,  Alähreoi  Böhmen,  Thüringen.    Mai.  Juni.    Bl.  schwefelgelb. 

2470.  A.  monspestolanufl  Ii.  Fast  stengeilos,  grau-flaumig, 
od.  beinahe  kahl;  NebenB.  an  den  Batiel  angewachsen ;  B.  12 — 20- 
paarig;  Blättchen  ei-  od.  lanzettf.;  Bthstiele  länger  als  das  B; 
Zahne  des  K.  Ijneal.;  Hülsen  lineal.,  last  stielrund,  gebogen,  mit 
der  Spitze  aufwärts  gerichtet,  12 — 20eiig,  ausgewachsen  ziemlich 
kaliL  4.  Qrasige  O.  der  Berge;  südl.  Tirol,  Qraubünden,  südl. 
SeUweiz.    ApriL  Mai.    Bl.  purpurn. 

2477.  A.  WulfeBÜ  Koch.  Fast  stengellos,  grau-flanmig, 
od.  beinahe  kahl;  NebenB.  an  den  Bstiel  angewachsen;  B.  12—20' 
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paarig;  BläUchen  ei-  od.  lansettC;  Bthstiele  £Mt  so  lang  al<  das 
B. ;  Zähne  des  K.  lineal. ;  Hülsan  lineal-längl.,  oberwärtB  gebogen, 
mit  abwärts  gerichteter  S|Mtie  24 — dOeüg,  etwas  grau  von  tnge* 
drückten  Haaren.  4.  Steinige  O.  u.  Triften;  Littorale ,  Istrien. 
Mai.    A.  incanus  Wulf.    A.  inconrns  Rchb.    Bl.  purpurn. 

Trib.  5.    Hedysareen  DC* 
SuMrib.  l.   CoroaMetii  OC 

574.  Bttrfiuu  L.    Skorpionskravt. 

8478.  8.  BUbvUlosa  L.  Die  inneren  Rippen  der  kahlen 
Hülse  glatt,  die  äusseren  6 — 8  steife,  etwas  g^rungen-gestellte, 
asnm  Theil  an  der  Spitse  hakige  Domen  trageod.  0.  Wege, 
Adcerränder;  Istrien,  Yeglia.     Mai.  Jnni.    Bl.  g<Blb. 

575.  OoroüiUl  L.    Kronwicke. 

2479.  C.  XmeruB  L.  Strauchig,  aufrecht;  NebenB.  frei,  lan- 
%ett1.;  Blättchen  7—9,  vkteif.;  Bthstiele  meist  3bth.;  K&gel  der 
Blb.  3roa]  so  lang  als  der  K.;  Hülsen  ziemlich  stielrnnd.  %  Oe- 
biisch  der  Gbge.  u.  TorA.;  Schwell,  Oberelsass,  Oberbaden,  Vor- 
arlberg, Tirol,  bis  Oestr.  u.  Krain.    Mai.  Juni.    Bl.  gelb. 

2480.  C.  vaginalis  Iiain.  Halbstrauchig,  gestreckt;  NebenB. 
in  ein  einziges  blattgegenst.,  eif.,  zsgewachsen,  von  der  Grösse  der 
Blättchen ;  B.  3— 4paarig,  Blättchen  rkteif.,  das  unterste  Paar  von 
der  Basis  des  Bstieles  entfernt;  Dolden  6— lUbth.;  Bthstieldien  so 
lang  als  die  Röhre  des  K.;  die  unteren  Zähne  des  K  sehr  Ucia, 
wenig  bemerklich;  Hülsen  4flügel]g.  2^.  Bei^g-  u  Alpentriften;  von 
der  Schweiz  bis  Oestr.,  Böhmen,  Thüringen.  Mai  bis  Joll  C. 
minima  Jacq.    Bl.  gelb. 

51481.  C-  miiilma  L.  Halbstrauchig,  ausgabreitet;  NebenB. 
klein,  in  ein  einziges  blattgegenst.  zsgewachsen;  B.  3 — 4paarigi 
Blättchen  längl.-keilig  od.  ykteif.,  das  unterste  Paar  die  Basis  dei 
Bstieles  einnehmend ;  Dolden  5 — 8bth. ;  Bthstielehen  so  lang  ah 
die  Röhre  des  K.  od.  etwas  länger;  die  unteren  Zähne  des  K. 
3eckig,  den  vierten  Theil  der  Röhre  lang;  Ufiben  4kantig.  ^ 
Sonnige  Hügel;  bei  Varona  u.  Siders  im  Wallis.  Jult  Aug.  BL 
gelb.  Die  Yariet.  mit  ykteif.  Blättehen:  C.  mininia  VC.  Die 
Variet  ß.  lotoides  Koch,  mit  längL-keilf.  Blättehen:  C.  coro- 
nata  DC. 

2482.  C.  montana  Scopol!.  Krautig,  aufrecht;  NebeuB. 
klein,  die  unteren  in  ein  einziges  blattgegenst.,  au^gerandetes  sige* 
wachsen,  die  oberen  getrennt;  B.  meist  5paarig,  Blätteben  otiI 
u.  vkteif.,  das  unterste  Paar  die  Basis  des  Bstieles  einnefamead; 
Dolden  15— 30bth.;  BtbsUelchen  3ma]  so  lang  als  die  Röhre  de« 
K.;  Hülsen  zsgedrückt-4kantig,  grade.  4.  Kalkgebiige;  sehr  serttr. 
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dch  das  mitüe  u.  sQdl.  Geb.;  Hessen,  HannoTer  (Nordgrenze  an 
den  Siebenbergen  bei  Alfeld),  Wes^halen,  Würsboi^,  'Diflringen, 
Eichsfeld,  Unterharz;  Felsen  des  Baseler  Jura,  fehlt  anf  den  Vo- 
gesen  «.  hn  Sehwarzwald;  dagegen  auf  Schweizer  Jurakalk,  dch 
die  Schwibische  Alp  bis  Begensbnrg,  Unteröstr.,  von  da  dch 
Steiennark  n.  Kimin  nach  dem  littmle.  Jnni.  D.  coronata  L. 
spec    BL  gelb. 

S488.  C.  loorpioides  Koeh.  Krautig;  HeWoB.  Idefai,  in 
ein  einzige«  bUrttgegenst  zsgewachsen;  B.  3ziih]|g^  sitzend,  das  un- 
paarige sehr  gross;  U&lsen  gebogen,  4kantig.  gestreift  0.  Wein- 
berge, Aecker,  Littorale;  verwildert  bei  Nancy  u.  Neufchataan  in 
Lothringen.    Mai.  J«ni.    Oinithdf ms  scoifioftie«  L.    Bl.  gelb. 

a484.  C.  oretioa  L.  Krautig,  aafttrebend;  NebenB.  lanzettl., 
frei;  B.  6— Spaarig,  Blättchen  lingL-rkteif. ,  gestutzt;  Bthstiele 
kfirzer  als  das  B.;  l>olden  3 — 6bth.;  Bthstielchen  so  lang  als  der 
K.;  Uölsen  4kantig.  0.  Grasige  O.,  Wege;  letrien,  Osero,  Finme. 
MaL  Juni.  BL  weisslich,  Fiüme  mit  purp.  Streifen,  Schiffchen 
schwarz-purpurn. 

M86.  C.  varia  Ii.  Krautig,  liegend  \  NebenB.  lanzettL,  frei ; 
B.  meist  lOpaarig,  Blättchen  längl.-y|Eteif.,  stampf;  Bthstiele  länger 
als  das  B.;  Dolden  meist  20btb.;  Bthsdelchen  Smal  so  lang  als 
die  Röhre  des  K.;  Htilsen  4kantig.  2)..  Sonnige  Hügel,  Felder, 
trockene  Wiesen;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Juli.  Fahne 
rosenroth,  FlQgel  u.  Schiffchen  weiss,  dieses  an  der  Spitze  schwarz- 
purpurn. 

576.  Oniilifpw  L.    Vogelfuss. 

S486.  O.  p^rptudlloi  L.  Bthstiele  länger  alt  das  B.; 
Zähne  dea  K.  eif.,  dmal  kürzer  als  die  Röhre^  Schnabel  der  Hülse 
so  lang  als  ein  Glied  derselben.  0.  Sandfelder;  zerstr.  dch  das 
Geb.;  ron  Basel  dch  die  Rheinebene  bis  Westphalen,  dch  ganz 
Norddeutschland  bis  Preussen,  Schlesien,  Sachsen,  Schwaben, 
Baiem.  Mal  Juni.  Fahne  weisslich,  rosenroth-gestreift ;  Flügel 
hell-rosenroth  od.  weisslich ;  Schiffchen  gelblich.  Omithopus  inter- 
medins  Roth,  wuchernde  Expl. 

2487.  O.  saÜTiis  Brot.  Serradella.  St.  an£rtrebend,  weit 
hoher  alt  bei  der  Tor.;  Ksähne  pMeml.,  fsst  so  lang  wie  die 
Röhre;  Kr.  Sfkch  grösser.  0.  Diese  Pfl.,  welche  in  Spanien  u. 
dem  südl.  Frankreich  wild  vorkonupt,  wird  im  Geb.  hie  u.  da  als 
Futterpfl.  gebaut  u.  kommt  verwildert  vor  am  Kisenbahndamm  bei 
Saalfeld  in  Thüringen  nach  Eichicht  zu. 

577.  Hipf^erepil  L.    Hufeisenklee. 

2488.  H.  oomosa  Ii.  St.  krautig,  ausgebreitet;  Bthstiele 
länger  als  das  B.,  an  der  Spitze   doldentrag.;    Hülsen  etwas  ge- 
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bogen,  Glieder  gekrümmt,  rauh,  Gelenke  eingedrückt,  kahl  4. 
Sonnige,  gebirgige  O.;  xerstr.  deh  das  Geb.  u.  bit  in  die  höchsten 
A.    Mai  bi«  J«K.    Jbl.  gelb. 

M89.  H.  unialliqaosa  L.  Bth.  blattwinkelft.,  einzeln,  sehr 
kuirz-gesti^t;  Haken  auf  dem  mittlen  Tbeile  der  Glieder  weich- 
BAoheHg-rauh.  0.  Sonnige,  steinige  O.;  Istrien.  Mai.  Jui. 
B1.  gelb. 

978.  flamtfigera  DO.    BeHwiclae. 

S40O.    8.    Coronilla   DC.     ©.     Aecker;  Istrien,  Ffnnie, 

TegKa.  Mai.  Juni.  Coronilla  Securidaca  L.  B1.  sn  8— Cdoü« 
dig,  gelb. 

Sobtrlb.  2.    Eilietfysftreeii  DC. 

679.  Hedyianim  L.    Sfissklee. 

5S491.  H.  obsourum  BC.  St.  auß-echt;  B.  5— 9paarig; 
b1ättc;ben  eif.-Iängl.  od.  elliptisch;  NebenB.  in  ein  einziges  blatt- 
gegenst,  28p.  zsgewachsen;  DeckB.  länger  als  die  Bthstielchen; 
Hülsen  hängend.  2^.  Nasse  Triften  der  A.  n.  Sudeten,  Mibr. 
Gbge.    Juli.  Ang     H.  alpinnm  Jacq.    Bl.  purpurn. 

680.  Onobryehii  Toornef.    Esparsette. 

240S.  O.  satlva  Iiam.'  St.  aufstrebend;  Flügel  kiner  als 
der  K. ;  Schiffchen  länger  als  die  Fahne  od.  ein  wenig  kfirser  als 
diese)  Hülsen  am  vorderen  Rande  gekielt,  auf  dem  MitteUeUe 
erhaben-nctzig,  am  Rande  u.  auf  dem  Mittelfelde  domig-gesahnt, 
Zähne  halb  so  lang  als  die  Breite  des  Kieles,  die  mittlen  Mascbea 
des  Netzes  grösser.  2)..  Hügel,  Bergwiesen.  Kalkboden;  mittles  a. 
südl.  Geb.  Mai  bis  Juli.  Hedjsarum  Onobr^rchis  L.  Bl.  rosenroth. 
ß,  montana:  die  St  mehr  ausgebreitet,  BIBttchen  kürzer,  breiter. 
O.  montana  DO.  Alpenwiesen,  anch  auf  den  Kalkhfigeln  der 
Rheinfl&che. 

2498.  O.  arenaria  DC.  St  aufstrebend;  Flügel  kurzer  als 
der  K. ;  Schiffchen  länger  als  die  Fahne  od.  ein  wenig  kürzer  als 
diese;  Hülsen  am  vorderen  Bande  gekielt,  auf  dem  Mittelfelde 
erhaben -netzig ,  am  Rande  u.  auf  dem  Mittelfelde  domig-gezfihnt, 
die  mittlen  Zähne  des  Randes  pfHeml.,  so  lang  als  die  Breite  des 
Kieles,  die  mittlen  Maschen  des  Netzes  grösser.  4.  Kalkberge; 
Littorale,  Triest,  südl.  Schweiz.  Mai  bis  Juli.  O.  snpina  Gaud. 
Hedjsanun  arenarium  Kit.    Bl.  rosenroth. 

Trib.  6.    Tieieen  Bronn. 

581.    Oioer  L.    Kicher. 

2494.  C.  arietinum  Ii.  Bl.  BämmtL  iiiipaari|;-gffi«deit; 
Blätteben  ovaL  Q,  Wird  in  südlicheren  Provinzen  kvltiv.  a.  konnit 
daselbst  unter  der  Saat  vor,    Juni.  Juli. 
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582.   VieU  L.    Wick«. 

Simmm  1.    Orobu$.    Der  Gf.   rnndam    gleNShf.-bebMn-t.     Den  Gat^ 
tnngsmerkmaleii  naeh  von  Ervum  nicht  versebMen. 

2496.  V.  pisiformis  L.  Die  Tr.  reichbth.,  kürzer  als  das 
B.;  B.  meist  ^paarig,  Blättchen  elf.,  stampf,  aderig,  die  untersten 
in  dem  St  anstehend,  die  halbpfeilf.,  gezähnten  NebenB.  ver- 
bergend; Gf.  von  der  Mitte  an  gl eichf. -behaart.  2|,.  Haine,  Berg- 
wilder, ia  die  YorA.  hinant    Mai.  Jani.    i^.  gdblkh-wdi«> 

M06.  V.  sÜTtttlcft  Ii.  Tr.  reichbth.,  mnger  ata  das  B.«, 
B.  meist  S^attig,  BläMcAien  eif.,  stompf,  aderig;  NebenB.  halb- 
mondf.,  oiDgesduritten^lelisähnig,  Zfthn^  borstl.^haarspitBig;  Gf. 
von  der  Kitte  an  gkichf. -behaart;  Hülsen  lineal.-läogl.  4*  Berg- 
idUder;  cerstr.  dch  da«  Geb.  Jnli.  Ang.  Bt  weisBlicb,  Fahne  mit 
biftaHohen  Adern  scbön-bemalt. 

2497.  V.  oasBUblca  L.  Tr.  i-eichbth. ,  kfirzer  als  das  B. ; 
Bthstielchen  so  lang  als  die  Röhre  des  K.;  B.  vielpaarig,  mit 
eimev  3ap.,  lagerollteti  Wickelranke  eadigeiKt;  B}ältclien<erU'.'^ngl. 
od.  lamettl.,  stampf^  aderig;  KebenBb  balbspiessf.»  ganzraadig;  Gf« 
oberwiita  öberaU  flausig;  Hülsen  fast  raotanC;  W.  krieobend.  4. 
Gebirgswilder;  aerstr.  dch  das  Geb.  Jnni  Juli.  V.  mnltaflom 
PoHiGh.    Bl.  violett 

S4M.  V.  Orobits  DC.  Tr.  reichbth.,  suletst  l&nger  als  das 
0.;  B.  vielpaarig,  mit  einer  einfochen,  sCachelspitef.  Ränke  endi- 
gend,  Blättchen  eif.-längl.  od.  laiizettl.,  stampf,  aderig;  NebenB. 
halbspiessf, ,  an  der  Basis  etwas  gezähnt;  Gf»  obenrärts  überall 
flaumig;  Hülsen  lineal.-Iängl. ;  W.  vielköpfig.  4.  Wiesen  u.  Ge- 
büsch am  Fusse  des  Winterberges  bei  Orb  im  Spessart ;  an  einigen 
Stellen  in  Schleswig.  Mai.  Juni.  Orobus  silvaticus  L  Bl.  weiss, 
Fahne  mit  violetten  Adern. 

Ournun  2,     Crtiöoa.     Gf.    an  der  unteren   Seite  gegen   die  SpiUe 
hin  b&rtSg  u.  auMerdem   kahl,  od.   sugleich  oberwirts   übenTl 


§.  1.   Bthstiele  verlängert,  reichbth.,  länger  od.  auch  kurzer 
als  das  stützende  B. 

2409^  V.  dumetorum  Ij.  Tr.  meist  5bth<^  ungefähr  so  kiig 
als  das  B.;  B.  meist  ^paarig;  Blättchen  eif.,  atnmpi^  aderig,  die 
untersten  vom  St.  entfernt;  NebenB.  halbmondf. ,  eingeschnitten- 
Tfelsähnig,  Zähne  haarspitzfg;  Gf.  rundum  behaart,  hinten  aber 
mit  längeren  Haaren  gebartet.  4.  Haine  der  Berge  u.  VorA.; 
lerstir.  dch  das  Geb.  Juli.  Aug.  Bth.  roth-violett,  mit  dunkleren 
Aden». 

2504).  V,  Orctccik  L.   Tr.  reichbth^  gedrungen,  so  lang  als 
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(Ias  B.  u.  länger;  B.  meist  lOfmitrig,  Blittchen  l&ogi  od.  lanzettl., 
nervig-aderig,  Mi0edrackt-Aftiiiiijg;  NebeaB.  haVMpieoeif.,  ganxnuidig; 
Platte  der  Fahne  yon  der  Länge  des  Nagels;  die  ol^ren  Ziluie 
des  EU  aus  breiter  Basis  plötzlich  pfHeml.,  sdir  kars;  Hfilsen 
lineal-langl.,  der  Stiel  derselben  küner  als  der  K.  4.  Wiese% 
Ufer.  Juni  bis  Ang.  Bl.  yiolett  Der  St  der  HBlse  nicht  so 
lang  als  die  untere  Seite  der  Kruhre. 

S501.  V.  Qerardi  DC.  Tr.  reichbth.,  gedrungen,  so  Isng 
als  das  B.  od.  kirzer;  obere  B.  meist  16paarig,  Blittchen  Hagl. 
od.  lannttL,  nerrig-aderig,  abstdiend-befaaarl;  NebeaB.  halbspiessf^ 
gaasrandig;  Platte  der  Fahne  ron  der  Lftage  des  Nagels;  obere 
Zähne  des  K.  aas  breiter  Basis  pHHalich  pfrieml.,  sehr  kon; 
Hülsen  lineaL-längL,  Stiel  derselben  länger  als  die  Bohre  des  K. 
4.  Zwischen  Oebflsch  ti.  in  Hainen;  Tiiest,  Wallis,  bei  BotMa 
häafigw  als  V.  Gracca  (K.).  Juni  JulL  V.  Cracea  ß,  K.  8)ii. 
ed.  I.  V.  gaüoproYincialis  Poir.    Bl.  violett. 

M02.  V.  tenuifoUa  Both.  Tr.  reichbtfa.,  ged  rangen,  linder 
als  das  B.;  B.  meist  tOpaarig,  Blättchen  lansetlL,  nenrlg-adeiig^ 
unterseits  abstehend -haarig;  NebenB.  halbapieeBf. ,  gaimiidig; 
Platte  der  Fahne  noch  Imal  so  lang  als  ihr  Nagel;  die  oberen 
Zähne  des  K.  aus  breiter  Basis  plötzlich  pflrieml.,  sehr  knn; 
HMsen  Uneal.-längl.;  Stiel  derselben  karaer  als  die  Krtlve.  4. 
Wiesen,  Waldtriften;  lerstr.  dch  das  Geb.  Juni  bis  Aug.  BL 
violett,  die  Flilgel  meist  bleicher. 

2508.  K.  Tillosa  Botli.  Tr.  reichbth.,  gedrungen,  von  der 
Länge  des  B.  u.  länger;  Bthstielchen  so  lang  als  die  halbe  Bohre 
des  K.;  B.  meist  8paarig,  Blättchen  lanzettl.,  nervig-aderig,  ab- 
stehend-flaumig od.  zottig;  NebenB.  halbspiessf. ,  gansraodig; 
Platte  der  Fahne  halb  so  Umg  als  ihr  Nagel;  Hfllsen  dliptiidi, 
fkst  rautenf.;  Nabel  8mal  kOraer  als  der  Umriss  des  S.  ©.  üaler 
der  Saat;  n&rdl.  Oeb.  u.  ausserdem  sehr  serstr.;  von  Holstein  bii 
Preussen,  Lausitz,  Schlesien,  Mähren,  Oestr.,  Stmk.,  Wänborg, 
Oraubänden,  Wallis.  Mai  bis  Juli.  V.  poljphjlla  WK.,  nicht 
Desf.  Bl.  dunkler->  od.  heller  violett,  Fifigel  weissUch  od.  blisser. 
Yar.  /}.  glabrescens:  St.  &st  kahl;  Blättchen  weniger  haarig, 
Haare  mehr  angedrfickt.  V.  polyphyüa  Koch  bot  Ztg.,  nicbt 
Desf.;  y.  varia  Host.    Vorz^ch  in  Franken  u.  Baiem. 

2504.  V.  onobryohioides  Ii.  Tr.  6— I2bch.,  länger  sk 
das  B.;  Bth.  entfernt,  wagereoht-abstehend;  Bthstielchen  Vi  ^ 
lang  als  die  Bohre  des  K.;  B.  6— Spaarig,  Blättchen  laniettL  od. 
lineal.,  nervig,  unterseits  flaumig;  NebenB.  halbspiessf.,  etwas  ge- 
zähnt: Hfilsen  Uneal.-längl. ;  Nabel  Vs  des  S.  umgebend.  4*  od. 
0.    Unter  der  Saat;   Wallis,  Istrien.    Mai  bis  Juli    Bl.  violett. 
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§.  2.  BthsUde  I— 2bth.,  od.  4— 6bth.  a.  kun-tiMbig; 
BUMtiel«  od.  Tr.  kdrier  als  die  Bth.,  an  V.  bithynica  saw^lon 
€twM  linder. 

S505.  V.  Faba  L.  Tr.  blaUwinkelst.,  2— 4bth.,  sehr  kurz; 
B.  mit  einer  Stachelspitze  CDdigend,  die  oberen  2 — Spaarig;  Blätt- 
chen eUiptiflcb,  stmnpf;  Fahne  kahl;  Zfihne  des  K.  ungleich,  die 
3  unteren  lanzettl. ,  die  2  oberen  kttrzer,  zsneigend;  Hülsen  fast 
stielrund,  lederig,  flanmig.  0.  Wird  in  mehren  Variet.  gebanet. 
Jani.  Jnli.    Bl.  weiss,  mit  schwarzem  Flecke  anf  den  Flfigeln. 

2506.  V.  narbonensis  Ii.  Tr.  blattwinkelst.,  2— 4bth.,  sehr 
kurz;  die  oberen  B.  2 — 3paarig,  Blättchen  oval,  stampf,  gezähnt 
od.  ganzrandig;  Fahne  kahl;  Zähne  des  K.  ei-lanzettf. ,  angleich, 
die  oberen  halb  so  lang;  Hülsen  zsgedrfickt,  kahl  od.  haarig  mit 
an  der  Basis  zwiebeligen  Haaren,  am  Rande  weichstachel^-ge- 
wimpert.  0.  Kaltiv.  O.;  Littorale,  Triest,  Flame.  Mai.  Jani. 
o.  integrifolia:  BHIttchen  ganzrandig  od.  vorne  schwach* gesägt  — 
ß.  senratifolia :  Blftttchen  fast  v.  der  Basis  an  gesägt.  V.  serrati- 
folia  Jacq.    Bl.  fran-violett 

2607.  V.  bithynica  Ii.  Bihstielchen  blattwinkelst.,  1—2- 
bth.«  halb  so  lang  als  das  B.  od.  länger;  B.  mit  einer  Wickel- 
ranke endigend,  die  oberen  2paarig,  B.  ^iptisch  u.  lanzetü.,  an 
beiden  Fnden  spitz;  Fahne  kahl;  Zähne  des  K.  lanzettf.-pfHeml., 
fast  gleich,  grade-hervorgestreckt,  so  lang  als  ihre  Röhre  :Hfilsen 
linea].-längl. ,  zottig.  0.  Grasige,  nnkuhiT.  O.,  Ackerränder; 
Trieat,  Flame.    Mai.  Jnni.    Bl.  parpom. 

S608.  V.  oroboides  Wolf.  Tr.  3— 6bth.,  sehr  karz;  B. 
mit  einer  Stachelspitze  endigend,  2paarig,  Blättchen  eif.,  zage- 
spitzt;  Fahne  kahl;  Zähne  des  K.  lanzettl.-pfrieml, ,  abstehend- 
zaröckgekrümmt;  Hülsen  lineal.,  kahl.  4.  Wälder  der  Bense  n. 
VorA.;  Stmk.,  Krain  u.  KSmthen.  Jnni.  Jnli.  Orobas  Clasii 
Spr.     Bl.  bleichgelb. 

8600.  V.  Bepinm  L.  Tr.  bUutwiakelst ,  meist  5bth.,  sehr 
knrz;  B.  mit  einer  Wickelranke  endigend«  meist  dpaarig,  Blättcben 
oval  od.  längL,  stampf;  Fahne  kahl;  Zähne  des  K.  ans  breiterer 
Basia  pfriemL,  angleich,  die  2  oberen  zsneigend;  Httlsea  lineal.- 
langL,  kahl,  4.  Haine,  Gebüaeh,  Zänne;  ganein  dch*B  Greb. 
Ai^  bis  JonL  Bl.  hell-  a.  etwas  schmutzig-violett,  Fahne  mit 
dunkleren  Adern,  selten  gelbL-wdas  od.  weiss«  Var«  «r.  vulgaris: 
BlSUchen  eif.,  die  der  untersten  B.  rundl.  —  ß,  montana:  Blätt- 
chen eif.-längl.  od.  ei-lanzettf.    V.  montana  Fröl. 

S610.  V.  pamionioa  Jaoq.  Tr.  blattwinkelst.,  3— 4bth., 
sehr  kun;  B.  5 —Spaarig,  Blftttchen  Iftogi  ««  vkleif.,  stam|^  od. 
gestutzt;   Fahne  haarig;    Zähne  des  K.  pfirieml.-borstl.,   ungefähr 
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so  Uag  aU  ihre  Röhre;  Hülsen  binabgeechlagen,  läng^.,  rauhb., 
HMyre  einCaeh.  0.  Aeoker;  Stmk.,  Mähre»,  Oestr.,  Istrieii.  Mai 
bis  Juli.  Bth.  weissl.  Fahne  auf  dem  Rücken  bfäiui].,  vorne 
braun-gcatreift.  Var.  ß.  parpurascens :  Bth.  purpnm.  V.  parpuras- 
cens  DC. 

2511.  y.  hybrida  L.  Bth.  blattwinkelst.,  einzeln,  kurz- 
gestielt; B.  mit  einer  Wickelranke  endigend,  5— Tpaarig  Blättchen 
läng),  od.  vktcif ,  gestutzt;  Fahne  haarig;  Zähne  des  K.  plriciu]., 
ungleich,  grade-hervorgeatreckt;  Uülsen  hinabgeschlagen,  ellip- 
tisch-längl.,  rauhh.,  Haare  auf  einem  feinen  Knötchen  sitzend.  G). 
Kultir.  O.,  Grasplätze;  Triest,  Istrien,  Fiume ,  södl.  Schweii. 
Mai.  Juni.  Bl.  gelblich- weiss.  Var.  BlfiUchen  kurz,  vkthcrzC,  n. 
ß.  angnstifoHa,  äättchen  langl.,  kaum  gestutzt 

2612.  V.  lutea  L.  Bth.  blattwinkelst,  einzeln  u,  gezweiet, 
kurz-gestielt;  B.  &^8paarig,  Blättchen  lineal.  u,  längl.,  stampf; 
Fahne  kahl;  Zähne  des  K.  lanzettl.,  zugespitzt,  ungleich,  die  2 
oberen  um  die  Hälfte  kürzer,  zsneigend,  der  unterste  länger  al« 
die  Röhre;  Hülsen  hinabgeschlagen,  elliptisch-längl.,  rauhh.,  Haare 
auf  einem  starken  Knötchen  sitzend.  0-  Unter  der  Saat;  sudl. 
Schweiz  selten,  auf  der  Rheinfläche  zerstr.  von  Strass!l)urg  bis  Neu- 
wied, Wetterau.  Juni.  Juli,  Bl.  hellgelb.  Var.  mit  rosenrothen 
Bl.,  u.  ß,  hirta,  St  dicker,  aufrechter;  die  ganze  Pflanze  mehr 
steifh ,  Bth.  manchmal,  nicht  immer,  bleicher :  Y.  hirta  Balb. 

2613.  V.  grandiflora  Soop.  Bth.  blattwinkelst.,  einzeln  u. 
gezweiet,  kurz-gestielt;  B.  4— Tpaarig,  Blättchen  vkteif.  od.  läugl.- 
lineal.,  gestutzt;  Fahne  kahl,  noch  Imal  so  lang  als  die  Flügel; 
Zähne  des  K.  lanzettf.-pfrieml.,  halb  so  lang  als  ihre  Rohre,  fast 
gleich,  grade-hervorgestreckt ;  Hülsen  waperecht- abstehend,  lineal.- 
längl.,  flaumijr  od.  kahl.  0.  Aecker,  Grasplätze;  Littorale,  Isrtrien, 
Fiumc.  Mai.  Juni.  Bl.  bellgelb,  Fahne  auf  dem  Rücken  nach 
der  Basis  oliveobraun.  Var.  «.  Scopoliana:  BISttchen  kurz,  rkt- 
herzf.  —  ß,  Kitaibeliana:  Blättchen,  mit  Ausnahme  der  untersten 
B.,  längf.-keiHg.  V.  sordfda  WK.  —  y.  Bieherfeteiniartar  Bl&tt- 
eben  der  oberen  B.  hn«al.  V.  BiebefstemH  Bess.  V.  sordida  M. 
Biefoerst 

2614.  V.  sativa  If.  Bth.  blattwiBkelsC. ,  meist  geiweiei, 
k«rs- gestielt;  B.  meist  Tpaarig,  BIftttcfaen  Tkteif.  od.  l&ngl.-vkt«{f., 
sämmtl.  atisgerandet-gestvtst;  Fahne  kahl;  Zähne  des  Kl  lansettL- 
pfrteml.,  uDgefthr  so  hitig  als  ihre  ROhre,  grade-berrorgeetreckt; 
Hülsen  aufrecht,  längl.,  flaumig;  S.  kBgelig,  etwas  zsgedriekt  ©• 
Aecker;  in  den  sikHicfaeren  Gegenden  u.  überidl  koltlT.  u.  rer- 
wildernd.    Juni.    Fahne  bhun,  Flügel  pnrpunL 

2616.  V  ÄBgiMtlfolia  Both.  Bth.  blattwink^t,  iB«ktfe> 
sweiet,  kurz-gettielt ;  B.  meist  dpaarig,  Blättohen  4«r  «ntertn  B. 
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▼kteif.,  ftnsgenndet-gestittEt  od.  abgeschnitten;  Fafanekftbl;  Zfthn« 
dm  K.  laBzeUf.-pßriem].,  uageAUir  so  lang  als  ihre  miwo ,  gtad«- 
henrorgestreckt;  Hülsen  abstehend,  Ikieal, ,  bai  der  Reife  kahl;  S. 
ksgelig.  0.  Aecker.  Mai  bis  Jali.  JBth.  pfirpurgk  i^  reifen 
Hälsen  schwarz.  Var.  «.  segetalis:  hlättchen  der  oberen  B.  lan- 
letd.'lineal.  V.  sativa  ß.  Ser.  bei  DC.  V.  segetalis  Thnill.  V. 
logastifoüa  Forster.  —  ß,  Bobartii :  Blättche»  der  oberen  B.  lineal. 
V.  Bobartii  Forst  V.  angustifolia  Smith.,  Both.  Spielt  mit  Ucht- 
brannen,  hranngefleckten  n.  schwarzen  S, 

S516.  V.  cordata  Wulfen.  Bth.  blactwtnkalst. ,  meist  ge< 
zweier,  knrz-gestielt;  B.  meist  Tpaarig,  Blättchen  der  unteren  B. 
vktherzf.,  die  der  oberen  lineal.-kei]jg,  iUppig-ausgerandtt;  Fahne 
kahl;  Zähne  des  K.  lansettt-pfrieml.,  grade-hervorgestreckt;  Htilsen 
üneal.  0.  Unter  der  Saat;  Littorale,  Krain.  Mai.  Juni.  Bl. 
parpom. 

8517.  V.  peregrina  L.  Blh.  blattwinkelst.,  einieln,  ksrz- 
gestielt;  B.  4— 7paarig,  Biätti^en  HMal.,  gestutzt;  Faline  kahl; 
ZShne  des  K.  lansettl.,  zugespitzt,  fast  gleich,  die  4  oberen  auf- 
wärts gekrOmmt ;  Hülsen  herabgesohlagen ,  längl. ,  ilaiuaig.  0. 
Knltiv.  C;  Unterstmk ,  Istrien,  Fiumc.  Mai.  Juni.  Fahne  triib- 
Tiolett;  Flügel  u.  Schiffchen  weissL  od.  Hla.  Kabel  oval,  halb  so 
lang  als  bei  Y.  angustifolia. 

fi618.  "V.  lathyroldes  L.  Bth.  blattwinkelsl,  einzehi,  ftist 
STtaend;  B.  2 — 3f>aarig,  mit  einer  dtachelspitae ,  die  oberen  mit 
einer  Wickehranke  endigend,  Blättcben  vkteif.,  gestutort;  Zähne 
des  K.  pfrieml.,  grade,  fest  gleich;  HMen  hneal.,  kahl;  S.  oi^iach, 
kömig-ranh.  0.  Triften,  Häge),  mit  niedrigem  Grase  bedeckte, 
trockene  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  April.  Mai.  BÜu  klein; 
bl,   hell-violett. 

683.    Brvua  L.    Linse. 

SUtmm  1.     Gf.  oberwärts  überall  gleichf.-behaart.     Hierher  gehört 
der  erste  Stamm  der  Gattung  Vicia. 

3519.  B.  hirsutum  Ii.  Bth.  2 — 6bth.,  nngeffthr  so  lang  als 
das  B.;  die  oberen  B.  mit  einer  Wickelranke  endigend,  meist 
(•paarig,  Blättchen  lineal.,  stumpf  od.  gestutzt;  die  «nteren  NefoeiiB. 
JADzettl.,  halbspiessf. ,  Zähne  des  K.  so  lang  als  ihre  Kdhre; 
Iliüi9e&  langl^  2saraig,  flaumig.  0.  Aeckecy  Gatten,  tanfige  Ufer; 
seiir  verbreitet.  Joni.  Juli.  Vicia  htrsnta  K.  sgm.  ed.  1.  Bl. 
btftal  .»weiss. 

9520.  S.  tetraspetniQtti  L.  Btbstiele  Ibth. ,  gmnnenlos, 
ungefähr  so  lang  als  das  B.;  die  oberen  B.  mit  ein«r  Wlckel- 
nuike  endigend,  3— 4pf>arig,  Blifttelien. lineal. ,  Stuiipf;  iSubenB. 
halbspiesaf. ;  Zähne  des  K,  kürzer  als  ihre  Köhiei   Uileen  lineal. 
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4Mmig,  UU.  ©.  Knltiv.  O^  Sandfelder;  verbreitei.  JanL  Joli. 
VieU  tetrmspflniiA  Mönch.  K.  syn.  ed.  1.  Fahne  Hla,  blaa-geftreift, 
Flügel  u.  Sokiffehen  meist  weisel. 

Mtt.  S.  graoile  DC.  Bthstiele  1— 4büi.,  begrannt,  solcM 
noch  Imal  so  lang  als  das  B.;  die  oberen  B.  S— 4paang,  Blitt- 
chen  liaeal.,  spiu;  KebenB.  halbspiessf.;  Z&hne  des  K.  kirscr 
als  ihre  Bohre;  Hfilsen  lineal.,  6sainig,  kahl.  0.  Knltiv.  O.;  Rhehh 
fliehe,  serstr,  von  Basel  bis  Westphalen,  Thüringen,  Istrien.  Jnnl 
Juli.  Yicia  gracilis  Lois.  K.  syn.  ed.  ].  BL  fast  noch  Imal  so 
gross  als  bei  der  vorhergehenden,  Nabel  des  8.  aber  nm  die  Hilfte 
kürser  n.  orÜ. 

SM^SS.  S.  monanthOB  Im  Bthstiele  Ibth.,  ongeAhr  so  lang 
als  das  B«;  B.  meist  Tpaaiig,  Blittehen  lineal.,  stampf  od.  ge- 
stotst;  NebenB.  nngleichfltainig ,  das  eine  linesl.,  ganS|  sitsend, 
das  andere  halbmondf.,  borstl.-gezähnt,  gestielt;  !^ne  des  K. 
Iftnger  als  ihre  Bohre;  Hfilsen  breit-läi^.,  meist  dsamig.  0- 
Aeäer,  knltiy.  O.;  am  müUen  Rheine  auf  dem  Meienfelde  bei 
Andernach  u.  um  Coblenz  h&nfig,  ausserdem  hin  n.  wieder,  wo 
die  Pflaaie  kultivirt  wird.  Juni.  Juli.  Vicia  monantha  K.  sjrn* 
ed.  1.    Y.  multifida  WalUr.     Fahne  lila,  mit  violetten  Adern. 

MSB.  B.  Bryili»  Ii.  Bthstiele  2bth.,  küraer  als  das  B;  B. 
meist  lOpaarig,  mit  einer  Stachelspitse  endigend,  Blittehen  läo^ 
gestutst;  NebenB.  ^ch,  halbspiessf.,  gesihnt;  2nUinedesK.|iftieiiiL, 
linger  als  ihre  Bohre;  Hülsen  lineal.-lingL,  bochtig-holperig,  fiyt 
perischnuff.  ©.  Aedcer  unter  der  Saat;  Istrien,  Oberbaden,  Okka- 
u.  Nahethal  der  PfSüs,  Mosahhal,  Werthheim,  Schweis.  Juni.  Jsü 
Vieia  Srviha  MHlld.  K.  syn.  od.  1.  Bl.  weissl.,  Fahne  violeCt- 
gestreift;  8.  eckig-kagdUg. 

Stimm  2,  Gf.  auf  seiner  oberen  Fliehe  eben  u.  gegen  die  Spitse 
hin  der  Lange  nach  behaart,  auf  der  unteren  Seite  kahL  Arten 
von  Lathyms. 

SM(84.  B.  Iiens  Ii.  Bthstiele  1— 2bth.,  ui«efahr  so  hu«  sto 
das  B.,  b^grannt;  die  oberen  B.  mit  einer  Wid^kanke  endigeDd, 
meist  6paarig;  NebenB.  lansettl.,  gansrandig;  K.  so  lang  slf 
die  BL;  Hfilsen  ÜMt  rantenf.,  2samig,  kahl.  Q.  Knltiv.  u.  hie 
u.  da  gleichsam  wild.    Juni.  Juli«    BL  weiss,  mit  lilafarb.  Aden. 

»85.  B.  nigrican«  M.  B.  Bthstiele  1— 2bth.,  lioger  sh 
das  B^  begrannt;  B.  mit  einer  Stachelspitse  endigend,  die  obef« 
Spasrig;  NebenB.  halbspiessf.,  gesihnelt;  K.  so  lang  als  die  ÜL; 
Hfilsen  £sst  rantenf:,  2samig,  kaU.  ©.  Unknltiv.  O.;  lHbata, 
Monialoone.    ApdL  MaL    BL  bliuL-weiss. 

WM.  B.  Iientieala  Belireb.  Bthstiele  Ibdi.,  linger  sh 
das  Bb,  graanenlos;  B.  mit  einer  StadielspitM   endigend,  die 
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oberen  ^Marig;  NebenB.  halbtpiessf.,  gaairaiidig;  K.  kiner  als 
die  Bl.;  Hfllsen  fact  raatenf^  2Mmig,  flMimig.  0.  Steinigei  nn- 
koltiv,  0.\  Kämthen,  Fiume.    Juni.  JulL    Bl.  blänl.-weiAs. 

584.  PkiaL.    Erbse. 

S687.  P.  elattoB  MBiebenit.  NebenB.  eif.,  halbhersf.,  an 
der  Basif  nngleich-geaähnt ,  2 — dmal  kBrxer  als  die  Bthstiele;  B. 
3pa«rlg,  Blättchen  elliptisch  od.  Kng].;  Bthstiele  1^2bth.  0? 
Lebende  Zinne  in  Istrien.    Jnni?    P.  ehitnm  DC.  prodr. 

S69a  P.  ArvexuM  I«.  NebniB.  ei-halbherzf.,  an  der  Basis 
nngleidi-gez&lint,  so  lang  als  der  lUh.  Blhsti^  od.  bis  an  die 
untere  Bth.  der  2bCh.  Bthstiele  reichend;  B.  2— dpaarig,  Blftttehen 
eU,y  klein-gekerbt;  Bthstiele  meist  2bth.;  8.  kantig-eingedrftckt. 
0.  KnltiT.  Mai  bis  Juli.  Fisum  arrense  Schabl.  u.  Hart.  Deutschs 
SSuckcrerbse.  Fahne  hell-YioIett,  Flügel  purpurn.  S.  gran-grfin, 
braim-punktirt. 

S629.  P.  aatiTOm  L.  NebenB.  ei-halbhersf.,  an  der  Basis 
ungleich-gezähnt,  so  lang  als  der  Ibth.  Bthstiel  od.  bis  an  die 
untere  Bth.  dar  2bth.  Bthstiele  reichend,  gesahnt;  B.  Spaarig, 
Blättchen  eif.,  ganzrandig,  am  Rande  wellig ;  Bthstiele  2-  bis  viel- 
btk.;  S.  kagel^.  0.  Knltiv.  Mai  bis  Juli.  Deutsch:  Brech- 
erbae.  Bth.  immer  weiss. ,  S.  nicht  eingedrückt,  gleichfarbig,  hell- 
gefarbt 

9580.  P.  maritiinum  Ii.  NebenB.  spiessf.,  mit  spitaen 
Oebrchan;  B.  4paarig,  Blättehen  elliptisch,  gansrandig;  Bthstiele 
reicbbth.;  8t.  kantig.  ^  Am  Meere;  häufig  anf  der  Insel  8flt 
u.  anderen  Nordseeinseln  der  Küste  ron  Schleswig,  auch  auf 
Koatendünen,  Mecklenburg,  Pommern,  Prenssen,  Istrien.  Juni  bis 
Ann.  Fahne  purpurn,  mit  dunkleren  Adern;  Flügel  bläuL-rosen« 
fmrben. 

665.  lAtliTras  L.    Pktterbse. 

aumtm  1.  NütoUa.  Die  B.  fehlend;  Bstiel  wickeUankeni;  od. 
blattf. 

2581.  I«.  Aphaoali.  Bthstiele  tbth.;  Bstiele  fädl.,  blattlos, 
mit  einer  Wickelranke  endigend;  NebenB.  sehr  gross,  Ykteif.,  an 
der  Basis  geöhrelt-pfeilC  0.  Aecker  der  Ebenen;  serstr.  dch  das 
naitüe  u.  südL  Qeb.,  besonders  im  Westen«  Juni.  Juli.  BL  gelb. 
8.  glatt. 

S588.  Ii.  Nissolia  L.  Bthstiele  1— 2bth.;  Bstiele  lanaettL, 
blsittt,  ohne  WickelraidEe ;  NebenB.  pfriemL,  an  der  Basis  halb- 
apieesC  0.  Aecker;  aerstr.  im  westL  Geb.,  sodann  Schlesien, 
selten  in  Thüringen!  Halle,  Magdebuig,  Helmstedt,  Krain.  Mai 
Ins  JuU.    Bl.  purpurn.    8.  kn^g-raoh. 
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Stumm  X    Cffym^mm  DU.    Die  unteren  Bstiete  blattlos,  die  oberen 
blättertragend. 

2688.  L.  OchrUB  DC.  Btbsticle  Ibtb. ;  Bstiele  breit-geflügelt, 
die  unteren  hinablaufend,  lanzettl.  od.  elliptkcliY  Uatdoe,  die 
oberen  blättertrag.;  Bw  l'-2paarig;  Uölaen  breiMängL,  xifedräckt, 
netzig-aderig,  ki^  4 — Ssamig«  am  oberen  Bande  2flügelig,  Flügel 
hantig;  S.  kagelig  u.  etwas  kantig,  glatt  0.  Unter  dem  Getreide; 
Istrien.    Mai.  Jnni.    Pisum  Ochrus  L.    Bl.  gelbl.-weiaa. 

2684.  I«.  piurpureuB  P— fontaln—  Btfuitiele  l^-3bth.; 
Bfitiale  breit-g«flügelt,  die  nnteren  hinablaofend,  lanMlti.,  ngeepitat, 
blatUoa,  die  oberen  bfötterlrag.;  B.  1— Spaarig;  Uülaoi  lingi.- 
lineal.,  am  oberen  Bande  stumpf-^kielig;  S.  etwas  asgedrockt,  eft 
an  btMtou  finden  abgestatzt,  glatt.  0.  KiOtiv.  Laad;  Insel  Unie 
bei  Isüien.  Mai.  Jnni.  L.  anricolatos  Bertol.  L.  spufina  WiHd. 
Fahne  purp.,  Flügel  bläul.,  Schiffchen  weisslich. 

Stamm  S.    Euhthyru»  DC.     Alle  Bstiele  blättertngend. 

§.1.    B.  l'-2paarig;  Bthstiele  1— 2bth.;  W.  jährig. 
a.    S.  ^Att. 

2686.  L.  inoonspioncus  Ii.  Bthstiele  Ibth.,  karzer  als  der 
Bstiel,  an  der  Basis  gegliedert,  grannenlos,  mit  kleinen  Dedc- 
blättchen;  B.  1  paarig;  der  Fruchtkn.  seidenh.-zottig ;  Hülsen  ver- 
läagert,  lineal.,  8— lOsainig,  gedunsna,  flaumig,  geatr^lt^derig; 
8^  oval,  beiderseits  abgescfanitten-sttwipf,  glatt,  Nabel  raodL  @. 
Meeresstrand;  Istrien.    Juni.  JnM.    Bl.  bläulich. 

2686.  L.  Btans  Visiaiii.  Bthstiel  fbch.,  kürzer  als  der 
Bstiel,  an  der  Basis  gegliedert,  grannenlos,  mit  einem  kieinsD 
Deokblättchen;  B.  1  paarig;  Fnichtkn.  kahl,  fehi^rasig-pnnktirt; 
Hülsen  lineal.,  8— lOsamig,  gedunsen,  kahl,  gestreift-aderig;  8. 
InigcliS»  glatt,  Nabel  rundl.  0.  Unter  der  Saat;  Finme^  Osero. 
Juni.  Bl.  lihi. 

2687.  Ij.  sphaericus  Bete.  Bthstiele  Ibth.,  kürzer  als  der 
Bstiel,  an  der  Basis  gegliedert  u.  begrannt;  B.  Ipaarig;  der 
Fraeiitkn.  kahl,  Hfllsen  vcriängert,  Hnesl.,  8 — lOsamig,  g^nnsen, 
kahl,  nervig,  gestreift-aderig,  Adern  hervorspringend;  8.  kngeÜg, 
glatt,  Kabel  längl.-oyal.  0.  Auf  Aeckem  u.  an  grasretchen  0.; 
Wallis,  südl.  Tirol,  Triest,  Ib-trien.  Mal.  Jnni.  L.  eoccinens  AM. 
L.  axillaris  Lam.  Bl.  ziegelroth,  Fahne  purp.-geadert,  SchHRibeii 
weissUoh. 

2688.  If.  Oioera  1».  Bthstiele  Ibth.,  kOner  als  das  B.,  ober- 
wärts  gegliedert,  mit  kleinen  Deckblattchen;  Bstiele  schmal-ge- 
fligelt,  liaeal.,  alle  blSttertnig. ;  B.  Ipaarig;  Hfllsen  (rdfe)  UtaigL, 
zsgedrückt,    uetzig- aderig,    kahl,  meist  ^uasAgJ   der  obere  Raod 
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grade,  6cliiiMa«2flll«flfig;  S.  kADtig,  glM.  0.  Aeeker,  ktiltiv.  O.; 
Hchweis,  am  Gentene«,  LiMonüe,  I«trien,  Plmne.  April  bio  Juvi. 
Bl.  roth.    8.  rdthlkh,  «ngvfleekt. 

95ae.  li.  sativns  Ii.  B0i8tiele  tbth.,  kfirter  als  das  B., 
obciw&ils  gegUedert,  mH  kleinen  DedcbläUchen ;  Bstiele  Mhma1-ge- 
flngdt,  Hneal.,  alle  blättertrag.;  B.  ] paarig:  Htllien  eüfpüsch-längl., 
fltch-zsgedräekt,  netzig-aderig,  kab),  mtist  4«aniig,  der  obere  Rand 
gekränunit  aflOgfüft;  8.  kaatig,  glatt  ©•  Aecker;  fML  Geb., 
aaeb  hin  u*  wiedar  im  Grofaen  geba«eft;  so  bei  Jena.  Mai.  Juni. 
Bl.  Uaa,  roeeaiodi  n.  welfi.  ZpH.  Oee  K.  abetehend,  bei  L.  Qicera 
ufreeht.    S.  ledeiyelb,  brsnn-gafieekt. 

b.    8.  knötig-niab. 

2540.  L.  setifolios  L.  Bthstiele  Ibth^  küner  aU  das  B^ 
oberwärts  gegliedert,  mit  kleinen  Deckblättchen ;  B.  Ipaariiz;  Hülsen 
Hogl.,  ila^-zsgedrttckt,  netzig-aderig,  kahl,  2— Ssamfg;  9.  kugelig, 
koötig-ran]!.  0.  Weinberge,  steinige  O.;  Istrlen,  Flame.  Apnl 
bii  Jani.    Bl.  purpnrn. 

2541.  L.  aimuas  L»  Bthstiele  Ibth.,  kürzer  als  das  B.,  an 
den  Bthstielcben  mit  Deckblättchen;  B.  liwarig;  Hülsen  lineaL« 
liogl.,  zsgedrückt,  netzig-aderig,  kahl,  68amig:  S.  kngelig;  knötig- 
nmh.  0.  KnltlT.  O. ;  Osero.  MÄi  bh  JTtini.  Ist.  geüb.  St  geflügelt. 

2542.  1$.  anf^latus  Ii.  Bthstiele  Ibth.,  länger  alt  das  B., 
an  der  Spitze  gegliedert  n.  b^^rannt;  B.  1  paarig;  Hülsen  scHmal- 
KneaL,  glatt,  aderlos,  kahl,  meist  lOsamig;  8.  cabiscb,  knotig- 
rauh.  0.  Weinberge,  Aecker;  Wallis,  Littorale,  Triest  n.  Görz, 
BL  pnrpom. 

2548.  Ii.  hirsutua  L.  Bthstiele  2bth»  länger  a^s  das  B«;  B. 
Ipaarig:.  Hülsen  lineal.-Iängl. ,  ranhh.,  Haare  an  der  Baais  swie- 
belig;  8.  kugelig,  knötig-rauh.  0.  Aecker;  sehr  zerstr.  dch  das 
sadl.  u.  mittle  Geb.    Bl.  violetfroth,  dann  blau. 

f.  2.  B.  t-  bis  mehrsamig.   BtlistMe  reichbtli.  W.  perennirend. 
a.    8.  kantig  fiftgeHos. 

25414.  Ii.  tuberosus  Ii.  Bthstiele  reichbth.,  länger  als  das 
B.;  B.  Ipaarig;  Hülsen  lineal. - längl.,  kahl,  nctsig-aderig;  S. 
schwach-knotig:  die  oberen  Zähne  des  K.  knrz-Seckig;  8t.  kantig^ 
flftgeHos.    2).*   Aecker.    Jnli.  Aug.    ß1.  purpurn. 

2645.  I«.  pratensis  L.  Bthstiele  reichbth.,  länger  als  das 
B.;  B.  Ipaarig;  Oehrchen  der  NebenB.  lanzettl.,  pfeÜf.-zurück- 
gekrümmt;  Hülsen  lineal.-längl.,  schief-aderig,  Adern  hervorsprin- 
gend; 8.  kugelig,  glatt;  Zähne  des  K.  kürzer  als  der  Fruchtkn., 
fimaäSL  kanzettt-pfrieml.;  St  kantig,  flügellos.  4.  Wiesen,  Zkune, 
Ufer;  defa's  ganse  Geb.    Juni.  Jnli.     Bl.  gelb.     Var.  gratttouig. 
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aM6.  I«.  Mpiu»  Soop.  BtlMtlele  reidibOu,  liagcr  als  4m 
B.;  B.  Ipaacig;  Oehrohen  der  li«beaB.  eif.,  spieMf.,  ÜM  nehl- 
winkelig-absteliend;  Hülsen....;  ZÄlme  des  K.  siami^  lametti* 
pfrieml.«  der  untere  so  lAng  als  der  Fmctitkn«^  St.  kantig,  flfigel- 
los.  4.  Hecken  bei  Görs.  Mai.  JanL  L.  Hallersteinii  Bwimgsrt 
Bl.  gelb.    Zweifelhafte  Art 

b.  Su  «ngenfallig,  K^flügolt. 

2547.  Im.  «ü^estriB  I«.  BthttMe  iDichbÜi.,  Iloger  ab  das 
B.;  B.  Ipaarig;  HUsen  HtegL-Uneia. ,  kaU;  8.  knötig-ranzelk, 
Nsbel  die  HUfte  des  8.  mragebend;  8t.  Vreft-gefligelt,  Flögelnodh 
einmal  so  breit  als  die  der  Betiete.  4.  Waldige,  boscldge,  ge- 
birgige O. ;  zerstr.  Jnli.  Ang.  Fahne  anf  dem  Böcken  röthl.-groD, 
inwendig  an  der  Basis  pnrpnm,  übrigens  fleischroth  mit  dunkleren 
AderQ,  Flügel  tome  u.  das  Schiffchen  an  der  Spitze  purpurn. 

2648.  L.  platyphyllos  RetgiUB.  Bthstiele  reichbth.,  läqger 
als  das  B.;  B^  Ipaarig;  Hülsen  längl.-lineAL;  8.  schwach-knotig; 
Nabel  die  Hälfte  des  8.  umgebend;  St.  breit-geflügelt  $  Flügel  der 
Bstiele  fast  eben  so  breit  4.  Gebüsch,  waldige  O.;  serstr.  im 
ndrdl.  u.  mittlen  Geb.  Juli.  Aug.  Fahne  inwendig  rosenroth, 
Flügel  vorne  violett 

2549.  Ij.  het^rophyllus  Im  Bthstiele  reichbth^  länger  ilt 
das  B.;  die  oberen  B.  2 — Spaarig;  Hülsen  längl.-lineal. »  büü;  S. 
knotig,  Knötchen  mndl.;  Nabel  kaum  %  des  8.  umgebend;  St 
breit-geflügelt;  die  Flügel  der  Bstiele  fast  eben  so  breit  4-  Ge- 
büsch, waldige  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.;  selten,  Thüringen,  Harz, 
Schlesien,  Böhmen,  Poln.  Crone  in  Preussen,  Schweiz.  Juli.  Aug. 
Bl.  purp. 

2660.  L.  latlfolins  Ij.  Bthstiele  reichbth. ,  Iftnger  als  dts 
B.;  B.  Ipaarig;  Hülsen  l&ngl.-lineal.,  kahl;  S.  knotig,  Knötcben 
Iftngl.,  Ineinanderfliessend;  Nabel  (Aum  Vs  ^^  ^-  umgebend;  St 
breit-geflügelt;  die  Flügel  der  Bstiele  fast  eben  so  breit  4.  Ge- 
büsch, Hecken«  Istrien,  Fiume,  ibrigena  hin  u.  wieder  venrüdert, 
Harz.  Juli.  Aug.  Bth.  schön  rosenroth.  B.  iVt'^  breit,  od.  Ysr. 
ß,  angustatus,  schmäler  u.  nur  V/^**^  breit,  letzter:  h.  ensifdhis 
Badarro. 

265U  L.  palustris  L.  Bthstiele  reichbth. ,  länger  als  da« 
B.;  B.  2— 3paarig;  Oehrchen  der  NebenB.  lanzettL,  zugesmttt; 
Hülsen  lineal.-längl.,  grade,  kahl;  S.  glatt,  Nabel  den  vierten Tbeil 
des  8.  umgebend;  St.  geflügelt;  Bstiele  flügellos,  schmalberandet 
4.   Sumpfige  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.   Juli.  Ang.    Bl.  gdb. 

586.    Orobni  L.    Walderbse. 

2662.  O*  v«mas  Ii.  8t«  kantig;  B.  S— Spaaiig,  BUMcbea 
eif.,  längL-eif.,  laniettl.  od.  lineal.,   lang-mgeepitet,  gtwimpert. 
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unteneits  glänsend:  Bthsdele  bisttwinkelst. ,  gfftde,  meist  4bth.; 
imgeffthr  so  lang  «is  die  H.;  HCMBen  kaU.  2)..  Wilder  Ms  in  die 
A.  hinaiif;  fehlt  im  ^mm«  (Kfrsoh).)-  Apfril.  Blai.  Bl.  purpurn, 
sodann  lamirblau-schfmmenid ,  snletzt  his  Orfine  übergehend.  8. 
gfart»,  Kabel  Vs  ^^  S*  nmgeb«nd.  Var.  ß,  flacddni:  Blittchen 
laosetd.,  2—3"  lang,  5—6"  breit.  O.  flaccidos  Radins.  -^  f.  gra- 
cOis:  Blattdb«n  liaea].,  '/r-t'"  tnr«it*  <— 9"  Im«*   O.  graiilto  Gand. 

85M.  O.  rali^^tUB  Tesore.  Bt  kantig;  B.  2*-'apaarig, 
BMtt^heii  breit-eiü,  «ogeepitst,  an  derBaivB  eehi^-abgenindet,  ge- 
whapett^  nntefsetts  gHmeiid;  Bthstiele  blattvrHikdsl ,  einwärto- 
gekrtbnnt,  rddibth.,  nng^fähr  m  lang  als  dae  B.;  die  Jtfngefim 
Halsen  fein-drüsig-ranh.  4.  Bergwälder;  Triest,  Görs,  Krain, 
•ödl.  Tirol.  Juni.  Juli.  Bl.  purpurn^  mit  satteren  Linien  aof  der 
Fahne. 

S564.  O.  toberomuili.  St.  gefiigelt;  B*  ^•««apaarig,  Blatt, 
eben  lanzettf.-längl.  od.  Knea}.|  nntecseits  meergrün,  glanalos;  Gf. 
Hneal. ;  Wnrzelstock  kriechend,  an  den  Gliedern  kiuolUg.  4«  Wäl- 
der; sehr  verbreitet.  April.  Mai.  Bl.  hellourp.  Var.  ß,  tenni- 
foUns :  Hlättchen  lineal.  od.  auch  Sehr  schmaMineal.,  nur  Vt  Linie 
breit.     O.  linifolius  Beichard.    0.  tennifolius  Roth. 

MM.  Ij.  albiM  3j«  .  UU  lantig^  ei«ftnh|  oberwärts  schmal- 
geflogelt;  B.  2— 5paarig,  Blättchen  lineal.-lanzettl.  n.  lineal.,  kahl; 
NebenB.  an  die  Basis  der  unteren  Blättchen  reichend  u.  kürser; 
GH  lineal.;  W.  büschelig,  Fasern  keulig.  21..  Bergwiesen,  steinige 
O.;  Böhmen,  Mähren,  Oestr.,  Littorale,  Hirschauer  Berge  in 
Würtemberg.  Mai.  Juni.  O.  pannonicus  Jacq.  Bl.  weiss  od. 
gelbl. -weiss ,  Fahne  auf  dem  Backen  oft  cosenroth  überlaufen. 
Yar.  fi.  Yersicolor :  Fahne  purpurn,  Flügel  u.  Schiffchen  gelb,  O. 
Tersicolor  Gmel«  K.  sjn.  ed.  1. 

3666.  O.  latMls  I».  St.  kantig,  meist  einfach;  B.  meist 
4paarig,  Blättchen  elüptieoh)  siemlicdi  spita,  «ntersdls  meergrün, 
glanzlos;  Gf.  lineal.,  an  der  Spitze  bärtig;  Wurzelstock  wagreebt, 
Fasern  fiUU.,  die  heirigen  einÜMsh,  die  älteren  ünafasadg;  Nabel 
V4  des  8.  umgebend.  4.  Wälder  höherer  Gbge  n.  A.;  Schw^, 
lirol,  Salzburg,  Krain,  Stmk.  Mai.  Juni.  O.  montanus  Soop. 
O.  laeyigatus  WK.    Bl.  anfängUeh  gelbl.-weUs,  sodann  gelbbraun. 

2657.  O.  niger  Ij.  St.  kantig,  ästig;  B.  meist  6paarig,  Blätt- 
chen eifi-längl.,  stumpf,  unterseits  meergrün,  glanzlos;  Gf.  lineal., 
von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  bärtig;  W.  ästig.  4.  Wälder;  Ebene 
u.  kleinere  Gbge.    Juni.  Juli.     Bl.  purpurn. 

Trlb.  7*    Phaseoleen  Brows« 

Hülse  Ifächerig.  B.  3sählig;  die  Blättchen  mit  Nebenblätt- 
eben.   KeimB.  dick.    Erste  Blätter  gegenständig. 
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58?.   PbtMoliu  L.    Bohne, 

9558.  Ph.  maltiflcMniB  WUld.  blftttoben  eif.,  sogetpiut; 
Tr.  g^tieltf  länger  al«  dms  B.;  BthstielclMn  gesw€iet;  Hälsen 
hängend,  etwM  siohelf.  0.  Koltav.  JnJU.  Aug.  Bl.  «eies.  V«r. 
mit  hcM^rothen  Hl«.  Ph.  vulgaris  ß.  coooineiis  L.  Fh.  ooeci- 
n«u«  liom. 

8569.  Ph.  vulgaris  Im  Bttttchen  eil^  Mgesphit;  Tr.  ge- 
stielt, küner  nls  4m  B.;  Bthstiekhcn  gesweiet;  fiüUen  hbagend, 
ziemlicb  giade.  0,  KuUiv.  Var.  in  Gestalt  u.  Farbe  des  St.  n.  mit 
schlingendem  hohem  9t. :  Ph.  Yolgaos  «.  L. ;  «.  mü  niedrigemi 
kanm  schlingendem  St.:  Ph.  nanus  L,  Juli.  Ang«  BL  weiM 
od.  r§th1. 

aionot    OiBSALPUmUN  B*  Brawa. 

588.   OeratttDia  L.    Johannisbrod. 

9660.  O.  dUiqoa  L.  Wehrlos;  Blttltehen  oval,  slumpT,  flach. 
%    Unknkiv.  O.;  Istrien,  Osero.    Sept.  Oct 

588.    Ooreis  L.    Judasbaum. 

9561.  C.  Siliquastrum  L.  B.  sehr  stumpf,  ganz  kahl.  $. 
Steiuige  O.;  südl.  Tirol.    April.  Mai.    Bl.  rosenroth. 


Yersdiiedenartige  Ffl.  mit  perig^nischen,  mebt  gynandrischen, 
einfach  symmetrischen  Bth. ;  K.  4 — Szählig,  gamosepa),  auf  flei- 
schigem, sehr  yerschieden  gestaltetem  Discus  mit  Kr.  u.  Andio- 
ceum  vereinigt;  Kr.  meist  dialypetal;  StbB.  nach  innen  aufsprin- 
gend, meist  tahlreich;  Carpell  monocarp,  syncarp  od.  apoctrp 
mit  stets  apocarpen  Stbwegen,  1  bis  viele;  Samenkn.  anatrop,  ! 
bis  viele  an  der  Ventralseite  an  den  Carpellrandem  angeheftet; 
Isamige  SchliessfHichte,  Schlauchkapseln  mit  1-  bis  mehrsamigen 
Fächern,  oft  von  dem  saftig  auswacfasenden  Diaons  eingeeoMossen, 
1-  bis  mehrtamige  Steinfc.  od.  Steinbeere;  S.  eiweisskis  mit  gm- 
dem  Keim. 

Centram:  Snbtropisohe  n.  gemfissigte  Zcme  der  növdl.  Uemt- 
sphire. 

GATTUNGEN: 

Trlb.  1.    Posaeeae« 

Discus  hohl,  die  Carp^e  meist  völlig  einschfiessend  u.  flei- 
schig auswachsend,  so  dass  nur  der  obere  Theil  mit  den  Staab- 
wegen  hervorragt,  daher  die  Bth.  scheinbar  epigynisch;  Oatpidia 
meist  5,  bisweilen  mehre,  syncarp  mit  apocarpen  Btaubwegen; 
Samenknospen  1  bis  miahre  im.  Fafih;  Fr.  aehWchf.  (Apfdf^.) 
od.  Steinfr,  mit  dem  fleischig  ausgewachsenen  Discus  verwachsen, 
daher  niemials  aufspringend. 
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690.  Pukft  L.  BchciiiirttelU  hokigi  roük  holsigen  K.'gekrönt, 
mit  2  über  «luaider  Uegeotei  Grappen  von  Fäoben,  die  «ntere 
Saftblig,  die  obeie  0— 9iJUilig;  Teeta  zur  Zeit  der  SAmenreife 
Mhig;  Cotjledoaen  Au^epoUt» 

591.  OratMgllf  L.  Frnchtknotenfäcber  Iknoepig;  S'n  stelow 
artig,  gans  Tom  fleischigeii,  oben '  engen  D'utcv^  eit^sdhlossen, 
1 — 58teinig;  Steine  1 — 28amig. 

592.  OotoBtafitr  Med.  Steipe  oben  ana  dem  Discaf  frei  her- 
Tomgend;  Kr.  gamopeCal,  gloit^g;  BoAst  wie  Crataegus. 

599.  ÜMfillf  L.  Mfindtmg  de6  D!fcns  sehr  gross,  öflfen; 
sonst  wie  Crataegus. 

694.  Oydonia  Toirn.  Fr.  Sblatterlg,  5racherig-knorpe]ig,  mit 
Tielsamigen  Fächern,  von  der  fleischigen  Scheibe  umschlossen. 

595.  Pirat  L.    Fmchtfacher  Zsamig;  sonst  wie  Cydonia. 

596.  ArMia  Pen.  Fr*  scblankkapseU.,  vom  fleiaekigen  Discos 
umschlossen;  Fächer  häutig,  durch  eine  unvollständige  Scheide- 
wand 2spa2tig. 

597.  Sorbvt  L.  Fruchtfäeher  ohne  Scheidewand;  sonst  wie 
Aronia» 

Trlb.  2.    Sangiiisorbeae. 

Discus  ringf.,  oben  verengt,  die  Früchte  umschlieiseBd  ohne 
mit  ihnen  zu  verwachsen;  Bl.  meist  4zäh]1g;  Carpidia  1 — 4,  1  sä- 
mig, apocarp,  zur  Reifezeit  vom  Discus  umhüllt» 

5M.  Alehamilla  L.  Nuss  einfächerigf  Isamig,  vom  bleibe»* 
den  Discus  umwallt;  Staubweg  seitenst.  mit  kopfiger  Mündang; 
Bispe  locker. 

599.  Saaniforba  L.  Früchte  nussartig,  1—3,  vom  verholzten 
Discus  umschlossen;    Staubweg   endst   mit   pinseliger  Mündung; 

-Btb.  in  kopfiger  Aehre. 

Trib.  8.    AM7fdiaeae* 

Diacus  becherf.,  in  der  Mitte  mit  einem  miHMicaipen  Oirpell 
mit  2  hangenden  Samenknospen;  Staubweg  endst,  grade,  Biit 
kopfiger  Mündung;  Discus  abfällig;  ] sämige  Steinbeere  mit  sal^ 
tigern  od.  schwammigem  Mesocarp  u.  steinhartem  od.  holsigem 
&docarp. 

600.  ABygdalvt  L.  Endocarp  lederig -holzig,  Mesocarp 
schwammig,  nnregelmässig-zerreissend. 

60L  Panioa  T^iunt  Endocarp  steinhart,  löcherig;  Mesocarp 
saftig,  Bpiearp  behaart 

608.  PniBVt  L.  Endocarp  steinhart,  nicht  locherig ;  Mesocarp 
saftig;  Bpiearp  kahl. 
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Trili*  4.    SptnMftMM« 

Disens  flach  od.  teHerf.,  Carpidla  5  od.  weniger,  mehr  od. 
weniger  apoearp ,  anf  dem  gans  flachen  Bthboden  inserirt,  mit  2 
bis  mehren  Samenknospen  ul  jedem  Fach;  ScUincfae  od.  Schlanch- 
k^Meln  1-  hie  Tielsamig. 

608.  StirtM  L.  Sohlanchfrncht  1-  bis  mehrtheflig  mit  2—1- 
sämigen  Schlänchen;  Bl.  5z&h]ig. 

Discns  flach»  schüMel*  od.  tellerf.,  den  flachen  o4.  meist  ge- 
wölbten Stempelträger  umgebend ;  Carpidia  meist  zahlreich  aaf  dem 
Stempeltriger  inserirt,  apocarp;  niusartige  od.  baerenartige  Schliess- 
fVflchte. 

604.  Drjai  L.  Aossenk,  o.  Innenk.  mit  gleichen  Abschnitten, 
meist  8—9;  KronB.  meist  8—9;  Bthboden  kegelig,  haarig;  KSis- 
chen  ▼•  flederig-behaarten  Stbweg  geachw&nsl. 

605.  Genm  L.  Aassenk.  5theilig,  kleinblätterig,  Innenk.  5th., 
grossblätterig;  Bthboden  kegelig;  Stbweg  (meist)  gegliedert,  ani- 
wachsend. 

606.  Rubin  L.  K.  einfach,  5epa]t9g,  8t«npelträger  kegelig; 
Beeren  zum  hotf.  ITruchtstand  zswachsend. 

607.  Tragaria  L.  Aussenk.  ötheOig,  klein,  abstehend  j  Innenk. 
5th.;  Frkn.  zahlreich,  auf  halbkugeligem  od.  kegelförmigem,  za- 
letzt  saftigem  Stempelträger;  Stbweg  durch  Biegung  d^s  Carpdl- 
blatts  soitenständig,  abf&nig. 

608.  Oomamm  L.  Stempeltrftger  auswachsend,  aber  nicht 
saftig;  sonst  wie  Fragaria. 

609.  FetentUla  Ii.  Stempelträger  nicht  aus  wachsend^  trocken; 
sonst  wie  Fragaria. 

610.  Sibbaldia  L.  3tbB.  5  9<1.  tO;  Frkn.  5  od.  10,  eirund, 
klein,  mit  seitl.  Stbweg;  W.  5  od.  10,  v.  R.' umgeben. 

611.  Alp^nmÜA  L.  Discus  kreiself.,  mit  einfkchem  K.,  mit 
zahlreichen  hakigen  Stacheln  besetzt;  Frkn.  2,  mit  endst.  Sfl>- 
wegen. 

612.  Artmonia  ÜTack.  K.  Sspaltig,  mit  5  erhärtenden  Zäbn« 
eben  zw.  d.  Abschnitten,  zur  Fruchtzeit  zsschliessend ;  Frkn.  wie 
bei  Agrimonia. 

Tribf  6.    Rosene. 

Discus  hohl,  krugf.,  oben  verengt,  1  bis  viele  apooarpe  Ikaot- 
pige  Carpidia  einschliessend,  aber. nicht  mit  ihnea  Tenradneod. 
618.  Roia  L.    K.  u.  Krone  5zählig,  auf  der  engan  Seheibea- 
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■Indmig  8lth«B4;   0«bB.  v.  Stimege  lahlreidi;    Mflndnngen  der 
Stbwage  Über  die  Scheibemnfindinig  henroitretend.  f 

Trib.  1*    PomMeme. 

590.  PuiM  L.    GranAte. 

S56S.  P.  QraaAtam  L.  B.  lansettl.;  St.  baamartig.  (. 
Im  litfeonUe  n.  s&dl.  Tirol  knltiy.  und  dMelbst  Yerwildert.  Jani. 
Juli.    Kl.  scluurUushrotlL 

in.  OftiMfii  L.    Weitsdöm. 

2668.  C.  Ozyaoantha  Ij.  B.  ykteif.,  3—5]appig,  einge- 
•chQitten  u.  geeigt,  an  4er  Basii  keilig,  nebst  den  Aestchen  u« 
BUwtielen  kahl;  Zpfl.  des  K,  ans  eif.  Baaia  zngeepitst^  driieenlot; 
Früchte  oral,  l-Seteinig.  4.  Hecken,  Wälder.  Mai.  Jnni.  BlU 
weiM,  wie  bei  den  folgenden. 

S564.  C.  monogyna  Jd^q,  B.  vkteif.,  tief-3— 5sp^  einge- 
ichnüten  n.  gesägt,  an  der  Bhsis  keilig;  Aestchen  katU ;  Bthstiele 
lottig;  Zpfl.  des  K.  lanzettl.,  tngespitzt,  drOsenlos;  Früchte  fast 
kngeUg,  Isteinig.  %  Hecken  u.  Wälder.  Blühet  14  Tage  später 
als  C.  Oxjracandia. 

2565.  C.  Aaarolus  I«.  B.  ykteif.,  3— 5sp.,  an  der  Basis 
keilig,  Zpfl.  ganz  od.  1— 2zähnig;  die  jüngeren  A/estchen  filzig; 
Bthstiele  nebet  den  K.  kranszottig;  Zpfl.  des  K.  Seckig.  spitz, 
drfiMi^os.  ^  Unter  GebfiMh;  Krain,  LittonOe^  im  südl.  Tirol  nur 
angepflanzt.    Mai. 

IM.  (MMMfUi  IMikM,  Iili4L    StehimispA 

2566.  a  vtagnlB  IiindL  B.  rundl^if.,  an  der  Basis  ab- 
gerundet,  spita  od.  ausgerande«;  K.  kalil,  am  Bande  nebst  den 
Btbslleieii  etwai  tanoig.  ^  Steinige  O.,  Felsen,  bis  in  die  VorA.; 
serstr.  im  sfldl.  u.  mittlen  Geb.;  in  TMtarhigen  auf  Muschelkalk 
siemlieb  rerbreitet.  April.  Mai.  Blb.  roeenroth.  FrMchte  mit  3 
Steinen. 

256T.  C  tomaniota  IiindL  B.  otal,  abget«ndet-stampf ; 
K.  nebst  den  Bthstieien  fikig.  ^  AbUnge  u.  felsige  O.  der  VorA. 
u.  A.;  OeMveich,  SaUbui«,  Tirol,  Sdiweiz.  Mai.  Blb.  rosenrodi. 
Früchte  hochrotii.    4-~teieinig. 

m.  MMfillf  L.,  mit  Ausschluss  yon  Arten.    Mispel. 

2568.  M.  iron&aniO&  L.  B.  lansettl.,  ungeth.,  unterseits 
filzig;  Btb.  einschl.  |^.  Gebirgige  C,  unter  Gebü^  Zäune;  im 
sfidl  Geb.  u.  daselbst  hin  u.  wieder  bless  an^tpflanst,  u.  diesseits 
der  A.  wohl  bloss  yerwildert    Mai.    Blb»  weiss» 

IMb  OtfiMiia  Tewüf.    Quitte. 

2566.  O.  Vttlgaxis  Perioon.    B.  elf.,  an  der  Basis  stumpf, 
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gtoznuMÜg,  Unterseite  nebtt  den  K.  filsig.  %  FeltSge  0.;  Ute 
der  Donau  in  OesUreicb,  Littoimle,  Fiume,  eiidL  Sehweis,  im 
übrigen  Geb.  nur  verwildert  n.  kultiv.  Mai.  Fyrus  Cydonia  L. 
Blb.  hell-rosenroth. 

596.  Pimi  L.    Bim-  n.  Apfclbaon. 

Stmnm  t,  Piri  ginuime,  Birnen.  Gf.  frei.  Frucht  nuuU.  odL 
kreiself.,  an  der  Basis  nicht  benabelt.  Bth.  weiss. 
SI570.  P.  oommunis  Ii.  B.  eif.,  un^^föhc  so  teg  ab  der 
Bstiel,  kleingesSgt,  im  Alter  nebst  den  Zweigen  n.  Knospen  ^hl ; 
Ebenstrftnsae  einfttch;  Gf.  ürei.  %,  Wfilder,  Hecken.  April.  Hai. 
Blb.  weiss,  a,  glabra:  Uebertag  der  B.  dOnn,  spinnwebig,  bald 
nach  ihrer  Entwiekelnng  verschwindend.  —  ß,  tomentosa:  F3x 
der  B.  dicht,  iVut  bis  in  den  Herbst  bleibend.  P.  Pollveria  Lej., 
nicht  L.  P.  commnnis  dasyphylla  Tausch. 

2671.  P.  anxygd»Ufonni8  Villars.  B.  längU-laniettL, 
elliptisch  od.  vkteif.,  kurz-zngespitzt,  an  der  Spitze  schwach-kleia* 
gesägt,  unterselts  filzig,  8-  od.  4inal  so  lai^  alt  der  Bstiel :  Eben- 
stränsse  einfach.  %  Sonnige,  trockene  O.;  Istrien.  Apnl.  Mtl 
Blb.  weiss.  Var.  ß,  nivalis:  veiigrösaert  dch  Kultur:  F.  nivalis 
Jacq.,  diese  Variet  wächst  nicht  in  den  A.,  sondern  i^  koltir. 
u.  wird  nach  Host  deh  Pfropfen  fortgepflanzt 

8Umm  2,  Mmku.  Apfel.  Gf.  an  der  Basis  zsgewachsen.  Fmelit 
an  der  Insertion  des  Bthstieles  benagelt. 
257S.  P.  Mmltts  lä.  B.  fU^  aWWüyf  ge^lgt^  iMMHiugMpitzt, 
kahl  od.  untersaits  filzig;  Battnle  Mb  ao  Im«  ab  das  Hu)  Bben- 
sträusse  einfach;  Gf.  im  der  Basis  sifswachsen.  ^  Wilder, 
Hecken.  Mai.  Blb.  auswendig  cosanfoth,  inwendig  bMehar*  Yar.: 
Gf.  kahl  od.  aa  der  Baaia  wollig,  n.  B.  u.  Fmchlkn.  kahl:  P. 
acerba  Merat.,  u.  B.  unten  n.  Fmckutkn.  wollig:  P*  Malus  DCL, 
beide. nur  dcb  den  Ueberzug  verschieden. 

596.  Anw  FtriHB,  nrit  Anssohl.  v«  Aifieai    F^Moiiisiid. 
2670.    A.  rotandifölia  Pen.    B.  oval,  stumpf,  unfteneits 

filsig,  im  Alter  kahl;  BHk  lanaettL«keilig.  $.  Bofgabhasge» 
Felsenspalten;  auf  beiden  Seiten  der  AK.  deh  das  OsMi^  aaf 
beiden  Seiten  des  Bhainss  bis  nach  CoUeas,  TWifliiiffi  flmsen, 
Eichsfeld.    April.  Mai.    MespUus  Amelanchier  L.    J^Ib.  weiss. 

597.  CkrIlU  L.    Eberesche. 
«  Btt>.  absteheBd,  weiss. 

2674.  B,  domettioa  L.  Die  jüngeren  B.  zott^,  dfe  älteren 
kahl,  gefiedert;  Blättchen  spita  gssägt;  Kiaspe«  Wm^  Mebrig; 
Früchte  birnf.  %.  Gebhrgiga  O.;  Oestrel«h^  Krain»  Littorato,  ^ra, 
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HihegeUig,  MoMikhiü,  Brnnt,  ThuHttgcn.  Mai.  Jani.  Blb.  weis«, 
wie  beS  den  fol||;eiideii. 

S575.  8.  aacttparia  L.  Die  jüngeren  B.  zottig,  die  älteren 
kahl,  geite<lert:  Blättchen  8pitz-ge3äjj;t;  Knospen  filzig;  Früchte 
kngelig,    1^.    Wälder.     Mai.  Jnni. 

3577  +  2575.  S.  Aria  -f  auouparia.  K  unterseits  filzig, 
lingl.,  an  der  Spitze  doppeU-ge«ägt,  an  der  Basi«  gefiedert,  od. 
tief-fiedenp.,  Zpfl.  lanzettl.-längl.,  ganzrandis,  an  der  Spitze  gesägt, 
t.  GebSi^trälder,  Eelsenwände;  südl.  Abnänge  Thflringens,  auf 
dctn  Singer-  n.  WilHnger-Beree  im  Schwarzb.-Rudolst,  bei  Coburg, 
Arnstadt,  Bose's  Holzchen  bei  Eisenach,  Bittburg,  Boitzenburg. 
Crenx  dm  Van  im  Jura.    Mai. 

2576.  8.  seandloa  Fries.  B.  längl.-oval,  eiogeschnitten- 
lapplg,  ui^eich-gesigt,  unterseits  filzig,  die  Lappen  parallel,  yome 
abgerundet  u.  dch  den  mittlen  Zahn  staehelspitzig,  die  grösseren 
an  ^  der  Basis  ganzrandig.  B.  Wälder  bei  Redlau,  2  Meilen  von 
Baazig,  HlddMise«.  Mai.  Crataegus  Aria  /9.  ecandica  L.  Pyrus 
istermedia  Ehili.    Beerm  nach  Tausch  längl.  u.  scharlaehroth. 

2577.  8.  Arta  Cranta.  B.  eif.-längl.  od.  cif.,  doppelt- 
gtsägt,  od.  am  Rande  klern-gelappt,  unterseits  filzig,  Sägez&hne 
n.  Läppchen  yon  der  Mitte  des  B.  nach  der  Basis  abnehmend; 
BHk  abätzend.  %  Bergwälder  bi»  In  die  A. ;  mh^  zerstr.  Mai. 
Gtataegoe  Afia  «;  L.  spec.  Beeren  roth  od«  gelUieh. 

2577  +  2578.  8.  Aria  +  torminaliA.  B.  breit-eif.,  unters, 
filzig,  am  Rande  lappig,  Lappen  3edd^eif.,  züge^püat,  gesägt,  die 
untewtep  3  grössttr,  etwas  aMehend.  %  LaabwiUd«t;  Neaidinger 
Höhe  bei  Lodwigsthal  in  Wfirtend)»,  WiUinger  Berge  im  Schwarzb.- 
Radolet,  Aniitadt,  Waltershaosen,  Cobleoa,  Trier.  Mai.  Cratae- 
gus latifolia  Lam.    C.  Oeatata  Thuia    Beeren  rotfa. 

257«.    8*  torBÜnalis  Ovanta.    B.  eif.,   lappig,  i«   Alter 
kaiU,  Lappen  aagespitvt,  ung^ich-gesän^  die  unteren  grösser,  ab- 
stehend.   %*    Bergwälder;  zerstr.^  in   Tbäringen   seltf   verbreitet 
Mai.    Crataegua  tojnninalia  L.    Beeren  oral,  lederbrann. 
**Blb.  aufrecht,  rosenroth. 

2578.  8.  OhamaemeBpllas  Cratits.  B.  elliptisch  od.  lan- 
zetd.,  doppett-gesägt,  kahl,  od.  unterseits  filzig;  Blb.  aufrecht  ^ 
Fehige  Abhänge  der  A.,  Vogesen  u.  Sudeten.  Juni.  Juli.  Var.: 
B.  unterseits  filzig.    Pfms  sudetica  Tausch. 

Trlb.  2.    Saiifiiis^beeii  liiadl. 
5M.  AkhMUllft  Ik    FrauenmänteL 

2580*  A.  Tulgaria  Ii.  WB.  nierenf.,  bis  zum  drüten  Thelle 
7 — 91appig,    Lappen  halbkreiarnad,  ringsuro-^esägt.    4.    Wiesen, 
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Triften,  in  die  A.  hiiutuf;  meist  nkhi  eelten.  Mfti  bis  J«li.  Blh. 
gelbüchgrfin,  wie  bei  den  folgenden.  —  ß,  •iib0flrioe&:  B.  etwM 
raahb.y  echwach-feidig-glänsBend.  A.  montan*  Willd»  sp,  A.  ml- 
garis  y.  bybrida  WiUd.  en. 

258L  A.  pubescens  HBieberst.  WB.  nierenti  bis  som 
dritten  Theile  7 — 9]appig,  Lappen  kurx-ykteif..  abgeschnitten, 
vorne  spitz-gesägt,  am  Grnnde  ganzrandig.  4*  Triften  d.  höch- 
sten A.,  Pasterze  in  Kftmthen,  Tirol.    Juni.  JnlL 

d682.  A.  fissa  BchummeL  WB.  nierenf.»  bis  zur  Mittt 
7— 9sp.,  Lappen  vkteif.,  vorne  eingeschnitten-gezfthnt,  amOnmde 
ganzrandig.    2|..    Feuchte  Triften  der  A.  u.  Sudeten.    Juni.  Juli, 

2588.  A.  alpina  L.  WB.  flngerig-d— 7theiiig.^  Zpfl.  Im- 
letü.-keiüg,  stumpf,  angedrückt -gesägt,  onteiyeits  seidsoh^  \ 
Felsige  n«  kiesige  O.  der  A.  u.  Vogesen,  angesäet  bei  Bechter- 
dissen  im  Lippeschen,  dagegen  wild  auf  dem  Feldberg  im  Schwarz- 
wald.   Juni  bis  Ang. 

8684.  A.  pentapliyllea  I«.  WB.  bis  zur  BmbIs  5th.f  die 
3  mittlen  Zpfl.  vktei f.*  keilig,  vorne  eingeschiiilten-4 — tzähsig,  die 
seitenst  2sp.,  1-  bis  mehrzähnig,  Zähne  gra^ehervorpesäeckt. 
2^.  Kasse  O.  der  höchsten  A.  der  Schweiz  u.  der  A.  östl.  von 
Orteies  in  Tirol,    JulL  Aug. 

2686.  A.  arvensifl  Soop.  B.  handlli^ds]^,  an  der  Baris 
keilig,  Zpfl.  vorne  eingeschBitteA*S-*5zähiiig.  0.  A^cker,  Mai 
bis  Herbst.    A.  apbanes  Leers.    Aphanea  arvenais  L. 

699.  SaBgvierW  Ii.    WiesenknopC 

2586.  a  offioftBalis  I*.  Aehren  eif.-lKngl.;  8ibg.  4,  ini|e- 
rahr  von  der  Lunge  dee  K.;  BläMofaen  heraf.-lin^  4.  Wiesen; 
st^enweis.  Suva  bis  A«g.  Btb.  pnrpnrbrann.  Var.:  besondere 
Bstielchen  mit  NebeablltttcheB.    S.  anrieniata  Seop. 

2587.  8.  dod»o«ndra  Morett  Aehren  waiaf;,  verildgeit; 
S^.  6—12,  viel  länger  als  die  Zpfl.  des  K.;  Blttttcjfaai  Wsf.- 
längl.  4.  I»  Thale  Amhria  im  Telllin;  aMterdem  attsserib.  der 
Grenze  auf  dem  Bartelüno  in  der  Provinz  Bergamo.  /ttU.  Aii|t* 
Bth.  griinL-gelb  od.  röthl. 

2588.  8.  Poterium  la.  Krap|4gt  Sl  kantig;  di^  flriKlittng* 
K.  knöchern-eihwrtet,  netzig-ninzelig,  4]Lantig,  Kanlen  stonpC 
4.  Wiesen  n.  Triften.  Jnni.  Jnli.  Bth.  grün,  wie  an  folgead. 
Yar.:  kahl^  nnterw&rts  kurzhaarig.:  P.  gueslphalicom  Bönningh.; 
n.  mit  grangrünen  B. :  P.  glancescens  Rchb. 

2588.  8.  pölygassna  W.  "Kl  '  EraW;  l^t.  kantis:  die 
fmchttrag.  K.  knöchem-erhärtet,  gmbig-runafi^  4l«Mig,  B»teD 
geflilgelt,  Kanzeln  erhaben,  gezihnt.  %.  OeUfgigtf  0.| -atoik., 
Kämtfaen,  Krain,  Istrien.    Jnni.  JnU. 
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600.  AjBjgAalils  L.    Mandelbaam. 

9M0.  A.  oommaxüs  li.  B.  lansetcl.,  drfisJg-gegägt;  Bsüel 
obenrirts  drüsig,  so  lang  als  der  Qnordurchmesser  des  B.  od. 
Bager;  R5hre  des  K.  glockig;  Nnssschale  mit  Ldchelclieii  darch- 
stochen.  B.  In  wärmeren  G^enden  koltiv. ;  auf  Felsen  bei  Finme 
1.  im  WaBis  yerwüdmrt.  Febr.  bis  April.   Blb.  rosenrotb  od.  weiss. 

2691.  A.  nana  L.  B.  lanzettl.,  in  den  kursen  Bstiel  ver- 
sdteälest,  drfisenlos  gesägt,  an  der  Bilsis  gansrandig,  gttnzlich 
kahl;  Bolire  des  K.  walxl.;  Nnssschale  fast  glatt,  ohne  LÖchekhen. 
1^  Steinige  O. ;  Wien  an  der  Donan  hinauf  gegen  Baieni.  April. 
Bl.  hellrosenrotb. 

•Ol.  Pinriea  Towitf.    Pfirsichbaum. 

MW.  P.  vnlgaris  Mill.  ^.  In  wärmeren  Gegenden  knl- 
Ür,  u.  aof  Felsen  bei  Finme  rerwildert.  Mars.  April.  Amyg- 
dalus Persica  L.  Blb.  heÜrosenroth.  Untersch.  sich  y.  A.  com- 
munis dch  spitx  u.  oft  doppelt-gesägte  B.  u.  den  kurzen,  nicht 
den  halben  Qoerdnrdhmesser  eines  B.  erreichenden  Bstiel. 

608.  Pna«s  L.    Pflaume  (u.  Kirsche). 
Simmm  1,  Atmmiam  THtrn^,  Aprikose.  Steinfmoht  aaouaetartig. 

S696.  Armeniaca  Ii.  Bth.  seiteast.,  einseht  n.  gesweiet, 
kars-gestielt;  Bihstieleken  eingeschlossen;  B.  eif.,  etwas  hercf., 
agespitat,  doppelt-gesägt,  kahl;  Bstiel  drüsig.  1^.  Kultiy.  n.  in 
den  Weinbergen  des  südlichsten  Gebiets  verwildert  Mära.  April« 
Dentsch:  Aprikosenbaam.    Blb.  wetiss. 

SUmm  2.    Ptuni  gmuiftae,  eigentliche  Pflaumen.    Steinfrucht  kahl, 

mit  einem  blämichen  od.  weissKchen,    leicht   wegzuwischenden 

Reife. 

26M.  P.   spinosa  Xi.    Bthknospen  Ibth.,   einzeln^  gezweiet 

od.  zu  dreien;  Bthstiele  kahl;  Aestcfaen  flaumig;  B.  elliptisch  od. 

breit-lanzettl.;    Frflchte   kugelig,  aufrecht.     ^.     Hecken,    Zäune, 

Wilder,  steinige  O.    April.  Mu.    Schlehendom.    Blb.  weiss.  Mit 

gleichzeitigen  Bth.:  P.  spinosa  ß,  coaetanea  W.  u.  G.   P.  fhiticuns 

Weihe. 

2696.  P.  inaftitia  Ii.  Bfhknosp^  meUtt  2bth.;  Bthstiele 
sehr  fein-flaumig;  Aestchen  sammecig;  B.  elliptis«b;  Früchte  ku- 
gelig, hängend.  ^.  Gebaaet  u.  in  Zäunen  u.  Obstgärten  verwil- 
dert. April.  Mai.  Haferschlehe,  SpiUipg,  Blb.  rundlicl^  schnee- 
weiss. 

SI696.  P.  domeatica  I^  Bthkaos^n  meist  2btb.;  Bthstielfl 
flaumig,  Aestchen  kahl;  B.  elliptisch;  Früchte  längL     p.    Kultiv. 
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u.  hie  u.  da  verwiUbtt.  April.  Mai,  späMr  ätßüe  yorhergehende. 
Zwetsche.    Blb.  längl.-eif.,  weiss,  ins  Qrünliche  «fietoad. 

S697.  F.  oerAsifera  IBhrh.  Bthluiospen  Ibtb.;  IMbstiele 
nebst  den  Aestchen  kahl;  B.  elliptisch;  Früchte  kugelig,  bangend. 
^.  Unter  dem  Namen  Kirschpflaume  kultiv.  April.  M«i.  Fruchte 
rothf  saftig.    Bl.  weiss. 

8tmm  H.    Cm^mi,    Kirschen.    Steinfraeht   kahl,    ohne  U«ir.    Die 
Bth.  sn  2  od«  doldig,  aus  einer  Knospe.     Blb«  weiss. 

2698.  F.  avium  L.  Dolden  sitsend ;  Schoppen  der  Bth- 
knospea  blattlos;  B.  elliptisch,  sngespitst,  etwas  ntnselig,  unter- 
seits  flanmig;  Bstiel  2drti8ig;  W.  nicht  anslanfertrabend.  % 
Wälder.    April.  Mai. 

2699.  P.  Oerasus  I«.  Dolden  sitzend;  die  instven  Sehup- 
pen  der  Bthknospea  blättertrag.;  B.  flach,  kahl,  glanxead,  etwas 
lederig,  elliptisch,  sämmtl  auigespitzt;  Bstiel  drüsenlos)  Blb.  miid; 
W.  auslänfertreibend.  ^.  Aus  dem  Oriente,  nun  überall  kultiv., 
in  Zäunen  u.  Obstgärton  verwildert.    April.  Mai. 

2600.  F.  Ghamaecerasua  Jaoq.  Doldes  sitsend;  die 
inneren  Schuppen  der  Bthknospen  blätttrtrag.;  B.  flach,  kahl, 
glänzend,  etwas  lederif ,  die  oberen  längl.  od.  lanzetU.,  zngespitit, 
die  der  seHenst.  Knospen  vkteif.,  abgemndet-stumpf ;  Bstlef  dtHsen- 
los;  Blb.  läns^.-ykteif.  od.  vkteif.;  W.  ansMnfertreifaead.  %  Berg- 
abhänge,  Baine,  Wege-,  Unteröstr.,  Böhflien,  «ra  HaHe,  unteree 
Saalgebiet  hei  Kosen,  Freiburg  a.  d.  Unstrnt,  Makia,  Karisbad, 
Frag»  Bhekipfals.    April.  MaL 

Stmmm  4.    Fadi,    Traubenkirschen.     SteinAn^iht  kahl,    ohne  Beit 
Bth.  traubig,  nach  den  B.  erscheinend.    Blb.  weiss« 

2601.  F.  FadoB  L.  Tr.  überhaAgend;  B.  abfäUig,  ellip- 
tisch, fast  doppelt-gesägt,  etwas  runzelig;  Bstiel  2dra^  %. 
Feuchte  Haine,  Ufer,  Gebüsch.     Mai. 

2602.  F.  Mahaleb  Ii.  Weichsel.  Ebensträusse  geitidt, 
convex,  einfach;  B.  abfällig,  rundl.-eif.,  etwas  henf.,  stnmpf-ge* 
sägt.  ^.  Wäldei^  steinige  O.,  in  die  VorA.  hinauf;  südl,  Sehwäi, 
Südtirol,  Krain,  Littorale,  Begensb.,  Bheinr,  Nahe-  u.  Mosd- 
Gbge.     Mai.  Juni. 

Trib.  4*    Splraeaoeen  HC* 

601.  Sfinta  Ib    Spierstaade« 
SUnim  1.     Chmm$ärftm  8er.    Btü.  Bwitlerig.    NebenB.  fehlend. 

260d.  a  flaUolfolia  L.  B.  längL-lanzettl.,  nn^ekh-  M 
doppelt-gesäfft,  kahl;  Tr.  gedrungen-rispig.  %  Haine,  Üftr; 
KKniAen,  Krain,  Steiemark,  Böhmen;  im  «5rd).  €^h.  nlffieiMl* 
wild.    Juli.  Aug.    Blb.  rosenroth. 
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2e04.  8.  ulmifoUa  Boop.  B.  eif.,  spita^  ungleich-  faat 
doppelt  gesägt,  aa  der  Bacis  abgertuMle^  gaozrMidig,  beiileneitg 
kahl,  die  jüngeren  am  Bande  o.  Unterseite  flaumig;  Gestehen 
kentig-geetreift;  Ebensträuese  endet,  fast  halbkugelig,  einfach; 
Stbg.  länger  als  die  Blb.  $.  Felsige  0.;  Krain,  G5rz.  Mai. 
Juni.    S.  chamaedryfolia  Jacq.    Bl.  weiss.  ' 

2606.  S.  oarpinifolia  W.  B.  eirund-längl.,  an  d.  Baeie 
knra-keilig,  ungleich  fast  dopp^lt-gesägt,  kahl;  lUspe  endst,  py- 
ramidal. ^.  In  einem  feuchten  Gehölz  hinter  Doekenhuden  bei 
Hamburg. 

M06.  a  ehaaoEUkedryfollA  K  B.  Tktaif.  od.  lüngl.,  etumpf, 
Tome  mit  wenig  Kerben,  am  der  Baeie  in  den  kurzen  Betielver^ 
schmälert,  am  Bande  flaumig-wimperig,  die  unteren  ganarmdig, 
Aestchen  stielrund,  glatt;  Ebensträusse  endet.,  fael  hulbkagelig, 
einfach;  Stbg.  so  lang  als  die  Blb.  ^.  Berge;  Krain.  Mai.  Juni. 
BL  weise. 

2607.  8.  decumbens  Koch.  B.  vkteif.  od.  längl.«  stumpf, 
nngleich-  ikst  doppelt-ges&gt,  an  der  Basis  gan^randig,  in  den 
Bsti^  yenehmälert,  ganz  kahl;  Aestchen  stielrund,  glatt;  Eben- 
stifiusse  endst.,  zsgesetzt;  Stbg.  so  lang  als  die  Blb.  ^,  Kar- 
tusche A.  zw.  Resciuto  u.  Ponteba  auf  der  Grenze,  aber  ausser 
dem  Geb.     Mai.  Juni.    Bl.  weiss. 

S608.  8.  oblongifblia  W.  K.  B.  lanzettl.-Iängl.,  spitz, 
ganzrandig  od.  an  der  Spitze  beiderseits  spitzlich  1 — 2zähnig,  die 
jüngeren  behaart,  die  älteren  kahl,  am  Rand  gewhnpert;  Eben- 
atrinsse  seitenst.,  gestielt;  Kelchabschnitte  zurückgekrümmt  %• 
Gebirge  Istriens.    Mai. 

2609.  8.  obovata  W.  K.  B.  eirund,  sehr  stumpf,  an  der 
Spitze  ungleich-stumpflich-gekerbt,  die  oberen  keilig-eirund;  die 
jdngeren  behaart;  Ebensträusse  seitenst.,  sitzend;  Bthstielchen 
doppelt  so  lang  wie  der  K. ;  Kelchlappen  ofien,  der  Kr.  anliegend. 
1^.  HIge)  bei  Neufchatel  in  der  Schweiz,  verbreitet  im  südlichen 
Frankreicli. 

Summ  2.    jiruticui  Ser,    Bth.  yielehig-2häusig.    NebenB.  fehlend. 

2610.  8.  Aruncus  L.  B.  mehrfachzsgesetzt;  Aehren  rispig; 
Bth.  2häusig.  2}..  Feuchte  Haine,  Bäche  u.  Quellen,  in  die  VorA. 
hinauf;  zerstr.  dch  d.  mittle  u.  südl.  Geb.  Juni.  Juli.  Bl.  weiss. 
Stamm  3.    UhmrtM  CmnSau,   Bth.  zwitterig.  NebenB.  an  den  Bettel 

angewachsen» 

2611.  8.  Ulmaria  L.  B.  unterbrochen-gefiedert,  Blättehen 
ei£,  ungetk»,  das  eadst  grösser,  handf.-3 — 5ep.;  Ebeneträusee  ris- 
pig, sprossend;  Kapseln  kahl,  zsgewunden.  4.  Feuchte  Wiesen, 
Gäben,    Weideugebüseh.    Juni.  Juli«    Bl.  weiss.    Yar.  «;.  denu- 
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data:    B.  unfterfeitB  kahl.    8.  deinidata  Hayn.  -«  ß,  discolor:   B. 
unleraeits  asd^^raii-  od.  weiss^flliig.     8.  glauca  8cho1tE. 

26lfi.  8.  FUipendula  L.  B.  nnterbrochen-gefiedert,  Blättch. 
läng].,  fiedersp.-eingeschiiitten,  Lappen  gesägt;  Ebenstraosse  rispig, 
■prosseDd;  Kapseln  flanmig,  gleichlaufend  an  einander- angedrückt 
4.  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Jnli.  B1.  weiss,  selten 
T««hlich. 

Trib*  5*    pryadeen. 

604.  DryM  L.    Dryade. 

seid.  D.  ootop^tft  Ii.  B.  gekerbt  ^gesüfi,  stainpt  %. 
Trifl^  der  A.,  mit  den  Flössen  in  die  Thätar  hinab;  so  aodi  in 
den  Isavanen  bei  Wolfi»thshaasen.    Jnli.  Aug.    Bl.  weiss* 

906.  C^nrn  L.    Qenm. 

Stamm  1,  CaryophyOata.  Der  St.  einfach.  Gf.  in  der  Mitte  hakif- 
gegliedert,  das  obere  Glied  abfallig. 

2614.  G.  orbanum  L.  Früchtchen  behaart,  Grranne  der- 
selben 2gliederig,  das  untere  Glied  kahl,  4mal  so  lang  als  das 
obere,  letztes  an  seiner  Basis  flaumig;  BÜi.  aufrecht;  der  fimcht- 
trag.  K.  znrackgeschlagen ;  Blb.  vkteif.;  Fruchtträger  fehlend.  4. 
Haine,  feuchtes  Gebüsch.    Juni.  Juli, 

G.  rivale  -{-  urbanum.  Früchtchen  behaart,  ihfa  Gcsnne 
2glieder]g,  das  untere  Glied  kahl,  4mal  so  lang  als  das  oberem 
letztes  behaart,  an  der  Spitze  kahl;  Bth.  nickend  od.  aufreckt; 
der  fruchttrag.  K.  abstehend.  4.  Haine,  feuchtes  Gebüsch;  nörd- 
liches Geb.,  Rothenbuch  in  Oberbaiem  u.  St.  Gallen  in  d.  Schweis; 
auch  sonst  hie  n.  da  zw.  d.  Eltern.  Mai.  Juni.  Bl.  gelb.  Yar.: 
Bl.  rothgelb:  G.  mbifolium  Lej.,  n.  ausserdem  mit  um  die  Hälfle 
kleineren  Bth. 

G.  urbttoiam  -f  rivale.  Bth«  überhangend ;  KronB.  breiig 
vkU-eirund-spatelig ;  Fruchtkn.  quer -abstehend;  Fmchtköpfcbea 
kurz-gestielt;  unteres  Griifelglied  fast  doppelt  so  lang  wie  dss 
bis  zur  Sp.  abstehend-behaarte  obere.  21..  Zw.  den  Eltern.  Sel- 
ten.    Juni.  Juli.    G.  intermedium  W. 

2616.  G.  rirale  L.  Früchtchen  behaart,  Ihre  Granne  2glie- 
derig,  das  untere  Glied  an  der  Basis  behaart,  das  obere  fiut 
gleichlang  mit  dem  unteren,  bis  unter  die  Spitze  behaart;  Bth. 
nickend;  Blb.  so  lang  als  cUe  aufrechten  KB.,  breit-vkteif.,  aus- 
gerandet,  lang- benagelt;  Fruchtträger  fast  y.  der  LSnge  des  K.; 
die  wurzelst.  B.  leierf.-gefiedert,  die  stengeist.  Ssihlig.  %.  FMchte 
Wiesen,  Bäehe,  in  die  A.  hinauf;  aerstr,  d^  das  Geb.  MaL 
Joni.    Bl.  fenerflurben,  selten  hellgelb  od.  weiss. 

2616.  G.  inolinatum  Bchleioh.    Früchtchen  behaart,  ihre 
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Grame  SgUederIg«  Glieder  soltig,  d«8  nntere  2lna]  so  hing  als 
d«  obere;  Bth.  niekend;  BIb.  nmdl.,  sehr  kurz  beiw|^lt,  so  long 
eis  die  ««frecliten  KB.;  Finchä».  ench  bei  der  jfnichtreife  fast 
otMud;  die  wvnelet.  B.  leieil-gefiedert,  die  elengelit.  SiOldig. 
4.  Walmclieialich  eia  Beetoid  sw.  Q.  moBtennm  L.  n.  6.  livale 
L.  Feuchte  Wiesen;  höchste  Abhänge  der  Sudeten,  A.  der 
Schweix.  Juni.  Joli.  31.  gelb.  O.  sndetiown  Taus^  6.  pyre- 
■afteaa  K.  sjn.  ed.  1.  Das  G.  pyienaic  Willd.  ist  swekieiitig  ge- 
wordso.  ^ 

Summ  2.  Onogeum  Ser.  Sierersia  WilM.  Der  8t.  IbCh.  Gf. 
ni^t  gegliedert. 
M17.  Q.  r«ptMUi  !••  Frflchtehen  nebst  den  unnnterbro- 
ebenen  (nieht  gegliederten J  Grannen  xottig;  St.  Ibth.;  Anslftafer 
niedeigestreckt;  B,  nnterbroohen-gefiedert,  oberwirts  breiter,  IN&tt- 
chen  eingeschnitten-sesägt,  mit  spitaen  Sägezahnen,  meist  Ssp., 
das  endst.  3 — 5sp.  4.  Höchste  A.;  Schweiz,  Tirol,  Salzbarg, 
Kamthen,  Steiermark.    Jnli.  Aug.    Bl.  gelb. 

2618.  G.  montonuni  JIi.  Früchtchen  nebst  den  unanfter- 
brochenen  (nicht  gegliederten')  Grannen  zottig;  St.  Ibth.;  Aus- 
läufer fehlend ;  B.  leierf  .-unterbrochen-gefiedert,  Blättchen  ungleich- 
gekerbt, das  endst.  sehr  gross,  fast  herzf.,  stumpf-lappig»  4« 
Triften  der  A.,  VorA.  u.  höheren  Sudeten.  Juni  bis  Aug.  Bl. 
gelb. 

Waldsteinia  geoides  W.,  im  sOdöstl.  Europa  wild,  kommt 
oberhalb  Jena's  vollständig  verwildert  vor  (H.). 

90$.  EibM  L.*) 
91  mm  1.  CBUsuMaüfifr.    BUi.  dioecisch;  K.  flach;  Stein  naokt;  St 
jainrlg,  )bth.;  B<  einfi^h,  gelappt 

2619.  R.  Chamaemorafl  L.  St  aufVecht,  ganz  einfach, 
Ibdi ;  B.  einfach,  herz-nierenf.,  51appfg ;  Bth.  Shäusig.  4.  Sumpfige 
O.;  Blesengebge.,  Halbinsel  Dars  in  Pommern,  Stolp,  Swlnemände, 
Königsberg  in  Preussen  u.  a.  O.  der  Provinz.  Mai.  Juni.  Blb. 
weiss.    Frftehte  ro^  suletat  rothgelb. 

Btamm  2.    CylactU.    K.  kreiself.;   Filamente  verbreitert,  am  Ende 
pfVieml.;  Bthboden  eben;  Stein  nackt  od.  etwas  rauh. 

2620.  B.  aaxatiUs  L.  Frucbttrag.  St  aufrecht»  ganz  ein- 
fach, krautig,  die  unfruchtbaren  gestreckt,  ausläuferartig;  B.  3zäh- 
lig;  K>enstrauss  endst,  3— 6bth.  4.  Wälder,  Haine  bis  in  die  A. 
hinauf;  zerstr.  dch  das  Geb.;  am  häufigsten  auf  Kalk.  Juni.  Juli. 

';  Bei  dfMeoi  9elnH«rit«ii  Gemu  bin  ick  paa  der  Arbeit  voa  Focke  (W.  0. 


f^Bcke,  STnessis  Babonua  GerssaiM.  BTtnea  1877)  ffU^  Hier  keaale  nur 
wne  Üebernckt  fbr  den  AnOnger  mebeo  wer  en.  m  einfthende  Studien  mnse 
\A  wvf  FHW>  W«f k  fsrwgiiPW. 
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Blb.  weisslich,   Friiehte   roth*    Schale  der   Steiafröohftohen  friteb 

glatt,  getrocknei  grabig  ronzelig,  wie  bd  den  vorheigidieBdea. 

Simm  3.    Idtmbatut.    Bth.    gynaDdrisdi :    K.    flieh;    8toabwege 

fihUieh;  Fmehtstaiid  vom  trookaen  kngeligeii  Stempdträger  sieh 

ablösend;    Stein   rauh.    B.  zosanmiengesetit,    mit  KebenB.  an 

Bstiel. 

Sm.  B.  IdaeuB  L.    Himbeere.    St  anft^ht,  ftstig,  strav- 

chig;  B.  gefiedert,  die  oberen  3Mdig;  BIK  ylheit-kenig,  tnApecht; 

K.  abstehend.  ^.  Wälder,  Hecken.    Mai.  Juni.  Bl.  weiss,  FrOcbte 

rath,  seltener  gelbüchweiss. 

Stamm  4.  Eubütut,  Brombeere.  Bth.  gynandHech;  K.  flaeh; 
Stbwege  fadlich;  Fr.  saldreioh,  mit  dem  Mechig  werd«iideii 
Fmehttrager  fur  Seheinbeere  Tertinigt;  St  ^jähilg,  seHaaer 
daoemd;  B.  lagesetat;  KebenB.  am  Betiel. 

ErtU  S^ihe,  Suöereeti. 
Stamm  häufig  Ausläufer  bildend;  Sehosal.  fast  anfrecht  od« 
bogig  aufsteigend,  kahl,  seltener  zerstr.-haarig,  fast  nie  wurzeliid; 
Endblättchen  oft  fast  sitzend,  alle  Blftttchen  zntetzt  gleichfarbig; 
Blust  meist  fast  tranbig,  armb^,  fast  wehrlos;  KelchB.  aussen 
grün,  weissberandet;  SroB.  anwelkend,  sehen  zsgenei^.  Frfihzeitig 
btfihend. 

1.  Stacheln  keglig  od.  pfriemlich;  B.  meSst  Tz&hUg. 
2622.    R.  Bubereotus  AnderB.    Scbössl.  am   Gn»nd  an- 

deutlich  ökantig.  an  der  Spitze  oft  scharfkantig  u.  gef^ircht,  kahl, 
unten  dicht,  oben  spärlich  mit  kleinen  graden  gleichen  Stadiehi 
besetzt;  B.  3-,  5-  od.  Tzählig,  beiderseits  grün,  \BpMk*  tehtart, 
seharf-gesägt;  EndB.  herv-eif.  mit  lai^per  Spitie;  Bthästt  kirs, 
steif-abstehend,  armbth.,  traubig  od«  last  rispig;  Sndbth.  isst 
sitzend,  die  übrigen  auf  laqgen  fiast  unbewehrten  ^ti^n;^  JfonB. 
längl.-zungeaf. ;  StbB.  länger  als  die  Staubwege.  ^.  ^4j<lfamki| 
feuchte  Schläge  u,  Lichtungen;  hänfig.  Aniang  Juni  biaJaH 
Bl.  reinweiss. 

2628.  R.  flBBUB  LdL  Sehessl.  am  Gnmd  rnndlkh.  oben 
stumpfkaotigp  spärlich  behaart  od.  fast  kah|,  häufig  mit  grade» 
gleichen  Stacheln  besetzt ;  B.  5-  od.  Tzählig  mit  deiulkh  gerarch- 
tem  Bstiel,  faltig,  sägezähnig,  obersei ts  .spärlich-behaart,  Q;iter86its 
auf  den  Nerven  feinhaarig;  EndH.  hetzeff.,  zugespükt;  Bthiste 
steif-abstehend,  armbth.,  tranbig  od.  fkst  rispig;  RnmB.  Ideia« 
als  b.  d.  vor. ;  StbB.  fast  so  lang  wie  die  Stanb^ege.  (.  Sekal- 
tige  O. ;  selten;  fast  nur  im  nördl.  Geb.;  vielleicht  ein  Bastard. 

2.  Stacheln  am  Grunde  yerbreiter^  flachgedrückt 
2624.    R.  plieatv»  Whe  .et  Hees.    SchSssl.   nn  Gmed 

stumpf-kantig,  gegen  die  Spitze  gefurcht,  kahl,  mit  glddU^  I 
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stindigeii,  mittolgroBMn ,  an  der  Spitee  zaräckgebogenen  Stecheln ; 
B.  MhHgf  mit  obersetti  flftcbem  Bstiel,  Mtig,  •charf-doppelt- 
sigesäliiiig,  oheneüa  serttr.  siriegelhaarig,  unten,  blasser,  anf  d. 
Nerren  weiehbaarig  od.  dünnfllzig;  EndB.  eif.,  herz-eül,  breit- zu- 
gespitzt; Bthaste  aufrecht,  obere  tranbig,  untere  tranbig-rispig ; 
KiräB.  eimnd,  ia  den  Nagel  verschnüert,  weiasHch  od.  Uaasrosa; 
StbB.  fast  so  lang  wie  die  Stanbwege.  (.  Liebte  Wälder,  Ge- 
bisehe;  hiiifig.  Joni.  Jnli.  Sehr  variable  Pflanze.  B.  frotieosas 
I«.  e.  p. 

Mfi6.  R.  suleatmi  Vest.  Schossl.  kantig,  geAircbt,  od. 
ebenitiiehig,  kabl,  mit  gleicbf.,  kantenst,  zetstr.,  aas  br.  Qmnd 
lanzettl.  Btaeheln;  B.  5zSblig,  mit  oberseits  flachem  Bstiel,  niebt 
faltig;  Beben  sebarf-klein-sägezihnJg,  oberseits  fast  kabi,  nnterseits 
snf  d.  Nerren  behaart;  EndB.  herzeif.,  langsngespitzt;  Bthftste 
lang  tranbig  od.  fast  rispig,  mit  meist  1— 2btb.  Bthstielen;  KronB. 
eirsndy  in  den  Nagel  yersetani^ert,  weiss;  StbB.  länger  als  die 
Stanbwege.  ^.  Waldränder,  liebte  Waldplätze;  verbreitet. 

2eS6.  B.  nitidus  Whe  et  Neos.  Schossl.  kantig,  kahl, 
im  Herbst  oft  wurzelnd,  unten  dicht,  oben  spärlich  mit  kräftigen 
hat  graden  Stacheln  bewehrt;  B.  5«äblig  mit  oben  flachem  Bstiel; 
Bdien  nngleich-sägesäbnig,  oben  spärlich  behaart,  glänzend,  nnters. 
giUn,  besonders  auf  den  Nervenvorspr.  feinhaarig;  EndB.  längl., 
•pits  od.  kurz-zngespitzt;  Bthäste  traubig-rispig,  abstehend-ver- 
istelt;  Bthst  behaart;  KronB.  elf.,  abstehend,  helhroth;  StbB. 
länger  als  die  Stanbwege,  zuletzt  ausgebreitet  ^.  Qebflsche  u. 
Waldttngen,  besonders  im  westl.  Qeb. 

3weü4  JMh4:    lUmmm/oUi. 

Schossl.  bogig,  schwach- behaart  od.  seltner  kahl,  gegen  den 
Herbat  oft  am  Ende  wurzelnd ;  alle  Beben  deutlich  gestielt,  gleich- 
farbig od.  rftekseHs  grauhaarig  od.  weissfilsig;  Blast  rispig  od. 
oben  tranbig,  gegen  die  Spitze  veijüngt,  oft  dicht  bewehrt;  KB. 
aussen  grangrfin  od.  fllzig;  StbB.  nach  dem  VerbL  zsneigend  od. 
der  Fr.  angedrückt. 

1.  l^dblättchen  mntf.,  kaum  doppelt  so  lang  als  das  Stiel- 
dhen. 
26S7.  B.  rhamnifolins  Whe  et  Nees.  Schdssl.  kantig, 
gefurcht,  fast  kahl,  an  den  Kanten  mit  kräftigen  aus  br.  Grond 
plötzlich  verschmälerten  gleichen  Stacheln  besetzt,  deren  Spitze 
räckn^rts  geneigt;  B.  5zählig  mit  oben  flachem  Bstiel;  Beben 
eben  od.  seh  wach  gefaltet,  ungleicb-scharf-feingesSgt,  unttfneits 
weisslich-fllzig,  oberseits  kahl ;  Endbchen  lang-gestielt,  rundl.,  kurz- 
zugespitst  <»d.  eirund  u.  spitz;  Blust  rispig,  mit  kantigen  roth- 
brannen,    abstehenden   Zweigen,    nach    oben    gedrungen,  blattlos, 
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grauzottig  u«  mit  sahireichen  gelbL  Stachehi   bewehrt;    KronB. 

weiss,  breit,  kurz  genagelt;  StbU.  weit  langer  als  die  Stanbwege. 

%  Waldränder  n.  Lichtungen ;  nicht  luUifig;  nördl.  Geb.  Juni.  Juli 

2.  £nd beben  eirund  od.  elliptisch,  seltner  vkt-eif.,  fast  3nial 

länger  als  das  Stielchen. 

S688.  R.  montanus  Wirtg.  Sehössl.  kantig,  an  den  Flä- 
chen eben  od.  naeh  oben  ku  seicht  gefurcht,  spärUch  behaart,  bb- 
letxt  kahlwerdend,  dicht  mit  krilftigen  ans  breiter  Basis  laasettl. 
zurQckgebogenen  od.  gekrümmten  Stacheln  besetzt;  B.  fussfiöraiig 
od.  iingerig  5zählig,  mit  achwacfa-behaartem  oberseits  iacl^m, 
nnterseits  rinnigem  Bstiel,  Bchen  klein,  gefaltet,  ungleich-schaif- 
gesägt;  oberseits  kahl,  freudiggrün,  nnterseits  weichhaarig  od. 
weisslich- filzig,  Endbch  ^—Smal  so  lang  wie  d.  Stielchen,  dlip- 
tisch,  am  Grund  abgerundet,  am  Ende  spitz;  Stiele,  Stieldien  n. 
Mittelnerven  dicht  mit  krummen  Stacheln  besetzt;  Bthzweig  unten 
spärl.  behaart,  meist  kurz,  rispig,  kruiamstachelig;  DeckB.  drusig- 
gewimi)ert;  KronB.  klein,  breit-elliptisch,  allein  in  den  Nagel  ver- 
schmälert, weiss,  selten  blassröthlich;  StbB.  weit  länger  als  die 
Stbwege.   $.   Hecken  u.  Gebüsche.  Mitteldeutschland.    Juni.  Juli. 

S628.  R.  carpinifolius  "Whe.  Schössl«  l^och,  stumpf- 
kantig, nach  oben  scharfkantig  u.  oft  gefurcht,  zuletzt  oft  fast 
kahl,  mit  kantenst,  ans  breitem  Grund  lanzettl.  wenig  gekrunuar 
ten  gelbl.  Stacheln  bewehrt;  B.  5zäh]ig,  mit  oberseits  flachen, 
mit  krummen  Stacheln  bewehrtem  Bstiel;  Bchen  meist  gefiütet, 
oft  wellig,  scharf  unregelm.  gesägt,  oberseits  fast  kahl,  uaierseits 
anliegend,  weichhaarig ;  Endbch.  h^rz-eif.  od.  eif.,  zugespitzt;  Blust  mit 
auf^.  kantigen,  abstehend  behaarten  Zweigen,  rispig,  nach  oben 
rasch  veijüngt;  KronB.  weiss,  mittelgross,  allmälig  in  den  Nsgd 
verschmälert,  vkteif. ;  StbB.  weit  länger  als  die  Staubwege.  $. 
Hecken,  Gebäsche;  zerstr.    Juni.  Juli. 

2680.  R.  affinia  Wha  at  Neaa.  Schqssl.  unten  rundl, 
nach  oben  kantig,  meist  ganz  kahl  u.  braunrotjli,  mit  graden,  lan- 
gen Stacheln  massig  dicht  bewehrt;  B.  5zäh]ig  (selten  einzelne 
Tzählig),  mit  oberseits  flachem  Bstiel;  Bchen  breit,  sol^zt  faHear 
los  aber  schwach-wellig,  oberseits  du^elgrün,  spärlich  behsart, 
nnterseits  blass,  zuletzt  fast  kahl,  scharf-ungleich -doppelt-gessgt; 
Bkut  rispig,  auf  rothbraunem,  behaartem  u.  bewehrtem  Zweig, 
mit  abstehenden,  kurzhaarigen,  wenig  stacheligen  Aestchen;  KronB. 
gross,  breit  eirund,  am  Grund  al^erundet,  plötzlich  in  deuKagel 
zsgezogen,  weiss  od.  röthlich.   ^.   Gebüsche  n.  Waldränder.  Juü 

2681.  R.  vulgaria  Whe  et  Neea.  Schössl.  kantig,  nsch 
oben  gefurcht,  spärlich  behaart,  mit  kantenständigen  ki&f^gen 
Stacheln  unten  dicht,  oben  spärlich  bewehrt;  B.  dzäUig,  mitpbtr- 
scits  rinnigem,  spärlich  behaartem,  mit  haarigen  Stacheln  beseOten 
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Bstiel;  Beben  ge&ltet,  grob,  oft  doppelt-gesägt,  oben.  gläDS^ftd, 
schwach  behaart,  unten,  blawer,  etwus  bebMurt»  Band  nach  unten 
umgebogen;  EndBcben  eirund-elliptisch,  spits;  Blust  locker  mit 
1-  bis  mebrbth.  mit  krummen  Stacheln  besetzten  Aesten;  KrB. 
▼kteimnd,  weiss;  StbB.  wenig  länger  als  die  Stbwege.  %,  Lichte 
Waldorte  im  Hügelland.    Kommt  in  vielen  Abänderungen  yor. 

2682.  B.  liindloyamis  Laea.  Schössl.  unten  uadentli«^ 
kantigy  oben  gefureht  u.  kantig,  spärlich  behaart,  mit  kantenstand. 
glmehcn,  ans  breitem  Qmnde  plötd.  veijüngten  schwach  geneigten 
Staeheln  bewehrt;  B.  ftsahlig  mit  oben,  sehmal-rinnigem  abetebend 
behaartem,  mit  starken  krummen  Stacheln  besetitem  Bstiel;  Beben 
lederig,  alle  gestielt;  obers.  vertieft,  unten,  erhaben  nervig,  am 
Rand  wellig,  ungleich  scbarf-gesägt,  oben,  fast  kahl,  unten,  locker 
stemhaarig-fllzlg;  Blust  verlängert,  nach  oben  abgestutzt,  auf  kan- 
tigem, dicht  abstehend  behaartem,  mit  abwärts  geneigten  Stacheln 
bewehrtem  Ast  u.  abstehenden  S-  bis  mebrbth.  ebenstrftussigen 
Zweigen;  KrB.  ziemlich  klein,  breit,  deutlich  genagelt,  weiss  od. 
blassrothlich.  ^.  In  Gebüschen.  Mit  Sicherheit  nur  im  nordl. 
Westpbalen;  sonst  in  Engend. 

Driit0  J2m3W;     OKmUemttM. 

Wurxelbrut  fehlend;  Schössl.  hoch,  bogig,  kantig,  im  Herbst 
oft  am  £nde  wurzelnd;  Beben  oben,  schwach-behaart  od.  kahl, 
unten,  filzig  u.  langh.;  Blust  verlängert,  schmal,  gleichbreit;  Bth- 
stiele  wehrlos  od.  fast  wehrlos;  KB.  aussen  graufilzig,  zurückge- 
schlagen; abgebl.  StbB.  zsneigend. 

26d8u  R.  Vestii  Focke.  Schössl.  gefurcht,  fast  kahl,  mit 
meist  schwachen  rückw.  geneigten  Stacheln  besetzt;  B.  5zählig  mit 
abatehend  kunh.  oben  flachem  mit  kl.  gekrümmten  Stacheln  be- 
setstem  Bstiel ;  Beben  schlaff,  dünn,  ungl.  grob  gesägt,  oben,  meist 
kahly  rücks.  mit  dünnem  weissl.  anUeg.  Filz;  EndBcben  breit, 
knrs-zugespitzt ,  Blust  mit  zieml.  starken  krummen  Stacheln  be- 
wehrt, meist  tnubig  mit  gr.  breit-lanzettL  DeckB.,  abstehenden 
locker  filzigen  Zweigen;  KrB.  gross,  blassroth,  breit-eirund,  in  d. 
Nagel  venchmälert;  StbB.  wenig  länger  als  die  Stbwege.  ^.  Wald- 
Hchtimgen.    Oestreich,  Steiermark,  Krain,  München.    Juli. 

2684.  B.  arduennensiB  Lib.  Schössl.  gefurcht,  zuletzt 
kahl,  mSt  kantenständigen  graden  Stacheln  bewehrt;  B.  Szäblig, 
mit  oben,  flachem  sichehg-gestacheltem  Bstiel;  Beben  klein, 
lederig,  ungleich  gekerbt-gesägt;  SägeaäLhne  abgerundet  mit  kuraem 
angesetztem  Spitzchen;  Blattoben.  meist  kahl;  Rucks,  dicht  weiss- 
filsig;  EndBehen  fast  kreisrund;  Blust  steif,  unten  lo<Aer,  am  Ende 
dicht,  auf  rauhh.  kantigen  Aesten,  mit  aufrechten  od.  abstehen- 
de» annbth.,  knn-krammstacheligeB  Zweigen  u.  ranhh^ilsigen 
Bthstielen;  untere  De<dcB.  SspaJtig;  KrB.  klein,  breit,  mit  knnem 

36* 


Digitized 


by  Google 


564  97. 

Nagel  y  aussen  feinh.,  weiea   od.  blassrotü;   StbB.  länger  als  die 
Stbwege.   ^.    Wälder  der  Rhftingegenden.    Juli. 

2685.  H.  thyrsoideus  Wimm.  Scbössl.  kantig,  kahl,  mit 
graden  starken  zerstr.  Stacheln  bewehrt;  5z&hlig,  obers.  kahl, 
rücks.  granl.  od.  weiss  anlieg.-iilsig ;  Beben  fkst  3fach  säges&hnig, 
mit  knrser  Spitze,  am  Grund  fast  hereförmig;  Bthstiel  fast  wehr- 
los, kantig^  gefurcht,  n.  oben  behaart^  mit  serstr.  Staeh^ehen; 
Bispe  blattlos,  Terlängert,  pjramidal-lingl.;  Bthstiele  lottig-filiig; 
KB.  gnmfilsig,  knrzspHsig;  KrB.  schmal  eif.,  in  d.  breiten  Ka^ 
▼ersohnftlert,  Uassrodi.  p.  Halden,  lichte  Bergwilder;  dchs  Geb. 
verbreitet.    Jnli.    Sehr  variable  Art 

Vierte  Umhe:  nUiöoulet. 
Wnrzelbmt  fehlend ;  Schossl.  bogig  niedergestreckt  od.  klimmend, 
bohaart,  im  Herbst  wurzelnd ;  Beben  alle  deutlich  gestielt,  unters, 
oft  filzig;  Blust  rispig,  n.  der  Spitze  veijüngt;  K.  aussen  grau- 
filzig;  StbB.  n.  d.  Verbl.  zsneigend  od.  der  Fr.  anlie;gend.  Ffl. 
drüsenlos. 

1.  Beben  obers.  kahl,  unters,  angedrückt  weissfilaig. 

2686.  B.  ulmifoliOB  Schott.  fUL  Schossl.  kantig,  ge- 
furcht, bereift,  abstehend  behaart,  oben  anliegend  behaart,  mit 
kantenstfind.  graden  Stacheln  bewehrt;  B.  3-  od.  5zählig,  bleibenü, 
hand-  od.  fussformig,  mit  obers.  flachem  krufumstacheligem  BstSel; 
Bchen  derb,  oft  gewölbt,  klein,  ungleich  scharf  sagezahnig,  obert. 
etwas  rauh,  kahl,  unters,  zart  weissfilzig;  EndBchen  vkteif.,  kurz 
zugespitzt;  Bthast  nebst  Zweigen  u.  Bthstielen  anliegend  filzig; 
Blust  gestreckt  mit  aufrecht  abstehenden  Zweigen,  mit  starken 
hakigen  Stacheln  bewehrt;  Bi,  mittelgross  mit  breiten,  fost  mndl. 
röthlichen  kurz  genagelten  KB.;  StbB.  von  der  L&nge  der  Stb- 
wege.   1^.   Waldungen  des  westl.  n.  südL  Europa. 

2687  B.  bifirons  Veat.  Schossl.  stumpfkantig,  unbereift, 
zerstr.  angedrückt  behaart,  mit  langen  schlanken  aufrechten,  nar 
an  den  Zweigen  etwas  hakigen  Stacheln  bewehrt;  B.  3-  od.  5- 
zäblig  fussförmig,  meist  überwinternd,  mit  obers.  flachem  mit 
hakigen  Stacheln  besetztem  Bstiel;  Bchen  lederig ,  alle  gestielt, 
ungleich  scharf  sägezähnig,  obers.  kahl,  unters,  angedrückt  weiff- 
filsig;  KndBchen  vkteif.,  kurz  bespitzt;  Blust  verlängert,  mit  ab- 
stehend behaarten  Zweigen,  armblüthig  cymatisch;  BL  mittelgron, 
rosenroth  mit  vkteif.  KrB.;  StbB.  länger  als  die  Stbwege.  ^ 
Waldungen,  buschige  Abhänge,  im  sQdL  n.  westl.  Geb. 

2.  Bchen  obers.  spärlich  behaart,  unters,   langh.  n.  ausser- 
dem häufig  filzig, 

2688.  R.  ledyoarpoB  Fooke.  Sehdssl.  kantig,  im  Herbst 
wnrselnd,  meist  spärlich  behaart,  mit  kräftigen  graden  od.  etwas 


Digitized  byLjOOQlC 


97.    RtMoeae.  565 

gebogenen  btecbeln  bewehrt;  B.  5sählig,  mit  obere,  flachem  krumm- 
stadieligem  Bftiel;  Bchen  eOiptisch-einiBd ,  deotUoh  aogespitit, 
nnten  weissfilzig,  od.  tchiramenid,  oben  meist  kahl  werdend,  lede- 
rig ;  Blnit  n.  d.  Bnde  Teijöngt,  mit  knrzh.  ilxigen,  wenig  Btmthe- 
Jigen  Aesten  u.  Bthttielen ;  DeckB.  filzig,  lansettl.,  drfiieiyot,  untere 
5^MiItig;  Bl.  groM,  weiss  od.  roth  mit  breiten  abgesetst  genagelten 
KrB.;  StbB.  die  Stbwege  tibemgend.  1^.  Berg-  od.  Hfigelland  t. 
Harz  u.  ThOringen  westwärts  n«  södw&rts.    Jidi.  Aig. 

9689.  B.  rhombifaliua  Whe.  SchössL  stnmpfkanlig,  nnten 
rnndüeh,  schwach  behaart,  an  den  Seiten  flach  od.  gewölbt,  mit 
ziemlich  kräftigen  looker  gestellten,  etwas  gekrümmten  rothen 
Stacheln  bewehrt;  B.  s.  Th.  fnssfdrmig,  meist  5zfthlig  gefingert, 
mit  sehwach  behaartem  obers.  fiaohem  kmmmstacheHgem  BiSid; 
Beben  rhombisch-elUpÜsch-einind,  spitz,  doppelt  gesägt,  obers.  be- 
haart, nnters.  weichhaarig-stemfilzig ;  Blust  traubig-ebensträossig, 
obere  Zweige  2— 3bfithig,  Bthstiele  locker  filzig,  dkht  bestachelt; 
Bl.  mittelgross,  rosenroth,  mit  schmal  ykteiran^'längl.,  keilig  in  d. 
Nagel  zsgezogenen  KrB.;  StbB.  länger  als  die  rdthl.  Stbwege; 
DeckB.  drösig  gewimpert  $.  Bisher  nur  in  der  Gegend  von 
Minden.    Juli. 

9640.  B.  vülioauUs  Koohl.  SdiössL  nnten  stnmpfkantig» 
oben  scharfkantig,  abstehend  behaart,  mit  kantenständigen  fast 
graden  Stacheln  bewehrt;  K  Szählig  mit  obers.  ebenem,  unters, 
gefurchtem  mit  krummen  Stacheln  besetztem  Bstiel;  Bchen  ellip- 
tisch, spits,  mit  ab^erundet-herzf.  Basis,  doppelt  gesägt,  obers. 
spärlich  behaart,  ri(£s.  aschgrau  filzig  od.  grtinKoh-weichh.;  Blust 
unten  beblättert  mit  abstehenden  cymatisch  gelheilten  Zweigen, 
^spig,  yerlängert,  der  Hauptast  mit  langen  zurückgekrümmten 
Stacheln  bewehrt,  Zweige  )— 5bth.  filzig-zottig;  Bl.  mittelgross, 
meist  blassroth,  mit  elliptisch-rundl.,  in  den  Nagel  Terschmälerten 
KrB. ;  StbB.  weit  grösser  als  die  grfinl.  Stbwege,  mit  röthl.  Fila- 
menten. '^.  Wälder  im  mittlen  u.  nördl.  Geb..  im  sfidl.  seltener. 
Juni.  Juli. 

2641.  B.  leuoandrus  Focke.  Schötol.  stumpfkantig,  ab- 
stehend behaart,  mit  fast  gleichen  ziemlich  grossen  fkst  graden 
Stacheln  bewehrt;  B.  5zählig,  mit  obers.  flachem  Bstiel;  Beben 
ungleich  scharf  gesägt,  obers.  spärlich  behaart,  unters,  weichh.  od. 
graufilzig;  EndBchen  eirund-e11ipti>ch,  zugespitzt;  Blust  meist  yer- 
längert,  an  der  Spitze  meist  ebensträussig,  mit  abstehenden,  fisst 
wehrlosen  filzig-kurzborstigen  Zweigen ;  Bl.  ansehnlich  mit  weissen 
vkteif.  KrB.;  StbB.  weit  länger  als  die  Stbwege.  ^.  Wälder  im 
nördL  u.  ostL  Geb.   Juni.  Juli. 

2642.  B.  grotos  Fooke.  Schössl.  kantig,  gefurcht,  spär- 
lich behaart,  mit  kantenständ.  leicht  zuröckgebogenen  Stacheln  be- 
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wehrt;  B.  gross,  ösählig,  mit  obers.  flachem  behaartem  Bstiel; 
Behen  nngläch  doppelt  grobgesigt,  obers.  spärlich  behaart,  rüeks. 
weichhaarig,  grön,  seltener  aschgrau ;  BndBchen  dmnd  ihst  mnd- 
lieh,  spita,  am  Orimd  schwach  henf.;  Blast  knrs,  trattbig-cyma- 
tiseh,  mit  lodcer  abstehend  behaartem  Qaoptast;  DeekB.  gross, 
aspaltig;  B1.  gross,  mit  einmd-lftngl.  anfr.  KrB.;  StbB.  weitBi^pur 
als  die  Stbwege.   ^.   Kördl.  Geb.    Jnni  bis  Aug. 

2M8.  B.  maorophyllas  Wbe.  et  Nees.  Schössl.  nnterw. 
nmdl.y  oben  stampfkantig,  ästig,  weichh.,  mit  serstr.  kantenstäad. 
gekrfimmten  Stacheln  bewehrt;  B.  5sihlig,  mit  obers.  flachem,  mit 
lartif^gebogenen  Stacheln  bewehrtem  Bstiel;  Beben  ungleich  oft 
doppelt  gdälgt,  obers.  spärlidi  behaart,  bald  kahl  werdend,  rfidu. 
weichh.,  grttn,  sehener  schwindend  weissfilxig;  EndBchen  mit 
breitem  Gmnde  hen-eif.,  langgespitit ;  Blust  locker,  mit  filzig- 
langh.,  spärlich  gestachelten  Aestchen;  BL  mittelgross,  mit  ykteif. 
KrB.;  StbB.  länger  als  die  Stbwege.  "p.  Wälder  im  westi.  Theil 
von  Nord-  u.  Mitteldeotschland.    Juli. 

2644.  B.  silvaticas  Whe.  Nees.  Schössl.  nnten  mndl^ 
oben  kantig,  abstehend  behaart,  dicht  mit  kleinen  graden  pfKeml. 
kantenständ^en  an  der  Spitze  znrfickgekrümmten  Stacheln  beaetst; 
B.  Saählig,  mit  obers.  flachem  mit  krummen  Stacheln  bewdmem 
Bstiel;  Beben  grob  didit  doppelt  sägezähnig,  beiders.  grfin,  be- 
haart; find  Beben  längl.,  spitz;  Blust  rispig,  lang,  dicht,  eben- 
sträussig-traubig ,  auf  mit  kleinen  surficl^bogenen  Stacbdn  be- 
wehrtem Ast,  mit  klein  gestachelten  fllsig-kurzhaarigen  Zweigen  ;• 
B.  mittelgross,  mit  ykteif.  KrB.;  StbB.  länger  als  die  Stbwege.  ^. 
Wälder  im  nordwestl.  Geb.    JuH. 

Fünfte  Mßih$:    TomenUm. 

SchössL  aufrecht  od.  niederliogend,  nnbereiffc,  mit  fast  gleichen 
Stacheln,  bisw.  drüsig  u.  kleinstaohelig ;  B.  3-  u.  Szählig  mit  ge- 
furchtem BstieL;  Beben  obers.  stemfilsig  od.  zerstr.  sternhaarig, 
selten  kahl;  Blust  dicht,  lang;  Drösenhaare  zahlreich  od,  spärlich 
od.  fehlend. 

2646.  B.  tomentosuB  Borkh.  SchössL  kantig,  gef^ircht, 
kahl  od.  driisenh.;  B.  meist  3zäh]ig  mit  obers.  rinnigem  hakig  ge- 
stacheltem  Bstiel;  Bchen  vkteif.-keilig,  spitz,  obers.  grau-atem- 
filzig,  unters,  weissfllzig;  Rispe  doppelt  zsgesetzt,  lang,  schmml; 
K.  graufilzig.  1^.  Waldränder;  wenig  verbreitet  im  mittlen  Geh 
Juni.  Juli. 

8$ch$U  Eeiks:    SprmtpeUamu 

Schössl.  aus  bogigem  Grund  niederliegend  od.  klimmend,  be- 
haart, drfisenhaarig;  Bchen  gleichforbig,  rftcks.  ohne  Stemfils; 
Blust  sparrig,  mit  behaarten  u.    drüseäiaarigen   Bihstielen;    BL 
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ziemlich  klein;  KB.  n.   d.    Verbl.    abstehend-aufrecht;   StbB.  so 
lang  wie  die  Stbwege;  Frnehtk.  abftehend. 

8646.  B.  Arrbenli  J.  Iianse.  SchKssl.  tf^lich  behaart, 
mit  kleinen  znrilckgebogenen  Stacheln  bewehrt;  B.  5ilhlig;  End- 
Bchen  eimnd  od.  Rmgl.,  spits;  KrB.  fastmndl.;  BtbB.  weit  kfirser 
als  die  Stbwege;  Frkn.  kahl.  |^.  WSlder  des  nSrdl.  Geb.,  fttr  das 
ostL  n.  sttdl.  unbekannt.    Jnli.  Ang. 

8647.  R.  Sprengelii  Whe.  Schdssl.  didit  behaart,  mit 
zarflckgebogenen  Stacheln  bewehrt;  B.  gedreietod.  5sfthlig;  End- 
Bchen  eirnnd-Hngl.  mit  breiter  Spitze;  KrB.  längL>ykteif.;  StbB. 
kaum  so  lang  wie  die  Stbwege;  Frkn.  behaart  ^.  Wftlder  n. 
Gebfische  des  nördL  u«  mittlen  Geb. 

SkbmUe  Seihe:  AdenophoH. 
Schössl.  bogig  od.  ans  bog.  Basis  niederiiegend,  mehr  od. 
weniger  behaart,  oft  zerstr.-drfiscnh.  od.  drfisenborstig,  mit  fast 
gleichen  Stadieln  bewehrt;  ohne  Uebergänge  zw.  Stacheln  u. 
Stachel  borsten ;  Bchen  obers.  nicht  stemh. ;  äust  rispig  od.  oben 
tranbig  mit  stacheltragenden  drüsenh.  Aestchen;  StbB.  n.  d.  Verbl. 
d.  Fr.  angedrückt  od.  asneigend;  Steinchen  halbkreisf. 
1.  Untere  Bchen  deutlich  gestielt. 

A.  JMnst  lang,  schmal,  nur  am  Gmnde  beblättert 

8648.  B.  Sohliokumi  Wirtg.  Schüssl.  fihiig;  B.  5-  od. 
3atiüig;  Bchen  röcks.  gran-weichh. ;  EndBchen  längt-ykteif. ;  Blnst 
locker;  Bthsdekhen  dönne;  KB.  aschgnrafllzig;  KrB.  schmal, 
rosenroth.    ^.    Wälder  n.  Gebfische;  Niederrhein.    Jnli. 

8646.  B.  egregiUB  Fooke.  B.  der  Schdssl.  meist  gedreiet ; 
Beben  nnterf.  grUn  od.  zartfilzig;  EndBchen  vkteif.,  zugespitzt; 
Blnst  dicht;  KB.  weissfilsig;  KrB.  vkteif.,  weiss.  $.  Wälder  des 
ndrdl.  Geb.    Juli. 

8650.  B.  BÜesiaoua  Whe.  B.  der  Schössl.  Szahlig;  Bchen 
unters,  weichh.,  blassgrOn;  EndBchen  breit  herzeif.,  spita;  Blnst 
läeml.  dicht;  KB.  aschgrau-filzig,  weiss  berandet;  KrB.  vkteiC, 
weiss.    ^.    Gebüsche,  Waldrftnder;  nordöstl.  Geb.    Juni.  Juli. 

B.  Blust  lang  od.  kürzer,  bis  über  die  Mitte  hinaus  be- 
blättert, gegen  die  Spitze  fast  gleich  dick,  mit  fast  gleiehlangen 
abstehenden  Zweigen. 

a.  Schössl.  abstehend  behaart. 

8651.  B.  ohlorothyrsoB  Fooke.  B.  der  Schössl.  5zählig; 
Ikhen  beiders.  grün,  behaart;  EndBchen  längl.,  spitz;  Blnst  lang, 
▼on  einfachen  B.  unterbrochen;  Zweige  dünn;  KB.  knrzh.,  grau- 
grün; KrB.  weiss;  StbB.  kaum  so  lang  wie  die  Stbwege.  '^.  Nord- 
westL  Geb.    Juli. 
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b.  Sohöwl.  kahl  od.  spärlich  behaart. 

2662.  B.  melanoxylon  P.  J.  Müll,  et  Wirtg.    B.  der 

Schöul.  6aählig  fuftuL  od.  Saählig;  Bchen  ober«»  behaart»  «nten. 

voq  glanaeuden  Haaren  grün  od.  weiaalich;  EndBchen  einrnd  mit 

knner  Spitie;  Bthstiele  korziUaig;  BL  blass  rosenroth;  KB.  n.  d. 

Aufblühen  abstehend.  $.  Wälder  der  RheiniHPOTinx  u.  Baiems.  Jmli. 

C.  Blust  gross  od.  mittelgross^  nach  der  Spitxe  abnehmend, 

Endäste  knra,  Ibth.  od.  armbth« 

a.  KB.  nach  dem  Anfblfihen  inrttckgebogen. 

2668.  B.  Baxiningrii  Fooke.  B.  5xählig-fii8sf9rmig  o. 
Szähüg;  Beben  nnters.  weichh.-seidig^ftlsig ;  Blnst  gross,  rispig, 
Zweige  tranbig  od.  ebenstnnssig,  die  unteren  u.  mittlen  TeTUngeil 
^.   Westl.  Geb.    Juli  Aug. 

2664.  B.  Oremlii  Fooke.  SchössL  abstehend  behaart;  B. 
gedreiet  u.  5zählig  fnssf. ;' EndBchen  herzeif.,  mit  langer  Spitie; 
Blust  schmal;  KrB.  schmal,  hinfallig,  weiss.  $.  8ädL  Ge^ 
Schweix.    Juli. 

b.  KB.  nach  dem  Aufblühen  abstehend  od.  aufrecht 
2666.  B.  firlaucoTireus  Maass.   EndBchen  schmal  Tkteif.^ 

zugespitzt;    Blust    unten    rispig,   oben    fast   ebenstrftussig;  Krü. 
schmal,  Tkteif.;  Frkn.  kahl.    %,  Harz,  Königr.  Sachsen.  Juni.  Juli. 

2666.  B.  Iiej^  Fooke.  Sehöeel.  m:t  fast  gleichen  famsetd., 
Eorttckgebogenen  Stacheln;  Bchen  räcks.  weiehh.  od.  grauMcb- 
sammetig;  Bl.  bebütlert,  nach  oben  dtdbtgedringt  $.  Bei  Mal- 
medy  n.  Enpen  an  der  Belg.  Grenze.    JnU. 

2667.  B.  infestns  Whe.  Nees.  Bchen  rücke.  Mnhaarig, 
blassgrün;  EndBchen  breit4än^  od.  vkteif.; .  Blust  rispig  nnt 
drüsenhaarigen  Aesten  u.ungleidhen  Stacheln;  Stacheln  d.  S^SmI. 
kräftig,  lanzettl.  $•  Wälder  in  Thüringen,  Ha»,  Westphalea. 
Juni.  Juli. 

2668.  B.  hypomalaoos  Fooke.  Sehössl.  mit  dfinneo 
pfirieml.  Stacheln;  Bchen  rflcks.  weiddi.;  EndBchen  ans  henf. 
Grund  breit  lanaettl.  od.  eirund,  kun  zugespitzt;  Blust  kurz,  spär- 
lich drüsenh.  xu  stachelig.   ^.    NordwestL  Geb.    Juli« 

MhU  Smh4:  VnHH, 
Schossl.  aus  bogigem  Grund  kriechend,  stemh.  n.  abstehend 
rauhh.,  mit  fast  gleichen  kantenständigen  Stacheln  bewehrt,  ausser- 
dem oft  drüsenh.  n.  feinstacheUg ;  Bohen  geatidt,  ohera.  behaart 
od.  kahl  werdend ;  rücks.  mit  langen  scbimmemden  nervenstäsdigen 
weichen  od.  sammetigen  Haaren  besetst,  ausserdem  bisw.  filiiii 
Blust  rispig,  ansehnlich«  mit  rauhh.  u.  drüsenh.  Zweigen;  SthB. 
länger  als  die  Stbwege  od.  gleichlang,   anfangs   anfirecht,  dann 
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schiig  abstehmd,  suktztMiieigfind  od.  der  Fr.  angedrückt;  Stacheln 
meist  grade  abstehend  od.  znröckgebogen,  selten  gekrümmt 

1.  Schösal.  mit  kräftigen  fl^hgedröckten  Stacheln,  Bthäste 
mit  langen  dünnen  znrückgebogenen  Stacheln;  Frkb.  zurück- 
gebogen. 

2059.  B.  vestitus  Whe.  Kees.  Beben  oben,  dentlieh 
behaart,  zuletzt  bisw.  kahl  werdend,  unters,  weichh.,  auseerdem 
oft  filzig;  Blust  mit  abstehenden  fijzig-zottig  behaarten  Zweigen. 
$.    W&lder  der  westl.  Geb.    Juni.  Juli. 

2600.  B.  pyramidalia  Kaltenb.  Blust  pyramidal,  nach 
oben  yeijüngt,  mit  abstehenden  zottigen  Zweigen;  Beben  unters, 
ssmmetig-graufilzig ;  StbB.  wenig  länger  als  die  Stbwege.  (. 
NördL  u.  westl.  Geb.    Juli. 

2661.  B.  Faokelii  Wirtg.  Blust  lang,  unten  unterbrochen, 
oben  Terjfingt,  mit  dicht  behaarten  Zweigen ;  Beben  rücks.  auf  den 
Nenren  kunh.;  StbB.  weit  länger  ala  die  Stbwege.  ^.  Wälder  am 
Niederrhein  (CoUenz,  Bfaigen).    JuH. 

2.  ScbOssl.  mit  mäseig  grossen  flachgedrickten  Stachehi  be- 
wehrt; Bthäste  mit  gekrümmten  u.  zurfiokgebogenen  Stacheln; 
Fikb.  abetebend-aafgwichtet. 

2662.  J3L  adomattu  P.  J.  MülL  SehOMl.  rauhh.-borttig- 
drösenh  ;  B.  5zählig  fnasf.  n.  3*iählig;  Beben  rüeka,  aschgranl.  od. 
grünl.;  KB.  nach  der  Bth.  aufrecht;  KrB.  rosenroth. 

3.  Schössl.  mit  aus  flachgedr.  Basis  pfrieml.,  Bthzweige  mit 
ziemlich  graden  zerbrechl.  Stacheln  bewehrt. 

2668.  B.  dasyoladoB  A.  K^m.  Beben  oben,  spärlich 
behaart  od.  kahl,  unters,  dichtfilzig;  Zweige  des  pyramidalen 
Blustes  aufrecht-abstehend.  ^.  Warme  Berglehnen  in  Tirol  u. 
Hochbaiem.    Juli. 

2664.  B.  obsouras  Kaltenb.  Blust  dicht,  spärlich  mit 
xerbrecUlchen  kurzen  Stacheln  besetzt,  die  Zweige  meist  über  der 
Mitte  getheilt;  Stbwege  grün.  ^.  Feuchte  Waldungen  der  Bhein- 
proTinz.    Juli. 

Ifmnte  BHh$:  Maduki$. 
Schossl.  bogig-niederliegend,  kahl  od.  weitläufig  behaart,  dch 
Drüsenhaare  u.  Staehelchen  rauh;  die  Stacheln  von  den  Stachel- 
chen deutlich  yerschieden,  kantenständig,  fast  gleichgross  a.  gleich- 
gestaltet; Blust  m«ist  rispig  mit  drfisenh.  abstehend  behaarten  od. 
filzigen  Zweigen;  Drüsenhaare  kurz,  die  Haare  nicht  überragend; 
Behen  gestielt,  obers.  behaart  od.  kahl,  unters,  spärlich  behaart, 
xottig  od.  weichh.;  StbB.  länger  ab  die  Stbwege,  anfangs  auf- 
reeht,  daam  an^eriehtet-abstehend,  auletst  isneigeBd  od.  der  Fr. 
anliegend. 
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1 .  Blast  mit  fiUig-weichh.  Zweigen,  Drflsenhaare  langer  tls 
der  Fih. 

A.    Schösslinge  unbereift 
2666.  R.  rudlB  Whe.  Neos.  Schössl.  kantig,  kahl,  seltener 
spärlich  behaart;  B.  3-  od.  5sählig;  Blast  aasgebreitet  mit  sparrigen 
Zweigen ;  KB.  n.  d.  Bth.  abstehend ;  KrB.  schmal  rkteif.  od.  spate- 
lig; Frkn.  kahl.    1^.  westl.  Geb.    Janl.  Jnli. 

2666.  R  platyoephalus  Fooke.  SehlÖssl.  randL,  behaart; 
B.  Szählig,  selten  einzelne  5zahlig;  Blast  an  der  Spitxe  fast  eben- 
str&assig  mit  aufsteigenden  Zweigen,  die  unteren  weit  länger;  KB. 
zurfickgebogen ;  KrB.vkteif.;  Frkn.  weichh.  |^.  W&lder  am  Waging 
a.  Traunstein  in  Baiern.    Jali. 

'B.    Schösslinge  bereift. 

2667.  B.  soaber  Whe.  Nees.  SehössL  abgemndet,  an- 
gedrfldct  weichh.;  B.  Szählig,  mit  einzelnen  foasförmig  5aäliligen 
nntermischt;  Blust  an  der  Spitze  veijttDgt,  mit  an%erichtet  ab- 
stehenden Zweigen;  KB.  zaletzt  aafgerichtet-abstehend;  KrB.  spt- 
telig;  Frkn.  weichhaarig.   ß.    Wälder  im  nördl.  Weatpäalen.  Jnli. 

2.  Blust  mit  filzig-borstigen   od.  raohh.  Zweigen ;  Drfisen- 
haare  unter  dem  Filz  rerborgen. 

A.  Blust  mit  kräftigen  stechenden  Stacheln. 

2668.  B.  radola  Whe.  Schössl.  mit  obers.  behaarten, 
unters,  weiss-  od.  graufilzigen  Beben;  Blust  mit  langen  pfrieoiL 
zurückgebogenen  Stacheln.    ^.   Wälder;  fast  dch's  ganze  Geb.  Jnli. 

B.  Blust  mit  zerbrechlichen  Stacheln. 

2669.  B.  thyrsiflorus  Whe.  Nees.  Beben  grobgesigt,  •■ 
Grunde  herzf.;  EndBchen  herzf.-mndlich,  spitz;  Blust  gedrängt, 
kurz,  nicht  verjüngt,  mit  abstehenden  Zweigen;  Bthstiele  kan, 
nicht  gehäuft,  filzig-zottig;  KB.  zuletzt  abstehend.  ^.  Wälder  im 
nördl.  Hannover.    Juli. 

2670.  B  foliosus  Whe.  Nees.  Beben  dicht,  fast  lederq^ 
obers.  filzig,  rficks.  grau  weichh.-filzig,  feingesägt;  Blust  lang, 
unterbrochen,  filzig-rauhh. ;  FruchtK.  zurOckgebogen ;  KrB.  weiss. 
^.   Wälder,  Haine;  Westphalen,  Rheinprovinz.    Jnli. 

2671.  B.  saltuum  Focke.  Beben  dfinn,  obers.  kahl  werdend} 
rücks.  dünn  weissfilzig,  zuletzt  grün;  Blust  mit  filzigen,  hie  o.  da 
zottigen  Zweigen;  FruchtK.  zurückgebogen;' KrB.  rosenroA.  "5- 
Schweiz,  westl.  Geb.     Juli. 

ZehitU  M$ihi:     HyHrieu, 
Sehössl.  bogig*niederlieg«nd,  mebt  stnmpflcantig,  mk  tfaeilwtii 
ziemlich  kräftigen  ungleichen  Stacheln,  Borsten  u.   OröaeohMi« 
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besetzt;  Blast  rispig,  die  unteren  Zweige  traabig,  die  oberen  meist 
eymatisch,  die  obersten  bisweilen  einfiach,  alle  wie  die  Btlutielchen 
vogleieh  drfisenhaarig;  die  gröoseren  Drfisenhaare  weit  läaiger  als 
der  Qaerdohmesser  der  Bthstiele.  Niederige  kriechende  Formen. 
1.  8cfaöss].  n.  Bthstielchen  sehr  dicht  abstehend  behaarte 

2^2.  B.  ftisoo-ater  Whe.  Nees.  Schössl.  dicht  drüsenh. 
n.  stachelig,  die  grösseren  Stacheln  lansettl.-pfriemL ;  Beben  rücks. 
wdeh-sammeth.;  EndBchen  brtit  lan9ettl.-]iBgl. ;  Bl.  roth.  1^  Kord- 
westl.  Geb.    JuK. 

.    2.  Schössl.  0.  BthstSelchen  apirl.  knnh.  od.  kahl. 

8678.  H.  rosaceas  Whe.  Ifees.  Schössl.  £ut  kahl;  Beben 
breit,  obers.  glänzend,  spärlich  behaart;  Blast  antgebreitet  mit 
sparrigen  knrzfilzigen  Zweigen;  KB.  zarüokgebogen,  aschgraa-ftlzig; 
StbB.  länger  als  die  Stbwege;  Bl  rosearoth-parpom.  $.  Wälder 
des  nordwestl.  €reb.    Juli. 

2674.  B.  Koehleri  Whe.  Nees.  Grössere  Stacheln  kräftig ; 
Blast  lang  mit  abstehenden  zerstreuth.  Zweigen,  am  Ende  kaum 
rerjfingt^  stachelig;  Bl.  weiss.  ^.  Wälder  im  grössten  Theil  des 
Geb.    Juli. 

2676.  B.  pilocarpus  GremlL  Grössere  Stacheln  aus 
flachem  Grunde  schmal  lanzettl.,  mittelstark;  Blust  lang  mit  ab- 
stehenden zerstreuth.  Zweigen ;  KB.  grauh.,  zerstr.  drüsenh. ;  KrB. 
rosenroth;  StbB.  kaum  so  lang  wie  die  Stbwege.  ^.  Baiem, 
Schweiz.    Juli. 

Elfit  Bnh4:    Glandtsiai. 

Schössl.  bogig-niederliegend,  meist  abgerundet,  oft  bereift,  mit 
angleichen  Stacheln,  Borsten  a.  Drüsenhaaren  besetzt;  Beben  alle 
deatlich  gestielt,  meist  gleichfarbig;  NebenBcben  linealisch;  Blust 
meist  am  Ende  traubig,  die  unteren  Zweige  traubig,  die  mittlen 
2— Sbth.,  die  oberen  meist  Ibth.,  alle  wie  die  Btbstielcben  un- 
g]ei(;)i  drüsenh. ;  Drüsenhaare  zum  Theil  weit  länger  als  der  Quer- 
ddimesser  der  Bthstielchen.  —  Niedrige  rankende,  meist  purpurn- 
drüsige  Pflanzen. 

1.  Radentes:  Stacheln  ziemlich  gleich,  von  den  Drüsenhaaren 
u.  Borsten  yerschieden;  Schössl.  kantig. 

2676.  B.  Betckei  Marss.  EndBchen  breit-eif.  od.  vkteif.; 
Bth.  in  gedrängtem  Strauss;  Fruchtkn.  behaart.  ^.  Mecklenburg, 
Bremen.    Juli. 

2677.  B.  Metsehii  Focke.    EndBchen  längL^f.,  lang  su- 

ritst;  Blast  lodcer,  lang;  Fmchtk.  abstehend;  Fruchtkn.  kahl. 
Thüringen,  Bäiem.    Juli. 

2.  Vulnerantes:  Stacheln  ungleich,  die  grösseren  aas  breiter 
Üacher  Basis  znrockgebogen  od.  hakig,  zioinl.  kräftig;  Schössl.  mndl. 
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3678.  B.  Bohleioheri  Whe.  Schöcs].  dicht  gestacbeR»  die 
grösseren  Steeheln  kriftig,  hakig;  Blast  schmal,  am  Ende  tnabig, 
vor  dem  Aufblühen  nickend,  die  Bthsweige  mit  kleinen  sehwaohen 
Stechefai  bewehrt;  StbB.  länger  als  die  8tbwege;  Fniohtkn.  fikig* 
Bteifh.  ^.  Im  ganxen  nördl.  n.  westl.  Geb.,  anch  im  mittlen  serBtr. 
Juni«  Juli. 

d079.  B.  pygmeaopsia  Fooke.  Schössl.  reichl.  mit  meist 
kräftigen  snrflckgebogenen  od.  hakigen  Stacheln  bewehrt;  Bhift 
beblättert,  mit  wenigen  gedrängten  extraaxillären  UeinstachdigeB 
Zweigen;  StbB.  fiMt  so  lang  wie  die  Stbwege. 

3.  Irritantee:    Stacheln  ungleich,  alle  pfiriemL  od.  borstig, 
schwach;  SehössL  abgerundet 

A.  Blnst  an  der  Spitze  tranbSg,  mit  wie  die  K.  grfiidicben 
od.  röthlich  drüsigen  Zweigen. 

2680.  B.  Bayer!  Fooke.  Schössl.  spärlich  behaart;  Bchen 
rücks.  spärlich  behaart,  am  Ende  meist  langspitzig;  Blust  rispig- 
1^.  Alpen,  Oestreich,  Tirol,  Baiem,  Schleusingen  in  Thäringen. 
Juli.  Aug. 

268L  B.  braohyandrtu  Gremli.  Schössl.  dicht  bebsart: 
Bchen  rücks.  schwach  behaart,  am  Ende  spitz;  Blust  kun,  oft 
fast  einfach.   ^.    Wälder;  Schweiz,  Süddentschland.    Juni. 

2682.  B.  Bellardii  Whe.  Nees.  Schössl.  schwach  behtart, 
dicht  drüsig-borstig ;  B.  stets  3zählig,  frendiggrtin ;  Blust  kun,  mit 
abstehenden  Zweigen ;  DeckB.  lineal.-lanzetU.;  Fruchtkn.  kahl.  {. 
Feuchter  Waldboden.   Fast  dch's  ganze  Geb.  verbreitet.   Juni.  Juli. 

2688.  B.  serpens  Whe.  Schössl.  mit  meist  Ssähligen  B.; 
EndBchen  breit  lanzettl.  od.  vkteif.  od.  herzeif.,  lang  zugeqMtst; 
Bthstielchen  filzig,  gedrängt  kurz  drüsenh.  u.  borstig-dräsig; 
Fruchtkn.  kahl.    f.    Westl.  Geb.    Juli. 

B.  Blnst  eine  annblüthige   Risp6  od.  fast  einfkch  tnnbigi 
von  Drüsenhaaren  violett  od.  schwarzpurpnm.  * 

2684.  B.  hirtUB  W.  K.  Schössl.  dicht  behaart;  Blast  ge- 
drängt, mit  borstig-drüsigen  braunpurpumen  Zweigen;  StbB.  lüsg^ 
als  die  grünl.  Stbwege;  Fruchtkn.  meist  behaart  ^.  Beigwikler 
des  mittlen  u.  südl.  Geb.    Juli.  Aug. 

Zwölfte  Beihe:  Corfk/oUi. 
Schössl.  liegend,  bisweilen  mit  flachem  Bogen,  veristelt, 
wurzelnd«  zerstreuth.  od.  kahl,  oft  drüaenh.,  faat  gleich  ad.  un- 
gleich gestachelt,  fast  immer  bereift;  Sucheln  meist  pfrisnüeh, 
grade;  KebenB.  lineal.-lanzettl.  od  lanzettl.,  seltener  ei-lansettL; 
Bchen  breit,  oft  mit  den  Rändern  sich  dedcend,  bdders.  behssrt 
u.   grün  od.  rficks.   grauhaarig,  die  untersten  sehr  kurz  gestisit, 
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anfangs  hat  titaBtnd;  Blatt  kwrx  mit  meist  ebenst&iissigen  Aesten; 
KB.  meist  nach  der  Bth.  aufrecht;  KrB.  breit;  StbB.  ohngefUur 
so  lang  wie  die  Stbwege,  selten  länger;  Steinbeeren  gross. 
Kletternde  od.  rankende  frühblUhende  drüsige  Sträncher. 

1.  Orthacanthi  Uogleichstach^g,  drüsenretch,  mit  schwachen 
ruadl.  Schössl.;  Fracht  reiflos. 

2086.  B.  orthacanthns  Wünm.  Schossl.  bereift,  mit 
mittelstarken,  ans  flachgedrfickter  Basis  fast  graden  Stacheln  be- 
wehrt; EndBchen  fast  kreisrund;  KB.  abstehend.  ^.  Schlesien, 
Leipzig. 

8686.  B.  prasinuB  Fooke.  Schössl.  nnberelft,  mit  schwachen 
■oglekhen  theilweis  gekrümmten  Stacheln  bewehrt;  Blnst  kurz, 
gedrangen.    (.   Bremen. 

2.  SepinodU.  Grossere  Stacheln  aiemlich  gleich,  kleine  oft 
fehlend;  Drusen  zerstr.;  Schössl.  oft  kantig;  Fr.  ohnadentl.  Reif. 

51687.  B.  dametoram  Wha.  S(^össL  schwach  behaart, 
unten  abgerundet,  mit  dünnen  graden  Stacheln  bewehrt,  oben  kantig, 
mit  stärkeren  am  Grunde  flachen  snrückgebogenen  od.  fast  graden 
Stacheln.  ^.  Zäune,  Ränder,  Gebüsche  etc.  Dch's  g^nse  Geb. 
Juni.  Juli. 

2688.  B.  mäzimus  Karss.  Schössl.  stielrund,  kahl,  vom 
Grund  bis  zur  Spitze  mit  gleichförmigen  kleinen  graden  pfrieml. 
Siseheln  bewehrt   ^.    Strandwaldungen;  in  Pommern. 

3.  Caesii.    Schössl.  stielr.  mit  kleinen  fast  gleichen  Stacheln 
bewehrt;  B.  gedreiet;  KebenB.  lanzettl.;  Frucht  bereift. 

2689.  B.  oaoaius  I«.  SchössL  weiss  bereift,  kahl  od. 
schwach  bereift,  weithin  kriechend  u.  wurzelnd ;  Beben  dünn,  fast 
hautartig,  h^lgrün,  ungleich  grab  eingeschnitten-sägesähnig t  die 
•otL  sitzend;  Rispe  armbth.;  Fracht  blaubereift  %.  Auf  kalk- 
haltigem schwach  beschattetem  od.  schattenlosem  Boden,  nicht  in 
Wäldern,  deh*s  ganze  Geb.    Juni. 

607.  Frigafig  L.    Erdbeere. 

2690.  F.  vesoa  Ii.  K.  bei  der  Fracht  weit  abstehend  od. 
zurückgekrümmt;  Stbgf.  kaum  so  lang  als  das  KöpfSehen  der  Ora- 
rien;  Haare  der  Bstiele  u.  Stengel  wagerecht-abstehand,  des  seitenst. 
od.  aller  Bthstiele  aufrecht  od.  angedrückt.  4.  Wälder,  Hecken, 
nnkultiv.  O.    Mai.  Juni.    BL  weiss,  wie  bei  den  folgendien. 

2691.  P.  elatior  Bhrh.  K.  bei  der  Fracht  weit  abstehend 
od.  zurückgekrümmt;  Stbgf.  der  fhichtbringenden  Pflanze  so  lang 
als  das  Köpfchen  der  Orarien,  der  nicht  firnchtbringendMi  noch 
einmal  so  lang  als  diese;  Haare  der  B.,  St.  u.  sämintlichen  Bth- 
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stielclMO  w»g«reeht-abtteheii€l.    "H,   Walder;  sentr.  dch  dai  Geb. 
M«i  JanL 

S692.  F.  Hagenbaohiana  Lanff.  K.  an  die  Fracht  an- 
gedrückt; Stbgf.  so  lang  als  das  Köpfchen  der  Orarien;  Haare  d. 
üthsiiele  u.  des  8t.  wagerecht-abetehend,  der  seitenat.  od.  aller 
Bthstiele  aufrecht  od.  angedrückt;  Bohen  lang-gestielt,  das  mittle 
Bstielchen  den  vierten  Theü  so  lang  als  das  Bchen.  k.  Steinige 
Hügel  bei  Zunzingen  im  Ureisgau,  Gegend  von  MOhlhdin,  bei 
Kancy  in  Lothringen  (Godr.),  Rheinpfalz.  Mai.  JnnL  F.  Mij*^*^ 
Seringe? 

2698.  F.  oollina  Ehrh.  K.  an  die  Fracht  angedruckt; 
Stbgf.  der  nicht  Arochtbringenden  Pflanse  noch  eiunal  so  lang  ab 
das  Köpfchen  der  Ovarien;  Haare  der  Bstiele  n.  Stengel  wage- 
recht-abstehend, der  seitenst  od.  aller  Bthstiele  aufrecht  od.  an- 
gedrückt.   4.    Qebifgige  O.,  nnknltiv.  Hügel.    Mai.  Jnni. 

606.  OrauriB  L.    Siebenfingerkrant 

2694.  O.  palastre  Ii.  4.  Sumpfige,  ftorfhaltige  O.,  Griben. 
Juni.  Juli.  K.  Inweadig  dnnkelrothbrann;  sehr  aerstr.  Blb.  kJdn, 
nebst  den  Stbgf.  u.  Gf.  dunkelbraun-purpurn. 

609.  PoiratiUa  L.    Fingerkraut 
SUtmm  J.    PotmtiÜM  gmiumae,    Früchtchen  kahl. 
§  1.    Frnticosae.    Stranchige. 

2696.  P.  firutiooMi  I«.  Ein  mehre  Fuss  hoch  wefdender 
Strauch  mit  grossen  goldgelben  Bth.  Jüngere  Zweige  rothbimon, 
mit  weissen,  anliegenden  Haaren  besetst;  B.  5-  od.  7sähUg  ge- 
fingert mit  lansettl.  zugespitzten,  ganzrand.,  gedrängten  Bchen, 
lanzettl.-langspitsigen  umfassenden  NebenB.;  Bth.  in  kleinen  Eben- 
str&ussen.  %,  Im  Geb.  nur  im  Bair.  Ries  in  einem  Wiesenmoor 
zw.  d.  Fuss  der  Bair.  Jura  bei  Wemding  u.  der  Wöraits  ein  ab- 
ziges  Exemplar  aufjgeftmden;  eine  arktis<^,  eigentlich  mbirisehe 
Pfl.    Blüht  in  Gärten  Juni  bis  Sept 

§  2.  Acephalae.  W.  einfach,  jährig  od.  jährig,  treibt 
einen  einzigen  St.  od.  einen  von  der  Basis  in  mehre  getheilten, 
aber  keine  bloss  blättertragenden,  erst  im  folgenden  Jahre  einen 
blühenden  St.  hervortreibende  Wurzclköpfe.    Bl.  gelb.    . 

2696.  P.  rapina  I«.  St  gabelap.;  B.  gefiedert,  Bcfaen>läagl* 
eingeschnitten-gesägt,  die  oberen  herablaufend :  Bth.  einzeln;  M* 
stiele  nach  dem  Verblühen  zurfickgekrümmt.  0.  Aecker,  sandige, 
etwas  feuchte  O.,  Flussufer,  Wege;  zerstr.  dch  das  Geb.  Jnni 
bis  Oct. 

2697.  P.  nonregiaa  Ii.  St.  gabalsp.,  reiehbäu,  nebat  den 
B.  rauhh.,  Haare  abstehend,  an  der  Basis  swiebelig;  B.  3zählig; 
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Beben  läiigl.-vkteif.  od«  Uinsettl.,  grobgesSgt,  die  wurzelst.  2ptAng- 

gefi«d«it;  die  uateren  Bth.  gabelst.^   die  oberen  xnletat  fait  tran- 

big;  NüMchen  kahl,  schwack-mnselig.    0.  n.  0.   Sandige,  lienchte 

O.;  sehr  serstr.  dcb    das  Geb.,  am  häufigsten  im  nördl.  Theil  n. 

im   Osten,  fehlt   in  Thüringen;  dagegen  auf  der   Hochebene  bei 

Plothen  unw.  Schleis,  im  Eisaas  wohl   nur   verwildert  (Robertsau 

bei  Strassburg),  ganz  vereinzelt   in  Tirol  (Primiero).     Juni.  Juli. 

§  Sw  Multicipites.    W.  perennirend,  holxig,  yielköpfig,  treibt 

blühende  St.  n.  zugleich  BlätterbOsehel,  nämlich  nicht  blühende 

Wuraelköpfe,  welche  in  den  folgenden  Jahren  erst  blühende  St. 

enengen. 

*B.  gefiedert;  Bl.  weiss. 

2608.  F.  mpeatris  L.  St.  aufrecht,  oberwärts  gabelsp  ; 
die  unteren  B.  gefiedert,  die  oberen  3zählig,  Beben  eiC-rundl., 
ungleich-eingeschnitten- gesägt,  flaumig;  KebenB.  ganz;  BIb.  vkteif., 
länger  als  der  K.  2|..  Felsenspalten,  steinige  O.  bis  in  die  VorA. 
hinauf;  im  mittlen,  östl.,  nordöstl.  n.  südl.  Qeb.  Mai  bis  Juli. 
♦*B.  gefiedert;  Bl.  gelb. 

S699.  P.  multiflda  Ii.  St  aufstrebend ;  B.  gefiedert,  wenig- 
paarig, Beben  tief-fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  Unterseite  filzig.  4-  Um 
die  Gletscher;  Walliser  A.    Juli.  Aug. 

2700.  P.  anserina  L.   St  rankenartig,  kriechend;  B.  unter- 
brochen-gefiedert,  rielpaarig,   Beben    längl.,  geschärft-^sägt ;  Bth- 
sHele  einaeln;  die  stengelst  NebenB.  soheidig,  Tielsp.   4.    Triften, 
Wege,  sandige  Ufer;  gemein  dch's  ganze  Geb.     Mai  bis  Juli. 
•^B.  gefingert;  Bl.  gelb. 

270L  P.  recta  I«.  St.  aufrecht,  nebst  den  B.  niuhh.,  u. 
zugleich  etwas  rauh,  längere  u.  auf  Knötchen  sitzende  Haare  mit 
koraea  drüsentnig.  gemischt;  B.  5-  u.  7zählig,  Beben  längl.,  nach 
der  Basis  keilig-verschmälert,  grob-eingeschnitten-gesägt;  Küsachea 
ertiaben-runselig,  mit  einem  flügelf.,  bleicheren  Kiele  umgeben.  4. 
Waldige,  steinige  O.,  sonnige  Hügel;  sehr  zerstr«  dcb  das  Geb. 
Juni.  Juli.  BL  schwefelgelb.  Var,  ß,  obscura:  BL  citrongelb,  oft 
etwas  kleiner,  P.  obscura  Willd.  —  y,  laciniosa:  B.  tief-einge- 
schnitten-gesägt,  die  Zähne  oft  wieder  gesägt ;  Bl.  schwefelgelb,  auch 
citrongelb.  P.  laciniosa  Lehm.  Es  gibt  Varietates  laciniosas  iast 
▼on  i£en  Arten. 

2702.  P.  hirta  L.  St.  aufrecht,  od.  aus  liegender  Basis 
aofatrebend,  ranhh.,  u.  zugleich  etwas  rauh,  längere  auf  einem 
Knötchen  Ritzende  Haare  mit  kürzeren,  drüsenlosen  gemischt;  B. 
5-  u.  TzähUg,  Beben  eingeschnitten-gesägt^  die  der  WB.  ykteif.- 
keilig,  von  der  breiteren,  stumpfen  Spitze  allmälig  nach  der  Basis 
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yenGhiiiä)ert,  die  der  StB.  llneal.-keflig;  KiMchea  erfaabei»-nni- 
zdig,  mit  einem  flügelf.,  bleieheren  Kiele  tungeben.  4.  Orasige 
0.;  Littorale.  Juli.  Aug.  Beben  beiderseits  mit  2— -S  Zihnen. 
Var.  ß,  angostifoHa:  Beben  schmäler;  NebenB.  Isp.  P.  aagnsti* 
folia  DC.  —  /.  p^ata:  St  rolh,  höber;  Hohen  fast  bis  snr  Basis 
gesigt,  beiderseits  mit  6—8  Z&hnen.    P.  pedata  Willd. 

2708.  P.  pilosa  Willd.  St.  aufrecht,  ranhh.  r.  yerl&nger- 
ten,  auf  einem  Knötchen  sitMnden  Haaren  n.  sogleid^  etwas  filsig 
Ton  knnea  Haarm;  B.  5iililig,  Beben  lansettl.^ängl.,  "von  der 
Mitte  nach  der  Basis  Yersohmälert,  grob^gesägt,  mit  verttagerfeen 
Haaren  beiderseits  bestr.  n.  damit  bewimpert,  an  den  unteren  B. 
Ykteif.-längl.;  Früchtchen  runselig,  mit  einea^  sehr  schmalen,  ge- 
schärften Kiele  umgeben.  2(..  Sonnige  Hügel  bei  Arnstadt,  Goäa 
n.  Erfurt  in  Thüringen;  bei  Colmar,  bei  Flottbeck,  unweit  Ham- 
burg.   Mai.  Juni. 

2704.  P.  oaneacens  Bess.  St.  aufrecht,  od.  aus  nieder- 
liegender Basis  aufstrebend,  weich-zottig  u.  sugleich  filzig,  an  der 
Spitze  ebensträussig;  B.  5zählig,  Beben  länglich-Unzettl,  nach  der 
Basis  verschmälert,  eingeschnitten-gesägt,  unterseits  dfinn-granfilsig, 
mit  abstehenden  Haar«!  bestreut  u.  gewimpert :  Nisscheii  nwtellg, 
mit  einem  fädl.,  schwachen  Kiele  umgeben.  %,  Sonnige  Hflgel; 
häufig  im  Eisass,  fehlt  in  Lothringen,  selten  in  Thoriagea,  sonst 
sehr  serstr.  dch's  Geb.  Mai  bis  Juli.  P.  adsoendens  Willd. 
P.  inclinata  K. 

8706.  F.  argente*  !•.  St.  aufstrebend,  filaig,  an  der  Spitse 
ebenstränssig;  B.  5zählig,  Beben  ans  einer  ganxrandigen ,  rer^ 
schmälerten  Basis  vkteif.,  tief-eingeschnitten-gesägt  od.  fiadersp.- 
zerfetzt,  am  Plande  umgerollt,  unterseits  weiss-filzig;  Bthstiele 
auch  nach  dem  Verblühen  grade;  Nüsschen  runaeÜg,  unberaadei. 
4.  Sonnige,  unkultiv.  O.  Juni.  Juli.  Yar.:  B.  oberseits  gras- 
grün u.  oft  glänzend  n.  unterseits  weissfilsig,  od.  auch  oberaeita, 
jedoch  mit  dünnerem  Filze  Überzogen;  u.  ß,  impolita:  Beben  nach 
vorne  weniger  verbreitert,  weiter  nadi  der  Basis  gesahnt,  noiers. 
graufiliig;  P.  impolita  Wahlenbg.  Flor,  carpat  Vielldeht  eigene  Art 

2706.  P.  oollina  WibeL  Die  St.  niedergelegt  od.  auf- 
strebend, von  der  Mitte  an  rispig,  zottig-flliig ;  B.  6sSblig,  Beben 
vkteif.-keilig,  flach,  unterseits  auf  den  Adern  zottig  u.  ausserdem 
daselbst  dflnn-granfilzig,  eingeschnitten-gesägt;  Bthstiele  nach  dem 
Verblühen  zurückgekrümmt;  Nüsschen  runzelig,  unberandet  2^. 
Sandige  O.,  Raine;  Frankfurt  a.  d.  O.,  Schlesien,  Böhmen^  Werth- 
heim,  unterste  Moselgbg.,  aosserdem  sehr  zerstr.  im  nordSatl.  Q%Ak, 
Mai,  «ruber  als  P.  argentea.  P.  Wiemanniana  Güntii.  P.  Ofintberi 
Pohl  P.  Lindackeri  Tausch.  P.  sordida  Fries.  —  P.  oc^na  L^un. 
mit  stumpfen  Zähnen  der  B.  halte  ich  für  Abindernng. 
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2707.  F.  patula  W.  K.  St.  ans  aufiBtrebeiider  Basis  auf- 
recht od.  Diederliegend ,  nebst  den  Bstielen  rauhli. ,  Haare  etwas 
angedrückt;  B.  5-  n.  Tzählig,  Blättchen  lineal.-keilig,  eingeschnitten- 
gesagt,  nnterseits  gleichfarbig,  auf  dem  Mittelnerven  rauhh.,  Säge- 
zähne  der  stengeist.  auf  jeder  Seite  2  od.  3;  Nusschen  mnzelig. 
2)..  Sonnige  Hagel;  C^zeiz  in  Mähren  n.  Leobschatz  in  Schlesien. 
Mai.  Die  inneren  Zpfl.  des  K.  breit- elf.,  spitz,  kahl,  bewimpert, 
selten  zerstrent-behaart. 

2708.  P.  heptaphylla  Miller,  Bemhardi  seleot.  sem. 
hört.  Srftirt  1888.  St.  nach  allen  Seiten  niedergelegt  n.  auf- 
strebend, y.  der  Mitte  an  gabelsp.-rispig,  ranhh.,  Haare  abstehend, 
droaenlos,  auf  einem  Knötchen  sitzend;  H.  ebensträossig ,  locker, 
beblättert;  WB.  rasig,  7zäh]ig;  Blättohen  längl.-keilig,  sämmtUch 
gleichfarbig,  nnterseits  ranhh.,  eingeschnitten-gezähnt,  Zähne  bei- 
derseits 5 — 10,  abstehend,  der  letzte  kleiner;  Küsschen  mnzelig. 
4.  Felsige,  kiesige  O.;  C.  Waadt,  Wallis  n.  Tessin.  Mai.  Juni. 
P.  intermedia  K.  syn.  ed.  1.  Die  P.  intermedia  L.,  Fries.  Herbar. 
normale  fiMc.  7.  n.  51.  ist  eine  andere  Pflanze. 

2709.  P.  tbaringlaoa  Bemhardi.  St.  nach  allen  Seiten 
abstehend,  u.  aufstrebend ,  y.  der  Mitte  an  gabelsp.-rispig ,  ranhh., 
Haare  abstehend,  drüsenlos,  anf  einem  Knötchen  sitzend ;  R.  locker, 
beblättert;  B.  nnterseits  ranhh.,  gleichfarbig,  die  wurzelst,  rasig, 
7 zählig,  gesägt,  Sägesähne  grade-heryorgestreckt ,  eif.,  beiderseits 
9 — 12,  die  oberen  B.  linea].-lanzettl. ,  entfemt-gesägt,  Sägezähne 
etwas  angedrückt;  Nüsschen  mnzelig.  2|..  Waldige,  steinige  O.; 
Tharinger  Wald  am  südl.  Abhang,  Domberg  u.  Hofleite  bei  Suhl, 
Grub,  Eisfeld,  Coburg  in  Thüringen  u.  im  nördl.  Böhmen  in  der 
Gegend  y.  Prag,  Unterwallis,  Unterengadin.  Mai.  Juni.  P.  paryi- 
flora  Gaud. 

2710.  P.  reptans  Ii.  St.  rankenf.,  gestreckt,  einfach  an  den 
Gelenken  wurzelnd,  B.  5zäh]ig,  mit  einigen  eingemischten  8zäh- 
Ijgen,  Blättchen  längh-ykteif ,  fast  y.  der  Basis  an  gesägt,  kahl 
od.  nnterseits  angedrüekt-behaart,  Sägezähne  eif.,  stumpft.;  Bth. 
einzeln,  Bthtfaole  5zählig;  Früchtchen  köraig-rauh.  2(..  Feuchte 
Triften,  Wege,  Gräben;  häufig.  Juli.  Aug.  Var.  ß,  die  kahle: 
B.  yiel  kleiner,  Z—A"*  lang ,  die  oberen  ganz  kahl,  fast  Seckig- 
ykteif.,  yorae  gesägt;  Oberöstr.  n.  Oberbaden. 

2711.  P.  mixta  Nolte.  St.  rankenf.,  gestreckt,  oberwärts 
äatig;  B.  5zählig,  mit  eingemischten  Szähligen,  Blättchen  längl.- 
▼kteif.,  y.  der  Spitze  an  bis  über  die  Mitte  gesägt,  nnterseits  an- 
gedrüekt-behaart, Sägezähne  eif.,  stumpfl  ;  Bth.  einzeln,  Bththeile 

meist  4zählig,  Früchtchen 2|..    Triften;  Holstein,  Ein- 

felder  See  bei  Keumünster,  Berlin,  Guben,  Niesky,  Trachenberg, 
Breslau,  Lublinitz'^  Randen,  Rybnick,  Pirna,  Elgersburg  in  Thü- 
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ringen.    Juli.  Aug.    Verschieden  y.  P.  reptans  dch  meist  4E&hIige 
Bththeile  n.  ästige  St. 

2712.  P.  prooumbens  Sibthorp-  St.  rankenf.,  gestreckt, 
oberwärts  ästig,  die  fhichttrag.  an  den  Gelenken  wurzelnd;  b. 
gestielt,  3zählig  od.  die  untersten  5zählig,  ßlättchen  vkteif.,  ein- 
geschnitten-gesägt,  unter  der  Mitte  keilf.  u.  ganzrandig,  Sägezähne 
abstehend,  eif.-lanzettl.,  spitz;  Nebenü.  ganz  od.  2 — 3zähn]g;  Bth- 
theile meist  4zählig;  Früchtchen  fein-runzelig.  4.  Schattige  Wäl- 
der; nördl.  Geb.  bis  zum  Thüringer  Wald,  Böhmen,  Schweiz  bei 
Bern.  Juni.  Juli.  P.  nemoralis  Nestl.  Tormentilla  reptans  L. 
K.  syn.  ed.  1.  Die  St.  treiben  gegen  den  Herbst  an  den  Gelenken 
Wurzelfasern  u.  ein  Büschel  B.,  u.  theilen  sich  hienuf  in  riele 
Stöcke,  was  bei  P.  Tormentilla  niemals  geschieht. 

2718.  F.  Tormentilla  Sibthorp.  St.  niedergelegt  od.  auf- 
recht, oberwärts  ästig,  nicht  wurzelnd;  B.  Szählig,  sitzend  od. 
kurz-gestielt,  die  wurzelst.  3-  od.  5zählig,  Blättchen  längl.-lanzettf., 
eingeschnitten-gesägt,  an  der  Basis  ganzrandig,  an  den  unteren  B. 
vkteif.,  Sägezähne  etwas  abstehend,  ei-lanzettf.,  spitz;  NebenB.  3- 
bis  vielsp.;  Bththeile  meist  4zählig;  Früchtchen  schwach-runzelig. 
4.  Wälder,  Halden,  Triften;  meist  häufig.  Juni.  Juli.  Tormen- 
tilla erecta  L.     T.  ofßcinalis  Sm. 

2714.  P.  aurea  li.  Stämmchen  niedergestreckt,  auch  wur- 
zelnd; St.  aus  gebogener  Basis  aufrecht  u.  nebst  den  Bstielen  be- 
haart, Haare  aufrecht,  etwas  angedrückt;  WB.  5zählig»  Blättchea 
längl.,  kahl,  am  Bande  u.  auf  den  Adern  unterseits  silbeiglänzend- 
seidenh.,  an  der  Spitze  spitz-gesägt,  Sägezähne  auf  jeder  sSte 
meist  3,  der  letzte  kleiner;  Nüsschen  schwach-runzelig,  kahl.  2f.. 
Grasige  O.  der  A.  u.  YorA.  u.  Schles.  u.  Mähr.  Gbge,  Feldbefg 
in  Baden.    Juli.  Aug.     P.  Hallen  Sering«. 

2716.  P.  salisburgensiB  Haenke.  Stämmchen  niederge- 
streckt, zuweilen  wurzelnd;  St.  aus  aufstrebender  Basis  aufrecht, 
flaumig;  WB.  5zählig,  Blättchen  ykteif.,  kahl,  am  Bande  u.  auf 
den  Adern  unterseits  abstehend-haarig,  yome  eingeschnitten-gesigt, 
Zähne  hervorgestreckt,  auf  jeder  Seite  meist  3,  der  letzte  fitst 
gleich;  KebenB.  sämmtlich  eif.;  Nüsschen  schwach-runzelig.  2f.. 
Höhere  A.  u.  Hoheneck  der  Yogesen,  Ballon  de  Gebweiler  da- 
selbst, mehre  Gipfel  des  Jura  (Kirschl.)  u.  Babia  Gora  der  Su- 
deten.   Juli.  Aug.    iP.  alpestris  Haller.  fil.  F.  aurea  Sm. 

2716.  P.  ambigua  Q-aud.  St.  aufstrebend  u.  nebst  den 
Bstielen  flaumig;  die  wurzel-  u.  unteren  stengeist.  B.  diähltg. 
Blättchen  vkteif.,  oberseits  zerstreut-,  unterseits  auf  den  Adern 
dichter-  fast  seidenartig-behaart,  von  vorne  bis  über  die  Mitte  fast 
flngerf.-eingeschnitten,    Zähne  lineal.,  beiderseits  zu  3,  der  letate 
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ftwi  gleich;  NebenB.  sämmtl.  eil.*,  Nüssohen 4.    A.  von 

Wallis;    bisher   blog   über  Zermatten  am  Matterhom.    Juli.  Aug. 
P.  geranioides  Schleicher. 

S717.  P.  vema  Im,  Stämmchen  gestreckt,  oft  wurzelnd;  St 
aufstrebend  u.  nebst  den  Bstielen  v.  aufrechten,  etwas  abstehen- 
den Haaren  ranhh. ;  die  unteren  B.  5-  u.  Tzählig,  Blättchen  l&ngl.- 
Tkteif.  od.  vkteif.,  gestutzt,  kahl  n.  am  Rande  od.  unterseits  od. 
ober-  n.  unterseits  haarig,  tief-gesägt,  Sägezähne  meist  4  auf  jeder 
Seite,  der  Endzahn  kürzer ;  die  untersten  NebenB.  schmal-Uneal. ; 
Naaschen  schwach-runzelig.  4.  Sonnige,  trockene  O.,  Waldränder. 
April.  Mai.  Yar.:  B.  beiderseits  nur  Szähnig:  P.  pusiUa  Host., 
diese  auf  den  A.  Blähet  an  manchen  Orten  im  August;  so  in 
Thfiringen  (Saalthal),  Tirol  (Brennerpass)  H. 

2718.  P.  cinerea  Chaix  bei  Villars.  Stämmchen  gestreckt, 
oft  würzend;  St  aufstrebend,  nebst  den  Bstielen  u.  B.  grau-filzig 
n.  behaart  mit  aufrechten,  etwas  abstehenden  Haaren ;  die  unteren 
B.  5zählig,  Blättchen  längl.-vkteif.  od.  vkteif.,  gestützt  tief-gesägt, 
Sägezahne  auf  jeder  Seite  meist  4,  der  Endzahn  kürzer;  die  un- 
tersten NebenB.  schmal  -  lineal. ;  Nttsschen  schwach-runzelig.  4. 
Sandige,  trockene  u.  felsige  O. ;  zerstr.  dch  das  Qeb.  April.  Mai. 
P.  incana  Moench.  Var.  ß»  trifoliata:  B.  3zählig,  selten  4—5- 
zähUg:  P.  subacaulis  Wulf. 

2719.  P.  opaca  Im.  Sümmchen  gestreckt,  oft  wurzelnd;  St. 
aufstrebend  u.  nebst  den  Bstielen  rauhh.,  Haare  verlängert,  wage- 
recht, abstehend;  B.  5-  u.  Izählig,  Blättchen  längl.-keilig.  tief-ge- 
slgt,  gestutzt,  der  Endzahn  kürzer;  Nüsschen  runzelig.  4.  Stei- 
nige,  buschige  u.  waldige  O. ;   zerstr.  dch  das  Gbge.     Mai.  Juni. 

2720.  P.  grandiflora  Im.  St.  aus  aufstrebender  Basis  auf- 
recht, nebst  den  Bstielen  v.  kurzen,  wagerecht-abstehenden  Haaren 
zottig;  B.  3zäh1ig,  Blättchen  vkteif.,  tief  gesägt,  oberseits  flaumig, 
unterseits  zottig;  Nüsschen  kahl.  2)..  A  u.  VorA.;  Schweiz  u. 
Tirol.    Juli.  Aug. 

2721.  P.  nivea  Ij.  St.  au^echt,  armbth.;  WB.  Szählig, 
Blätteben  längl.,  einegschnitten-gesägt ,  oberseits  kahl  od.  ranhh., 
unterseits  schneeweiss- filzig,  glanzlos,  am  Rande  flach;  Nüsschen 
kahl.    4.    Höchste  A.  der  Schweiz  u.  Tirol,  Stmk.    Juli.  Aug. 

2722.  F.  minima  Haller  fiL  St.  aufstrebend,  flaumig, 
meist  Ibth.;  B.  dzählig,  Blättchen  vkteif ,  abgerundet-stumpf,  kaum 
gestutzt,  kahl,  am  Rande  u.  unterseits  auf  den  Adern  behaart,  mit 
etwas  abstehenden  Haaren,  vorne  eingeschnitten-gesägt,  Zähne  auf 
jeder  Seite  meist  4,  der  endst  fast  gleich.  2{..  Triften  u.  felsige 
O.  der  A.     Juli.  Aug. 

2728.    F.  frigida  Villars.    Ueberall  sehr  zottig;   St   auf- 

37* 


Digitized  byLjOOQlC 


680  97.    RMtoeee. 

strebend,  meist  1  bth. ;  B.  3z&hlig,  BUttchen  rkteif.,  stninpf-geiihii^ 
Zähne  am  Rande  sich  deckend;  Nfisschen  etwas  rnmBelig,  uibe« 
haart.  4.  Höchste  A.;  Wallis,  C.  Glams,  Oberengadhi,  YinlBch- 
gan,  Stmk.    Jnli.  Ang. 

ßtamm  2,   Fragtariattrum  DC,   Nasschen  anf  der  ganzen  Oberflache 
od.  wenigstens  am  Kabel  mit  Haaren  besetzt 
a.   BL  weiss. 

fi7M.  P.  alba  I«.  Stämmchen  kriechend;  St.  schwach,  auf- 
strebend, meist  3bth.;  WB.  5zählig,  Blättchen  längL-laoaettL,  nach 
der  Basis  Terschmälert,  oberseits  kahl,  nnterseits  am  Bande  aeidenhu, 
Tome  gesägt,  Sägezähne  spitz,  zsneigend,  der  endst.  schmäler; 
Stbf.  nebst  den  Nttsschen  kahl,  letzte  am  Bande  behaart.  4. 
Wälder;  zerstr.  dch  das  Geb.    Mai.  Jnni. 

8726.  P.  alba-fintfiTfliriastnun.  Stämmohen  niedergestreckt^ 
anch  wurzelnd;  St.  schwach,  niederliegend  od.  aufstrebend,  %  4« 
bth.;  WB.  3— 4— 5zählig,  Blättchen  ykteif.-längl.  od.  ykteifl,  ober- 
sejts  ziemlich  kahl,  nnterseits  n.  am  Bande  seidenh.-aottig,  vome 
gesägt,  die  oberen  Sägezähne  zsneigend,  der  endst  schmäler; 
Stbf.  n.  Früchtchen  kahl,  diese  am  Nabel  behaart  4.  Wälder; 
Steiger  bei  Erfurt,  Nordhausen,  Braunschweig.  Mai  bis  Oct  P. 
hjbrida  Wallr.,  K.  syn.  ed.  1.  Die  echte  P.  splendens  Bam.  ist 
für's  Geb.  zweifelhaft  geworden. 

2726.  P.  Fragaiiastrom  Shrh.  Stämmeben  niederliegend^ 
oft  wurzelnd;  St  schwach,  niederliegend,  meist  2btli.;  WB.  Saäli- 
lig;  Blättchen  nindl.-eif.,  gestutzt,  oberseits  ziemlich  kahl,  nnter- 
seits zottig,  die  jüngeren  seidenh. ,  das  mittle  vorne,  die  seiteoat 
an  der  äusseren  Seite  fast  y.  der  Basis  an  gesägt;  das  stengelat 
B.  3zählig ;  Nüsschen  an  dem  Nabel  behaart  4,  Buschige  Hagel, 
Waldränder;  zerstr.  dch  das  Geb.  April.  Mai.  P.  Fragaria  8m. 
Pragaria  sterilis  L. 

2727.  P.  miorantha  Bamond.  Stämmchen  kurz,  nicht 
kriechend;  St.  schwach,  niederliegend,  meist  2bth.;  WB.  Szahlig, 
Blättchen  oval,  etwas  gestutzt,  oberseits  ziemlich  kahl,  nnterseits 
zottig,  die  jüngeren  seidenh.,  das  mittle  vorne,  die  seitenst  an 
der  äusseren  Seite  fast  v.  der  Basis  an  gesägt,  das  stengeist  B. 
einfach;  Nüsschen  an  dem  Nabel  behaart  4.  Gebirgige,  steinige, 
buschige  O.;  Unterstmk.,  südl.  Tirol,  südl.  Schweiz,  Nahethal, 
Brohlthal,  Polcher  Wald  bei  Mayen,  Eifel;  nicht  bei  Jena. 
April.  Mai. 

2728.  P.  petiLolulata  Gaud.  W.  vielköpfig,  St  ziemlich 
aufrecht,  reichbth.;  WB.  5-  u.  Szählig,  Blättchen  kurz-gestielt^ 
vkteif.-längl.,  an  der  Basis  keilig,  nach  vorne  zu  spitz-gesSgt, 
ziemlich  kahl,  am  Bande  gewiropert;  Stbf.  rauhh.;  Nfisschen  fiberall 
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sottig.    2)..     FelBenspalten;    Saleve  in   der   Schweis.     Juli.  Ang. 
Vielleicht  Abart  der  folgenden. 

2729.  F.  caulesoens  Ij.  W.  vielköpfig;  St  aufstrebend, 
reichbth.;  WB.  5zäb1ig,  Blätteben  fast  sitzend,  längl.-lanzettl.,  an 
der  Basis  keilig,  nach  vorne  hin  spitz-gesagt,  etwas  zottig,  am 
Bande  fost  s€idenh.-gewimpert;  Stbf.  raohh.;  Nüsschen  überall 
sottig.    4-    Felsenspalten  der  YorA.     Juli.  Ang. 

2780.  P.  Clnsiana  Jaoq.  W.  vielköpfig;  St.  aufstrebend, 
meist  3bth.;  WB.  5z8hlig,  Blsttchen  längl.-lanzettl. ,  an  der  Basis 
k^ig,  oberseits  ziemlich  kahl,  nnterseits  zottig,  am  Rande  fast 
8eidenh.-gewimpert,  an  der  Spitze  3zähnig,  Zähne  grade-hervor- 
gestreckt;  Stbf.  kahl;  Nüsschen  überall  zottig.  4.  Felsenspalten 
der  höchsten  A.;  Tirol  bis  Oestr.    Jnll  Aug.    Stbf.  oft  purpumjf 

b.    BL  rosenroth.  , 

2781.  P.  nitida  Ii.  St.  meist  Ibth.;  B.  Szählig,  Blättchen 
elliptisch,  auf  beiden  Seiten  seidig-filzig,  an  der  Spitze  Szähnig, 
Zähne  grade-hervorgestreckt;  Stbf.  kabl;  Früchtchen  überall  be- 
haart. %.  Felsenspalten  der  höchsten  A. ;  Krain,  Eämthen,  Tirol, 
Stmk.     Jnli.  Aug. 

610.  Sibbftldift  L.    Sibbaldie. 

2782.  S.  procumbens  Ii.  B.  3zählig,  Blättchen  oberseits 
fast  kahl,  nnterseits  behaart;  Bth.  ebenstränssig;  Blb.  lanzettl.  4. 
Felsige  O.  der  A.;  Hoheneck  in  den  Yogesen.    Bl.  gelb. 

611.  Agrimania  L.    Odermennig. 

2788.  A.  Eupatoria  Ii.  Die  entwickelten  A ehren  verlängert, 
rathenf.;  FmchtK.  entfernt-gestellt,  vktei-kegelf.,  bis  zur  Basis  tief- 
geliircht;  die  äusseren  ^Dornen  weit  abstehend ;  B.  unterbrochen- 
gefiedert,  Blättchen  lin^l. -lanzettl.,  gesägt,  Unterseite  grau-kurzh., 
die  dazwischen  gestellten  kleineren  eif.,  gezähnt,  das  unpaarige 
gestielt  4.  Trockene  Wiesen,  nnknltiv.,  buschige  Hügel  bis  in 
die  YorA.    Juli  bis  Aug.    Bl.  gelb,  wie  der  folgenden. 

2784.  A.  odorata  Alton.  Die  entwickelten  Aehren  ver- 
längert, mthenf. ;  FruchtE.  entfernt- gestellt,  halbkugelig-glockig, 
Ms  zur  Mitte  seicht-gefurcht;  die  äusseren  Domen  zurückgeschla- 
gen; B.  unterbrochen-gefiedert ,  Blättchen  längl.-lanzettl.,  gesägt, 
nnterseits  kurzh.  u.  mit  kleinen  Drüsen  bestreut,  die  dazwischen 
gestellten  kleineren  eif.,  gezähnt,  das  unpaarige  gestielt.  4.  Grasige 
O.;  Oberbaden,  bei  Ems,  Bonn,  Hamburg;  sehr  zerstr.  Juni  bis 
Ang.    A.  procera  Wallr. 

612.  AremoniA  Kaeker.    Aremonia. 

2786.   A.  acrimonioides  Necker.  4-   Gebirgige,  wa]d%e 
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O.;  Unterkrain,  südl.  Tirol.  Mai.  Juni.  Agrimonia  Agrimonioi- 
des  L.    Bl.  gelb. 

Trib.  6.    Boseen  BC. 
613.  itoM  L.    Rose. 
Stamm  1.    UmptneüifoUae,    Die  Frachtkn.  im  Mittelpunkte  deiK. 
kurz-gestielt,  mit  einem  Stiele  nicht  von  der  halben  Länge  des 
Fruchtkn.  od.  fast  sitzend.     Bth.  einzeln,   deckblattlos  od.  mit 
einem  einzigen  DeckB.  gestützt,  das  aus  einem,  auf  ein  NebenB. 
zurückgeführten  B.  entstanden.   Die  NebenB.  £BJSt  gleichgestaltet 
Die  jungen  Stämme  sehr  stachelig. 
27S6.  B.  lutea  Miller.  Die  Stacheln  der  diesjährigen  Wunel- 
triebe  grade,  gedrungen,  ungleich,  die  grösseren  pfrieml.,  die  klei- 
neren borstl.,  an  den  Zweigen  zerstreut,  stärker,  etwas  gekrfimmt; 
Blättchen  5 — 9,  rundl.  od.  elliptisch,  gleichfarbig,  doppelt-genigt; 
NebenB.    sämmtl.    gleichgestaltet,    flach,   am    Rande   umgebogen, 
lineal.-keilig,  die  Ochrchen  lanzetfj.,  zugespitzt,  anseinanderfahrend; 
Zpfl.  des  K.  mit  Anhängseln,  kürzer  als  die  Bl.;  Früchte  aufrecht, 
platt-kugelig,  mit  den  bleibenden,   weit  abstehenden   od.  znrfick* 
gebogenen  K.  gekrönt,    "j^.     Hin  u.  wieder   verwildert  in  Zäunen. 
Juni.  Juli.    K.  eglanteria  L.,  mit  Ausschluss  der  Synonyme.   BIb. 
schön  dottergelb,   die  Stbk.  an  der  Basis    spiessf. ,   Früchte  gelb- 
scharlachroth.     Var.  ß.  punicea:   Blb.  scharUchroth.     R.   punicea 
Mill.    R.  bicolor  Jacq. 

2787.  B.  pimpinellifolia  DC.  Die  Stacheln  ungleich, 
pfrieml.  u.  borstl.,  grade,  an  den  jährigen  Wurzeltrieben  gedrun- 
gen, an  den  Aesten  zerstreut;  Blättchen  5 — 9,  rundl.  od.  ovtl, 
einfach-  od.  doppelt-gesägt,  Sägezähne  etwas  abstehend;  NebenB. 
lineal.-keilig,  Oehrchen  lanzettl. ,  zugespiti^,  etwas  spreizend,  die 
der  blühenden  Aestchen  breiter;  Zpfl.  dea  K.  ganz,  halb  so  lang 
als  die  Bl.,  lineal.-zugespitzt;  Bthstiele  Ibth.,  die  fruchttrag.  grade; 
Früchte  platt-kugelig,  lederig,  mit  dem  bleibenden,  ssschliessend^ 
K.  bekrönt.  '^.  Unkultiv.  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.  Joni  Jnfi. 
Frucht  schwarz  od.  schwarzblutroth.  Var.  a,i  Bl.  weiss,  Bthsti^ 
kahl.  R.  pimpinellifolia  L.  —  ß,  spinosissima:  dieselbe,  mit  steifh. 
Bthstielen.    R.  spinosissima  L.  —  y.  myriacantha:   dieselbe,  die 

B.  Unterseite  drüsig.  R.  myriacantha  DC.  —  «f.  leiostyla:  die- 
selbe, die  Gf.  verlängert,  nur  an  der  Basis  zottig.  R.  microcarpa 
Bess«  —   £.    mitissima:   ohne   Stacheln.     R.   mitissima   GmeL  -^ 

C,  rosea:  Blb.  heller  od.  dunkler  rosenroth.  R.  pimpinellifolia 
Willd.;  Bth.  rosenroth-gestreift :  R.  spinosissima  ß,  ciphiana  Sm» 
—  tj.  afflnis:    Blb.  rosenroth,  der  St  wehrlos.    R.  afflnis  Stemb. 

2788.  B.  gentilis  Stenib.  Die  Stacheln  pfrieml.  u.  borstl., 
grade,  die  der  jährigen  Stämme  gedrungen,  an  den  Aesten  lerstr.; 
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blauchen  9 — 1 1,  rundL  n.  OTal,  gesägt,  Sägezabne  etwas  abstehend; 
NebenB.  Iineal.-keUig,  aasgebreitet,  Oebrchen  ei-lanzettf. ,  spitz, 
an  den  blähenden  Aestchen  eif.;  Zpfl.  des  K.  ganz,  halb  so  lang 
als  die  BI,  mit  einer  lanzettl.  Spitze;  Bthstiele  mit  einem  DeckB. 
gestützt,  Ibth.,  die  frnchttrag.  nickend;  Früchte  mndl.-eif.  od. 
elliptisch,  mit  dem  bleibenden,  zsschliessenden  K.  gekrönt,  lederig. 
%  Steinige  C;  Istrien,  bei  Triest.  Mai.  Juni.  Blättchen  kahl, 
Bthstiele  n.  Röhre  des  K.  drüsig-steifh.  Blb.  rosenroth,  Frucht 
hochroth. 

27S9.  B.  reversa  W.  K.  Die  Stacheln  pfrieml.  u.  borsü., 
grade,  die  der  jährigen  Stämme  gedrungen,  an  den  Aesten  zerstr. ; 
Blättchen  5—8,  eif.,  gesägt;  NebenB.  an  den  blühenden  Aestchen 
Terbreitert,  an  der  Basis  keilig,  rinnig- zsgefaltet,  Oebrchen  eif., 
spitz;  Zpfl.  des  E.  ganz,  kürzer  als  die  Bl. ,  mit  einer  lanzettl. 
Spitze;  Bthstiele  mit  einem  DeckB.  gestützt,  Ibth.,  die  fruchttrag, 
abwärts-gebogen;  Früchte  eif.,  mit  dem  bleibenden,  zsschliessen- 
den K.  gekrönt,  lederig.  '^.  Gebirgige,  felsige  O. ;  auf  dem  Salmik 
im  Littor.ile,  Donatibcrg  in  UStmk.  Mai.  Bl.  blassröthl.  Untersch. 
sich  beim  ersten  Blick  v.  R.  pimpinellifolia  dch  die  längl.,  hängen- 
den, Y.  R.  gentilis  dch  die  schwarzen  Früchte.  Soll  nach  Christ 
eine  Form  der  folg.  sein. 

2740.  B.  alpina  Ii.  Die  erwachsenen  Stämme  meist  wehr- 
los, die  jährigen  gedrungen-stachelig,  Stacheln  borsü.,  grade 
drüsenlos;  Blättchen  7 — II,  längl.-elliptisch,  doppelt-  od.  einfach- 
gesigt ;  l^ebenB.  an  den  blühenden  Aestchen  verbreitert  n.  an  der 
Basis  keilig,  die  übrigen  lineal.  u.  an  der  Spitze  breiter«  die  freien 
Knden  eif.-zngespitzt,  anseinanderfahrend;  Zpfl.  des  K.  ganz,  mit 
einer  lanzettl.  Spitze,  länger  als  die  Bl.;  die  fruchttrag.  Bthstiele 
zurüekgekrümmt;  Früchte  hängend,  elliptisch  od.  längl.,  mit  dem 
bleibenden  zsschliessenden  K.  gekrönt.  ^.  Felsige  O.  der  A.  u. 
VorA.,  Yogesen,  Sudeten  u.  des  Feldberges  in  Oberbaden.  Juni. 
Juli.  Blb.  satt-rosenroth.  Var.  ß.  pyrenaica:  Bthstiele  u.  Röhre 
des  K:,  od.  nur  die  Bthstiele  drüsig-steifh. :  R.  pyrenaica  Gouan. ; 
dieselbe,  mit  zugleich  def-doppelt-gesägten  B. :  R.  monspeliaca 
Gouan. 

2741.  B.  Indda  Ehrhart.  Die  Stacheln  der  diesjährigen 
Stamme  grade  ,  gedrungen ,  imgleich ,  die  grösseren  pJfriemL ,  die 
kleineren  borstl.,  drüsenlos,  an  der  Basis  der  NebenB.  zu  zweien, 
grade,  an  der  erwachsenen  Pflanze  oft  fehlend;  Blättchen  7 — 9, 
längl.-lanzettl. ,  einfach-gesägt,  oberseits  sehr  kahl  u.  spiegelnd; 
NebenB.  fast  gleich-gestaltet,  fast  gleich-breit,  flach,  die  Oehrchen 
eif.,  mit  ihren  Spitzen  zsneigenft;  Zpfl.  des  K.  so  lang  als  die 
bl.,  Anhängsel  meist  fehlend,  die  Spitze  derselben  am  Ende  lan- 
zettl.; die  fruchttrag.  Bthstiele  grade;  Früchte  platt  kugelig ,  früh- 
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reif. ;  der  K.  abfflllig.  ^.  Am  Meeresufef  bei  Rostock  o.  an  der 
Elbe  bei  Hamburg,  angeblich  auch  in  Thüringen.  Jum,  Juli.  BIb. 
rosenroth. 

SUnnm  2.    Oinnamameae,    Die  Fruchtkn.   im  Mittelpunkte  des  K. 
kurz-gestielt,  Stiel  halb  so  lang  als  der  Fruchtkn.    Bth.  an  der 
Spitze  der  Aestchen  3 — 5  u.  mehre,  ebensträussig,  sammü.  mit 
einem  DeckB.  gestutzt     Die  NebenB.  an   den   blühenden  Aest- 
chen deutlich  breiter. 
2742.    R.  oinnamomea  Ii.    Die  Stacheln  der  diesjährigen 
Stämme  grade,   gedrungen,  ungleich,   die  grosseren  pfrieml.,  die 
kleineren   borst!.,   drüsenlos,   die  der  Zweige    zu    zweien  an  die 
Basis  der  NebenB.  gestellt,  stärker,  gekrümmt;  Blättchen  5  od.  7, 
oval-längl.,  einfach-gesägt,  unterseits  aschgrau,  flaumig;   NebenB. 
«^er  nicht  blühenden  Aestchen  linoal.-längl.,  mit  rohrig-zsschliessen- 
den  Rändern,  die  der  blühenden  oberwärts  verbreitert,  Oefarchen 
eif.,  zugespitzt,  abstehend;  Zpfl.  des  K.  so  lang  als  die  Bl.,  ganz, 
mit  einer  lanzettl.  Spitze;  die  fVuchttrag.  Bthstiele  grade;  Frachte 
kugelig,  mit  dem  bleibenden,  zsschliessenden  K.  gekrönt,  frühreif., 
markig.    ^.    Hecken,  unkultiv.,  waldige  Hügel;  südl.  Geb.  bis  an 
die  Donau,  im  nördl.  selten;   halb  verwildert  in  Zäunen  in  Tho- 
ringen.    Mai.  Juni.     Blb.  rosenroth.    Die  gefüllte  Var.,  R.  fbecim- 
dissima  Münchh.,  hin  u.  wieder  verwildert.    Die  NebenJB.  der  nicht 
blühenden  Aestchen   sind    fast  in  ein  Röhrchen    ssgerollt  o.  nm- 
fassen  mit  ihrer  Basis  mehr  als  das  halbe  Aestchen.    Die  Kebenb. 
der  R.  tnrbinata  umfassen  auf  dieselbe  Weise  das  Aestchen,  sind 
aber  flach  ausgebreitet  u.  vorne  sehr  verbreitert. 

2748.  B.  turbinata  Ait.  Die  Stacheln  der  jährigen  Stämme 
gedrungen,  ungleich,  die  grösseren  aus  verbreiterter  Basis  pfrieml., 
fast  sichelf.,  die  kleineren  borst!.,  mit  drüsentrag.  Borsten  unter- 
mischt, sämmtl.  im  Alter  verschwindend;  Zweige  wehrlos,  Blitt- 
chen  eif.,  grob-gesägt;  NebenB.  der  blüthenst.  B.  elliptiscfa-ver- 
breitert,  die  übrigen  längl.,  zieml.  flach,  Oehrchen  eif.,  zngespit^ 
grade-hervorgestreckt ;  Zpfl.  des  K.  so  lang  als  die  Bl.,  Anhängsel 
wenige  od.  fehlend;  die  fruchttrag.  Bthstiele  grade;  Früchte  ellip- 
tisch od.  längl.,  mit  dem  sehr  abstehenden  K.  gekrönt,  "j^.  Hecken; 
auf  dem  Kahlenberge  bei  Wien.  Jimi.  Blb.  rosenroth.  KekhB. 
eif.  od.  rundl.,  in  einen  Hals  zsgezogen;  aber  die  gefüllte  Abart 
hat  eine  becherf.  KelchR.  wie  die  gefüllten  Abarten  anderer  Arten, 
u.  kommt  verwildert  vor.  Dazu  gehört  R.  firancofurtana  Miaeh- 
hausen. 

2744.  B.  rabrifolia  Vill.  Hechtblau  angelaufen;  die  Stacheh 
der  Stämme  ungleich,  die  grösseren  etwas  sichelf.,  an  der  buii 
asgedrückt,  die  kleineren  schlank;  Blättchen  5 — 7,  ^iptisck,  «In- 
fach-geschärft-gesägt,  unterseits  kahl,  die  oberen  Bägesähne  zsnei* 
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gend;  NebenB.  flach,  die  der  bltithenst.  B.  elliptisch-yerbreitert, 
die  übrigen  längl.,  an  der  Basis  keilig,  Oehrchen  exf,  angespitzt, 
aoseinanderfithrend ;  Zpfl.  des  K.  ganz  od.  mit  schmalen  Anhang- 
sein,  mit  einer  lanzettl.  Spitze,  länger  als  die  Bl.«  nach  dem  Ver- 
blühen zsschliessend,  y.  der  reifen  Fmeht  abfallend;  die  fhicht- 
trag.  Bthstiele  grade;  Frfichte  kngelig,  frühreif.,  markig.  ^.  Felsige 
O.  der  VorA.  n.  niedriger  Berge  des  südl.  Geb.  Jnni.  Blb. 
roeenroth.    Gehört  nach  Christ  in  die  folg.  Abtheilnng. 

2745.  B.  glandnlosa  Bellardi.  Die  Stacheln  an  den 
Stammen  in  geringer  Anzahl,  etwas  sichelf.,  an  der  Basis  zsge- 
drSckt,  an  den  Aestchen  schlanker,  meist  paarweise  unter  die 
KebenB.  gestellt;  Blättchen  7,  mndl. ,  doppelt- geschärft-gesägt, 
nnterseits  kahl,  die  oberen  Sägezähne  zsneigend;  I^ebenB.  der 
blüthenst.  B.  elliptisch-Terbreitert,  die  übrigen  längl.,  an  der  Basis 
keilig,  Oehrchen  eif.,  zugespitzt,  anseinanderfahrend ;  Zpfl.  des  K. 
fledersp.,  mit  einer  lanzetd.  Spitze  (länger  als  die  Blkr.  ?);  die 
fmchttrag.  Bthstiele  aufrecht;  Früchte  fast  kugelig.  ^.  Berge  u. 
VorA.;  Stmk.,  südl.  Tirol,  Oberelsass,  Schweiz.  Juni.  Blb.  rosen- 
roth.  R.  Reynieri  Hall.  fil.  R.  glabrata  Vest.  —  Verschied,  v. 
R.  mbrifolia  dch  kleinere,  rundl.  Blättchen  n.  steifh.  Bthstiele  u. 
K.;  ▼.  B.  spinolifolia  dch  kleinere,  rundl.,  unterseits  kahle  Blätt- 
chen n.  ziexnlich  sichelf.  Stacheln. 

2746.  B.  spinulifolia  Dematra.  Stacheln  der  Stämme  ans 
einer  verbreiterten  Basis  plötzlich  verschmälert,  pfrieml.,  grade, 
an  den  Aestchen  wenige  schlanke;  Blättchen  zu  7,  elliptisch, 
doppelt-geschärft-gesägt ,  unterseits  drüsig,  die  Drüsen  dicklich- 
beinahe  domig-gestielt,  die  oberen  Sägezähne  zsschliessend ;  NebenB. 
der  blüthenst.  B.  elliptisch-verbreitert,  die  übrigen  an  der  Basis 
keilf. ,  die  Oehrchen  eif. ,  spreizend ;  Zpfl.  des  K.  fledersp. ,  mit 
einer  lanzettl.  Spitze,  länger  als  die  BI.;  die  fruchttrag.  Bthstiele 
aufrecht;  Früchte  rundl.  od.  elliptisch.  ^.  Hecken  der  Schweiz, 
selten;  Freiburg,  Wallis,  Wasserburg  hinter  Sultzbach  im  Elsass 
(Kirsch].),  im  Jura  (Godr.).  Juni.  Juli.  Die  B.  der  R.  rubigi- 
nosa  mit  deutlicher  gestielten  Drüsen,  der  K.  der  R.  mbrifolia. 
Bl.  rosenroth. 

Stamm  3,  Ganinae,  Die  Fmchtkn.  im  Mittelpunkte  des  K.  lang- 
gestielt, Stiel  so  lang  als  der  Fruchtkn.  Bth.  an  der  Spitze  der 
Aestchen  3 — 5  u.  mehre,  ebensträussig,  sämmtl.  mit  einem  DeckB. 
gestützt.  Die  NebenB.  wie  bei  der  vorhergehenden  Rotte,  die 
an  den  oberen  B.  der  blühenden  Aestchen  verbreitert.  Die 
grösseren  Stacheln  derb. 

2747.  B.  oanina  L.  Die  Stacheln  derb,  sichelf.,  an  der 
Basis  verbreitert,  zsgedrückt,  ziemlich  gleich,  an  den  Stämmen 
lerstreut,  an  den  Zweigen  meist  paarweise  unter  die  NebenB.  ge- 


Digitized  byLjOOQlC 


586  97.    RoMceae. 

stellt;  Blättchen  5—7,  elliptisch  od.  eif.,  gesohärft-gesigt,  die 
oberen  Sägez&hnc  ssneigend;  KebenB.  der  blöthenst.  B.  elUptiachi 
verbreitert,  die  übrigen  längl.,  ziemlich  flach,  Oebrchen  eif^  suge- 
.  spitzt,  grade-hervorgestreckt;  Zpfl.  des  K.  fiedersp.,  fast  Ton  der 
Länge  der  Bl.,  znräd^eschlagen,  v.  der  reifenden  Fracht  abfallend; 
die  frnchttrag.  Bthstide  grade;  Fruchte  dUiptisch  od.  rondL,  knor- 
pelig; Nüsseben  in  der  Fracht  gestielt  '^.  Hecken,  Zäune,  wal- 
dige O.  Juni.  Blb.  rosenroth  od.  wdss.  Var.:  B.  gra8g;rän, 
spiegelnd :  B.  canina  nitida  Fries ,  R.  nitens  Merat.;  B.  me^grän, 
glaxizlos,  Y.  einem  bläulichen,  abwischbaren  Reife  angehaucht;  B. 
canina  opaca  Fries.,  u.  B.  einfach-  n.  doppelt-gesägt^  n. :  a,  canina 
Tulgaris:  Bstiele,  Blättchen,  Bthstiele  u.  Röhre  des  K.  kahl,  Bstiele 
öfters  mit  entfernten*  Drüsen  bestreut  n.  manchmal  an  der  Basis 
etwas  behaart.  —  ß.  canina  dumetorum:  Bstiele  überall  behaart; 
Blättchen  Unterseite  auf  den  Hauptadern  od.  auf  der  ganzen  l^latt- 
fläche  od.  auch  auf  der  oberen  Fläche  mit  Haaren  bedeckt,  Bth- 
stiele nicht  borstig-steifh.  Hieher:  R.  dumetorum  ThuilL  R.  Äl- 
lina  DC,  nicht  Jacq.  R.  corymbifera  Borkh.  —  y.  canina  colKna: 
Bthstiele  drüsig-steifh. ;  B.  kahl  od.  behaart,  Röhre  des  K.  kahl 
od.  drüsig-steifh.;  Bstiele  entfernter  od.  didbter  mit  Drüsen  be- 
streut, n.  zugleich  haarig  od.  unbehaart:  R.  collina  Jacq.,  B.  be- 
haart, einfach -gesägt;  dieselbe,  die  Blättchen  doppelt- gesägt,  nnte^ 
seits  kahl:  R.  psilophylla  Rau.;  die  Blättchen  3fach-gesägt,  kahl: 
R.  trachyphylla  Rau.;  die  Blättchen  3fach-gesägt ,  unterseits  mit 
Haaren  bestreut:  R.  flexuosa  Rau.  Die  schönste  Form  der  B. 
canina  collina  ist  die  kultivirte  u.  gefüllte  R.  alba  mit  weissen  n. 
hell-rosenrothen  Bl.  —  «f.  canina  sepinm:  Bstiele  n.  Blättchen 
Unterseite  od.  auch  beiderseits  mit  klebrigen  Drüsen  bestreot; 
Bthstiele  u.  Röhre  des  K.  kahl.  Grössere  Form  dieser  Variet  J.  mit 
oft  nach  der  Basis  verschmälerten  Blättchen :  R.  glntinosa  Schultz.} 
nicht  Sm.  R,  Kluckii  Bess.  —  Eine  kleinere  Form  kleinblättcrig 
u.  oft  kleinblumig:  R.  sepium  Thuill.     R.  myrtifolia  HaB. 

2748.  B.  rubifi^inosa  Ii.  Die  Stacheln  derb,  sichelf.,  an 
^r  Basis  verbreitert,  zsgedrückt,  an  den  Stämmen  zerstreut,  nn- 
gleich ,  die  kleineren  grader  u.  schlanker ,  auf  den  Zweigen  meist 
unter  die  NebenB.  gestellt;  Blättchen  5—7,  elliptisch,  spitt-dop- 
pelt-gesägt,  Sägezähne  etwas  abstehend;  NebenB.  der  bluthenst 
B.  elliptisch,  verbreitert,  die  übrigen  längl.,  zieml.  flach,  Oehrchen 
eif.,  zugespitzt,  grade-hervorgestreckt;  Zpfl.  des  K.  fiedersp.,  fast 
V.  der  Länge  der  Bl.,  zurückgeschlagen,  v.  der  reifenden  Fracht 
abfallend;  die  frucht^rag.  Bthstiele  grade;  Früchte  rundl.,  knor- 
pelig. "5.  Gebüsch,  Wälder.  Juni.  R.  eglanteria  Mill.  Blb.  rosenroth. 

2749.  B.  tomentosa  Smith.  Die  Stacheln  derb,  grade,  ui 
der  Basis  zsgedrückt,  auf  den  Stämmen  zerstreut,   ungleich,  die 
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kleineren  scUanker,  auf  den  Zweigen  etwas  sichelf.,  unter  die 
KebenB.  gestellt;  Blättchen  elliptisch  od.  eif.,  grangrttn,  spits- 
doppelt-gesagt,  Sägesihne  etwas  abstehend ;  Nebeiä.  der  blfithenst. 
B.  elliptisch,  verbreitert,  die  übrigen  läng].,  zieml.  flach,  Oehrchen 
elf,  zugespitzt,  grade-hervorgestreckt;  Zpfl.  des  K.  fiedersp.,  so 
lang  als  die  Bl.,  meist  bleibend;  Fruchte  rnndl. ,  knorpelig;  Blb. 
am  Rande  kahl.  '^.  Hecken,  Wälder.  Juni.  Blb.  lieblich  rosen- 
rotlu  Die  langen,  meist  wagerecht-abstehenden,  schlankeren,  fast 
graden  Stacheln,  n.  die  aschgraue,  weder  abwischbare  noch  von 
Hsuiren  herrührende  Farbe  der  B.  bilden  den  characteristischen 
Unterschied  dieser  Art.  Var.  1.:  B.  zottig,  drüsenlos,  sehr  weich 
ananfühlen;  2.:  B.  zottig,  drüsig,  ziemlich  rauh  anzutUhlen,  u.  S.: 
B.  xiemlich  kahl.  Ausserdem  sind  die  Früchte  kugelig,  B.  mol- 
lissima  Willd.,  od.  eif.,  B.  hispida  Borkh.,  R.  villosa  Poll. 

S760.  B.  pomifera  Hemnann.  Die  Stacheln  derb,  aus 
▼erbreiteter  zsgedrückter  Basis  pfrieml.,  grade,  an  den  jährigen 
St&mmen  zerstreut,  ungleich,  die  kleineren  borstl.,  an  den  Zweigen 
wenige,  etwas  gekrümmte;  Blättchen  5  —  7,  längl.-lanzettl. ,  gran- 
grfin,  doppelt-gesägt,  Sägezähne  etwas  abstehend;  KebenB.  der 
bldthenst.  B.  elliptisch-verbreitert,  die  übrigen  längl.,  ziemL  flach, 
Oehrchen  eif.  grade-hervorgestreckt;  Zpfl.  des  K.  fiedersp.,  so  lang 
als  die  drtisig-gewimperte  Bl. ;  Früchte  kugelig,  frühreif.,  nickend, 
mit  dem  bleibenden,  zsschliessenden  K.  gekrönt.  '^.  Gbge  u.  Vor  A. ; 
Wallis,  Kämthen,  Stmk.,  Oberelsass,  Lahn-  u.  Aarthal  bei  Ck>blenz; 
sonst  bisw.  verwildert   Juni.    R.  villosa  Wulf.,  DC.   Bl.  rosenroth. 

d761.  B.  olliato-petala  Besser.  Stacheln  derb,  aus  ver- 
breiterter, zsgedrückter  Basis  pfrieml.,  grade,  an  den  jährigen 
Stammen  .  .  .  .,  an  den  Zweigen  wenige,  etwas  gekrümmte; 
Blftttchen  5 — 7,  eif.,  graugrün,  doppelt-gesägt ,  Sägezähne  etwas 
abstehend;  NebenB.  der  blüthenst.  B.  elliptisch-verbreitert;  die 
übrigen  längl.;  Oehrchen  eif.,  grade- hervorgestreckt;  Zpfl.  des  K. 
fiedersp.,  so  lang  als  die  drüsig-gewimperte  Bl.;  Früchte  fast 
kagelJg,  ft*fihreif.,  aufrecht,  mit  dem  bleibenden,  zsschliessenden  K. 
gekrönt.  %  A,  v.  Tirol;  Karstgebirg  in  Erain.  Juni.  Juli.  B. 
resinosa  Stemb.     Blb.  rosenroth. 

2752.  B.  systyla  Bastard.  Die  Stacheln  derb,  sichelf.,  an 
der  Basis  zsgedrückt,  ziemlich  gleich,  an  dem  Stamme  zerstreut, 
an  den  Zweigen  öfters  an  die  Basis  der  NebenB.  gestellt;  Stamm 
aufrecht;  Blättchen  5 — 7,  elliptisch,  geschärft-gesägt ,  die  oberen 
SSgezähne  zsneigend;  NebenB.  längl.,  Oehrchen  eif.,  zugespitzt, 
grade-her vorgestreckt,  die  der  blüthenst.  B.  breiter;  Zpfl.  des  K, 
fiedersp.,  fast  so  lang  als  die  Bl.;  Gf.  kahl,  zsgewachsen.  ^.  VorA.; 
Stmk.,  Sauter;  Oberelsass,  Kirschleger;  Schweiz,  Thomas.  Juni. 
Blb.  rosenroth  od.  weiss. 
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Okmtm   4,  £osai  nobihs.   Fruchtkn.  simmtL  YÖllig  stielloa.   KebenB. 
gleichgestaUet,  an  den  blühenden  Aestchen  kaam  breiter;  daher 
die    aas   verkleinerten,   blattlosen  NebenB.   gebildeten  Deckli. 
schmäler. 
2758.   B.  arvexuds  Hudson.   Die  Stacheln  zerstrent,  derb, 
tiehelf.,    an  der  Basis  zsgedrückt;   Aeste  verlängert,   peitschenf., 
niederliegend;    Blättchen    ö — 7,    rundl.-elliptisch ,    gekerbt-gessgt, 
verschiedenfarbig,  nnterseits  glanzlos,  abfällig;   NebenB.  sämmä. 
gleichgeetaltet,  längl.-lineal.,  flach,  Oehrchen  eif.,  zugespitzt,  grade- 
hervorgestreckt ;    Zpfl.  des   K.   schwach- fiedersp. ,  die  Spitze  der- 
selben kurzer  als  die  B^knospe,  v.  der  reifenden  Fracht  abftdlend; 
Gf.  zsge wachsen,  so  lang  als  die  Stbg.;   Früchte  aufrecht,  eUip- 
tisch  od.   fast  kngelig.     p.     Haine,   Hecken,    bis  in   die  VorA.; 
zerstr.  dch  das  Geb.    Juni.    K.  silvestris  Herrm.   B.  repens  Scop. 
Blb.  weiss. 

2754.  B.  sempervirens  Ii.  Die  Stacheln  zerstreut,  derb, 
iichelf.,  an  der  Basis  zsgedrückt;  Aeste  verlängert,  peitschenf., 
niederliegend;  Blättchen  5—7 ,  rundl.-elliptisch,  fast  angedröckt- 
gesägt,  gleichfarbig,  beiderseits  spiegelnd,  immergrün;  KebenB. 
sämmtl.  gleichgestaltet,  längl.-lineaL,  flach,  Oehrchen  lanzettl.,  sa- 
gespitzt, grade-hervorgestreckt,  Zpfl.  des  K.  ganz  od.  schwach- 
fiedersp.,  v.  der  reifenden  Frucht  abfallend;  Gf.  zsgewachsen,  fast 
v.  der  Länge  der  Stbg.;  Früchte  aufrecht,  rundL  $.  Steinige  0. 
im  Littorale.     Juni.     Blb.  weiss. 

2755.  B.  gallioa  Ii.,  Iiindl.  Die  Stacheln  der  jährigen 
Stämme  gedrungen,  ungleich,  die  grösseren  aus  verlureiteter,  ssge- 
drückter  Basis  pfrieml.,  etwas  sichelf. ,  die  kleineren  borstl,  die 
eingemischten  drüsentrag.  Borsten  zahlreich;  Blättchen  elliptisch 
od.  mndl.,  etwas  starr,  lederig,  einfach-gesägt;  NebenB.  lineal.- 
längL,  flach,  Oehrchen  ei-lanzettf. ,  spitz,  auseinanderfahrend,  aa 
den  blüthenst.  B.  gleichgestaltet;  Zpfl.  des  E.  fiedersp.,  kürzer  als 
die  Bl.,  zurückgebogen,  endl.  abfällig;  Nüsschen  sämmtl.  stillos; 
Früchte  aufrecht,  kngelig,  knorpelig.  ^.  Haine,  WaldriUider, 
Aeker;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Blb.  satt-purpurn,  bei  Yariet 
bleicher.  R.  austriaca  Jacq.  Var.  ß.:  die  Gf.  verlängert,  v.  der 
Länge  der  Stbg.,  kahl.  Ii.  hybrida  K.  n  Z.  cat.  —  ;'.:  die  Gf. 
verlängert,  von  der  Länge  der  Stbg.,  behaart,  frei.  B.  hybiida 
Schleich.  —  (f.:  dieselbe,  Gf.  in  eine  verlängerte,  behaarte  Saale 
zsgewachsen.    B.  Axmanni  Gmel. 

R.  centifolia  kommt  im  Geb.  nicht  wild  vor,  auch  nicht 
verwildert. 
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u  99.   C^mssmlmeeae. 

Saftreichey  1-  hia  mehxj&hrige  Pflanzen  mit  fleischigen,  neben- 
blattlosen  B,,  schwach  epigynischen  gynandrischen  od.  nnächt 
diklinischen  einfach  symmetrischen  3 — 20zäh]igen  Bth. ;  K.  a.  Kr. 
schwach  gamophyll,  am  Grunde  einen  schwach  entwickelten,  mit 
der  Fr.  yerbnndenen  Discus  bildend;  StanbB.  nach  innen  auf- 
springend; Carpell  apocarp,  £Mt  bis  znm  Gmnde  getrennt,  mit  2 
Keihen  von  Samenknospen  an  der  Ventralseite  der  CarpellB., 
Samenkn.  anatrop;  Schlanchfrtichte ;  Samen  mit  gradem  Keim  im 
schwachen  Endosperm. 

Centmm:   Sfldost-Qnadrant,  in  alpinen  Gegenden  a.  Steppen. 

GATTUNGEN: 

9i4u  Tlüaea  L.  Alle  Bthwirtel  3  — 4zahlig;  Schläuche 
28amig. 

815.  Bvlliardt  DO.  Alle  Bthwirtel  4zählig;  Schläuche  mehr- 
samig. 

616.  ShodkU  L.     Blüthen  dioedM^;   ^  ^»   ^'   ^^^^  ^» 

2  4,  0,  0,  4. 

U l  ^ 

617.  Orutnla  L.  Bth.  ^,'  ^[  ^f  ^,'  vor  dem  CarpellB.  stehen 
5fchuppige  Anhängsel. 

ÜB.   Sednrn  L.    StanbB.  2X5;  sonst  wie  Crassula. 

619.  SampemTun  L.  Alle  Bthwirtel  6— 20zählig;  sonst  wie 
Crassula. 

620.  UmbilieiiB  DO.  Typus:  S^T,  2x5,  6.  Kr.  glockig; 
vor  dem  CarpellB.  5  schuppige  Anhängsel. 

ARTEN: 

614.  TUlMa.    Tüläe. 

2760.  T.  mOBOOsa  Ii.  St.  an  der  Basis  niederliegend, 
Aeste  auÜBtrebend;  Bth.  blattwinkelst.,  sitzend,  3sp.  Q*  Feuchte 
Sandfelder;  Westphalen  bei  Coesfeld  hinter  der  Klinke,  bei  Hal- 
tern u.  Marienbaum,  zw.  Xanten  u.  Cleve,  im  Kesselgrund  bei 
Niedergorsdorf  unw.  Jüterbogk,  auf  dem  alten  Bömerwege  bei 
Mors,  Beg.-Bez.  Düsseldorf.    Mai.  Juni.    Blb.  röthL  od.  weissL 

615.  Bvllitrdft  DO.    Bulliarde. 

2757.  B.  aquatioa  DC.  B.  Hn^al.;  Bth.  sehr  kors-gestielt 
od.  sitzend.    0.    Stehende  Wässer  u.  Ufer;  Trebon  in  Böhmen, 
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Wittenberg,  Berlin,  Osnabrück  u.  Bniigsteinf.  in  Westphalen,  Eol- 
berg,  Königsberg,  Rybnik.  Aug.  Sept  Tillaea  aqoatica  L.  im 
Wasser  aofrecht,  an  Ufern  liegend,  letzte:  Tillaea  prostrata  Schk. 
Blb.  weiss.  —  Die  Bnlliarda  Yaillantii  mit  Bthstielen,  die  länger 
als  das  B.  sind,  hat  sich  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden. 

616.  RkodioU  L.    Bosenwon. 

2758  Bh.  rosea  Ii.  4.  Felsige  O.  der  A.,  Vogesen  o. 
Sudeten.    Juli.  Aug.    Blb.  röthl.  od.  gelbl. 

617.  Oragsnla  L.    DickbUitt. 

2750.  C.  ^ubQ^8  L.  St.  aufrecht,  oberwäits  3sp.,  tmg- 
doldig  od.  ästig,  Aeste  aufstrebend;  B.  zerstreut,  abstehend,  balb- 
walsl. ,  kahl,  stumpf;  Bth.  einzeln,  einseits wendig,  sitzend;  Aeste 
nebst  dem  K.  drüsig-behaart.  ©.  Weinbeige,  Aecker,  sndwettl. 
Schweiz,  u.  bei  Basel  u.'  gegenüber  in  Oberbaden,  sodann  um 
Trier.     Mai.  Juni.    Blb.  weiss  mit  rothem  Kiele. 

2760.  C.  MagnoUi  DC.  St.  aufrecht,  oberwärts  3— 3Bp., 
trugdoldig,  armbth.,  nebst  den  Aesten,  B.  u.  K.  kahl;  B.  eif-, 
stumpf,  £ichig;  Bth.  einzeln,  einseitswendig,  sitzend.  0.  Sonnige 
Hügel;  Istrien,  auf  den  kleinen  Inseln  im  Hafen  ron  Pols.  April. 
Ffl.  um  die  Hälfte  kleiner  als  die  vorhergeh.  Blb.  hell-fleischiodi, 
Kiel  purpurn. 

618.  Sednm  L.    Fetthenne. 

ßtamm  1.  TeUpMum,  W.  stark,  ästig,  vielköpfig,  mehrstengdigf 
ohne  kriechende  Stämmchen.  (Die  W.  treibt  im  Herbste  neae 
Knospen  od.  Schösslinge,  die  im  künftigen  Jahr  hervorsprossen, 
während  die  jährigen  St.  absterben.) 

2761.  S.  maximum  Sut.  B.  flach,  längt,  od.  eif.,  stumpf, 
ungleich-gezähnt-gesägt,  meist  gegenst.  od.  Squirlig,  die  unteren 
mit  breiter  Basis  sitzend,  die  oberen  an  der  Basis  knrz-henf., 
etwas  stengelumfassend;  Trugdolden  endst.,  gedrungen;  Blb.  ab- 
stehend, grade,  an  der  Spitze  rinnig-eingedrnckt,  mit  einem  kleineo, 
zsgedrückten  Hörnchen  endigend;  die  inneren  StbgC  tief  auf  die 
Basis  der  Blb.  eingefügt.  1|>.  Wälder,  Raine,  Felsen;  dch's  gtnie 
Geb.  Fängt  im  halben  Aug.  zu  blühen  an.  S.  Telphinm  6,  et 
c.  L.     S.  latifolinm  Bertol.     Blb.  grfingelbl .-weiss. 

2762.  S.  purporasoens  Kodh.  B.  flach,  vkteif.,  längl.  od. 
lanzettl.,  ungleich-gezähnt-gesägt  od.  fast  ganzrandig,  die  oberen 
mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  die  unteren  kurz-gestielt,  oft  gegenst 
od.  Squirlig;  Trugdolden  endst,  gedrungen;  Blb.  über  der  Mitte 
zurückgekrümmt-abstehend,  an  der  Spitze  flach,  ein  wenig  rinnig, 
schwach  behdmelt;  die  inneren  Stbgf.  ein  6tel  über  die  Basis  der 
Blb.  eingefügt.    4.    Wälder,  Raine,  unkultiv.  O.;  westL  Geb.  to 
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Segensbarg,  Sachsen,  Bölimeii  (Erzgebirge),  Dessau,  Thüringen, 
bis  Holstein  n.  Mecklenburg.  Fängt  gegen  Ende  Juli  zn  blühen 
an.  8.  Telephium  Smith  in  Engl.  fl.  K.  syn.  ed.  1.  S.  Teleph. 
ß.  pnrparenm  L.     Teleph.  pnrparascens  Fachs.     Blb.  purp. 

2768.  8.  Fabaria  Koch.  B.  flach,  längl.-Ianzettl.  od.  lan- 
settl.,  gezähnt-gesägt,  mit  der  ganzrandigen,  keiligen  Basis  in  den 
kurzen  Bstiel  verschmälert,  zerstreut  od.  wechselst.;  Trugdolden 
endst.,  gedrungen;  Blb.  abstehend,  an  der  Spitze  flach,  etwas 
rinnig,  schwaoh-behömelt;  die  inneren  Stbgf.  ein  Drittel  Über  der 
Basis  der  Blb.  eingefügt.  2)..  Auf  dem  Gipfel  der  Babia  Gora  in 
Schlesien,  auf  der  hohen  Acht  in  der  Eifd ,  Nahe ,  Lahn,  Mosel- 
thal, Niederhessen  bei  Wolfhagen  u«  Kassel.  Blühet  in  Gärten 
einen  ganzen  Monat  früher  als  S.  purpurascens  u.  1^/g  Monat 
früher  als  S.  maximum.    Bl.  purpurn. 

2764.  8.  AnaoampseroB  iL.  B.  flach,  vkteif.,  ganzrandig, 
sehr  stumpf,  kahl;  St.  niederliegend;  Ebenstränsse  endst.,  ge- 
drungen. 2)..  Felsen  der  A.  des  südl.  Tirols,  südwestl.  Schweiz; 
nicht  in  Süddeutschland.    Juli.     Bl.  purpurn. 

Stamm  2.    Oepasa,    W.  dünn.     Der  St.   einzeln,   einfach  od.  von 
der  Basis  an  in  Aeste  od.  Nebenstengel  getheilt;  die  kriechen- 
den Stämmchen  fehlend. 
♦  B.  flach. 
2766.    B.  Btellatum  Ii.    B.  flach,  rundl.,  eckig-gekerbt,  in 
den  Bstiel  verschmälert,  gegen-  od.   wechselst,   kahl;   Trugdolde 
meist  2sp.,    armbth.;   Bth.  blattwinkelst ,    stiellos;   Blb.    lanzettl., 
spitz.    ©.    Gebirgige,  felsige  O. ,   Mauern;   südl.  Schweiz.    Jani. 
Juli.     Blb.  weiss  od.  hell-rosenroth. 

2766.  S.  Cepaea  Ii.  B.  flach,  ganzrandig,  stumpf,  die  un- 
teren gestielt,  vkteif.,  gegenst,  3-  auch  4st,  die  oberen  lineal.- 
keilig;  die  R.  längl. ;  blb.  lanzettl.,  in  eine  sehr  feine  Haarspitze 
ausgehend,  0.  Felsige,  schattige  O. ;  süd-westl.  Schweiz,  südl. 
Tirol,  Petersberg  bei  Mastricht,  in  der  grossen  Toiba,  einer  kreisell'. 
Vertiefung  bei  Smergo  auf  Cherso.    Juni.  Juli.    Bl.  rosenroth. 

**  B.  halbstielrund  od.  stielrund. 

2767.  S.  hispanioum  Im.  B.  beinahe  stielrund,  lineal., 
stumpf  od.  ziemlich  spitz,  abstehend  mit  gleicher  Basis  aufsitzend ; 
Trugdolde  fast  kahl;  Bth.  12männig,  6blätterig;  Blb.  lanzettl, 
faaarspitzig,  3mal  so  lang  als  der  K.;  kriechende  Stämmchen  feh- 
lend. 0.  In  Gebüsch  u.  an  felsigen  O.  der  Alpenthäler.  Juli. 
S.  Gueturdi  Gmel.  S.  glaucam  WK.  S.  sexfidum  MB.  Blb. 
weiss,  Mittelnerv  roth. 

2768.  8.  villoBum  Ij.    B.  lineal.,  stumpf,  abstehend,  stiel* 
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nmd,  oberseits  ziemlich  flach,  aufrecht,  mit  gleicher  Bads  wai^ 
siteend  n.  nebst  der  R.  drüsig-flaumig;  B.  etwas  tranbig;  Blbw 
elf.,  spitz,  noch  einmal  so  lang  als  der  K.;  kriechende  StSnun- 
chen  fehlend.  0.  Feuchte,  torfhaltige  Wiesen  bis  in  die  A.; 
sehr  zerstreut.  Juli.  Aug.  BIb.  rosenroth,  mit  purpuniem  Backen- 
streifen. 

2769.  S.  atratum  Ii.  B.  stielmnd- keulig,  mit  gleidier 
Basis  sitzend;  Ebenstrftusse  endst,  einfach,  gedrungen,  kaU,  nach 
dem  Verblühen  gleich-hoch;  Bth.  gestielt;  Blb.  ei-lansöttf.,  ziei^. 
stumpf  mit  einem  kurzen  Spitzchen,  noch  einmal  so  lang  als  der 
K.;  kriechende  Stämmchen  fehlend.  0.  Felsige,  sonnige  O.  der 
A.;  dch  die  ganze  Kette.  Juli.  Aug.  Blb.  weiss  od.  grnng^bL, 
Mittelnenr  grün. 

2770.  S.  annuum  Ii.  B.  lineal.,  stumpf,  stidrund,  oberseits 
ziemlich  flach,  mit  gleicher  Basis  sitzend;  Trugdolden  kahl;  St. 
von  der  Basis  an  ästig;  Aeste  meist  2sp.,  zuletzt  yerlängert, 
schläDgelig;  Bth.  einseitig,  fast  sitzend;  Blb.  lanzetü.,  spitz,  ftmt 
noch  einmal  so  lang  als  der  K.;  kriechende  Stammchen  fehlend. 
0.  Felsen  der  A.  u.  VorA.;  Vogesen,  Beleben  im  Breisgan, 
Mittelgrund  unw.  Tetschen,  Sandhügel  in  Holstein  (?).  Juni  bis 
Aug.     S.  saxatile  Wigg.     Bl.  gelb. 

Stamm  3,  8eda  genukia.  Die  W.  treibt  einen  Basen  von  kriechen- 
den Stämmchen  u.  aufstrebenden  Stengeln.  Die  blühenden  St. 
treten  zw.  den  beblätterten  hervor.  (Die  beblätterten,  nicht 
blähenden  Aeste  dauern  über  die  Erde  fort,  die  blühenden  Su 
aber  sterben  jährlich  ab.) 

*  Bth.  weiss  od.  rosenroth. 
277L  S.  album  1$.  B.  längl.-lineal.  u.  lineal,  stumpf,  bei- 
nahe walzl.,  oberwärts  etwas  flach,  abstehend,  mit  Reicher  Basis 
sitzend;  R.  fast  gleich-hoch,  kahl;  Blb.  lanzettl.,  stumpfl.,  Smal  eo 
lang  als  der  K.;  Slämmchen  kriechend;  die  nicht  blühenden  St. 
zerstreut-  n.  abstehend-beblättert.  2f..  Felsen,  Mauern,  steinige  O. ; 
nur  im  südl.  Geb.  bäuflg,  im  mittlen  u.  nördL  sehr  zerstreut  n. 
meist  nur  verwildert    Juli.  Aug.    Blb.  weiss  od.  hell-rosenrotfa. 

2772.  S.  dasypliylluin  Ij.  B«  fleischig,  kun-elliptisch,  aof 
dem  Rücken  buckelig,  mit  gleicher  Basis  sitzend,  die  meisten 
gegenst.;  B.  drüsig,  flaumig;  Blb.  elf.,  stumpfl.,  noch  einmal  ao 
lang  als  der  K. ;  Stämmchen  kriechend,  die  nicht  blähenden  Aeste 
dicht-beblättert.  4.  Felsen  der  Alpenthäler  u.  Vogesen.  Juni. 
Juli.  Blb.  weiss  mit  rothem  Kiele. 
*♦  Blb.  gelb. 
2778.  8.  aore  Ii.  B.  fleischig,  eif.,  spitzl.,  auf  dem  Rfieken 
buckelig,  mit  stumpfer  Basis  sitzend;  Trugdolde  kahl;  Blb.  laasetd^ 
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spitz,  noch  einmal  so  lang  als  der  K. ;  Stämmchen  kriechend ;  die 
nichtblühenden  St.  6zeUJg- beblättert.  2).-  Sandfelder,  Haiden, 
Maaem,  Bergabhänge;  gemein  dch^s  Geb.     Juni.  Juli. 

2774.  B.  bolonieiiBe  Iioisl.  B.  stielmnd,  lineal.,  stompf, 
mit  abwärts  betpitzter  Basis  fitzend;  Tragdolde  kahl;  Blb.  lanzetU., 
spitz,  noch  einmal  so  lang  als  der  K. ;  Stämmchen  kriechend ;  die 
niehtblühendeB  St.  6ieilig-beUättert.  2|..  Mit  dem  vorhergeh., 
doch  weniger  häofiger  u.  14  Tage  später  blühend. 

2776.  8.  repens  Schleich.  B.  lineal.,  stielmnd,  beiderseits 
etwas  flach,  mit  gleicher  Basis  sitzend ;  Tragdolde  2 — 5bth.,  kahl ; 
Blb.  eif.-längl. ,  stampf,  X^l^msJ  so  lang  als  der  K.;  Stämmchen 
kriechend;  die  nichtbl übenden  St.  zerstreut-  o.  dicht-beblättiert. 
'2^.  Felsen  der  A.,  Sudeten  u.  Vogesen.  Juli.  Aug.  8.  rubens 
Haenk. 

2776.  8.  anopetalum  DC.  B.  lineal. -pfrieml.,  aeischig, 
spitz,  stachelspitzig,  obcrseits  etwas  flach,  an  der  Basis  vorgezogen, 
etwas  gespornt,  die  der  nichtblühenden  Aeste  dachig;  Trugdolde 
kahl;  Kelchzpfl.  zugespitzt;  Blb.  fast  noch  einmal  so  lang  als  der 
K. ,  lanzettl.,  zugespitzt,  aufrecht;  Stämmchen  kriechend.  2).. 
Sonnige  Kalkfelsen;  Triest,  Schweiz,    Juli.  Aug. 

2777.  8.  reflexum  L.  B.  lineal.-pfrieml.,  spitz,  kurz-stachel- 
spitzig, fleischig,  beiderseits  convex,  an  der  Basis  vorgezogen, 
etwas  gespornt,  an  den  nichtblühenden  Aesten  dachig,  abstehend 
o.  znrückgekrnmmt;  Tragdolde  kahl;  Kelchzpfl.  spitz;  Blb.  noch 
einmal  so  lang  als  der  K.,  lanzettl.,  abstehend;  Stämmchen  krie- 
chend. 4.  Sandfelder,  felsige  O.  Juli.  Aug.  Var.:  B.  entfernter, 
abstehend  od.  zurückgekrümmt,  od.  dicbt-dachig,  dünner  od.  noch 
einmal  so  dick;  u.  ß.  viride:  B.  ftreudig-grün;  S.  reflexum  L. 
S.  crassicanle  Link.  Diese  Var.  wächst  auf  höheren,  besonders 
Porphyr-Gbgen ;  sie  ist  keineswegs  bloss  angepflanzt,  sondern  kommt 
z.  B.  in  Thüringen  auf  Hothliegendera  u.  Porphyr  ebenso  häufig 
vor  wie  die  folg.  Var.  u.  oft  mit  ihr  an  dem».  Standort  (H.).  — 
/.  glaucum:  B.  bläulichgrün,  meergrün  od.  hechtgrau.  S.  ru- 
pestre  L. 

2778.  8.  elegans  Iiej.  B.  lanzettl.-lineal.,  spitz,  kurz-stachel- 
spitzig, fleischig,  beiderseits  etwas  flach,  an  der  Basis  vorgezogen, 
etwas  gespornt,  die  der  nichtblühenden  Aeste  dicht-dachig;  Trug- 
dolde kahl;  Kelchzpfl.  abgerundet-stumpf;  Blb.  längl.,  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  K.,  abstehend;  Stämmchen  kriechend.  2j.. 
Felsen  u.  Mauern  bei  Mastricht.  Aendert  ab:  ß.  aureum  Wirtg. 
(als  Art):  Stämmchen  kreiself ;  B.  purpurn  od.  dunkelgrün  mit 
spitzem  Sporn  am  Grunde.  So  bei  Coblenz,  Ems,  Trier.  Juli. 
Ang.    8.  rupestre  Sm. 
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619.    SAmpemTom  L.    Haaswurz. 

Stamm  1,  Stmpervwum  genuinum.  bib.  u.  Kelchzpfl.  sternf.-ans- 
gebreitet. 
2770.  8.  teotorum  L.  B.  der  Rosetten  längl.-vkteif.,  plötzl. 
ia  eine  Stachelspitze  zugespitzt,  grasgprän,  kahl,  am  Bande  überall 
gewimpert;  Blb.  stemf.- aasgebreitet,  lanzettl.,  zugespitzt,  noch 
einmal  so  lang  als  der  K.;  tinterweibige  Schuppen  sehr  kon, 
convex,  drüsenf.  2|..  Felsen  der  A.  u.  VorA.,  ebenso  am  Rhein, 
an  der  Mosel  u.  Nahe,  bis  in  den  Elsass  hinauf,  aber  nur  ver- 
wildert; häufig  kultiv.  auf  Mauern,  Dächern.  Juli.  Aug.  Die 
kultiv.  Pfl.  hat  immer  zum  Theil  monströs  veränderte  Slbg.  Bl. 
purpurn. 

2780.  8.  Wulfen!  Hoppe.  B.  der  Rosetten  längL-vkteif., 
plötzl.  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt,  meergrün,  kahl,  gewimpert, 
Rand  der  Spitze  im  Alter  kahl  werdend ;  Blb.  stemf.-ausgebreitet, 
lineal.,  an  der  Spitze  pfrieml.,  3mal  so  lang  als  der  K. ;  unter- 
weibige  Schuppen  aufrecht,  plättchenf.,  fast  4eckig.  4*  Felsen  der 
höchsten  A.;  Tirol,  Kämthen,  Stmk.  Juli.  Aug.  S.  globiferum 
Wulf.     Blb.  schwefelgelb. 

2781.  8.  Funkii  Braun.  B«  der  Rosetten  längl.,  kurz-zu- 
gespitzt,  beiderseits  drüsig- flaumig  u.  v.  längeren,  starken  Haaren 
gewimpert;  Blb.  stemf.-ausgebreitet,  lanzett).,  zugespitzt,  fast  3mtl 
so  lang  als  der  K.;  Stbf.,  stielrund;  Fruchtkn.  breit,  eif.,  fast 
rautenf. ;  unterweibige  Schuppen  aufrecht,  plättchenf. ,  fast  4eckig. 
4.    A.  V.  Tirol,  Kämthen,  Salzburg.     Juli.  Aug.     Blb.  rosenroth. 

2782.  8.  montanum  L.  B.  der  Rosetten  längl.-keilig,  kon- 
zugespitzt,  beiderseits  drüsig-flaumig  u.  v.  etwas  längeren  Haaren 
undeutl.-gewimpert,  die  stengeist.  längl.,  aufrecht,  rome  ein  wenig 
breiter;  Blb.  stemf.-ausgebreitet,  lanzettf. -pfrieml. ,  sehr  spitz,  fast 
4mal  so  lang  als  der  K.;  Stbf.  stielrund;  Fruchtkn.  schief-längl.; 
unterweibige  Schuppen  aufrecht,  plättchenf.,  fast  4eckig.  2|..  Anf 
den  A.  u.  der  Babia  Gora  in  Schlesien.   Juli.  Aug.   Blb.  rosenroth. 

2783.  8.  Braunii  Funk.  B.  der  Rosetten  längl^keillg,  spitz, 
beiderseits  drüsig- flaumig  u.  von  etwas  längeren  Haaren  undend.- 
gewimpert,  die  oberen  stengeist.  aus  breiterer,  eif.  Basis  lanietd., 
abstehend;  Blb.  stemf.-ausgebreitet,  lineal.-lanzettl.,  Yer8chroiler^ 
zugespitzt,  fast  3mal  so  lang  als  der  K.;  Stbf.  unterwärts  zsge* 
drückt;  Frachtkn.  schief-Iängl.;  unterweibige  Schuppen  aufrecht, 
plättchenf.,  fast  4eckig.  %.  Felsen  der  höchsten  A.;  am  Gross- 
glockner.    Juli.  Aug.     Blb.  gelblich-weiss. 

2784.  8.  PiUonii  8ohott.  Drüsenhaarig;  B.  der  Rosetten 
breifr-lineal.-lanzettl.  od.  zungenf.,  kurz-zugespitzt;  KronB.  blasi- 
gelb;  Stbf.  unterwärts  zsgedrückt;  Fruchtkn.  schief,  eirund-län^; 
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tmterweibige  Schuppen  läng].,  dicklich;  Cyma  Sstrahlig  mit  an- 
eetbeilten  od.  SthetUgeo  Aeatcn,  drüsenhaatrig;  Bl.  zieml.  kleiu. 
4.  In  Stmk.  bei  Kranbat  anf  Serpentinfelsen  diesseits  n.  jenseits 
des  Mar  vom  Ritter  y.  Pittoni  entdeckt    Juli. 

2785.  8.  arachnoideum  Ii.  B.  der  Rosetten  vkteif.  od. 
läng].,  karz-spitz,  drüsig-kurzh.,  borstig-gewimpert,  an  der  Spitze 
büschelig-gebärtet,  mit  strahüg-anseinandertretenden ,  spinnwebe- 
artigen,  die  Spitzen  der  B.  verbindenden  Haaren;  Blb.  längl.-lan- 
zettl^  zugespitzt,  3mal  so  lang  als  der  K.  4.  Felsen  der  A.  a. 
südl.  bis  in  die  niedr.  Gegend;  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kämthen, 
Stmk.    Juli.  Aug.    Blb.  rosenroth. 

Stamm  2.    Jovibwba.    Blb.   u.  Kelchzpfl.    aufrecht,   glockig,    erste 
an  der  Spitze  zurückgekrümmt. 

2786.  S.  hirtum  la.  B.  der  Rosetten  längl.-lanzettl.,  spitz, 
Ton  der  Mitte  nach  der  Spitze  verschmälert,  kahl,  am  Rande  ge- 
wiropert,  die  stengeist  herz-e!f.,  zugespitzt  u.  nebst  dem  K.  am 
Rande  wimperig  u.  ober-  u.  unterseits  kurzh.;  Bth.  glockig;  der 
K.  kürzer  als  die  halbe  Bl.  2|..  Felaen  der  A.  u.  hdheren  Gbge ; 
Stmk.,  Oestr.,  Schles.  u.  Mähr.  Gbge.  Juli.  Aug.  Bl.  gelblich- 
weiss. 

2787.  8.  BoboUfenun  Bims.  B.  der  Rosetten  vkteif.-  od. 
längl.-keilig,  spitz,  die  stengeist.  längl.,  zugespitzt,  die  obersten 
eif.,  alle  nebst  dem  K.  ober-  u.  unterseits  kahl,  am  Rande  ge- 
wimpert;  Bth.  glockig;  K.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Bl.  2).. 
Felsen  der  A.  u.  Polauer  Berge  in  Mähren,  u.  angepflanzt  auf 
Mauern  u.  Dächern;  nach  Apoth.  Fischer  auf  Felsen  bei  Suhl, 
angepflanzt  (K.),  ebenso  nach  Buek  anf  dem  Burgwall  bei  Keppen 
unw.  Frankfurt.    Juli.  Aug.    Bl.  gelbl.-weiss. 

2788.  S.  arenarium  Koch.  B.  der  Rosetten  lanzettl.,  von 
der  Mitte  nach  der  Spitze  allmälig  schmäler,  spitz,  die  unteren 
stengelst.  aus  breiterer,  etwas  herzf.  Basis  eif.-längl.,  die  oberen 
9edcig-eif.,  alle  nebst  dem  K.  am  Rande  bewimpert,  ober-  u.  unter- 
seits kahl;  Bth.  glockig;  K.  ein  Drittel  so  lang  als  die  Bl.  2j.. 
Auf  grieaiger  Erde  der  Wälder  u.  auf  Felsen  in  Tirol  bei  Antholz 
im  Brannecker  Thale  u.  im  Pusterthal.  Juli.  Aug.  Bl.  gelblich- 
weiss. 

620.   Umbilleiis  DO.    Nabelkraut. 

2789.  U.  pendulinua  DO,  Untere  B.  schildf.,  kreisrund, 
concav;  Bth.  traubig,  hängend;  Bthstielchen  so  long  als  das  ganz- 
randige  NebenB.  4.  Felsen  bei  Belgirate  am  langen  See  im  C 
Tessin;  an  den  Mauern  des  Klosters  der  Stadt  Yeglia.  Juni. 
Juli.     Cotyledon  Umbilicus  ß.  L.  sp.    Bl.  grünlich-weiss. 
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Fam.  INI.   S»xiflrMre»e. 

Saftreiche,  1-  bis  mehijSIirige  Gewächse  mit  mehr  od.  wenig^er 
epigjnischen ,  gynandrischen ,  meist  einfach  symmetrischen  Bth.; 
K.  u.  Er.  meist  5zihlig,  mit  dem  in  einikefaer  od.  doppelter  An- 
zahl ausgebildeten  Androcenm  auf  dem  mehr  od.  weniger  epi- 
gynischen  Discus  inserirt;  StanbB.  nach  innen  aufspringend;  Gar- 
pidia  (bei  den  Kinheim.)  2,  im  untertt.  Theil  sjnearp,  im  oberst 
Theil  apoearp  mit  2  getrennten  Staubwegen;  Samenknotpen  ans- 
trop,  an  der  VentraUeite  der  Carpidia  &chwinkelst;  Schlanch- 
kapsel  vielsamig;  Samen  mit  fleischigem  Endosperm  n.  gradem 
Keim. 

Alpine  Regionen  verschiedener  Erdgegenden,  auf  den  Ebenra 
nur  spärlich  in  gemässigten  Klimaten. 

GATTUNGEN: 

621.  SazifrajA  L.  Schlauchkapsel  am  Grunde  der  Staub- 
wege mit  einem  Loch  aufspringend;  Er.  abfallig. 

622.  Zahlbniokitr«  Rtkb.  Kr.  bleibend,  grün;  sonst  wie 
Saxifraga. 

628.  Ohrysospltniiim  L.  Schlauchkapsel  von  der  Spitie  der 
Stanbwege  an  mit  2  nach  innen  gerichteten  Spalten  aufspringend, 
zuletzt  einen  41appigen  Becher  bildend. 

ARTEN: 
621.   Saxifraga  L.    Steinbrech. 
Stamm  1,    AizoonU  Tausch.     Stämmchen  dauernd,  beblättert    B. 
am  Rande  mit  einer  Längslinie  von  eingedrückten  Punkten  be- 
zeichnet, die  mit  einem  weissen,  kalkartigen,  später  ausfisUendea 
Schülferchen  bedeckt  sind. 
2790.   8.  Cotyledon  1*.   B.  der  Rosetten  aungig,  längs  des 
gesägten  Randes  vielpunktig,  Punkte  mit  einer  kalkigen,  grflbigea 
SchiUfer  gedeckt,   Sägezähne   an  der  Spitze  kiiorpelig,    vorwärts- 
zugespitzt;   R.  pyramidal;  Aeste  v.  der  Mitte  an  5— 15btfa.;  Blbw 
keih'g.    2j..    A.  der  Schweiz,  Wallis,  Tessin,  Veltlin,  Qraobindeo. 
Juli.  Aug.    S.  pyramidalis  Lap.    Blb.  weiss  od.  am  Nagel  purp. 
2701.   8.  Aisoon  Jaoq.    B.  der  Rosetten  zungig,  längs  des 
gesägten  Randes  vielpunktig,  Punkte  mit  einer  kalkigen,  gribigen 
SchiUfer  bedeckt,   Sägezähne  an   der  Spitze   knorpelig,   vorwärts- 
zugespitzt;   St.  oberwärts  traubig;  Aeste  nackt,    Ibth.  od.  an  der 
Spitze  2bth.;  Blb.  rundl.   2)..   Felsen  der  A.  u.  VorA.,  auch  nied- 
rigerer Berge;    Vogesen,    Sohwarzwald,    scfawäb.    Alp,    Mähren, 
Schlesien,   Trappgebirge  des  Nahethals  von  Kreuznach  bis  Obei^ 
stein.    Juli.    Aug.    Blb.  weiss  od.  grünlich -weiss,    roth-pnnktirt 
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Vor.:  Blb.  einfarbig:  8.  intacte  Willd.;  B.  läogL-linea].:  S.  recta 
Lap.;  B.  vkteifl:   Variet.  breiilblia  Strnbg» 

2792.  8.  elatior  M.  n.  K.  B.  der  Rosetten  znngig,  ISngs 
des  gekerbten  Bandes  vielpnnktig,  Punkte  defa  ein  kalkiges,  grti- 
bigea  Sehfilferchen  bedeckt,  Kerben  knorpelig,  abgeschnitten,  die 
der  atengelst.  B.  abgeschnitten  u.  geschneit;  der  St  oberwärts 
tranbig^rispig;  Aeste  verlängert,  nackt,  an  der  Spitze  ebenstrftnssig, 
6— 12bth.;  BJb.  vkteif.  4.  Felsen;  sQdl.  Schwei«,  südöstl.  Tirol, 
Krain,  Stmk.  Juli.  Aug.  S.  longifolia  Host,  nicht  Lap.  Blb. 
weiss,  rothpnnktirt. 

2798.  8.  omstats  Vest.  B.  der  Rosetten  lineal.,  stampf, 
ganzrandig,  am  Rande  vielpanktig,  Punkte  mit  einem  kalkigen, 
grabigen  Schülfercben  bedeckt;  St.  oberwärts  tranbig,  Aeste  nackt, 
Ibth.  od.  der  St.  fast  rispig,  Aeste  an  der  Spitse  8^6bth.;  R. 
aufrecht;  Blb.  stompf,  ykteif.  od.  keilig.  %  Höchste  A.  v.  Tirol, 
Kämthen,  Kniin,  Stmk.    Juli.  Aug.    Blb.  weiss. 

2794.  8.  mutata  Ii.  B.  der  Rosetten  sungig,  mit  einem 
knorpeligen,  hinten  dicht  gefranseten,  vorne  ganzrandigen  od.  un- 
deutlich-klein-gesägten  Bande,  vielpunktig;  St.  tranbig-rispig ;  Blb. 
lineal.-lanzettl.,  spitz.  0.  Felsige  O.  die  A.  begleitender  Obge; 
DÖrdl.  Schweiz,  Vorarlberg,  Baiem,  Salzburg,  Kämthen,  Stmk., 
TiroL    Jani.  Juli.    Blb.  schmäler  als  die  Kekhpfl.,  pomeraniengelb. 

2796.  8.  Buneiiana  L.  B.  der  Sti&mmchen  gedrungen  ge- 
häuft, pfrJemHch,  zugespitzt,  starr-staclielspitzlg,  3kantig,  geschärft- 
knorpelig-berandet,  oberseits  Tpunktig,  an  der  Basis  kurz-gewim- 
pcrt,  die  jüngeren  kalkig-bekrustet;  St  meist  Ibth.;  Blb.  ab- 
stehend, randl.,  klein-gekerbt,  vielnervig,  Nerven  grade.  2j..  Kalk- 
felsen; Tirol,  Salzburg,  Kämthen,  Krain,  Stmk.  Juni.  Juli. 
Blb.  weiss. 

2796.  8.  Vandelli  8temb.  B.  der  Stämmchen  dicht-dachig, 
aufrecht,  ei-lanzettf.,  spitz,  starr- Btachelspitzig,  Skantig,  knorpelig- 
b^aadet,  oberseits  5punktig,  an  der  Basis  gefranset,  die  jüngeren 
dünn-kalkig- bekrustet;  St  armbth.,  dicht-drtisig- zottig;  K.  aufrecht; 
Blb.  noch  Imal  so  lang  als  der  K.,  glockig-gestellt,  oval,  5nervig, 
Nerven  grade.  A.  Felsen  der  A. ;  Schweiz,  I^terengadin,  Wormser 
Joch,  Tirol,  Kankofel.    Juni  bis  Aug.    Blb.  weiss. 

2797.  8.  diapensoides  Bellard.  B.  der  Stämmchen  dicht- 
dachig-anfr^eoht  od.  an  der  Spitze  etwas  zurückgekrümmt,  lineal.- 
längl. ,  stumpf,  auf  dem  Rücken  convex ,  stumpf-gekielt,  oberseits 
Tpvnktig,  an  der  Basis  etwas  gewirapert,  die  jüngeren  kalkig-be- 
kmstet;  St.  2— 5bth.,  dicht-klebrlg-behaart;  Blb.  vktelf.,  nach  der 
Basis  verschmälert,  ganzrandig,  vielnervig,  Nerven  grade.  4.  A. 
der  Schweiz;  Bagnesthal  am  St  Bernhard,  u.  Schweizer  Seite  des 
M.  Rosa.    Juni.  Juli.    Bl.  weiss. 
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2796.  8.  «quarrosa  Sieber.  B.  der  Stämmchen  dadiig, 
aufrecht^  an  der  Spitze  bogig-abstehend,  lineal.-lanzettl.,  stampf, 
schwach-stacholspitxig,  sehr  schziial-knorpeiig-berandet,  auf  dem 
Rücken  convex,  stompf-gekielt,  oberteits  Tpnnktig,  an  der  Baiii 
geAranset,  die  jüngeren  kalkig-btkruBtet;  St  1 — ttbth.,  aerstrent- 
drüsig- haarig;  Blb.  rimdl.-ykteif. ,  dnervig,  Nerren  grade.  4- 
FeUen  d.  A.;  Stink,  auf  dem  Reducha,  Krain,  Wocheiner  n« 
Steiner  A.,  Tirol,  Duron  in  Fassa,  Schlehem,  Ortelet.  Jaü. 
Aug.    Bth.  weiss  od.  gelbl.- weiss. 

2700.  8.  oaesia  L.  B.  der  Stämmchen  gedrungen-gehauft, 
V.  der  Basis  an  bogig-xnrfickgekrümmt,  lineaL-lingl.,  spitzl.,  ober- 
seits  7punktig,  auf  dem  KScken  oonvex,  stnmpf-gekielt,  ron  der 
Basis  bis  zur  Mitte  gefiranset,  die  jüngeren  kalkig-bekmstet; 
St.  2— 6bth.,  kahl  od.  zerstreut- drüsig-haarig;  Blb.  Tkteif.,  8—5- 
nervig,  Sdtennerven  bogig.  4.  Felsen  der  VorA.  u.  A.,  mit  den 
Flüssen  in  die  Thäler  hinab.     Juni.  Juli.     Bl.  weiss. 

2800.  &  patene  Gaud.  B.  der  Sümmchen  dachig,  weit- 
abstehend, an  der  Spitze  etwas  znrückgekrfimmt,  lineal-fingl, 
spitz,  oberseits  7pnnktig,  anf  dem  Bücken  convex,  stumpf-gekielt, 
von  der  Basis  bis  zur  Mitte  gefiranset,  die  jüngeren  dünn-kalkig* 
bekrustet;  St.  2— 6bth.,  zerstrent-drüsig-haarig.  Blb.  lingL-rkteif., 
Snerrig,  Seitennerven  bogig.  4.  Fasen  der  A.,  Foulj  in  der  ^ 
Schweiz,  bei  Mittenwalde  in  Tirol.  Juni.  Juli.  B.  2*  u.  4mal  so  * 
gross  als  bei  S.  caesia;  Blb.  l&ngl.,  gelbL«w«ss,  nicht  müchweisfl. 

Stamm  2.  J\>rphyrion  Tauseh»  Stämmchen  dauernd,  beblättert 
B.  gegenst.,  an  der  dickeren,  gestutzten  Spitze  mit  ] — 3  ein- 
gedrückten Punkten. 

2801.  8.  retusa  Gouan.  Stämmchen  liegend,  sehr  ästig; 
Aeste  dicht-rasig;  B.  gegenst.^  vierseilig'dadhig,  von  der  Mitte  sn 
abstehend  od.  sorückgebogen,  längU-lanzettf.,  dreiaeitig4delig,  tui 
einer  flachen,  Seckigen,  Spunktigen  Spitae  geatatat;  Kzpfl.  am 
Rande  kahl;  Bth.  endst,  einzeln,  od.  zu  3  u.  4.  4.  Ftiaen;  Sir- 
bitakogel  u.  Hochgolling,  Judenbg.  A.,  Schweizer  Seite  des  M. 
Rosa.    Juli.  Aug.    Blb.  roaenroth. 

2802.  6.  oppositifolia  Ii.  Stämmchen  medergeetre«^  sehr 
ästig;  Aeste  aufrecht,  gedroBgen-rasig;  B.  gtgenst,  4reihig-dachigT 
längL,  stumpf,  an  der  Spitae  verdickt,  Ipnnktäg,  ontaraeits  dcb 
einen  Kiel  3kantig  u.  nebst  den  Kelchzpfln.  drftsenlos-gewimpsit; 
Bth.  endst.,  fast  sitzend,  eunzeln.  4.  Felsen  der  A.  u.  höheren 
Sudeten,  auch  am  Strande  des  Bodensee*s  im  Badenschen.  Mai- 
Juni.    Bl.  rosenroth,  zuletzt  blau. 

MOS.  8.  Rudolphiana  Hornsoh  Stämmchen  niederge- 
streckt, sehr  ästig;    Aesto  aufrecht,  gedrungen-rasig;    B.  gegenst, 
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4reihig-dAchig,  vkteif.,  stampf,  an  d.  Spitze  etwas  verdickt,  IpnDktig, 
auf  dem  Rücken  flach,  Bchwach-gekielt,  die  oberen  nebst  den 
Kelchzfln.  drüsig-gewimpert ;  Bth.  endst.,  einzeln.  2|..  Höchste  A. 
Jnni.  Juli.     Varietät  der  S.  oppositifolia? 

S804.  8.  biflora  All.  Stämmchen  niedergestreckt  sehr 
ästig ;  Aeste  aufstrebend ;  B.  gegenst,  ziemlich  entfernt,  vkteif.  od. 
spatelig,  an  der  Spitze  etwas  verdickt,  Ipnnktig,  auf  dem  Rücken 
flach,  schwach- gekielt,  die  oberen  nebst  den  Kelchzpfln.  drüsig- 
gewimpert;  Bth.  endst.,  zu  2-  u.  Skopfig;  Blb.  abstehend,  lanzettl., 
uDgeHibr  so  lang  als  die  Stbgf.  4>  Felsen  der  A.;  Schweiz, 
Tirol,  Käiiithen,  Steiermark.    Juli.  Aug.    Bl.  rosenroth  od.  weiss. 

2806.  8.  Koohü  Horaung.  Stämmchen  niedergestreckt, 
ästig;  Aeste  aufstrebend;  B.  gegenst.,  locker-dachig,  vkteif.  od. 
spatelig,  an  der  Spitze  etwas  verdickt,  1  punktig,  auf  dem  Röcken 
flach,  schwach-gekielt,  die  oberen  nebst  den  Kelchzpfln.  drüsig- 
gewimpert;  Bth.  endst.,  zu  2-  u.  3kopflg;  Blb.  längl.,  einander 
berührend,  2-  od.  3mal  so  lang  als  die  Stbgf.  2|..  Felsen  der  A.; 
an  den  Gletschern  v.  Oberwallis,  in  der  Zwing  im  Salzb.  Juli. 
Aug.     Grossbluthige  Variet.  v.  S.  biflora? 

Stamm  S.  Traehyphyüum  GmttL  Stämmchan  dauernd,  beblättert. 
B.  wechselst.,  am  Rande,  wenigstens  nach  der  Basis,  mit  nicht 
gegliederten  Wimpern  besetzt,  vor  der  Spitze  mit  einem  Knöt- 
chen bezeichnet.    K.  aufrecht  od.  abstehend. 

S80e.  8.  aspera  Ii.     B.  lanzettl.-Iineal.,  domig-begrannt  u. 

domig-gewimpert,    an  der  Spitze  oberseits  1  punktig,  die  stengeist. 

entfamt,    abstehend;    Stämmchen    niedergestreckt,    knospentrag.; 

Knospen  halb  so  lang    als   das  stützende  B. ;    St    mehrbth.;    K. 

Unterst.,  abstehend,  Zpfl.  kurz-stachelspitzig.    4*    Felsige,  feuchte 

0.  der  A.    Juli.  Aug.     Bth.  weisslich- gel  blich. 

2807.  8.  bryoides  L.  B.  lanzettl.-Iineal.,  domig-begrannt 
u.  dornig-gewimpert,  an  der  Spitze  oberseits  1  punktig,  die  sten- 
geist, etwas  genähert,  aufrecht,  an  der  St.  beinahe  angedrückt; 
Stimmchen  niedergestreckt;  Knäuel  der  B.  dicht- zsgedrängt,  so 
lang  als  das  sie  stützende  B.;  St.  Ibth.;  K.  unterst.,  abstehend, 
ZpflL  etwas  stacheispitzig.  2|.  Felsige  u.  kiesige  O.  der  A.,  u.  kleine 
Schneegmbe  der  Sudeten.    Juli.  Aug.     Bl.  hellgelblich. 

2808.  8.  tenella  Wolfen.  Stämmchen  niedergestreckt  od. 
aufrecht;  B.  lineal.-pfrieml.,  haarspitzig-begrannt,  borstig-wimperig 
od.  kahl,  an  der  Spitze  oberseits  ] punktig;  K.  oberst.,  Zpfl.  be- 
grannt  4.  Felsige  O.  der  A.;  Kämthen,  Krain,  Stmk.,  Ober- 
östr.     Juli.  Aug.     Bth.  weisslich. 

2809.  8.  aizoides  Ii.  Stämmchen  nebst  den  St.  aufstrebend, 
beblättert;    B.    lineal.,    stachelspitzig,   am  Rande   borstig-wimperig 
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od.  kahl,  Unterseite  flach,  oberseits  ziemlich  convex,  vor  der 
Spitze  Ipunktig;  K.  halbnnterst.,  Zpfl.  abstehend,  grannenlos.  2;^. 
Nasse  O.,  Rand  der  Bäche  in  den  A.  u.  VorA.  n.  Schwanwald. 
Juli.  Aug.  6.  citrongelb,  mit  safrangelben  Punkten.  Var.:  B. 
wimperlos:  S.  autumnalis  L.;  Blb.  safrangelb:  S.  aatomnalis 
Sturm;  Blb.  dunkel-safranfarben:  S.  atrorubens  Bertol. 
8tmmm  4,     Bireulut  Tautch.     Stämmchen   dauernd,    der  St.  jährig, 

beblättert    B.  flach.    K.  zurückgeschlagen.    Blb.  an   der  Basis 

schwielig.     Stbf.  pfriemlich. 

2810.  8.  Hirculus  Ij.  Stämmchen  niedergestreckt,  fadl; 
St.  aufrecht,  beblättert;  B.  lanzettl.,  flach,  ganzrandig,  die  unter- 
sten in  den  gewimperten  Bstiel  verschmälert;  K.  unterst.,  zurück- 
geschlagen; Blb.  Tielnervig,  an  der  Basis  2schwie]ig.  4.  Feuchte 
Haiden  u.  torfhaltige  Wiesen;  nördl.  Qeb.,  sodann  Oberbaiem, 
Oberschwaben,  Jura.  Juli.  Aug.  BL  gelb,  an  der  Basis  safran- 
gelb-punkflrt. 

Stamm  5,  Arahida  Tauteh.  Stammchen  dauernd,  beblättert ;  die 
St.  jährig,  blattlos  (Schäfte).  K.  zurückgeschlagen,  frei,  Stbf. 
pfrieml.     Blb.  schwielenlos.     Blattwimpem  nicht  gegliedert. 

2811.  8.  Btellaris  !•.  Stämmchen  rosettig  od.  zerstreut- 
beblättert;  B.  vkteif.-keiligy  fast  sitzend,  an  der  Spitze  gezahnt- 
gesägt; Schaft  an  der  Spitze  ebensträussig;  K.  unterst,  zurück- 
geschlagen ;  Blb.  absehend,  lanzettl.,  sämmtl.  gleichförmig  in  einen 
Nagel  zsgezogen;  Stbf.  pfrieml.  4.  Bewässerte  O.  der  A.  u.  VorA 
Vogesen  u.  Schwarzwald.  Juli.  Aug.  Blb.  schneeweiss,  mit  2 
citrongelben  Punkten. 

2812.  8.  Clusii  Gouan.  Stäromchen  rosettig  od.  zerstreut- 
beblättert;  B.  längl.-keilig,  gestielt  ▼on  der  Mitte  an  gezähnt; 
Schaft  an  der  Spitze  ebensträussig;  E.  unterst,  zurückgeschlagen; 
Blb.  wagerecht- abstehend,  ungleich,  3  ei-lanzettf.,  abgebrochen- 
benagelt, 2  lanzettl.,  in  den  Nagel  verschmälert;  Stbf.  p&ieml 
4.  Nasse  O.  der  AThäler;  Tirol.  Juli.  Aug.  S.  leucanthemifolit 
Lap.  Blb.  schneeweiss,  3  breiter,  an  der  Basis  mit  2  citrongelben 
Flecken,  2  einfarbig. 

Stamm  6.  Hyäatica  Tausc/t.  Stämmchen  dauernd,  beblättert;  die 
St  jährig,  blattlos  (Schäfte).  K.  zurückgeschlagen,  ftei.  Stbf. 
aufwärts  breiter.  Blattwimpern,  wenn  sie  vorhanden,  gefiedert 
an  der  Basis  des  B.  aber  gliederlos. 

2813.  8.  cuneifolia  L.  Stämmchen  rosettig;  B.  nindl.- 
vkteif.  od.  spatelig,  sehr  stumpf,  geschweift-gekerbt,  ganz  kahl 
am  Rande  knorpelig;  Bstiel  flach,  keilig,  kahl;  St.  blattlos,  rispig; 
K.  unterst.,  zurückgeschlagen ;  Stbf.  oberwärts  breiter.  4.  Sdiattige 
Felsen  der  A.;  südl.  Schweiz,  Tirol,  Kämth.,  Krain.    Juni.  Jnli 
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Blb.  milch  weiss ,  mit  2  ssgeflossanen,  gelben  Flecken.  Var.  ß, : 
Platte  der  B.  Seckig^keilf.,  vorne  grade  abgeschnitten,  auf  beiden 
Seiten  nur  mit  2 — 3  Zähnen ,  auf  der  Oberseite  etwas  lanchgrün. 
&  apennina  Bert  fi].  S.  coneifolia  ß,  Bertol.  H.  ital.  Wohl  eigene 
Art,  aber  in  Piemont,  noch  nicht  im  Geb. 

2814.  8.  umbrosa  Ij.  StSmmchen  an  der  Spitze  beblättert; 
B.  vkteif.,  etwas  gestutzt,  gekerbt,  kahl,  am  Rande  knorpelig; 
Batiel  rerbreitert,  flach,  lineal.,  am  Rande  zottig- wimperig ;  St. 
blattlos,  rispig ;  K.  unterst.,  zurückgeschlagen;  die  Stbf.  oberwärts 
breiter.  4.  Feuchte,  schattige  O.;  Mähren  hinter  Qoldenstein  im 
Gesenke,  u.  bei  Oslowan  im  Mittelgebirge;  nach  Garcke  nicht  im 
Gesenke;  dagegen  eingebürgert  am  Balk>n  de  Gebweiler  im  Elsass 
(Kirschl.).  Juli. 
Btamtn    7.    Daeh/loidea   Tauteh.     Stämmchen    dauernd,    beblättert. 

B.  weder  am  Rande,    noch  an  der  Spitze  eingedrückt-punktirt, 

die  unteren   zwar  abgestorben,    aber  übrigens  nicht  rerändert. 

Die  St.   jährig,    beblättert  od.  blattlos.     K.   an    den  Fruchtkn. 

angewachsen,   aufrecht  od.  abstehend,   Blattwimpem   sämratlich 

geHedert. 

2816.  8.  muocoides  Wulfen.  Stämmchen  rasig,  an  der 
Spitze  dicht-rosettig;  B.  ohne  Furchen  (im  trockenen  Zustande 
etwas  nervig),  lineal.,  ganz  od.  ]ineal.-kei)ig,  Bsp.,  Zpfl.  grade-her- 
Torgestreckt,  lineal.,  u.  so  wie  die  ungetheilten  B.  an  der  Spitze 
abgerundet-stumpf,  grannenlos,  an  den  jungen  Trieben  sämmtl. 
ungeth.;  St.  meist  1  blätterig,  an  der  Spitze  gewöhn!.  3 — 5bth.; 
Blb.  abstehend,  oval-längl.,  stumpf,  sitzend,  länger  als  der  K. 
4.  Felsige  O.  der  A.  u.  hohen  Sudeten.  Juni. 'Juli.  Blb.  grünl.- 
od.  gelbl.-weiss.  a.  compacta:  Rasen  klein,  sehr  gedrungen,  B. 
dicht-dachig,  Rosetten  nicht  ausgebreitet,  St.  meist  Ibth.,  oft 
kaum  Vt  ^oll  lang.  S.  acaulis  Gaud.  —  ß.  intermedia:  Rosen 
gedrungen,  aber  die  oberen  B.  in  Rosetten  ausgebreitet,  St.  2 — 3 
Zoll  hoch,  mehrbth.  —  y,  laxa:  Rasen  locker,  B.  entfernt,  gegen 
die  Spitze  der  Aeste  rosettig,  daher  die  Stämmchen  oft  gleichsam 
quirlig.  —  J.  integrifolia:  B.  sämmtlich  ungetheilt,  manchmal  mit 
dem  Ansätze  eines  zweiten  Lappens  ansgerandet.  S.  pygmaea 
Haworth.  —  €.  moschata:  tiberall  reichlich  mit  drüsig-klebrigen 
Haaren  bedeckt.  S.  moschata  Wulf.  —  ^.  atropurpurea:  Bth. 
gesättigt  dunkelpurp.,  übrigens  kahl  od.  drüsig-behaart.  S.  atro- 
purpurea Sternb.  —  rj.  crocea:  Blb.  schön,  safranfarben.  S.  crocea 
Gaud.     Monte  Rosa  gegen  das  Zermattthal. 

2816.  8.  exarata  VilL  Stömmchen  rasig,  an  der  Spitze 
dicht-rosettig;  B.  mit  einer  dreifachen  Furche  durchzogen  (ge- 
trocknet Yorspringend-nervig),  3— 58p.,  die  an  den  Rosetten  keilig 
u.  sitzend,  od.  handf.  u.  gestielt,  an  den  jungen  Trieben  gestielt, 
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38p.  mit  einem  lineal.,  flachen  Bstide,  Zpfl.  lineal.  od.  längl.,  ab- 
gernndet-stumpf,  grannenlos;  St.  meist  lÜättrig,  an  der  Spitze  ge- 
wöhnlich 1-  bis  mehrbth.;  Blb.  abstehend,  oval  od.  langl.,  stampf, 
noch  Imal  so  lang  als  der  K.,  sitzend.  4-  Felsen  der  A.,  aber 
mit  S.  muscoides  verwechselt.  Juni.  Jnli.  Blb.  weiss  od.  gelbl.,  nicht 
grüngelb.  Var.:  a,  compacta:  u.  zwar  ].  B.  sämmtl.  breit-keili^f  mit 
breiter  Basis  sitzend,  in  den  Rosetten  3'"  lang,  1  Vt'"  breit,  mehre 
mit  5  Zähnen  versehen,  an  kleinen  Expl.  oft  so  breit  als  lang,  an  des 
Stämmchen  schmäler,  aber  nicht  länger;  unter  dieser  Form  komsit 
niemals  S.  muscoides  vor.  2.  B.  sämmtL  wie  an  den  Stämmchen 
der  ersten  Form  u.  dadurch  der  S.  muscoides  sehr  ähnL  S. 
exarata  DC.  S.  caespitosa  Gaud.  S.  intricata  Lap.  —  fl,  laxa: 
B.  der  Rosetten  wie  bei  der  Yariet.  et,  an  den  Stämmchen  aber 
^l^'*  lang,  auf  einem  schmalen  Bstiele  sitzend,  Saum  handf ,  3-  bis 
ösp.,  Zpfl.  schmal,  lineal.;  hierher  S.  nervosa  Lapeyr. 

2817.  8.  caespitosa  iL.  Stämmchen  rasig,  an  der  Spitie 
rosettig,  die  seitenst.  liegend;  B.  gestielt,  mit  einem  flachen, 
glatten  od.  schwach- 1  furchigen  Bstiele,  an  den  Rosetten  handf. 
5 — 98p.,  Zpfl.  elliptisch  od.  lanzettl.,  stumpf,  grannenlos,  od.  knrs- 
stachelspitzig,  an  den  jungen  Tciebtti  u.  St  handf.-3sp.;  St.  ann- 
blätterig, oberwärts  3 — 9bth.;  Blb.  abstehend,  oval  od.  längl, 
stumpf,  noch  Imal  so  lang  als  derK.,  sitzend.  2|..  FelsenspahcD 
u.  steinige  O.;  Böhmen,  Mähren,  Schlesien,  Harz,  Hessen,  West- 
phalen,  Franken,  Vogesen.  Mai.  Juni.  S.  decipiens  ^irh.  Var. 
a,  compacta:  B.  gedrungen-dachig,  St.  nur  1 — 2"  hoch.  S.groen- 
landica  L.,  nicht  Lap.  —  ß.  laxa:  B.  lockei^estellt:  S.  Stembergü 
Willd.,  B.  gewimpert;  S.  villosa  Willd.  dieselbe,  die  B.  zottig.  — 
Blb.  weiss  od.  gelblich. 

2818.  8.  sponhemioa  Gmelin.  Stammchen  rasig,  an  der 
Spitze  rosettig,  die  seitenst.  niederliegend;  B.  gestielt,  mit  einem 
flachen,  glatten  od.  schwach  - 1  furchigen  Bstiele,  an  den  Rosett» 
handf.-5 — 9sp.,  Zpfl.  lanzettl.  zugespitzt,  stachelspitzig,  die  an  den 
Stänmichen  u.  St.  handf.- 3sp.;  St  oberwärts  8— 9bth.;  Blb.  oval 
od.  längl.,  stumpf«  sitzend,  noch  Iraal  so  lang  als  der  K.  4. 
Felsen  der  niedrigeren  Gebg.;  Rheinpfalz,  Glahn-,  Nahe-  n.  Mo- 
selgebg.,  Fl.  v.  Spaa,  bei  Runkel  im  LahnthaL  Mai.  Juni.  Wohl 
nur  Variet.  v.  S.  caespitosa.     Blb.  weiss  od.  gelblich. 

2819.  8.  hypnoides  L.  Stämmchen  rasig,  an  der  Spitze 
rosettig,  die  an  der  Seite  kriechend;  B.  gestielt,  mit  einem  (bei 
der  lebenden  Pflanze)  unterseits  aufgeblasen-halbstielmnden  Bstiele, 
an  den  Rosetten  handf. •5sp.,  Zpfl.  elliptisch  od.  lanzettl.,  zugespitzt, 
haarspitzig-begrannt,  an  den  jüngeren  Aesten  u.  Stämmen  meist 
ungeth.,  an  den  Knospen  oft  häutig-berandet;  St  armblätterig,  an 
der  Spitze  2— 9bth.;    Blb.   abstehend,    oval  od.  lanzettl.,   stumpf, 
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noch  Imal  so  kng  alt  der  K.  2^.  Feisenf  palten ;  Luzemborg 
bei  Dickrick  u.  Viandem.  Juni.  Ist  fttr's  Geb.  zweifelhaft.  8. 
aggregata  Lej.    Blb.  weise. 

2880.  8.  Btenopetala  Oaud.  8tämmchen  zentr.- beblättert 
n.  roeettig;  B.  keilig,  3 — 5sp.,  od.  gans,  Zpfl.  ei-lanzettf.,  stampf, 
grannenloe;  St.  blütbenstielf.»  blattlos,  Ibth.;  Blb.  hneal.,  zngc- 
spitxt,  Smal  schmäler  als  die  Kelchzpfl.  4.  Höchste  A.  Juli. 
Aog.     S.  aphyila  Stembg.    Blb.  citrongelb.) 

8881.  8.  sedoides  L«  Stämmchen  serstrent- blätterig  u. 
rosettig;  B.  lansettl.,  spHz,  stachelspitsig,  nngeth.,  an  4er  Basis 
in  den  verbreiterten  B^l  yerscbmälert,  getrocknet  Snervig;  St. 
1 — Sbth. ;  Blb.  eif.,  spita,  härter  n.  sclmiäler  od.  mgefähr  so  lang 
als  der  K.  4*  Felsen  der  A.;  von  Tirol  u.  Salzburg  bis  Oestr. 
Jnli.  Ang.  Bl.  eitrongelb;  einfarbig  od.  an  der  Spitze  dunkel- 
purpurn.  St  blattlos.  Yar.  ß.i  St.  beblättert.  S.  Uohenwarti 
Stembg.    K.  sjn.  ed.  1. 

8888.  8.  planifolia  Iiapeyr.  Stämmchen  dicht  beblättert; 
B.  da<^ig,  lanzettl.,  abgernudet-stumpf,  grannenlos,  nach  d.  Basis 
schmäler,  sämmtl.  nngeth.,  die  abgeetorbenen  3nervig,  an  d.  Spitze 
gran  gefärbt;  St.  mehrblätterig,  1— 5bth.;  Blb.  vkteif.,  an  d.  Basis 
abgerundet,  noch  Imal  so  lang  u.  noch  Imal  so  breit  als  die  Kzpil., 
dreifältig-nervig.  4«  Felaen  d.  höchsten  A.;  Schweiz,  Salaburg, 
TiroL  Juli  bis  Aug.  Bth.  weiss,  getrocknet  gelblich;  die  abge- 
storbenen B.  an  der  Spitze  grau. 

8883.  8.  Faehinii  Kooh.  Stämmchen  dicht-beblättert;  B. 
dachig,  lineaL  od.  lanzettl.,  abgerundet-stampf,  grannenlos,  nach 
der  Basis  schmäler,  sämmtL  ungeth.,  die  abgestorbenen  3 — 5nervig, 
zuletzt  weissl.;  St  mehrblätterig,  l>-3bth.;  Blb.  vkteif.-keilig  od. 
längL  u.  nach  der  Basis  verschmälert,  ganz  od.  ausgerandet,  1- 
nervig,  ein  wenig  länger  als  der  K.,  so  breit  als  der  Kzpfl.  2|.. 
Südösd.  Tirol,  auf  d.  höchsten  Kamm  der  Seiseralpe,  auf  der  Platt- 
kofel der  Seiseralpe  gegenfiber,  auf  d.  Boeengarten  u.  der  Alpe 
Contri«  in  Fassa,  Valsugana  auf  Monfalcon.  Juli.  Aug.  Farbe 
der  Blb.  veränderlich,  vom  Schwarzpurp.  bis  zum  BleicbgelbL 

8884.  8.  8eg:tiieri  Spreng.  WB.  rasig-gehäuft,  gestielt, 
spatelig-lanzettl.,  in  einen  Bstiel  verschmälert,  stumpf,  ganzrandig 
od.  2kerbig,  getrocknet  5 — Tnervig;  St.  nackt  od.  einblätterig,  meist 
Ibth.;  Blb.  längl.-lineal.,  stumpf,  so  lang  u.  breit  als  die  Kzpfl., 
fchwach-dreifältig-nervig.  4.  Höchste  A.;  Schweiz,  Tirol.  Jali. 
Aug.     Blb.  gelb. 

8886.  8.  androsacea  Ii.  WB.  rasig-gehäuft,  gestielt,  spa- 
teüg-lanaettl.  od.  vkteif.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  an  der  Spitze 
3säbnig  od.  ganzrandig,  getrocknet  5 — 11  nervig;  St  nackt  od.  1- 
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blatterig,  meist  2bth.;  Blb.  rkteif.,  aofgenindet,  noch  Inud  so  breit 
u.  lang  ak  die  Kzpfl.  4.  Felsige,  feuchte  O.  der  A.;  durch  die 
ganze  Kette.    Jali.  Ang.    Blb.  weiss. 

Stamm  8.  KephrepkfUmn  Qaud,  Stämmchen  ober  der  Erde  feh- 
lend. St.  beblättert  Zwei  DeckB.  an  der  Basis  der  Bthsdele, 
das  eine  kleiner.  K.  halbangewachsen  mit  aufkochten  od.  et- 
was abstehenden  Zpfln.,  od.  ftfk  u.  abstehend. 

2826.  8.  adsoendens  Ij.  Fries  novit.  St  einzeln,  auf- 
recht, starr,  beblättert;  Aeste  an  der  Spitae  Sbth.;  Bthstielchen 
mit  2  OeckB.,  die  fruchttrag,  traabig»  v.  der  Länge  der  Frocht; 
B.  keilig,  Tome  3 — 5-zähnig,  Zähne  grade  hervorgestreckt,  die 
stengeist.  abwechselnd,  die  wurzelst,  gehäuft,  die  uranfanglichen 
spatelig,  ganz ;  W.  einffich.  @.  Steinige  O.  der  A. ;  dnrdi  die 
ganze  Kette.  Juni  bis  Aug.  S.  controTersa  Stemb.  Koch.  syn. 
ed.  1. 

2827.  8.  tridactylites  Ij.  St.  einzeln,  aufrecht,  ehifw;h 
od.  ästig,  beblättert;  Bthstiele  Ibth.,  mit  2  DeckB.,  ▼iehnal  länger 
als  die  Frucht;  WB.  vkteif.-tpatelig,  nngeth.,  dli4)pig  od.  3sp^ 
langgestielt,  mit  flachem  Bstiel,  die  stengeist.  abwechselnd,  handf.- 
3sp.;  W.  einfach.  0.  Trockene,  sonnige  O.,  Manem.  Äjpnl 
Mai.    Blb.  weiss. 

2828.  6.  petraea  Ii.  St  einzeln,  niederliegend,  locker- 
ästig-rispig, beblättert;  Bthstiele  Ibth.,  mit  2  DeckB.,  yielmtl 
länger  als  die  Frucht;  B.  handf-3sp.,  geschlitzt-gezähnt,  die  tm- 
teren  beinahe  nierenf.,  die  oberste  aa  der  Basis  keilig,  gftnz  u. 
Ssp^  Lappen  zugespitzt,  Bstiel  der  unteren  verlängert,  halbstiel- 
rund,  rinnig;  Blb.  vkteif.,  noch  Imal  so  lang  als  derK.;  W.  ein- 
fach. 0.  Felsige  O. ;  Krain,  stidl.  Tirol.  Jum.  S.  Ponae  Sterabg. 
Blb.  weiss. 

2829.  B.  granalata  I«.  St  aufrecht,  oberwärts  fistig-eben- 
stränssig,  armblätterig;  WB.  nierenf.,  lappig-^kerbt,  ^stielt; 
Bstiel  rinnig;  StB.  keilig,  3— 5sp.;  K.  halb-oberst;  Blb.  läogl.' 
vkteif.,  noch  Imal  so  lang  als  der  K.;  W.  kömig.  2^.  Wiesen, 
sonnige  Httgel,  auf  Sandboden  dchs  Geb.   Mai.  Juni.    Blb.  weiss. 

2880.  8.  balbifera  Ij.  St  aafrecht,  gans  einfach,  reich- 
blätterig, an  der  Spitze  tmgdoldig;  Tmgdolde  3sp^  3 — 7bth.;  WB. 
nierenf.,  lappig-gekerbt,  gestielt,  die  oberen  StB.  sitzend,  Hngi, 
an  der  Basis  eingeschnitten,  die  obersten  lineal«,  ganz,  in  den 
Winkeln  zwiebeltragend;  K«  halboberst.;  Blb.  längl.-ykteiL,  Boch 
Iroal  so  lang  als  der  K.;  W.  kömig.  4.  Ghrasige  üögel,  trockene 
Triften;  Unteröstr.;  Mähren,  Wallis.    Mai.  JunL    Blb.  weiss. 

2881.  8.  oemua  A.  St  aufrecht,  einfach  od.  etwas  ästig, 
au  der  Spitze  Ibth.;  WB.  nierenf.,  handf.-5-— 71appig,  getheiH,  die 
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oberen  StB.  siteend,  an  der  Brntig  eingesohnitten,  die  obersten 
lanxettLy  ganz,  in  den  Winkeln  iwiebekn^end ;  K.  firei;  Blb.  l&ngl. 
geetntst.  4.  Bewäeterte  Felsen  der  A.;  Bemer  A.  bei  Sanen, 
Wallis  aber  Lenz  u.  Bellalui,  Eisenhat  in  Stmk.,  Möllthaler  A.  u. 
6ros8ft«gant  in  Kämthen.  Jnli.  Ang.  Blb.  weiss,  die  völlig  auf- 
geblühten aufrecht. 

2882.  8.  rotandifoUa  L.  St.  anft^ht,  rispig,  reichbth.; 
WB.  herzf.-nierenf.,  nngleich-grobgesägt,  langgestielt;  StB.  einge- 
schnitten-gezähnt;  K.  frei,  abstehend;  Blb.  lanzettl.,  noch  Imal  so 
lang  als  der  K.  4.  Feuchte  O.  der  A.  u.  VorA.  Juni  bis  Ang. 
Blb.  stemC-abstehend,  weiss,  hinten  gelb-,  vorne  rothpunktirt. 
Var.  ß  :  B.  stumpfgekerbt.    S.  repanda  Stembg. 

2838.  8.  araohnoidea  8t6mb.  St.  niederliegendf  beblät- 
tert; B.  rundl.-vkteif.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  vorne  sehr 
stampf,  3 — 51appig;  Lappen  sehr  kurz,  stumpf;  Bth.  zuletzt  locker- 
tranbig,  sehr  lang-gestielt  (halb  unterst?);  BHU  elf.,  länger  als 
der  K.  4.  Felsige,  schattige  O.  im  Valle  d'Ampola  südl.  Tirol, 
wohin  sie  von  den  Kalkfelsen  des  Tombea  (Cima  Lauin,  kaum 
2000  m.  hoch)  herabgeschwemmt  ist.  Jnli.  Ang.  Blb.  hellcitron- 
gelb. 

Stamm  9,  Micranthe*  Tmtteh,  St&mrachen  aber  der  Erde  fohlend. 
Der  St.  blattlos  (Schaft).    K.^  halbangewachsen. 

2884.  8.  nivalis  L.  Sämmtl.  B.  wurzelst,  vkteif.  od.  spa- 
telig,  in  den  Bstiel  verschmälert,  ungleich-gezähnt-gekerbt;  Schaft 
blattlos,  kopfig  od.  etwas  ebenstränssig,  5 — Sbth.;  K.  halboberst, 
aufrecht;  Blb.  längl.,  stampf,  kurz-benagelt,  länger  als  der  K.  4. 
Felsen   der  kleinen  Schneegrube  der  Sudeten.    Juli.    Blb.  weiss. 

2886.  8.  hieraoifolia  W.  K.  Sämmtl.  B.  wurzelst,  eif." 
langL  od.  längl.,  entfernt-geschweift-gezfthnt,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, kahl,  am  Rande  u.  am  SLiele  unterseits  zottig;  Schaft 
traubig;  Tr.  an  der  Basis  etwas  zsgesetzt;  K.  halboberst,  zuletzt 
zurfickgebogen ;  Blb.  eif.,  spitz,  so  lang  als  der  E.  4*  Torfhai- 
tiger  Boden;  Stmk.  in  den  Judenburger  A.,  Lantscher  A.,  Wand 
ober  den  Putzenthaler  Seen,  an  dem  Reichart.  Juli  Aug.  Blb. 
bleichgrun,  Rand  röthl. 

Fast  je  zwei  nahe  verwandte  gleichzeitig  blühende  Arten  v. 
SaxifHiga,  welche  denselben  Standort  theilen,  bilden  Bastarde. 

082.  Zahlhmoknen  Baiohtnb.    Zahlbmcknere. 

2886.  Z.  paradoxa  Reiohenb.  St  niederliegend,  entfernt- 
beblättert  ;  untere  B.  lang-gestielt,  herz-nicrenf.,  5 — 7lappig,  oberste 
B.  Slappig;  Bth.  zuletzt  sehr  lang-gestielt,  einzeln:  Blb.  schmal- 
lanzettl.,  spitz,  schmäler  u.  kfirzer  als  die  Kzpfl.  4.  wahrschein- 
licher.    0.    Feuchte  Felsen  u.  an  Bächen;  Kämthen  im  oberen 
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Lavanthale  zw.  Wolfsberg  u.  WiMeiuui,  Stmk.  im  LassnitidiAl 
hei  DeutschlAndsberg,  bei  Stains,  auf  der  Konlpe  in  Krain,  am 
Tonale-Pass  in  Süüiirol.  Juli.  Aug.  Saxifraga  paradoxa  Sternbg. 
Blb.  grünlich. 

688.  OhrjMipltiivai  L.    Mikkraut 

2887.  Ch.  altemifolium  1».  B.  wechselst,  nierenf.,  tief- 
gekerbt, Kerben  ausgerandet.  4.  Nasse,  schattige  O.,  neben 
Quellen  n.  B&chen ;  dchs  ganse  G^  M&rz.  April.  Btli.  u.  DeckB. 
Ngelb,  wie  an  folgend. 

2888.  Ch.  oppoBitifolium  Ij.  B.  gegenst.,  halbkreisnmd, 
geschweift-gekerbt,  an  der  Basis  abgeschnitten.  4.  Feuchte,  schit- 
tige  Felsen,  an  Bächen  u.  Quellen;  zerstr.  dch  das  Geb.;  aber 
seltner  als  die  ror.    Mai.  Juni. 

Fam.  lOO.    C^rMAeeae« 

Holzpflanzen  mit  opponirten  nebenblattlosen,  einfachen,  an- 
getheilten  B.,  mit  epigynischen,  meist  gynandriachen  ein&ch  sym- 
metrischen Bth.     Typus:    ^'     *  ^'  Kr.  abfällig,    selten    Sblti- 

tcrig;  StbB.  selten  5,  nach  innen  aufspringend;  Carpidia  2,  syn- 
carp ;  Samenkn.  einzeln  an  der  Yentralseite  der  Carpidia  im  Fach- 
winkel hangend,  anatrop;  Staubweg  einfach;  Steinbeere  28teinig. 
seltner  Ssteinig  od.  durch  Fehlschlagen  Isteinig;  Same  mit  flei- 
schigem Endosperm  u.  axilem,  langem,  gradem  Keim. 
Oentra:  Nepal  u.  Nordamerika. 

GATTUNG: 
684.  Otriraf  L.    Steinbeere  2raoherig,  2samig. 

ARTFN: 
2880.    C.  sanguinea  Ij.     Aeste  aufrecht;    B.  eif.,   gleich- 
farbig; Trugdolden  flach;  Hülle  fehlend;  Haare  der  Aeste  u.  Bth- 
stiele  angedrückt    ^.  Waldige  O«,  Hecken;  sehr  verbreitet.    Mal 
Juni.     Bl.  weiss. 

2840.  C.  mas  Ii.  Aeste  kahl,  die  jüngeren  angedröckt- 
haarig;  B.  eif.,  zugespitzt;  die  vor  den  Bl&ttem  blühenden  DoUen 
ungefähr  so  lang  als  die  Hülle.  1^.  Trockene  Hügel,  gebirgige  0.: 
zerstr.  im  südl.  u.  mittl.  Geb.;  sehr  häufig  in  "Hiüringen,  ferner 
in  Böhmen,  bei  Dresden,  Niederrhein,  sehr  häufig  am  Obenheia, 
Elsass  (Kirschl.)  u.  s.  w.     April.  Mai.    Bl.  gelb. 

2841.  C.  suecioa  L.  St  krautig;  B.  säoamtL  gegen»., 
sitzend,  elf.,  5 — 7nervig;  Dolde  gestielt,  halb  so  lang  als  die  HoBe. 
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4.  Torfhaltige,  schattige  O.;  Ostfriesland,  Oldenburg,  Holstein; 
bei  Colberg  in  Pommern.     Juni.  Juli.     Blb.  purpurn. 

C.  alba  L'Her.  (C.  stolonifera  Michx),  aus  Kordamerika  stam- 
mend, wird  nicht  selten  in  Gärten  als  Zierstrauch  angepflanzt, 
gehört  aber  der  deutschen  Flora  nicht  an  u.  kommt  auch  nir- 
gends verwildert  vor. 

Wmmu  lOl.    lJBi%ellirerse. 

Ein-  bis  mehrjährige  Pflanzen  mit  wendelständigen  meist  ge- 
fiederten od.  gefingerten  B.,  epigynischen  meist  gynandrischen 
einfiach    od.    schwach    verwickelt    symmetrischen    iith.     Typus: 

I  *  I '  *  I '  K.  meist  verkümmert;  Ki,  dialypetal,  mit  meist  ein- 
gerollten od.  mit  verschmälertem  Endläppchen  eingeschlagenen 
KrB.;  StbB.  nach  innen  aufspringend,  in  der  Knospe  nach  innen 
geroUt;  Carpidia  2,  sj^ncarp  mit  apocarpen  Staub  wegen  auf  einem 
fleischigen  Griffelpolster;  Samenkn.  anatrop,  hangend,  an  der 
Ventralseite  der  Carpidia  paarweis  angelegt,  aber  nur  je  eine  zur 
Entwickelung  gelangend;  Spaltfr.  2theilig,  2samig;  Samen  mit 
grossem  Eiweiss  u.  kleinem  gradem  Keim  am  oberen  Ende,  von 
der  Fruchtschale  meist  fest  umschlossen. 

GATTUNGEN: 

SlOTIO  1.    OBTHOSPERMSAE. 

Eiweiss  an  der  Scheidewand  flach,  eben  od.  sanft  gewölbt, 
niemals  hohl  od.  gekrünmit. 

Trib.  1.    Hydroeotyleae. 

Dolden  einfach,  armbth.;  Fr.  v.  d.  Seiten  her  zsgedrückt; 
KronB.  ganz,  spitz,  grade  od.  am  Ende  schwach  eingerollt. 

885.  HjiroöOijle  L.  Fmchtrücken  durdi  Verkfimmem  der 
Mittelrippe  meist  nur  2Tippig;  Kelchrand  verkümmert;  KronB. 
ganz,  grade,  spitz. 

Trib.  2.    Sanioideae. 

Dolden  einfach,  kopfig  od.  schwach  ausgebildet  u.  unregel- 
mässig büschelig  zsgesetzt;  Fr.  fast  stielrund;  Hauptrippen  ent- 
wickelt, Nebenrippen  O.;  KronB.  stark  ausgerandet. 

686.  Scaieiila  L.  Polygamisch;  Ksähne  blattig;  Fr.  fast  ku- 
gelig, dicht  mit.  hakig  gekrümmten  Stacheln  besetzt,  zshangend, 
rippenlos. 

687.  Ha«qiietiA  Nnk.  K.  blattig;  Fr.  zuletzt  v.  d.  Seite  zs- 
gedrückt, nach  dem  Trocknen  mit  vortretenden  Hauptrippen,  diese 
inwendig  hohl;  Zwitterbth.  mit  männl.  gemischt. 
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688.  AtirtntU  L.  K.  blattig ;  Fr.  fiast  stielrund ;  HAnptrippen 
mit  aufgeblasener  faltig  gezähnter  Haut. 

629.  Bryngiun  Tovrn.  Fr.  eirund,  schuppig  od.  knodg; 
Rippen  nicht  vorspringend;  K.  gross,  blattig;  Dolde  kopfig  mit 
stacheligem  Hüllkelch  umgeben. 

Trib.  3.    Ammineae« 

Dolden  zsgesetoit;  Fr.  ▼.  d.  SeiM  esgedrückt;  Hauptrippen 
ausgebildet;  Nebenrippen  fehlen. 

630.  Oienta  L.  Fr.  2knöpfig;  Rippen  breit,  flach;  K.  5iäh- 
nig;  KronB.  gleich,  mit  eingebogenem  Endl^pchen;  OelbeluUter 
je  1  zwischen  den  Hauptrippen. 

681.  Apinin  L.  Fr.  2knöpiig;  Hauptrippen  fädlich;  Mittel- 
säulchen  ungetheilt;  KronU.  fast  kreisnmd,  ganz;  Kelchrand  an- 
deutlich. 

682.  PetroMlimim  Hofin.  Fr.  v.  d.  Seite  gesehen  eirund-herz- 
förmig; Rippen  abgerundet-kielf.,  mit  deutlichen  Zwischenrftomen ; 
Oelbehälter  je  I  zw.  d.  Hauptrippen;  K.  undeutlich;  KronB.  mit 
eingebogenem  £nd]äppchen;  Mittelaäulchen  2epa]tig. 

633.  Trinia  Hoffin.  Fr.  eirund;  K.  undeutlich;  Bth.  polyga- 
misch; KronB.  d.  männl.  Bth.  lanzettl.,  der  fibrigen  eirund  mit 
eingebogenem  Spitzchen;  Oelbehälter  je  1  zw.  den  Hauptrippen; 
Mittelsäulchen  2theilig. 

634.  Helofoiadinm  E.  Fr.  eirund-lSngl.;  Rippen  kielf.;  Oel- 
behälter je  1  zw.  den  Hauptrippen;  Mittelsäulchen  ungetheilt;  E. 
5zähnig  od.  undeutlich. 

635.  Ptyohotif  E.  Mittelsäulchen  gespalten;  K.  5zähnig; 
KronB.  tief-ausgerandet,  «in  der  Mitte  mit  einer  Qnerfalte,  ans 
welcher  das  Läppchen  hervortritt;  sonst  wie  Apium. 

636.  Faloam  Host.  Fr.  längL;  Bippen  kielf.;  Mittelsäiilcfaeii 
2theilig;  K.  özähnig:  KronB.  gleich,  mit  eingerolltem  Lappen; 
Oelbeh.  je  1  zw.  d.  Hauptrippen. 

637.  Sison  L.  Kelchrand  undeutlich;  Rippen  fädlich;  Oelbe- 
hälter kurz,  keilf.;  Mittelsäulchen  2theilig;  sonst  wie  Falcaria. 

638.  Ammi  L.  Fr.  eirund •  längl. ;  Rippen  fädlich;  Mittelsaol- 
chen  zuletzt  gespalten,  v.  d.  Fr.  sich  ablösend;  HfUle  n.  Hall- 
chen vielblätterig;  K.  undeutlich;  KronB.  ungleich;  Stempelpolster 
mit  gekerbtem  Rand. 

639.  Aegopodinm  L.  K.  undeutlich;  Oelbehälter  fehlen; 
Mittelsäulchen  borstlich,  gabelig  ^gespalten;  Hfille  n.  HflBefaen 
fehlen. 

640.  Oanun  L.    Fr.  von  der  Seite  lanzettl.,  zuletzt  getrennt; 
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Tbeile  des  MHielsaiilolieDs  sn  «kr  Fr.  haftend;    Bippea  al]gwan- 
det,  kielH;  Zwis^enräame  dünke])  mit  je  1  Oelbehälter. 

641.  Bvihai  L.  Zwisdienriitime  mit  je  3  Oelbehältem;  sonst 
wie  Carnm. 

642.  Pimyinellft  L.  Oelbehälter  zahlreich;  Rippen  fädlich; 
Zwisehenränme  breit;  MfttelsftnkdieB  gespalUn,  Toa  dtn  Früchten 
sich  ablösend. 

648.  Btrnlft  K.  Oelbehälter  zahlreich,  aber  von  aussen  niclrt 
sichtbar;  Mittelsftnlehe«  zart^  an  der  Fr.  baftad« 

644.  SiuB  L.  Zwischenrftome  mit  je  3  sichtbaren  Oelbehäl- 
tem; Rippen  abgemndet;  sonst  wie  Bernla. 

645.  Bttpleimm  L.  Hauptrippen  sehr  verschieden  gestaltet, 
meist  gedunsen;  Oelbehälter  je  1  im  Zwischenraum;  Mittelsänl- 
cheo  von  der  Fr.  sieh  treoneiMl;  HiUlohen  blattarüg^  Kr.  gelb, 
stark  eingerollt   aber  ohne  Ansrandang. 

Trib.  4.    SeMÜBeae. 

Fracht  Stielrand;  Hauptrippen  f&dlfeh  od.  sehwach  geflügelt, 
bisweilen  kaum  vortretend;  Kebenrippen  hlhien. 

646.  Ociasthe  L.  Fr.  längl-spincMtg;  Rippen  bveftu.  nie^g; 
Oelbehälter  je  1  zw.  den  Hauptrippen;  K.  5sfthnig;  Staubwege 
lang;  Strahlbth.  männlichA  läpger  gestielt. 

647.  Aeihvia  L.  Fr.  eirand-kugelig;  Rippen  vorspringend, 
stampf  gekielt;  HUlle  O;  Htillchen  nur  nach  aussen  entwickelt, 
herabhangend. 

648.  Foesieuliim  Hoffin.  Fr.  längl.;  Rippen  vorspringend, 
stumpf,  gekielt ;  Oelbehälter  je  1  in  jedem  Zwischenraun ;  KronB. 
ganz,  gelb,  eingerollt. 

649.  EleMli  L.  Fr.  eirand-längl.;  Rippen  vorspringend;  Sutub- 
weg  kurz;  Kelchrand  5zähnig,  anwelkend. 

teO.  LibaiMÜf  Grtl.  Kzähne  verlängert,  pfrieml.,  abfällig; 
sonst  wie  Seseli. 

6S1.  Otaokphii»  K.  KronB.  vkteif.-randl.,  avsgerandet,  am 
Grande  mit  einem  Anhängsel ;  Rückenrippen  gleich,  scharf,  schA/v^^ch 
gefielt,  innen  aufgeblasoa,  hohl. 

662.  Onidiiui  (hu.  Rippen  ka^tig-geflügelt;  Oelbehälter  je 
1  zw.  d.  Hauptrippen;  Hülle  u.  Hüllchen  vielblätterig, 

658.  TrottUMftBihM  E.  Rippen  gleich,  scharf,  schwach  «efljl* 
gelt;  'Stanbwege  anrüekgebogen;  KronJ«^  lo»g$ß9»g/^K:  ^patelig, 
mit  kunaem  eingebogenem  £ndläppohen;  Oelbeh.  3 — 4  zw.  den 
Hauptrippen;  Mittelsäulchen  2thei]ig. 

39 
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664.  Aihtmaniht  K.  Kelchrand  Szähnig;  KronB.  vkteif.,  mit 
dem  eingebog.  Endl&ppchen  avisgerandet,  sehr  kan  genagelt;  Fr. 
eirand-längl.,  Ton  anfgerichteten  od.  spreiienden  Stenbwegen  ge- 
krönt; Hauptrippen  fadlich,  flügellos,  gleich;  Oelbehälter  je  2--4 
BW,  den  Bippen;  Mittels&nlchen  2theilig. 

656.  lagaftlotui  L.  Hauptrippen  scharf,  schwach  geflügelt, 
gleich;  Oelbehälter  zahlreich  zw.  den  Bippen;  sonst  wie  Atha- 
mantha. 

666.  Silavi  Bett.  KronB.  fast  ganz,  am  Grund  mit  Anhäng- 
seln od.  abgeschnitten;  Kelchrand  undentUch;  Bippen  scharf  vor- 
tretend; Oelbehälter  zahlreich. 

667.  Mtui  Toun.  KronB,  ganz,  breit  lanzettl.;  sonst  wie 
SUaus. 

668.  Ckys  Gail.  KBand  »sahnig;  KronB.  vkteif.,  mit 
eingebogenem  Endläppchen  schwach  ansgerandet;  Oelbehilter  feh- 
len; sonst  wie  Ligusticum. 

669.  Oritkaum  L.  KRand  undeutlich;  KronB.  rund!.,  ganz, 
eingerollt  mit  vkleif.  Bndläppch.;  Hanptripflen  yortretend,  schwach 
geflügelt,  die  Seitenrippen  etwas  breiter;  Oelbehälter  zahlreich. 

660.  OauMMÜBUi  TiMktr.  Rippen  geflügelt,  die  seitUcben 
doppelt  so  stark  Torspringend;  Oelbehälter  zahlreich. 

Trlb.  5.    Angrellceae. 

Frucht  vom  Bücken  her  zsgedrtickt;  Hauptrippen  geflügelt; 
Kebenrippen  fehlen;  Fiügel  der  Seitenrippen  klaffend;  Dolden  zs- 
gesetzt 

66L  LeiifUeim  K.  Fr.  eirund;  Oelbehälter  je  1  zw.  den 
Bippen;  Hülle  mehrblätterig;  Hüllchen  4b]ätterig;  KronB.  einge- 
rollt, ganz,  gelb. 

662.  Seliniun  L.  Fr.  an  den  Seiten  tief  eingeschnitten; 
Flügel  hautig,  die  seitlichen  doppelt  so  breit  wie  die  Backenrip- 
pen ;  Oelbehälter  je  1  zw.  den  Bückenrippen,  zw.  Seiten  u.  Backen- 
rippen bisweilen  2;  KRand  undeutlich;  KronB.  vkteif.,  mit  ein- 
gebogenem Endläppchen  ausgerandet;  Mitte]s£o1<Aen  g«theilt. 

663.  Osterieum  Hoffin.  Fr.  schlauchartig  gedunsen;  Backen - 
rippen  gekielt;  Seitenrippen  geflügelt;  alle  inwendig  hohl;  Oelbe- 
hälter je  I   zw.  den  Bippen ;  Kzähne  eif. 

664.  Angtlioa  L.  Rippen  sSmmtl.  geflügelt,  nicht  hohl;  Oel- 
behälter je  1  zw.  den  Rippen;  Hftllchen  vielbÜClMrif. 

666.  ArehABgelieft  Hofin.  Oelbehilter  zahlreich,  mit  dem  Ei- 
weiss  von  der  Fruchtwand  sich  ablösend;  Same  zuletzt  klappernd; 
sonst  wie  vor. 
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Trlb.  6.    Pemee4«iieae. 

Fr.  vom  Rfioken  her  zigedrdckt,  an  den  Seiten  nicht  klaf- 
fend, einfach  gekielt  od.  geflfigrit;  Hauptrippen  meist  schwach 
▼ortr^eod;  Nebenrippen  f^en;  Dolde  legeaetzt 

666.  f  tnütgt  K.  K.  5zähnig;  KronB. '  randl.,  ganz,  mit 
knnem,  eingebogenem  Endläppchen;  Backenrippen  stampf;  Seiten- 
rippen einen  verdickten  Rand  bildend ;  Oelbehilter  30 — 60. 

667.  Praatdamai  L.  Fr.  linsenf.,  breitrandig;  Bfickenrippen 
fikn.;  Oelbeh&lter  je  1 — 3  zw.  den  Rippen;  K.  5sähnig. 

668.  Temmtiiait  Bert.  KronB.  ehigerollt;  sonst  wie  Peace- 
danun. 

666.  ThjMlIiniM  HeAai.  Oelbehilter  Ton  aussen  nicht  sicht- 
bar; sonst  wie  Peucedanum. 

670.  iBffrftlMria  L.  KBand  nndeutlieh;  sonst  wie  Peuce- 
daniim. 

671.  Amthm  L.  Fr.  linsenf.,  flach,  Tom  Bücken  gesehen  ei- 
mnd;  Oelbehilter  gross,  je  1  iw.  d.  Hauptrippen;  KBand  undeut- 
lich; KronB.  randlieh,  ganz,  eingerollt;  Bückenrippen  fadlich, 
sduuf  vorspringend. 

676.  PftitiiM»  L.  Hauptrippen  sehr  zart;  Seitenrippen  weiter 
entfernt;  OdbehäHer  je  1  zw.  den  Bippen ;  sonst  wie  Anethum. 

678.  Haraeltui  L.  Oelbehälter  kurz,  keulig;  KronB.  mit 
eingebogenem  Endlappchtn  aosgerandet,  weiss,  Bippen  kaum 
sichtbar. 

67i.  Tordjlium  L.  Fruchtrand  y^dickt,  knotig -ronzelig; 
Bippen  sehr  zart;  Oelbehälter  je  1 — 3  zw.  d.  Bippen;  sonst  wie 
Heraelenm. 

Trlb.  7.    SUerineae. 

Fr.  vom  Bücken  her  UnsesC  ugedrüekt;  Hauptrippen  ausge- 
bildet, die  seitl.  einen  ein&chen  Band  bildend;  Nebenrippen 
schwächer  entwickelt;  Dolden  zsgesetzt. 

675.  Siltr  Step.    Oelbehälter  in  der  Zahl  der  Nebenrippen. 

Trib.  8.    Tlupsieae. 

Hauptrippen  5,  die  seitl.  klaffend;  Nebenrippen  4,  alle  od, 
nar  die  2  mittlen  geflügelt;  Dolden  zsgesetzt. 

676.  Luirfttiiai  L.  Fr.  Sflügelig,  eiruad-längl,;  HüHe  viel* 
blätterig. 

Trib*  ••    lUmefaiefte. 
Hauptrippen  5,  mit  Borstenreihen  besetzt;  Nebenr.  4,  stärker 
vortretend,  mit  Stachelreihen  besetzt;  Dolden  lagesetzt 
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677.  Orlaya  Hoflki.  NM)enrippen  mit  2^3  Stachelreihen; 
äassere  Kronü.  weit  grösser,  tief-Sspaltig;  Oelbefaäller  je  1  unter 
den  Nebenrippen. 

678.  Davovi  L*  Nebearippen  geflügelt,  mh  einer  Staekelreihe 
besetzt;  OelbehiUter  je  1   anter  den  N^benrippeok 

SBOnO  2.    OAMPTLOSPBBMfiU. 
Endosperm  auf  dem  Querschnitt  am  das  weit  vorapriaginde 
Mittelsäalchcn  herumgebogen. 

.    Trib.  10.    CMoaUB^we. 

Fr.  von  der  Seite  zsgedrUckt  od.  fast  stielrund,  kurz;  Hanp^' 
rippen  &,  borstig  od.  stadielig;  Nebentippffi  4»  stfickor  vctvpria' 
gend,  mit  Stachelreihen  besetzt;  Dolden  zsgesetvtk 

670.  Otnoalil  Hofin.  Hauptrippen  borttig  od«  kkiiistacbeUg; 
Oelbehälter  in  der  Zahl  der  Nebonrippen;  Hülle  Terkümmert; 
Hüllchen  3— Sblätterig. 

680.  Tvgunis  Hafta.  Fr.  schwach  2kBottg;  Seüwirippsa 
kurzstachelig,  die  7  übrigen  Rippen  2-'Sreihig  gkiehf.  gestiM^helt^ 
sonst  wie  Caucalis. 

681«  Torilii  AI.  Fr.  aa  der  Seite  ^ogcmogiNis  litmptrtppan 
borstlicfa;  Nebenrippen  im  ganzen  Zwiechenranin  didit  mit  8t*> 
cheln  besetzt;  sonst  wie  Caucalis. 

Ti4b.  11«    SMadietaieM» 

Fr.  von  der  Seite  zsgedrückt,  langgestreckt;  Hauptrippen  5; 
Nebenrippen  fehlen;  Dolde  zsgeeeCBt. 

688.  Sotndiz  L.  Fr.  langgeschnäbelt;  Hauptrippen  stumpf; 
Oelbehälter  je  2  zw.  d.  Rippen,  von  aussen  kaum  sichtbar. 

688.  Anthrisoiu  HdlBn.  Fr.^kuMs  ^ösckinäbelt;  Rippen  nur 
am  Schnabel  ausgebildet;  Thetttruefat  fast  stiehrand;  sonst  wie 
Scandix« 

684.  Phyiooaiiliii  Tansok.  KronB.  vkteif.,  stumpf  mit  einge- 
bogenem £ndiäppchen ;  Stanbwege  ftist  fehlgesoRIiigien,  aftf  kegeli- 
gem Stempelpolster. 

685.  Ohaerophylliun  L.  Rippen'  an  der  Fruchtwand  hervor- 
tretend; Frucht  schnabellos;  Oelbehälter  deutlich;  Staubwege 
fddlich. 

686.  BiMolflUia  K.  KRand  undeutlich^  ftronti:  -vlcteäl,  dcb 
das  eingebogene  Endläppchen  ausgerandet;  Frucht  schnabeHos,  v. 
der  Seite  zsgedrückt;  Hauplripp^i  sehar#,  Üst  geflügelt,  gleich; 
Oelbehälter  je  1  aw.  d.  Rippen. 

687.  Myrrkif  Siop.  KRand  undeutlich;  KronB.  vtleif.,  dvrA 
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-die   ei|ige8<4ila£«Dea  Endläppchen  ausgerandet;    Rippen  scharf  u. 
hoch  kielf.  vorspriDgend;  Oelbefaälter  feUen. 

688.  MoloqMranui  K.  K.  6^hiiig,  b1al;tig;  KronB.  lanzettl., 
ganz,  lang  zugespitzt  mit  aufsteigender  Spitze;  Rippen  hautig  ge- 
fl&gelt,  Rückenripf  CQ  Rappelt  so  hoch  wie  die  Seitenrippen. 

Trib.  12.    SnjKMacu 

Fr.  knrsE,  v.  d.  Seite  zsgedrSckt,  oft  2kn&pfig;  Hai^HJitpen  5; 
Nebeorippen  fehlen;  Dolden  zsgeaetzt. 

880.  l^iBOpkora  L.  K.  biähmg^  KronB.  vkteif.,  durch  die 
angebogenen  Endlfippchen  ausgerandet,  bisweilen  die  äusseren 
grosser  u.  28pa]tig;  Centralbth.  weiblich,  die  übrigen  männlich, 
langgestielt;  Fr.  vom  hohlen  Bthboden  omAlsst;,  knra  geschnäbelt; 
Bippen  wellig  gestreift;  Oelbebälter  je  ]  im  Zwischenraum» 

690.  Otninm  L.  Hauptrippen  vorspringend,  buchtig  gezähnt, 
-Oelbehälter  fehlen;  Zwisohenraume  vielrillig. 

891.  PlMTfspafBiitm  Bofla.  Hauptrippen  gedunsen,  hohl;  je 
1 — 3  Oelbehälter  im  Zwischenraum. 

692.  Malabaila  Tanioh.  Same  zuletzt  ^ei  hangend;  Oelbe- 
hälter je  3  Im  Zwischenraum;  Rippen  scharf;  sohwiu;h  gdlfigelt. 

698.  Snyrniiim  L.  Oelbefaälter  zahlreich;  Rfickenrippen  scharf 
Torspringend ;  KronB.  laneettl.-längl.,  ganz,  spitz  mit  eingebogenem 
^pitzchen. 

SBOTIO  3.    OOELOSPERMEAS. 

Endosperm  auf  Längs-  u.  Querschnitt  sauft  ausgehöhlt;  Fr. 
"kagelig-eif.  od.  doppelt-kugelig. 

Trib.  18.    Corlandreae. 

Fr.  kugelig  od.  2knop1ig;  Hauptrippen  ftirchenf.,  geschlängelt; 
l^ebenrippen  etwas  irtärker  hervortratead. 

694.  Bifort  Hoffin.  Fr.  2kndpfig,  mit  baudiig-kugeligen, 
lEÖmig-rauhen,  mit  5  undeutlichen  Längsrillen  versehenen  Spalt- 
früchten; Oelbehälter  fehlen. 

695.  Ooriandrum  L.  Fr.  kugelig;  Oelbehälter  nur  je  2  auf 
ider  Scheidewand;  Hüllchen  Sblätterig. 

ARTEN: 
SSOTIO  L    ORTHOSPEBMBSN. 
Trib.  1.    Hjrdrocotyleen  Spreng. 
626.  Hydroootylo  L.    Wassernabel. 

2842.  H.  vulgaris  Ii.  B.  schildf.,  kreisrund,  doppelt-ge- 
kerbt,  9nervig;   Bstiele  an  der  Spitze   behaart;    l>olden    kopfig, 
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meist  5bth.;  Fracht  an  der  Bafit  etwaa  aaegeiwadet  4*  Sum- 
pfige O.,  Ufer  der  Seen  n.  Teiehe;  lehr  zentr.  Juli.  Avg.  BL 
weiM  od.  röthL  Var.  ß, :  Blattkerben  sehr  •tum^.  H.  SeUrahri- 
ana  Bchb. 

Trib.  2.    SaniemleeH  E«ek. 

626.  Sukila  L.    Saiiikd. 

8848.  B.  •oropaeala.  WB.  handf.-geth.,  Zpfl.  3epw,  an- 
gleich-eingeechnitten-gesigt:  die  zwitterigen  Bth.  eitsend,  die  maan- 
liehen  sehr  kurz-geetielt  4.  Schattige,  etwas  fenekte  Wilder; 
zerstr.  dch*s  Qeb.    Früher  off.  Uerba  Sanicolae.    MaL  Juni.    Blb. 


627.  HMqittit  Heek.    Hacqnetie. 

2844.  H.  Bpipaotis  DC.  4.  Wälder  der  TorA.  xu  Gbg.; 
Kämthen,  Krain,  Littorale,  am  Ufer  des  Isonso  bei  Oörz  (t.  Pit- 
toni),  Mähren,  Stmk.,  südöstl.  Sudeten.,  Schweiz,  am  grossen 
Bemh.  April.  Mai.  Astrantia  Epipactis  Scop.  Dondia  Efipsctis 
Spreng.    Blb.  gelb. 

628.  Aftruiia  L.    Astrantie. 

8845.  A.  xninor  Ii.  WB.  gefingert;  BcKen  7—9,  lansetd., 
spitz,  ongleich-spitz-eingeschnitten-gesägt;  UäUblättchen  gansran- 
dig;  Kzähne  läogl.-eif.,  sehr  karz<stachäspitzig;  Zähne  der  Biefen 
spitz.  4.  Höhere  A.;  südL  Schweiz.,  südl.  Tirol.  Juli.  Aug.  Bl. 
nebst  den  Uflllblättchen  weiss. 

8848.  A.  graoilis  Bartling.  WB.  Stfa.,  Zpfl.  onfl^eicfa-ge- 
sägt,  der  mittle  keilC-längl.,  die  seitenst.  28p.,  der  äussere  hslbelt; 
HüUblättchen  ganzrandig;  Kzähne  eif.,  stampf,  stachelspitsig; 
Zähne  der  Riefen  kegelf.-pfrieml.,  spitz.  4*  A.  t.  Krain.  Jall 
Aug.    Bl.  n.  Hüllblättchen  weiss. 

8847.  A.  oarnioUo»  Wulf.  WB.  handf.-5th.,  Zpfl.  HngL- 
vkteif.,  spitz,  fast  3sp.,  nngleich-spitz-eingeschnitfeen-gesägt;  HSIl- 
blättchen  ganzrandig;  Kzähne  elf.,  stampf,  knrz^stachelspitsig; 
Zähne  der  Biefen  stumpf.  4«  A.  u.  Thäler  der  VorA.;  Kiaiii, 
Stmk.,  baier.  A.,  häufig  bei  Kreuth,  Vellacher  Kotschna  in  Unter- 
kämthen  (Krenberger),  Alpe  Petzen  (Christof}.  Juli.  Aug.  BL  a. 
Hüllblättchen  weiss. 

8848.  A.  major  Ii.  WB.  handf.-5th.,  Zpfl.  längl.-Tkteif., 
spitz,  fast  Ssp.,  ungleich-spitz-eingeschnitten-gesägt;  Hüllblättchea 
ganzrandig  od.  an  der  Spitze  beiderseits  1— 2sähnig;  Kzähne  ei- 
lanzettf.,  in  eine  Stachelspitze  zugespitzt;  Zähne  der  Riefen  stampf. 
4.  VorA.  u.  Berge,  aucli  Niederungen  im  södl.  u.  serst.  im  mittl 
Geb. ;  Oberschwaben,  Baiem,  Böhmen,  Schlesien,  Erzgebirge,  Ben, 
Würzburg,  Posen,  Preussen,  sehr  selten  in  Thüringen.    Juli  Aug. 
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Var. :  Bthstielclieii,  K.  n.  oft  die  HüUe  weiM  od.  rosenroth^  n,  et, 
yalgaris:  HäUe  von  der  L&nge  der  Dolde.  —  ß.  involacrate: 
Hölle  l'/iDMÜ  so  lang  als  die  Dolde:  A.  carinthiaca  Hopp. 

829.  Irjagiui  L,    Mannstreu. 

2840.  S.  oamp«str«  I«.  ik  diählig-doppelfiedersp.,  netiig- 
aderig,  domig-gesähnt,  die  wnnebt.  gestielt,  die  stengeist.  ge- 
öhrelt-nmfassend,  Oehrchen  geschlitzt-gesähnt;  8t.  rispig,  ausge- 
sperrt; Hüllchen  länger  als  die  mndl.  Köpfchen;  Spreoblättchen 
ganz;  K.  länger  als  die  Bl.  4.  Unkoltiv.  O.,  an  Wegen;  zerstr. 
dch  das  Geb.,  fehlt  im  östl.  Theil.    Jnli.  Ang.    El.  hellblänl.-grün. 

2860.  IB.  ametbystinam  Ij.  B.  doppelt- fiedersp.,  nenrig- 
aderig,  domig-gezähnt,  die  wurzelst  gestielt,  die  stengeist.  mit 
scheidiger,  ganzrandiger  Basis  umfassend;  St.  an  der  Spitze  eben- 
stranssig;  Hüllchen  länger  als  die  mndl.  Köpfchen;  Spreublättch. 
ganz;  Bl.  länger  als  der  K.  2|.'  Sonnige,  trockene  O.;  sttdi.  Tirol 
u.  Krain,  sehr  yerbreitet  im  Littorale,  Grafschaft  Görz  {y.  Pittoni). 
Finme.    Juli.  Aug.    Bth.  stahlblau,  wie  der  ganze  Ebenstrauss. 

2861.  E.  maritimam  Ij.  B.  domig- gezähnt  u.  gelappt, 
weissl.-meergrfln,  die  wurzelst,  ungeth.,  gestielt,  herz-nierenf.,  die 
oberen  stengel-um fassend ,  fast  handf. -lappig;  Höllblättchen  eif., 
gezähnt-domig,  fast  31appig,  länger  als  das  randl.  Köpfchen;  Spreu- 
blättchen  mit  3  Haarspitzen.  0.  Sandige  O.  am  Meere.  Juni 
bis- Aug.    Bth.  amethystblau  od.  weiss] . 

2862.  TL  alpinnm  Ii.  WB.  ungeth.,  gestielt,  tief-herzf., 
spitz,  gesägt-gezähnt,  die  oberen  sitzend,  handf.-$ — 5sp.,  gewimpert- 
geeägt;  HfiUblättchen  rielsp.-fiedersp.,  borstig-gezähnt,  ein  wenig 
länger  als  das  längl.  Köpfchen;  St  1— Sköpfig.  4.  Triften  der 
A. ;  westl.  u.  sfidl.  Sehweiz,  Oberkärathen  in  der  Wochein.  Juli. 
Aug.     Hülle  bläulich.    Bl.  weiss. 

2868.  E.  planum  Ii.  WB.  ungeth.,  gestielt,  oyalherzf., 
stumpf,  gekerbt-gemigt,  die  mittlen  stengeist  sitzend,  ungeth.,  die 
oberen  5th.,  d<nmig-gesägt ;  Hüllblättchen  lineal.-lansettL,  entferat- 
domig-gezähnt  so  lang  als  das  eif.  Köpfchen  od.  ein  wenig  länger; 
St  an  der  Spitse  ebenstränssig.  %.  Trockene,  sandige  O.,  Felder, 
Wiesen ;  Oestreich,  Mähren,  Schlesien,  Frankfurt  a.  d.  O.,  Preussen 
bei  Königsberg.  Juni.  Juli.  Bth.  u.  oft  der  ganze  Ebenstrauss 
amethystfarb. 

Trib.  8*    Anunineen  Koeli. 

630.  Oievta  L.    Wasserschierling. 

2864.  C.  viroBa  I«.  Wurzdfasera  fädl.;  B.  3fach-gefiedert, 
Blättchen  lineal.-lanzettl.,  spitz,  gesägt.  2|..  Gräben,  Teiche,  moosige 
Sümpfe;  sehr  zerstr.  JnlL  Aug.  Blb.  weiss.  Var.  ß,  tenuifolia: 
niedrig,  manchmal  nur  1  Fuss  hoch;  W.  u.  St  dünn;  Bzpfl.  lineal. 
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•  spSrI.'gesägt  od.  gansrandig;  Dolden  6-~8strahlig.  C.  angosdMia 
Kit.    C.  tenuifolia  Fröl.     Obf.  H«rbA  Ctcatae  aqnatioRe. 

681.  ApiuB  L.    Sellerie. 

2866.  A.  graveolens  L.  Kahl;  B.  gefiedert,  die  oberen 
3s&h1ig,  Blfittchen  keilig,  an  der  SpUxe  efngeeehnittan  -a.  gesahnt 
0.  Sampfige  O.  u.  Oräbea  am  Meere  u.  an  salihaltigen  0.  J«1i 
bis  Sept.  Blb.  klein,  weiss.  Eine  VarieC  mh  dicker  W.  öberall 
kuhfrirt. 

682.  Petroteliniuii  Hofm.    Petersilie. 

2866.  P.  aativum  Hoftax.  St,  aufrecht,  k«ntig;  B.  glän- 
zend, die  unteren  diach-gcfiedert,  Bohen  eif.-keilig,  Ssp.  u.  ge- 
zähnt; die  oberen  3zählig,  Beben  lanzettl.,  ganz  n.  38p.  0. 
Uoberall  kuldv. ;  wild  im  südl.  Europa.  Juni.  Juli  Apium  Petrose- 
linum  L.  Blb.  grün-gelblich.  Var.  ß,  crispura  DC:  die  untersten 
B.  grösser,  breiter  u.  kraus.  Aplum  crispum  Mill.  Off.  Fructns 
Petroselini. 

2867.  P.  segetum  Kooh.  St.  aufrecht,  stielrund^  üMt  nackt; 
B.  gefiedert,  Bchen  der  untersten  fast  sitzend,  fiedersp.-eingcschnitten, 
gezähnt-gesägt,  die  der  stengeist.  lincal.,  ganz  u.  Ssp.,  die  der 
obersten  fehlschlagend;  UüUe  2— Sblätteng;  Strahlen  der  Dolde 
u.  d.  Döldchen  sehr  ungleich.  0.  Feuchte  Brachäcker;  im  Tbale 
Erguel  der  Schweiz.  Juli.  Aug.  Sisön  segetum  L.  Blb.  weiss 
od.  röthl. 

633.  Trima  Hofihi.    Trinie. 

2868.  T.  valgaria  DG.  Kahl;  Hüllchen  fehlend  od.  Iblät- 
terig;  Riefen  der  Früchte  stumpf.  0.  Anf  Kalkboden  an  nnknltiT. 
O.;  südwestl.  Schweiz  u.  doh  das  Kheinthal  bis  Bingen,  Maintktl 
bei  Würzburg;  Südtirol,  Krain,  Oestr.,  Mähren.  April.  Mai.  T. 
Ueoningii  M.  et  K.  Fimpinella  glauoa  L.  P.  pumila  Jacq.  Bl 
Weiss.     Var.  mit  verlängerten  Bzpfln.:  T.  Uenningii  Hoffm. 

2860.  T.  Kitaibelü  MB.  Kahl;  HüUchen  4--5blätterig; 
liiefen  der  Früchte  stumpf.  0.  Trockene  Oraaplfttxe  zw.  Gödiog 
n.  Mutenitz  im  südl.  Mähren,  Reisseek.  Jum.  Seadi  pumiinm  L. 
Bl.  weiss. 

684.  Holoiemdiiuii  KtfeL    Sumpfschirm. 

2860.  H.  nodiiiorum  Kooh.  B.  gefiedert,  Fieder  ei-Ian- 
zettf.,  gleichf.-stnmpfl. -gesägt;  Dolden  den  B.  gegenst.  gestielt, 
länger  als  der  Bstiel  od.  aooh  sitiend;  St.  an  der  Basis  Hegend 
u.  wurzelnd.  4.  Quellen,  Gräben,  Bäche,  Teiche;  weiü«8ehwei2 
u.  Rheittfläohe  bis  nach  den  Niederlanden,  u.  weatK  bis  Frankreich. 
Juli.  Aug.  Sium  nodiflorum  L.  BL  grünl. 
*     2861.  H.   repens  Kooh.     B.  gefiedert.  Fieder  rundL-eif.) 
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im^eioh-geziiiiiit-getftgt  od.  gelappt;  Dolden  deo  B.  gegtnst.,  küraer 
als  der  Btlitttel;  St.  nledeigettreokt,  wutielnd.  2|..  Sompfige  C; 
sehr  xerstr.  dch  du  Geb.;  fehk  im  Koidostep  tob  Bchletten  bis 
Prenssen.    Jnli  bU  Sept.    Sium  repens  L.    Bl.  weies. 

2862.  H.  inondatum  Kooh.  Die  anfgetauohten  B.  gefie- 
dert, Fieder  keilf.,  an  der  Spitxe  38p.,  die  iinteiytancb|;en  in  haar- 
dünne Fetzen  yielfacb-gespalten;  Dolden  den  H.  gegenst.^  28trahlig; 
St.  an  der  Basis  kriechend.  %.  Sümpfe,  Gräben;  Westphalen, 
Hannover,  Bremen,  Oldenburg,  Holstein,  Mecklenburg,  Wolgast, 
Colberg,  Meerheim  bei  Köln  (L5hr).  Juni.  Juli.  Sison  inunda- 
tom  L.     Bl.  weiss. 

63§.  Piyehftil  Kteh.    Faltenohr. 

2868.  P.  heterophylla  Koch.  St.  aufrecht,  sehr  ftstig; 
Wß.  gefiedert,  Beben  mndl.,  eingeschtiitten-gelappt  u.  gesägt; 
8tB.  vielsp.,  Zpfl.  HneaL-fldl. ;  Frucht  Iftngl.;  HOnBchen  sämmtl. 
borstl.  0.  Sonnige,  felsige  HOgel;  im  sfidl.  Tirol  weitverbreitet, 
am  Geofersee.  Juli.  Aug.  Camm  Bnnfas  L.  Meum  heterophjl- 
ham  Moench.    Bl.  weiss. 

2864.  P.  ammoides  Kooh.  St.  aufrecht,  äatig;  B.  gefie- 
derk*vielsp.,  Zpfl.  lineal.-fiid].,  die  der  wnraelfit.  B.  liueaL-keBig,  an 
der  Spitae  2-^3sp.;  Frucht  «if.;  2  HüUblättchen  spatclig  u.  haar- 
apitzig,  3  derselben  lineal.-pfrienil.  0.  Aecker,  Weinberge;  Istrien. 
Bdlsi     P.  verticillata  DC     Seteli  amrooidet  Gouan.    Bl.  weiss. 

6S6.  f  &lduria  Hoii.,  nicht  Oey.    Sicheldolde. 

2866.  F.  Bivini  Host.  WB.  einfach  u.  Szählig;  StB. 
3zählig,  das  mittle  Beben  Bsp.,  die  seitcnst.  auswärts  2-  u.  Bsp., 
Zpfl.  lineal.-lanzettl.,  gleichf.-gcnähert-gesSgt,  Säge2ähne  domig- 
stachelspitzjff.  0.  Aecker,  Wegei^nder,  auf  Kalk-  u.  Lettenboden ; 
zerstr.  dch  das  Geb.     Juli.  Aug.     Sium  Falcaria  L.     Bl.  weiss. 

2866.  F.  latifoUa  Koch.  B.  dzählig,  die  aeitenst.  Beben 
angeth.  u.  2sp.,  das  endst.  3«p.  od.  3th.,  Zpfi.  der  untersten  B. 
ungleich-tiefgesägty  cif.,  an  der  Basis  keilig,  die  der  übrigen  längl.- 
keiJig,  eingeschnitten-gezähnt,  die  seitenst.  an  der  inneren  Seite, 
das  endst.  beiderseits,  von  der  Basis  bis  über  die  Mitte  hinaus 
ganzrandig.  0  VorA. ;  Littorale,  Cayen  vulgo  Kaun,  auch  auf 
Berg  Kucel  u.  zu  Seloux  im  Tamovaner  Wald,  auf  Karstkalk  (v. 
Pittoni).     Juni.   Juli.     Bl.   weiss.     Hladnikia  pastinacifolia  Rchb. 

637.  SiiOB  L.    Sison. 

2867.  8.  Amomum  1».  0.  Feuchte  O.;  um  Genf,  n*  nach 
8cop.  in  Krain.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

638.  Aami  L.    Ammi. 

2868.  A.  mi^aa  I«.  Die  unteren  B.  einfach-  u.  doppelgefie-. 
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derty  Bchen  kuneilL,  getehärf^kiiorpclig-fteeh^spfHsig^esigt,  die 
ober«!!  doppelti8ge8eta%  Zpfl.  lineftl.-]aiiietd,,  m  der  Spitze  getigt; 
St.  stompl'-kantig.  0.  Aecker;  Littorale,  Fivme,  nm  Wien;  im 
mittle!!  XL  nördl.  Qeb.  nicht  wild.  Joli.  Aog.  Blb.  weiss.  HöU- 
blättchen  3sp. 

689.  AegvpoHim  L.    GeissAiss. 

2869.  A.  Podaffraria  Ii.  4.  An  Hecken,  ZSanen, 
schattigen  O.,  in  die  VorA.  hinauf;  überall  gemein  n«  oft  lästiges 
Unkraut.    Mai  bis  Juli.    Bl.  weiss. 

640.  (Hunim  L.    Kümmel. 

Stamm  1,    Cmrvi  BC,    Carum  L.     Hülle  fehlend;  Hülldien  fehlend 
od.  armblätterig.    BL  weiss.    W.  spindelig-ästig. 

2870.  C.  Carvi  Ii.  B.  doppelt-^fiedert,  Bchen  üedersp.- 
vielsp.,  die  untersten  Paare  an  den  gemeinschaftlichen  Bstiel  kreuz- 
weise gestellt;  beide  HüUen  fehlend;  St.  kantig;  W.  sj^ndelig.  0. 
Wiesen,  Triften;  sehr  verbreitet.  ApriL  Mai.  Off.  Fmctos  CarvL 
Stamm  2,     Bulboeottanum  Adans,,  DC,     Allgemeine   n.  besondere 

Hülle  mehrblätterig.   Bl.  weiss.    W.  knollig,  rund  od.  gebüschelt. 

2871.  O.  Bulbocsbstanum  Kooh.  B.  fast  3fach>geftedert, 
Zpfl.  lineal.,  spitz;  Dolden  12— 24strahlig;  beide  fiaUea  reich- 
blätterig,  Bchen  lansettl,  zugespitzt;  Bthstielehen  nad!  dem  Ver- 
blühen aufgeht;  f*rfichte  aneinanderiiegend,  längL,  an  der  Spitte 
verschmälert;  8t  stielrund;  W.  last  kugelig.  ^^,  Aecker;  westL 
Geb.,  südl.  Schweiz,  Krain.  Juni.  Juli.  Bunium  Bulbocastannm 
L.     Gf.  herabgebogen,  noch  Imal  so  lang  als  das  Stempelpolst«. 

2872.  C.  divarioatnm  Koch.  B.  fast  Sfach-gefiedert,  e^ 
was  fleischig,  Zpfl.  lineal.,  spitz ;  Dolden  6 — l?strahlig;  Hülle  arm- 
blätterig,  abfällig;  Hüllchen  3 — 6blätterig,  Bchen  ei-lanzettf.,  zu- 
gespitzt ;  Bthstielehen  nach  dem  Verblühen  spreizend,  die  äusseren 
wagerocht;  Früchte  von  einander  abstehend,  lineaL,  an  der  Spitze 
etwas  verdickt;  der  St.  stielrund;  W.  fisst  kugelig.  4.  Aecker  in 
Istrien,  nach  Biasol.,  doch  noch  näher  zu  emiitteln.  Juni?  Bu- 
nium divaricatum  Cesati,  nicht  Bertolon.  Stempelpolster  von  der 
Breite  der  Frucht,  Gf.  auf  demselben  liegend. 

2878.  C.  vertioillatum  Kooh.  B.  gefingerti  Bchen  vielth., 
Zpfl.  fädl.,  quirlig-gestellt;  W.  gehuschelt,  Fasern  fleischig,  ver- 
längert-keulig.  4.  Trockene,  humusreiche  Wiesen  um  Heinsberg, 
Regierungsbez.  Aachen,  Thieme,  Pharmac  Juli.  Aug.  Sison  ver- 
ticillatum  L. 

641.  Bnniiuii  Liim.    Erdknoten. 

2874.  B.  montanam  Koch.  Die  unteren  B.  Sfach-gefie 
dert.  die  Zpfl.  lineal.,  1  nervig,  kurz-stachelspitsig;  Dolden  5—10- 
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strabHg;  beide  Hauen  5— 6bUUterig,  Beben  der  HüUcben  huuetd., 
sehmal-bäntig-berandet,  meiat  Ton  der  Länge  der  Bibetielchen;  die 
ftnchttrag.  Bthetielchen  anfreeht-abetebend,  die  ftnaeeren  Ton  der 
XÄnge  der  Fracbt;  Qt  lorjickgebogen;  Wursel  (äat  kugelig.  2).. 
Unter  der  Saat;  Monte  Maggiore  in  latrien.  Mai.  JonL  B.  di- 
varicatom  BertoL     Bl.  weiu. 

642.  PiBf  iatUft  L.    Biebemell. 
Summ  i.     Trmgo»eUHum  Ibumef,    Frücbte  kabl ;  W.  dauernd.    Bl. 
weiss,  die  Yariet.  rosenrotb. 

2875.  P.  magna  1»,  B.  gefiedert,  Beben  spitz,  gezähnt^ 
nngetb.  od.  lappig  od.  geseblitzt;  St.  beblättert,  kantig-geforcht; 
Gf.  länger  als  der  Fmebtkn. ;  Frfidite  längl.»df.,  kabl.  4.  Wiesen; 
»enüieh  verbreitet.  Mai.  Jnni.  Var.  y,  roeea:  BIb.  rosenrotb; 
auf  b5beren  Qbgen  n.  VorA.  P.  mbra  Hoppe.  —  y,  laciniata: 
Beben  bandf.-fiedersp. ,  Zpfl.  lanzettl.,  eingescbnitten-gesägt.  P. 
Orientalis  Gonaa.  P.  media  Hoffm.  —  (f.  dissecta:  Beben  bandf.^ 
doppelt-fiedersp.    P.  dissecta  Retz. 

S870.  P.  Bazifirasa  Ij.  ^  gefiedert;  Beben  eif.,  stampf, 
gezäbnt,  lappig  od.  geseblitzt,  etwas  glänzend;  St.  stielnind,  zart- 
gerillt,  oberwärts  fast  blattlos,  kabl  od.  flanmig,  die  Bthstiele 
kahl;  Gf.  wäbrend  der  Blfitbezeit  kttrzer  als  der  Fraehtkn.;  Früchte 
eif.,  kahl.  4.  Triften,  unkultiT^  sonnige,  waldige  O.,  in  die  A. 
binanf.  Tar.  «.  integrifolia :  Beben  eif.,  an  den  StB.  oft  zer- 
schnitten. —  ß,  disse^olia:  Beben  der  säramtl.  B.  zerschnitten. 
P.  hircina  Leers.  —  y.  poteriifolia :  kleiner.  Beben  mndL-eifl,  ge- 
kerbt; diese  an  den  sterilsten  O.  Die  Var.  a,  bis  ß,  bald  kahl, 
bald  flanmig.  —  «f.  alpestris :  kleiner,  Beben  im  Umriss  mndl.,  fast 
handf.-eingescbnitten,  Zpfl.  lanzettl.,  zugespitzt.  P.  alpina  Host. 
In  den  YorA.,  seltener  auch  in  den   niedrigeren  Gbgen. 

8877.  P.  nigra  Willd.  B.  gefiedert,  Beben  eif.,  stumpf, 
lappig  n.  gezähnt,  glanzlos;  St.  stielrund,  zart-gerillt,  oberwärts 
fast  blattlos,  u.  nebst  den  B.,  Aesten  n.  Btbstielen  dicht-flaumig, 
Gl  während  der  Bthzeit  kürzer  als  der  Fruchtkn.;  Früchte  eif., 
kahl.  4.  Trockene  Hügel  u.  unknltiv.  O.,  bisher  mit  Sicherheit 
bloss  im  nordl.  Geb.  Unterschieden  von  P.  Saxifraga  dch  stär- 
keren St. ,  n.  die  Eigenschaft  der  W. ,  bei  Berührung  mit  der 
atmosphärischen  Luft,  wenn  sie  dchschnitten  wird,  nach  kurzer 
Zeit  eine  blaue  Färbung  anzunehmen,  was  besonders  an  den  äus- 
seren Lagen  dersdben  bemerklich  ist 

Die  Wurzel  der  3  letztgen.    Arten  off.:  Radix  Pimpinellae. 
Stamm  2,    Tragium,    Früchte  flaumig  od.  rauh;  W.  mebijährig  od. 
'ijährig.    m.  weiss. 

2878.  P.  peregrina  Ii.    B.  gefledert,   Beben  der  wurzelst 
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ti-  od.  henf.,  geziilmt,  der  stengelst.  eix^Q^ehnhten  od.  gelappt; 
Früchte  rauhh.  y,  gradeoi  abstetieBdeii  Haaren.  (^  Unbebanete 
Hügel  am  Fiume.    Juni.  Juli. 

Stamms.  AmmmAimu,  Früchte flanmig.  J&hrige  Arten.  Bl.  weiu. 
2879.  P.  Anisum  1j.  Die  tmterst.  B.  Berif.-rundl..  ernge- 
geschnitten-gesägt,  die  mittlen  gefiedert,  Beben  keilig,  lappig  od. 
gezähnt,  die  obersten  Ssp.  u,  «jigeth.;  Frlicjite  eiC,  imgedrückt- 
fianmig.  0.  In  Gärten  n.  auch  im  Grossen  in  Thüringen  u.  im 
'  Elsäss  gebauet;  stammt  aus  Aegjpten.  Juli.  Aug.  OfiT.  Fructns 
Anisi. 

643.  Benüa  Kooh.    Bcrle. 

S880.  B.  angUAtifoUa  KckA.    B.  gefiedert,  Bchen  einge- 

f choitteQ-gesügt ;   Dolden  gezielt,   den  B.  gegenst»;   Hülle  meist 

.  fiedersp.  4.    Gräben,  Bäche.  Teiche»  «ehr  verbreitet;  in  Thüringen 

auch  an  hohen  Funkten.    JalL  Aug.    Sium  anj^nsti£(^am  I«.  BL 

weiss, 

644.  Sinm  L.    Wassermerk. 

Stßmm  1,    Sia  gtnuin^,  Sehenj^el  des  Fruohthalters  «n  die  Frücht- 
chen angewachsen. 

3881.  a  Utifolinm  I«.  W.  faserig,  ausläafertreibend;  B. 
gefiedert,  Beben  lansetti.«  an  der  Basis  ungleich,  gleichf.-geschSrft- 
gesägt,  die  der  untergetauchten  B.  doppelfiedersp;  od.  Tielsp.; 
Hülle  YJelbHitterig;  Schenkel  des  Fruohthalters  an  das  Früditdieii 
angewachsen.  2j..  Stehende  u.  langsam  flieseende  Wasser,  serslr. 
dch  das  Geb.;  fehlt  am  Mittelrhein  n.  an  der  Mosel.  JuH.  Aog. 
Bl.  weiss. 
Stamm  2,    Suarum,      Fruchthalter  2th.,  ürei. 

2882.  8.  Sisarum  L.  W.  knollig-büschelig;  4ie  unteren  B. 
gefiedert,  Bchen  längl.,  ungleich-spitz-gesägt,  das  endst  eif.,  an 
der  Basis  etwas  hensf.,  die  oberen  B.  3zab)1g,  Beben  lanzettl.; 
Hülle  5blätterig;  Fruchthalter  frei.  2j..  Zum  Hausgebrauch  kultir.; 
stammt  aus  Asien.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

645.  Baplenram  L.    Hasenohr. 

m.  B.  nicht  dehwaohsen;  Früchte  körnig-rauh.     BL^gelb. 

2888.  B.  tenuisdimtiin  Ij.  St.  aufrecht,  ästig ;  B.  UnsaL- 
lanzettl.,  augespitzt;  die  endst.  Dolden  dstrahlig,  die  eeitenst;  un- 
vollständig; HüllbUtttchen  lineal.-Uuisettl ,  zur  Btiixeit  länger  ab 
das  3— 5blüthigo  Döldchen;  Frü^tchen  5ne6g,  zwischen  den 
Kielen  kömig-weiehstaefaelig,  die  Riefen  kttmig^gekiüuselt  ©. 
Salzhaltige  O. ;  zerstr.  dch  das  Geb.    Juli,  Aug. 

2884.  B.  semioompoBitum  L.  St.  äufreeht,  ästig;  B. 
lanzetU.,  die  unteren  stumpf,  etachel^i>i(lHg^  in    den  Bntiel  ^er- 


Digitized  byLjOOQlC 


lOlt    OüINWfcr—.  621 

selmiilert,  die  oberen  haanpitzig;  di«  endet.  Dolden  3— ^etrahlig, 
die  seitenst.  nnvolletändig;  Ufillblättchen  Unsettl.,  IXnger  »Is  die 
IHSldcben;  Frfiehte  körnig,  Blefen  rerinischt  0.  Unlcnhiv.  O.; 
letrien,  feochte  Wiesen,  Gmsplätee  bei  Grrado  in  Frianl  (Tommsfl). 
Juli.  Aug. 

b.  B.  nicht  dckwachsen;  TMldken  derFmebt  oicJit' Mmig. 
W.  jährig.    Jil.  gelb. 

2866.  B.  affine  Bcidler.  St.  rispig;  Aeste  rathenf.,  etwas 
abstehend,  yon  der  Basis  an  mit  Aestehen  besetst,  Aestcben  kurz, 
anftvcht,  fast  angedrückt;  B.  schmat-tineal.'lanzeMl. ,  zugespitzt, 
5— 5nenig,  die  nntoren  nach  der  Basis  versehmtlert;  die  endst. 
DoldeB  meist  5strnh]}g,  die  seitenst.  meist  2strahlfg;  HöllblAtlchen 
lanzettL,  su^^pitzt«  Iftnger  als  die  Ddldcfaen;  Bthstielchen  halb 
so  lang  als  die  Fracht;  Frichte  oval,  Jüefea  fadl.«  gesdi&rrt, 
ThiJolMB  mit  einem  Tottretenden  Striemen  dchzogen.  0.  Unbe- 
banete  O.,  Ackerr&nder  bei  Wien.    Juli.  Ang* 

2886.  B.  €torardi  Jaoq.  8t.  rispig,  Aeste  ziemlich  ab- 
stehend, an  der  Spitze  doldentragend;  B.  schmal-lineal.-Ianzettl., 
zugespitzt,  3— 5nerYig,  die  unteren  nach  der  Basis  verschmälert; 
Dolden  meist  5strahlig;  Hüllbl&ttchen  lanzettf.-pfMeml. ,  spitz, 
länger  als  dieDdIdchen;  Bthstielchen  so  lang  als  die  lineal.-längl. 
Fmeht;  BMin  fftdl.,  Tbälchen  ooBca^,  strievnenlos^  0.  Weinberge, 
steinige  0.;  Oestr.  Juli.  Ang.  £äne  Abart  dieser  Pfl.  (B.  flli- 
caole  Brot,  als  Art)  ist  bei  Blankenbnrg  am  Harz  gefanden  wor^ 
den,  offenbar  nur  rerwildert. 

2Ö87.  B.  Janceom  Ii.  St.  rispig;  B.  schmal-lineaL-lanzettl., 
zugespitzt,  Tnervig,  mit  gleicher  Basis  den  St  umfassend,  die  un- 
teren nach  der  Basis  verschmälert;  Ddld«n  3— Sstrahlig;  Hüll- 
btiUtehen  lansetA.^lineal.,  spitz,  kirser  als  das  fVnehttrag.  Döldofaen; 
Btlwtielcllien  halb  so  lang  als  die  Frucht;  Riefen  geschärfl,  Thal* 
eben  eenettT,  striiteenlos.  0.  Steinige,  unknltiv.  O.;  IJttorale. 
JttK.  Ang 

2888.  B.  aristatom  Bartling.  St.  ästig;  B.  lineal.-lan- 
zetd.y  zngespilat,  3nenig,  die  unteren  na«h  der  BmIs  t^rsi^imKltrt; 
HOnblätCGhen  länger  als  die  D5ldchen,  ellipHsoh  od.  lanzettl.,  be- 
grannt-haarspHsig,  nit  einem  dchsoheinenden  Rande  umgeben, 
Snetriff,  Nerven  aderigH&stig ;  Bthstieldien  halb  so  lang  aUs  der 
Fmchän.,  gleioblang,  das  mittle  kürzer.  0.  Sonnige,  steinige 
Hügel;  südl.  Tirol,  Stmk.,  südl.  Kraln,  LittonJe.    Juli.  AUg. 

c.  B.  nicht  dchwachsen;  Thllchen  der  Fracht  nfeht  kömig. 
W.  mehijähris»    BL  g«lb. 

2888.  B.  faloatum  O.  St.  ästig;  B.  5^7nertig,  iw.  den 
Nerren  aderig,  die  imteteB  elKpliseh  od.  ISagl.,  in  den  Bstiel  ver^ 
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schmälert,  die  oberen  lametÜL,  «n  beiden  Baden  spitz,  sitiend; 
HüUchen  lansettl.,  hMurspitdg;  Bthstielchen  nngefähr  yon  der 
L&nge  der  Fracht;  Riefen  schmal-geflügelt,  TUUeben  flmdi,  9- 
striemig.  4.  Sonnige,  unknltiv.  O.;  sehr  lerstr.  dch  das  nütde 
u.  südl.  Geb.    Jnli  bis  Oct. 

S800.  B.  ezAltatmu  ICUeberst.  Beschreibg.  der  Länder 
am  Casp.  Meere.  St  locker-rispig;  WB.  lanzettf.-lineal.,  in  den 
Bstiel  verschmälert,  die  oberen  lineaL,  nach  der  Basis  schmiler, 
alle  spits,  önervig,  sw.  den  Nerven  aderig;  Dolden  5 — lOstrahüg; 
Hällblättchen  lanzetU.,  sngespiist,  n,  wie  die  Früchte  von  der 
Länge  der  Bihstielohen ;  Riefen  schmal-geflfigelt,  Thälchen  flach, 
dstrtemig.  4.  Anf  dem  Slavnik  n.  anderen  Beigen  im  I^ttorale. 
Juli.  Ang.    B.  baldense  Wükl,  MB.  taur.-canc,  M.  et  K. 

SMl.  B.  ranunouloides  Ii.  St.  einfi&ch  od«  ästig;  B.  ner- 
vig, die  wurzelst  Uneal.-lansettl.  od.  lineal.,  zngespitst,  nach  der 
Basis  verschmälert,  die  stengeist.  ans  hers-  c^  eif.-stengehmi* 
fassender  Basis  verschmälert-spitz;  Hölle  meist  dblätterig;  HöU- 
blättchen  elliptisch,  sngespitzt,  länger  als  die  Döldchen;  Riefen 
geflügelt,  Thälchen  1  striemig.  4.  Triften  der  A.,  Schweia,  Tirol, 
Algan,  Salzburg,  Krain.  Juli.  Aug.  Var.:  niedrig^  einfach  u. 
höher,  ästig;  B.  breiter  u.  schmäler,  u.  sehr  schmal. 

SSM.  B.  graminifolium  VahL  St  einfach,  nackt,  ober* 
wärts  1  blätterig;  WB.  lineal. ,  zugespitzt,  nervig,  das  steagelst 
lansettl.;  Hülle  meist  5blätterig;  Hflllblättchen  elliptisch,  zuge- 
spitzt, länger  als  die  Döldchen,  ftei ;  Riefen ....  4*  Ftisen^wltoi, 
steinige  O.  der  A.  u.  höheren  Gbg.;  Krain«  Obericämthen»  Stmk., 
sfidl,  Tirol,  Tessin.    Juli.  Aug.    B.  petraenm  Wulf. 

8893.  B.  steUatum  Ii.  St  einfach,  nackt,  oberwärta  I- 
blättrig;  WB.  lineal.-lansetU.,  nach  der  Basis  versdimälert,  neCaig- 
aderig;  HttUblättchen  vkteif.,  knra-sugespitat,  von  der  Basis  bis 
zur  Mitte  zsgewachseui  länger  als  die  Döldch^;  Riefen  hantig- 
geflügelt,  Thälchen  ] striemig.  4.  Felsige  O.  der  A.;  Schweiz, 
Tirol,  Krain.    Juli.  Aug. 

2694.  B.  Ipngifolium  I«.  St  einfaeh,  oberwärts  etwas 
ästig;  B.  ^  od.  eit-längl.,  die  unteren  in  den  Bstiel  venohmllert, 
die  oberen  sitaeod,  mit  tief-herzf.  Basis  stengelumfiMaend;  Hall« 
eben  elliptisch,  kurapzugespitst,  so  lang  als  die  Böhiehen;  Riefen 
fädl.,  geschärft,  Thälchen  Sstriemig.  4.  Waldige,  gebiq^ige  O. 
u.  VorA.;  aerstr.  dch  das  Geh.  Juli.  Aug. 
d.   B.  dchwachtea.    Bl.  gelb. 

2896.  *B.  protraetum  Unk.  u.  HoAoigc.  St  von  der 
Basis  an  ästig;  B.  elf.,  dchwacbsen,  die  unterai  eif.-iaagtt  «iHigd* 
umfisssend,  die  untersten  nach  der  Basis  verschmälert;  HÜllcbea 
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«ii,  ZQgespitMt;  RieüBO  f%d].,  Thälchen  bekönit,  striemenlos.  0. 
Unter  der  Saat;  LUtomle.  Jani.  Juli.  B.  Bobovatctm  Link.  Hüll- 
chen  miiii«r  Abstehend. 

S8M.  B.  rotandifoliam  Ij.  8t.  oberwarte  ästig;  B.  eif., 
dchwaehsen,  die  nnteren  nach  der  Basis  verschmälert,  stengelum- 
fassend;  Hflllchen  eif.,  zugespitzt;  Riefen  fädl.;  Thälchen  gerillt, 
striemenlos.  0.  Unter  der  Saat,  Letten-  n.  Kalkboden.  Juni. 
Joli.    HGÜblättchen  nach  dem  YerblOhen  auArechtzsneigend. 

Trib.  4.    HMelineen   Koeh. 

646.  Otnaatht  L.    Rebendolde. 
Stmmm  1,    Oenanihae  verae.    W.  bQschelig,   mit   mehr   od.  weniger 
knolüg-rerdickten  Fasern.     Bl.  weiss. 

2897.  Oe.  flstulosa  I«.  W.  bfischelig,  Fasern  rübenf.,  längl. 
od.  fädl.;  St.  aoslänfertreibend ;  StB.  gefiedert,  körzer  als  der 
r5hrige  Bstiel,  Bchen  üneaL,  einfach  n.  3sp.;  WB.  2— 3fach-ge- 
fiedert;  Hanptdolde  2— 3strahlig,  fruchtbar,  die  fibrigen  3— Tstrahlig, 
fehlschlagend :  Früchte  kreiselt,  Riefen  zsgewachsen,  die  Thälchen 
verdeckend.  2|..  Sumpfige  O.;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Juli. 
Yar.:    WB.  8&ch-gefiedert :    Oe.  Tabemaemontani  Qmel. 

MOS.  Oe.  Tiftchenftlti  QmeL  W.  böscheüg,  Fasern  fleischig, 
fädl.  od.  yerlängert-keulig ;  WB;  doppeltgefiedert,  Blättchen  eif. 
od.  keilig,  eingeschnitteB-stumpf-gekerbt;  die  unteren  StB.  doppelt-, 
die  oberen  einfiMsh-gefiedert,  Zpfl.  lineal.,  spitz;  Frfichte  längl., 
nach  der  Basis-  verschmälert,  unter  dem  K.  ssgeaogen;  bib. 
stfmhlend,  nmdl.-vktfaersf.,  bis  zur  Mitte  gespalten.  4.  Sumpfige 
Wiesen,  feuchte  Triften;  bei  Monfalcone,  westl.  Schweiz,  Rhein- 
f^Uh»  von  Basel  bis  Mainz,  nördl.  Geb.  Juni.  Juli.  Oe.  gyro- 
norrhiza  Brign. 

2800.  Oe.  peaoedanifolia  PoUieh.  W.  büschelig,  Fasern 
rubenf.,  oval  od.  längl.,  sitzend;  WB.  doppeltgefiedert;  die  oberen 
StB.  gefiedert,  Zpfl.  aller  B.  Uneal.,  die  der  wurzelst,  kürzer; 
FrSdite  läagL,  nach  der  Basis  verschmälert,  unter  dem  K.  zsge- 
zogen;  Blb.  straUeadf  vkthenf.,  an  4er  Basis  keilig*  VsK^P^^Q* 
2}..  Fruchtbare  Wiesen;  zeralr.  in  der  Schweiz,  den  Rheiogegen- 
den,  in  Hessen,  Wirtembeig.  JunL  Juli.  Unterscfa.  v.  der  vor- 
hergoh.  dch  die  strahlenden,  noch  tmal  so  grossen,  in  einen 
längeren  Nagel  verschmälerten,  nur  ^/^   ihrer  Länge  gespalt.  Blb. 

2000.  Oe.  Bilaifolia  Bieberst.  W.  bflacheUg,  Fa^n  längl. 
od.  verBngert-keslig;  M.  3£ach«  od.  doppdt-gefledert,  Zpfl.  fast 
gleichf.,  die  der  unteren  lanzettl.,  die  der  oberen  lineA;  Früchte 
walzl.,  an  der  Basis  mit  einer  Schwiele  umgeben«  2^,  Feuchte, 
sumpfige   O.;   Krain,   Istrien.     Juni.    Juli.     Oe.    prolifera  Host., 
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nicht  L.    Deh  die  um  die  Hilfte  kürzeren  Zpfl,  der  obcroi  B.  y, 
Oe.  Lachenalii  sogleich  za  unterscheiden. 

2901.  Oe.  pimpinelloides  I«.  W.  buschelig,  Faamn  fuU^ 
an  ihrem  Ende  in  eine  fast  kuge^'ge  od.  ei&  KaoUe  rerdiclit;  B. 
doppelt-gefiedert,  Bchen  der  nnterea  eif.»  an  der  Basis  keüigy 
fieder8p.-eingeschnitten,  Zpfl.  spitz,  die  der  ersten  WB.  eif.,  ein- 
geschnitten-stumpf -gekerbt,  die  der  oberen  StB.  lineal.»  nngeth.; 
Früchte  walz!.,  an  der  Basis  mit  einer  Schwiele  umgeben.  7^ 
Nasse  Wiesen;  Littorale,  Unteröstr.  Jnni.  Juli.  Var.:  WKnoUen 
kugelig,  od.  hängl.  an  hingen  FlUlenr  Oe  chaenophylloides  Pourr. 
—  ß.  WKnollen  ei-rübenf.,  kün^  gestielt.  Oe,  virgata  PoiTt 
Stamm  1.    Fhsüandrmm.     W.  spindelig,  faserig.     Bl.  weiss. 

2902.  Oe.  Phellandrium  Ijam.  W.  spindelig,  Fasern 
fädl.,  an  der  Basis  des  St.  quirlig;  St.  sehr  ästig,  A^te  ausge- 
sperrt; B.  doppelt-  u.  dfach-gefledert,  Bchen  spreizend,  eit,  fiedersp- 
eingeschnitten,  die  untergetauchten  viclsp.,  Zpfl.  haardünn;  Dolden 
den  B.  gegenst.;  Früchte  eif'.«längl.  2(.?  Gräben  u.  Bäche;  sehr 
verbreitet  Juli.  Aug.  Fhellandrium  aquaticum  L.  Obs.  Fructos 
Phellandrii. 

647.  Aeihiift  L.    Gleisse. 

2908.  Ae.  Cynapium  Ii.  Hüllchen  3blätterig,  Tanger  als 
die  Doldchen;  die  äusseren  fruchttvag»  BUitti6!cha&  noch  Imkl  so 
lang  als  die  Frucht;  Strienett  der  Fuge  an  der  Bads  etwas  aas- 
einanderstefaend.  0.  KaHiv.  C,  Sehatt  Jairi  bis  Herbst.  Var.: 
auf  Aeckem  1^-3"  hoch:  Ae.  Cynap.  ß,  agrastis  Wallr.;  die- 
selbe mit  stampfen  Bzpfln.:  Ae.  segatalSs  ▼.  Böaning.     BL  weiss.' 

2904.  Ae.  oynapioide«  MBieb.  Hflllofaen  dfaiätterjg,  ao 
lang  ak  die  DöMchen;  die  äosoer^n  Iracbttrig.  Bthatialckea  roa 
der  Länge  der  Frucht;  Striemen  der  Faga  sieh  an  der  Basia  be- 
rührend.  0.  Wege,  Wälder;  Unteröstr.,  Böhmen.  Jani  his  Aag. 
Bi.  weiss. 

648.  PMOloiilwi  Hote.    Feaehel. 

M05.  P.  offioinale  All.  St  An  der  Basis  ^tielnuid;  Zpfl. 
der  B.  line«Ln>ftri«Ml.,  veriiiigeFt;  Doiden  lS'-20stnailig;  UfiUe 
fehlend.  0b  Felsen  n.  st^iaige  Uügal;  UateEitaifc.^  Liittorale,  aOdl. 
Sohweis;  keinesi^egs  wild  ih  Dantichhaid,  wohl  abtr  biaweilea  ver» 
wildert,  so  z.  B.  bei  Münstety  BadenweBer,  OtierWeiler  aaf  Feldeni 
n.  in  Weinbergen.  Ofl:*.  Fr.  Foenieoft.  Jali.  Aag.  Anediuim 
Foenicalaan  L.    Bl.  gelb. 

64t.  BMli  L.    Basel. 

2906^  a  Ht]H><niiaMitliram  Ii«  ftt.  obonmUts  iatig;  B. 
3fach-g0fiedertf  im  Umrisse  läag^.-^.,  Zpfl.  HiMai;  Dolden  Sh— 12- 
strahlig,  Strableo^  kantig,  einwirtfe  nebet  tei  jKagenn  Früclrtan 
flaumig;   HttUchen  ssgewachsea«! blätterig,  beckenfl,   gezähnt.    \, 
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Steinige  O.  n.  FekensfiaKeii ;  sehr  oeratr.  dch  das  südl.  a.  mittle 
Geb.;  besonder!  aaf  Kalkboden^  im  nordfietl.  ThüriDgen,  Halle  bis 
Aschersleben,  Halborstadt,  Magdeburg,  nördl.  Böhmen,  Jägemdorf 
in  SeUesien,  Krensnacb,  Kaiserstuhl.  Juli.  Ang.  Bl.  weiss,  wie 
aUer  folgenden. 

S907.  B.  Oouani  Koeh.  St.  von  der  Basis  an  ästig,  ge- 
sperrt;  WB.  Smal-dzählig-zsgesetzt  u.  doppelt-zsgesetzt,  im  Umriss 
3eckig,  Beben  schmal  u.  fast  Seckig-lineal.,  mit  sdelrandem  Bstiel ; 
Dolden  t-6strahlig,  Strahlen  fitst  stielrund,  kahl;  Hüllblättchen 
pfrieml.,  sehr  schmal-häub'g-berandet,  zur  Bthzeit  so  lang  als  das 
Bthstielchen ;  die  jOngeren  Früchte  runzelig-flaumig,  die  älteren 
kahl,  Thälchen  3rillig,  Sstriemig.  0.  Kalkberge  von  Görz  bis 
Fiome,  südl.  Tirol.    Aug.  Sept.    S.  elatum  Gouan. 

ae08.  8.  glMlClim  Jacq.  St  ästig;  WB.  dzählig-3fachge- 
fied«rt,  im  Umrisse  Seokig;  Beben  lanzettl.-lineal.  u.  lineal.;  Bstiel 
stielmnd  od.  von  der  Seite  zsgedrfickt;  Dolden  10 — 15strahlig, 
Strahlen  fast  stielrund,  kahl;  Hüllblättchen  pfrieml.,  sehr  schmal- 
häntig-berandet,  zur  Bthzeit  halb  so  lang  als  das  Bthstielchen; 
die  jüngeren  Früchte  runzelig,  kurz-kreisel-eif.,  bei  der  Keife  kahl 
od.  fein-flaumig,  Thälchen  1  rillig,  1  striemig.  0.  Grasige  Hügel 
u.  waldige  Gbg.;  südl.  Tirol,  Kämthen,  Stmk.,  Oestr.,  Böhmen, 
Mähren.    Jufi.  Aug. 

SeOe.  8.  varium  Trevir.  St.  ästig;  WB.  3zäh]ig-3fach- 
gefiedert,  im  Umrisse  3eck]g,  Zpfl.  lineal;  Bstiel  oberseits  rinnig; 
Dolden  15 — 2&strahlig,  Strahlen  fast  stielmnd  u.  nebst  dem  längl. 
Fruchtkn.  kahl;  Hüllblättchen  lanzettl.-zugespitzt,  häutig-berandet, 
znr  Bthzeit  halb  so  lang  als  das  Bthstielchen;  die  reifen  Früchte 
lineal.-längl.,  Thälchen  Irillig,  1  striemig.  0.  Trockene,  steinige 
O. ;  Stmk.,  südl.  Tirol,  Unteröstr.,  Mähren.  Juli.  Aug.  Strahlen 
der  Dolde  noch  Imal  so  lang  als  bei  S.  glaucum. 

2910.  8.  montanum  I«.  St.  einfach-äslig;  die  W.-  u.  un- 
teren StB.  Sfachgefledert,  im  Umrisse  längL-eif.,  Zpfl.  lineal;  Bstiel 
oberseits  rinnig;  Dolden  6— 128trahh*g,  Strahlen  fast  gleich,  kantig, 
einwärts,  nebst  den  jüngeren  Früchten  flaumig;  Hüllblättchen  lan- 
zetd.,  sehr  schroal-häutig-berandet,  so  lang  als  das  Bthstielchen 
od.  Döldchen.  4.  Kalkgbg.  sehr  zerstr. ;  Stmk.,  Jura,  Basel,  Ober- 
n.  Niederelsass,  Istrien.    Juli.  Aug. 

2911.  8.  tortaoBom  L.  St.  ästig,  spreizend;  die  W.-  u. 
unteren  StB.  Sz&hlig-dfachgefledert^  im  Umrisse  3eckig,  Zpfl. lineal.; 
Bstiel  oberseits  rinnig;  Dolden  6 — lOstrahlig,  Strahlen  scharf- 
kantig, auf  der  inneren  Seite  flaumig;  Hülle  1 — Sblätterig;  Hüll- 
blättchen lanzettl.,  zugespitzt,  breit-häutig-berandet,  znr  Bthzeit  so 
lang  als  das  Döldchen ;  Früchte  flaumig-rauh.  2{..  Sonnige,  felsige 
O.;  zw.  Triest  u.  Finmc,  südl.  Istrien,  südl.  Tirol.     Juli.  Aug. 
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S812.  8.  ooloratam  Shrh.  St  einCacb^istig;  die  W.-  n. 
unteren  StB.  3ftM;hgefiedeii,  in  UmriMe  liiigl.*ei£.,  Zpil.  lineal.; 
Bstiel  oberseitB  rinnig;  Haoptdolde  20— MetrmhUg,  Strmhleii  kantig, 
fast  gleich,  aof  der  inneren  Seite  flaumig;  jüngere  Fruefaie  flaonig; 
HüUe  fehlend,  Hüllchen  lansettl.,  zugespitzt,  breit-h&atig-beraadet, 
länger  als  das  DÖldchen.  0.  Qraa^e  Gögel|  Bergwältar,  serstr. 
dch  das  Geb.    Juli.  Aug.     S.  annuum  L. 

660.  LiWiMÜf  Onuiii.    HeUwnrz. 

Sei8.  li.  montana  Allioni  B.  doppelt<3fachgefiedert, 
Bcheh  fiedersp.-eingeschnitten,  Zpfl.  lanzettl.,  stachelspitzig,  die 
untersten  Paare  der  Bchen  an  der  Mittelrippe  kreuzst.;  aUgemeine 
Halle  reSchbl&tterig;  St.  kantig-gefurcht;  Früchte  kurzh.  0.  Ge- 
birgige, waldige  C,  bis  in  die  A. ;  zerstr.  dch  das  Geb.  JvM.  Aug. 
Athamanta  Libanods  L.  BL  wMss.  Yar.:  Echan  sehr  sencfasitten : 
Crithmum  pyrenaieum  L.  —  ß,  minor:  St.  1'  ho^,  flaomig:  Aäi»- 
manta  pubescens  Retz. 

2914.  Ii.  athamantoldes  BC.  B.  Sfachgefiedert,  Bdiea 
fiedersp.-eingoschnitten,  Zpfl.  lanzetd.,  stachelspitzig,  die  untersten 
Paare  der  Bchen  an  der  Mittelrippe  kreuzst.;  allReraeine  HuBe 
reichblätterig;  St.  kantig-gefurcht;  Früchte  kahl.  0.  Gebirge  vu 
VorA.;  Krain;  Littorale,  am  Ihaun.  Juli.  Aug.  Seseli  Libanotis 
ß,  M.  u.  K.  hl.  weiss.  Var. :  Hüllblättchen  eingeschnitten :  Ammi 
daucifolium  Scop.  —  Athamanta  sibirioa  wäch^  nicht  bei  Dianzig 
nach  Dr.  KUnsmann. 

651.  Osaolophhuii  K. 

2916.  C.  FiBoherl  K.  B.  3— 5fachgefledert,  mit  3th.  £nd- 
Bchen  u.  ganzen  od.  2tb.  SeitenBchen;  Hülle  1  blätterig  od.  fehlend; 
Hüllchen  vielblätterig  mit  lineaL-borstl.  Bchen.  2|..  Am  Ufer  des 
Memel  von  Russland  bis  Ragnit.  Juli.  Aug.  Kr.  weiss;  eine 
subarkt.  Pfl,  sonst  in  Lappland,  Finnland,  d.  nördl.  Rassland. 

652.  Onidinm  CuMOn.    Brenndolde. 

2916.  C.  Monnieri  Cusaon.  St.  ästig,  kantig;  B.  doppelt- 
gefiedert,  Bchen  fledcrth.,  Zpfl.  lineal.-lanzetü.,  od.  Hneal.,  korz- 
bespitzt;  Scheiden  locker;  Hüllblättchen  borstl.|  borstig-rauh,  so 
lang  u.  länger  als  das  DÖldchen.  0.  Gebüsch;  bei  Görz  u.  im 
wärmeren  Krain,  nach  Wulf,  seitdem  nicht  wieder  gefunden.  Juli. 
Aug.    Selinum  Monnieri  L.    Bl.  weiss,  wie  der  folgenden. 

2917.  C.  apioides  Sprenff.  St.  ästig,  gerillt;  B.  Sfinchge- 
flcdert,  Bchen  flederth.,  Zpfl.  lineaL-lanzettl.,  stachebpitsig;  Schei- 
den locker;  Hüllblättchen  borstl.,  kahl,  so  lang  als  das  Bthatid- 
chen.  2)..  Gebirgige,  felsige  O.;  Krain,  Littorale,  Veltlin,  Teasin. 
Juli.  Aug.  Lignsticum  apioides  Lam.  Laserpitium  süaifoltum  Jacq. 

2918.  C.  venoBum  Koch.     St.  gerilh,  einfiM^h  od.    ober^ 
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waris  mit  einfachen  Aeeten;  B.  doppdtgeHcdert,  Zpfl.  lineal.  ckI. 
Hinxett1.-Iinea].y  knrz-bespitzt,  nngcth.  od.  2-  a.  38p. ;  Scheiden  ver- 
längert, die  obem  strafT  anliegend ;  Hüllblättchen  pfrieml.,  kahl,  so 
lang  als  das  ■2>ö1dchen.  4  nach  Fries.  Wie«eii  n.  fenehte  WiUder ; 
nördl.  Geb.,  Rheinfläche  bei  Speier,  Jura.  Juli.  Aug.  So8«li  venu- 
sam   lloffm.     Selinum  silvestre  L. 

658.  TrfehiManikM  K«eh.    Rädchenblüthe. 

3910.  T.  nodifloras  Koch.  4.  Waldige,  steinige  <).; 
nnierei  Wallis,  sw.  St.  Moriz  a.  Martinach,  im  siidl.  Tirol  in 
Vtllarsa  od.  Camposilvano.  Juni  bis  Aug.  Lignsticum  nodiflomro 
Vin.     m.  weiss. 

664.  Athtmaat»  Eooh.    Augenwnrz. 

2920.  A.  cretensis  I«.  St.  etwas  ästig,  sticlrund,  gerillt; 
U.  Sfachgefiedcrt,  Zpfi.  lineal.,  zugespitzt,  2 — 3sp.;  Dolde  6—9- 
strahlig;  Uailblättchen  längl.-lanzettl. ,  haarspitzig,  häutig,  mit 
einem  krautigen  KSckenstreifen;  FrQchte  längl.-lanzettl.,  in  einen 
Hals  verschmälert,  kurzh.  v.  weitabsteheiiden  Haaren.  4.  Felsige 
u.  kiesige  O.  der  VorA.  u.  A.,  dch  die  ganae  Kette.  Juli.  Aug. 
U.  n.  Bl.  unterseits  kurzh.  Var.  ß, :  B.  fast  kahl.  A.  mutellmoidcs 
Lam.     A.  rupestris  Vill.,  nicht  Scop.     Bl.  weiss. 

2921.  A.  MatthioU  Wulf.  St.  äatig,  atidrund,  gerillt;  B. 
geiiedert-vielfachzsgesetzt ,  Zpfl.  fädl.,  spreizend;  Dolde  15—25- 
strahlig;  Hüllblättchen  längl.-lanzettl ,  haarspitzig,  häutig,  mit  einem 
krautigen  Rückenstreifen;  Früchte  längl.-lanzettl.,  in  einen  Hals 
verschmälert,  sammetartig  von  kurzen,  aufrecht-abstehenden  Haaren. 
0.  Steinige  0.;  Stmk.,  südi  Tirol,  Krain,  häufig  am  Ufer  des 
Ifionzo  bei  Görz  (v.  Fittoni).  Juli.  Aug.  Libaootis  rupestris  Scop. 
B.  kahl;  Blb.  untcrseits  in  der  Mitte  spärlich  behaart,  weiss. 

655.  Ligustioum  L.    Liebstock. 

2922.  Ii.  fenüaoeum  AlL  St.  ästig,  gerillt;  B.  vielfäch- 
zagesetst,  Zpfl.  lineal.,  zugespitzt-stachelspitzi^  Hüllblättchen  an 
der  Spitze  fiedersp.  0.  Sonnige  O.  der  A.;  Thoiry  u.  Saleve  in 
der  Schweiz.     Juni.  Juli.     Bl.  weiss. 

2923.  L.  Seguieri  Koch.  St  stielrund,  gerillt,  ästig;  B. 
vielfachzsgesetzt,  Zpfl  lineal.,  zugespitzt-stachclspitzig,  am  Rande 
kahl;  Hülle  fehlend  od.  1 —^^blätterig.  Beben  ungeth.  4-  Gebirgige 
O.  n.  VorA.;  Krain,  südl.  Tirol,  C.  Tessin.  Jul.  Aug.  Selinum 
Segoieri.    L.  fll.    Bl.  weiss. 

656.  Silftiu  Bmi.    Sflau. 

2924.  S.  pratensis  Boss.  St.  kantig;  WB.  3-  u.  4fachge- 
tiedert,  die  seitenst.  Abschnitte  ganz  od.  2th.,  die  endst.  Sth., 
Zpfl.    lineal.,   stachelspitzig;   Hülle   1 — 2blät^erig.    4.    Fruchtbare 
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Wieüen;  sehr  hänfig.ia  ThüringeD,  überhanpt  Btellenweise  im  miulen 
u.  flädl.  Qeb.,  lehr  solten  im  Norden.  Juni  bis  Aug.  P€iiced«itim 
Silaus  L.    Bl.  bleichgelb. 

657.  Meim.  Toirnef.    BarenwurseL 

2926.  M.  athamanttcom  Jaoq.  B.  doppeltgefiedert,  Fie- 
derchen  iiederth.-vielsp.,  Zpfl.  fast  quirlig,  haardünn^  spitz.  4* 
Triften  der  A.,  VorA.  n.  zerstr.  dch  das  Geb*  anf  höheren  Qbg. 
JalL  Aug.    Athamanta  Meum  L.    Bl.  weisa.    Obs.  Rad.  Mei. 

2926.  M.  Matellina  Gartn.  B.  doppeltgefiedeit,  Ffeder- 
chen  üederth.,  Zpfl«  lineal.-lanzettl.  n.  linml.,  zQge8pitBt-stache^ 
spitzig,  ungeth.  u.  2 — 3sp.  4.  Triften  der  A.,  VorA.  n.  Yogeten, 
Schlesische  n.  Mähr.  Gbg.,  bair,  Wald  (v.  Spitzel),  n.  im  Schwan- 
wald.  Juli.  Aug.    Phellandrium  Mutellina  L.    Bl.  weiss  od.  röthl. 

668.  GftTa  Oftud. 

2927.  a.  Simplex  Gaud.  Hüllblättchen  7—10,  meist  3fip. 
4.  Triften  der  höheren  A.;  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kämthea, 
Stmk.   Juli.  Aug.   Laserpitinm  simplcx  All.    hl.  weiss. 

659.  Orithmiiii  L.    Baiille. 

2928.  C.  maritimam  L.  4.  Steinige  O.  am  Meere  bei 
Triest.    Juli.  Aug. 

660.  Ouüofleliiiiiiii  Fiseher.    Schierlingssflge. 

2929.  C.  Fisoheri  Wimm.  et  Orab.  4.  Grasige,  schat- 
tige, etwas  feuchte  O.;  auf  dem  Nesselurlich  u.  dem  kleinen  Keilig 
im  Gesenke  der  Sudet.   Juli.  Aug.    C.  tataricum  Fisch.    Bl.  weiss. 

Trib»  5.    Angelieeen  Koeh. 

66t  LeTiltieum  EoeL    Liebstöckel. 

2980.  L.  officinale  Koch.  4.  Häufig  in  den  Gärten  der 
Landbewohner  kultirirt.  Wild  im  sQdl.  u.  östl.  £uropa.  JulL  Aog. 
Lignsticum  Levisticum  L.    Bl.  gelb.    OfT.  Rad.  Levistici. 

662.  Selinnm  L.    Silge. 

2981.  S.  Carvifolia  Ii.  St.  gefurcht-kantig;  Strahlen  der 
Dolde  kahl.  2(.*  Feuchte  Wälder,  Waldwiesen;  zieml.  Yerbreitet. 
Juli.  Aug.     Bl.  weiss. 

668.  Ottorienm  Hoffin.    Mntterwurzel. 

2982.  O.  palostre  Bess.  2)..  Feuchte  Wiesen,  Thariagen 
bei  Erfurt,  Arnstadt  n.  Halle,  nicht  bei  Gera,  dagegen  bei  ^an* 
kenburg  am  Harz,  Spandan,  Nauen,  Nenstadt-Eberswalde,  Ams- 
walde,  Driesen,  Posen,  Bromberg  in  Preussen.  Juli.  Ang*  bis  i. 
Herbst.   O.  pratense  Hoffm.    Imperatoria  palustris  Bess.  Bl.  weiss. 

664.  Angelin  L. 
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2988.  A.  ailveBtris  I«.  B.  dfachgefiedert,  Bchen  ei-  od. 
laasettt,  getehärft-gesigt,  nieht  herablftufend,  das  endst.  ganz  od. 
28p.,  die  seiteiist.  fast  sitsend,  an  der  Basis  ungleich  u.  manchmal 
28p.  2|.*  Wiesen,  feuchte  Wälder;  dch's  ganze  Geb.  zerstr.  Jali. 
Aug.    Bl.  weiss. 

2884.  A.  montan»  Bohleich.  B.  3fochgefiedert,  Bchen 
längl.  od.  lanzettl.,  geschärft-gesSgt,  die  obersten  an  der*  Basis 
herablaufend,  das  endst  gans  od.  Ssp.,  die  seitenst  fast  sitzend, 
an  der  Basis  ungleich  n.  manchmal  2sp.  4.  Wiesen  u.  feuchte 
O.  der  VorA.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

2986.  A.  pyrenaeft  Spreng.  WB.  doppelgefiedert,  Fieder- 
chen  fiederth.,  Zpfl.  lineaUlanzettl.  od.  lineal.,  ganz  u.  2— dsp.; 
Strahlen  der  Dolde  3 — 7,  ungleich;  St.  meist  blattlos,  einfach,  ge- 
furcht 2}..  Triften  der  höchsten  Vogesen;  1763  v.  («achenal  auf 
dem  Blontberg  bei  St.  Marie  aux  Mines  in  Lothringen  gefanden 
(Godr.).    Juli.  Aug.    Seseli  pyrenaeum  L.    Bl.  weiss. 

666.  ArduuigaliM  Hefin.    Engelwurzel. 

2986.  A.  of&oinaUs  Hoffln.  St.  kahl,  stieirnnd,  gerillt»' 
B.  dopp^tgefledert,  Ikshen  ei-  od.  fast  herzf.,  nngleich-gesägt,  das 
endst.  3-,  die  seitenst.  meist  21appig;  die  oberen  Bstiele  sackartig- 
aufgeblasen; Dolden  mehlig-flaumig;  HQlIchen  ganz  kahl.  0. 
Hecken  u.  sumpfige  O. ;  nördl.  Geb.  u.  Sudeten,  Böhmen,  Kämthen, 
Görs,  Veltltn,  Jura.    Juli.  Aug.    Bl.  grünlich.  Off.  Rad.  Angelicac. 

Trib»  6.    Peneedaneen  DC. 

666.  Fernlago  EoeL    Birkwurzel. 

2987.  F.  galbanifera  Kooh.  St.  gerillt,  etwas  kantig;  B. 
vjelfachzsgesetzt,  im  Umrisse  eif.,  Zpfi.  lineal.,  haarspitzig,  an  den 
Hauptrippen  kreusst;  Bchen  d.  Hülle  u.  Uüllchen  lineal.-längl., 
zugespitzt;  Gf.  der  Frucht  bogig-zurückgelegt,  ein  wenig  länger 
als  der  Rand  des  Stempelpolsters.  4.  Unfruchtbare  Wiesen,  fel- 
sige O.;  Krain,  Littorale,  südl.  Tirol.  JunL  Juli.  Fcrulago  nodi- 
flora  II.  u.  K.    Ferula  Ferulago  L.    F.  nodiflora  Jacq.     Bl.  gelb. 

667.  Pouotiaaim  L.,  Eoeh.    Haarstrang. 

JSiamm  1.    BmcetUma  legitima,    Rand  der  Früchtchen  weniger  ver- 
breitert.   Die  allgemeine  Hülle   fehlend  od.  armblätterig. 

2988.  P.  offlcinale  I«.  St  stielrund,  gerillt;  B.  5mal  3facli- 
zsgesctzt,  Bchen  lineal.,  an  der  Basis  u.  Spitze  rerschmälert,  un- 
geth.,  die  endst.  Szählig;  allgemeine  Hülle  meist  Sblätterig,  ab- 
fällig; Bthstielchen  2-  od.  3mal  so  lang  als  die  Frucht;  Strahlen 
der  Dolde  kahl.  2j..  Nicht  auf  Wiesen  u.  Waldblössen^  sondern 
an  Bergabhängen  längs  der  Flussufer,  besonders  auf  Kalkboden; 
so  im  Rheintlul  v.   d.    Schweiz  bis  Mainz,  bei  Frankfürt  a.  M., 
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Würsburg,  Wertheim,  im  Saalthal  von  KoMa  bii  Halle,  bd 
Leipzig,  iDgolstadti  Regensborg,  im  ElbgeUet  toq  Uarby  U«  Ha- 
velbeig,  xerstr.  in  Stmk.    Juli  Aug.    J^  gelb. 

S939.  P.  parisiense  BC.  8t.  atielinind,  gerillt;  B.  3-  od. 
4roal  Sfachzsgesetzt,  Bchen  lineal.-Ianzettl.,  an  der  Basis  u.  Spitxe 
verschmälert,  angeth.,  die  endst.  SxShlig;  idlgemeine  Hfili«  arm- 
blättefig,  abfällig;  Bthstielchen  so  lai%  als  die  Fnwht;  Strahlen 
der  Dolde  auf  der  inneren  Seite  flaamig-ranh.  4.  WksMo;  mn 
Triest,  auf  dem  Monte  Magg.    Jidi.  Aug.    Bl.  weiss. 

'  2040.  P.  Chabraei  Reichenb.  St.  gefurcht,  anfk^ht;  B. 
beiderseits  glänaend,  gefiedert,  Fleder  aHerB.  sitsend,  vicÜSp.,  od. 
die  der  obersten  B.  ungeth. ,  Zpfl.  lineal.,  spits,  an  der  Basis 
kreuzst;  Strahlen  der  Dolde  auf  der  ianeren  Seite  knnh.;  UOlh 
chen  meist  l^lätterig;  Thälchen  Sstrienig.  4.  Fruchtbare  Wiesen; 
im  Rhein-,  Blies*,  Saar-,  Mosel-  n.  Donanthale  u.  aoaserdem  sehr 
zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Ang.  Sefa'nnra  Chabraei  Jaeq.  B.^po- 
dolicum  Bess.    Bl.  gelblichweiss  od.  grünlich. 

2041.  P.  Sohottii  Bess.  St.  stiekund,  gerillt,  aufteokt  od. 
schicfauistrebend ;  B.  etwas  meergrün,  glanzlos,  gefiedert,  Fieder 
sitzend,  an  den  unteren  B.  od.  an  allen  vielsp.,  Zpfl.  lincal.,  zu- 
gespitzt, an  der  Basis  krenzst.;  Strahlen  der  Dolde  kahl;  Uöll- 
chen  annblätterig  od.  fehlend;  Thälchen  1  striemig.  4.  Kraia, 
Littorale.  Juli.  Aug.  Bl.  weiss,  Var.  ß,  petraeum  NoS:  Fieder 
der  SteugelB.  ungetheilt,  lanzettl.-Iineal.,  verschmälert-  sehr  spitz, 
der  WB.  3-  bis  vielsp.,  Zpfl.  lineai,  spita,  HOllohen  oft  5b]ätterig: 
P.  petraeum  K.  syn.  ed.  1. 

Stamm  2.    C$rvaria  DC.  Band  der  Fnicbi  weniger  YcrbreitoU   All- 
gemeine Hülle  reichblätterig, 

2042.  P.  Oervaria  I«ap.  St.  stielrund,  gerillt;  B.  Sfaefage- 
fiedert;  Bchen  meergrün,  eif.,  fast  domig^geeagt^  die  unteren  an 
der  hinteren  Seite  der  Basis  gelappt,  die  oberen  isfliesaend;  all- 
gemeine Hülle  reiehblätterig,  zurückgebogen ;  Striemen  der  Be- 
rührungsfläche gleidilanfend.  4.  Unknitiv.  Hügel,  Wiesen,  Walder; 
zerstr.  dch  das  Geb.    JulL  Ang.    Athamanta  OenMUfU  U    Bl.  weiss. 

2048.  P.  OreoseUnum- Mönch.  St  stielmnd,  gerillt;  B. 
3fachgcfiedert;  Verästelungen  d.  BstielcfzurückgeacMagen-spieiaend; 
Bchen  glänzend,  eif.,  eingeschnitten-  od.  fast  fiedarsp.-«e«ahnt, 
Zähne  kurz-zugespitzt-stachelspitzig;  allgemeine  Hülle  reicIiUit^g, 
zurückgebogen;  Striemen  der  Berührungsfläche  bogig,  an  dem 
Rande  anliegend.  4.  Trockene  Wiesen,  Wälder;  sehr  zerstr.  Juli. 
Aug.    Athamanta  Orcoselinum.  L.    Bl.  wei«s. 

2044.  P.  alaatioum  L.  SU  kantig-gefurcht,  fast  rispig; 
Aeste  rutheuf.;  B.  SfacJigefledert,  Beben  eif.,  flederi^,  Zpfl.  üueaL- 
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lAüzettLy  staehel^tzig,  mh  Bande  rauh;  allgemeine  UfiUe  5—8- 
la&Mtrig,  akstehesd;  StraUen  der  Dolde  kahl;  Of.  der  Fracht 
'■'«^K^boS'nt  ^  wenig  länger  als  dae  8teni|>elpol8ter.  3|..  Hfigel, 
steinige,  trockene  O«;  serstr.  deh  das  iidl.  n.  mittle  QeK  Jnli. 
Aug.     Bl.  gelb. 

9M6.  P.  ▼enatnm  Kooh.  8t.  kantig-gefnroht,  Ust  rispig; 
Aeaie  rathenf.;  B.  diMhgefiedtrt,  Bcheo  eif.  fiedersp.,  Zpfl.  lineal.- 
lansetU.«  stachelspitaig,  am  Bande  raoh;  allgemeine  Hülle  5 — 8- 
blätterig,  abstehend;  Strahlen  der  Dolde  auf  der  inneren  Seite 
flanmig-raoh;  Qf.  der  Frucht  znrttckgebogen,  l&oger  als  der  dritte 
Theil  der  Fracht.  4.  Steinige  0.;  südL  Schwcia,  südl.  Tirol, 
Littorale,  Juli.  Aug.  Selinnm  venetnm  Spreng,  Bl.  weiss,  grösser 
als  bei  dem  vorhorgeh. 

Stamm  3,    StimoüU»  DO.    Balld  der  Fracbtchen   breit,  fast  dch- 
scheinend.    Allgemeine  Hfille  reichblatterig. 

2046.  P.  austriaoam  Koeh.  St.  gefarcht,  etwas  istig; 
B.  3sahlig-3fachgefiedert,  Bchen  eif.,  fiedersp.,  Zpfl.  lanzettl.-lineal., 
zugespitzt,  am  Bande  kahl;  aUgemeine  Hülle  reichblätterig,  zu- 
letzt zurückgebogen;  Strahlen  der  Dolde  einwärti  flanmig-rauh; 
Blb.  breit-ykthersf.,  benagelt  2j..  Felsige  O.,  unter  Qesträuch;  C. 
Waadt,  WalHs,  Graubünden,  Krain,  Kämthen,  Böhmen.  Jnli.  Aug. 
Selinnm  anstriacum  Jacq.  Bl.  weiss.  Var.  mit  schmäleren  Bzfln. : 
Selinnm  nigricans  Qaud.     S.  montanum  Schleich. 

2947.  P.  rablense  Kooh.  St  gehircht,  etwas  ästig;  B. 
3aählig-3fachgefiedert,  Yielsp.,  Zpft.  schmal-lineal.,  zugespitzt,  am 
Baude  kahl ;  allgemeine  HöUe  reichblätterig,  zuletzt  zurückgebogen ; 
Strahlen  der  Dolde  auf  der  inneren  Seite  flaumig-rauh;  Blb.  breit« 
vktherzf.,  benagelt  4.  Steinige  O.  der  VorA.;  Krain,  Kärnthen, 
sudl.  Tirol,  sUdl.  Schweiz.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

668.  Tommaiinia  Berioltii.    Tommasinie. 

2948.  T.  vertioiUaris  Bertolon.  St  stielrund,  fein-gerillt, 
bereift;  B.  3fachgc|^edert,  Bchen  eif.,  spitz-gesägt,  die  seitenst.  oft 
21appig,  die  endst.  Ssp.;  Scheiden  gross,  aufgeblasen ;  Hülle  fehlend. 
4.  VorA.;  Wallis,  Tessin,  Graubünden,  Stmk.,  Litt.  Juli.  Aug. 
Angelica  verticillaris  L.    Peuced.  vert.  Koch.    Bl.  grün-gelbl. 

669..  Tlmialiiiiia  HoiAD.    Olsenick. 

2949.  Th.  palustre  Hofftn.  St  gefurcht;  allgemeine  Hülle 
reichblätterig,  zurückgeschlagen;  B.  3fachgefledert ,  Bchen  tief- 
fiedersp.,  Zpfl.  lineal.-Ianzettl.,  zugespitzt,  am  Bande  etwas  rauh; 
HOllblättchen  iV«!.  0.  Sümpfe,  Teiche;  sehr  zerstr.  Juli.  Aug. 
Bl.  weiss. 

670.  Imfwaiavia  L    Meisterwnrzel« 

2950.  I.  Ostruthium  Ii.     B.  doppelt-dzählig,  Bchen  breit- 
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eif.,  doppelt-gesägt,  die  seitenit.  28p.,  die  endat.  dsp. ;  Scheiden  er- 
weitert 2|..  Gebirgtwiesen ;  VorA.,  Sadeten,  Ers^eb^  Hars,  Hohe 
Yeen,  Brilon  in  Westphalen,  Thüringer  Wmld,  Pommern?  Juni. 
Jnli.    Bl.  weiss.    Obs.  Bhiz.  Imperatorime.  • 

2961.  L  angustifolia  Bellard.  WB.  Szählig,  n.  doppelt- 
3zählig,  Bchon  geschirft-nngleich-gesigt,  3sp.  n.  2sp.,  tts  der 
Bads  Terschmälert,  Zpfl.  läagl,  vorne  eingeschnitten,  xagespitxl; 
Scheiden  erweitert.  4*  Schweiser  A«,  Schleicher;  „hat  aber  den 
speciellen  Standort  nicht  angegeben*'  Gbnd.   JnnL  Jnli.    Bl.  weiss. 

671.  Antihun  L.,  HtlnL  ,{Dill. 

205S.  A.  graveolens  Ii.  Bzpfl.  lineal.-fSdl.,  verl&ngert; 
Fmcht  elliptisch,  von  einem  verbreiterten,  fladien  Rande  nmgeben. 
Q.  Unter  der  Saat;  Littorale,  Istrien^  wird  überall  knitiv.  Juli. 
Ang.    Bl.  gelb.  ^ 

672.  Putinaet  L.    Pastinak. 

2968.  P.  8atiTa  L.  St.  kantig-gefurcht;  B.  gefie<lert,  ober- 
seits  glänzend,  nnterseits  flaumig.  Beben  eif.-ISngl.  od.  längl.,  stumpf, 
gekerbt-gesägt,  die  seitenst.  an  der  Basis 'gelappt  n.  Szahlig,  das 
endst  31appig,  Sägezähne  sehr  kurz-stachelspitzig;  Hüllen  fehlend; 
Kzähne  verwischt;  Früchte  oval,  Fuge  28triemig.  0.  ^Wiesen, 
nnkultiv.  O,,  dch's  ganze  Geb.,  wird  auch  angebanet.  Jul.  Aug. 
Bl.  gelb,  wie  der  folgenden. 

2964.  P.  opaoa  Beruh.  St  kantig-gefarcht;  B.  gefiedert, 
glanzlos,  beiderseits  flaumig,  Beben  oif.,  an  der  Basis  etwas  berzf., 
stumpf,  gekerbt-gesägt,  die  seitenst.  an  der  Basis  gelappt  n.  3- 
zählig,  das  endst.  31appig;  Hüllen  fehlend;  Kzähne  verwischt; 
Früchte  oval,  Fuge  28triemig.    0.    Triften;  Fiume.    Juli.  Ang. 

2966.  P.  Pleischjuanni  Hladnlk.  St.  kantig-gefarcht; 
B.  doppelt-gefiedert,  Fiederchen  gegenst,  entfernt,  elliptisch-lan- 
zettl.,  fiedersp.-gezähnt;  Hüllen  fehlend;  Kzähne  verwischt;  Fruchte 
oval,  Fuge  2striemig.  0.  Steinige  O.;  Schlossberg  bei  Laibach. 
Juli.  Aug. 

678.  Heraeleum  L.    Heilkraut. 

2966.  H.  Sphondylium  Ii.  B.  rauhh.,  gefiedert  od.  tief- 
fiedersp.,  Fiedcr  lappig  od.  handf.-getheilt;  Dolden  strahlend; 
Fruchtkn.  dicht-flaumig;  Früchte  oval,  stumpf,  ausgerandet,  zu- 
letzt kahl,  Fuge  2striemig.  0.  Wiesen,  waldige  O.  bis  in  die 
A.  hinauf,  dch*s  ganze  Geb.  Juni  bis  Herbst.  Blb.  weiss,  od. 
weiss  mit  2  grünen  Flecken  an  der  Basis,  od.  hellgrün  od.  rosen- 
roth.    Var.  Bzpfl.  verlängert:  H.  elegans  Jacq. 

2967.  H.  sibirioum  I«.  B.  rauhh.,  gefiedert  od.  tief-fiedersp.. 
Fieder  gelappt  od.  handf.-geth.,  gesägt,  nebst  den  Frvefatkn.  kahl ; 
Blb.  fast  gleich;  Früchte  rnndl.-oval,  an  deir  Spitze  tief-amgeran- 
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det,  kahl)  Fnge  28triem{g.  0.  Triften  der  A.  n.  VorA.  u.  der 
Sudeten.  Jnni  bis  Herbst.  BI.  grün  od.  gelbl.,  gleich  od.  nur 
wenig  ungleich.  Yar.  ß.:  mit  schmäleren  Bspfl^:  H.  angustifolinm 
Jaeq.,  n.  mit  gan2  schttialen:  H.  angnstifolinm  L. 

2068.  H.  aspernm  MB.  B.  einlaGh,  fast  haadf.-lappig, 
ottteradts  karzh.-gran  od.  kahl  u.  anf  den  Adern  knnh.,  Z^  zu- 
geapitat  od.  feinspitng,  wigleieh*getiig*-geaähnt,  die  siengelat.  B. 
naäehmal  SiähUg;  Dolden  ttmhl^;  Fmchüm.  karsh.-iranh; 
Frfiehle  oval,  ansgerandet,  znleCat  kahl.  0.  WSIder  der  VorA.; 
Jorm,  Tirol,  Baian,  Sabbnrg,  Stnk.  Joli.  Ang.  H,  Panaces  Ber- 
tokm.  H.  moBtaniun  Schi  Var.:  B.  nntera.  dann-weias-filiig:  U. 
pyreaaicwn  Lam.  Bl.  wetsa.  —  Daa  H.  Panaces  L.  hat  wanäg- 
ranke  FrQehte,  Fries  nov.  nuudt.  3.  p«  21. 

S969.  H.  alpinmn  I«.  B.  einfach,  kersr.-rnndl.,  fast  handf.- 
lappig,  am  Rande  n.  nnterseits  anf  den  Adern  flaumig,  zuletat 
kahl  werdend,  Lappen  gekerbt,  abgenmdet,  mit  einer  Vorapitae  od. 
stampf;  Fruchte  ykteif.-kreisrund,  Striemen  auf  der  Berührungs- 
fläche sehr  kurs  od.  fehlend.  4.  Gebirgswälder  n.  VorA.;  Jara 
u.  Wallis.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

2060.  H.  auBtriaeum  I«.  B.  gefiedert  u«  3aahlig,  Bohen 
sstaend,  gesägt,  die  seitenst.  ganx,  die  der  WB.  eif.,  stampf,  die  der 
StB.  lanaettl.  augespitat,  an  der  Basis  etwas  lappig,  das  endst. 
Jap.;  Fmchlkn.  flaumig;  Früchte  oval,  kahl,  Striemen  der  Be- 
rulimBgsfläeh«  fdilend  od.  sehr  kurm.  4-  Wiesen  der  A.  u. 
VorA.;  nördl.  Tirol  bis  Oestr.,  Kämthen  in  d.  Vellacher  Kotachna 
CKrenbwX  Juli*  Aug.  Var.  ß.  siifolium:  Blattspiae  weniger  vor- 
gezogen: Tordylium  siifolium  Scop.    Bl.  weiss  od.  rosenroth. 

674.  Tordjliim  L.    Zirmet. 

2061.  T.  maximum  Ii.  Steifh.,  am  St  ▼.  rückwärtsge- 
kehrten Haaren;  B.  gefiedert,  Beben  stumpf-gekerbt,  die  der  un- 
teren B.  eif,  die  der  oberen  lanzettl.^  daa  endst.  verlängert;  Hüll* 
blfittchea  lineal.,  küraer  als  die  Dolde;  Früchtchen  auf  dem  Mittel- 
felde borstig-steifh. ,  4striemig.  0.  Unkultiv.  O.,  Hecken;  sehr 
zeratr.  dch  das  Geb.    Juli.  Aug.    Fnge^2striemig.    Bl.  weiss. 

2062.  T.  apolum  I«.  St.  ästig,  beblättert,  unterwärts  aottig ; 
B.  gefiedert,  Beben  eingeschnitten-gekerbt;  StraUea  der  Dolde 
Tielraal  länger  als  die  allgemeine  Hi^e;  Früchte  auf  dem  Mittel- 
fekle  rauh,  vielsiriemig.  0.  Sonnige  O.;  Istrien.  April.  Mai. 
Foge  vielttriemig.    Bl.  weiss. 

Trib.  1.    Silerineen  Koeh, 
67(».  SUor  Setf.    Sosskümmel. 
2068.  8.  trUobum  Boop.    2|..   Gebirgswälder;  Oestr.,  Stmk., 
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HaniiOTer,  Kars,  HaMeo.    Jnlh  Aug.    LaaerpUkim   aqvilegifoliBiii 
Jftcq.    Bl.  weiss. 

Tri!».  8.    Thapsieem  KQeh. 

•76.  LaMFfifciuii  L.    Laserkruit. 

S964.  I«.  lalifölium  Ii.  W.-  n.  tiniere  SeB.  SsUilig^oppelt. 
gefiedert,  Beben  elf.,  gesägt,  an  der  Basis  bersf.,  s&mmti.  wngetit. 
od.  die  endst.  der  WB.  38p.;  Stuahlen  der  Dolde  «af  der  inneren 
S«ke  mnh;  9t.  süehund,  fein-gertUt,  kabl.  4>  Gebirge  u.  TorA.; 
zerstr.  dch  das  Geb.,  im  Korden  u.  Nordwesten  selten,  dagegea 
httufig  in  Thüringen,  im  Bisaee,  LoiSiringen  (Klrsehl.)  etc.  Jali. 
Avg.  BI.  weiss.  Yar.  Fmchtflügel  flach  od.  wellig-krans,  »dfteii 
tiefer-  od.  seichter-berzf^  u.:  n.  glabrom:  B.  kahl.  L.  glahmai 
Crantz.  DC.  —  ß.  asperum:  B.  anterseits  nebst  den  Bstielen 
konb^-ranb.    L.  aspemm  Oants,  DO.  Obs.  Rad.  Genlianae  alb*e« 

See5.  L.  alpinum  W.  K.  W.-  n.  untere  Sta  SsählSg. 
doppeft-gefledert  u.  doppelt-Szäblig,  Beben  eif.,  ungleidh-ges&gt, 
ganz  od.  2 — Ssp.,  die  seitenst.  meist  28p.,  die  endst  Ssp.;  Dolde 
gleichboch,  Strahlen  kahl;  BIb.  breit-ykthersf.,  an  der  Basis  in 
einen  knraen  Nagel  zsgeaogen;  St.  sti^rond,  geriBt,  kahl*  2f.. 
WKIder  n.  Gesträuch;  Unterkrain  zw.  Kletsch  n.  AltSag,  n.  «u> 
dem  Fahrwege,  der  ▼.  Gottschee  über  Seisenbmg  nach  Sittich  n. 
Weichselburg  führt,  Wulfen,  soll  nach  Waldner  in  LoMiringen  vor- 
kommen, aber  ohne  Angabe  des  Standortes  n.  Autors.  Dürfte 
auf  Verwechselung  beruhen.  Juli.  Aug.  L.  aquileglfolium  IX). 
prodr.    Bl.  weiss.    Eine  für  daa  Geb.  noch  zweifelhi^  Pfl. 

2966.  L.  marginatum  W.  K.  W.-  u.  untere  StB:  Szählig- 
doppelt-gefiedert  u.  doppeIt-3zählig,  Beben  ef-  od.  herzf. ;  ung^eich- 
gesägt,  ganz  od.  2-~8sp.;  Dolde  ausgesperrt,  Strahlen  auf  der 
inneren  Seite  kurflh.-ranh;  Blh.  mndl.-yktherzf«;  Hanptriefen  der 
Frucht  kurssteifh.;  St.  stielrund,  gerillt,  kahl.  2|..  Gebirgige  O., 
unter  Gesträuch;  Krain,  Littorale.  Juli.  Aug.  Blb.  gelM.,  roth- 
berandet. 

2967.  L.  Gteadini  MorettL  W.-  u.  untere  StB.  3^falig- 
doppelt-geftedert  od.  doppelt-3aählig,  Behea  ei-  od.  hanrfl,  nn- 
gleioh-gekerbt-gesägt,  ganz  od.  2 — Ssp.;  Dolde  ausgesperrt,  Strahlen 
ungleich,  kahl;  Blb.  rundl.-vktheraf.;  Hauptriefen  der  Fmoht  kald; 
St.  stielmnd,  gerillt,  kahl.  2|..  Gl^.  u.  VorA.;  Tesain^  Grmu- 
banden,  südl.  Tirol.  Juli.  Aug.  L.  luteolum  Gand.  Blb.  geUbl., . 
roth'berandet. 

2968.  I«.  Siler  L.  B.  ganz  kahl,  die  W.-  u.  unteren  StB. 
3fach-gefiedert  Beben  lanzettl.,  gansrandig,  uugeth«  odw  teppig, 
Ilauptadem  scbief;  Früchte  lineal.-längl.,  Gf.  aurikkgekrttamt,  an 
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die  Fracht  angedrückt;  St.  stielrand,  gerillt.    4.    Obg.  a.  VorA., 
IL  auf  der  Alp  in  Wörtemb.   Jsli.  Aug.    Blb.  weiu. 

S969.  L.  peuoedanoides  I«.  B.  gans  kahl,  die  W.-  u. 
unteren  StB.  Szähllg-doppelt-  n.  Sfiachgefiedert»  Bchea  liQeal.-lan- 
zettl.  u.  lineal.,  ganzrandig,  nngetb.,  Hauptadeni  mit  dem  Bande 
gleichlaufend;  Früchte  oval,  Qt  aufrecht,  etwas  spreizend;  St. 
Stielrand,  gerillt.  2|.-  Gbg,  u.  VorA.;  Unterkämthen ,  auf  der 
Vellacher  Eotschna,  Krain,  Stmk.,  Tirol,  Tessin.  Jani.  Jali. 
Blb.  weiss. 

2970.  L.  hirsutum  Iiain.  B.  korzh.,  mehrfiMhzugesetat; 
Piederchen  im  Umriss  eif. ,  fiedersp.-vielsp. ,  Läppchen  lineal. ; 
Früchte  oyal,  kahl,  Sleupelpofeter  Ingelf.,  Gf.  aaseinanderfahrend ; 
St.  stielrnnd,  gerillt^  kahL  4.  Thäler  der  A.,  südl.  Schweiz, 
südl.  Tirol.   Jali  Aug.    L.  Halleri  All.  Var, :  fast  kahl.  Blb.  weiss. 

2971.  la.  pruthenioum  L.  B.  an  dem  Rande  u.  den  B- 
stielen  rauhh.,  doppeltgefledert,  Beben  fledersp.,  Zpll.  lanzetU.; 
Früchte  oval;  Hauptriefen  steifli.,  Stempelpolster  niedergedrückt, 
mit  einem  erhabenen,  welligen  Rande  umzogen;  St.  kantig-ge- 
furcht, unterwärts  steifh.,  Haare  rückwärtsgekehrt  0.  Feuchte 
Wilder,  Waldwiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Aug.  Bl.  weiss, 
getrocknet  oft  gelb. 

2972.  Ij.  nitidam  ZantedL  B.  doppeltgefledert,  Beben 
langt,  fledersp.-gelappt,  geschärft-gesägt ,  unterseits  von  zerstr. 
Borstchen  steifhaarig;  Früchte  kahl;  Beben  der  vielblätterigen 
allg.  Hülle  an  der  Spitze  eingeschnitten  Oil.  3sp.  4.  Felsige 
Gbg.;  südl.  Tirol,  Tessin.  Juli.  Aug.  A.  hirtellum  Gand.  Bl. 
weisslich. 

2973.  L.  Archangelica  Wulf.  B.  unterseits  nebst  den 
Bstielen  rauhh.,  3zäh1{g-8fachgcfiedert,  Bchen  eif.,  ungleich-gesägt, 
die  endst.  3sp.,  mit  keiliger  Basis  herablaufend,  die  seitenst.  fast 
28p.;  die  obersten  Scheiden  sackartig-aufgeblasen;  Früchte  kahl; 
8t.  gefurcht,  rauhh.  4.  Wälder  der  VorA.;  Krain,  Sudeten. 
Juli.  Aug.     Bl.  weiss. 

Trib.  9«    Daaeineeii  Ko«b» 

677.  (helaja  HaÜB.    Breilsame. 

9974.  O.  grandiflora  Hoffln.  8t  aufrecht;  Blb.  strahlend, 
Tielmal  länger  als  der  Frochtkn«;  Nebenrief«n  der  FrUehtchen 
gleieb,  Stacheln  an  der  Spitze  pfVieml.,  hakig.  0.  Aeoker:  zerstr. 
dch  das  südl.  u.  mitU.  Geb.  Jali.  Aug.  CancaNa  grandiflora  L. 
Bl.  weiss. 

2976.  O.  platycarpos  Kooh.  St.  ausgebreitet,  Aeste 
Rprejzend ;  Blb.  strahlend,  ko  lang  als  der  Fmclitkn. ;  die  äusseren 
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Nebenriefen  der  Fr&chtchen  doppelt-breiter,  SUcheln  an  der  Spitze 
pfrieml.,  hakig.  ©.  Unter  der  Saat;  Istrien.  Juni.  Jnli.  Gab- 
oalis  platjcarpoB  L.    BL  weiss, 

678.  Ikvtii  L.    Mohrrfibe. 

9076.  B.  Carota  I«.  St.  steifh.;  B.  2~3radigef)edert,  glanz- 
los, Fiederchen  fiedersp,  Zpfl.  lanzetd.,  haarspitzig;  Haüblittcben 
Ssp.  n.  fiedersp.,  fast  so  lang  als  das  DÖIdchen ;  Stacheln  so  lang 
als  der  Qnerdnrchmesser  der  längl.- ovalen  Frucht.  0.  Wiesen 
n.  unkultiv.  O. ;  dch's  ganze  Geb. ;  wird  zum  Hausgebrauch  knltiv. 
Juni  bis  Herbst.    Bl.  weiss.    Obs.  JEtad.  Daaci. 

8S0TI0  2.    OAMPYLOSPBRMIN  KmL. 
Trib.  10.    CavealtiieeH. 

679.  Oaaoalli  Hoi&n.    Haftdolde. 

2077.  C.  daucoides  Ii.  B.  2— 3fachgefiedert,  Fiederchen 
fiedersp.,  Zipfelchen  lineal.,  spitz;  Hülle  fddend  od.  Iblätterig; 
Stacheln  der  Nebenriefen  Ireihig,  kahl,  aus  einer  kegelf.  Basis 
pfrieml.,  an  der  Spitze  hakig,  so  lang  od.  länger  als  der  Quer- 
durchmesser  der  Früchtchen.  Q.  Unter  der  Saat,  meist  anf  Kalk- 
boden, zerstr.    Juni.  Juli.    Bl.  weiss,  wie  der  folgend. 

2078.  C.  murioata  BisohofT.  B.  2— 3iachgeiiedert,  Fie- 
derchen fiedersp.,  Zipfelchen  lineal.,  spitz;  Hülle  fehlend  od. 
Iblätterig;  Stacheln  der  Nebenriefen  Ireihig,  kahl,  viel  kürzer  als 
der  Querdurchmesser  der  Früchtchen,  ans  einer  fast  walzlichen 
Basis  haarspitzig,  die  Haarspitze  aufwärts -gebogen.  0.  Unter  der 
Saat  bei  Nenndorf  unweit  Wien,  Bodenbach  n,  Leitmeritz  in 
Böhmen. 

2070.  C.  leptophylla  Ii.  B.  2— Sfachgefiedert,  2npfelc1ien 
lineal.,  spitz;  Hülle  fehlend;  Stacheln  der  Nebenriefen  Sreihig, 
rauh,  an  der  Spitze  widerhakig.  0.  Unter  der  Saat;  Istrien, 
Wallis,  Basel,  Lüttich,  Luxemburg,  E\je8hau8en  bei  Göttingen. 
Juni.  Juli. 

C.  Orientalis  L.  kommt  bei  Prag  verwildert  vor. 

680.  Tnrgtnia  Hoi&n. 

2080.  T.  laüfolia  HofOn.  B.  gefiedert,  FMar  laasettl.) 
eingeschnitten-gesigt;  Dolde  2— Sstrahljg;  Stacbekhen  der  Hiefen 
anf  der  Berähmn^äche  so  lang  als  der  Querdnrehmesser  der 
Fuge  n.  kürzer.  0.  Unter  der  Saat;  zerstr.  dch*s  Geb.,  fehlt  im 
Norden.  Juli.  Aug.  Caucaüs  latifblia  L.  syat.  nat.  Bl.  weise  od. 
purpurn. 

681.  Ttrilif  Adaattn.  Hoffin.    Bofstdolde. 

2081.  T.  Anthrisous  Omelin  fl.  bad.    Aeste  abstdieiid; 
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B.  doppelt-gefiedert,  Blättohen  eiDgeschnhieii-geMgt;  Dolden  lang- 
gestielt; affgemeine  Hülle  reichblätterig;  Stacheln  einwärti-ge- 
krümmt,  an  der  Spitze  einfach,  spitz,  nicht  widerhakig.  0.  Wäl- 
der, Zäune,  Hecken;  dch*s  ganze  Qeb.  Juni.  Joli.  Tordjlium 
Anthrfscns  L.    Bl.  weiss,  wie  der  folgend.  ^ 

2982.  T.  neglecta  B.  u.  8.  Aeste  abstehend,  B.  doppelt- 
gefiedert,  Blätteben  eingeschnitten-gesägt;  Dolden  lang- gestielt; 
Holle  1  blätterig  od.  fehlend;  Stachebi  widerhakig;  BIb.  strahlend, 
noch  Imal  so  lang  als  der  Fmchtkn.;  Gf.  Tiel  länger  als  das 
Stempelpolster.  0.  Aecker,  Waldränder  in  Unterostr.  Jnli.  Aug. 
Scandix  infesta  Jacq.  Von  der  folgenden  dch  convexere  DÖldchen, 
noch  einmal  so  grosse  Bth.  u.  lange  Gf.  .verschieden. 

2088.  T.  helvetia  Gmal.  Aeste  aaseinanderlifthreiid;  die 
untersten  B.  doppelt-gefiedert ,  die  oberen  gefiedert  n.  Ssähllg, 
Blittchen  eingeschnitten-gesägt,  das  endst  der  oberen  B.  oft  ver- 
längert; Dolden  lang-gestielt;  Hülle  Iblätterig  od.  fehlend;  Stacheln 
widerhakig;  Blb.  so  lang  als  der  Fmchtkn.;  Gf.  kaum  noch  ein- 
mal so  lang  als  das  Stempelpolster.  0.  Aecker;  südl.  n.  mittles 
Geb.  Jnli.  Aug.  Caocalis  helvetica  Jacq.  Scandix  infesta  L. 
Bl.  weiss.    Var.  2—3'  hoch. 

2084.  T.  heterophylla  Oosb.  Aeste  aafirecht,  etwas  ab- 
stehend; die  untersten  B.  doppelt-gefiedert',  die  oberen  3zählig, 
Blättchen  eingeschnitten-gesägt,  das  endst  der  oberen  B.  oft  ver- 
längert n.  entfernt- gesägt ;  Dolden  lang-gestielt;  Hülle  Iblätterig 
od«  fehlend;  Stacheln  widerhakig;  Blb.  so  lang  als  der  Fmchtkn. 
4.    Aecker,  Hecken;  Istrien.    April  bis  Juni. 

2085.  T.  nodosa  Oärtn.  Aeste  ausgebreitet;  B.  doppelt- 
gefiedert, Blättchen  fiedorsp.-eingeschnitten;  Dolden  geknäuelt, 
sitzend,  blattgegenst. ;  die  äusseren  Früchte  stachelig,  wi:' erhakig, 
die  inneren  kömig-rauh.  0.  Aecker;  Istrien,  Littorale,  südl. 
Tirol,  Varel  in  Oldenburg,  Nordemei,  sonst  bisw.  verschleppt,  so 
mit  Luzerne  im  WeilburgiscHen.  April.  Mai.  ToFdyliam  nodo- 
^m  L. 

Trib»  11.    Scandlcineen  Koch. 
682.    Smidiz  L.    Nadelkerbel. 

2086.  8.  Feoten  veneris  I«.  Hüllblättchen  an  der  Spitze 
2 — 30p.  od.  ganz;  Schnabel  der  Frucht  vom  Rücken  her  zsge- 
drOckt,  2reihig-steifh.  0.  Unter  der  Saat,  kalkliebend ;  sehr  zerstr. 
Mai.  Juni.    Bl.  weiss. 

2087.  8.  australis  L.  Hüllblättchen  meist  2sähnig;  Schnabel 
der  Fracht  v.  der  Seite  her  zsgedrückt,  überall  steifh.;  die  ätifseren 
Blb.  ein  wenig  länger;  St.  kahl.  0.  Unter  der  Saat;  Osero, 
Lossino.     Mai.  Juni.     Blb.  weiss. 


Digitized  byLjOOQlC 


638  lOt.    tlWtllifüiaB. 

688.    ABilffiMil  H«fti.    Klettenkerbel. 

2088.  A.  süvestris  Hoffin.  St.  unterwärts  ranhh.,  oher- 
wärts  kahl;  B.  kahl  6d.  nnterseits  auf  den  Uauptnenren  borstL- 
haarig,  doppelt-gefiedert ,  Fiederohen  fiedersp.,  die  nnteren  Zpfl. 
eingeschnitten;  Früchte  längl.,  glatt  od.  serstreut-knotig,  Knötchen 
grannenlos,  Furchen  des  Schnabels  Vs  ^o  ^^ng  als  die  Frucht; 
Hüllchen  5blätterig,  ziemlich  lang-gewimpert;  Gf.  I&nger  als  das 
Stempelpolster.  4.  Wiesen,  Hecken,  Ufer,  bis  in  die  A.  hinauf, 
dch's  ganse  Geb.  Mai.  Juni.  Bl.  weiss,  wie  der  folgend.  Var. 
er.  tnbercnlata:  Frucht  mit  kleinen  haarlosen  Knötchen  nnregel> 
massig  bestreut.  —  ß.  alpestris:  B.  weniger  eingeschnitten.  A. 
alpestris  Wimm.  A.  torqnata  DC?  —  y.  torquata-:  B.  in  lineal., 
entfernte  Zpfl.  fiedlBrtheilig  -  sersehnitten.  A.  torquata  Thomas. 
Chaerophyllum  alpinum  Vill. 

2080.  A.  nemoTOsa  H.  Bieberst.  St  unterwIrts  ranhlui 
oberw&rts  kahl ;  B.  kaM,  unterseits  auf  den  Nerven  horstig-haarig» 
doppelt-gefiedert,  Fiederchen  fiedersp.,  die  unteren  Zpfl.  einge- 
schnitten; Früchte  l&ngl.,  knotig,  Knötchen  dch  ein  Börstchcn 
weichstadielig;  Furchen  des  Schnabels  ungefähr  ^s  ^  ^<^8  ^^ 
die  Frucht;  Hüllchen  öblätterig,  ziemlich  lang-gewimpert;  Gf. 
länger  als  das  Stempelpolster.  4.  Schattige  O.  bei  Frankfiart  a. 
d,  O.  Mai.  Juni.    Chaeropbyllom  nemoroeum  MB. 

2000.  A.  nitida  Ooke.  St.  tief-gefnrcht,  über  der  Basis 
kurzhaarig;  B.  SziUilig;  Blättchen  gefiedert-fiedersp.  n.  doppelt- 
gefiedert, mit  eif.-längl.,  stumpfen  od.  spital.  Abschnitten;  Biand- 
bth.  meist  ^eit  grösser  als  die  übrigen;  Frucht  höchstens  so  lang 
wie  ihr  Stiel;  Schnabel  kaum  länger  als  das  Stempelpolster.  4. 
Gebirgsschluchten,  Wälder.  Nur  an  wenigen  Stellen:  Biesen- 
gebirge, Gesenke,  Breslau,  Teschen,  Bhön,  Harz.  Juni  bis  Aug. 
A.  silTcstris  v.  nitida  Hazslinsky.  A.  humilis  Bess.  A  alpestris 
W.  et  Grab.    A.  dubius  Kab.,  Chaerophyllum  nitidnm  Wahlb. 

2001.  A.  fVimarioideB  Spreng.  St.  nebst  den  B.  v.  sehr 
kurzem  Flaum  fast  sammetartig;  B.  2— Sfachgefiedert,  Fiederchen 
fiedersp.-eingeschnitten ;  Früchte  lineal.-längl.,  knotig ,  Knötchen 
dch  ein  Borstchen  weichstachelig,  Furchen  dei  Schnabels  unge- 
fähr Vs  ^  ^^^%  <^1'  ^i®  Frucht;  Hfitlchen  öblfttlerig,  an  Rande 
sehr  kurz-flaumig.  4.  Höhere  Berge  im  Karstgebirge;  Nanas, 
Flania,  M.  Magg.  Mai.  Juni.  Scandix  fomarioides  W.  K.  Var. 
ß,  Hladnikiana:  mit  breiteren  u.  kürzeren  Blättchen.  Chaero* 
phyllum  Hladnikiannm  Reichenb. 

2002.  A.  triohoBperma  BohnltOB.  St  oberhalb  der  Ge- 
lenke flaumig;  B.  Sfttchgefledert,  kahl,  nnterseits  anf  den  Nerrea 
zerstreut* haarig,  Blättchen  fiedersp.;  Früchte  lineal.,  borstl.-weicli- 
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tteciielig,  Furchen  des  Bchnabels  ungeführ  Vs  ^  ^^ng  &1^  <Ke 
Fniebt;  Hnllcfaeii  halbirt,  3-4blfttterig;  Gf.  lüngmr  als  das  Stempel- 
polster.   0.    Zftoiie;  Böhmen.    Mai. 

2908.  A.  Cerefolitun  Hoffin.  Si  oberiialb  der  Gelenke 
fUiiimig;  B.  3£acbgefiedert,  kahl,  nnterseits  auf  den  Nerven  serstr.- 
haarig,  BlSttchen  fledersp.;  Früchte  lineal.,  glatt,  Furchen  des 
Schnabels  ungefähr  Vs  >o  l*Dg  «Is  die  Frucht;  USIlchen  halbirt, 
2~3blatter]g:  Gf.  länger  als  das  Stempelpolster.  4.  Hecken,  Wein- 
berge; aödl.  Geb.,  im  nördl.  verwildert.  Mai.  Juni.  Scandix  Cerc- 
foKom  L. 

2004.  A.  Tulgaris  Fers.  St.  kahl;  B.  3fachgeiiedert,  kahl, 
nnterseits  auf  den  Nerven  zerstreut-haarig,  Blättchen  fiedersp. ; 
FrGdite  eif.,  slacheHg,  Stacheln  pftieml.,  ehiw&rts-gekrfimmt, 
ForolieB  des  Schnabels  nngefilhr  Vs  >o  lang  als  die  Frucht;  HtiU- 
eben  halbii«,  3--3blStterig;  Gf.  sehr  kun;  Narben  tut  sHatnd. 
0.  UnkaltiT.  O.  um  Dörfer,  an  Wegen;  selten.  Mai.  Juni. 
Scsndix  Antbriscus  L.    Torflis  AnAriecus  Gärtn. 

681   PhyMMuliit  TanML    Blasenstengel. 

2006.  Ph.  nodoBUS  Tausch.  St  unter  den  Gelenken  auf- 
geblasen; B.  Ssahlig-doppelt'gefiedert,  Fiederchen  eif.,  fiedersp.- 
eingeschnitfen  n.  gezähnt;  Früchte  steifh. ;  Stempel polster  kegelf.; 
Gf.  fast  fehlend;  Narben  fast  sitzend.  0.  In  Gebüsch  bei  Fiume, 
Barbana  in  Istrien.  Mai.  Juni.  Scandix  nodosa  L.  Biasolettia 
nodosa  Bertolon.  Chaerophyllum  nodosnm  Lam.  K.  sjn.  ed.  1. 
El.  weiss. 

685.   Okaertphjllui  L.    Kälberkropf. 

2006.  Ch.  temulum  "L,  St.  unter  den  Gelenken  aufgeblasen, 
an  der  Basis  steifh.,  oberwärts  kurzh.;  B.  doppelt-gefiedert,  Blätt- 
chen eif.-länpl.,  lappig-fiedersp.,  Lappen  stumpf  kurz-stachelspitsig, 
etwas  gekerbt;  Jblättchen  der  Hüllchen  ei-lanzettf. ,  haarspitsig, 
gewimpert;  Blb.  kahl;  Gf.  zurückgekrümmt,  so  lang  als  das 
Stempelpolster.  0.  Unkultiv.  n.  waldige  O.,  Hecken,  dch*8  ganze 
Geb.    Juni.  Juli.    Blb.  weiss. 

2007.  Ch.  balbosmn  Ii.  St.  unter  den  Gelenken  aufge- 
blasen,  an  der  Basis  steifh.,  oberwärts  kahl;  B.  mehrfachssgesetst, 
Blätteben  tief-fiedersp.,  Zpfl.  lineal.-lanzettl.-spitz,  die  d.  oberen  B. 
lineal.|  sehr  schmal;  Blättchen  der  Hüllchen  lanzettl.,  haarspitsig, 
kahl;  G£  znrückgebogen,  ungefähr  so  lang  als  das  Stempelpolster. 
0.  Hecken,  Wege,  Ufer,  ziemlich  verbreitet.    Juni.  Juli.  Bl.  weiss. 

2008.  Ch.  aureom  Ii.  St  unter  den  Gelenken  etwas  an- 
gesdiwoBen;  B.  Bfachgefiedert,  Blättcfaen  ans  eif.  Basis  lanieltl., 
zvge^tzt,  eingeschnitten  n.  gwägt^  an  der  Basis  fiedersp.,  an  der 
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laag'Yorgesogenen  SpitM  einfach-gesagt;  Blättchen  der  ilüllcfaea 
brait-lftnsetil.,  haarspitzig,  gewimpert;  Blb.  kahl;  Gf.  suletst  xm- 
rückgebogen,  länger  als  das  oonvex-kegelf.  Stempelpolstor.  2^ 
Unkoltiv.  0.,  zwischen  GebOsch  an  grasigen  Bändern  n.  AUhangen, 
nicht  in  Bergwäldem;  sehr  häufig  in  Thüringen,  Rhön,  Erzgebirge, 
Unterharz,  Böhmen,  Frankfurt  a.  0.,  Schlesien  (stellenweiae  gar 
nicht  selten,  H.)t  Nabethal,  Jura,  Pfalz,  Schwarzwald ,  Schweiz 
o.  dch  Süddentschland  zerstr.  Wird  häufig  mit  Anthriscns  sil- 
vcstris  verwechselt.  Juni.  Juli.  Bl.  weiss.  St  n.  B.  von  kurzen 
Härchen  flaumig,  St.  an  der  Basis  steifh.  —  ß.:  B.  kahl,  am 
Rande  u.  unten  mit  kurzen  Haaren  bestreut.  Ch.  maculatnm 
Willd.  —  y,:    ganz  kahl.    Ch.  monogonum  Kit 

2999.  Ch.  elegans  Gkiud.  St.  unter  den  Gelenken  fast 
gleiohdick;  B.  doppelt-gefiedert,  Fieder  fiedersp.,  Zpfl.  lapaettl., 
eingesohnitten-gesägt,  die  unteren  fiedertp. ;  Blättchen  der  Hilleben 
verlängert,  lanzettL-lineal.,  zugespitzt,  durchaus  häutig  n.  nebet  d^i 
Blb.  gewimpert;  die  Gf.  anfreeht-  od.  etwas  abstehend,  mehrmals 
länger  als  das  Stempelpolster;  Fruchthalter  bis  auf  die  Basis  ge- 
theilt.  4.  jAn  Giesbächen  am  Fusse  des  St.  Bernhard  im  Wallis. 
Juli.  Aug.     Bl.  weiss. 

8000.  Ch.  Vülarsii  Koch.  St.  unter  den  Gelenken  fast 
gleichdick;  B.  doppelt-gefiedert^  Fieder  fiedersp.,  Zpfl.  lanzettL, 
cingeschnitteurgesägt,  die  unteren  fiedersp. ;  Blättchen  der  Hüllchen 
lanzetd.,  zugespitzt,  krautig,  am  Rande  häutig  u.  nebst  den  Blb. 
gewimpert ;^f.  aufrecht,  mehrmals  länger  als  das  Stempelpolster; 
Fruchthalter  bis  auf  die  Basis  gethcilt.  4.  Wiesen  u.  Wälder  der 
A.;  Schweiz,  Tirol,  baier.  A. ,  Stmk.  Juni.  Juli.  Ch.  birentum 
Vill.    BL  weiss. 

dOOl.  Ch.  hirsatum  Ij.  St.  unter  den  Gelenken  (äst  gleich- 
dick; B.  doppelt-Ssählig ,  Blättchen  2 — Ssp.  od.  fiedersp.,  einge- 
schnitten-gesfigt;  Blättchen  der  Hüllchen  breit-lanzettl.,  zugespitzt, 
krautig,  am  Rande  nebst  den  Blb.  gewimpert;  Gf.  aufrecht,  mehr- 
mals länger  als  das  Stempelpolster;  Fruchthalter  an  der  Spitze 
28p.  2|.*  Nasse  Wiesen,  feuchte  Wälder;  zerstr.  dch  das  Geb.  o. 
bis  in  die  A.  hinauf,  auf  Sandboden,  im  Norden  sehr  sehen;  nur 
bei  Scheermeissel ,  Schöneck,  Danzig  n.  Heilsberg,  sehr  häufig 
in  Thüringen.  JulL  Aug.  Ch.  Cicntaria  Vill.  BL  weiss  od. 
rosenroth. 

8002.  Ch.  aromatioum  Ii.  St  unter  den  Gelenken  an- 
geschwollen; B.  3fach-Szählig  od.  3fach-3zählig-doppe1t*gefiedeit, 
Blättchen  ungeth.,  eif.-längL,  zugespitzt,  gesägt;  Blättehen  der 
Hüllchen  breit-lanzettl.,  pfrieml.-zugespitzt,  gewimpert;  Gf.  sprei- 
zend, länger  als  das  kegelf.  Stempelpolster.  4.  Haine,  WaMwiesen; 
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Oestr.,  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,   Neumark,   Sachsen,  Posen, 
PreoMen.    JoU.  Aog.    Bl.  weiss. 

686.  BiaMkiUft  KmL    Biasolettie. 

8008.  B.  tnberosa  K.  4.  Monte  Maggiore  in  Istrien, 
nach  Biaaoletto,  doch  neuerdings  nicht  wiedergefunden,  weswegen 
der  Standort  etwas  iweifelhaft.  Jnli.  Aug.  Myrrkis  cynapioides 
Gase.  Buninm  cynapioides  Bertc^on.  W.  knollig,  wie  bei  Carnm 
Bnlbocastanum.  Früchte  reinschwarz.  Ansehen  eines  Anthriscus. 
St.  1'  hoch,  mit  2—3  Dolden.  HtiUchen  abstehend,  lanzettf.,  am 
Rande  glatt    Bl.  weiss. 

687.  Mjrrhis  Srnp.    Sussdolde. 

8004.  IC  odorata  Soop.  B.  fein-iottig  v.  knrsen  Haaren; 
Hiillchen  lanzetU.,  zugespitzt  4«  Thaler  der  A.,  THften  der 
VorA.  u.  Gbge;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juni.  Juli.  Scandix  odo- 
rata L.    BL  weiss. 

668.  MdMparniiim  Eoeh.    Striemensame. 

8005.  M.  oicutarium  IX/.  4.  Steinige,  gebirgige  O.,  in  die 
A.  hinauf;  Wallis,  Tessin,  Veltlin,  südl.  Tirol,  Krain,  Qürz.  Juli. 
Aog.    Ligusticnm  peloponnesiacum  L.    Bl.  weiss. 

Trib.  12.    Smyrneen  Koeh. 
689.   lehinoylM»  L.    Steeheldolde. 

8006.  S.  spinosa  Ii.  B.  gefiedert,  Blättehen  fiedersp.,  die 
der  oheren  B.  einfach  u.  38p.,  Zpfl.  lin^.,  starr,  fast  3kantig, 
in  einen  Dorn  zugespitzt  4*  Am  Meere  bei  Aquileja.  Juni.  Juli. 
Bl.  weiss. 

660.  Otiiim  L.    Schierling. 

8007.  O.  macolataxii  Ii.  HaUblättchen  lanzettl.,  kürzer  als 
das  D51dchen.  0.  Schutt,  Hecken,  Wege.  Jnli.  Aug.  Bl.  weiss. 
Offl  Herba  et  fmctos  Conii. 

691.   PlstfOfptrmiim  Holfin.    Rippensame. 

8008.  P.  aoatriacum  Hoff^.  Riefen  der  Früchtchen  stumpf, 
gekielt,  Kiel  etwas  gekerbt  4.  A.«  VorA.  u.  höhere  Gbge  der 
Sudeten,  Mihr.  Gbge;  Thfiringer  Wald  u.  Hessen.  Juli.  Aug. 
Bl.  weiss. 

698.  Kakhftila  TaiSoh.    Malabaile. 

8009.  M.  Haoquetli  Tausch.  4.  Höhere  Gbge  in  Krain, 
Alpe  Campogrosso  in  VaUorsa,  stidl.  Tirol.  Juni.  JuU.  Atha- 
manta  Golaka  Haequet  Ligusticum  camiolicum  Host  Hladnikia 
golaeensis  K.  syn.  ed.  1.    Bl.  weiss. 

698.    SBjraivm  L.    Smymium. 
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8010.  8.  perfoliatmn  Mlll.  St.  oberwärts  kantig-geflfigelt; 
St.B.  steDgelamfassend ,  herz-eif.,  gekerbt  0.  WEMer,  WaM- 
wiesen;  Littorale,  Pressburg.  ApriL  Mai.  8.  Diofooridis  S^ng. 
Bl.  gelb. 

8011.  8.  OluBatrom  I«.  Untere  B.  fast  8fiach-3sahlig,  obere 
.Izählig;  Blättchen  eirund,  nngleich-eingeacliBittea-gekerbt-gesagC; 
Hüllchen  sehr  kurz.    0.    Feuchte  C,  in  Istrien. 

SlOTIO  8.    OOlLOSPBBianH  EMh. 
Trib.  18.    Coriandreen  Koeli« 

694.  Bifora  Hoibi.    Bifore. 

8(H2.  B.  radians  MBieberst^  Dolden  strahlig;  die  imseren 
Bth.  strahlend;  Of.  ungef&hr  halb  so  lang  als  das  Frfichtehen; 
Frfichtchen  sehr  stumpf.  0.  Aecker;  südl.  Ckb.  fiber  den  A. 
Juni.  Juli.    Blb.  weiss. 

695.  Ooriaadnim  L.    Koriander. 

8018.  C.  sativum  Ii.  ©.  Unter  der  8aat;  In  den  sSdl. 
über  den  A.  gelegenen  Gegenden,  ausserdem  hin  n.  wieder  rer- 
wildert,  so  z.  B.  auf  der  Landreste  bei  Jena  neben  dem  Bahn- 
damm.   Juni.  Juli.    Blb.  weiss.    Off.  Fructus  Coriandri. 

Ein-  bis  mehijahrige,  oft  holzige  Pflanzen  mit  etnfiM^en 
wirteist.  B.,  epigynischen  gynandrischen  einfach  sjmmetriadien 
3 — 6zähligen  Bth.;  StaubB.  nadi  innen  anfepringefHl ,  mit  der 
gamopetalen  Kr.  verbunden;  Carpidia  2,  sjncarp,  2fadierig,  mit 
einfachem  Staubweg,  mit  meist  2]appiger  Mündung;  Samenkaospen 
anatrop  od.  campjlotrop,  bei  den  Einheim«  einzeln  an  der  Ventral- 
seite  der  Carpidia  im  Fachwinkel  hangend;  Spaltfrucht  itheilig, 
seltener  eine  2samige  Beere  od.  Steinbeere;  Samen  mit  gradem 
od.  gekrümmtem  Keim  am  Grunde  des  Endosperms.  . 

Centrum:  Aequatorialgegenden. 

GATTUNGEN: 

696.  Shffarüa  L.  KBand  6aähaig;  Kr.  trieh««rig-foliri^;~ 
Spaltfr.  2samig,  &st  kugelig. 

697.  Aipenila  L.  KBaad  undeutL  4i8hnig}  Kr.  triöMerig- 
glockig;  sonst  wie  Sherardia. 

698.  OnioiaMlla  L.  SpaltAr.  2saiBSg,  lüngL;  Kr.a  mit  r«r- 
schmalertem  nach  innen  gebrochenem  Endläppdien;  sonst  wie 
Asperula. 

699;   Rabia  L.    Fr.  eine  28amige  Beere;  Kr.  radf. 
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700.  Gtliu  L.  Spaltfr.  28amig^  KBand  Uein,  4zähnig: 
Kr.  radf. 

701.  TaillantU  DO.  Bth.  3zäh]ig;  die  Mittelbthe  gjandrisch, 
dl«  seitlichen  männlich,  mit  jener  yerbanden. 

ARTEN: 

606.  SWnrdi»  L.    Sherardie. 

8014.  8.  arvensis  K  0.  Aecker  n.  andere  kultiv.  O.; 
dch'a  ganze  Geb.  bioflg.    Jani  bia  Oet.    BL  lila. 

607.  Atpmda  L. 

8016.  A.  arrensis  L.  B.  nnterseits  raoh,  die  unteren  vkteif., 
48t.,  die  iibrigen  ftengelf t.  lineal.-lanzettl.,  stampf,  6-  od.  8st. ;  Bth. 
endst.,  gehuschelt,  körzer  als  die  borstig-gewimperte  Hülle;  Früchte 
kahl.  0.  Aecker;  serstr.  im  sfidl.  a.  mittlen  Geb.,  besonders  anf 
Kalk-  n.  Lehmboden.    Mai  Jmii.    Bl.  Man. 

8016.  A.  tatirina  Ii.  B.  4 st.,  elliptisch,  zugespitzt,  Snervig; 
Ebenstr&nsse  gehuschelt,  gestielt;  Röhre  der  Bl.  weit  länger  als 
der  Sanm;  Früchte  kahl,  pnnktirt-rauh.  4.  Gebii^wälder  am 
Fusse  der  A.,  zerstr.  im  sfidl.  Geb.     Mai.  Juni.     Bl.  weiss. 

8017.  A.  longlflora  W.  K.  B.  4st.,  lineal.,  kahl,  die  oberen 
ungleich;  W.  spindelf.,  reichstengelig ;  St.  aufrecht  od.  ausge- 
breitet; Ebensträusse  endst. ;  DeckB.  lanzettl.-pfrieml.,  haarspitzig ; 
Blkr.  kahl,  Röhre  viel  länger  als  der  Saum;  Früchte  köraig-rauh. 
4«  Haine  der  VorA.,  zerstr.  im  südl.  Geb.  Juli.  Aug.  B.  aus- 
wendig trüb-purpurn,  inwendig  gelbl.  Var.:  Bl.  auswendig  gelbl.: 
A.  ariatata  L.  fiL? 

8018.  A.  oanesoens  Visiani.  Kurzh.  od.  kahl;  B.  lineal., 
stachelspitzig,  48t.,  ungleich;  St.  aufstrebend;  Ebenstiaasschen 
aeitenst.,  fast  sitzend  od.  kurz-gestielt  u.  endst.;  DeckB.  lanzettl.- 
pfrieml.,  stachelspitzig;  Bl.  kurzh.  od.  rauh,  Röhre  viel  länger  als 
der  Sanm ;  Früchte  schwach-körnig  od.  kurzh.  2}..  Steinige  O.  der 
Insel  Losino.  Sept.  Kommt  vor:  a.  die  ganze  Pfl.  mit  den 
Fmchtkn.  u.  Bl.  kurzh. ;  ß,  die  Pfl.  von  unten  bis  zur  Mitte 
kurzh.;  /.  die  ganze  Pfl.  kahl,  die  Bl.  von  Pünktchen  rauh. 

8010.  A.  tinetoria  Ii.  B.  HneaL,  kahl,  am  Rande  etwas 
rauh,  die  unteren  flst. ,  die  oberen  5st.,  un^eich;  W.  kriechend; 
Sc    anfireeht,    einzeln;   Ebensträusse  endst.;  DeckB.  oval,   spitz, 

rinenlos;  Bl.  kahl,  Röhre  so  lang  als  der  Saum;  Früchte  glatt. 
Haiden  n.  gebirgige  O.  nnter  Geiträuch.   Juni.  JuH.    Bl.  weiss. 
8020.   A.  oynanohioa  Ii.    B.  48t.,  lineal.,  kahl,  am  Rande 
etwas   rauh,   die  oberen  ungleich;    W.  spindelf.,   reichstengelig; 
St.    ausgebreitet,   auflitrebend,    sehr   ästig;   Ebensträusse   endst; 
DeckB.  lanzettl.,  stachelspitzig;    Bl.  rauh,  Röhre  so  lang  als  der 
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Saum;  Fröchte  kömig-raaji.  4.  Sonnige  O.,  Haiden;  zersir.  dch 
das  Geb.  Juni.  Juli.  Bl.  fleischroth,  inwendig  weiss.  Var.  die 
unteren  B.  fast  68t.;  St.  höHer  n.  schlaffer:  A.  montana  Kit. 

8021.  A.  odorata  Ii.  Waldmeister.  B.  lanxettL,  kahl,  am 
Rande  u.  Kiel  rauh,  die  unteren  68t.,  die  oberen  8st.;  Eben- 
sträusse  gestielt;  Früchte  steifh,  Borsten  hakig.  2)..  Schattige 
Wälder,  sehr  zerstr.,  an  vielen  O.  ausgerottet  Mai.  Juli.  Bl. 
weiss. 

3022.  A.  Aparine  Schott.  B.  meist  88t,  am  Rande  n. 
Kiel,  so  wie  der  St  rückwärts  kleinstachelig-ranh;  Bth.  rispig; 
Früchte  kömig.  4.  Feuchtes  Gebüsch,  Bachufer;  Schlesien,  Mähren. 
Juli.  Aug.  A.  Aparine  MB.  Bl.  weiss.  Var.  Rühre  halb  so  lang 
als  die  Bl.:  A.  rivalis  Sibth. 

8028.  A.  salioides  MBieberst.  B.  starr,  lineal.,  stachel- 
spitzig,  am  Rande  nmgerollt  u.  rauh,  die  stengelst  meist  8st. ; 
St  aufirecht  od.  aufstrebend,  stielrund,  schwach-kantig,  kahl  od. 
an  der  Basis  flaumig,  oberwärts-rispig-ebensträussig ;  Saum  de* 
Bl.  länger  als  die  Röhre;  Früchte  glatt.  4.  Unkuldv. ,  sonnige 
O.;  zerstr.  dch  das  südL  u.  mittle  Geb.  Juni.  Juli.  Galium 
glancum  L.  G.  campannlatnm  ViU.  Bl.  weiss.  Var.  mit  längerer 
od.  kürzerer  Röhre  der  Bl. 

698.  OraoisBelU  L.    Kreuzblatt 

8024.  C.  anffustifolia  Ii.  B.  6st,  lineal.-IanzettL;  Aehren 
verlängert,  4zeilig  -  dachig ,  4eckig;  die  äusseren  DeckB.  an  der 
Basis  zsgewachsen,  spitz-gekielt,  mit  einer  flugeligen  Keule  herab- 
laufend, am  Rande  kahl.  0.  Sandige  O.;  im  wärmeren  Istrien. 
Juni.  Juli.    Bl.  gelb. 

8026.  C.  mollufcinoides  MBieberst.  B.  6— 128t,  lineal.- 
lanzettl.,  rauh;  Köpfchen  blattwinkelst,  u.  endst.,  gestielt,  fast 
rispig;  DeckB.  ei-lanzettf.,  zugespitzt  am  Rande  zottig;  Bdi.  mit 
der  Fünfzahl.  4.  Gebirgige,  steinige  C;  am  Kahlenberge  bei 
I^ibach.    Juli.  Aug.     Bl.  grünlich-weiss. 

699.  Rihtt  L.    Roethe. 

8026.  B.  tinotomm  Ii.  St  jährig;  B.  4-  od.  68t,  etwas 
gestielt,  lanzettl.  (getrocknet),  netzig-aderig,  am  Rande  rückwärts- 
stachelig- rauh ;  Btbstiele  blattwinkelst,  Sgabelig;  Zpfl.  der  BL  m 
ein  Anhängsel  zugespitzt  4«  Aus  dem  Orient,  u.  wo  sie  gebauet 
wird,  auf  .Aeckern  u.  an  Zäunen,  verwildert.  Juni.  Juli.  BL 
gelblich. 

8027.  B.  peregrina  la.  B.  u.  St  dauernd;  B.  4-  od.  Gat; 
sitzend,  lanzettl.  od.  elliptisch,  aderlos,  am  Rande  rückwärts- 
stachelig-rauh;   Btbstiele   blattwinkelst,    Sgabelig;    zpfl.    der  BL 
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dch  ein  Anhängsel  haarspitzig.  2|..  Hecken  u.  steinige  O.;  Littorale. 
Mai.  Jani.    Bl.  gelblich. 

700.   ChOiim  L.    I^ibkniat. 

Siamm  1,  Cfueiaia  Toumef.  Arten  von  Valantia  bei  L.  Bthstand 
blattwinkelst.  Bth.  yiclehig.  Die  endst.  Bth.  an  den  Veräste- 
Inngcn  zwitterig,  fruchtbar;  die  scitenst.  njännl.,  unfruchtbar, 
ßthstiele  nach  der  Bthzeit  bogig-zurückgekrümmt,  die  Frucht 
unter  den,  nun  ebenso  zurückgeschlagenen  B.  bergend. 

3028.  O.  Cruciata  Scop.  B.  4st,  elliptisch-längl.  od.  eif., 
.^nervig,  Bthstiele  seitenst,  ästig,  deckblätterig,  steifh.  od.  kahl, 
bei  der  Fruchtreife  abwärts  gekrfimmt;  Früchte  glatt;  St.  rauhh. 
4.  Waldwiesen,  Zäune,  Hecken;  verbreitet  im  sQdl.  u.  mittlen 
Geb.,  im  nördl.  nur  in  Preussen  n.  an  der  Elbe  bei  Lenzen. 
April.  Mai.  G.  cruciatum  Sm.  Valantia  Cruciata  L.  Bl.  gelb. 
Bthstiele  rauhh.:  V.  chersonensis  Willd  Var.  Bthstiele  kahl:  V. 
Cruciata  Willd. 

'  8029.  Q,  vernum  Soop.  B.  4st.,  oval  od.  längl.,  3nerv]g; 
Bthstiele  seitenst.,  ästig,  deckblattlos,  kahl,  bei  der  Fruchtreife 
abwärts  gekrümmt;  Früchte  glatt;  St  kahl  od.  unterwärts  kurzh. 
4.  Schattige  Wälder,  feuchte  Wiesen;  südl.  Geb.  u.  westl.  von 
Ocstr.  bis  Schlesien.  Mai.  Juni.  Valantia  glabra  L.  Blb.  golb, 
seltener  weissl.  Var. :  Bth.  um  die  Hälfte  kleiner  n.  Bthstiele  nur 
halb  so  lang  als  das  B. 

8080.  Q.  pedemontanum  All.  B.  4st,  elliptisch-längl., 
3nervig;  Bthstiele  seitenst.,  einfach  od.  2sp. ,  deckblattlos,  zottig, 
bei  der  Fruchtreife  abwärts-gekrümmt;  Früchte  glatt,  kahl;  St. 
rückwärts- stachelig,  ausserdem  kahl  od.  zottig.  0.  Sandige  O.; 
Wallis,  Veltlin,  sfidl.  Tirol,  Littorale,  bei  Wien.  Mai.  Juni.  Bl. 
gelblich.     Die  Var.  ohne  Zotten  am  St.:  G.  retrorsum  DC. 

Simmm  2,  VmiltatUioides,  Arten  von  Vaillantia  bei  L.  Bthstand 
blattwinkelst.  Bth.  vielehig.  Die  endst  Bth.  an  den  Veräste- 
lungen zwitterig,  fruchtbar;  die  seitenst  männl.,  unfruchtbar. 
B.  nicht  abwärts-gekrümmt 

3081.  O.  sacoharatum  All.  B.  meist  6st,  lineal.-lanzettl., 
btachelspitzig ,  1  nervig,  am  Rande  aufwärts- stachelig-rauh;  St 
schlapp,  niederliegend,  rückwärts-stat^elig-rauh ;  Bthstiele  scitenst, 
3bih.,  nach  dem  Verblühen  surückgebogen ;  Bthstielchen  kürzer 
als  die  dicht-warzige  Frucht  0.  Aecker;  im  Braunschweigiscben, 
bei  Halle,  Merseburg,  Basel,  im  Badischen ;  nicht  bei  Jena.  Juni. 
Juli     Bl.  weissl.     G.  verrucosnm  Smith.    Valantia  Aparine  L. 

Stamm  <?.  ApariM,  Bthstand  blattwinkelst,  od.  zuletzt  rispig. 
Bth.  zwitterig.    Die  St  von  abwärts^gekrümmten,  ziemlich  breiten 
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Stacheln   rauh  u.   mit  diesen   sich  den  Kleidern    u.  sogar  den 
Händen  der  Menschen  anhängend. 

8082.  a.  trioorne  Witherini:.  B.  meist  8st.,  lineal.-lan- 
zettl.,  stachelspitzig,  Inerrig,  am  Bande  rückwärts-stachelig-rauh; 
St.  schlapp,  gestreckt,  rückwärts  stachelig-rauh;  Bthstiele  seitenst, 
meist  3bth.;  Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt, 
länger  als  die  warzig-kömige  Frucht.  0.  Aecker,  Kalk-  u.  Lehm- 
boden, sehr  zerstreut,  gemein  in  Thüringen.  Juli  bis  Herbst.  BL 
weisslich. 

8088.  O.  trifidum  Ii.  B.  4st.,  lineal.-längl.,  vorne  breiter, 
sehr  stumpf,  grannenlos,  1  nervig,  am  Rande  rückwärts-stachellg- 
rauh;  St.  schlapp,  fädl.,  4eckig,  rückwärts-stachelig-rauh;  BUistiele 
seitenst,  1 — 3bth.,  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt;  Früchte 
glatt.  2|..  Schlammige,  torfhaltige  O.;  am  Bürgersee  im  Seethale 
bei  Judenburg  in  Oberstmk.     Juli.  Aug.    Bl.  weiss. 

8084.  G.  Aparine  L.  B.  6-  u.  8st.,  lineaL-lanaetü.,  stacbel- 
spitzig,  1  nervig,  am  Rande  u.  an  dem  Kiele  rückwärts-stachellg- 
rauh;  St.  schlapp,  4eckig,  rückwärts-stachelig-rauh;  Bthstiele  blatt- 
winkelst., zuletzt  fast  rispig;  Bthstielcben  nach  dem  Verblühen 
grade;  Früchte  steifh.  od.  glatt;  BI.  schmäler  als  die  entwickelte 
Frucht.  0.  Aecker,  Gärten,  Zäune,  gemein  dch's  ganze  Geb. 
Juni  bis  Herbst  Bl.  weiss  od.  grünlich.  Var.  im  Schatten  der 
Wälder  u.  in  den  A.  mit  vktei-lanzettf.  B.  u.  schwachem  nieder- 
liegenden St.:  G.  tenemm  Schleich.,  u.  /S.  Fruchte  halb  so  gross: 
G.  Vaillantii  DC.  G.  infestum  W.  K.  —  y.  Früchte  glatt.  G. 
spurium  L. 

8085.  G.  uliginoaum  L.  B.  meist  6st.,  lineal.-lanzettL, 
stachelspitzig,  1  nervig,  an  dem  Rande  u.  Kiele  rückwärts-stachelig- 
rauh;  St.  schlapp,  4eckig,  rückwärts-stachelig-rauh;  Bthstiele  blatt- 
winkelst.,   zuletzt  fast  rispig;    Bthstielcben   nach  dem  Verblühen 

rle ;  Früchte  knotig-rauh ;  Bl.  breiter  als  die  entwickelte  Fracht. 
Moosige,  torfhaltige  Wiesen,  an  Gräben  u.  Teichen,  sehr  aerstr. 
Mai  bis  Juli.    Bl.  weiss. 

8086.  G.  parisiense  Ii.  B.  nfeist  6si,  lineal.-laDzettl., 
stachelspitzig,  1  nervig,  am  Rande  anfwärts-stachelig-ranh;  St^ 
schlapp,  sehr  ästig,  rückwärts-stachelig-rauh ;  Bthstiele  blattwinkelst, 
zuletzt  fast  rispig,  grade;  Früchte  kdmig-raoh  od.  steifh.;  bl. 
schmäler  als  die  entwickelte  Frucht.  0.  Aecker;  südl.  n.  westl. 
Schweiz,  Littorale,  Istrien,  Rhein-  n.  Moseltbal,  Saehsen,  Thfi- 
ringen.  Juni  bis  Aug.  Bl.  grfin-gelbl.,  auswendig  rötihL  Var. 
CK.:  Früchte  borstig-steifh.  G.  parisiense  L.  G.  litigio^nm  DC.  — 
/9.:  Früchte  kömig-ranh.    G.  anglicnm  Huds. 

8087.  a.  paloatare  I«,    B.  46t.,  seUener  Gst,  lineal.-läi^ 
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vorne  breiter,  stumpf,  gmimenlos,  1  nervig,  am  Bande  rückwärts- 
ranh;  St.  schlapp,  ausgebreitet,  4eckig,  rückwärts-rauh;  K.  aus- 
gebreitet; Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  grade,  wagerecht-ab- 
stehend; Früchte  glatt.  4.  Qraben,  Ufer,  meist  häufig.  Mai  bis 
Juli.     Bl.  weiss. 

SUmm  4.  IkHygtiikm  DO,  Bthstand  endst,  rispig.  Bth.  zwit- 
terig.   Bthstiele  nach  dem  Yerblöhen  grade.    B.  Snervig. 

8088.  G.  rotundiföUiun  L.  B.  4st.,  oval,  3nervig,  kun- 
stachelspitzig,  am  Bande  borstl.-rauhh. ;  St.  schlapp,  4eckig,  kahl 
od«  kunih.;  B.  endst,  gestielt,  auaeinanderf^üircnd,  armbth.; 
Fruchte  borstig-steifb.  2|..  Haine  u.  schattige  Wälder;  sehr  zerstr. 
dch  daa  mittle  n.  sfldl.  Geb.,  bis  in  die  VorA.  hinauf.  Juli.  Aug. 
BL  weiss. 

8080.  O.  boreale  Ii.  B.  48t.,  lanzettl.,  3nervig,  grannenlos, 
am  Rande  rauh;  8t.  aufrecht,  steif,  4eckig,  kahl  od.  flaumig,  ober- 
würtB  rispig;  Bthstielchen  naöh  dem  Verblühen  aufrecht-abstehend ; 
Fruchte  filzig-steifh.  od.  kahl.  4.  Haiden,  Wälder,  Waldwiesen, 
stellenweise  häufig,  besonders  auf  Moorwiesen.  Juli.  Aug.  Bl.' 
weiss.  Früchte  mit  kurzen,  aufrechten,  an  der  Spitze  hakigen 
Borsten.  Var.  ß,  intermedinm:  Früchte  mit  sehr  kurzen,  ange- 
druckten Börstchen  bestreut.  —  y,  hyssopifolium :  Früchte  ganz 
kahl.     G.  hyssopifolium  Hoffin. 

8040.  G.  rubioides  L.  B.  4st.,  oval  od.  längl.-lanzettl., 
3nervig,  grannenlos,  am  Bande  rauh;  St.  ausgebreitet,  aufstrebend, 
kahl,  oberwärts  rispig;  B.  verbreitert;  Bthstielchen  nach  dem  Ver- 
blühen aufrecht-abstehend;  Früchte  kahl  od.  etwas  flaumig,  2).. 
Ufer,  Wiesen;  Krain,  bei  Prag  im  Stern.    Mai.  Juni.     Bl.  weiss. 


ö,  JBugaihtm  DC,  Bthstand  endst.,  rispig  od.  quirlig.  Bth. 
zwitterig.  Bthstielchen  nach  dem  Verblühen  grade.  B.  1  nervig. 
Der  St.  kahl  od.  rauhh.,  aber  ohne  rückwärts -gekrümipte 
Stachelchon. 

8041.  G.  verumlli.  B.  lineal.,  stachelspitzig,  unterseits  fast 
sammetig-flaumig,  die  stengeist.  8-  od.  12st.;  St  aufrecht  od.  auf- 
strebend, steif^  stielrund,  4rippig,  flaumig-rauh;  Aeste  der  B.  ab- 
stehend, dichU>th.;  Bthstiele  nach  dem  Verblühen  fast  wagorccht- 
abfttehend;  Zpfl.  der  Bl.  stumpfi.,  sehr  kurz-bespitzt;  Früchte  glatt 
4.  Wiesen,  Triften,  Waldränder,  fast  deh*s  ganze  Geb.  Juni 
bis  Herbst.  Bl.  gelb.  Var.  B.  oberseits  rauh:  G.  verosimile  B. 
n.  S.,  u.  Bl.  weissl.-gelb :  G.  ochroleucum  Wolf.,  nicht  Kit. 

d04S.  Q.  purpureum  Ij.  B.  lineal.,  sehr  schmal,  stachel- 
apitsig,  die  stengeltt.  8-  od.  lOst.;  St.  aufrecht,  steif,  rispig,  sehr 
istig,  stielmnd,  4rippig,  flaumig;  Bthstielchen  haarfein,  nickend, 
üist  traabig;  Zpfl.  der  Bl.  kura-bespitzt;  Früchte  giatt.  4,  Steinige, 
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anknitiv.  O.;   O.  Tessin,  sfidl.  Tirol,   LiUorale.    Juli  Aug.     Bl. 
klein,  blatroüi. 

8048.  O.  silvatiGum  Ii.  B.  laDgL-lanzettl.,  stampf,  stachel- 
spitzig, am  Rande  rauh,  die  stengeist.  Sst.;  St.  auft-echt,  stielrand, 
stumpMrippig ,  kahl  od.  knrzh. ;  R.  weitschweifig;  Bthstielchen 
haarfein,  vor  der  Bthzeit  nickend,  nach  dem  Verbfähen  aiift«cht- 
abstehend;  Zpfl.  der  Bl.  kurz-bespitst;  Früchte  kahl,  etwas  nmxelig. 
2j..  Wälder,  selten  im  östL  Geb.,  im  mittlen,  siidL  u.  westl.  häufig. 
Juni.  Juli.    Bl.  weiss. 

8044.  O.  aristatum  Ii.  B.  lanzetü.,  nach  beiden  Enden 
verschmälert,  spitz,  stachelspitzig ,  am  Rande  rauh  od.  glatt,  die 
stengeist.  88t.;  8t.  aufrecht,  4eckig;  R.  weitschweifig;  Btiistidchen 
haarfein,  vor  u.  nach  der  Bthzeit  aufk'echt,  etwas  abstehend;  Zpfl. 
der  Bl.  haarspitzig:  Früchte  glatt.  4.  Gebirgige  O.  unter  Gesträuch ; 
Kärnthen,  Stmk.,  südl.  Tirol,  sädl.  Schweix;,  Nordosten  de«  Geb. 
Juli.  Aug.   Bl.  weiss.   Var«:  B.  am  Bande  kahl :  G.  linifolinm  Lmk. 

8045.  O.  insubrioum  Oaud.  B.  vkteif.,  abgebrochen-be- 
Bpitzt-stachelspitzig,  glanzlos,  die  stengeist.  6st.,  die  an  den  A^ten 
4 St.;  St.  gestreckt,  sehr  ästig,  4eckig,  kahl;  Aeste  armbth.,  mit 
einer  einmal  3gabeligen  Dolde  endigend;  die  abgeblühten  Bth- 
stielchen  abstehend ;  Zpfl.  der  Bl.  haarspitzig.  2}..  Felsige  O. ;  C. 
Tessin.    Jnni  bis  Aug.    Bl.  weiss. 

8046.  G.  Hollugo  Ij.  B.  lanzettl.  od.  Tkteif.lanzettl., 
stachelspitzig,  unterseits  glanzlos,  Ae  stengeist  meist  Sst. ;  St.  ge- 
streckt od.  aufrecht,  4eckig,  kahl  od.  kurch.;  Aeste  der  ausge- 
sperrten R.  reichbth.,  die  unteren  wagerecht-abstehend;  die  ah- 
geblähten  Bthstielchen  spreizend;  Zpfl.  der  Bl.  haarspitzig;  FrOchte 
kahl,  etwas  runzelig.  4.  Wiesen,  Wegeränder,  Wälder,  dch*« 
ganze  Geb.  gemein.    Mai  bis  Aug.    Bl.  weiss  od.  gelbL-weiss. 

8047.  G.  lucidum  All.  B.  lineal.,  stachelspitzig,  steif,  spie- 
gelnd, unterseits  mit  einem  starken  Nerven  versehen,  die  stengelsi. 
meist  Sst. ;  St.  auftreeht,  4eckig,  kahl  od.  kurah. ;  die  unteren  Aeste 
der  längl.  R.  wagerecht-abstehend;  die  abgeblühten  Bthstielchen 
spreizend;  Zpfl.  der  Bl.  haarspitzig;  Früchte  kahl,  etwas  ninselig. 
2|..  Felsige,  unkultiv.  O.;  südl.  Schweiz,  südl.  Tirol,  I^ttorale^ 
Stmk.,  Unteröstr.  Mai  bis  Juli.  Bl.  weiss.  Var.:  B.  weisai.- 
bereift:  G.  cinereum  All. 

8048.  G.  rubrum  Ii.  B.  lineaL-lanzettl.  od.  lanzetü.,  stachel- 
spitzig, 1  nervig,  die  stengeist.  6-  od.  Sst;  St  schlapp,  gestreckt, 
4eckig,  kahl  od.  kurzh.;  R.  ausgebreitet,  spreizend;  Bt^tidchen 
haarfein,  grade;  Zpfl.  der  Bl.  begrannt-haarspitsig;  Früchte  kdmig. 
4.  Bergwiesen;  südl.  Tirol,  Graubänden,  Tessin.  Juni.  Juli.  fS. 
blntroth,  dann  gelbl.     Var«:  Bl.  weissl:  G.  oUiquwn  Till. 
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8049.  O.  saxatile  Ii.  B.  meist  Gst^  stocbelopitoig,  1  nervig, 
die  noteren  Tkteif.,  die  oberen  nmgekehrt-laozettl. ;  Si,  4eckig, 
kahl,  gectreckt,  die  blfithentrag.  «uff trebend ;  Bth.  ebenitriiiMcig- 
rispig;  B^istielchen  Aufrecht-Abstehend;  Zpfl.  der  BL  spits;  Früchte 
dicht-kömig-raoh.  2}..  Feachte,  steii^e  Triften  n.  Felsen;  im 
mittlen  n.  westl.  Geb.  n.  torfhalt.  Halden  des  nördl.,  nicht  selten. 
Juli.  Ang.    Bl.  weiss.     G.  hercynicum  Weig. 

8060.  G.  silveBtre  Pollioh.  B.lmeal.-lanzettl.,  vorne  breiter, 
sagespitzt,  stachelspitzig,  Inervig,  die  stengeist.  meist  8st,  die 
unteren  vktei-lansettf. ;  St.  aus  aufstrebender  Basis  aufirecbt  od. 
liegend,  4eekig,  kahl  od.  knrsh.;  B4h.  ebtnstrüussig-rispig;  Bth- 
stielcben  aufrecht-abstehend;  Zpfl.  der  Bl.  spitz;  Fr&chte  unmerkl.- 
körnig.  4.  Haiden,  Waldränder,  bis  in  die  A.  hinauf.  Juni.  Juli. 
Bl.  weiss.  Auf  den  A.  niedrig,  2—3"  hoch,  R.  kurz,  1 — 2mal 
gabelig,  kaum  länger  als  d.  stützenden  B.:  G.  supinnm  Lam. 

8061.  O.  pumüam  Ijam.  B.  lineal.,  von  der  Mitte  an 
pfrieml.-rerschmälert,  begrannt,  am  Rande  u.  an  der  Basis  etwas 
verdiiskt,  unterseits  neben  den  starken  Nerven  2fiirchjg,  die  stengelst. 
6-  od.  8st.;  die  St.  sehr  ästig,  liegend,  aufstrebend,  4eckig;  Aeste 
ebensträussig-rispig  n.  nebst  den  Bthstielchen  steif,  diese  aufrecht- 
abstehend; Zpfl.  der  Bl.  spitz;  Früchte  fein-kömig.  4*  Sonnige 
Hügel;  bei  Wien  die  grössere  Yariet.,  die  kleinere  in  Stmk.  auf 
der  Krebenzer  A.  bei  St.  Lamprecht  u.  im  sädL  Tirol.  Juni.  Juli. 
BL  weiss.  Var.:  dichtrasig:  G.  hypnoides  VilL;  rauhh.:  G.  pu- 
sillum  L.;  grösser,  3 — i**  hoch:  G.  austriacum  Jacq. 

8062.  a.  helveüoom  WeigeL  B.  6-  od.  8st.,  fast  nerven- 
los, flach,  etwas  fleischig,  grannenlos  od.  kurz-stachelspitaig,  die 
oberen  lanzettl.,  spits,  die  unteren  od.  alle  vkteif.  od.  spatelig, 
stumpf;  St.  sehr  ästig,  liegend,  aufstrebend,  4eckig,  kahl ; ,  Bthstiele 
doldig,  end-  u.  blattwinkelst,  1 — 3bth.,  ein  wenig  länger  als  die 
B.;  Zpfl.  der  Bl.  spitz;  Früchte  glatt.  4.  Kiesige  O.  der  A.; 
Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Baiem,  mit  den  Flüssen  hinabsteigend. 
Juli.  Ang.  Bl.  gelbl.- weiss.  G.  baldense  Spreng.  G.  rupicola 
Bertol. 

701.    TaiUuitU  DO.,  Arten  r.  Valantia  L.    Vaillantie. 
8068.    V.  muralifl  Ii.    St.  nebst  den  B.  u.  K.  kahl.    0. 
Sonnige  O.,  Mauern;  Istrien.    Mai.    BL  grün-gelbl. 

FmM.  103.   Armllaceme. 

Kletternde,  halbschmarotzende  Holzpflanzen  (die  Einheim.) 
mit  nebenblatüosen  handnervigen  B.,  epigynischen  gjnandrischen 
einlach  symmetrischen  Bth.  mit  mdimentibrem  od.  5-  bis  mehr- 
zähnigem  K.,  dialypetaler  abfälliger  5-  bis  mehraähüger  Kr«,  nach 
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innen  aufspringenden  StaubB.  in  1— Sleusher  Anzahl,  2 — 15  sju- 
carpen  CarpeÜen  mit  apocarpen  auf  einem  Stempelpolster  stehenden 
Stanbwegen;  Samenknospen  anatrop,  einzeln  an  der  Ventralseite 
der  Carpidia  im  Facbwinkel  hangend;  Steinbeere,  vom  K.  ge- 
krönt; Same  mit  gradem  Keim  im  fleischigen  Endo^>erm. 

GATTUNG: 
702.  Heden  L.    Epheu.   Steinbeere  Ssamig,  5-  od.  lOfacherig. 

ABT: 
8054.  H.  Helix  Ii.  8t.  mit  wnntelt  Fasern  Uettemd;  H. 
lederig,  kahl,  glilnsend,  winkelig-5]appig,  die  ob^sten  n.  die  der 
blähenden  Aestchen  ganz,  elf.,  zngespitst ;  Dolden  einfiudi,  flaumig. 
1^.  WKlder,  Felsen  n.  Manem.  Od,  Fmchtreife  un  folgenden 
Frühling.    Hlb.  grün. 


Meist  Strincher  mit  opponirten  Gittern,  epigynischen  gynan- 
drischen  einfSach  od.  yerwickelt  symmetrischen  blätiion.    l^l^ns: 
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rincher  mit  opponirten  Gittern,  epigyni 
lach  od.  yerwickelt  symmetrischen  bläti 

^'  t'  ^'  ^7^'    K.  deuüich,   bleibend;  Kr.  gamopetal,   abfallig; 

StaubB.  mit  der  Kr.  verbunden,  nach  innen  aufspringend,  bis- 
weilen eins  fehlgeschlagen;  Carpidia  2 — 5,  syncarp  mit  paracarpen 
od.  kurzen  apocarpen  Stanbwegen;  Samenknospen  anati\>p,  1-  bis 
mehre  an  der  Yentralseite  der  Carpidia  hangend;  Beere  1 — 5> 
f&cherig,  1-  bis  mehrsamig;  Same  mit  gradem  Keim  hn  fleischigen 
Endosperm. 

Gemässigte  Region  der  nördl.  Uemisphilre. 

GATTUNGEN: 
Trib.  1.    Sambueeae. 

Staubwege  apocarp;  Kr.  radförmig. 

703.  Adeza  L.    Typus  der  Endbth.:    ^»  ^'  ^'  *' 

704.  Stmbvein  L.    Beere  mehrsamig;  Bth.  ebenstiiUisng. 

705.  Viburmm  L.    Beere  1  sämig;  sonst  wie  vor. 

Trib^  2.   Louieereae» 

Staubweg  paracarp;  Kr.  rÖhrig-glockig. 

706.  Lonioera  L.    Kr.  21ipplg;  Beere  3facherig. 

707.  Lknaea  Ckeney.    Kr.  glockig;  Beere  leamig,  mit  den 
2  PeckB.  verwacheen. 
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ARTEN: 
Trib.  1.    Hambnceeii  H.  B.  v.  K. 

703.  Adoza  L.     Bisamkrant. 

3065.  A.  Mosohatellina  Ii.  4.  Ilaine,  feuchte  Heeken 
der  Ebenen   n.  Gbge   u.    bis  auf  die  A.     April.  März.     Bl.  grün. 

704.  Saabvem  L.    UoUnnder. 

3066.  8.  Sbolus  Ii.  St.  krautig,  kleinwarzig;  KebenB. 
blattig,  eif.,  gesägt;  Hauptäste  des  Ebenstrausses  3zäblig.  ^. 
Waldränder,  Hecken.  Juli.  Aug.  Bl.  weiss,  auswendig  röthl; 
Beeren  schwarz. 

3067.  8.  nigra  Ii.  St.  strauchig,  fast  baumig;  NebenB. 
warzenf.  od.  fehlend;  Hanptöste  der  Trugdolde  5zählig.  4.  Wäl- 
der. Juni.  JuK.  Bl.  weiss,  Beeren  schwarz,  Mark  der  Aeste 
schneeweiss.  Var.  mit  grflnen  u.  weissen  {"rächten  u.  doppelt- 
gefiederten  Bl.,  letzte:  S.  laciniata  Mill. ,  diese  bei  Wandsbeck 
Fl,  ▼.  Hanibg. 

8068.  8.  racemosa  Ii.  St  strauchig;  R.  eif.  ^.  Wälder. 
April.  Mai.  Bl.  weiss,  Beeren  roth,  Mark  der  älteren  Aeste 
rotbgelb.  Var.  ß,  laciniata:  B.  doppeIt*gefiedert ,  Fiederchen  ge- 
sägt u.  eingeschnitten.  In  der  Rheinpfalz  entdeckt,  nun  in  botan. 
Gärten  Terbreitet. 

709.   ViVtnram  L.    Schneeball. 

3060.  V.  Tinus  Ij.  B.  eif.-längl.,  ganzrandig,  immer- 
grunend,  untersei ts  in  den  Winkeln  der  Adern  gebartet.  5-  Un- 
koltiv.  O.;  Istrien,  Littorale  zw.  Triest  n.  Duino.  März.  April. 
Bl.  weiss,  wie  der  folgend. 

3060.  V.  Lantana  L.  B.  eif.,  gezähnelt-gesägt ,  an  der 
Basis  etwas  herzf.,  unterseits  runzelig-aderig  u.  nebst  d.  Aestchen 
▼.  einem  stemf.  Flaum  kleiig-filzig,  oberseits  v.  stemf.,  zerstreuten 
Härchen  flaumig;  Ebenstranss  endst.,  gestielt.  1^.  Waldige,  ge> 
bii^gige  O. ,  auf  Letten-  n.  Kalkboden ,  sehr  häufig  in  Thüringen 
u.  überhaupt  im  mittlen  u.  südi.  Qeb.,  fehlt  im  Norden,  in  Sachsen 
o.  Schlesien.    Mai. 

.  3061.  V.  Optüns  li.  B.  3-  od.  5]appig,  Lappen  zugespitzt» 
gezähnt;  Bstiele  drüsig,  kahl;  Ebensträusse  endst,  gestielt;  die 
äusseren  Bth.  strahlend,  geschlechtslos.  '^.  Feuchte  Hecken,  Ufer. 
Mal.  Juni.  Eine  Yariet  mit  kugeligen  Trugdolden  u.  lauter 
grossen,  geschlechtslosen  Bth.,  Y.  Opulus  ß,  roseum  L.,  wird  in 
den  Gärten  knltivirt. 

Trib.  2.    Lonieereen  Brown« 
706.  Loaioera  L,    Lonicere, 
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Stiimm  J.  Capri/olütm  D€.  Bth.  kopfig-quirlig.  Beeren  mit  dem 
bleibenden  K.  gekrönt.    St  sich  schlingend. 

8062.  li.  Capiifoliun^  DC.  Bth.  quiriig  u.  kopfig ,  das 
endst.  Köpfchen  sitzend;  B.  abfallig,  die  oberen  zsgewachsen, 
etwas  dchwachsen;  Gf.  kahl;  Aeste  sich  schlingend.  (.  Waldige 
O.  nnter  Gestrüuch;  Oestr.,  Krain,  sttdl.  Tirol^  sfidl.  Schweiz;  im 
übrigen  Qeb.  hin  u.  wieder  verwildert,  so  im  Saahha]  bei  Jena 
u.  im  Unstmtthal  bei  Freibarg  yöUig  eingebfiigert  Mai.  Juni. 
Bl.  porpum,  inwendig  weiss,  dann  gelb;  od.  weissl.,  dann  gelbl«; 
letste:  L.  pallida  Host. 

8068.  Ii.  implexa  Alt.  Bth.  qnirlig  n.  kopfig,  das  eadst. 
Köpfchen  sitzend;  B.  immergrün,  die  oberen  zsgewachaen,  etwas 
dchwachsen;  Gf.  ranhh.;  Aeste  sich  schlingend.  $.  Unknltiv.  O. 
unter  Gebüsch  in  Istrien.  Mai.  Juni.  Var. :  die  unteren  B.  breiter, 
an  der  Basis  herzt:  *L.  balearica  Vivian.  BL  ein  wenig  kleineri 
sonst  wie  an  L.  Caprifolium. 

8064.  I«.  etrusoa  Savi.  Bth.  kopfig,  Köpfchen  gestielt; 
B.  abfallig,  die  obersten  zsgewachsen  n.  völlig  dchwaGfasea;  Gf. 
kahl;  Aeste  sich  schlingend.  ^.  Unter  Gesträuch,  an  Zäunen; 
Littorale,  Wallis.  Juli.  Aug.  B.  unterseits  meist  ranhh.  BL  wie 
an  L.  Caprifolium. 

8065.  L.  Feriolymenum  L.  Bth.  kopfig,  Köpfehen  ge- 
stielt; B.  abfilllig,  sämmtl.  getrennt,  Aeste  sich  scfaüngend.  (. 
Zäune ,  Waldrander.  Juni  bis  Aug.  Bl.  gel  blich- weiss,  oft  aus- 
wendig röthlich,  zuletzt  schmutzig-gelb.  Var.  mit  unterseits  ranhh. 
B.:  L.  etrusca  Lej.;  u.  mit  lappigen  B.:  L.  Periclymenum  quer- 
cifol.  Alt. 

St^mm  2.  XpIo9Uum  DC,  Bth.  gezweiet.  Saum  des  K.  abfällig, 
die  Beere  nicht  bekrönend.    Die  St.  aufrecht. 

8066.  Ii.  XyloBteum  L.  Bthstiele  2bth.,  sottig,  ungefähr 
so  lang  als  die  Bth.;  Fruchtkn.  an  der  Basis  zsgewachsen;  B. 
oval,  flaumig.  *  ^.  Hecken,  Wälder.  Mat  Juni.  Bl.  flaumig,  blass- 
gelb.   Beeren  roth. 

3067.  Ii.  ni^^ra  L.  Bthstiele  2bth.,  kahl,  mehrmals  langer 
als  die  Bth.;  Fruchtkn.  an  der  Basis  zsgewachsen;  B.  längl.- 
clliptisch,  die  jüngeren  etwas  flaumig,  die  älteren  ganz  kahl.  1^ 
Steinige  O.  der  A.  u.  VorA.  u.  Sudeten,  selten  im  Erzgebirge 
im  Thüringer  Wald,  nördL  Böhmen,  Kjffhäuser,  bair.  WM 
(Spitzel).  April.  Mai.  Bl.  auswendig  purp.  od.  weisslich«  Beeren 
schwarz. 

8068.  la.  oaerulea  !•.  Bthstiele  2bth.,  kfirser  als  die  Bth.; 
Fruchtkn.  in  einen  einzigen,  kugeligen,  2bth.  zsgewachsen;  B. 
längl.-elliptischy  stumpf  od.  ziemlich  spitz.    ^.   Steinige  O,  der  A. 
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u.  VorA.  u.   auf  dem  Ried  bei  Memmingcn.    Bl.   gelblich-weisa, 
Beeren  schwan,  blau-bereift. 

8069.  Ii.  alpigena  Ii.  Bthsiiele  2btb.,  mehrmala  länger 
als  die  Bth.;  Fmchtkn.  faat  bis  an  die  Spitze  zsgewachsen;  B. 
elliptisch,  lang-zugespitzt  '^.  A.  n.  VorA.,  mit  den  Flüsien  in  die 
£benen  hinab.     Mai.  Juni.    Bl.  gelbl.-grün,  mit  röthl.  Anfluge. 

If.  tatarica  Ij.  mit  schönen  rosenrothen  od.  weissen  Bth., 
unter  dem  Namen  Jungfer  Niedlich  bekannt,  kommt  rielfacli  hi 
Gärten  angepflanzt  vor,  gehört  jedoch  der  Flora  nicht  an. 

707.  Lianaeft  ftronor.    Linnüa. 

8070.  Ij.  borealis  lt.  2}..  Nadelwälder,  im  Moose  kriechend; 
nurdl.  Geb.  u.  Lausitz,  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  sodann  in  d. 
A.  V.  Salzburg,  Tirol,  Graubünden,  Wallis.  Mai  bis  Juli.  Bl. 
weiss,  inwendig  mit  blntrothen  Streifen. 

FmM.  105.   Ymlerlmneme. 

Ein-  bis  mehrjährige  Pflanzen  mit  opponirten  nebenblattlosen 
B.,  epig}  nischen-gynandrischen  od.  unächt  diklinischen  Bth.;  Kr. 
5zählig,  meist  answachsend,  oft  zur  Bthzeit  unentwickelt  u.  dann 
später  als  Pappus  hervortretend;  Kr.  verwickelt  symmetrisch, 
gamopetal,  3 — 51appig;  StaubB.  der  Anlage  nach  5,  nach  innen 
aufspringend,  mit  der  Kr.  verbunden,  bisweilen  das  oberste  od. 
mehre  fehlschlagend;  Carpcll  Sblätterig,  syncarp  mit  paracarpem 
meist  3]appigem  Staubweg;  2  Fruchtknotenfächer  leer,  das  dritte 
mit  einer  anatropen  an  der  Ventralseitc  des  Carpell blatte»  hangen- 
den Samenknospe;  Schliessfr.  Itächerig,  Isamig;  Same  eiweisslos, 
mit  gradem  Keim. 

Nördliche  gemässigte  Zone,  besonders  im  Orient  u.  im  Mittel- 
meergebiet. 

GATTUNGEN: 

708.  Valefiana  L.  K.  zur  Bthzeit  eingeroDt,  zur  Fruchtzeit 
einen  gefiederten  Pappus  bildend;  Kr.  am  Grunde  mit  schwacher 
Aussackung,  trichterig. 

709.  OtatnuiUlllt  DO.  Kronröhre  gespornt;  sonst  wie  Vale- 
riana. 

710.  Valerianolla  PoU.  K.  gezähnt,  auswachsend;  Kr.  fast 
einfach  symmetrisch,  tricbterig,  5spaltig,  ohne  Aussackung. 

ARTEN: 
708.  Valeriana  L.    Baldrian. 

a.    Bth.  gleichförmig. 
3071.    V.  exaltata  Mikan.    B.  sämmtl.  gefietlert,    7—10- 
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paarig.  Blättchen  laniettl.,  gezahnt-gesSgt;  St  gefarcht;  W.  Tiel- 
stengelig,  Ausläufer  fehlend.  2|..  Fenchte  Wälder.  Jali.  Ang. 
Bl.  fleischroth.  V.  officinaliB  cc  altisBima  K.  syn.  ed.  1.  V.  al- 
tissima  Hörnern.  V.  mnlticeps  Wallr.  Blühet  4  Wochen  später 
als  y.  officinalis.  ' 

807S.  V.  officinalis  Ii.  B.  sämmü.  gefiedert,  7 — lOpaarig, 
Blättchen  lanzettl. ,  gezähnt-gesägt  od.  ganirandig;  St.  gefurcht; 
W.  1  stengelig,  mit  Anslänfem.  4.  Wälder,  fenchte  C,  Ufer, 
Hecken.  Joni.  JnH.  Bl.  fleischroth.  Var.  a.  miHh>''  ^  höher, 
B.  sämmtl.  gezähnt.  V.  off.  var.  ß.  media  K.  sjb.  ed.  1.  V. 
procurrens  Wallr.  —  ß,  minor:  B.  ganzrandig  od.  die  unteren 
wenig-gesägt.     V.  angustifolia  Tausch. 

8078.  V.  sambuoifolia  Mikan.  B.  sammtl.  gefiedert,  4—5- 
paarig,  Blättchen  lanzettl.  od.  längl.,  gezähnt-gesägt;  St.  gefurcht; 
W.  1  stengelig,  mit  Ausläufern.  4-  Feuchte  Haine,  Ufer;  ^hlesien, 
Böhmen,  Mähren,  Oestr.^  Btmk.,  Hambnig.  Juni.  Jnli.  Bl. 
fleischroth. 

Von  allen  drei  Arten  die  offic.  Baldrianwnrzel :  Rhizoma 
Valerianae. 

3074.  V.  Phu  Ij.  WB.  längl.-lanzettl. ,  in  den  Bstiel  rcr- 
schmälert,  ungeth.  od.  eingeschnitten,  StB.  gefiedert,  3 — 4p«arig; 
Blättchea  ganzrandig;  St.  stielrund;  W.  ohne  Ausläufer.  4. 
Haine;  zw.  Verviers  u.  Limburg,  im  Geb.  nicht  eigentlich  wild, 
sehr  selten  verwildernd,  selbst  in  Prankreich  u.  Belgien  wohl  nur 
verwildert,  dagegen  wild  im  südl.  Europa.  Bei  den  Alten  oflfi- 
cinell.    Mai.  Juni.    Bl.  weiss  od.  hell-fleischroth. 

b.  Bth.  ungleichf.,  auf  einem  Stocke  derselben  Art  grosser, 
die  Staubgef.  länger  als  die  BL,  auf  dem  anderen  kleiner,  an 
manchen  Arten  um  die  Hälfte  kleiner,  die  Staubgef.  in  der  Bl. 
eingeschlossen. 

3076.  V.  dioioa  Ij.  Die  untersten  WB.  rundl.-cif.  od.  ellip- 
tisch, die  der  nichtblQhenden  WKöpfe  lang-gestielt,  elf,  spitzl.;  die 
unteren  StB.  leierf.-fiederth.,  die  oberen  meist  3paarigy  Zpfl.  lineal. ; 
Ebensträusse  endst.;  Früchte  kahl;  W.  anslänfertreibend.  4.  Nasse 
Wiesen,  bis  in  die  VorA.  Mai.  Juni.  Var.  selten  mit  lanter  ganzen 
StB.     BL  fleischroth. 

3076.  V.  BimpUoifolia  KaL  Rhizom  mit  Ansl&nfem;  St 
u.  Bstiele  breit-geflügelt;  B.  eif.,  an  den  nichtblfihenden  Köpfen 
lang-gestielt,  mit  herzf.  Basis,  abgerundeter  Spitze,  mittles  u. 
oberes  StengelB.  ganz,  ganzrandig  od.  gezähnt.  4.  Wiesen,  grasige 
Kiefernwälder;  ^hlesien,  Preussen.    Mai. 

3077.  V.  tuberosa  K  WB.  eüiptisch-längl. ,  gestielt;  die 
unteren  StB,  leierf.-fiederth.,  die  oberen  3 — 4paarig,  Zpfl.  lineal.; 
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Bbemstr&tisM  endst.;  FrOcfate  beldeneits  mit  2  Beidenh.-ianmigen 
Lmien;  W.  knollig.  2^  Sonnige  Hfigel,  BergwieMn;  jenseits  der 
A.  in  Krain  n.  im  Littonde.    BL  fleischroth. 

8078.  V.  tripteris  L.  B.  gezEhnt,  die  untersten  rundl., 
kfirzer-gestielt,  die  der  nichtblfihenden  WKopfe  herif.,  lang-ge- 
stielt, die  stengeist.  3ziihlig;  Ebenstr&nsse  endst.;  W.  Tielköpfig. 
4.  A.,  VorA.  n.  höhere  Gbge,  zerstr.  dch  das  sfidl.  n.  westl.  Geb. 
Mai  bis  Ang.  BL  weiss  od.  fleischroth.  Yar.:  die  8tB.  ungetb. 
V.  intermedia  Yahl.  ^ 

8070.  V.  montana  Ii.  B.  etwas  gßaSkhnt  od.  ganiraadig, 
die  untersten  mndl.,  kfirzer-gestielt,  die  der  nichtblühenden  WKopfe 
eif.,  lang-gestielt,  die  stengeist.  elf.,  zugespitzt,  die  obersten  lan- 
zetd.;  Ebenstranss  endst.,  zsgesetzt;  W.  vielköpfig.  4.  A.,  VorA., 
o.  höhere  Gbge;  zerstr.  dch  das  stidl.  u.  westL  Geb.  Mai  bis 
Ang.     BL  fleischroth. 

8080.  V.  Bupina  Ii.  B.  gestielt,  spatelig,  gaosrandig  od. 
etwas  gezähnelt,  gewimpert,  das  obere  Paar  lanzettl.,  sitzend; 
Ebenstrauss  endst.,  kopfig;  W^  vielköpfig.  4*  Feuchte  O.  derA.; 
Kamthen,  Tirol,  Stmk.,  Fraelen  n.  Bemina  in  der  Schweiz.  ^Jnli. 
Aug.    Bl.  fleischroth. 

808L  V.  Baliunca  All.  B.  ganzrandig,  völlig  kahl,  vkteif. 
od.  lingL,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengelst.  sehr  wenige, 
lineal.;  Ebenstrauss  endst,  kopfig;  W.  vielköpfig.  4*  Höhere 
A. ;  Fouly  im  C.  Wallis,  Mortrys  im  C.  Freiburg.  Juli.  Aug.  Bl. 
fleischroth. 

8082.  V.  saxatiliB  Ii.  B.  ganzrandig  od.  etwas  gezähnt, 
3 — önervig,  gewimpert,  die  wurzelst,  längl.-spatelig,  lang  gestielt, 
die  stengelst  lanzettl. -lineal.;  Ebensträusschen  armbth.,  zuletzt 
locker,  fast  tranbig-rispig;  W.  faserig-schopfig.  4*  A.  u.  VorA. 
Juni.  Juli.    BL  weiss. 

8088.  V.  elongata  IL.  B.  elf.,  völlig  kahl,  die  wurzelst, 
gestielt,  etwas  gezähnt,  die  stengelst  sitzend,  eingeschnitten-gezfthnt ; 
Ebenatränsschen  armbth.,  rispig-traubig;  W.  nicht  schopfig.  4* 
Feuchte,  felsige  O.  der  A.;  von  Tirol  bis  Oestr.  Juni.  Juli.  Bl. 
achmataig-gelbUch. 

8084.  V.  oeltlca  Ij.  B.  ganzrandig,  völlig  kahl,  die  wurzelst 
li&ngL-lanzettl.,  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  stengelst  meist  nur 
2wei,  lineal.;  Ebensträusschen  quirlig-ährig;  W.  schuppig-schopfig. 
4.    Höchste  GranitA.    Juli.  Aug.   Bl.  trfib-gclbl.,  auswendig  roth. 

709.  OontraniliiiB  DO.    Spomblume. 

8085.  C.  aaffOSttfoliUB  DC.  Bt  lineal.lantettl.  od.  lineal., 
gansrandig;   Sporn  viel   kürzer  als  die  Bohre,   ungefähr  so  lang 
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als  der  Fmchtkn.    4.    Steinige  O.  am  Creux  da  Van   im  Joi«. 
Juli.  Ang.    Valeriana  rabra  ß.  L.    Bl.  purpurn. 

8086.  C.  ruber  DC.  B.  ei-  od.  lanzettf.,  die  obersten  ge- 
zähnt; Sporn  viel  kürzer  als  die  Röhre,  noch  Inud  so  lang  oU 
der  Fruchtkn.  4«  Steinige  O.;  südl.  Schweiz,  südL  Tirol,  Littorale, 
verwildert  bisweilen  im  nördL  Geb.,  so  im  Flnssbett  der  Saale  ia 
Thüringen,  aber  unbeständig.     Juli.  Aug.    Bl.  purpurn. 

710.  YaltrUBtUa  PoUkb.    Feklsaat 

SUsmm  1.    Saum  des  K.  aus  kurzen,  getrennten,   wenig  bemerk- 
liehen  Zähnen  gebildet 

8087.  V.  olitoria  Mönch.  Früchte  eif.-rundl.,  zsgedrSckt, 
beiderseits  ziemlich  platt,  auf  dem  Rande  mit  einer  Furche  dch- 
zogen,  an  den  Seiten  2rippig,  die  eine  Rippe  sehr  dünn;  Samn 
des  K.  unmerklich  Szähnig.  0.  Gärten,  Felder,  sehr  verbreitet. 
April.  Mai.  Valeriana  Locusta  olitoria  L.  Var.  ß,  lasiocarpa: 
Früchte  flaumig.  Bl.  weiss,  in  das  RöthHehe  od.  Bläuliche  spie- 
lend, wie  bei  allen  Arten. 

8088.  V.  carinata  Iiois.  Früchte  längl.,  fast  4seitig,  auf 
der  hinteren  Fläche  tief-rinnig,  auf  der  vorderen  ziemlich  platt,  in 
einen  beiderseits  hervorspringenden  Rand  verbreitert,  in  der  Mitte 
u.  auf  den  Seitenflächen  fein-lrippig;  K.  nnmerklich-1  sahnig. 
0.  Kvltiv.  C,  besonders  Weinberge;  zerstr.  dch  das  Geb.  April. 
Mai. 

Stamm  2,    Saum   des   K.  aus   stielranden,   pfriemlichen    zurijck* 
gekrümmten  Zähnen  gebildet 

8089.  V.  echinata  BC.  Früchte  läng].,  fast  Sseitig,  3furchig; 
K.  aus  3,  kegelf.-pfrieml.,  steifen ,  zurückgekrümmten  Zahnen.  0. 
Kultiv.  u.  unkultiv.  O. ;  Littorale  u.  wärmeres  Krain.  April.  Mai. 
Valeriana  echinata  L. 

SUmun  3,    Saum  des  K.  krantig,  schief-abgesdinitten,  fast  glockig, 
gezähnt,  der  hintere  Zahn  grösser. 

3090.  V.  eriocarpa  Desv.  Früchte  eif. ,  hinten  convex, 
fein-3rippig,  vorne  ziemlich  platt,  mit  einem  ovalen,  zwischen  den 
erhabenen  Rändern  eingedrückten  Beete;  Saum  des  K.  von  der 
Breite  der  Frucht,  glockig,  schief-abgeschnitten,  uetzig-aderig,  ge^. 
zähnelt;  Aestchen  der  Ebensträusschen  dicht-gehäuft.  0.  Knltiv. 
O. ;  im  Elsass,  bei  Zweibrücken,  Trier  u,  Coblenz,  Istrien.  April. 
Mai.    Frucht  behaart,  od.  ß,  lejocarpa:  Früchte  kahl. 

3091.  V.  Morisonii  DC.  Früchte  ei-kegelf ,  hinten  convex, 
fein>3rippig.  vorne  ziemlich  platt,  mit  einem  länglichen,  zwischen 
den  erhabenen  Rändern  eingedrfickten  Beete;  Swm  des  K«  halb 
so   breit    als   die   Frucht,   schief  abgeschnitten,   spitz,    gezäbnelt; 
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Aestchen  der  Ebenstriliisschen  spreizend.  0.  Aecker,  keineswegs 
überall,  aber  stellenweise  häufig.  Juli.  Aug.  Früchte  kahl:  V. 
Morisonii  ß,  lejocärpa  DC. ;  od.  behaart:  Y.  Morisonii  a.  DC,  V. 
mizta  Dnfresne,  V.  dentata  Pollich,  Fries. 

3092.  V.  Aurioula  DC.  Früchte  fast  kugelig-eif.,  fein- 
5rippig,  Yome  Ifnrchig;  Saum  des  K.  Vs  ^^  ^^^^^  ^^^  ^^^  Frucht, 
in  einen  Unteren,  Ifingl.,  stampfen  Zahn  schief-abgeschnitten,  go- 
aftfanelt,  die  Torderen  Zäbnchen  sehr  klein.  0.  Aecker;  sehr 
xervtr.  n.  meist  klein.  Juli.  Aug.  Var.:  Früchte  kahl,  od.  ß, 
lasiocarpa :  behaart,  n.  y.  dentata :  vordere  Zähnchen  des  K.  etwas 
bemeiklicher :  Y.  de&tata  DC.    Fedia  tridentAta  Behb. 

ßtmmm  4.  Saum  des  K.  becherf.,  glockig  od.  kugelig,  hautig, 
aderig-netzig,  in  5 — 12  an  der  Spitze  borstliche  Zähne  sich 
endigend. 

8098.  V.  ooronata  DC.  fl.  fr.,  nicht  des  Prodr. 
Früchte  eif.,  zottig,  vorne  Ifurchig;  Saum  des  K.  häutig,  netzig- 
aderig,  breiter  als  die  Frucht,  becherf.,  inwendig  ganz  kahl,  bis 
über  <ue  Mitte  Csp.,  Zpfl.  eif.,  begrannt,  an  der  Spitze  hakig.  0. 
Kultiv.  O.;  Süd].  Tirol,  Littorale,  Lüttich,  Stettin,  Göttingen. 
Mid  bis  JuH.  Y.  hamata  Bast,  DC.  prodr.  Fedia  coronata  Yahl. 
Die  Y.  discoidea  Lois ,  Y.  coronata  DC.  prodr.,  hat  einen  grösseren, 
inwendig  rauhh.  K. 

8094.  V.  vesloaria  Moench.  Früchte  fast  kreiself.,  zottig; 
Sanm  des  K.  kugelig-aufgeblasen,  häutig,  netzig-aderig,  au  der 
Spitze  6zähnig,  Zähne  l^rannt,  grade,  wogerecht-einwärts-ge- 
richtct.  0.  Eultiv.  O.,  um  Lüttich,  Mai  bis  Juli.  Yaleriana 
Locnsta  ß.  vesicaria  L. 

Fmm.  loe.   Di]is«e«ae. 

Ein-  bis  mehrjährige  Pflanzen  mit  opponirten  nebenblatüosen 
B.,    epigynischen   gynaadrischen,   verwickelt    symmetrischen    im 

KöpiJBhen  asgeditagten  Bth.    Typus:  ^j^  ^'  ^*  ?'     Köpfchen     von 

einer  vielblätterigen  Hülle  umschlossen;  jede  Bth.  von  einer 
hypogynischen  kreiself.  Hülle  umgeben;  R.  zu  einem  sehr  ver- 
schieden gestalteten  Pappus  ausw&chsend;  Kr.  röhrig,  ungleich 
4— 5Iappig,  oft  Slippig;  StaubB.  am  Grunde  mit  der  Rronröhre 
Terbunden,  nach  oben  völlig  frei  u.  über  den  Schlund  hervor- 
ragend, niemals  alle  5  ausgebildet,  meist  das  oberste,  bisweilen 
^ — 3  fehlschlagend;  Carpidia  2,  paracarp  mit  einfachem  Staub- 
weg, mit  einer  anatropen  von  der  Spitze  herabhangenden  Samen- 
knospe;   Scbliessfr.    ] sämig,    von    der  hypogynischen   Hülle   um- 
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schlössen y    Yom   Pappus  gekrönt;    Same  mit  geringem    Eiweist, 
axilem  Keim. 

Gemässigte  Regionen  der  ösU.  Hemisphäre. 

GATTÜKGEN: 

711.  Dipitevs  L.    Hypogyn.  Hülle  Tielsähnig;  SprenB.  starr. 

712.  Oepkftlam  Sekl^  Hypogjn.  Hülle  4-  bia  mehnsümig 
od.  mit  kuraem  vielsähnigem  Krönchen;  Fappns  becberf.,  gtax 
od.  vielzähnig;  Bthboden  sprenbUUterig;  Hülle  dioht-dachig,  iossere 
B.  kürzer. 

718.  Euvila  Oovli.  Hypogyn.  HfiHe  kvn-geatielt,  nicht  ge- 
furcht, mit  4  od.  mehren  kurzen  Zähnen;  Pappus  S^lSzähnig; 
Zähne  aus  breitem  Grund  borsU.;  Fruchtboden  ohne  SpreoB., 
rauhh.;  Hülle  reichblätterig. 

714.  SuoeiM  K.  K.  Hypogyn.  Hülle  mit  8  tiefen  Furchen 
u.  41appigem  krautigem  Saum;  Pappus  schüsself.  mit  5  borsü. 
rauhen  Zähnen  od.  ganzrandig. 

715.  SoaMoMb  R.  8.  Hypogyn.  Hülle  Sfnrchig  od.  Srippig 
mit  glockig-radf.,  trockenhäutigem  dchscheinenden  Saum;  Pappus 
schüsself.  mit  5  borstl.  Zähnen,  selten  ganzrandig;  Bthboden 
spreublätterig. 

ARTEN: 

711.    DipSMVl  L.    Karden. 

3095.  D.  silvestrlB  MilL  B.  sitzend,  gekerbt-gesagt,  am 
Rande  kahl  od.  zerstreut-stachelig,  die  untersten  an  der  Basis 
verschmälert,  die  stengeist.  breit-zsgewachsen,  ganz  od.  die  mittlen 
fiedersp.;  Hüllblättchen  lineal.-pfrieml. ,  bogig-aufstrebend;  Spreu- 
blättchen  biegsam,  längl.-vkteif.,  begrannt-haarspitzig,  gerade,  länger 
als  die  Bth.  0.  Felder,  WegeränAor,  CMlben;  sehr  zerstreut. 
Juli.  Aug.  Bl.  lila,  selten  weiss.  Var.  ß,  pinnatifidns:  mittle 
StB.  fiedersp. 

8096.  D.  laolniatos  Ii.  B.  sitzend,  borstig-gewimpert,  die 
untersten  ganz,  an  der  Basis  Terschmälert  n.  lappig-gekearU,  die 
übrigen  fiedersp.,  die  mittlen  an  der  Basis  breit- verwachsen ;  äfill- 
blättchen  lanzettl.-pfrieml.,  steif,  bogig-aufstrebend;  Sprenblättcben 
biegsam,  längl.,  begrannt-haarspitzig,  grade,  länger  als  die  Bth. 
0.  Feuchte  Triften,  Gräben;  sehr  zerstreut  dch  das  Geb.,  am 
häufigsten  im  östl.  Theil.    Juli.  Aug.    Bl.  weissl. 

8097.  D.  Fullonum  MiU.  B.  sitzend,  eingeschnitten-ge- 
kerbt,  die  stengeist.  breit-verwachsen,  ungeth. ;  Hüllblättchen  wage* 
recht-abstehend,  an  der  Spitze  etwas  abwärts -gebogen;  Spreu- 
blättchen  steif,  längl.,  begrannt-haarspitzig,  zurückgäurummt,  so 
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lang  als  die  Blkr.   0.   Knltir.,  in  Europa  wohl  nirgends  wirklich 
wild.     Jnli.  Ang.     Bl.  lila. 

8006.  D.  pilo8U8  Ij.  B.  gestielt,  an  der  Spitze  des  Bstieles 
geöhrelt;  HälTblättchen  abwärts  gerichtet,  ungefähr  von  der  Länge 
der  Bth.;  Spreublättchen  vkteif.,  begrannt  haarspitzig,  borstig-ge- 
wimpert,  grade.  0.  Schattige  Ufer,  Haine;  zerstr.  dch  das  Geb. 
Jvfi.  Aug.     Bl.  weiss. 

712.  OephalarU  Stbrad.    Cephalarie. 

8099.  C.  alpina  Sohrad.  B.  gefiedert,  flaumig;  Fieder 
lansetd.,  herablanfend,  gesftgt;  HQll-  u.  Spreublättchen  ei-lanxettf., 
zngeepitat;  Zähne  des  äusseren  K.  8,  pfHeml.,  üist  gleich;  Bl. 
gleich.  2|..  A.  der  südwestl.  Schweiz.  Juni.  Juli.  Scabiosa  alpina 
L.    Bl.  gelblich. 

8100.  C.  transsllvanioa  Bchrad.  St.  unterwärts  ucbst  den 
B.  lerBtreut-behaart;  B.  gefiedert;  Fieder  etwas  herablaufend,  an 
den  unteren  B.  längl.,  gcsUgt,  die  endst.  sehr  gross,  an  den  StB. 
Ihieal.-Tanzettl. ;  Hüll-  u.  Spreublättchen  ei-lanzettf.,  begrannt-haar- 
spitzig;  Zähne  des  äusseren  K.  8,  pfrieml.,  fast  gleich;  Bl.  strah- 
lend. 4.  Weinberge,  Ackerränder;  Istrien.  Juli.  Aug.  Scabiosa 
transsUranioa  L.    Bl.  lila  od.  weiss. 

8101.  C.  lenoantha  fitehrad.  B.  gefiedert;  Fieder  gezähnt 
od.  fiedertp. ;  HüUblättchon  eif. ,  die  äusseren  abgerundet-stumpf, 
die  Inneren  nebst  den  Spreublättchen  spitz ;  äusserer  K.  mit  einem 
trockenhäutigen,  vielzähnigen  Saume  gekrönt  4.  Steinige  O.; 
Kraim^  Uttorale.    Juli.  Aug.    Bl.  weiss.    Scabiosa  leueantha  L. 

713.  Euatift  Ooidt.    Knautie. 

8102.  K,  hybrida  Coult.  Die  unteren  B.  längl.,  an  der 
Basis  verschmälert,  gekerbt- gesägt,  ganz  od.  leicrf.,  d.  oberen  lau- 
zettl.;  der  innere  K.  4 mal  kürzer  als  die  Frucht,  meist  16zuhuig. 
0.  Hügel,  Weinberge;  Istrien,  Osero.  Juni.  JuK.  Scabiosa 
hybrida  All.  Bl.  bläulioh.  Die  Form  mit  ganzen  B.:  Scabiosa 
integrifoUa  L. 

8108.  K.  longifolia  Koch.  B.  rerlängert-lanzettl.,  ganz- 
randig  od.  unmerklich -gezähnelt,  zugespitzt,  ungeth.;  St.  von 
knrxan  Haaren  sammetig  od.  an  der  Basis  kahl,  naoh  der  Spitze 
von  kurzen,  drüseutrag.  Haaren  etwas  klebrig  u.  von  längeren 
steifh. ;  der  ii^^re  K.  halb  so  lang  als  die  Frucht,  meist  Szähnig. 
4.  Triften  d.  A.   Juni  Juli.    Scabiosa  longifolia  W.  K.   Bl.  Uk. 

8104.  K.  silvatica  Dab.  B.  elHptisch-lanzettl. ,  gekerbt, 
ganz  od.  an  der  Basis  eingeschnitten;  St.  ziemlich  kahl,  an  der 
Basis  von  vwieibeligen  Haaren  steifh.,  oberwärts  von  sehr  kurzen, 
drftsenlosen  Haaren  flaumig  n.  von  längeren  steifh.;   der  innere 

42» 
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K.  halb  80  lang  als  die  Fracht,  meitt  Siihiiig.  4.  OebitgsinUder, 
fehlt  im  nördl.  Geb. ,  im  mittlen  selten,  so  bei  £rfttrt|  Schandan, 
Karlsbad,  Elbogen,  Trier,  häufiger  im  Sfiden,  sehr  yerbreilet  in 
den  Yogesen  (Kirschl.)}  im  Schwarswald,  Jora.  JonL  Joli.  Sca- 
biosa  silvatica  L.  Bl.  blänlich-roth.  ExempL  mit  breiterea  B.: 
Scab.  dipsaci/olia  Host. 

3106.  K.  arvensiB  Coult.  StB.  fiedersp.,  Zpfl.  entfernt» 
lanzettl.,  ganzrandig,  der  endst.  Lappen  grösser,  zugespitzt,  etwas 
gesägt;  St  von  sehr  kurzen,  drfisenlosen  Haaren  graulich  n.  von 
längeren  steifh.;  der  innere  K.  halb  so  lang  als  die  Fmebt,  meist 
Szähnig,  4.  Felder,  Wiesen ;  dch's  ganze  Geb.  häufig.  Juli  Aug. 
Scabiosa  arvensis  L.  BI.  bläolich-ro^  Var.  ß.  campestris:  Köpf- 
chen nicht  strahlig.  Scab.  campestris  Bees.  —  v.  rigidioscula: 
ganz  kahl,  glänzend  od.  B.  am  Bande  u.  auf  der  Mifetelrippe  unten 
bewimpert,  od.  St.  oberwärts  flaumig  n.  steifh.  Scabiosa  Fleisch- 
manni  Beichb.  —  S,  glandulifera:  dieselbe,  aber  die  StB.  n.  aUe 
B.  fiedersp.,  St.  oberwärts  flaumig  u.  mit  Drus^diärchen  .n.  lin- 
geren  einfachen  besetzt.  Scabiosa  trivialis  Reichenb.  fl.  exa.  y.  u. 
(f.;  in  Krain. 

714.  SvMiM  M.  a.  K.    Abbissknuit. 

8106.  8.  pratensis  Moeneh.  Köpfchen  halbkugelig,  die 
fruchttrag,  kugelig;  der  äussere  K.  ranhh«,  Saum  46p.,  Zpfl.  eif., 
spitz,  stachelspitaig,  dar  innere  K.  5borstig;  W.  abgesefanitten.  4. 
Wiesen,  Wälder,  auf  moorigem,  sandigem  Boden,  ddis  game  G^. 
Aug.  Sept.    Scabiosa  succisa  L.    Bl.  blau. 

8107.  8.  australis  Beiohenb.  Die  fhichttrag.  Köpfefaeo 
längl.-eif. ;  der  äussere  K.  kahl,  Saum  41appig,  liappen  kurz, 
stumpf,  der  innere  K.  ohne  Borsten;  W.  kriechend.  4.  Sumpfige 
O.;  Monfalcone  u.  Aquilcja,  Kärnthen,  Stmk.,  Oberöstr.  Scabiosa 
repens  Brign.    Bl.   hellblau.    Var.  mit  Borstchen  am  inneren  K. 

716.  Softbiosa  Bwn.  o.  Sohult.    Scabiose. 

Bumm  1.  8elero9i0miM  D.  /f.  Frucht  mit  8  tiefen,  spita-eiiige- 
schnittencn,  auslaufenden  Furchen,  welche  ebensovi^  starice 
Biefen  abtrennen.  Krone  des  äusseren  K.  von  einüachon  Narven 
strahh'g,  am  Rande  schwach-  u.  klein-gdcerbt 

8108.  8.  gramontla  Ij.  B.  an  den  nichtblfihendeii  WKöpf- 
chen  läng].,  stampf,  an  der  Basis  verschmälert,  gestielt,  geiceriit, 
ganz  od.  leierf.,  die  stengelst.  bis  auf  die  Mittelrippe  doppelt-  u. 
dfach-fiedersp. ,  Zpfl.  der  oberen  B.  lineal.;  Frucht  Sfnrchig,  sdt 
durchlaufenden  Furchen;  Borsten  des  inneren  K.  unisefähr  so  lang 
als  die  Kr.  des  äusseren  od.  beinahe  noch  einmal  so  lang  od. 
fehlend.  4.  Grasige  O.;  sfidl.  Tirol,  Littorale.  Juni.  JulL  BL 
blau.    Var.  a,  agrestis:  oberseits  ziemlich  kahl  od.  wenige  f 
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S.  «grestk  WK.,  n.  wttm  die  Borsten  am  inneren  K.  fehlen:  8. 
mocephala  M.  etK.  —  ß,  mollis:  untere  B.  dicht-weich-flanmig: 
8.  mollis  Willd.  —  y.  tomentota:  öborall  dicht-filzig:  8.  mollia- 
sima  DC. 

8100.  8.  oolirolMlOA  Ii.  B.  an  den  nichtblfihenden  WKöpfen 
langt,  stumpf^  an  der  Basis  versclunaiert,  gestielt,  gekerbt,  ganz 
od.  leierf.^  die  vntersten  steagelst.,  leierf.,  die  übrigen  bis  auf  die 
Miüelrippe  fiedersp.,  Fiedler  lineal.,  an  den  unteren  B.  fiedersp.- 
gesägt,  an  den  obersten  ganzrandig;  Früchte  Sfurchig  mit  dnreh- 
laofenden  Pärchen ;  Borsten  des  inneren  K.  an  der  Basis  zsge- 
drückt,  nervenlos,  3-  od.  4mal  langer  als  die  Kr.  des  äusseren, 
heBbraun.  0.  u.  4.  Gbge,  nnkultiv.  O.,  zerstr.  dch  das  Geb. 
Juli.  Aug.  BL  gelbt-weiss,  selten  röthl.  Wohl  Variet.  der  folgen- 
den Axt. 

8110.  8.  oolombariali.  B.  an  den  nichtblühenden  WKöpfen 
laagl.-atnmpf,  an  der  Basis  verschmälert,  gestielt,  gekerbt,  ganz 
od.  leierf.,  die  untersten  stengeist.  Merf.,  die  übrigen  bis  auf  die 
Mittelrippe  fiedersp.,  Fieder  linea).,  an  den  unteren  B.  fiedersp.- 
geeägt,  an  den  obersten  ganzrandig;  Früchte  Sfurchig,  Furchen 
durchlaufend;  Borsten  des  inneren  K.  an  der  Basis  zsgedrückt, 
nervenlos,  3-  od.  4mal  länger  als  die  Kr.  des  äusseren  K.,  braun- 
schwarz. 0.  u.  4*  Felder,  trockene  Hügel,  zieml.  verbreitet  Juni 
bis  Herbst.    Bl.  bhin. 

diu.  8.  ladda  Vill.  B.  an  den  nichtblühenden  WKöpfchen 
langLy  an  der  Basis  verschmälert,  gestielt,  gekerbt,  ganz  od.  leierf., 
die  unteren  stengeist  ganz  od.  an  der  Basis  fiedersp.,  die  oberen 
fiedersp.,  Zpfl.  Umzettl.-lineal. ,  eingeschnitten -gesägt  od.  ganz- 
randig; Frucht  Sfurchig,  mit  durchlaufenden  Furchen;  Borsten 
des  inneren  K.  an  der  Basis  zsgedrückt,  einwärts  Inervig-gekielt, 
3-  od.  4mal  länger  als  die  Kr.  des  äusseren  K.  0.  Triften  der 
A.,  VorA.,  Schles.,  Mähr.  u.  Böhm.  Gbge  u.  Vogesen.  Juli.  Aug. 
Bl.  röthl.-lila.     S.  stricta  WK.  8.  norica  Yest 

8112.  8.HladiiikianaHo8t.  B.  der  nichtblühenden  WKöpfe 
n.  die  untersten ^es  St  längl.,  an  der  Basis  verschmälert,  gestielt, 
gdkerbt,  die  stengeist.  leierf.,  der  endst  Lappen  sehr  gross,  eif., 
*P>^>  g^*^^  c^^  obersten  fiedersp.,  Zpfl.  lanzettl.,  eingeschnitten- 
gesägt,  die  endst  zsfliessend ;  Frucht  Sfurchig,  mit  durchlaufenden 
Furchen;  Borsten  des  inneren  K.  3-  od.  4inal  länger  als  die  Kr, 
des  äosseren.  4.  Gebirgige  O.  in  Krain,  Istrien.  Aug.  Sept 
BL  blau.    Untere  B.  zur  Bthzeit  abgestorben,  Gelenke  entfernt 

^118.  8.  BOaTeoleius  Deof.  B.  der  nichtblühenden  WKöpfe 
n.  die  untersten  stengeist  Iftngl.  od.  lanzettl.,  ungeth.,  ganzrandig, 
die  übrigen  fied6rth.|  Zpfl.  lineaL,  ganzrandig;  Frucht  Sfurchig, 
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mit  durchlanfenden  Furchen;  Kr.  des  äofseren  K.  ungeepmll«]!, 
kleiü'gekerbt,  Borsten  ungefähr  doppelt  so  iMig  al«  die  Kr,  2^ 
Hdgel,  Halden;  serstr.  dch  das  Geb.  Juli  bis  Sßpt  8.  canetcent 
WK.    Bl.  blau.     Borsten  strohfarben. 

3114.  8.  Bilamfolia  WK.  B.  der  aiobCbMIhenden  WKöpfe 
n.  die  unteren  atengelst  vkteif.-keUlg ,  ungeth.,  ganxrmndig,  obere 
fiederth.,  Zpfl.  line^.,  ganzrandig,  der  eiäsl  sehr  gross;  Frucht 
Sfurchig,  Furchen  auslaufend;  Kr.  des  äusseren  K.  bis  tor  Mitte 
4lappig,  Lappen  aagespitit,  gekerbt;  Borsten  etwas  länger  als  die 
Kr.  4.  Felsige  O.;  bei  Gottschee  in  Krain,  Alpentriften  des 
Schneebergs  daselbst    Juli.     Bl.  hell-lila. 

8116.  8.  vestina  Facehini.  B.  der  nichtblühenden  WKopfe 
spatel-keilf.,  ungeth.«  ganzrandig,  die  stengeist.  fiederth^  alle  Zpfl. 
lineal.,  ganzrandig;  Frucht  Sfurchig,  Furchen  auslaufend;  Kr.  des 
äusseren  K.  ungespalten  gekerbt,  Borsten  4mal  so  lang  als  die 
Kr.  4.  Waldige  O.  im  Tkale  Vestlna  u.  in  den  Bergen  Ton 
Giudicari:  Bondon  u.  Brixea,  Faocbini.  Juli.  Aug.  BL  blau. 
Borsten  u.  auch  oft  die  Kr.  des  K.  schwarz-purpurn. 

Stamm  2.  Mteroeephalu$  Coult.  Trochocephalns  D.  6.  Frucht  v. 
der  Basis  bis  zur  Mitte  stielrund,  glatt  od.  schwach-rippig,  dicht- 
zottig, oberhalb  der  Mitte  in  8  säulenf.  Zähne  gespalten,  die 
dch  eben  so  viele  Gruben  getrennt  u.  dch  häutige,  einwarts- 
gefaltete  Anhängsel  verbunden  sind  u.  einen  glockigen  od.  radf., 
häutigen )  V.  eiiSachen  Nerven  strahligen  Samen  tragen« 

8116.  8.  ueranioa  Ii.  WB.  lineal.-längl.,  gezähnt,  die  un- 
teren stengeist.  fiederth.,  Zpfl.  entfernt,  line^.,  ganzrandig,  die 
oberen  stengeist.  lineal.,  fast  ganz;  Bl.  strahlend;  Früchte  v.  der 
Mitte  bis  zur  Spitze  grubig,  an  der  Basis  zottig,  oberwärts  kahl; 
Borsten  des  inneren  K.  noch  einmal  so  lang  als  die  spitz-gezähnte 
Kr.  (^,  Sandige  0.;  am  Ufer  des  Meeres  bei  Monfialcone  u. 
Sagrado.    Juli.  Aug.     Bl.  weissl.  od.  bläulich. 

8117.  8.  graminifolia  Ii.  B.  lineal.  od.  lanzettl.-lineal., 
ganzrandig,  silber-seidenh. ;  Bl.  strahlend;  Früchte  von  der  Basis 
bis  zur  Spitze  zottig;  Borsten  des  inneren  K.  e^  wenig  länger 
als  die  gekerbte  Kr.  4.  Steinige,  unkultiv.  O.;  Krain,  G6rx,  sidL 
Tirol,  Tessin.    Juli.  Aug.     BL  blau. 

Stamm  3.    Callistemma  2>.  Jl.    Frucht  wie  bei  dem  vorhergehenden 

Stamm,   aber  an  der  Basis  von   angedrückten  Haaren  flaumig, 

nicht  zottig;  Borsten  des  inneren  K.  10,  kämmig-wimperig. 

3118.  8.  multiseta  Via.  Unterste  B.  vkteif.  od.  leierf.,  etwas 

gesägt,  obere  flederth.,  ganzrandig;  Bl.  strahlend;  Frflchte  v.  der 

Mitte  grubig,  an  der  Basis  angedrüokt*flaumig;  Borsten  des  inneren 

K,  lineal.-pfriemL,  zsgedrückt,  kämmig- wimperig ,  noch  einaal  so 
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lang  als  die  spitz-gecähnte  Kr.  0.  Grasige  O.  im  südl.  Istrien. 
Mfti  bis  JaH.  Ptärooephalns  pakstinuB  y.  dalmaticas  DO.  Bl. 
wsissl«,  am  Rande  blau. 


Epigynische  Pflanaen.    Tjrpus:   ^»   f'  ^'  ^'  B*l>-  »»  KÖpfch.^ 

Ton  einer  vidblätterigen  Hfille  (HüUkekh)  nmsehlossen,  gleicbf. 
od.  nnfi^ehf.,  einfach  od.  rerwickelt  symmetrisch ,  gleicbgescMecb- 
tig  od.  ungleich;  K.  erst  nach  der  Bth.  als  Pappns  Yollstftndig 
entwickelt,  oft  ganz  fehlend;  Er.  röhrig,  5iähnig,  od.  zangenf.; 
StbB.  nach  innen  aufspringend,  fast  immer  alle  5  ausgebildet,  die 
Antheren  stets  zu  einer  Röhre  verbunden;  Carpell  2blätterig,  aber 
der  Fruchtknoten  ein&ch  mit  einfachem,  am  Ende  21appigem 
Staubweg;  einxige  Samenknospe  grundständig,  aus  der  Bthaxe 
henrorkommend,  aufrecht,  anatrop,  Schliessfrucht  Isamig;  Same 
eiweisslos  mit  gradem  Keim,  aufrecht. 

Die  grosse  Familie  breitet  sich  aber  die  ganze  Erde  aus. 

GATTUNGEN: 
SlOTIO  t    TÜBOLIFLORAB. 
Bth.  des  Mittelfeldes  röhrig,  gleiohmässig  5zähnig. 

Trib.  1.    EnpatorUoeae. 

Staubweg  nicht  verdickt;  Mfindungslappen  halbstielrund-liueal 
od.  allmSlig  kenlig  anschwellend,  mit  schmalen,  durch  eine  breite 
Furche  getrennten  Warzenreihen,  am  RQcken  u.  am  Ende  behaart. 

Subtrib.  I.    Eupatorieae. 

Alle  Bth.  gyna  ndrisch. 

716.  liipaterilun  L.  HülIK.  cylindrisch,  dachziegelig;  Köpf- 
chen armbth.;  Mündungslappen  lineal.,  Bth.  alle  röhrig. 

717.  AdenoiijlM  Oui.  HüIlK.  einfach,  nicht  dachig,  mit 
schwachem  AussenK.;  sonst  wie  Eupatorium. 

Sabtrib.  2.    Taatilagiaeae. 

Bth.  polygamisch. 

718  HmogTlia  OaMil.  Randbth«  weibl.,  Ireihig;  Sdieidenbth. 
gjnandrisch;  Köpfchen  reiehbth. ;  sonst  wie  Adenostyles. 

719.  TnMÜago  L.  Randbth.  weibl.,  mehrreihig,  zuogenf.;  die 
Köpfchen  gjnandrisch. 

720.  PetaiitM  Girin.  Köpfchen  dioecisch ;  in  den  weiblichen 
Köpfchen  die  Randbth.  mehrreihig,  zungenf.  od.  fädl.;  sonst  wie 
Homogyne. 
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Trib.  2.    Asteroideae. 

StAttbweg  nicht  verdickt;  Mündongslippem  lineal  od.  allm&lig 
breiter  werdend,  flach,  mit  schmalen  durch  eise  breite  Furehe 
getrennten  Warzenreihen,  am  Endt  auf  dem  Röcken  od.  ringsum 
behaart. 

Subtrlb.  3.    A8teri«et0. 

Antheren  am  Grunde  ohne  Anbängad. 

721.  LiaMjrii  DO.  Alle  Bth.  gToandriscb^  rÖhriK;  Fr.  tob 
der  8eite  asgedrfickt,  schnabellos;  Fappua  haarig;  Bthbo«len  flach, 
nackt,  kahl;  HüllK.  dachig. 

788.  Astfr  L.  Strahl  lungenf.,  IreihSg,  weiblieh;  bh«  od. 
weiss;  Pappus  haarig;  Haare  borstig,  geaümt;  sonst  wie  Uno- 
syris. 

788.  Galaiella  Oasi.  Randbth.  geschlechtslos,  Stanbweg  der- 
selben fehlend  od.  verkflmmert;  sonst  wie  Aster. 

724.  BoUidiMimm  Oua.  HüllK.  l-3reihig;  Bthboden  nackt, 
kahl,  flach;  Bandbth.  Ireihig,  weiblich,  snngenf.,  weiss;  Fr.  Ton 
der  Seite  zsgedruckt,  schnabellos;.  Pappus  haarig. 

725.  Bellis  L.    Pappus  fehlt;  sonst  wie  Beüidiastrum. 

726.  Stenteüs  Oasi.  Pappus  haarig,  bei  den  Strahlbth.  knn- 
borstig,  ] reihig,,  bei  den  Scheibenbth.  2Teihig,  ftaisore  Reihe  knn- 
borstig,  innere  langhaarig;  Strahl  weiss,  2iähig;  sonst  wie  Belli- 
diastrum. 

727.  Brigeron  L.  Strahl  mehrreihig,  weiblich,  blau  od.  weiss, 
zungenf.  od.  die  inneren  Reihen  fadlich;  sonst  wie  Aster. 

728.  Solidago  L.  Fr.  fast  stielrund,  schnabellos;  Strahl  gelb; 
sonst  wie  Aster. 

Subtrlb.  4.    Tarchonantheae. 

Antheren  am  Grunde  mit  Anhängsel;  Pappus  mit  getrennten 
Strahlen  od.  fehlend;  Randbth.  weiblich,  Scheibenbth.  mannlich 
od.  geschlechtslos. 

729.  Mioropvi  L.  HüllK.  5— 9blätterig;  Randbth.  5—9,  rohrig, 
mit  21appigem  Staubweg;  Mittelbth.  steril ;  Fr.  t.  d.  B.  d.  HullK. 
eingerollt;  Bthboden  nackt  u.  kahl;  Pappus  feMt. 

780.  Brax  Q/krit.  HüllK.  l— 2reihig;  Bandb^  rShrig,  mdir- 
reihig;  Mittelbth.  männlich,  mit  48p.  Krone;  Pappos  fehlt;  Bth- 
boden am  Rande  mit  Spreublättchea  besetzt. 

Subtrib.  5.    Buphthalmae. 

Antheren  am  Grunde  mit  Anhängsel;  Pappus  kronenfSrmig. 

781.  Tololda  Baumg.    HüllK.  dachig;  Strahl  weiblich,  znngen- 
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formig,  Ireihk,  gelb;   MUtelbÜL  zwiftterig;  Früchte  fast  stielrundi 
gerillt,  mit  gekerbter  Krone;  Bthbodcn  tpreablätterig. 

732.  Baphthalmui  L.  Frucht  ätm  Strahls  3kantig,  die  der 
Mittelbth«  zsgedrückt,  last  ikantig;  Pappiia  schappig  geaähnelt; 
sonst  wie  Telekia. 

733.  AltariMUS  Toium.  Kr.  d.  Strahlbth.  am  Grand  doppelt 
goohrelt,  die  der  Mittelbth.  stielrond  mit  unten  verdickter  Röhre; 
sonst  wie  Buphthalmam. 

734.  Pallonis  Omb.  Strahl  2reih]g;  Mittelbth.  mit  nach  innen 
geflügelter  Röhre  u.  aufgeblasenem  Schlund;  Pappns  knrzschuppig 
kronenformig;  Fr.  des  Strahls  flach,  2flagelig,  mit  halb  entwickel- 
tem Pappns. 

Subtrib.  6.    Inufeae. 

Antheren  mit  Anhängsel;  Pappus  mit  getrennten  Strahlen; 
Randbth.  weiblich,  Mittelbth.  gynandrisch. 

735.  Innla  L.  Fr.  kantig,  mit  haarigem  Pappus;  Bthboden 
nackt. 

736.  Paliosria  CKkrtn.  Pappus  doppelt,  der  innere  haarig, 
lang,  der  äussere  kronenformig;  sonst  wie  Inula. 

Trib.  8.    Seneoionideae. 

Stanbweg  nicht  verdickt;  Mündnngslappen  lineal,  lang,  an  d. 
Spitze  od.  unmittelbar  unterhalb  derselben  angeschwollen,  am 
breiten  Ende  gestulat  od.  ksgelf.  angeschwollen,  mit  schmalen 
durch  eine  breite  Furche  getrennten  Warzenreihen. 

Subtrib.  7.    Heleiiieae. 

Antheren  ungeschwänzt;  Pappus  spreublätterig. 

787.  OalintOga  R.  P.  HüUK.  1  reihig,  5blätterig,  Strahlbth. 
meist  5,  kurz  zungenf.,  weiblich;  Fracht  kantig;  Bthboden  spreu- 
blätterig. 

Snbtrib.  8.    Hellantheae. 

Antheren  ungeschwänzt,  dunkel  gefärbt;  Pappns  fehlend, 
grannig  od.  kronenf. 

738.  Bideai  L.  HüllK.  2reihig,  äussere  Reihe  abstehend; 
Strahl  geschlechtslos  od.  fehlend;  Bthboden  spreublätterig;  Fracht 
4kantig,  mit  2 — 5grannigem  Pappus. 

739.fHelianthai  L.  UüliK.  dachig;  Strahlbth  geschlechtslos, 
«ingenf.;  Bthboden  spreublätterig;  Pappus  2-  bis  mehrUätterig, 
abfällig;  Fr.  flachgedräckt-4kantig. 

740.  Radbeokia  L.  Köpfehen  yielbth.;  HüllK.  2reihig,  mit 
abstehenden  blattigen   Schuppen;   Fr.  ikantig,   umgekehrt   pyra- 
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mida] ;  Papptts  fehlend  od.  ein  Kurzes  Erönchen ;  B^boden  kegd- 
förmig. 

SvktHli.  9.    AmbrotlM». 
Antheren  nngeschwänst,    Are!  od.  schwach  verbanden;    Bth. 
monoecisch  od.  polygamisch. 

741.  Xsnthhnn  Tonn.  HfillK.  der  mSnnl.  Köpfchen  vielblit- 
terig,  der  Weibl.  Köpfchen  gamophyll,  2bth.,  Bth.  kronenlos;  Fr. 
vom  erhärtenden  HüilK.  umschlossen. 

Subtrib.  10.    Gnaphalieae. 

742.  OarpMiiim  L.  HüllK.  dachig,  die  äusseren  B.  grosser, 
zurUckgebogen ;  Randbth.  weibl.,  röhrig;  Fr.  geschnäbelt,  spindeligf 
ohne  Pappus;  Bthboden  nackt. 

748.  FilagO  L.  HülIK.  dachig,  5kantig;  Bandbth.  weibh'ch, 
rÖhrig-fadlich,  gezähnelt,  mehrreihig,  die  äusseren  zw.  SpreaU. 
od.  HüllkelchB.  stehend;  Mittelbth.  4zähnig;  Fr.  schnabellos; 
Pappus  haarfein,  hinfällig,  die  äusseren  Reihen  oft  fehlend. 

744.  Gnaphalium  L.  HüllK.  dachig,  abgerundet,  rauschend; 
Randbth.  mehrreihig,  röhrig-fädlich,  gezfihneh;  Mitt^bth.  gynan- 
drisch  od.  männlich;  Fr.  schnabellos;  Pappushaare  f&d].-keal]g; 
Bthboden  Yöllig  nackt. 

746.  Holiohrysiim  Gärin.  Strahlbth.  1  reihig,  weibL;  Mittel- 
bth. gynandrisch;  sonst  wie  Gnaphalium. 

Subtrib.  II.    AatbeHMeae. 

Antheren  nngeschwänzt,  gelb;  Pappus  fehlend  od.  kroneof. 

746.  Ariemifift  L.  HttUK.  dachig,  halbkugelig,  kugelig  od. 
eif.;  Strahlbth.  1  reihig,  röhrig-fadenf.,  weiblich  od.  a witterig;  Kr- 
Röhre  stielmnd;  Fr.  flügellos;  Bthboden  nackt,  kahl  od.  sottig; 
Pappus  fehlend. 

747.  Tanaeeium  L.  HüllK.  halbkugelig,  dachig;  Bth.  häufig 
alle  gynandrisch;  Strahlbth.  1  reihig,  röhrig-fädlich ;  Kronrohre 
stielrund ;  Fr.  kantig,  gefurcht,  flügellos ;  Pappus  fehlend  od,  Te^ 
kfimmert;  Bthboden  nackt  u.  kahl. 

748.  Ootnla  L.  Strahlbth.  kronenlos,  1  reihig,  weiblich  od. 
steril;  Mittelbth.  mit  flacher  dflügeliger  am  Grand  2spomig6r 
Kronröhre  u.  4zähn.  Saum;  Randachenen  flachgedrSckt,  gestio; 
Mittelachenen  sitzend,  breitrandig;  Pappus  fehlt;  Bthboden  nackt 
und  kahL 

749.  Baatolilia  L.  Bthboden  spreublätterig;  Bth.  sämmtlieh 
zwitterig,  röhrig;  Kronröhre  flachgedrückt,  2flfigelig,  mit  hantigem 
Anhängsel  an  jeder  Seite;  Fr.  üUigl.,  4kantig. 

750.  Aohilba  L.    Strahlbth.  5   od.   10,   mit  rundl.  Zunge; 
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MMtelbth.  gjQandrigch,  mit  flacher  2fl0geliger  Rdhre;  Fr.  flachge- 
drückt, am  Ende  nackt  od.  mit  vorspringendem  Rand;  Bthboden 
mit  SpreaUättem;  HüIlK.  eirond-längl.,  dachziegelig. 

751.  Antkaoül  L.  Strahl  mehrzählig,  weiUich,  lang  zangenf. ; 
Bthhoden  gewölbt,  solide,  mit  3pre«iblä^m  besetzt;  Mittelbth. 
gynandrisch  mit  flacher  2flügeliger  Uöhre;  Fr.  flügellos  od.  scl^wach- 
geflfigelt;  Pappas  fehlt. 

752.  Anaojolus  L.  Fr.  2flügelig,  herzförmig;  sonst  wie  An- 
themis. 

753.  Mfttrieam  L.  Bthboden  nackt,  höh],  kegelf. ;  sonst  wie 
Anthemis. 

754.  Ohrjstntliminmi  L.  Bthboden  nackt,  flach  od.  halbku- 
gelig, solide;  Fr.  flflgellos,  ohne  Pappas,  mit  undeutlichem  od. 
kronenf.  Rand;  sonst  wie  Anthemis. 

755.  Pin&rdii  Oasi.  Randständ.  Fr.  2flagelig,  innerer  Flügel 
grösser;  Fr.  des  Mittelfeldes  Iflügelig;  alle  Flügel  an  der  Spitze 
in  einen  Dom  ausiaufend;  sonst  wie  Chrysanthemum. 

Subtrlb.  12.    Seneoioneae. 

Pappus  haarig;  sonst  wie  die  Anthemideae. 

756.  Doroniomn  L.  Fr.  flügellos,  sehnabellos,  gefurcht;  Rand- 
IVüchte  ohne  Pappus ;  Strahlbth.  weiblich,  zungenJt. ;  Bthboden 
nackt. 

757.  Aronioum  Neok.  Fr.  aHe  mit  Pappus;  sonst  wie  Doro- 
nicum. 

758.  Arnioa  L.  Strahlbth.  weiblich,  znngcnf.,  mit  Nebenstaub- 
faden;  HüUK.  2reihig;  Fr.  schnabellos,  flügellos,  gerillt;  Bthboden 
flach,  nackt,  behaart. 

759.  Oineraria  L.  HüllK.  1  reihig,  cylindrisch;  Strahl  bis- 
weilen fehlend;  Bthboden  nackt;  Fr.  fast  stielrund,  sanft  gebogen, 
gefurcht,  schnabellos. 

760.  Lignltm  L.  HnllK.  am  Grande  mit  2  opponirten  B., 
übrigens  einfach,  Strahlbth.  mit  Nebenstaubladen;  Staubweg  am 
Ende  nebst  den  Mündungslappen  flaomh.;  sonst  wie  Seneeio. 

76L  Seiecio  L.  IIüllK.  cjlindrisch;  inaente  Blattreihe  lang, 
einfach,  die  äusseren  sehr  klein,  dachig;  Strahl  fehlend;  sonstwie 
Cineraria. 

Trib.  4.    Cynareae. 

Staubweg  unter  den  Mfindnngslappen  plötzlich  angeschwollen 
u.  meist  behaart 

Subtrib.  13.    Calemhilaoeae. 

Strahlbth.  zungenf.,  w«iblieh,  mit  21«ppigem  Staubweg;  Mittel- 
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bth.  röhrig,  männlich,  mit  am  Ende  angeschwollenem  aber  sterilem 
Staubweg. 

762.  OaUsdiüa  L.  Hülle  2reihig;  Fr.  nach  innen  g^>ogen, 
mehrreihig,  geschniLbelt. 

Sübtrlb.  14.    EoMiiopsIdeae. 

HüllK.  Ibth.;  die  Ibth.  Köpfchen  zu  einem  grossen  Kopf 
▼ereinigt. 

768.  Eohinopi  L.  Bth.  alle  gynandrisch,  röhrig;  Fappns  ioo- 
nenförmig. 

Subtrib.  15.    Carduineae. 

F^>pas  haarig  od.  gefiedert,  am  Grande  ringf.,  abfällig; 
IIüllK.  vielbth. ;  alle  Bth.  röhrig  n.  gynandrisch  od.  die  Bandbtb. 
steril. 

764.  Oinium  Toun.  Pappos  federig;  Bthboden  borstig  spren- 
blätterig;  Fr.  glatt,  eirund;  HüllK.  dachig,  mit  pfirieml.  stache- 
ligen Blättchen. 

766.  Oynari  L.  B.  des  HüllK.  am  Grund  fleischig,  an  der 
Spitze  ausgerandet,  mit  Stachelspitze;  sonst  wie  Oirsium. 

766.  Silybum  GKirtn.  Pappus  federig;  Filamente  mit  einander 
verbanden;  sonst  wie  Cardnus. 

767.  TyrimBiu  Oan.    Pappus  haarig;  sonst  wie  Silybum. 

768.  Oirdam  L.  Pappus  gezähnelt- haarig,  nicht  federig; 
sonst  wie  Cirsium. 

769.  Onopordon  L.  Fruchtboden  wabig  ausgehöhlt;  sonst  wie 
Cardnus. 

770.  Lippa  Tourn.  Beben  des  dachigen  HüllK.  mit  hiüdger 
feiner  Stachelspitze;  SpreuB.  stachelig,  grade  od.  hakig;  Pappos 
haarig,  kurz,  vielreihig. 

Subtrib.  16.    Cariiaeae. 
Pappus  einreihig,  ästig,  abfällig;    HfiUK.  Tietblfa.;    aHe  Bth. 
röhrig  u.  gynandriseh. 

771.  Oarlina  L.  Bthboden  spreublätterig;  SprouB.  au  der 
Spitze  gespaken;  HüllK.  dachsiegelig,  vielreihig,  die  innersten  B. 
strahHg,  trockenhäutig,  die  äusseren  fiedersf^altig,  domig. 

772.  Staoholina  L.  SpreuB.  tief  getheUt;  HüllK.  nicht  strah- 
lig; sonst  wie  Carlina. 

Subtrib.  17.    Serratuleae. 
Pappus  vielreihig,   iedeiig  od.  haarig,  bleibend,  die  innerste 
Reihe  grösser  als  die  übrigen;  HüllK.  vielbtli. 
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773.  Sauffiiroft  DO.  BihbodeDboivtlleh  spreublätterig;  Pappas 
^ederig,  einaeliie  der  änsseren  Strahlen  kurz  und  gezahnelt. 

774.  Semi«U  L.    Pappas  liaarig;  sonst  wie  Sanssnrea. 
Tth.  Isriata  OtW.    Pappas    einem  kurz  eyKndritehen  Knöt- 

d^n  aufgewachsen  und  mit  demselben  abfällig;    sonst  wie  8er- 
latula. 

Solrtrü.  18.    eeRtanrieM. 

Pappus  mehrreihig,  fiederig  od.  haarig,  bleibend,  vorletzte 
Reihe  grösser  als  die  Qbrigen,  bisweilen  der  Pappus  ganz  fehlend; 
HallK.  vielbth. 

776.  Carihunns  L.  Bthboden  borstig  spreublätterig;  Pappus 
fehlt;   Fr.  4rippig;   HüllK.  dachziegelig,  mit  etwas  stacheligen  B. 

77!.  EentropkjUum  Neek.  Pappus  borstlicb,  innerste  Reihe 
sehr  kurz,  zsschliessend ;  sonst  wie  Carduus. 

778.  Oentturet  L.  Pappus  mit  borstlich  linealen  Strahlen, 
bisweilen  ganz  fehlend;  Bthboden  borstig-sprenblätterig ;  HüllK. 
dachziegelig;  Strahl  des  Köpfchens  ans  grösseren  geschlechtslosen 
Seheinbth.  bestehend ;  Fr.  flachgedrückt,  mit  seitlichem  Anheftnngs- 
punkt. 

779.  OrvpiM  Part.  Fr.  stielmnd,  mit  eenttiUem  Anheftungs- 
punkt;  sonst  wie  Gentaurea. 

Snbtrili.  19.   XertntbeMao. 

HüllK.  vielbth.;  Bandbth.  weiUich;  Mittelbth.  gynaadriseh. 

780.  Xwaithflliiim  L.  HüllK.  dachziegeüg;  die  inneren  B. 
farbig,  strahlig;  Randbth.  wenige,  weiblich  al^  steril,  21ippig; 
Pappas  an  den  Bandbth.  fehlend,  an  den  Mittelbth.  spreublatt- 
artig;  Bthboden  spreublättrig. 

SlOTIO  2.    LieUUFLOEAl. 
Bth.  alle  zungenfl  u.  gjnandrisch. 

Trib.  5.    Cielioraceae. 

Mündungslappen  fädl.,  kurzflaumig;  Staub  weg  ohne  An- 
schwellung. 

Sübtrili.  20.    Scolyneae. 

Bthboden  spreublätterig ;  SpreuB.  am  Rand  faltig,  die  ganze 
Frucht  einhüllend  u.  mit  ihr  verwachsen. 

781.  So^ljBll  L.  Pappus  ein  gekerbter  Rand  od.  ans  2 
spreublätterigen  B.  u.  einet»  kurzen  geaähneHen  Krünchen  be- 
stehend. 
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Sibtrili.  21.    Laps«iieM. 

PappuB  fehlt,  bisweilen  statt  dessdben  ein  schwach  knmenf. 
vorspringender  Rand. 

782.  LsiMim  L.  Fr.  flachgedrückt»  geriell,  mü  rerwigehtem 
Rand,  abfällig;  Bthboden  nackt;  UüUK.  Ireihig,  8— lOhlitterig, 
mit  AussenE.,  nach  dem  Verblühen  aufrecht. 

788.  ApoMriB  NmIc  ^^  flach^drilk^  Srillig,  unter  der  Sp. 
etwas  eingezogen;  sonst  wie  Lapsana. 

784.  ArnoserlB  GHurtn.  Fr.  kantig  gefurcht^  mit  bkantigen 
Rand,  abfällig;  Bthboden  nackt;  HüIlK.  Ireihig,  vielblätterig,  mit 
kurzem  AussenK.,  nach  dem  Verblühen  kugelig  zsschliessend, 
wulstig  gekerbt. 

785.  Bhagftdioliis  Toorn.  Fr.  gekrümmt,  die  äusseren  5—8 
von  je  einem  Hüllkelch  blättchen  eingehüllt,  mit  demselben  stehen 
bleibend;  die  2 — 3  inneren  ftrei  u.  abHUlig;  HüllK.  Ireihig,  5—8- 
blätterig,  znletst  abstehend. 

Subtrib.  22.    Clohorieae. 
Pappus  kurz,  aus  flachen,  stumpfen,  bisweilen  am  Qnmde  in 
einem  Krönchen  verbundenen  Borsten  bestehend. 

786.  Oiolurilim  L.  HüUK.  doppelt,  der  äoMere  5blfttterig, 
der  innere  8blätterig$  B.  am  Grund  verwachflen;  Pappus  kronenf., 
vielblätterig,  kürzer  als  die  Fr. 

SttbfHb.  23.    Hyodeiitfete. 

Pappus  spreublattartig,  bisweilen  mit  haarfeinen  Enden. 

787.  HTOferii  L.  Aeusserste  u.  innerste  F^.  stf eirund,  mittle 
flachgedrückt,  geflügelt;  Pappus  der  äusseren  borstig,  kurz,  kronenf., 
der  inneren  ans  3—5  lanzettl.  Spreublättem  u.  kurzen  Borsten 
bestehend;  UüllK.  Ireihig,  8  —  lOblätterig,  mit  AussenK.;  Randn*. 
V.  d.  B.  umhüllt. 

788.  HedjrpnolB  Toorn.  Fr.  gleichgestaltet,  fast  stielrund; 
Pappus  der  äusseren  Fr.  kurz,  kronenf.,  grannig-vielspaltig ,  der- 
jenige der  inneren  Fr.  ^n»  3 — 5  lanzettL  SpreuB,  u.  dazwischen 
kürzeren  Borsten  bestehend. 

Subtrib.  24.    Leontodonteae. 
Pappus  aller  Fr.  fiederig  mit  freien  Fiedem  od.  nur  der  Pap- 
pus der  Randß:.  kronenf.;  Bthboden  nackt. 

789.  Thrinoit  Btb.  Fr.  alhnäUg  in  einen  Schnabel  verschmä- 
lert; Pappus  der  Randfr.  kurz,  kronenf.,  gezähnt,  derjenige  dier 
Mittelfr.  fiederig  mit  am  Grunde  lureiteren  tEockeiihäiil%en  Strah- 
len, deren  Fiederhaare  zuletzt  abfallen;  Bthenboden  sell^;  UüBS. 
dachziegelig,  6 — 1 2blätterig. 
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790.  LaoiMton  L.  Fappus  gleichgestaltet,  gefiedert,  bMbend; 
tonst  wie  Thrmci&. 

79L  Pieria  L.  Fr.  allmälig  in  den  Schnabel  yerschmälert 
od.  nnter  dem  Fappus  eingeschnürt  u.  knrzgescha&belt,  gebogen, 
netsig  gefnrcht;  Pai4>us  abfällig;  Bthboden  nackt,  zellig;  Hölle 
vielblätterig,  dachziegelig. 

792.  Helminihia  Jow.  Fr.  am  finde  abgemndet  stampf,  mit 
haarfeinem,  langem,  aufgesetztem  Schnabel;  Pappus  fiederig,  blei- 
bend; Bthboden  nackt;  innerer  HailE.  Sblätterig,  äusserer . 5blät- 
terig. 

793.  üroBpemmm  Jium.  Fr.  mit  an  der  Basis  gegliedertem 
Schnabel;  Pappus  fiederig,  mit  freien  Fiedem;  HüllK.  Sblätterig; 
Bchen  an  der  Basis  verbunden;  Bthboden  nackt. 

Subtrib.  25.    Scorzonereae. 

Alle  Fr.  mit  fiederigem  Pappus ;  Fiedera  verwebt;  höchstens 
die  Bandfr.  mit  spreuigem  Pappus. 

794.  TragoptgOA  L«  Fr.  in  den  Schnabel  verschmälert^  hautig 
rauh;  HülIK.  einfach,  8 — 12blätterig,  am  Grund  verwachsen;  Bth- 
boden nackt. 

796.  Seorionera  L.  Fr.  am  Grund  mit  kurzer  Schwiele,  ge- 
streift; HüllK.  dachig,  zuletzt  zuruokgesohlagen ;  sonst  wie  Tra- 
gopogon. 

796.  Podotptrmiim  DO.  Fr.  nicht  verschmälert,  mit  verlän- 
gerter etwas  aufgeblasener  Schwiele  am  Grunde;  nonü  wie  Scor- 
zonera. 

797.  Oaluia  Oass.  Fr.  schnabellos;  Pappus  mehrreihig«  mit 
rauhen  Strahlen,  die  äusseren  haarf.,  mit  rauhen  Strahlen,  die 
inneren  am  Grund  breiter  und  nach  innen  zottig-spinnwebig;  sonst 
wie  Scorzonera. 

Subtrib.  26.    Hypochoerideae. 

Pappus  fiederig;  Bthboden  mit  abfälligen  Spreublättem  be- 
setzt. 

798.  HTpoehoeris  L.  Fr.  kürzer  od.  länger  geschnäbelt;  Bth- 
boden mit  langen  lanzcttl.  ^reuB.;  HüllK.  dachig,  mit  «aglei- 
chen B. 

Subtrib.  27.    ChondriUeae. 
Pappus  haarig  mit  am  Grunde  nicht  breiteren  Haaren;    Fr. 
geschnäbelt;    Schnabel  am   Grunde  mit  vorspring.  Krönchen   od. 
Schuppen  versehen. 

799.  WUlometia  HeeL  HüllK.  dachziegelig  mit  schwachem 
AussenK.;  Bth.  vielreihig;  Bthboden  nackt. 
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800.  TtraZMim  Jota.  Fr.  zsgedrückt,  nach  oben  schnppig- 
weichstachelig,  plötzlich  in  einen  fadl.  Schnabel  «gezogen;  sonst 
wie  Willemetia. 

801.  OhondrUlft  L.  Fr.  am  Ende  weichstachelig  n.  mit  einem 
den  Grand  des  Schnabels  nmgebeaden  KrÖnehen  versehen;  UfillK. 
meist  Sblätterig,  am  Gmnde  mit  einigen  konen  B.;  StanbB.  n. 
Staubweg  kors,  gleichlang;  Bth.  2reih]g. 

Subtrlb.  28.    Lactuceae. 

P&ppns  haarig;  Haare  am  Grunde  nicht  breiter;  Bthboden 
nackt;  Fr.  flachgedrückt,  schnabellos  o'd.  mit  einem  am  Gmnde 
nicht  gekrönten  Schnabel. 

808.  PronanthN  L.  Fr.  schnabellos  HüUK.  meist  Sblätterig, 
mit  kurzem  AussenK.;  Btb.  5,  Ireihig. 

803.  Laotaea  L.  Fr.  mit  fadlichem  Schnabel;  HüllK.  dadiig; 
Bth.  S—Sreihig;  sonst  wie  Prenanthes. 

804.  Malgediam  Oau-  Fr.  schnabellos,  an  d.  Sp.  verschmä- 
lert; Pappus  zerbrechlich,  am  Grunde  mit  borsttichrä  Kronchen 
umgeben;  HQllK.  dachig,  die  äusseren  B.  weit  kfirzer. 

806.  Sonehas  L.  Fr.  ohne  deutl.  Schnabel;  Bth.  zahlreich« 
vielreihig;  sonst  wie  Lactuca. 

Subtrib.  29.    Crepideae. 

Pappus  einfach  haarig;  Fr.  rund  od.  kantig. 

806.  Pieridiam  Ded^  HUllE.  dachig;  Fr.  gleichgestaltet, 
4kantig,  4furchig,  an  den  Kanten  tief  kerbzähnig,  an  der  Bpitse 
etwas  eingezogen;  Bthboden  nackt. 

807.  Za^ntha  Toarn.  Fr.  des  Mittelfeldes  lineal.-liuigL,  Hat 
Stielrand;  die  randständ.  auf  d.  Bücken  sehr  höckerig,  mit  seitl« 
Pappus;  HüllK.  mit  AussenK.,  zur  Fruchtzeit  wulstig,  die  inneren 
B.  fleischig  u.  die  randständ.  Fr.  fest  umschliessend. 

808.  Pterotheoa  Oass.  Fr.  des  Afittelfeldes  lineal.-stielrond, 
geschnäbelt,  randständige  mit  gewölbter  od.  schwach  gekielter 
Dorsalseite  und  3 — 5kieliger  Ventralseite;  Pappus  der  BandAr. 
hinfällig;  Bthboden  mit  haarf.  SpreuUättern. 

809.  Orefif  L.  Fr.  gleichgestaltet,  ttielrand,  10— SOriefi^ 
am  Ende  undeutlich  geschnäbelt;  HüllK.  mit  AussenK.,  undeut- 
lich dachig;  Bthboden  nackt. 

810.  SojeHa  Monn.  Haare  des  Pappus  pfrieml.,  am  Gnind 
ein  wenig  dicker;  sonst  wie  Crepls. 

811.  Hieraeiam  L.  HüllK.  dachig;  Fr.  lOriefig,  bis  zur  Spitze 
gleichdick,  am  Ende  mit  gleichgekerbtem  Ring;  Pappus  hstarig, 
gelblich,  zerbrechlich. 
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ARTEN: 

Trlb.  1«    Enpatoriaceen  Leasing. 

Subtrib.  r.    Eupatorleen. 

716.  lupatorium  L.    Wasserdost. 

3119.  B.  eannabinam  K  B.  gestielt,  3-  od.  5th.,  Zpfl. 
lanzettl^  g/eMgt^  der  mittle  liuiger.  4.  Waldige,  nasse  0.,  Bäche, 
Gräben;  doh's  ganse  Geb.  serstr.    Juli.  Aag.    Bth.  kdl-parpurn. 

717.  AimoakjlH  Oailin.    Dräeengriffel. 

8120.  A.  albifrons  Beiohb.  B.  nieren-hcrzf.,  grob-ungleich- 
doppelt-geiainit,  nnterseits  etwas  filzig;  Köpfchen  S-^btii.  4.  A., 
YorA.  n.  Sudeten,  Schwarzwald,  Vogesen.  JTvIi.  Aag.  A.  Peta- 
siles  El.  et  Hag.,  DC.  pr.  Cacalia  alpina  a,  L.  sp.  C.  albifrons 
L.  fiL  Bl.  purpam  wie  die  folgenden.  Var.  wie  die  folg.  mit 
Oelirchen  an  der  Basis  der  Bstiele. 

8121.  A.  alpina  Bl.  a.  Fing.  B.  nieren-herzf.,  fast  gleich- 
gezähnt-gekerbt ,  nnterseits  auf  den  Adern  flanmig;  Köpfchen  3- 
bis  6bth.  4*  Triften  der  A.,  dch  die  ganze  Kette.  Juli.  Aug. 
A.  glabra  DC.  pr.  Cacalia  alpina  ß»  L.  sp. 

8122.  A.  hybrida  BC.  B.  nieron-herzf.,  ungleich  fast  dop- 
pelt-gezähnt-gesagt,  oben  ziemlich  kahl,  unten  filzig;  Ebenstrauss 
etwas  locker;  HK.  seh  wach- wollig-flaumig;  Köpfchen  12— 18bth. 
2)..  A. ;  Wallis,  Graubünden.  Aug.  Cacalia  tomentosa  ß,  hybrida 
Villars.     ' 

8128.  A.  leucopbylla  Beiebb.  B.  nieren-h^rsf.,  fast 
gleich-gezähnt«  beiderseits  filzig;  Ebenstrauss  rundL,  gedrungen; 
HK.  wollig.;  Köpfchen  12— 20bth.  4.  Höchste  Walliser  A.;  im 
Nicolaithale  über  Zermatten.  Aug.  A.  candidissima  Cass.  Cacalia 
leacophjlla  Willd.    C.  tomentosa  Vill. 

Sabtrtti.  2.    TutaHatHnaw  Catsin. 

718.  Homogyne  Oastin.    Homogyne. 

8124.  H.  Büvestris  Cassin.  B.  herz-ni^renf.,  gelappt,  die 
mittlen  Lappen  3zähnig.  4.  Wälder  d.  YorA. ;  Kärnthen,  Krain, 
Stmk.     Mai.  Juni.    Tussilago  silvestris  Scop.    Bl.  purp. 

,8125.  H«  alpina  Cassin.  B.  herz-niorenf.,  gezähnt-gekerbt, 
nnterseits  auf  den  Nerven  flaumig.  4<  Feuchte  Triften  der  A., 
VorA.  n.  Gbge  in  Oberbaden,  Mähren,  Schlesien,  Erzgebirge. 
Mai  bis  Juli.    Tussilago  alpiaa  L.    Bl.  purp. 

8126.  H.  disoQlor  Oaasin.  Ik  herz-nierenf.,  geschweift- 
gekerbt, nnterseits  dicht-filzig.  4*  Höchste  A. ;  v,  Tirol  bis  Oestr., 
Kämthen.     Mai  bis  Juli.    Tussilago  discolor  Jacq. 

719.  Tuftilago  L.    lluflattig. 
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8127.  T.  S'arflEura  Ii.  4.  Feuchte  O.,  Lelim-  n.  Kalkbodeti; 
gemein  dch's  Geb.    Min.  ApriL    Bl.  gelb.    Off.  Herba  Farfiuae. 

780.  Petuiias  Girtn.    Pestilenzwan. 

8128.  F.  offlcinaÜB  Mönch.  1727.  B.  henf.«  imi^ch- 
gesahnt,  unteraeits  wollig-gran,  die  Lappen  der  Baals  abgemndet; 
Stranss  l&ngl.;  weibl.  BUi.  fld).;  .Narben  der  Zwitterbdi.  kim, 
eif.  2|..  Ufer,  feachte  O.,  deh*s  ganse  Geb.  Min.  April  Peta- 
Sites  Tolgaris  Desf.  179S.,  DC.  pr.  Bl.  trifapnrp.  Zwitter;  Stni» 
elf.;  TnssQago  Fetasites  L.  Weib;  Stranss  li^;^  Kdprcboi  balb 
80  gross:  Tnssilago  hybrida  L. 

3129.  F.  9lhuM  Oärtn.  H.  nuidl-heral,  wiakaUpc»  sImM- 
spitsig-gezähnt^  vaterseits  wollig-fllxig;  8tntnM  elC,  od.  g^Meh- 
boch;  weibL  Bth.  fädlieh.;  Narben  der  Zwitterblli.  reA^g^ 
lineal.-lansettl.,  sugespitzt.  2|..  Fendite  O.,  Uf^,  A.  n.  VerA., 
höhere  Gbge,  Riesengebirge,  Mihrisehes  Geaenl^e,  bei  Mefasdotf 
in  der  Lausitz,  Sächsische  Schwein  im  Uttewalder  Grund,  Kaiit- 
bad,  Frag,  Erzgebirge,  früher  bei  Lasan  unw.  Jena,  aber  dorcb 
einen  Felssturz  verschüttet,  dagegen  bei  Ammerbach  t.  GoIm  a. 
Dietrich  gepflanzt,  stellenweis  im  ThOringer  Wald,  Han^  Blieia- 
prorinz  in  der  Schneifel,  Ramsbeck  in  Westphalen,  unw.  Trier, 
Holstein,  Schleswig,  RCgen,  Elbing  in  Prenssen,  Mefifersdorf  in 
Posen;  häuflger  im  Süden:  Vogesen,  Schwarswald,  Jura,  Baien, 
WQrtemberg  etc.  Mai.  Bl.  gelbl.-weiss ,  Zwitter;  Straust  eiC: 
Tnssilago  alba  L.  Weib;  Strauss  lln|^.-elf.:  Tussilugo  ramois 
Hoppe. 

8180.  F.  nivens  Baums.  B.  elf.-  od.  fast  Secfa'g-berzt, 
ungleich-stachelspitzig-gezahnt,  unterseits  schneeweiss-fll^  Lap- 
pen der  Basis  auseinanderfahrend,  ganz  od.  fSast  21appig;  Straotf 
eif.;  weibl.  Bth.  fUdl.;  Narben  der  Zwitterbth.  verlingert,  ImeaL- 
lansettL,  zugespitzt.  2|.'  Bäche  der  VorA.  u.  A.  April.  Mal 
Tnssilago  nivea  YiU.  aci.  paria.,  T.  frigida  Yfll  danph.  Wdb: 
T.  paradoxa  Rctz.    Bl.  weissl.  od.  rothl. 

8181.  F.  sporiaa  Beiohenb.  B.  fast  Seckig-hersf.,  unglei^ 
gezähnelt,  unterseits  schneeweiss-filsig,  Lappen  der  Basis  Tome 
verbreitert- einwärtsgekrfimmt,  u.  2— Slappig;  Strauss  üsst  eben- 
sträussig;  weibl.  Bth.  oberwärts  breiter,  fast  sungenf.;  Narben  der 
Zwitterbth.  kurz«  eif.  4.  Flussufer  im  nördl.  Geb.  April.  Bl.  wei«t 
od.  röthl.  P.  tomentosus  DC.  Tnssilago  spuria  Rets.  T.  tomen- 
tosa  Ehrh. 

Trfb«  2«    Astei^ldeen. 
Sibli  Ib.  3.    A$t0riMC2. 
721.  Linotyris  DO.    Linosyre. 

8182.  Ii.  vulgaris  Cassin.    B.  lineal.,  kahl;  HR.  locker. 
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4.  Sonnige,  felsige  O.;  lerstr.  dch  das  Geb.,  fehlt  im  Norden. 
Jnli.  Ang.    Chrjrsocom«  Linoeyri«  L.    K.  syn.  ed.  ].    Bl.  gelb. 

722.  Atitr  L.    Aster. 

8188.  A.  alpinus  L.  B.  dnenrfg,  flanmig,  gancrandig,  die 
stengeist  lanzettl.,  die  wurzelst,  längl.,  in  den  Bstiel  yerschmälerti 
die  ersten  spatelig;  Blättchen  des  HK.  lanzettl.,  locker;  St.  tköp> 
fig.  4.  Fels.  0.,  Triften  der  A.  n.  Vor  A.  n.  Feldberg  im  Breisgan, 
M&farische  Karpatben,  Sudeten,  Unterfaan,  oberes  SaalAal  von 
Saalfdd  aafvrärts.  Jnli  Üb  Sept.  Strahl  blan,  Mittelfeld  gelb, 
Köpfehen  ansehnlich.  Stärker  behaarte  libcpl.  bilden  den  A.  hir- 
sntns  Host 

8184.  A.  Amellas  Ii.  B.  3nervig,  flanmig-ranh,  die  oberen 
ÜngL-lanzettl.,  etwas  gesagt  od.  ganzrandig,  die  unteren  elliptisch, 
in  den  Bstiel  rerschmfilert ;  Ebenstrauss  einfach,  abstehend;  Bch. 
des  HK.  abgenmdet-stnmpf,  etwas  abstehend.  2}..  Gebirgige,  son- 
nige O.;  zerstr.  dch  das  sSdl.  n.  mittle  Geb.,  gegen  Nordosten 
sehr  zerstr.  bis  Prenssen.  Ang.  bis  Oct.  Strahl  blan.  Starker 
behaart  ist  A.  Amellas  y.  hispidus  WaUr.  DC.  pr. 

8180.  A.  Tripoliam  L.  B.  ziemlich  fleischig,  kahl,  lineal.* 
lanzetll.,  ganzrandig  od.  schwach- kleingesägt;  St.  an  der  Spitze 
od.  T.  der  Basis  istig;  Aeste  ebenstränssig;  die  inneren  Brättchen 
des  angedrfickt-dachigen  HK.  länger,  stompf.  0.  Meeresstrand 
n.  salzhaltige  O.  Ang.  Sept.  Tripolinm  vulgare  Nees,  DO.  Aster 
pannonicus  Jacq.    Strahl  blau.    B.  zuweilen  schwach  bewimpert 

8186.  A.  bmmalis  Kees.  B.  umfassend,  lanzettl.,  zuge- 
spitzt, am  Bande  rauh,  die  äusseren  in  der  Mitte  entfemt-ge- 
sebärft-gesägt;  der  St  tranbig-pyramidal,  die  Aeste  meist  ein- 
kÖpfig;  UK.  locker,  die  Blättchen  fast  gleichlang,  die  unteren  von 
der  Basis  an  abetehend.  2)..  Ans  Nordamerika  stammend,  an  Floss- 
ufern  hin  u.  wieder  verwildert:  so  z.  B.  häufig  im  Ebass.  Oct 
Nov.  A.  Novi-Belgii  Willd,  Köpfchen  ansehnlich,  Strahl  blau. 
Var.  Aeste  mehrkopfig,  d.  Kopfchen  traubig. 

8187.  A.  Kovi-Belgii  K  B.  etwas  umfassend,  lanzettl.- 
spitz,  oberseits  am  Bande  bin  rauh,  die  unteren  in  der  Mitte 
entfiemt-angedrückt-kleingesägt,  die  oberen  der  Bthstiele  in  die 
Blättchen  des  UK.  Obergehend;  der  St  ebenstränssig,  der  Eben- 
strauss asgesetzt;  HK.  looker,  Blätlchen  fast  gleiehlang,  die  äusse- 
ren tot  T.  der  Baste  an  abstehend.  4.  Ans  Nordamerika,  jetzt  hin 
u.  wiedor  an  Ufern  verwildert;  aneh  diese  im  Elsass  häu%.  Sept 
Oct    A.  serotinus  Willd.     Strahl  lieblich  rdAlich-violett 

8188.  A.  salignus  Willd.  Stengeist  B.  sitaend,  lanzettl., 
oberseits  am  Bande  hin  rauh,  ganzrandig  od.  in  der  Mitte  etwas 
gesagt,  die  Sägezähne  wenige,  abstehend,  B.  der  Bthstiele  wenige, 
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linealisch,  aufrecht;  St.  Hspig,  die  Aeste  an  der  Spitee  und  die 
Aestchen  ebenstr&ussig ;  HK.  angedrSckt-dachig,  die  Blättelien  nnr 
mit  der  äussersten  Spitze  etwas  abstehend.  2|..  An  Ufern;  Elbe, 
Werra,  Donau,  Saale  in  Thor.,  so  z.  B.  bei  Unter-Preilipp,  Bhetn- 
ufer  im  Elsass;  auch  diese  stammt  ans  Nordamerika.  Juli.  Aug. 
Köpfchen  l''  im  Durchmesser.  Strahl  weiss,  zoletst  lila.  A.  sali- 
cifolius  Scholler. 

8189.  A.  leuoanthemuB  Desfont.  Stengelat.  B.  aitaend, 
lang,  lanzetü.-lineal.,  verscfamälert-angespitzt,  obeneifes  ko  UmOmge 
rauh,  ganzrandig  od.  in  der  Mitte  etwas  ges&gt,  Sfigeaühne  beider- 
seits 1 — 3,  klein,  entfernt;  B.  der  Bthstiele  lineal.,  abstehend;  St 
rispig,  Aeste  traubig.  Aestchen  IkÖpfig,  die  oberen  an  den  Aesten 
2— iköpfig;  HK.  angedrückt-dachig,  die  Blättdien  nnr  mit  der 
äussersten  Spitze  etwas  abstehend«  2|..  Aus  Nordamerika,  jetst  an 
Ufern  verwildert;  Spree  bei  Berlin.  Aug.  Sept.  A.  draconculoi- 
des  W.  Strahl  weiss,  am  Abblühen  an  der  Spitze  bleich-röthL 
Köpfchen  10'"  im  Durchmesser. 

3140.  A.  i>arvifloraB  Neos.  Stengebt.  B.  sitaend,  lansetd., 
zugespitzt,  entfemt-kkingeaägt,  oberseits  im  Umfange  ranh,  an  d. 
Aesten  lineal.-lanzettl.,  an  den  Bthstielen  viel  kürzer,  längL-lau- 
zettL,  von  der  Mitte  gegen  die  Basis  verschmälert;  der  St  rispig, 
Aeste  u.  Aestchen  traubig;  HK.  angedrückt-dachig,  die  Blattchen 
nur  mit  der  äussersten  Spitze  etwas  abstehend.  I|..  Aus  Nord- 
amerika, jetzt  an  Ufern  verwildert;  Main,  Khein,  Elbe  hin  u. 
wieder.  A.  lanceolatus  Lejeune  bei  Reichb.  Fl.  exsicc.  Strahl 
weiss,  am  Abblühen  an  der  Spitze  röthl. 

Ausser  den  genannten  kommen  noch  mehre  Arten  der  Gat- 
tung verwildert  vor,  so  z.  B.  Aster  chinensis  L.  am  Ufer  der 
Saale  bei  Jena,  A.  acuminatus  Mich,  am  Rhein  unterh.  Mainz. 

728.  OaUtella  Oass.    Galateile. 

3141.  G.  cana  Nees.  B.  lanzettL*,  stachelspitzig,  ganzrandig, 
3nervig,  punktirt,  beiderseits  nebst  dem  St.  grauflaumig;  St,  ober- 
wärts  ebenstränssig-rispig.  2j.-  In  einem  sumpfigen  Wäldchen  bei 
Mönitz  in  Mähren.    Aug.  Sept    Aster  canns  WK.     Strahl  lÜa. 

724.  Bellidiaiirim  Oasf.    Bellidiastrum. 

3142.  B.  MioheUi  Oaas.  4.  Kiesige  u.  feuchte  0.  der 
A.,  YorA.,  mit  den  Flüssen  hinab,  auf  der  Wtirtemb.  A.  n.  den 
Feldberge  in  Oberbad.  Juni.  Juli.  Doronicum  Bdlidiastram  U 
Strahl  weiss  od.  röthL 

785.  B^Uif  L.    GäBsebltimchen. 

3148.  B.  perennis  Ij.  Bfättchen  des  HK.  sehr'^stumpf;  B. 
vkteif.-spatelig,  gekerbt,  meist  3ncrvig;  W.  kriechend.    2|..  Wiesen 
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u.  Triften.    Blühet    fast   das   ganeo  Jahr  hindurch.    Man   findet 
nicht  selten  einen  beblätterten,  aber  liegenden  St.     Strahl  weiss. 

8144.  B.  annua  L.  Blättcfaen  des  HK.  stampf;  B.  vkteif.- 
s{>atelig,  gekerbt-aderig;  W.  nicht  ansläafertreibend.  0.  Wiesen 
in  Istrien.  April  bis  Juni.  Der  St.  oft  sehr  knrz,  wie  bei  der 
vorhergehenden.    Strahl  weiss. 

726.  SitBMÜs  Oanin.    Stenaküs. 

3146.  8.  belUdiflora  Alex.  Braun.  St  am  Ende  eben- 
stränssig;  untere  B.  vkteif.,  grob-gesägt,  die  oberen  lanzettl.,  ent- 
fernt-gesftgt,  od.  ganzrandig;  HK.  rauhh.  2|..  Wälder,  Zänne; 
zerstr.  dcb  das  Geb.,  am  häufigsten  von  Basel  am  Rhein  herab 
bis  Coblenz,  Bheinfdden,  Wallis,  Littorale.  Juli.  Aug.  S.  annua 
Caas.,  K.  syn.  ed.  1.  Ptdioaria  bellidiffora  Wallr.  Aster  annans 
L.     Strahl  weiss. 

727.  BrigerOQ  L.    Berufkraut 

3146.  E.  oanadensis  Ii.  St  steif,  rispig ;  R.  läng!.,  reich 
mit  Köpfchen  besetzt;  Aestc  n.  Aestchen  traubig;  B.  kurzhaarig, 
lineal.,  lanzettl.,  beiderseits  verschmälert,  borstig-gewimpert,  die 
untersten  entfemt-gesägt.  0.  Kultiv.  O,  u.  Kies  der  Flüsse,  aus 
Kanada  gegen  Ende  des  vor.  Jahrh.  eingeschleppt,  jetzt  fast  dch*s 
ganze  Geb.  gemein.    Juli.  Aug.     Strahl  weissl.,  klein. 

3147.  E.  aoris  L.  St.  traubig,  zuletzt  fast  ebensträussig; 
Aestc  1— 2köpfig;  B.  entfernt,  abstehend,  lineal.-lanzettl.,  rauhh., 
die  unteren  in  den  Bstlel  verschmälert;  Strahl  aufrecht,  so  lang 
als  die  Bth.  des  Mittelfeldes  od.  ein  wenig  länger;  die  inneren 
weibl.,  födl.  Bth.  zahlreich.  0  u.  4.  Sonnige,  nnkultiv.  C,  Hai- 
den,  meist  häufig  u.  ziemlich  dch's  ganze  Geb.  Juli.  Aug. 
Strahl  hellpurpum  od.  weiss.  B.  wellig  od.  fiach,  untere  zu- 
weilen gesägt.  Var.:  Pappus  röthl.,  Strahl  etwas  länger  als  das 
Mittelfeld:  B.  serotinns  Weihe,  blühet  aber  nicht  später. 

3148.  E.  dröbachensis  Miller  Fl.  dan.  St.  traubig,  zu- 
letzt fast  ebensträussig,  Aeste  1 — Sköpfig;  B.  entfernt,  abstehend, 
lineal.,  lanzettl.,  kahl,  am  Rande  gewimpert,  Wimpern  aufwärts- 
gekrümmt, die  unteren  B.  in  den  Bstiel  verschmälert;  Strahl  auf- 
recht, so  lang  als  die  Bth.  des  Mittelfeldes  od.  ein  wenig  länger; 
die  inneren  weibl.,  fadl.  Bth.  zahlreich.  0  u.  4.  Kies  der  Bäche 
in  den  A.  u.  am  Rheine  bei  Carlsmhe,  bei  Potsdam,  Frankfurt 
a.  d.  O.,  Tamowitz  in  Pr.  Juli.  Aug.  E.  angulosus  Qaud.  K. 
syn.  ed.  1.  E.  elongatus  Ledeb.  Fl.  altaic.  Strahl  purp.  Ist 
vielleicht  Variet  v.  E.  acris, 

3149.  E.  Villarsil  Bellard.  St.  2— Sköpfig  od.  fast  ris- 
pig; Aeste  nebst  den  B.  u.  dem  HK.  drüsig-flaumig;  B.  längl.- 
lanzettl.,  die  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert;  Strahl  abstehend ; 
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die  inneren  weibl.,  rohrig-f&dl.  Bth.  zahlreieh.  4.  Th&lerderA.; 
Schweiz  anf  der  Stockhomkette  a.  den  Walliter  A.,  s&dL  Tirol, 
Qadriathal  bei  Laas  im  mittlen  Vintsehgao,  Finstermfinz  im  Ober- 
Innthal,  auch  im  nördl.  Tirol,  Kärnthen  aaf  der  Faafeerze.  JnlL 
Ang.    Strahl  pnrpnm.    £.  atticum  Vill.    E.  rupeatris  Hopp. 

8150.  E.  alpinus  Ii.  St  1-  bis  armköpfig;  B.  lanzetti., 
rauhh.,  die  unteren  in  den  Betiel  yersohmaleit,  etwas  spatelig; 
Strahl  abstehend,  noch  Imal  so  lang  als  die  Bth.  des  Mtttalfeldes; 
HK.  rauhh.;  die  inneren  weibl^  rührig-radl.  Bth.  zahlreich.  4- 
Kiesige  O.  der  A.  Juli.  Aug.  Strahl  purpurn,  selten  weiss.  — 
£.  grandiflorus  Hoppe,   mit  doppelt  grösseren  Köpfchen,  Variet? 

8151.  E.  glabratus  Hoppe  u.  HomBoh.  St.  1-  bis  arm- 
köpfig; B.  lanzettl«,  kahl,  knnh.-gewimpert  od.  ranhh^  die  unteren 
in  den  Bstiel  yerschmälert,  etwas  spatelig;  Strahl  abatehend,  noch 
einmal  so  lang  als  die  Bth.  des  Mittelfeldes;  HK.  flaamig-karzh. ; 
weibl.  Bth.  sämmtl.  zungenf.  4-  VorA.  u.  A.  Juli.  Ang.  Strahl 
hellpurpurn,  selten  weiss. 

8152.  E.  UDiflorus  Ii.  St  Iköpfig;  B.  laazettl.,  rauhh., 
die  unteren  in  den  Bstiel  yerschmälert,  etwas  spatelig,  kahl  wer- 
dend; Strahl  abstehend,  noch  einmal  so  lang  als  die  Bth.  des 
Mittelfeldes;  HK.  dicht-wollig-rauhh,;  weibl.  BUl  sammü.  zungenf. 

4.  Grasige  O.  der  A.    Juli.  Aug.    Strahl  weiss  od.  hellpurpum. 

728.  Solidago  L.    Goldruthe. 

8158.  8.  Virga  aurea  Ii.  St.  aufrecht,  an  der  Spitze 
rispig- traubig,  od.  Ifach-tranbig;  Tr.  aufrecht;  B.  ei-  a.  lanzettf., 
zugespitzt,  in  den  geflügelten  Bstiel  herablanfend,  siemlich  hasrig, 
die  unteren  gesägt  4.  Wälder,  buschige  O.  Juli.  Aug.  Bl.  gelb. 
Var.  a,  vulgaris:  höher:  die  unteren  B.  gesägt,  eUiptiseh,  die 
oberen  lanzetü.,  gansraadig;  Aeste  nebst  den  Bthstlelchen  flau- 
mig; steht  gleichsam  zw.  den  2  folg.  Variet.  in  der  Mitte.  —  ß, 
angnstifolia:  hoher;  B.  sämmtl.  lanzettl.,  undeutlicher  geMgt  od. 
ganzrandig;  scheint  Yar.  ß,  ericetorum  DC.  prodr.  —  ß.  latifolia: 
die  StB.  sämmtl.  eif.;  Bthstielchen  an  der  Spitze  mit  häutigen 
Deckblättchen;  südl.  Schweiz,  südl.  Tirol,  Triest  —  <f.  alpestris: 
niedrig;  B.  lanzettl.  od.  elliptisch-lanzettf^  fast  kahl,  die  unt^^n 
Tr.  oft  kürzer  als  das  sie  stützende  B.;  Köpfchen  grösser.  S.  al- 
pestris  WK.  Höhere  Gbge  u.  A.  —  f.  cambrica;  St  niedriger, 
manchmal  3 — 4  Zoll  hoch,  u.  sodann  mit  einer  ein£ichen  Tr. 
endigend;  Köpfchen  noch  einmal  so  gross;  B.  längl.-lansetU» 
beiderseits  haarig;    Aeste   nebst  den  Bthstielchen  kurzh.-flaumig: 

5.  Virgaurea  y,  pumila  Gaud.,  y,  cambrica  Sm.  8.  cambrica  Hads. 
Schweiz,  südl.  Tirol. 
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Sibtril.  4.    TareboMurtlMeii  Lesa. 

789.  MiflrtfVi  L.    Falsbhime. 

8154.  IL  ereotus  Ii.  B.  wechselst.,  lanzetü.;  Bth.  wollig; 
HK.  wehrlot.  0.  Unkoltiv.  Felder;  Littorale,  Istrien.  Juni.  JoB. 
BL  gelbL-weisf. 

730.  Ifu  OiriB«r.    Eyax. 

8165.  S.  pygmaea  Fers.  BthB.  vktelf.,  stanpf.  0.  Son- 
aige,  fellige  O.  am  Meere  aaf  der  Insel  Cheno  n.  aof  dem  Pro- 
Biontore,  der  sfldliclisten  Landzange  von  Istrien  (K.).  Jnni.  Juli. 
Bl.  schmntsig-weiss.    Filago  pygmaea  L. 

7tL  TtUkia  Btnnig.    Telekie. 

8156.  T.  speoioaa  Batung.  B.  gestielt,  herzf.,  doppelt-ge- 
sigt,  die  obersten  sitzend,  an  der  Basis  abgerundet  od.  berzf.- 
stengelmn£usend.  4.  Gebirgige  O.;  Marslavadiza  bei  Fiume,  im 
Raoschengmnd  bei  Oberleitensdorf  in  Böhmen,  an  den  sonst  an- 
gegebenen Standorten  nur  angepflanzt.  Ang.  T.  oordifolia  DC. 
pr.  Baphthalmom  speoiosom  Schreb.   B.  oordifoliam  W.  K.  BL  gelb. 

712.  BUfMkalBlB  L.    Rindsange. 

8157.  B.  BpeoiosisBÜniim  Ardoin.  B.  spitz -gezähnt, 
netiig-aderig,  kahl,  gewimpert,  herzf.-stengelumfassend,  die  oberen 
eit,  zugespitzt,  die  unteren  Ungl.-eif.,  nach  der  Basis  verschmä- 
lert; Blattchen  des  HK.  lineal.  -  lanzetd.,  verschmälert -spitz,  die 
äusseren  länger  als  das  Mittelfeld;  Achenen  an  der  Spitze  flau- 
mig.  2^  K^fslsen  sw.  der  Qrense  v.  Bondon  u.  Giudicari  n. 
VaDe  die  Vestioo  sttdl.  Tirol.  Juni.  JnU.  Telekia  speciosissima 
DC.  pr.    Bl.  gelb,  wie  der  folgenden. 

8158.  B.  salioifoliam  Ii.  B.  längl.  u.  lanzettl.,  etwas  ge- 
tähneh,  flaumig,  die  unteren  stumpf,  in  den  Bstiel  verschmälert, 
die  oberen  sitzend,  verschmälert  spitz;  Blättchen  des  HK.  lan- 
zeltL,  haarspitzig,  so  lang  als  die  Bth.  des  Mittelfeldes;  Achenen 
kahl.  A.  Gebirgige  O.,  auf  Kalk  im  sUdL  n.  im  östL -mittlen  Geb., 
doch  die  ganze  Alpenkette  bis  in's  Littorale,  von  Oberelsass  dch 
Schwaben,  Baiem  bis  Oestr.,  Böhmen,  Franken,  Saalfeld  in  Thfir. 
Jali.  Aug.  Yar.  fi,  aagnstifolium :  die  unleren  B.  lanaetd.,  die 
oberen  lang^verschmälert-spits.    B.  grandiflomm  L. 

7S8.  AfifriMVl  Ttonof.    Stemange. 

8159.  A.  aquations  Iiessing.  B.  längl. -lanzettl.,  stumpf; 
Köpfchen  gabdst.,  sitzend,  n.  endst.;  Blättchen  des  HK.  viel  län- 
ger als  der  Strahl,  stumpf,  wehrlos;  Achenen  seidenh.  0.  Brach- 
äcker; Littorale,  Istrien.  Juli.  Aug.  Buphthalmnm  aquaticum  L. 
Bl.  gelb. 
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734.  Pall«nii  Oaw.    F«UeDifi. 

3160.  P.  spinosa  Cass.  0.  Braclifelder;  bei  Fitune,  auf 
Chcrso.  Juni  bis  Aug.  Baphthalmum  spinosum  L.  Aelmlich 
dem  Bupbthalmum  aqnaticntn,  aber  höber,  wollig-zottig;  Bchen 
des  HK.  mit  einem  Dome  endigend.   Bl.  gelb. 

Subtrib.  6.    Inuleen. 

735.  Inilft  L.    Alant. 

Stamm  L    C^rviMria  M4rat,    Die  inneren  Bchen   des  HK.  an  der 
Spitze  verbreitert,  spateHg.    Bl.  gelb. 

3161.  I.  Helenium  L.  B.  nngleich-geKähnt-gesägt,  nnterseits 
filzig,  die  wurzelst  gestiidt;  eUlptisch-l&igl^  die  stengeist.  herz- 
eif.,  zugespitzt,  stengelumfassend;  die  äusseren  Bchen  des  HK. 
eif. ,  die  inneren  lineal.- spatelig;  Achenen  kahl.  2(.  Feuchte 
Wiesen,  Gräben;  nördl.  Geb.  u.  Schles.,  Mähren.  JnlS.  Aug. 
Stamm  2,  JStmla  Dub.  Die  inneren  Bchen  des  HK.  am  Ende  zu- 
gespitzt.   Bl.  gelb. 

a.  Achenen  kahU 

3162.  I.  germaniea  Ii.  B.  Ulngl.-knsetd.  od.  lingl.,  apitil., 
entfemt-gezähnelt,  aderig,  unterseits  wollig-hatilgt  ABI  Bande  raoh, 
die  stengeist.  an  der  Basis  herzf. ;  Ebenstrauss  zsgesetzt,  geknäuelt- 
vielköpBg;  Bchen  des  fast  walzl.  HK.  auf  d.  Rücken  wollig-flaumig; 
Zungenbth.  kaum  länger  als  die  des  Mittelfeldes;  Achenen  kafaL 
2j..  Steinige  Hügel;  Oestr.,  Böhmen^  Mührou,  Thüringen,  Frank^ 
Mittelrhein.    Juli.  Aug. 

3163.  X  media  MBiebst.  B.  lanaettL,  spifts,  ontferat-ge- 
zähnelt,  aderig,  nntozBeits  etwas  haar^  am  Baodo  gawimpert-ranh, 
die  stengeist.  an  der  Basis  herz£.;  Ebenatranss  fSast  einfach,  ge- 
drungen, vielköpfig;  Bchen  des  etwas  bauchigen  HK.  ai^mlich 
kahl,  gewimpert;  Zungenbth.  ungefähr  noch  einmal  so  lang  als 
die  des  Mittelfeldes;  Achenen  kahl.  4.  Beigwiesen;  Rheinpfalz 
bei  Laubenheim  u.  zw.  Kreuznach  u.  Bingen,  bei  Halle  in  Thü- 
ringen.  Juli.  Aug. 

3164.  L  hybrida  Baumgart.  B.  schmal-laaiettL,  spiti^ 
entfernt  unmerklich-gezähnelt  odi  ganzrandig,  nervig-aderig,  kalii, 
am  Bande  rauh  n.  etwas  wollig,  die  «teogelst  sitzend;  Eben* 
strauss  meist  5köpfig,  gedrungen;  die  äatseren  Behen  des  HSL 
auf  dem  Rücken  u.  dem  Rande  etwas  zolst^g^  Achtnoa  kahl,  4- 
Auf  dem  Kahlenberge  bei  Wien.     Juli.  Aug. 

3165.  X.  ensifolia  L.  B.  lanzetU. -lineal.,  spitz,  entfernt- 
unmerklich-gezähnelt  u.  ganzrandig,  nervig,  kahl,  am  Raode  caoh, 
u.  fast  wollig,  die  stengeist.  sitzend;  St^  1 — mehrküpfig^  Kopichen 
einzeln,  endet;  HK.  v.  3 — 6  lanzetÜ.,  nervigen  B.  von  der  Lange 
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des  HE.  selbst   umgeben;  Achenen  kahl.    4.    Steinige  O.;  südl. 
Tirol,  Littorale,  Krain,  Unteröstr.,  Mähren.    Juli.  Aug. 

ai60.  L  MOieina  Im  B.  lanaettl.,  zagespitBt,  entf^mt-nn- 
merklioh-gezähnelt  od.  ganxrandig,  aderig,  kahl,  am  Bande  rauh, 
die  oberen  heraf^-stengelamfasseod;  St  1  — mebrköpfig,  fkst  eben- 
stränsaig;  Bchea  des  HK.  kaU,  gewiropert;  Aehenen  kahl.  4. 
Wiesen,  Gräben,  ziemlich  rerbreitet,  besonders  im  mittlen  o.  südl. 
Geb.    Juli.  Aug.    Yar.  Stengrt  u.  Bl.  kurahaarig. 

8167.  I.  sqaarrotra  Ii.  B.  oral  od.  lanzettl.,  gez&hnelt, 
aderig,  kahl,  am  Bande  gewimpert-ranh,  mit  abgerundeter  Basis 
sitzend;  St.  1 — mehrköpfig,  fast  ebensträussig;  Beben  des  HK. 
kahl,  gewimpert,  die  äusseren  allm&llg  kflrzer;  Achenen  kahl.  2).. 
Hagel,  Berge  unter  Gesträuch;  Tessin,  Littoralo,  Krain,  Unteröstr. 
Juli.  Aug.  I.  Bubonium  Jacq.  —  Form  mit  eilanzettl.  B.  ist  I. 
gemmniea  Vill.,  Lam.  n.  DC.  fl.  fran^.;  Form  mit  gedrungenem 
Ebenstrauss  am  Ende  des  St.:  I.  spiraeilbNa  L.  u.  DC. 

8I6S.  I.  hlrta  Ii.  B.  oval,  läng],  od.  lanzettl.,  ganzrandig 
od.  etwas  gezähnelt,  aderig  u.  nebst  dem  St.  v.  an  der  Basis 
zwiebeligen  Haaren  rauhh.;  St.  kopfig;  Beben  des  HK.  lanzettl., 
verschmälert,  steifh.,  sämmtl.  länger  als  die  Bth.  des  Mittelfeldes; 
Achenen  kahl.  2f..  Sonnige,  steinige  Hügel;  sehr  zerstr.  dch  das 
Geb.  Mai.  Jrnil.  I.  montana  Pollich.  Zw.  I.  hirta  u.  I.  salicina 
wurde  an  mehren  O.  ein  Bastard  beobachtet 

316e.  I.  VaiUantü  ViU.  B.  eUiptisch-lanzeUl.,  zuge^itzt, 
ganzrandig  od.  etwas  gezähnelt,  unterseits  nebst  den  HK.  filzig, 
die  wurzelst  gestielt,  die  stengeist  an  der  Basis  verschmälert, 
etwas  gestielt;  Achenen  kahl.  2|..  Feuchte  O.,  Flnssufer,  südwestl. 
Schweiz.  Aug.  Scpt  I.  cinerea  Lam. 
b.  Achenen  rauhh.  od.  flaumig. 

8170.  I.  Conysa  BC.  B.  elliptisch  od.  elliptisch-lanzettl., 
spitzl.,  oberaeits  flaumig,  unterseits  wie  der  St  dünn-fllzig,  die 
unteren  gestielt;  St.  oberwärts  rispig-ästig;  Aeste  ebensträussig, 
reichkopfig;  Bchon  des  HK.  abstehend-zurückgebogen:  Bth.  des 
Bandes  38p..  kaum  zungenf.,  von  der  Länge  des  HK.  0.  Unkult 
n.  waldige  O.  in  Gebirgsgegenden,  auf  der  Ebene  selten.  Juli. 
Aug.     Oonyza  squarrosa  L.     K.  syn.  ed.  1. 

817L  I.  suaveolens  Jacq.  B.  sU^^tisch-laniettL,  spitz, 
nnjterseits  filzig,  anf  dem  Mittelnerven,  dem  Bande,  so  wie  der 
St  zottig- wollig,  die  unteren  gestielt,  entfernt  gezähnelt,  die  oberen 
nach  der  Basis  verschmälert,  ganzrandig;  der  St  an.  der  Spitz« 
ebensträussig,  Aesle  1— 3köpfig;  Beben  des  HK.  abstehend-zurück* 
gebogen;  Bth.  des  Bandes  zungenf.,  länger  als  der  HK.;  Achenen 
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komh.  2j..  Feadite  O.;  bei  Monfalcone,  neaerdings  nicht  wieder- 
gefimdeii.    Juli.  Avg. 

S17fi.  I.  Oonlos  Cliritfti  K  B.  UogL,  stenpfl^  gMBBmndig 
od«  etwaa  ges&bnelt,  nebst  dem  St.  filxig»  wollig,  die  nnteren  in 
den  Bstiel  yenchmilert,  die  oberen  mit  henf.  Baei«  stengelnm- 
fassend;  Beben  des  HK.  lenietd.,  die  ftosseren  nllmilig  kiner, 
zottig;  St  2— Sköpfig;  Achenen  kanh.  4.  Sonnige,  nnkohiT. 
O.;  Unteröstr.  n.  Mähren.    Jnni.  JnU. 

8178.  L  britannioa  Ii.  B.  lanzettL,  gansrandig  od.  ge- 
zähnelt,  nnterseits  nebst  dem  St.  sottig-wollig,  die  unteren  in  den 
Bstiel  verschmälert,  die  oberen  mit  herzf.  Basis  stengelnmfisssend, 
oft  an  der  Basis  dentlicher  gezähnt;  Beben  des  HK.  lineaL-lan- 
zettl.,  yeeschmälert,  die  äusseren  so  lang  als  die  inneren  n.  das 
Mittelfeld  od.  länger;  St.  2— vielköpfig;  Achenen  knrzh.  4. 
Feuchte  Triften,  Qräben;  zerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Aug.  Yar.: 
etwas  kahler:  I,  Oetteliana  Rchb.;  u.  ohne  Strahl. 

8174.  L  montana  I«.  B.  lanzetd.,  ganzrandig  n.  etwas  ge- 
z&hnelt,  nebst  dem  St.  zottig-wollig,  etwas  seidenh.,  die  unteren 
gestielt,  an  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  sitzend;  St.  IkSpflg; 
die  äusseren  Beben  des  UK.  an  der  Spitze  tilzig-kurzh.,  allmälig 
kärzer;  Achenen  kurzh.    4.    Obg.  O.;  südl.  Schweiz.     Juli.  Aug. 

8175.  L  crithmoidea  Ij.  B.  lineal.,  fleischig,  die  stengeist 
stumpf,  3zackig,  die  astst.  ganzrandig.  4.  Am  Meere  bei  Triest 
n.  Aqnileja.    Juli.  Aug.    I.  crithmifolia  Willd. 

8176.  L  graveolens  Desf.  Flaumig,  klebrig;  St  fast  von 
der  Basis  an  sehr  ästig;  Aeste  mthenf,  traubig,  aufl-echt-  etwas 
abstehend;  B.  fast  lineal.,  ganzrandig.  0.  Feuehte  Ae<^er  in 
Istrien.  Aug.  Sept  Erigeron  graveolens  L.  Solidago  graveolens 
Lam.    K.  syn.  ed.  1. 

786.  PnUeurift  GartiL    Flohkraut. 

8177.  F.  vulgaris  Gärtn.  B.  längL-lanzettl.,  wellig,  ent- 
fernt klein  sägezähnig,  die  unteren  in  den  kurzen  Bstiel  verschmä- 
lert, die  oberen  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  stengelumfassend, 
die  jfiogeren  nebst  dem  St.  seidig- zottig;  St  rispig-ebensträussig ; 
Köpfchen  selten-  u.  endst;  Strahl  selur  kurz.  0.  Feuchte  un- 
kultiv.  O. ;  ziemlich  verbreitet.  Jul.  Aug.  Inula  pnlicaria  L.  Bt 
gelb,  wie  der  folgenden. 

8178.  P.  dysenterioa  Gartn.  B.  Hungl.,  mit  breiterer,  tief- 
herzf.  Basis  stengelumfkssend,  schwach  gezähnelt,  «iterseits  gn«- 
filsig;  Köpfchen  an  den  St  u.  Aeeten  ebe&sträass%;  Strahl  viel 
läa^  ak  die  Bth.  des  Mittelfeldes.  4.  Feuchte  Wieewi,  Gräben; 
zerstr.  dch  das  Geb. ;  fehlt  im  Osten.  Juli.  Aug.  Inida  djaeft- 
terica  L. 
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8179.  P.  visoosa  Cassini.  B.  lanzettl,  gesägt,  nebot  dem 
Si.  flaimiig  n.  klebrig;  Tr.  eiidst.,  pyramidenf.,  an  der  Baaia  etwas 
uge§etEt.  4.  Steinige  O.;  Triest,  Fimne.  JnlJ.  Aug.  Erigeron 
▼isoomuB  L.    Innla  viscosa  Ait,  DC. 

Trib.  8«    Senecionideen  Less. 
Snbtrib.  7.    HeleiiefR  Catsia. 

787.  ^sliuMga  Bois  oi  PtTon.    Galinsoge. 

8180.  G.  parviflora  Cavanilles.  Ziemlich  kahl ;  Fruchtbod. 
k^elf.;  Fappns  aus  8 — 16  Sprcablättchen.  0.  Aus  Peru  stammend, 
nun  an  vielen  Orten  ein  lästiges  Unkraut.  Juli.  Aug.  Wiborgia 
AcmeHa  Roth.    K.  syn.  ed.  1.    Strahl  weiss. 

Subtrib.  8.    Heliaatbeeii  Lessing. 

788.  Bitoa  L.    Zweiaabn. 

8181.  B.  txipartita  Ii.  Köpfchen  scheibenbth. ;  die  äusseren 
Beben  des  HK.  langer  als  die  Köpfchen;  B.  3th.  od.  fiederig- 
funfsp.,  Zpfl.  lansettl.,  gesägt;  Aehenen  vlcteif,  am  Rande  rBck- 
warts  stachelig,  so  lang  aU  die  äasseren  Bchen  des  HK.  0. 
Sumpfige  O.,  Graben.  Juli  bis  Oct  Var.  selten  mit  strahligen 
Köpfehen;  B.  radiatus  Thuill.  als  Art,  so  im  östl.  Th.  des  Geb. 
hh  gelbj  wie  der  folgenden. 

8182.  B.  oernua  Ii.  Köpfchen  scheibenbth.  od.  strahlig, 
nickend ;  die  äusseren  Bchen  des  HK.  länger  als  d.  Köpfchen ;  B. 
lanzqttL,  gesägt,  an  der  Basis  etwas  ssgewachsen ;  Aehenen  vkteif.- 
keilig,  am  Rande  rUckwärts-stachelig,  ungefähr  so  lang  als  die 
inneren  Bchen  des  HK.  0.  Sumpfige  0.|  Gräben,  weniger  häufig 
als  vor.  Aug.  bis  Oct.  Kleine  2—3''  hohe  Expl.:  B.  minima  L. 
Var.  ß,  radiata:  mit  strahligen  Köpfchen.    Coreopsis  Bidens  L. 

8188.  B.  bipiimata  I«.  Köpfchen  etwas  strahlig;  die  äusse- 
ren Bchen  des  HK.  von  der  Länge  der  inneren;  B.  doppelt-ge- 
fiedert; Bchen  eingeschnitten;  Aehenen  lineal.,  nach  der  Spitze 
verschmälert,  am  Rande  glatt,  noch  einmal  so  lang  als  der  HK. 
0.  Ackerränder,  Felder,  im  südlichsten  Tirol  eine  Landplage 
nach  Fachini,  bei  Botzen  selten.    Juni  bis  Herbst. 

789.  HtUuittii  L.    Sonnenblume. 

8184.  H.  amiau3  Ii.  B.  sämmtl.  herzf.,  3nervig,  gesägt; 
Bthstiele  verdickt;  Köpfchen  nickend.  O*  ^^^  Peru;  als  Oel- 
gewächs  kultiv.    Juli  bis  Herbst.    Bl.  gelb. 

8186.  H.  taberosos  1»,  B.  dfach-nerrig,  gesägt,  ranh,  die 
unteren  hera-eif.,  die  oberen  längl.-eif.  od.  lansettl.,  sugeepitit, 
weohaelst.  4.  Aus  Brasilien,  snm  Ökonom«  Qebnraehe  Mtivirt. 
Oct.  Kov.    Bl.  gelb. 
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8186.  iL  laciniata  Ii.  Untere  B.  iiedenpaldg  mit  eif^ 
spitzen,  3]app.  Abschnitten,  mittle  fast  Sth.,  obere  ganz,  einind, 
gezähnt.  4*  Aus  Nordamerika  stanunend,  häofig  an  Flomifeni 
verwildert,  so  bei  Hamburg  (Alsterufer,  Wanse),  Lübeck,  Görlitz, 
in  Tharingen  (Uanskn.)  ete. 

Subtrlb.  i.    Ambrosieae. 

741.  Xanihiiuii  Tonrn. 

3187.  X.  Btramarium  Ij.  Wehrlos;  die  Fruchte  flauroh., 
die  Schnäbel  derselben  grade,  etwas  zsneigend,  die  Dornen  grade, 
an  der  Spitze  hakig.  0.  Aecker,  Schutt,  Wege;  zerstr.  dch  das 
Geb.    Juli  bis  Oct    Bth.  grün. 

8188.  X.  macrooarpam  BC.  Wehrlos ;  die  Früchte  steifh., 
die  Schnäbel  derselben  hakig,  die  Domen  fast  von  der  Bfitte  an 
gebogen,  an  der  Spitze  zirkelf. -hakig.  0.  Schutt,  Wege;  Ittrien 
u.  um  Wien,  bei  Frankf.  a.  d.  O.  u.  Lippstadt  aus  Gärten  ange- 
siedelt.   Juli  bis  Oct.    X.  Orientale  L.    Bth.  grün. 

8188.  X.  spinosnm  Ii.  Domen  an  der  Basis  der  B.  3- 
gabelig;  B.  ungeth.  od.  31appig,  der  mittle  Lappen  verlängert,  zu- 
gespitzt. 0.  Wege,  Schutt;  Triest,  Fiumo,  bisweilen  mit  Wolle 
eingeschleppt,  so  in  Böhmen,  Schlesien,  Posen,  Mark  Branden- 
burg, Frankfurt  a.  d.  O.,  Halle,  Magdeburg,  aber  nicht  bei  Jena, 
wo  sie  schon  seit  vielen  Jahren  wieder  verschwunden. 

8190.  X  italiomn  Moretti.  Wehrlos;  B.  3eekig-eif., 
schwach  gelappt,  am  Grand  keilig;  Fr.  eirand-längl.,  zwischen  den 
Stacheln  steiHiaarig;  sonst  wie  X.  strumarium.  0.  Ufer;  st^en- 
weis:  Elbe  von  Böhmen  bis  Hamburg,  Oder,  Netze,  Warthe, 
Weichsel  etc. 

Sobtrfb.  10.    Qnaphalleeit 

742.  Garpesinm  L.    Kragenblamc. 

8191.  C.  cemuam  L.  Köpfchen  einzeln,  endst.,  über- 
hängend. 0.  Feuchte  O.  u.  Haine;  Oestr.,  Erain,  südl.  Tirol, 
8üdl.  Schweiz.    Juli.  Aug.    BL  gelb. 

8192.  C.  abrotanoides  Ii.  Köpfchen  blaUwinkelst. ,  fast 
traubig,  einseitswendig.  Q.  Wälder  um  Aquileja  u.  Monfalcone. 
Juli.  Aug.    Bl.  gelb. 

743.  Filago  L.,  Fries.    Fadcnkrant 

8198.  F.  germaiüca  Ii.  Filzig-wolJUg;  St  gabe^».;  B.  lan- 
zettL;  Köpfchen  gekaäuelt,  Knäuelehen  gabel-  u.  endst.;  Bohen 
des  HK.  haarspitiig,  Uaarspitze  kahl.  0.  Aecker,  Felder.  Juli. 
Aug.    Bl.  gelbL-weiss,  wie  der  folgend.  Yar.  mit  gelb-granl.  Bfilao 
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n.  oft  rdthl.  Haarapitzen  des  HK.  n.;  ß.  pyraraidata,  mit  weissem 
Bfilze  n.  meist  bleichgelben  Haarspitzen  des  HK.:  FSlago  pyra- 
midata  Gand.  n.  der  deutsch.  Aut,  nicht  L.,  F.  germanica  ß, 
pjramidata  DC.  pr. 

81M.  F.  mrrenBis  Ii.  Dicht-wollig;  %k  rispig;  Aeate  aaf- 
reeht,  beinahe  eiüfoch,  fast  ährig;  Kn&nlchen  seilen-  tt.  endet.; 
B.  lanzettl. ;  Bcfaen  des  HK.  stnmpflioh,  w<^lig,  an  der  Spitae  zn^ 
letat  kahl.  0.  Felder,  Hatden.  Jnli.  Ang.  F.  arFensis  DC.  pr. 
F.  anrensis  n.  montana  L.  fi.  suec'  et  herbar.  F.  moiitana  Wahlenb. 

8195.  P.  minima  Fries.     Filzig,  etwas  wollig;    der  St^ 
ästig;  Aeste  gabelsp.;  KnSnelchen  gabel-,  selten-  n.  endst,  lange 
als  die  B.;  B.  lineal.-lanzettl.,  anfrecht  u.  angedrückt;  Bchen  de 
HK.  ziemlich  stampf,  an  der  Spitze  kahl.    0.    Aecker,  Sandfelder* 
Jnli.  Ang.  F.  arvensis  Wahlenb.    F.  montana  L.,  nach  den  Synon.» 
DC.  n.  den  meisten  Autoren. 

8196.  F.  gallica  Ii.  Filzig,  ftist  seidenh.;  St.  ästig;  Aeste 
gabelsp.;  Knäuelchen  gabel-,  selten-  u.  endst;  B.  lineal.-pfrieml., 
länger  als  die  Knäuelchen;  Bchen  des  HK.  stampflich,  an  der 
Spitze  kahl.  Q.  Aecker;  WaHis,  Basel,  Elsass,  Rheinpfalz,  Halle, 
Böhmen.    JaU.  Aug. 

liL  Gntplialiiun  L.    Bahrkraut. 
Stamm  1,     GnaphaUon.    Köpfchen  Ihäasig.    Bth.  des  Randes  weib- 
lich, die  des  Mittelfeldes   zwitterig.    Fappus  aller  Bth.   fadlich, 
od.  an  der  Spitze  nur  wenig  verdickt.^ 

8107.  O.  8ilvaticum  IX  St.  einfach,  ruthenf.,  ährig;  WB. 
lanzettl.;  StB.  allmäüg  kleiner^  die  oberen  lineal.,  sämmtl.  spitz, 
nach  der  Basis  verschmälert,  unterseits  weissfilzig»  oberseits  zu- 
letzt kahl  werdend;  die  äussersten  Bchen  des  HK.  3DUtl  kürzer  als 
das  Köpfchen.  2|..  Heiden,  lichte,  waldige  O.;  sehr  verbreitet. 
Juli.  Aug.  G.  rectum  Smith.  G.  silvaticum  a.  Wahlenb.  Bl. 
gelbl.-weiss. 

8198.  G.  norvegiciun  Gunn^r.  St.  eini&ch,  aufrecht, 
ährig;  B.  lanzettl.,  oberseits  dünn-,  untcrseits  dicht  filzig,  in  einen 
kurzen  Bstiel  allmälig  verschmälert,  dreinervig,  die  mittlen  stengeist, 
zngespitzt-stachelspitzig,  von  der  Länge  der  unteren  u.  länger;  die 
äussersten  Bchen  des  HK.  3mal  kürzer  als  das  Köpfchen.  2|..  A., 
VorA.  in  Schles.,  Erzgebirge,  Mähren.  Gbg.  u.  Vogesen.  Juli. 
Aug.  G.  silvaticum  Sm.  G.  silvaticum  ß,  fttscatum  Wahlenb., 
DC.  prodr.  * 

8199.  G.  fioppeanam  Koch.  St  einfach,  anflrecht,  an 
der  Spitze  ahrig;  B.  lanzettl.,  an  der  Basis  undeutlich  Snerrig, 
auf  beiden  Seiten  dicht-fllzig,  die  mittlen  stengeist.  spitz,  in  efnen 
Bstiel  fast  von  der  Länge  des    B.    verschmälert,   so  lang  als  die 
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unteren  od.  limger;  die  änssertten  Bchen  der  HK.  3mal  kftrser 
als  daf  Köpfchen.  4*  A.,  VorA.  u.  höhere  Mähr.  a.  Sohle«. 
Qbg.  a.  £ngbg.  Jnli.  Aug.  G.  ■upinum  Hoppe  bei  Sturm  D. 
JPl.  H.  39.    Bei  den  anderen  Autoren  Variet.  v.  norregicam. 

dSOO.  Q.  rapisam  I«.  St  elnfa«^,  fott  fS^.;  SOmmchen 
kriechend,  dicht-raeig;  B.  samraü.  ei^mal-lanBettL  od.  HneaL, 
wollig-filaig;  Köpfchen  kurs-ährig,  od.  fast  traubig  od.  einxela  an 
der  Spitse  dee  St;  die  äussenten  Uchen  dee  HK.  l&nger  als  die 
Hüfte  dt»  Köpfchens.  4.  Felsige,  befeuchtete  O.  der  A.  u.  So- 
deten.  Juli.  Aug.  6.  pusillum  Uaenke.  Bl.  gelbL-weit«.  Yar. 
ct.:  Köpfchen  an  der  Spitse  des  St  sitzend,  kurs-  u.  dicht-ihrig. 
G.  supinum  Willd.  Fers.  G.  siq^inum  er.  Wahlenb.  —  ß,:  Köpf- 
chen gestielt,  fast  traubig«  G.  fuscum  Scop.  WiUd.  G.  puaillüm 
y.  fuscum  Fers.  —  y.:  die  St  Iköpfig.  G.  pusillum  Willd.  G. 
supinum  ß,  pusillum  Fers. 

dSOl.  O.  oliginoMim  Ij.  St  tou  der  Basis  aa  istig,  aus- 
gebreitet; B.  lansettl.-lineal.,  nach  der  Basis  verschmälert,  grmuL; 
Köpfchen  knäuelig-gehäuft,  beblättert  ©.  Feuchte  O.,  Graben; 
sehr  verbreitet,  aber  nicht  überall  gemein.  Bl.  gelb-weiss,  Achenen 
glatt.  Yar.  ß.  pilulare:  Achenen  kurz-weich -stachelig.  G.  pilulare 
Wahlenb.  Dieses  in  der  Gegend  von  Stettin.  —  y,  glabrum:  die 
ganze  Ffl.  kahl,  die  Achenen  glatt.  G.  nndum  Hoffin.  Dieses  in 
Westphalen,  Hannover,  Oldenburg. 

820S.  O.  luteo-albuin  L.  St  einfach  od.  an  der  Spitse 
ästig-ebenstr&ussig;  Köpfchen  geknäuelt,  blattlos;  B.  lansettl.,  bei- 
derseits wollig-flaumig,  halbstengeljimfassend ,  die  unteren  rome 
breiter,  stumpf,  die  oberen  nach  der  Spitse  verschmälert  0. 
Felder,  Haiden;  sehr  zerstr.  JuK.  Aug.  HK.  gelbl.-silberfarben. 
BL  trfib-röthl. 
SUmm  2,    Zeontopoiimm,     Köpfchen   1  häusig.     Bth.    des    Bandes 

weibl.  mit  fädlichem  Fappus;  die  des  Mittelfeldes  zwitterig,  mit 

an  der  Spitze  verdicktem  Fappu^. 

8S0d.  Q.  Iieontopodlum  Boop.  St  ganz  einfach;  Köpf- 
chen endst.y  ebensträussig-gehäuft;  Ebenstrauss  strahlis  dch  dicht- 
wollige  B.,  welche  länger  als  das  Köpfchen  sind.  4.  Sonnige 
Triften  der  A.  Juli.  Aug.  Filago  Leontopodium  L.  Leontopo- 
dium  alpinum  Cass.,  DC.  Bl.  grOn-gelbl. 
Skmm  3.    JnUtmmria  04rtn,    Köpfchen    2bäusig;  die   zwitterigen 

mit  einem  an  der  Spitze  verdickten  Fappus. 

8S04.  Q.  dioicum  Ii.  Ausläafer  gestreckt,  wurseliid;  St 
ganz  einfach;  WB.  vkteif.-spatelig,  oberseits  kahl,  unterseits  schnee- 
weiss-fihug;  StB.  sämmtL  £ast  gleich,  lineaL-lansettL,  an  den  St. 
angedräcl^;  Rbenstrauss  endst,  gedrungen;  Bchen  des  weibl,  HK. 
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gefirl>t,  stampf,  die  der  innersten  Beihe  spits.  2f..  Heiden,  Hellte 
WeldO.;  fiMt  dch*s  ganse  Geb.  häofig.  Mai.  Joni  Antennwi« 
dioten  DC.  pr.,  Ghirtn.  HK.  rosenrodi  od.  schneeweiss.  Bl.  weiss 
od.  poiporn. 

8906.  Q.  earpathienm  Wahlenb.  Aasläarer  fehlend;  W. 
mebrkdpilg,  mit  anfreefaten  Köpfen;  St.  ganz  einfach;  B.  lanzetlA., 
an  der  Basis  Terschmälerty  beiderseits  wollig,  dnervig,  sf^ts,  die 
ersten  wnrselst  stnnpf,  die  stengelst.  alhnftlig  an  Grösse  ab- 
nebmeml;  Ebenstranss  endst,  gedmngen ;  Beben  des  HK.  brandig- 
trockenhintig,  die  inneien  zagespitst.  2|..  Feuchte,  felsige  Ab* 
hänge  der  höchsten  A.  Jali.  Aug.  G.  alpioam  Willd.  Antennaria 
carpatbica  Bl.  et  Fing.,  DC.  pr.  HK.  olireabfann.    Bl.  weiss. 

Gnaphalinm  margaritacenm  wächst  nicht  im  Geb.  u.  kommt 
anch  nirgends  rerwildert  vor. 

74(.  HeU^rytsm  Qirti.    Sonnengold. 

8806.  H.  armutfiom  DC.  Krantig;  B.  filzig,  die  wurzelst 
vkteif.-lanzettl.,  die  stengeist.  lineal.-lansett!.,  die  unteren  stumpf, 
d.  oberen  spitzl.;  Ebenstranss  zsgesetzt.  4*  Sandige  Haiden, 
trockene  Triften,  Bergabhäoge;  sehr  aerstr.,  selten  im  nordwesti. 
Geb.  Juli  Ang^  Gnaphalinm  arenarinm  L.  HK.  schön- citron- 
gelb;  yarürt  mit  an  den  Spitzen  rothen  Beben  der  HK.:  G.  are- 
narinm ß,  anrantiacnm  Fers.,  u.  selten  mit  blassgelbeo  Köpfehen. 

8ft07.  H.  anffOfftifoliiiin  DC.  Halbstraachig;  B.  lineal., 
gran;  Ebenstranss  zsgesetzt ;  Köpfehen  ei-kreiself. ;  Beben  des  HK. 
stmDpt  %  Sonnige  Hi^el;  btrien,  Fiame.  Juli.  Aug.  HK. 
bleichgelb. 

8MrHi.  II.    AirthMMwn. 

746.  Artemiais  L.    Beifess. 
Stamm  1,   AMnthium  Toumef.   Randbth.  weiblich.  Fruchtb.  zottig. 
—  Die  meisten  Arten   der  Gatt  variiren  mit  um  die   Hälfte 
kleineren  Köpfchen.   Bl.  gelbl.,  od.  röthl.  angelaufen. 

8S08.  A.  Absinthiom  I«.  St.  aufrecht,  rispig;  B.  grau,  die 
wurzelst.  3fach-,  die  stengeist.  doppelt-fiedersp.  n.  einfachfiedersp., 
Zpflohen  lanzettU,  stumpf,  die  blithenst.  B.  ungeth.;  Bstiele 
Öhrchenlos;  Köpfchen  fast  kugelig,  nickend;  Beben  des  HK.  grau, 
die  inneren  sehr  stumpf,  am  Rande  trockenhäutig,  die  äusseren 
Bneal.,  nur  an  der  Spitze  trockenbäutig,  so  lang  als  die  inneren; 
FmchtB.  rauhh.  4.  Gebirgige,  felsige  O.;  wohl  dch  die  ganze 
Alpenkette  zerstr.,  Wallis,  Graubunden,  Moselthal,  hie  u.  da^m 
mittlen  Geb.  röllig  eingebflrgert,  namentlich  in  Tharingen.  Oft. 
Herba  Ab83mthii.    Juli.  Aug. 

8200.  A.  oamphorata  VilL  Die  nicht  blObenden  St.  lie* 
gend,  die  blQthentrag.  aufstrebend,  oberwärts  traubig-rispig;  R. 
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Bchmal,  mthenf.;  B.  fiHig-gran,  od.  etwas  gran  od.  IcaK),  im  Um- 
risM  mndl.-eif.,  doppelt-gefiedert,  mit  schrnftl-linea].  Zpfln.,  s&mmtl. 
gestielt,  an  ider  Basis  det  Bstieles  geöhrelt,  die  oberen  einfach- 
gefiedert, die  blUthenst.  ganz;  Köpfchen  fast  kngelig,  nickend; 
Bohea  des  HK.  grau,  die  inberen  sehr  atom^,  am  Bande  trocken- 
hantig,  die  insaeren  lineiU.,  kcavtig;  FmehtB.  V.  gekraoadt^ 
Haaren  etwas  aottig.  4.  Fekige,  nnknltiT.  O.,  anf  Kalk;  filsasa, 
aädl.  Tirol,  Littorale,  au  den  Ufern  des  Isonao  bd  Qon,  Sept. 
OcC  Var.  «.  saxatüis:  B.  gran,  Köpfehen  weitsfiliSg.  A.  saxa- 
tilis  Wilkl.  —  ß.  Biasolettiana:  B.  u.  Köpfchen  wemsfilaig.  A. 
Biasolettiana  Vis. 

8510.  A.  rapestris  Ii.  Die  nichtblühenden  St  liegend,  die 
blüdientrag.  aufstrebend,  einfach-tranbig  od.  obcrwarts  fistig-rispig; 
R.  schmal,  rathenf. ;  B.  kahl,  doppelt-gefiedert,  mit  1!neal.-1anzetti. 
Zpflchen,  die  unteren  geetielt,  mit  fiedenp.-geÄhstem  BstMe,  die 
stengelflt.  sitzend,  die  oberen  u.  btOthensti  silmrad.  einfach,  kammf.- 
fiedersp.;  Köpfchen  fast  kugelig,  nickend,  die  inneren  Beben  des 
HK.  eif.,  am  Rande  häutig,  angedrückt,  die  äusseren  abstehend, 
lineal.,  ganz  od.  eingeschnitten  u.  krautig;  FruditB.  zoMig.  4. 
UnkuUiv.  0.,  Triften,  bei  Klein-Gnssbom  im  Ldnebnrg.,  Stass- 
furthy  BerabuTf ,  Borksieben  ti.  Artem  in  Thüringen.    Sept. 

8511.  A.  lanata  Willd.  sp.  (1809).  Die  nSchtblühenden  8t. 
rasig,  die  blfithentnig.  aufstrebend,  gam  einfSK^^  B.  grau-addenh., 
die  unteren  gestielt»  Stiu — Tiel^,  mit  lineal.-lanxettl.  Zpflchen, 
die  oberen  n.  blüthenst.  sitzend,  fiedersp.;  Köpfchen  fast  kugelig, 
traubig,  sämmtl.  gestielt  n.  nickend,  meist  24bth.;  Beben  des  HK. 
filzig,  am  Rande  trin^kfnbäintigi^  eif.  4*  Ab  des  südl.  Tirols.  Juli. 
Aug.    A.  pedemontana  Balb.  in  Lois.  not.  (1810)  K.  syn.  ed.  ]. 

3212.  A.  glaoiAlis  Xj.  Die  nichtblühendeo  St.  rasig,  die 
blüthentrag.  aufstrebend,  ganz  einfach;  B.  grau-seidenh.,  die  un- 
teren gestielt,  3th.— vieisp.,  mit  lineal. -lanzettl.  Zpflchen,  d.  oberen 
u.  blüthenst.  fast  fingerig-fiedersp.,  an  der  Basis  des  Bstieles  oft 
geöhrelt;  Köpfchen  rundl.,  aufrecht,  etwas  geknäuelt-ährig,  5>0 — 40- 
bth. ;  Beben  des  HK.  filzig,  am  Rande  trockenhäutig,  die  äusseren 
eif.;  FruchtB.  rauhh.  4.  Höchste  A.;  Wallis  u.  Tnnthal  der 
Schwcix.    Juli.  Aug. 

8218.  A.  mutelUna  ViU.  Die  nichtbliilienden  St.  rasig,  die 
blüthentrag.  aufstrebend,  ganz  einfach;  B.  gran-seidenh.,  gestielt, 
di^ unteren  3th.  bis  vielsp.,  mit  lineal.-lanzetü.  Zpflchen,  die  oberen 
u.  ülüthenst.  fast  fingeric-fiedersp.,  an  der  Basis  des  BstieU  oft 
geöhrelt;  Köpfchen  rnndi.-kreiself.,  aufrecht,  traubig-ahrig,  meist 
15bth.;  Beben  des  HK.  filzig,  längl.,  am  Rande  trockenhäutig; 
FruchtB.  sottig.  4.  Sonnige  PeTseii  der  höheren  A.  Juli.  Aug. 
A,  gladaKs  Wulf. 
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Stamm  2.     Abrotanuni  TcumeJ.   Kandbth.  weibl.  Fruchtbod.  nackt. 
iSl.  gelbl.,  od.  gelb  tu  röthl.  überlaufen. 

*B.  vielsp.,  an  der  Basis  des  Bstieles  nicht  geÖhrelt 

3214.  A.  spicata  Wulf.  Die  nichtblUhenden  St.  rasig,  die 
blothentTBg.  aufstrebend,  fast  einfach;  B.  gmu-seidenh.,  gestielt, 
die  unteren  fingerig-yielsp. ,  mit  lineal.-lanzettl.  Zpflchen,  die 
stengeist.  im  Umrisse  längl.,  fiedersp.,  an  der  Basis  öhrclicnlos,  die 
obersten  u.  blüthenst  ganz  od.  an  der  Spitze  Szähnig;  Köpfchen 
fast  kngelig,  aufrecht,  tranbig-ährig ;  Bchen  des  HK.  filzig,  am 
Rande  trockenhäutig;  Fruchtbod.  kahl.  4.  Felsen  der  A.  Juli.  Aug. 

8216.  A.  lacixiiata  Willd.  Die  nichtblfihenden  St.  rasig, 
die  blQthentrag.  aufstrebend,  ganz  einfach,  mit  einer  einfachen  Tr. 
endigend,  od.  ästig,  die  Aeste  traubig,  aufrecht;  B.  zuletzt  kahl, 
doppelt-ßedersp.,  Fiederchen  gezähnt,  Zähne  u.  Zpflchen  lanzettl., 
in  eine  kurze  Stachelspitze  zugespitzt,  alle  B.  gestielt,  Bstiel  an 
der  Basis  Öhrchenlos,  die  blüthenst.  oberen  B.  ganz;  Köpfchen 
fast  kngelig,  nickend,  meist  20bth.;  Bchen  des  IIK.  sämmtl.  eif., 
stumpf,  am  Rande  trockenhäntig,  die  äusseren  kürzer;  Fruchtbod. 
nackt.  4.  Triften;  Stassfhrth,  Bemburg,  Borkslebcn  in  Thüringen. 
Juli.* Aug.   A.  Mertedsiana  Wallroth. 

8210.  A.  tanaoetifolia  AZlioni.  Die  nichtblühenden  St. 
rasig,  die  blüthentrag.  aufstrebend,  ganz  einfach,  mit  einer  einfachen 
od.  an  der  Basis  zsgesetzten  Tr.  endigend;  B.  kahl  od.  behaart, 
doppelt  fiedersp.,  Fiederehen  gezähnt,  Zähne  u.  Zpflehen  lanzettl., 
in  eine  karze  Stachelspitze  zugespitzt,  alle  gestielt,  Bstiel  an  der 
Basis  Öhrchenlos,  die  hlüthenst.  oberen  ganz;  Köpfchen  kngelig, 
nickend,  meist  40bth.;  Bchen  des  HK.  eif.,  stumpf,  am  Rande 
hrandig-trockenhäutig,  die  äusseren  kürzer;  Fruchtbod.  nackt  4. 
Auf  der  Spitze  der  A.  Morosch  bei  Flitsch  in  Krain,    Juli.  Aug. 

8217.  A.  Abrotanom  Ii.  St.  strauchig,  aufrecht,  rispig; 
B.  nnterseits  flaumig,  sämmtl.  gestielt,  an  der  Basis  des  Bstieles 
Öhrchenlos,  die  unteren  doppelt-gefiedert,  mit  sehr  schmnl-lineal. 
ZpAo.,  die  oberen  u.  blüüienst.  8sp.  od.  ganz,  yerlängert-lineal., 
Köpfchen  graulich,  fast  kugelig,  nickend;'  die  inneren  Bchen  des 
UK.  vkteif.,  am  Rande  trockenhäutig,  die  äusseren  lanzettl.,  spitz, 
fast  krautig.  2|..  Häufig  in  Gärten  kultiv.;  zweifelhaft  bei  Sitten  im 
Wallis  u.  bei  Triest.    Juli.  Aug.    Obs.  Herba  Abtrotani. 

**B.  vielsp.,  an  der  Basis  des  Bstiels  geöhrelt. 

8218.  A.  pontica  L.  W.  kriechend;  St  aufrecht,  ober- 
wärts  rispig,  fast  ruthenf.;  B.  Unterseite  filzig,  oberseits  kahl  od. 
grau,  doppelt-gefiedert,  mit  lineal.,  genäherten,  ganzen  od.  etwas 
gezähnten  Zpflchen,  die  unteren  stengeist  am  Bstiele  geöhrelt,  die 
oberen  sitzend,  die  blüthenst.  ganz;  Köpfchen  grau,  etwas  kngelig, 
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nickend ;  Beben  des  UK.  vkteif.,  -sehr  stumpf,  am  Hände  irocken- 
hsatig,  die  äusseren  krautig,  kärzer,  lanzettl. ;  Fruchtbod.  kahl.  2|.. 
Sonnige,  unknltiv.  O. ;  zerstr.  dch  das  sndl.  n.  mittel.  Geb.  Juli.  Ang. 

8219.  A.  austriaca  Jaoq.  W.  kriechend;  St.  aufrecht,  ober- 
wärts  rispig;  B.  gran-fiizig,  im  Umriss  rundl.,  doppelt-gefiederi- 
vielsp.,  mit  lineal.  Zpflchen,  die  stengeist.  fost  fingerig-geth.,  am 
Bstiel  geöhrelt,  die  oberen  sitzend,  die  obersten  blöthenst.  ganz; 
Köpfchen  rauhh.-filzig,  rundi.-eif.;  Beben  des  HK.  längl.,  stonpf, 
am  Rande  trockenhäutig,  die  äusseren  kürzer,  die  äusseraten  lineiü., 
krautig.  4.  Sonnige  Hügel;  Unteröstr.,  kommt  nicht  bei  Jena 
vor.    Juli  bis  Sept 

8220.  A.  oampeetris  L.  Die  nichtblühenden  St.  rasig,  die 
blüthentrag.  aufstrebend,  rispig;  B.  seidenh.-grau  od.  kahl,  im 
Umrisse  rundl.-eif.,  doppelt  bis  3fachgefiedert,  mit  Uneal.,  Stachel- 
spitzigen  Zpflchen,  die  unteren  stengeist.  am  Bstiel  geöhrelt 
od.  fiedersp.-gezähnt,  die  obersten  sitzend,  einfach-fiedersp. ,  die 
oberen  blüthenst.  ungeth.;  Köpfchen  eif.,  kahl,  auArecht  od.  nickend; 
Beben  des  HK.  eif.,  am  Rande  trockenhftutig,  die  äusseren  kürzer, 
die  inneren  eif.-längl.  2|.-  Felder,  unkultiv.  O.;  sehr  verbreitet. 
Juli.  Aug.  Var.  ß.  sericea:  Flaum  der  B.  bleibend.  —  y.  ro- 
bustior:  in  allen  Theilen  grösser,  kahl;  in  ^ den  VorA.  —  <f.  al- 
pina  DC:  niedrig,  3 — 6"  hoch, .St.  einfach  od.  kaum  etwas  rispig; 
letzte  auf  höheren  A. 

8221.  A.  nana  Gaudin.  Die  nichtblühenden  St.  rasig,  die 
bthtrag.  aufstrebend,  rispig-traubig;  B.  seidenlu-gran,  im  Umrisse 
rundl.-eif.,  doppelt-gefiedert,  mit  fineal.,  stachelspitzigen  Zpflchen, 
die  unteren  stengeist.  am  Bstiel  geöhrelt  od.  fledersp.-gezähnt,  die 
oberen  sitzend,  einfach-fiedersp.,  die  obersten  bthständigen  un^etli. ; 
Köpfchen  kugelig,  kahl,  aufrecht  od.  nickend;  Beben  des  HK. 
sämmtl.  eif.,  am  Rande  trockenhäutig;  die  äusseren  kürzer.  2}.. 
Kies  der  Giesbäche  am  obersten  Knde  des  Saasthales  am  8^ 
Mat— Mar  im  Wallis.  Juli.  Aug.  A.  helvetica  Schleich.  Var. 
mit  halb  so  grossen  Köpfchen. 

8222.  Ä.  Booparia  W.  K.  St.  einzeln,  aufrecht,  nebst 
den  B.  von  etwas  abstehenden  Haaren  rauhh.  od.  kahl,  rispig  ^  R. 
sehr  ästig,  abstehend ;  B.  im  Umrisse  eif.,  doppelt  bis  Sfachfiederap., 
Zpflchen  der  untersten  lineal.-lanzettl.,  der  übrigen  sehr  scfamal- 
lineal.,  die,  unteren  stengeist.  B.  am  Bstiel  geöhrelt  od.  fieder^- 
gezähnt,  die  oberen  sitzend,  einfach-fiedersp.,  die  obersten  blütiienst. 
ungeth. ;  Köpfchen  rundl.-eif.,  kahl,  nickend;  Beben  des  HK.  eif., 
am  Rande  trockenbäutig,  die  äusseren  kürzer.  0.  Sandige  O., 
Hügel;  Stmk.,  Unteröstr.,  Mähren,  Böhmen.    Aug.  Sept. 

8228.  A.  vulgaris  L.  St.  aufrecht,  rispig;  B.  onterseits 
weiss-filzig,  fiedersp.,  Fieder  lanzetti.,  zugespitzt,  eingeschnitten-ge- 
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sägt  n.  ganz,  die  stcngelt»t.  B.  an  der  Basis  geöhrelt,  die  obersten 
lineal.-lansettl.,  zagespitzt;  Köpfchen   eif.  od.  l&ogl.,   nickend  od. 
anfracht»   fast  sitzend,   filzig.    4.    Unknltiv.  Hügel,    Wege,   Ufer; 
dch*8  ganse  Geb.  rerbreitet.    Aug.  Bept 
***B.  nngeth. 

dS24.  A.  DraoonculuB  L.  St.  krantig,  aufrecht;  B.  grün, 
kahl,  lanzettl.-Hneal.,  nngeth.,  die  wurzelst,  an  der  Spitze  38p.; 
Köpfchen  rispig,  fast  kugelig,  nickend;  Bchcn  des  HK.  breit- 
elliptisch, die  inneren  am  Bande  truckenhäntig.  4*  Zum  Küchen- 
gebrauche  knltir.    Aug.  Sept. 

Stamm  3.    StripMda  Ben.    Bth.  sämmtl.  gjnandrisch.     Bl.    gelbl., 
od.  gelbl.  u.  röthl.  überlaufen. 

8226.  A.  maritima  Ii.  Die  niehtblühenden  St  rasig,  die 
blöthentrag.  aufstrebend  od.  aufrecht;  B.  schneeweiss-filzig,  od. 
dch  den  sich  verlierenden  Filz  fast  kahl,  im  Umrisse  eif^  2 — 3- 
iach-gefiedert,  mit  lineaJ.,  stumpfen  Zpflcheo,  die  unteren  stengeist. 
B.  am  Bstiel  geöhrelt,  die  oberen  sitzend,  die  obersten  blttthenst. 
ungeth.;  Köpfchen  längl.,  filzig;  Beben  des  UK.  läng].*lineal.,  die 
inneren  trockenhäutig,  die  äusseren  kürzer,  krautig;  Bth.  sämmtl. 
zwitterig.  4.  Wiesen  u.  Sandplätze  am  Meere  u.  an  Salinen. 
Sept.  Oct  Yar.  a.  maritima:  Köpfchen  aufrecht,  aber  die  Aeste 
u.  Aestchen  an  der  Spitze  nickend.  A.  maritima  Willd.  —  /?. 
galHca:  Köpfchen  aufrecht,  Aeste  steif,  nicht  nickend.  A.  gallica 
Willd.  —  y,  salina:  Köpfchen  hängend.  A.  salina  Willd.  —  S, 
Talesiaca:  überall  mit  schneeweissem  Filze  fiberzogen,  Köpfchen 
u.  Aeste  aufrecht    A.  ralesiaca  All. 

8226.  A.  oaerulescens  I«.  St  strauchig;  B.  grau,  lanzettl., 
ungeth.,  die  der  nichtblühenden  St.  eingeschnitten  u.  fiedersp.; 
Köpfchen  längl.;  Bth.  sämmtl.  zwitterig.  4*  Sumpfige  O.;  Litto- 
rale.   Aug.  Sopt 

747.  TaBMetiuii  L.    Kainfam. 

8227.  T.  vulgare  Ij.  B.  doppelt-fiedersp.,  Zpfi.  gesägt  4. 
Unkultiy.  Hügel,  Wege,  Ufer,  dch's  ganze  Geb.  häufig.  Juli.  Aug. 
Bl.  gelb. 

8228.  T.  Balsamita  L.  B.  elf.,  ungeth.,  gesägt^  die  unteren 
gestielt,  die  oberen  sitzend,  an  der  Basis  geöhrelt;  Köpfchen 
ebenstränssig.  4.  Unknltiv.  O.;  Tessin,  in  Gärten  kultiv.  Aug. 
Sept    Bth.  sämmtl.  zwitterig.    Bl.  gelb. 

748.  Ooivls  L.    Laugenblnme. 

8229.  O.  coronopUTolia  L.  B.  lanzettl.-lineal.,  stengelum- 
fassend, fiedersp. -gezahnt;  St  liegend,  Aeste  Iköpfig.  0.  Graben 
u.  Wege;  längs  der  Secküste  v.  Ostfriesland  bis  Holstein.  Juli. 
Ang.    Bl.  gelbl. 
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749.  SaaUliaft  L.    UetligenpfUme. 

8880.  8.  Chamae-OsrpariasiM  Ii.  Bthstiele  Iköpfig;  a 
Mu,  4reihig-gezähnt|  Zähne  stampf;  Aette  filsig;  HK.  flaumig. 
%  Sonnige  O.;  im  Wallis,  in  der  Kosebnitza  n.  bei  Brescfaia  in 
Unterstmk.    Juli.  Aug.    Bl.  gelb. 

750.  AdiillM  L.    Schaa^arbe. 

Statnm  1.  FUarmica  Taum^,,  DC.  Strahl  meist  lObth.,  Zungenbth. 
von  der  Länge  des  HK. 

dSdl.  A.  Ptarmioa  Ii.  B.  kahl,  lantettl.-lineaL,  venchmi- 
lert-spitx,  aus  beiderseits  eingeschnitten-gezähnter  Basis  bis  zar 
Mitte  klein-  u.  dicht-,  fiber  der  Mitte  tiefer-  u.  entfemter-gesigt, 
Sägesähne  stachelspitsig ,  klein-gesägt,  Eiemlich-angedröckt;  Eben- 
strauss  ssgesetzt;  Zungenbth.  von  der  Länge  des  HK.  "j^.  Gräben, 
Ufer,  am  Gebüsch  feuchter  O.  Juli.  Aug.  Ptarroiea  vulgaris  DC. 
Strahl  u.  Mittelfeld  weiss,  wie  an  allen  folgenden  des  Stammes. 
Aendert  ab  mit  kürzerem  HOllkeleh,  kleineren  Bth.  n.  stärkerer 
Behaarung:  ß.  cartilaginea  Ledeb.  (als  Art);  so  an  einigen  Stdlen 
im  nordöstl.  Geb. 

82dS.  A.  alpina  L.  B.  kahl  od.  spärlich  behaart,  lanzettl.- 
lineal. ,  verschmälert-spitz ,  fiedersp. -gesägt,  Sägezähne  lanzettl., 
stachelspitzig,  etwas  abstehend,  so  lang  als  der  Querdchmeeser  der 
Bfläche;  Ebenstrauss  zsgesetzt;  Zungenbth.  von  der  Länge  des  HK. 
4.  A.  der  Schweiz;  auf  dem  Gotthard  gegen  Airolo  zu.  Juli. 
Aug.    Ptarmica  alpina  DC. 

8288.  A.  Olavennae  L.  Die  W.-  u.  die  unteren  StB.  im 
Umrisse  längl.-keilig,  in  den  Bstiel  verschmälert,  einfisch-fiedersp., 
mit  läng].,  stumpfen,  ganzrandigen,  od.  2 — 3zähnigen  Läppchen, 
die  oberen  stengeist.  B.  sitzend;  St  ganz  einfach,  oberseits  nackt; 
Ebenstrauss  zsgesetzt;  Zungenbth.  von  der  Länge  des  UK.  4* 
Hohe  A.  Juli.  Aug.  Ptarmica  Olavennae  DO.  Ueberall  seidig- 
grau.  Var.  ß.  glabrata  Hopp.:  ganz  kahL 

8S84.  A.  valeaiaoa  Suter.  B.  kahl  od.  etwas  haarig,  im 
Umrisse  elliptisch,  einfach-Hedersp ,  Fieder  längl.-lanzettl.,  spiti, 
auf  der  vorderen  Seite  1—3-,  auf  der  hinteren  3— dzäbnig,  Zähne 
lanzettl.,  in  ein  Stachelspitzchen  zugespitzt;  Ebenstrauss  zsgesetzt; 
Zungenbth.  von  der  Länge  des  HK.  4.  Bhonegletscher  in  der 
Schweiz.  Juli.  Aug.  A.  helvetica  Schleich.  Ptarmica  valedaca  DC. 

8286.  A.  Thomasiana  Hall.  fil.  B.  flannh.,  im  Unrisee 
elliptisch,  ein  fach- fiedersp.;  Fieder  fast  keilf^  an  der  Spitse  ein- 
geschnitten-3— 4zähnig,  Zähne  lanzettl.,  in  ein  Stachelspitschen  ver- 
schmälert; WB.  doppelt-fiedersp  ,  Fieder  3-  bis  vielsp. ;  Ebeastranss 
zsgesetzt;   Zungenbth.  von  der   Länge  des  HK.    4.    Bavonaz  im 
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C.  Waadt;  Rhonegletscher  im  Wallifl.  Jnli.  Aug.  A.  montana 
Schleich.    Ptarmica  Thomasiana  DC. 

3286.  A.  maorophylla  L.  B.  zieml.  kahl,  die  stengeist. 
im  Umrisse  breit-eif.,  einfach-gefiedert,  Ficder  zieml.  breit-lanzettl., 
zugespitzt,  eingeschnitten-doppelt'gesägt,  Sägezähne  zahlreich,  die 
oberen  Fieder  an  der  Basis  zsfliessend,  herablaufend;  Ebenstrauss 
zsgesetzt;  Zuogenbth.  von  der  Länge  des  UK.  2^.  Wälder  der 
VorA.  XL  A.;  Schweiz,  Tirol,  auf  der  MödlesA.  im  Algau.  Juli. 
Aug.    Ptarmica  macrophylla  DC. 

8387.  A.  moBChata  Wulfen.  B.  kahl  od.  etwas  behaart, 
im  Umrisse  längl.,  kammf.-gefiedert,  Fieder  lansettl.-lineal.,  kurz- 
stacbelspitsig ,  ungeth.  od.  1  sahnig,  od.  an  den  unteren  B.  auf 
der  hinteren  Seite  2  -  daähnig;  Ebenstrauss  einfiich ;  Zungenbth. 
von  der  Länge  des  HK.  4.  Feuchte  O.  der  höchsten  A.; 
S^weia,  Tirol,  Stmk.,  Oberkämthen.  JuH.  Aug.  A.  iropnnctata 
Vest.    Ptarmica  moschata  DC.  \ 

8288.  A.  hybrida  Gaudin.  B.  zottig -wollig,  im  Umrisse 
längl.,  kammf.-gefiedert,  Fieder  lanzettl.-linetd.,  kurz-stachelspitzig, 
ungeth.  od.  Izähnig,  od.  an  den  unteren  B.  fiedersp.-3 — 5z&hnig; 
Ebenstrauss  einfach;  Zungenbth.  von  der  Länge  des  HK.  4. 
Höchste  A.  im  Wallis.  Juli.  Aug.  A.  moschata  ß.  hybrida  Gaud. 
Ptarmica  moschata  /.  hybrida  DC.  Die  Achillea  intermedia 
Schleich«,  Ton  Thomas  erhalten,  ist  nicht  verschieden. 

8289.  A.  nana  L.  B.  sehr  wollig- zottig,  im  Umrisse  schmal- 
lanzettl.,  gefiedert,  Fieder  der  StB.  an  der  Basis  mit  einem 
lÄppchen  versehen  u.  dadurch  2sp.,  Zpfi.  lineal.-lanzettl.,  spitz, 
der  zweite  kleiner,  die  der  WB.  fieder8p.-4— 6wihnig  od.  2th.,  der 
vordere  Zpfi.  Ssp.,  der  hintere  2sp. ;  Ebenstrauss  einfach,  fast 
kugelig;  Zungenbth.  von  der  Länge  des  HK.  2f..  Felsige  O.  der 
höchsten  A.;  Schweiz,  Tirol.    Juli.  Aug.    Ptarmica  nana  DC. 

8240.  A.  atrata  I«.  B.  etwas  haarig,  im  Umrisse  längl., 
gefiedert,  Fieder  2— Ssp.  od.  fiederig-5sp. ,  Zpfi.  lineal.,  spitz, 
stachelspitzig;  Ebenstrauss  3 — 9kopfig;  Zungenbth.  von  der  I^ge 
des  HK.  4.  Feuchte  O.  dcrA.;  dch  die  ganze  Kette.  Juli.  Aug. 
Ptarmica  atrata  DC.  var.  a,  u.  ß.  —  Anthemis  corymbosa  Haenke. 

8241.  A.  Clusiana  Tausch.  B.  etwas  haarig,  im  Umrisse 
längl.,  doppelt-gefiedert,  Fiederchen  2 — Ssp.,  od.  fiederig-58p.,  Zpfi. 
schmal-lineal. ,  spitz,  stachelspitzig;  Ebenstrauss  3— 9köpfig; 
Zungenbth.  v.  der  Länge  des  HK.  2|..  Feuchte  O.  der  A.;  Oestr., 
Stmk.,  Krain.    Juli.  Aug.    Ptarmica  atrata  y.    DC. 

Stamm  2,    MiUefoUum  Toumef.    Strahl,  5btli. ;  Zungenbth.  halb  so 
lang  als  der  HK. 
"Strahl  gelb. 
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3242.  A.  tomentosa  I«.  B.  sehr  sotdg,  im  Umrisse  Isn- 
zetd.-lineal. ,  gefiedert,  Fieder  der  W.-  u.  nnterott  StB.  fingerig, 
3th.,  Zpfl.  lineaL,  stachelspitzig,  der  mittle  3sp.,  die  seitenst.  2sp. 
od.  auch  Ssp.,  Fieder  der  oberen  B.  2-  u.  3sp.,  die  der  obersten 
angeth.,  dichtkammf. -genähert;  Ebenstranss  doppelt- sugesetzt; 
Zongenbth.  halb  so  lang  als  der  UK.  4.  Steinige  Hügel,  Firns- 
kies,  sandige  O.;  Wallis,  sUdl.  Tirol.    Mai.  Joni. 

**  Strahl  weiss,  purpam  od.  schmutsig-  o.  he]l-gelbli<diweis8, 
Mittelfeld  weiss. 

3243.  A.  Millefolium  lu  B.  wolUg-sottig  od.  fiut  kahl 
die  stengeist.  im  Umrisse  lan^tU.  od.  fast  Ihieal,  doppelt-fi«denp^ 
Fiederchen  2 — 3sp.  od.  gefiedert-5sp.,  Läppchen  lineal,  o.  ei£,  sa- 
gespitzt, stachelspitaig,  Spindel  unges^ähnt,  od.  an  der  Spitse  des 
B.  etwas  gesahnt,  Zähne  gaax;  Ebenstranss  doppeltrzsgesetst; 
Zungenbth.  halb  so  lang  als  der  UK.  4.  Unkultiv.  O.,  trockene 
Wiesen;  gemein  dch*s  ganze  Geb.  Jnni  bis  Oct  Var.:  ß.  cmstats: 
B.  schmal;  Läppchen  kurz,  an  der  Spitze  verdickt  n.  knorpelig. 
A.  Millefolinm  ß.  crastata  Roch.  A.  scabra  Host,  y,  lanata:  der 
St.,  die  B.  n.  der  Ebenstranss  wollig-zottig;  übrigens  wie  die  ge- 
wöhnliche Form.  —  S,  sordida:  eben  so,  doch  weniger  wollig; 
Zungenbih.  schmntzig-weiss.  A  poljphjlla  Schleich.  —  «.  id- 
pestris :  Beben  des  HK.  mit  einem  breiten,  schwarz- braunen  Rande 
umgeben.  —  ^  setacea:  Bzpfl.  sehr  schmal;  Zungenbth.  oberseits 
gelblich-weiss ,  unterseits  weiss;  Kopfchen  meist  halb  so  gross; 
Kraut  wollig-ranhh.    A.  setacea  WK.    A.  odorata  Schleich. 

3244.  A.  lanata.  SprengeL  B.  wollig-zottig  od.  sieml. 
kahl,  die  stengeist.  im  Umrisse  längl.,  od.  lanzettl.,  doppelt-fiedersp., 
Fiederchen  gezähnt-gesägt,  Zähne  zugespitzt,  stachclspitug,  Spindel 
geflügelt,  die  der  unteren  B.  unter  den  Fiedem  gezahnt,  Eben- 
stranss doppelt-zsgesetzt ;  Zungenbth.  halb  so  lang  als  der  HK. 
4.  Bergwiesen;  Krain,  Fiume,  Tessin.  Juli.  Aug.  Wohl  Abart 
der  A.  tanacetifoHa. 

.  3246.  A  tanacetifolia  All.  B.  wollig-zottig  od.  fast  kahl, 
die  stengeist.  im  Umrisse  längl.,  doppelt-fiedersp,,  Spindel  geflügelt, 
gezähnt,  Spindelzähne,  Fieder  u.  Fiederchen  gezähnt  gesägt.  Zihoe 
zugespitzt,  stachelspitzig;  Ebenstrauss  doppelt-zsgesetzt;  Zm^enbth. 
halb  so  lang  als  der  HK.  2j..  Gebirge,  A;  stidl.  Schweiz,  Gran- 
bünden,  Krain,  Stmk.;  nirgends  in  SUddentschland,  noch  weniger 
bei  Hamburg.  Juli.  Aug.  Var.  ce.  dentifera:  Bspindel  sehr  breit, 
an  den  mittlen  StB.  fast  2  Linien  breit,  der  ganzen  Länge  nach 
vielzähnig;  Bzpfl.  yon  der  Breite  der  Spindel,  ebenso  vielzähnig. 
A.  dentifera  DC.  A.  magna  L.  All.  A.  distans  Willd.  Bth.  weiss, 
selten  rosenroth.  —  ß,  purpnrea:  Bspindel  breit,  unterhalb  der 
Basis  der  Pieder  beiderseits  mit  2,  wiederum  2-  u.  mehrzähnigeD 
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Zähnen  versehen.  Übrigens  ganzrandig.  A.  tanacetifolia  All.,  DO. 
A.  magna  Boch«  Bth.  pnrpnm,  selten  weiss.  —  y,  stricta:  ebenso, 
aber  die  Spindel  kanm  I  Linie  breit;  B.  n«  deren  Zpfl.  schmäler, 
daher  vom  Habitus  der  A.  Millefolium.  A.  stricta  Schleich.  — 
J.  angustifolia:  Spindel  o.  Bzptl.  so  schmal,  dass  die  Pflanze  den 
Habitus  der  A,  setacea  erh&lt.  Bth.  gelblichweiss.  —  Von  allen 
Yariet  der  A.  MillefoHnm  dch  die  vielzähnige  Spindel  n.  die*  ge- 
zähnten Zähne  derselben  rerschieden. 

dfi46.  A.  nobilis  Ii.  B.  wollig-flanmig  od.  fast  kahl,  die 
stengeist  im  Umrisse  oval,  doppelt- fledersp. ;  Ficderchen  fieder- 
spaltig-gezähnt,  die  grösseren  5 — Tzähnig,  Zähne  kurz,  stachel- 
spitzig; Spindel  schmal,  von  der  Spitze  bis  znr  Mitte  des  B.  ge- 
zähnt, Zähne  lineal.,  ganzrandig  od.  gezähnt;  Ebenstranss  doppelt- 
zsgesetzt;  Zungenbth.  halb  so  lang  als  der  HK.  4.  Unknltiv.  O. ; 
zenitr.  dch  das  sfidl.  u.  mittle  Qeb.,  bis  in  die  Harzgegend.  Juli. 
Aug.    Bl.  weiss  od.  gelbl.-weiss. 

8S47.  A.  odorata  Ii.  B.  wollig-flanmig,  im  Umrisse  längl.- 
oval,  doppelt-fiedersp.,  Fiederchen  lineal.,  ganzrandig  od.  1  zähnig, 
nebst  den  Zähnen  spitz,  stachelspitzig,  Spindel  nicht  gezähnt; 
Ebenstranss  doppelt-csgesetst;  Zungenbth.  halb  so  lang  als  der 
HK.  4.  Gebirgige,  kalkhalt.  O.;  Littorale.  Juli.  Aug.  Bl.  weiss 
od.  gelbl.-weiss. 

751.  Anthtmift  L*    Anthemis. 

§.  1.  Spreublättchen  lanzetd.  od.  läng].,  ganzrandig,  in 
eine  starre  Stachelspitze  zsgezogen. 

^FrnchtB.  convex  od.  fast  halbkugelig.  Achencn  4ec*kig- 
zsgedrOckt,  2schneidig,  mit  einem  geschärften  Rande  bekrönt. 

8248.  A.  tinotoria  L.  B.  flaumig,  doppelt-fledersp.,  Spin- 
del gezähnt,  Fiederchen  kammf.-gestellt,  gesägt,  Sägezähne  stachel- 
spitzig; Fruchtbod.  fast  halbkugelig;  Spreublättchen  lanzettl.,  in 
eine  starre  Stachelspitze  zugespitzt;  Achenen  4eckig-zsgedrüekt, 
schmal-geflügelt,  beiderseits  58treiflg,  mit  einem  geschärften  Rande 
endigend;  Zungenbth.  kaum  halb  so  lang  als  der  Querdchmesser 
des  Mittelfeldes.  4.9  auf  Aeckem  mit  WinterAröchten.  0.  Sonnige, 
trockene  O.,  an  Bergabhängen,  besonders  auf  Kalkboden,  stellen- 
weise, in  Thüringen  sehr  häufig.  Juli.  Aug.  BL  gelb,  od.  des 
Strahles  bleichgelb,  od.  selten  weiss. 

8249.  A.  Triumfetti  AUioni.  B.  flaumig,  doppelt- fiedersp., 
Spindel  gezähnt,  Fiederchen  kammf.-gestellt,  etwas  gesägt,  Säge- 
zahne  stachelspitzig;  Fruchtbod.  fast  halbkugelig;  Spreublättchen 
lanzettl.,  in  eine  starre  Stachelspitze  zugespitzt;  Achenen  4eckig- 
zsgedrückt,  schmal-geflügelt,  beiderseits  5streifig,  mit  einem  ge- 
schärften Rande  endigend ;  Zungenbth.  so    lang  als  der  Querdch- 
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messer  des  Mittelfeldes.  2j..  Berge;  südl.  Schweiz,  Littorale. 
Juli.  Aug.  A.  rigescens  Willd.,  A.  rigesccns  DC.  pr.  u.  A. 
anstriacA  ß.  Triamfetti  DO.  pr.  sind  nach  Expl.  von  den  Stand- 
orten nicht  verschieden.  Strahl  weiss,  Mittelfeld  gelb,  wie  an 
folgenden. 

3250.  A.  austriaca  Jacq.  13.  woUig-flaamig,  dof^lt-fie- 
dertfp.,  Spindel  gezähnt,  Fiederchen  kammf.-geatellt,  fast  gleich, 
ganzrandig,  stachelspitzig;  Frochtbod.  halbkngeHg;  Sprenblitt^en 
längl.,  in  eine  starre  Stachelspitze  zugespitst;  Achenea  4eckig- 
zsgedrückt,  schmal-geflügelt,  beiderseits  3streifig,  mit  einem  ge- 
schärften Rande  endigend.  Q.  Aecker,  kultiv.  O.,  Unterüstr^ 
Istrien,  Regensburg,  Böhmen;  sonst  bisweilen  verwildert.  Juli.  Aug. 

8251.  A.  altissima  L.  B.  ziemlich  kahl,  dc^pelt-fiedenp., 
Spindel  etwas  gezähnt,  Fiederchen  gezähnt  u.  nebat  den  Zähnen 
stachelspitzig;  Fmchtbod. halbkugelig;  Spreublättchen vkteif., plotsl. 
in  eine  starre  Stachelspitze,  von  der  Länge  des  Spreu blättcbens 
u.  länger  als  die  Üth.  zsgeaogen;  Achenen  4eckig-z8gedrfickt, 
schmal  geflügelt,  beiderseits  lOrillig,  mit  einem  geschärften  Bande 
endigend.    0.    Aecker;  Istrien.    «Tuli.  Aug. 

3252.  Cota  L.  u.  Viviani,  nach  einem  Exemplare  von  Vi- 
Viani  in  der  k.  Samml.  zu  Berlin.  B.  doppelt-fledersp.,  Spindel 
etwas  gezähnt,  Fiederchen  3sp.  od.  gefledert-ösp.,  Läppchen  kfun- 
stachelspitzig;  Fruchtbod.  halbkugelig;  Spreublättchen  läng!.,  an  der 
Spitze  in  eine  steife  Stachclspitze,  nicht  von  der  Länge  der  Bth« 
zugespitzt;  Achenen  4eckig-z8gedrUckt,  flügellos,  beiderseita  5ril1ig, 
mit  einem  geschärften  Rande  endigend.  0.  Weinberge,  kultiv. 
O.;  Istrien,  Fiume.  Juni.  Juli.  A,  Cota  Vivian,  A.  brach jcen- 
tros  Gay. 

**  Der  fVuchttrag.  Fruchtbod.  veriängert,  walselig  od.  kegelf. 
Achenen  8tumpf-4kantig ;  Rillen  gleich. 

3258.  A.  arvensis  Ii.  B.  wollig-fiaumig,  doppelt-fiedcrsp., 
Fiederchen  lineal.-lansettl.,  ungeth.  od.  2 — 3fach-gezäfant,  spitz, 
stachelspitzig;  Fruchtbod.  verlängert-kegelC ;  Spreublättchen lanzetti^ 
in  eine  starre  Stachelspitze  zugespitzt;  Achenen  8tumpf-4kantig, 
gleich-gefurcht,  die  äusseren  mit  einem  gedunsenen,  fÜtig-mnze- 
ligen  Ringe,  die  inneren  mit  einem  spitzen  Bande  endigend.  0. 
Sandplätze,  kultiv.  O.,  Aecker,  gemein  dch*s  ganze  Geb.  Jani 
bis  Herbst  A.  arvensis  Wallr.,  die  Pflanze  mit  jängeren  Achenen; 
A.  agrestis  Wallr.,  die  Pflanze  mit  ausgebildeten  Achttien. 

A.  arvensis  u.  A.  tinctoria  bilden  einoi  Bastard  mit  einander. 
§.  2.    Spreublättchen  lineal.-borsüich,  spitz. 

3254.  A.  ruthenioa  M.  B.  Bthboden  lang  cylindrisch, 
innen  markig;  Spreublättchen  brcit-lanzettl.,  stumpfl.,  schwach  ge- 
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ziUint,  starr-stachelspitzig;  äussere  Fr.  oft  mit  halbseitigem,  schief 
abgestutztem  Krünchen.  0.  Aecker.  sonnige  Stellen.  Bis  jetzt 
nur  im  nordöstl.  Geb. 

3256.  A.  Cotala  K  B.  ziemL  kahl,  doppelt-fiedersp.,  ITie- 
derchen  lineal.,  ungeth.  od.  2 — dzähnig,  kurz -stachelspitzig; 
Fruchtbod.  verlängert-kegelf. ;  Spreublättchen  lineal.-borstl.;  Achenen 
beinahe  stielrund,  knotig-gerieft,  mit  einem  klein-gekerbten,  ein 
etwas  convexes  Mittelfeld  umgebenden  Rande  endigend.  0.  An 
knlÜT.  O.    Juni  bis  Herbst    Maruta  Cotnla  DC. 

§.  3.    Spreublättchen  gegen  die  Spitze  häutig  u.  rauschend, 
stumpf  od.  zerfetzt-gezähnt  u.    manchmal   dch   einen   mehr  her- 
vorspringenden Zahn  stachelspitzig. 
*fith.  des  Mittelfeldes  gelb. 

8256.  A.  nobilis  Ij.  B.  flaumig  od.  fast  kahl,  gefiedert, 
Fieder  rielsp.,  Zpfl.  lineal.,  kurz-stachelspitzig;  Fruehtbod.  verlängert- 
kegelC;  Spreublättchen  längl.,  grannenlos,  am  Rande  u.  an  der 
Spitxe  trockenhäutig;  Achenen  fast  dkantig,  glatt,  mit  einem 
schwach-angedeuteten  Rande  endigend;  St.  ästig,  rielköpfig.  4. 
Kiesige  Triften;  Schweiz,  Westphalen,  nicht  in  Sflddentschland. 
Juli.  Aug. 

8257.  A.  montaxia  L.  B.  kahl,  gefiedert,  die  unteren 
stengttlst.  3 — Gpaarig,  Fieder  einfach,  2 — Ssp.  u.  ge<iedert-5sp., 
Zpfl.  lineal.-lanzettL,  zieml.  spits,  wehrlos;  Fruchtbod.  halbkugelig; 
Spreublättchen  lineal.-längl.,  an  der  Spitze  brandfleckig  u.  zerfetzt- 
gezähnt  u.  oft  dch  einen  grösseren  Zahn  stachelspitzig,  so  lang 
als  die  Bth.  des  Mittelfeldes;  St.  ganz  einfach,  Iköpfig.  4*  A. 
von  Stmk«  Aug.  Sept.  A.  montana  u.  A.  Kitaibelli  DC.  A.  Ki- 
taibelli  Spreng.  A.  mont.,  A.  saxatilis  u.  A.  carpatica  Willd. 
A.  styriaca  Yest.  —  Bisher  nur  die  kahle  od.  flaumige  Varietät, 
nicht  die  seidenhaarige. 

**  Bth.  des  Mittelfeldes  weiss. 
3258.  A.  alpina  Im  B.  wollig-flaumig  od.  kahl,  gefiedert, 
die  unteren  stengeist.  10 — ]2paarig,  FSeder  einfach  od.  2 — 3sp.,  Zpfl. 
lineal.-verschmäiert-spitz ,  stachelspitzig;  Fruchtbod.  halbkugelig; 
Spreublättchen  lineal.-längl.,  stumpf,  an  der  Spitze  zerfetzt-gezähnt 
u.  brandfleckig,  bis  zur  Hälfte  des  Saumes  der  Bth.  des  Mittel- 
feldes reichend;  die  St.  einfach,  1-  bis  mehrköpflg.  4«  Höchste 
A.  von  Tirol  u.  Stmk.  Ptarmica  oxyloba  DC.  pr.  Unterscheidet 
sich  von  AchiUea  atrata  dch  Hneal.-längl.  Strahlenbth.,  die  noch 
einmal  so  lang  sind  als  breit  (an  A.  atrata  sind  sie  mndl.-vkteif.) 
u.  dch  fast  immer  IkÖpfige  St. 

752.  Anaeyeki  L.    Kreisblnme. 

3250.  A.  officinalis  Hayn.    St.   aufrecht  od.  aufstrebend, 
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meist  Iköpfig;  Spreoblättchen  vkteif.,  nach  der  B&sis  verechmälert; 
Flügel  der  Achenen  knorpelig,  glanzlos;  Bth.  des  MittelfeMeB 
gleichf.-5zähnig.  0.  In  "niüringen,  besonders  aber  bei  Magde- 
burg u.  im  Voigtlande,  im  Grossen  kultiv.  Mai.  Juni.  A.  pnlcher 
DC.  pr.  Strahl  weiss,  nnterseits  purpurn  gestreift.  Off,  rad.  Py- 
rethri  germ. 

758.  Mfttrieam  L.    Kamille. 

3260.  li.  Chamomilla  L.  Achenen  mit  hervortretendem, 
stumpfem  Rande  endigend.  0.  Aecker,  kultiv.  O.,  sehr  verbreitet, 
namentlich  auf  Sandboden,  aber  stellenweise  selten.  Mai  bis  Jnli. 
Strahl  weiss. 

764.  Ohryitiithemiim  L.    Wucherblume, 
a.  Strahl  weiss. 

3261.  Ch.  Iieuoanthemum  Ij.  Die  unteren  B.  lang-ge- 
stielt, vkteif.-spatelig,  gekerbt,  die  oberen  sitsend,  lineal.-längl., 
gesägt,  Sägezähne  der  Basis  schmäler  n.  spitzer:  Achenen  sämmt- 
lich  ohne  Krönchen.  4.  Wiesen,  waldige  O. ;  häufig  deh*8  ganse 
Qeb.  Juni.  Jnli.  Lencanthemum  vulgare  DC.  *pr.  Var.  selten 
ohne  Strahl,  u.  ß.  atratum:  niedriger,  nur  fingerlang  od.  Spanne 
hoch  u.  kahl;  Beben  des  UK.  breit-schwarzbraun-berandet:  Ck 
atratum  Gand.,  Thomas.  —  Das  Leacauth.  atratum  DC.  hat  ein 
häutiges  Krönchen  auf  den  Achenen  des  Strahles,  n.  ist  verschiedeD. 

3262.  Ch.  montanum  Ii.  Die  unteren  B.  längl.,  in  den 
Bstiel  verschmälert  od.  vkteif.,  gekerbt,  die  darauf  folgenden 
sitzend,  lanzettl.  n.  lineal.,  gesägt,  Sägezähne  der  Basis  schmäler 
u.  spitzer;  Achenen  des  Randes  mit  einem  häutigen,  halbirten, 
gezähnten  Krönchen,  von  der  halben  Länge  der  Röhre,  die  des 
Mittelfeldes  ohne  Krönchen.  4.  Triften  der  A.,  u.  sfidl.  auf 
niedrigeren  Gbg.  bis  zum  Adriat.  Meere.  Juni.  Juli.  Var.:  adus- 
tum:  die  untersten  B.  vkteif.,  in  den  Batiel  plötzlich  isgezogeUf 
grob-gekerbt,  die  stengeist.  lanzettl.,  cntfemt-gesägt;  Bth.  gross, 
Beben  des  HK.  mit  einem  breiten,  schwarzbraunen  Rande  um- 
geben; Triften  der  A.  Leucanthemum  atratum  DC?  —  ß.  hetero- 
phyllum:  höher,  die  untersten  B.  längl.,  in  den  Betiel  allmälig 
verschmälert,  die  oberen  lanzettl.,  fast  gleichC-gesägt;  Beben  des 
HK.  vor  dem  breit-trockcnhäutigen  Rande  mit  einer  schmalen, 
bränulichen  Linie  bezeichnet.  Ch.  atratum  a.  Linn.,  nach  den 
Sjn.  Leucanthemum  heterophyllum  DC.  Südl.  Abhänge  der  A  — 
y.  saxicola:  St.  niedriger,  WB.  vkteif.  od.  längl.  od.  lanaettL, 
spärlich-gezähnt,  StB.  lineal.-lanzettl.,  entfernt-gesägt,  oft  fast  ganz- 
randig.  Niedrige  Gegenden  am  siidl.  Fusse  der  A.  Ch.  monta- 
num L.  Leucanthemum  montanum.  DC.  Dieses  scheint  in  söd- 
licheren  Gegenden  in  Chrys.  graminifolium  L.  überzugehen. 
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8268.  Oh.  ooronopifolium  Vill.  Die  antersten  B.  vkteif.- 
keilig,  eiiige8chiiiUen-5 — Tzähnig,  die  stengeist.  lanzettl.  a.  lioea)., 
eingeschnitten-gesägty  Zähne  lanzettl.-pfriem].;  Achenen  sämmtl. 
häutig-bekrdnt,  Krönchen  der  randständigen  schief-abgeschnitten, 
gesahnt,  ungefähr  so  lang  als  die  Röhre  der  Bl.  4.  Felsige  O. 
der  A.,  mit  den  Flüssen  in  die  Nebenthäler  hinab.  Juli.  Aug. 
Ch.  Halleri  Sut.  Ch.  atratum  L.,  nach  der  Diagnose.  Pyrethrmn 
Halleri  Willd.,  DC. 

8264.  Ch.  oeratophylloides  AXL  Die  W.-  u.  StB.  fie- 
dersp.,  Zpfl.  lanzettl.-lineal.,  verlängert,  ungeth.  n.  28p.,  entfernt, 
Spindel  lineal.  od.  keilf.-yerbreitert;  Achenen  sämmtl.  häntig-be- 
krönt,  Krone  der  randstiändigen  schief-abgeschnitten,  ungefähr  so 
lang  als  die  Röhre  der  Bl.  4*  Felsige  O. ;  auf  dem  Linkerskopf 
in  den  baier.  A.  Juli.  Aug.  Pjrrethr.  ceratophylloides  Tenor., 
DO.  pr.    Variet.  v.  C  coronopif.? 

8266.  Ch.  alpinum  1*.  WB.  u.  die  d.  nichtblUhenden  St. 
kammf.-fiedersp.,  im  Umrisse  rundl.-eif.,  mit  dicht-genäherten,  ganz- 
randigen  Fiedern,  die  der  blüthentrag.  St  lineal.,  ganzrandig; 
Achenen  sämmtl.  häutig-bekrönt,  Krone  der  randständigen  gleichf.- 
glockig,  gekerbt;  Beben  des  HK.  längl.-eif.,  stumpf.  %.  Felsige 
O.  der  höheren  A.,  Schweiz,  Tirol,  Stmk.,  Kärnthen.  Juli.  Aug. 
Pyrethmra  alpinum  Willd.,  DC.  Var.  ß,  minimum:  halb  so  gross, 
B.  u.  St.  etwas  iilzig-rauhh.;  Bzpfl.  fast  elliptisch.  Ch.  alpinum 
fi,  minimum  Gaud.  Ch.  minimum  Vill.  Walliser  A.  Pjrrethr.  al- 
pinum ß.  pubescens  DC.  pr. 

8266.  Qh.  Farthenium  Fers.  B.  flaumig,  gefiedert,  Fieder 
elliptisch- längl. ,  stumpf,  fledersp.,  die  obersten  zsfliessend,  Zpfl. 
etwas  gezähnt,  sehr  kurz-bespitzt;  St.  ästig;  Köpfchen  cben- 
sträussig;  Achenen  mit  einem  geschärften,  sehr  kurzen  Rande 
endigend.  2|.«  Waldige,  felsige  O.,  Schutt,  scheint  verwildert. 
Juni.  Juli.  Matricaria  Parthenium  L.  Pyrethr.  Parthcninm  Sm., 
DC:.  pr. 

8267.  Ch.  corymboBum  L.  B.  gefiedert,  flaumh..  Fieder 
der  unteren  fiedersp.,  Fiedercb.  geschärft-gesägt,  Sägezähne  stachel- 
spitzig; Köpfchen  ebeosträussig ;  Zungenbth.  lineal.-längl.;  Achenen 
sämmtl.  häntig-bekrönt,  Krone  der  randständigen  ungefähr  so  lang 
als  die  Röhre.  4.  Waldige,  gebirgige  O.,  besonders  auf  Kalk- 
boden ;  ziemlich  verbreitet,  aber  im  Norden  sehr  selten.  Juni.  Juli. 
Pyrethr.  corymbosum  WiMd.,  DC. 

8268.  Ch.  macrophyllnm  Waldst.  u.  Kit.  B.  kurzh., 
gefiedert,  die  Fieder  in  eine  breitgefiügelte  Spindel  hinablaufend, 
breit-lanzettl.,  grob-eingeschnitten-gezähni,  die  Zähne  fast  doppelt- 
geeägt,  die  hintere  Fieder  der  unteren  B.  getrennt;  Köpfchen  eben- 
sträussig;    Zungenbth.    rundl.-vkteif ,    von    der  halben  Länge    der 
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Hülle ;  Acheacn  sämmtl  h&utig-bekrunt,  Krone  der  randst  vielmal 
länger  als  die  Röhre.  2)..  Im  Qörjanx- Walde  des  Uskoken-CHig. 
in  Krain.    Joni.  Juli.    Pyretbmm  macrophyllnm  Willd.,  DG. 

8260.  Oh.  inodorum  Ii.  13.  2— Sfach-fledersp.,  Zpfl.  lineaL- 
fddl.;  Strahl  abstehend;  Froehtbod.  halbkugelig.  0.  Koltiv.  0., 
Wegränder.  Joli  bis  Oct.  Var.  am  Meercsnfer  a.  an  salzhaltigen 
O.  ß,  maritimam :  lispfl.  dicker,  Achenen  etwas  gprösser.  Chrjs. 
inodorum  ß,  maritimum  L.  Chrys.  inodorum  ß.  salinum  Wallr.  — 
Davon  ist  Matricaria  maritima  L.,  Pyrethrom  marit.  Sm.,  Chry- 
santhemum maritimum  Fries,  herbar.  norm,  fasc  7.  verschieden; 
die  echte  Matricaria  maritima  L.  kommt  im  Geb.  nicht  vor;  sie 
ist  auf  den  Strand  des  Atlant.  Oceans  beschrankt, 
b.  Strahl  gelb. 

8270.  Ch.  Begetom  Ii.  B.  kahl,  gezähnt,  vorne  verbreitert, 
3sp.-eingeschnitten,  die  oberen  mit  henf.  Basis  stengelumfasseod. 
Achenen  mit  einem  verwischten  Rande  endigend.  0.  Aecker; 
zerstr.  dch  das  Geb.    Juli.  Aug. 

755.  Pinftrdia  Gusin.    Pinardie. 

8271.  F.  ooronaria  IjeBBing.  B.  vorne  breiter,  doppelt- 
fiedersp.  u.  nebst  dem  St.  kahl.  0.  Südl.  A.  der  Schweiz  sehr 
selten;  auf  dem  Berge  la  Combaz  im  unteren  Wallis  u.  auf  dem 
Fräla  im  Veltlin.    Juli.  Aug.    Bl.  gelb. 

Sobtrib.  12.   SeneofcHieefl. 

766.  DoroBioQni  L.    Gemswurz. 

8272.  D.  Pardalianches  L.  var.  ß,  B.  eif.,  gezähnelt,  die 
wurzelst,  lang-gestielt,  tief-hersf.,  die  mittlen  stengdst.  geohrelt- 
gestielt,  die  oberen  sitzend,  stengelumfasscnd ;  Fruchtbod.  zottig; 
unterirdische  Ausläufer  verlängert,  dünn,  an  der  Spitze  zuletzt 
verdickt,  blättertiragend  u.  wiederum  auslftuf ertreibend.  4.  Ge- 
birgswälder;  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.,  nur  im  Süden  häufiger, 
sehr  selten  im  mittlen  u.  nördl.  Geb.,  Moselgegend,  Vogesen  etc. 
Mai.  Juni.    D.  Matthioli  Tausch.    BI.  gelb,  wie  an  den  folgend. 

8278.  D.  soorpioides  Willd.  B.  eif.,  gezähnelt,  die 
wurzelst  langgestielt,  an  der  Basis  abgerundet  od«  abgeschnitten 
od.  undeutlich-herzf.,  in  den  Bstiel  ein  wenig  hervorgesogen,  die 
mittlen  stengeist.  geohrelt-gestielt,  die  oberen  sitzend,  stengelum- 
fassend;  Fruchtbod.  zerstreut-behaart;  Bhisom  kun,  wagerecht; 
Ausläufer  fehlend.  2j..  Auf  dem  Saleve  bei  Genf.  Mai.  Var.  mit 
flaumigen  u.  kahlen  Fruchtkn.  der  Randbth. 

8274.  D.  oordifoliam  Stemberg.  B.  fast  kahl,  die  wur- 
zelst, langgestielt,  grob-gezähnt,  mndl.-eiC,  tief-henf.,  Bucht  ab- 
gerundet, oflTen,  die  stengclst  mit  tief-herxf.  Basis  stengelumfasseod; 
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Khixom  schief,  abgebissen;  WKöpfe  aufstrebend.  2^."*  Felsige  O. 
der  A.;  Tirol  bis  Oestr.  Jnni  bis  Aug.  D.  caucasicum  DO.  ph 
wegen  der  kahlen  Randachenen.  K.  syn.  ed.  I.  Amica  cordata 
Wulf. 

8276.  D.  aastriaoum  Jacq.  Die  WB.  fehlend,  die  un- 
tersten 1 — 2StB.  Tiel  kleiner  als  die  übrigen,  die  folgenden  zahl- 
reich, genähert,  herzf.^  sugespitst,  gezähnät,  geöhrelt-gestielt,  die 
oberen  längl.,  stengelumfassend,  die  obersten  lansettl. ;  Bhizom  ab- 
gebissen; Ausläufer  fehlend.  4.  A.;  Tirol  bis  Oestr.,  Schlesien, 
Mahren.    Juni  bis  Aug. 

757.  Anmieim  Neeker.    Schwindelkrant. 

3276.  A.  CluBii  Kooh.  B.  krautartig- weich ,  eif.,  od.  längl, 
entfernt-gezähnt 'od.  ganzrandig,  die  unteren  gestielt,  die  stengeist. 
halbstengelnmfassend ;  Haare  der  Bthstiele  sämmtl.  spitz,  geglie- 
dert mit  entfernt-gestellten  Gelenken;  St  röhrig;  W.  wagerecht. 
4.  Feuchte  0.  der  A.,  zerstr.  dch  die  AK.  Jul.  Aug.  A.  Doro- 
nicum  DC.  prodr.  Arnica  Doronicum  Jacq.  A.  Clnsii  All.  Do- 
ronicum  Clusii  Tausch.  Bl.  gelb,  wie  der  folgend.  „Der  St. 
weniger  starr,  vielmehr  leicht  zu  biegen,  rohrig,  die  StB.  nicht  starr 
u.  fest^  vielmehr  weich  u.  biegsam*'  Wulfen.  Die  Pfl.  behaarter 
als  A.  glaciale;  „die  Strahlenbth.  schliessen  des  Nachts  oberwärts 
zusammen'^  Hoppe. 

8277.  A.  glaoiale  Beiohenb.  B.  starr,  dicklich,  eif.  od. 
längl.,  gezähnt  od.  ganzrandig,  die  unteren  gestielt,  die  stengeist. 
halbstengelnmfassend;  Haare  der  Bthstiele  sämmtl.  spitz,  geglie- 
dert mit  entfernt-gestellten  Gelenken;  St.  starr,  gefüllt,  nur  unter 
dem  Köpfchen  leer;  W.  schief  hinabsteigend.  4.  Feuchte  O.  der 
höchsten  A.  in  der  Nähe  der  Gletscher,  zerstr.  dch  die  AK. 
Juli.  Aug.  A.  Clusii  «f.  glaciale  K.  syn.  ed.  1.  A.  scorpioides  y. 
glaciale  DC.  pr.  Amica  gladalis  Wulf.  St  starr,  B.  dicklich,  fast 
zerbrechlich.  Die  Strahlenbth.  bleiben  des  Nachts  ausgebreitet, 
Hoppe. 

8278.  A.'  BCorpioideB  Kooh.  B.  gezähnt,  die  unteren 
breit-eif.,  an  der  Basis  stumpf,  abgeschnitten  od.  fast  herzf.,  die 
stengeist  eif.  od.  längl.,  die  oberen  stengelumfassend;  Haare  der 
Bthstiele  stumpf,  gegliedert  mit  dicht-genäherten  Gelenken.  4. 
Kiesige,  felsige  O.  der  A.  Juli.  Aug.  Amica  scorpioides  L.  StB. 
sitzend,  halbumfassend,  die  unteren  gestielt,  der  Bstiel  nicht  ge- 
öhrelt;  A.  scorpioides  Rchb.,  A.  scorpioides  /?.  DC.  pr.,  od.  an 
der  Basis  geöhrelt;  A.  latifolium  Rchb.,  A.  scorpioides  a,  DC. 

768.  ArniM  L.    Wohlverleih. 

8279.  A.  montana  Ii.  WB.  längl.-vkteif.,  fast  ganzrandig, 
dnervig;    St    wenigköpfig;     Bthsiele    u.   HK.    zottig    od.   drüsig- 
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flaumig.    4.    Waldwicsen,  gebirgige  feuchte  O.,  in  die  A.  hinauf. 
Juni.  Juli.     Bl.  gelb. 

769.  Oinerarit  L.    Aschenpflanse. 

8280.  C.  orispa  Jaoq.  fibenstrauss  endst,  einfach;  B. 
gtatt,  etwas  spinnwebig-woHig,  geiähnt,  die  W.-  n.  unteren  StB. 
eif.,  hersf.,  die  folgenden  in  den  breit-geflngelten,  mehr  od.  weniger 
gesähnten  Bstiel  ssgeiogen,  die  oberen  hmsettl.  od.  lineal.,  fut 
ganzrandig;  Fmchtkn.  kahl;  Pappus  so  lang  od.  kurzer  als  die 
Röhre.  2j..  VorA.  y.  Schles.  u.  Mähr.  Gbg.,  Erzgebiiige,  Oeden- 
wies  bei  Deppendorf  im  bair.  Wald  (Spiteel).  Mai.  Juni.  BI. 
hell-,  dotter-  od.  safrangelb.  Yar.  er.  genuina:  stengelst  Bsdele 
breit-geflügelt  u.  sowie  die  B.  selbst  gezähnt-gekränselt.  Senecio 
crispatns  DC.  —  ß.  rivularis:  Bstiele  gezähnt  ,od.  ganzrandig, 
nicht  gekräuselt;  Beben  des  HK.  gleichfarbig-grün.  C  rivularis 
W.  K.  Senecio  rivularis  DC.  —  y,  sudetica:  Bstiele  gezähnt  od. 
ganzrandig,  nicht  gekräuselt;  Beben  des  HK.  entweder  ganz  od. 
nur  an  der  Spitze  purpurn.  Senecio  sudeticus  DC.  —  «f.  crocca: 
HK.  purpurn,  Bl.  safrangelb:  C.  crocea  Tratt.  Pappns  kürzer  als 
die  Röhre:  Senecio  crocens  DC. 

8281.  C.  pratensis  Hopp.  Kbenstrauas  endst.,  einfach; 
B.  etwas  spinnwebig-wollig,  die  unteren  ausgeschweifl-gexähnelt, 
längl,  an  der  Basis  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  folg^^en  lau- 
zettl.,  an  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  sitzend,  laasettl.  u. 
lineal.;  Fmchtkn.  kahl;  Pappus  während  der  Bthzeit  ongeföhr  so 
lang  als  die  Röhre.  4.  Feuchte  Wiesen;  bei  Salzbu]*g.  MaL 
Juni.  Senecio  pratensis  DC.  Bl.  gelb.  Var.  ß,  dlscoidea:  Strahl 
fehlend.     C.  pratensis  capitata  Hopp.  etHomsch.,  nicht  Wahlenb. 

3282.  C.  longifolia  Jacq.  Ebenstranas  endst.,  einfach; 
B.  kurzh.-rauhy  mehr  od.  weniger  wollig,  die  wurzelst*  eif.  n. 
läng].^  gekerbt-gezähnt  od.  ganarandig,  die  folgenden  Tcrlängert- 
lanzettl.,  an  der  Basis  verschmälert;  die  oberen  sitzend,  lanzettl. 
u.  lineal.;  Fmchtkn.  flaumig;  Pappus  während  der  Bthzeit  so 
lang  als  die  Röhre  der  Bl.  od.  kürzer.  4.  Alpenwiesen;  Oestr., 
Kärathen,  Stmk.,  Tirol.  Mai.  Juni.  Senecio  brachychaetos  DC. 
Bl.  gelb.    Yar.  ß.  discoidea:  Strahl  fehlend. 

8288.  C.  alpestris  Hoppe.  Ebenstrauss  endst.,  einfach; 
B.  kurzh.-rauh  u.  mehr  od.  weniger  wollig,  die  unteren  eif.  od. 
fast  herzf.,  gekerbt-gezähnt,  die  folgenden  längl.-eif.,  in  den  breit- 
geflügelten,  keiligen  Bstiel  zsgezogen,  die  oberen  sitzend,  lanzettl. 
u.  lineal.;  Fruchtkn.  kahl  od.  schwach-flaumig:  Pappus  während 
der  Bthzeit  so  lang  als  die  Röhre,  od.  kürzer.  4.  VorA.;  Oestr., 
Stmk.,  Tirol,  Kärnthen,  Krain.  Mai  bis  Juli.  Bl.  gelb.  Yar.: 
Mit  gegliederten  Haaren  spärlicher  bestreut,  od.  dch  aoldie  dicht 
kurzh.-rauh   u.   zugleich   mehr   od.   weniger  mit  Wollhaaren   be- 
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deckt,  a.  legitima:  Frachtkn.  etwas  flaumig.  C  alpestris  Koch. 
—  ß,  Cliisiana  :  Frachtkn.  kahl,  B.  dicht-wollhaarig.  C.  CloBiana 
Uo0t.  Senecio  alpestris  DC.  —  v.  ovirensis:  Frachtkn.  kahl,  B. 
dicbt-wollig,  die  unteren  StB.  weniger  spatelig.  C.  ovirensis  Koch. 
C.  crassifolia  Kit     Senecio  ovirensis  DC. 

3284.  C.  Bpatholaefolia  QmeL  Ebenstrauss  endst,  ein- 
fach ;  B.  mit  gegliederten  kurzen  Haaren  spärlich  bestreut  u.  zu- 
gleich oberseits  spinnwebig-flockig,  unterseits  weiss-woUig,  die 
untersten  eif.,  an  der  Basis  fast  abgeschnitten,  gekerbt  od.  ge- 
zähnelt,  die  folgenden  eif.-Iängl.,  in  den  breit-geflugcUen,  keiligen 
Bstiel  zsgezogen,  die  oberen  sitzend,  lanzettL-lineal. ;  UK  wollig; 
Frnchtkn.  dicht-  u.  kurz-steifh. ;  Pappus  während  der  Bthzeit  un- 
gefähr so  lang  als  die  Bl.  2}..  Steinige,  waldige  O.;  zerstr.  dch 
das  sddl.  u.  mittle  Geb.,  Schweiz,  schwäb.  Alp,  dch*s  Rheingebiet 
stellenweise  bis  Coblenz,  Mainthal  bis  WQrzburg,  Baireuth,  Thü- 
ringen, Giessen,  Witzenhausen,  Wctterau,  Steigerthal  am  Harz. 
Mai.  Senecio  spathulaefolius  DG.  Bl.  gelb.  Var.  ß.  discoidea: 
Köpfchen  ohne  Strahl.  Eine  Form  mit  fast  kahlen  u.  mehr  spate- 
ligen B.:  C.  tenuifoUa  Gaud. 

8886.  C.  oampestris  Hetz.  Ebenstrauss  endst.,  einfach; 
B.  fast  glatt,  spinnwebig- wollig ,  die  wurzelst,  eif.  od.  randl.,  in 
den  kurzen  Bstiel  zsgezogen,  ganzrandig  od.  etwas  gekerbt,  die 
unteren  stengeist.  längl.,  nach  der  Basis  yerschmälert,  die  obersten 
lanzetU. ;  HK.  fast  kahl,  an  der  Basis  woUig,  an  der  Spitze  meist 
ungefleckt;  Fruchtkn.  dicht-  u.  kurzh.-steifhj  Pappus  während 
der  Bthzeit  ungefähr  so  lang  als  die  Bl.  4.  Sonnige  Hügel, 
trockene  Wiesen;  zerstr.  im  südöstl.  u.  mittlen  Geb.,  sehr  selten 
im  n5rdl.    Juni.  Juli.     Senecio  campestris  DC.    Bl.  hellgelb. 

3286.  C.  aar antiaoa  Hoppe.  Ebenstrauss  endst,  einfach  i 
B.  fast  glatt,  spärlich-wollig,  die  wurzelst,  eif.,  in  den  kurzen 
Bstiel  zsgezogen,  ganzrandig  od.  etwas  gekerbt,  die  untersten 
stengeist.  lanzettl.,  nach  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  lineal. ; 
St.  oberwärts  wegen  der  entfernten  B.  fast  nackt;  HK.  gefärbt; 
Fruchtkn.  dicht-  u.  kurz-6teifb. ;  Pappus  während  der  Bthzeit  so 
lang  als  die  Bl.  2}..  A.  u.  VorA.;  Kärnthen,  Stmk.,  Böhmen. 
Mai  bis  Juli.  Senecio  aurantiacus  DC.  Bl.  rothpomeranzenf. 
Var.  ß,  lanata:  dicht- wollig.  C.  capitata'  K.  sjn.  —  y*  discoidea: 
Strahl  fehlend.     C.  capitata  Wahlenb. 

8287.  C.  palustris  L,  Zottig;  St.  oberwärts  ästig;  Aeste 
ebensträussig;  B.  lanzettl.,  halbstengelumfassend ,  die  unteren 
bnchtig-gezähnt.  0.  Sumpfige  O.;  nördl.  Geb.  bis  Schlesien.  Juni. 
Juli.     Senecio  palustris  DC.    Bl.  hellgelb. 

760.  Ligvlaria  Otn.    Ligularie. 
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8288.  Ii.  Bibirica  Cass.  B.  fast  pfeil-herxf. ,  geriUint;  Tr. 
endst.,  «infkch.  2|.*  Stunpfige  Wiesen;  Uabichstein,  MuncheDgräz 
in  Böhmen.    Juni.  Juli.     Cineraria  sibirica  L.    Bl.  gelb. 

761.   Seneoio  L.    Krenzwnn. 
§.   1.    Bth.  sämmtlich  röhrig  od.  die  randst.  zurückgerollte 
Zangenblh.    Bl.  gelb. 

3280.  B.  vulgaris  L.  B.  kahl  od.  spinnwebig- wollig,  fiedersp., 
dio  unteren  in  den  Bstiel  verschmälert,  die  oberen  mit  geöhrelter 
Basis  stengelumfassend;  Fieder  entfernt,  längL-stompf,  an  der 
Spindel  u.  den  Oehrchen  spitz-ungleich-gozahnt ;  Schuppen  des 
Aussenkelches  meist  10,  angedrückt,  viel  kürzer  als  der  HK., 
lang-schwarz-gespitzt;  die  randst.  Zungenbth.  fehlend;  Achenen 
flaumig.  0.  Kultiv.  O.^  Sandplätze;  gemein  dch*8  ganze  Geb. 
Blühet  fast  das  ganze  Jahr  hindch.  Var.  seltener:  ß,  radiatos: 
Köpfchen  strahlend:  S.  denticulatus  Müller  fL  dan.  nach  Kolte; 
nördl.  Hannover  u.  Holst. 

3290.  8.  visoosus  Ij.  B.  tief-fiedersp.,  nebst  den  Bthstiekn 
u.  den  HK.  drüsig>haarig,  klebrig;  Fieder  längl.,  ungleich-gezähnt 
u.  fast  üedersp.,  nach  der  Basis  allmälig  an  Grösse  abnehmend; 
AussenK.  locker,  halb  so  lang  als  der  HK.;  Zungenbth.  luröck- 
gerollt;  Achenen  kahl.  0.  Waldige  0-,  Sandplatze;  sehr  ver- 
breitet   Juni  bis  Oct. 

3201.  S.  silvatioos  Ii.  B.  spinnwebig-flanmig,  tief-fiedersp.; 
Ficder  fast  lineal.,  gezähnt  u.  fast  fiedersp.,  die  dazwischen-ge- 
schobenen  kleiner ;  Kbenstrauss  weitschweifig,  gleichhoch ;  HK.  kahl 
od.  flaumig;  AussenK.  sehr  kurz,  angedrückt,  meist  ongefleckt; 
Zungenbth.  zurückgerollt;  Achenen  grau -flaumig.  0.  Sandige 
Wälder;  meist  häufig.    Juli.  Aug. 

§.  2.  Bth.  des  Randes  abstehende  Zungenbth.  B.  einge- 
schnitten, fiedersp.  od.  herzf.  u.  an  der  Basis  etwas  leierf. 
Bl.  gelb. 

3202.  8.  vemalis  W.  K.  St.  wollig;  B.  beiderseits  von 
abstehenden  Haaren  zottig,  rdngl.,  fiedersp.-buchtig ,  die  unteren 
gestielt,  die  übrigen  mit  geöhrelter,  gezähnter  Basis  stengelum- 
fassend ;  Fiedcr  ei  f.,  stumpf,  nebst  der  Spindel  u.  dem  Rande  kraus 
u.  gezähnt;  Kbenstrauss  locker;  AussenK.  6 — I2blätterig,  4mal 
kürzer  als  der  HK.  u.  nebst  den  Deckblättern  an  der  Spitze  lang- 
schwarz -  zugespitzt ;  Strahl  abstehend;  Achenen  grau  -  flaumig; 
Fappus  bleibend.  0.  Wälder  u.  kultiv.  O. ;  ScU^sien,  Ober- 
lansitz,  Posen,  Preussen,  Brandenburg,  Pommern,  Mecklen- 
burg.    April. 

3203.  A.  nebrodensis  Ii.  B.  kahl  od.  etwas  wollig,  die 
unteren  längl.. vkteif.,  leierf.,  gestielt,  die  stengebt.  mit  gezänten 
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Oebrclien  steDgelumfassend,  die  mittlen  fiedenp.;  Fieder  längl., 
stampf  n.  nebst  der  Spinde]  gezähnt,  die  vorderen  zsflicssend; 
Ebenstranss  locker;  AnssenK.  6— ]2b1ätterig,  4mal  kurzer  als  der 
HK.  tt.  nebst  den  Deckblättern  an  der  Spitze  lang-schwarz-ge- 
■pitzt;  Strahl  abstehend;  Achenen  grau-flanmig;  Pappus  hinfällig. 
©.  A.  n.  YorA.;  v.  VeHlin  bis  Unterostr.  u,  istrien.  Mai.  Juni. 
S.  mpestris  n.  S.  montanns  Willd.  —  Der  S.  mpestris  WK.  hat 
nach  der  Besdireibnng  perennirende  W.,  nnsere  Pflanze  ist  annna. 
Var.  ohne  StrahL 

8294.  8.  squalidOB  Ii.  B.  kahl  od.  zottig-wollig,  fiederth , 
die  unteren  gestielt,  die  mittlen  mit  vielth.  Oehrchen  stengelum- 
fassend;  Fieder  lineal.  tu  nebst  Spindel  fast  fiedersp.-gezähnt, 
sämmtlich  entfemCstehend ;  Ebenstränsse  zcrstr.,  arrobth.;  AussenK. 
meist  1  blätterig  n.  nebst  den  Deckblättern  an  der  Spitze  brand- 
fleckig; Strahl  abstehend;  Achenen  grau-flaumig.  0.  Aecker, 
Weinberge;  Littorale,  Host.  Juni.  Juli.  S.  chrTsantheroifolius 
Poir.,  DC,  piodr. 

8296.  8.  abrotanifolius  li.  B.  kahl,  die  unteren  doppelt- 
gefiedert; Fieder  schmal,  Hneal.,  ganzraadig,  seltener  1  sahnig,  die 
der  Basis  kleiner;  Bstiel  öhrchenlos,  fiedersp.  gezähnt,  Zähne 
lineal. -pfneml.;  Spindel  ganzrandig;  Ebenstrauss  3 — Oköpfig; 
AnssenK.  halb  so  lang  als  der  UK.;  Strahl  abstehend;  Achenen 
kahl;  Pappus  bleibend.  4.  A.  n.  VorA«,  Tom  Innthal  in  der 
Schweiz  durch  Tirol,  Salzbarg,  Steiermark,  Kämthen  bis  Oestr. 
Jnli.  Aag. 

8296.  8.  erucaefoUus  !•.  B.  flederth.,  die  unteren  gestielt, 
die  übrigen  sitzend;  Fieder  lineal.,  gezähnt  u.  fiedersp.,  die  der 
Basis  kleiner,  ganzrandig,  öhrchenf.;  Spindel  ganzrandig;  Eben- 
strauss vielköpfig,  gedrängt;  AnssenK.  mehrblätterig,  angedrückt, 
halb  so  lang  als  der  HK.;  Strahl  abstehend;  Achenen  haarig- 
rauh,  sämmU.  mit  gleichf.  Pappus;  W.  kriechend.  4-  Unkultiv. 
0.,  Lehm-  u.  KalkU>den;  durch's  ganze  Qeb.  zerstr.,  aber  nicht 
überall  häufig;  wird  sehr  oft  mit  der  folgenden  verwechselt.  Juli. 
Aiig.    S.  tennifolius  Jacq.  u.  Smith. 

8297.  8.  Jaoobaea  I«.  Die  W.-  u.  unterm  StbB.  gestielt, 
längl.-vkteif.,  an  d.  Basis  verschmälert,  leierf.,  die  übrigen  stengeist. 
mit  vielth.  Oehrchen  stengelumfassend ,  fiederth.;  Fieder  gezähnt 
od.  fast  fiedersp.,  vorne  2sp. ,  Zpfl.  auseinanderfahrend ;  Spindel 
ganzrandig;  Aeste  des  Ebenstrausses  anfrecht;  AussenK.  meist 
2blätterig,  sehr  kurz,  angedrückt;  Strahl  abstehend;  Achenen  des 
Mittelfeldes  haarig-grau,  die  des  Randes  kahl,  diese  mit  wenig- 
behaartem, hinfälligem  Pappus;  W.  abgebissen,  faserig.  0.  Wiesen, 
unkultiv.  O.;  sehr  verbreitet;  häufiger  als  die  vor.  Juli.  Aug. 
Vor.  ß.  discoideus:  Strahl  fehlend. 
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3208.  8.  aquatious  Huds.  Die  W.-  u.  nnteren  StB.  ge* 
stielt,  längl.-eif.y  an  der  Basis  verschmälert,  ungeth.  o.  fast  leierf^ 
die  übrigen  stengeUt  mit  getheilten  Oehrchen  halbstengelamCtssend, 
an  der  Basis  eingeschnitten  od.  leierf.,  die  scitenst.  Ficder  längt 
od.  lineal.,  schief  aus  der  Mittelrippe  ausgehend,  die  endst.  eü.- 
läns^-)  gegähnt  od.  fast  lappig,  die  oberen  B.  ^ederq».  od.  ungeth.« 
gcxähnt;  Ebenstrauss  aufrecht-abetehcnd ,- locker ;  AossenK.  meist 
2blätterig,  angedrückt,  sehr  kurz;  Strahl  abstehend;  Achenen  des 
Mittelfeldes  schwffch-flanmig ,  die  des  Bandes  kahl ,  diese  mit 
wenig  behaartem,  hinfälligem  Pappns.  0.  Feuchte  Wiesen;  serstr. 
dch  das  Geb.,  aber  stellenweise  selten,  z.  B.  in  Thüringen,  fehlt 
ganz  in  Böhmen  n.  Schlesien.  Juli.  Aug.  Kopfchen  grosser  als 
an  S.  Jacobaea.    S.  barbarcaefolins  Echb.  eine  grössere  Form. 

8290.  8.  «rratidu  Bertolon.  B.  leiert,  die  nDteren  ge 
stielt,  die  übrigen  mit  getlieihen  Oehrchen  lialbatengelinnfaMend; 
Fieder  geaäiint,  meist  zn  S,  die  seitens!  weit  abstehend,  rkteif.- 
längl.,  die  endst.  der  WB.  sehr  gross,  herz-eif.,  die  der  oberea 
keiUg;  Ebenstrauss  spreizend,  locker;  AnsseoK.  meiat  Sblalterig. 
angedrückt I  sehr  kurz;  Strahl  abstehend;  Achenen  des  Mittel- 
feldes kahl  od.  schwach-flaumig,  die  des  Randes  kahl,  diese  mk 
wenig-behaartem,  hinfälligem  Pappus.  0.  Feuchte  Wiesen,  Ufer; 
zerstr.  im  südl.  u.  östl.  Geh.  Juli,  Aug.  S.  barbarcaefolins  Krock. 
nach  Buch  u.  Wimnier. 

8300.  8.  lyratifolias  tteiohenb.  B.  unteraeHs  dOnn-spinn- 
webig-filzig,  leierf.,  mit  vielth.  Oehrchen  halbstengelnm&asend,  die 
SeiteoUppen  längL,  geeähnt-geaägt^  dar  endsk  sehr  grtts,  geadiiHi- 
doppoH-gesägt  od.  an  der  Basis  fast  fiedertp j^ngestimitten ,  der 
der  StB.  eiC,  der  obersten  läogl.;  Strahl  abstand;  A^beiMi 
flaumig.  4.  ThiUer  der  A.,  stelkiiiweiie  durch  die  ganze  Kettft 
Juli«  Aug.    S    aJpinua-  L.  fll.    Cineraria  alpina  ß,  alata  L. 

3801.  8.  cordatus  Kooh.  B.  unterseits  dftnn-spinnwebig- 
fllzig,  gestielt,  herzf. ,  eif. ,  l^/^mal  so  lang  als  breit,  ungleich-ge- 
zähnt, Bstiel  mit  Anhängsel  od.  nackt;  die  obersten  B.  lanzeSl., 
Bstiel  schmal,  ganzrandig,  an  der  Basis  etwas  geöhrelt,  Oehrchen 
kurz,  kanm  Indbstengelumiksaend;  Strahl  abst^end;  Achenen 
kahl.  4.  A.  u.  VchtA,  dch  die  ganze  Kette.  JnH.  Aug.  8. 
alpinua  fl,  cordifbHus  D€.  prodr. ,    aber  nicht  6.  alpinus  Scopoü^ 

3302.  8.  subalpinus  KocK  B.  kahl,  unterseits  auf  den 
Adern  kurzh. ,  herzf.,  so  breit  als  lang,  gezähnt,  gestielt;  Bstiel 
nackt  od.  der  der  oberen  B.  mit  Anhängsel,  die  obersten  B.  laa- 
zettl.,  eingeschnitten -gezähnt  od.  ungeth.,  Bstiel  derselben  breit- 
geflügelt,  an  der  Basis  geöhrelt,  stengelnmfassend ;  Strahl  ab* 
steheud;    Achenen  kahl.    4.    A.  u.   VorA.  von  Oestr.  n.  Stak., 
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bftir.  Wald  bei  Deppendorf  n.  Schles.  Gbge.  Juli.  Aug.  S.  alpinns 
ß,  MiricalAtiu  Rchb.y  DC,  nicht  Bcopoli's  &  'alpinut. 

8808.  a  ean&iolioa«  WiUd.  B.  von  Angedrücktem,  ikit 
8«denh.  Filze  grau,  fiast  kahl  werdend,  die  W.-  a.  unteren  StB. 
lang*geetielt,  eingeaehnitlen-gekerbt  od.  fiederap.,  Fleder  stumpf) 
ganzrandig  u.  geerbt;  die  oberen  B.  kun-geetieit ,  öhrchenloe, 
Fieder  lineal.,  spitz;  Strahl  abstehend;  Achenen  kahl.  4.  Hohe 
A.,  Tirol,  Salzburg,  Kärnthen,  Krain,  Stmk.,  in  der  Schweiz  sehr 
selten  (Fluela  in  Graubünden).  Juli.  Aug.  Nach.  v.  Sali« 
Variet.  des  Folg. 

8804.  8.  inoamu  I«.  B.  v.  wolligem  Filae  sehneeweiss,  die 
Wurzel-  u.  unteren  stengeUt.  eif.,  fiedersp.,  Fieder  stumpf,  ein- 
geschnitten 3— Slach-gekerbt;  die  ob«nen  B.  kun-geetielty  ökrohen* 
los.  Fieder  lineal.,  spitz;  Ebenstrauss  dicht;  Sttahl  abstehend; 
Achenen  kahL  2|..  Kieaiee  O.  der  höchsten  A.;  Tirol  u.  Schweiz. 
Juli.  Aug.  / 

8806.  8.  nnifloms  All.  B.  schneeweiss-filzig,  die  wurzel- 
u.  unteren  stengeist.  elf.,  eingeschnitten-gekerbti  die  oberen  lineal., 
ganzrandig;  St  Iköpfig;  Achenen  ^umig.  4.  Höchste  A.  im 
Wallis.  Juli.  Aug.  Kach  Allioni.u.  Laggcr,  Variet.  v.  S.  in- 
canus. 

§.  2.    Strahlen  des  Randes  abetehend;   B.  gesigt  od.  ganz- 
randig (weder  eingeschnitten  noch  zertheflt). 

8806.  B.  Oacftlktster  Iiam.  B.  eUiptiiok-lanwttL ,  ^nge- 
spits«,  uiH(letch-gezähnt'gesftgt,  Spitzchen  der  Sägezabne  gnMle; 
die  unteren  B.  ktnrz-herablaufend ,  die  oberen  sitzend;  DeekB. 
lineal.;  Ebenstr&nsse  yielköpfig;  Strahl  fehlend.  4.  Qbge  n.  VorA.; 
im  ganzen  Südtirol  nicht  selten.  Juli.  Aug.  Cacalia  saracenica 
L.  Bl«  gelbKch^^weisB.  Der  St  an  der  lebenden  Pfl.  unter  der 
Blattbaais  mit  3  starken  Riefen,  welche  2  tiefe  Binnen  zw.  sich 
lassen,  was  bei  der  getrockneten  Pflanze  Bicbt  mehr  so  deutlich 
ist.  An  S.  nemorensis  sind  diese  Riefe  nur  schwach  ai^edeutet. 
Kommt  sehr  selten  mit  einem  Strahle  vor,  nach  Dr.  Facchini. 

8807.  8.  nemorensis  Iilnn.  B.  lansettL,  elliptisch  od. 
eif.,  kahl  od.  unterwArts  flaumig,  uUf^eich-gesilint-gesigt,  mit 
graden  Spftzchen  der  2&hne,  die  unteren  in  einen  geflügelten 
ikidel  asgezogen,  die  oberen  sitzend  od.  alle  gestielt;  fibenstrauss 
vielköpfig;  DeckB.  lineal.  od.  lanzettl.- lineal.;  AnssenK.  3 — 5- 
bUnterig,  so  l«ig  als  der  HK.;  Strahl  &-*-8bth.;  Aeheaen  kahl. 
4.  Wälder  der  niedrigeren  u.  höheren  Beige;  sehr  zerstreut. 
Juli.  Aug.  Var.  a.  genuinns:  Köpfchen  breiter,  5— 6strahlig.  S. 
nemorsnais  Willd.  8.  frondosus  Tausch.  —  ß.  odoratns:  dieselbe 
Pflanze   mit  stärkerem   Geruch   der   Köpfchen.    S.  Jacquinianus 
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Beiehenb.  S.  nemoreoBisJacq.  —  y.  oetogloMos:  dSM«1be  PflABie 
mit  7~  Sstrahliges  kdpfch«!!.  S.  octogloMas  DC.  B.  nemorentM 
L.  nmch  der  Diagnote.  —  a.  ß.  y^  zMMDMen:  &.  footairas  Wallr. 
-^  S.  Fiicbfii:  Köpfchen  a.  DeckB.  schmäler,  B.  oft  alle  gestidt: 
S.  Fachsii  Omel.  DO.  Koch  sjm.,  S.  ovatM  WUld.,  S.  savacenieu 
Wallr.,  u.  schnalbläUerig:  S.  «alicifoliat  Wallt. 

8808.  8.  saracenicuB  Ii.  B.  xiemlich  kahl,  längl.-Ianzettl., 
sehr  spitz,  aa  der  Basis  keilig,  die  untersten  in  den  geflOgelten 
Bstiel  Terschmftlert,  die  Übrigen  mit  breiter  Basis  sitzend,  aämmtl. 
nngleich-gezähnelt-gesägt ,  Spitzchen  der  Sägezähne  vorwärts-ge- 
krnmmt;  Ebenstraiiss  Tidköpfig;  DeekbÜtter  lancetd. -Hncal.; 
AnsseoK.  5blätterig,  nngef&kr  so  lang  als  der  HK.;  Strahl  T — %- 
bth.;  Aclienen  kahl.  4.  Fenchte  Hecken,  Weidengebiisdi,  Flnss- 
ufsr;  Rhein,  Etbe,  Saale,  Um,  Wem,  Weser,  Leine ,  Oder, 
Weichsel  etc.  Juli.  Ang.  Bl.  gelb.  Lhm^  sagt  (Sp.  pl.  p.  n») 
„unterscheidet  sich  dch  weit  kriechende  W."    S.  fluTiatüis  WaDr, 

8809.  8.  Doria  L.  B.  ganz  kahl,  ins  Meergrüne  ziehend, 
klein-gesägt  od.  fast  ganzrandig,  läng!.,  die  untersten  in  den 
Bstiel  verschmälert,  die  mittlen  sitzend,  fest  herablanfend ,  die 
obersten  sehr  yerkleinert,  cif.,  verschmälert-zugespitzt;  Ebenstranss 
vielköpfig;  Deckblätter* ans  eif. ,  fast  herzf.  Basis  lineaL-pfrieml., 
AosaenlC  eehr  kurz;  Strahl  öbtlu;  Aehenen  flaomig.  4.  Wiesen, 
Triften;  Unteröstr.    Joli.  Ang.    BL  gelb. 

8810.  8.  paludoflUB  Ii.  B.  sitzend,  Terlfingert^laozetil^  ver« 
schrottlert-spitz,  gesofaärft'gesägt,  kahl  od.  nnteraeiu  fikig;  Eben- 
stranss  vielköpfig;  Strahl  meist  ISbUi.;  AnasenK.  meist  lOUätterig, 
halb  so  lang  als  derHK.;  Aehenen  tehwaoh-flaonig  od.  kahl.  4. 
Sumpfige  Wiesen,  Gräben;  aerstr.  dch  das  Geb.  Juli.  Aag.  Bl. 
gelb.  Var.  ß,  glabratns:  B.  beiderseits  kahL  S.  boheiflictis  '^asch. 
Dieser  in  BOhmen  n.  Stank.  —  y.  tomentoeos:  B.  nnterseits  dichte 
u.  weiss-filzig.    8.  Sadleri  Lang. 

8811.  8.  Doronioum  Ii.  B.  lederartig,  kurzhaarig- rauh, 
etwas  wolKg  od.  fast  kahl,  die  unteren  längl.-lanzettf.,  gezämt  od. 
klein-gezähnelt,  gestielt,  die  untentea  öftaro  ttt,  die  olMven  lan- 
zettf.,  stiellos;  St.  1— 3kdpAg;  HK.  suemlieh  kahl  od.  etwaa  wollig; 
AnssenK«  vielblätterig,  so  lang  als  der  UK.;  Strahl  reicbbth.  4. 
A«  u.  VorA.y  Schweiz,  Tirol,  Salzburg,  Kärathen,  Kraio.  JoH. 
Ang.    Bl.  gold-  od.  pomeranzengelb. 

881S.  8.  lanatns  ScopoU.  1778.  B.  kra«tattig-weich,  wollig 
od.  alemlich  kahl,  die  unteren  spatelig-eif.,  gesähndt,  gestielt,  die 
oberen  lanzettf.,  stMlos;  St.  Iköpfig;  HK.  dichte  wollig;  AnsaeiiK. 
vielblätterig,  so  lang  als  der  HK.;  Strahl  reichbih.  4.  Niedrigere 
Berge;    Littorale,  dch*s    ganze  Karstgebirge   u.  bei  Triest.     Msi 
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bis  Juni.   B1.  hellgelb.    S.  aimchnoideiu  Sieb.  1812,  DO.  1837.    S. 
Scopol]]  Uopp.  et  Hornsch. 

Trib.  4.    Cyuareen  Lessing. 
SMbtiib.  13.    Calendulaceen  Cass. 
762.   Oalendulft  L.    Ringelblume. 

3818.  C.  arr^iiBiB  Ij.  Ach«nett  am  Raade  guz,  aoi'  dem 
Kücken  weichstachelig,  die  3*-5  äuMerstea  lineal.,  geschnäbelt, 
Schnabel  aufrecht,  wenige  eü,  naehent,  die  inneren  Uneal.,  ia 
einen  Bing  aagekriiiamt;  B.  lineal.-lanaett].,  etwas  gesäbnelt,  die 
unteren  an  der  Basis  yersehmälert,  kun-gestielt ,  die  oberen  mit 
abgenmdeter  Baals  halbstengelnmfiMSt nd ;  St.  ausgebreitet.  0. 
Kätiy.  O.,  Weinberge;  aerstr.  v.  Basel  doh  Elsass  bis  CoUens, 
Mosel-,  Neckar-  u.  Mainthal,  Thüringen,  Sachsen,  Bohmeo.  Juli 
bis  Oct.    Bl.  gelbw 

8814.  a  ofHoiiMaia  I«.  B.  längl.-vkteif.,  fast  spatelig;  Fr. 
stachelig,  die  äasseren  kahnf.,  geflügelt,  die  inneren  kreisf.-ein* 
gerollt.  0.  Stammt  aus  Südearopa;  kommt  im  Geb.  oickt  selten 
aas  Gärten  rerwildert  vor,  so  am  Seestrand  auf  Helgoland,  auf 
Saalkies  bei  Jena. 

Snbtrib.  14.    EehiBopäMoen  Casa. 

768.  BekiMpi  L.    Kugeldistel. 

8315.  E.  aphaerocepbalUB  Ij.  B.  obcrseits  von  etwas 
klebrigen  Haaren  flaumig,  nnterseits  wollig -filzig  u.  grau,  Zpfl. 
längl.-eif.,  buchtjg,  dornig-gezähnt;  UK.  an  der  Basis  borstig, 
Borsten  länger  als  die  halbe  Länge  desselben,  die  äusseren  Blätt- 
chen desHclben  drfisig-haarig ;  Strahlen  des  Pappus  nur  an  der 
Basis  zsgewachsen.  4*  Weinberge,  steinige  O.;  sehr  zerstr.  doh 
das  Geb.    Juli.  Aug.     BL  weiss. 

8816.  E.  ezaltatua  Bchrad.  B.  oberseits  mit  dornigen 
Borstchen  locker  bestreut,  nnterseits  wollig- filzig  u.  grau,  tief- 
fiedersp.,  Zpfl.  längl.,  fiedersp.-buchtig ,  domig-gezähnt;  HK.  an 
der  Basis  borstig,  Borsten  fast  Smal  kürzer  ab  derselbe,  Blättchen 
auf  dem  Bücken  kahl ;  Strahl  des  Pappus  bis  an  die  jSpotze  zsge- 
wachsen. 4.  Waldige  O.;  Littorale  in  dem  waldige  Thale  von 
Suschiza  unweit  des  Dorfes  Naclo,  Tommas.   Juli.  Aug.   Bl.  weiss. 

8817.  S.  Bitro  Xi.  B.  oberseits  kahl  od.  etwas  spinnwebig- 
wollig,  nnterseits  sohneeweiss^filzig ,  doppelt-fiedersp.,  dornig-ge- 
zähnt; UK.  an  der  Basis  borstig,  Borsten  fast  dmai  kürzer  als 
derselbe,  Blänchen  desselben  auf  dem  Bücken  kahL   4*   Sopnige 
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Hügel;  Littoral€.    Juli.  Aug.    Bth.  Mnethystfarbeii,  Bthstiele  filsig, 
nicht  borstig. 

Sübtrib.  15.    Cardüimeii  Cas«. 

764.   Oiniiim  Toirnef.    Kratzdistel. 

Siitmm  1.  Epitraehyt  LC*  B.  oberseits  domig -kurzhaarig.  Bth. 
parpom. 

3918.  C  laaeeolatom  Scop.  B.  herablnfeiid ,  obeneits 
doririg-steifh. ,  «ntersaits  etwas  spinnwebig- wollig ,  iieP-fiedersp., 
Fieder  2sp.,  Zpfl.  lanfzettl.,  ganvrandig,  der  vordere  an  der  Basis 
gelappt,  Zpft.  n.  Lappen  mit  einein  derben  Dom  endigend;  Köpf- 
chen einzeln,  eif.,  spinnwebig-^ollig;  Blittcben  des  B^  lanzetti., 
mit  der  pfrSeml.,  in  einen  Dom  endigenden  SpHie  abstehend.  0. 
Wege,  Triften,  Schott;  gemein  dch*8  ganse  Oeb.  Juni  bis  SepC 
Oardnnt  lanoeolctas  L. 

8810.  C.  nemorale  Bohb.  B.  heraUani^nd ,  oberseits 
domig^steHh.,  nnterseits  welss-wollig,  ftedeivp.,  Fieder  Isp.,  Zpd. 
lanzeUl.,  gansrandig,  der  yordefe  an  der  Basis  deh  ein  L&ppefaen 
vergrösseit,  Zpfl.  n.  Lappen  mit  einem  Dom  entdigend ;  Köpfehea 
einzeln,  rnndl.,  spinnwebig-wollig;  Blittchen  des  HK.  laacettl., 
mit  der  pfrieml.,  in  einen  Dorn  endigenden  Spilae  abstehend.  0. 
Wald  Y.  Lindenthal  bei  Leipzig,  Frankfurt,  Schlesien,  Manchen- 
grätz,  Holstein,  WMBs,  Seliwjz.    Jnli.  Aug.   G.  lanigerom  Nägdi* 

8820.  C.  eriophorum  Soop.  B.  stengahwwfifcrtpnd,  nicht 
herablanfend,  oberseits  domig-steifh.,  unterseits  filzig,  tief-fi^ersp.. 
Fieder  2th.,  Zpfl.  lanzettj.,  ganzrandig,  der  yordere  an  der  Basis 
gelappt,  Zpfl.  u.  Lappen  mit  einem  Dom  endigend;  Köpfchen 
einzeln,  kugelig,  spinnwebig-wollig;  Blättchen  des  HK.  lanzettl., 
mit  der  lineal.,  vor  dem  Dome  yerbreiterten  Spitze  abstehend.  0. 
Gebirgige  O.,  VorA.  u.  A.;  südl.  u.  mittles  Geb.;  sehr  zerstreut. 
Jnli.  Aug.    Carduus  eriophorus  L. 

Stamm  2,  ChamaeUon.  B.  oberseits  aicht  doraig-knrah.,  Blältchen 
des  HK.  mit  einem  einfachen  Dom  od.  fast  wehrlos.  Bth. 
zwi  tierig. 

§.1.    B.  yölKg  od.  doch  etwas  berablaufend. 

8821.  C.  palnstre  Soop.  B.  gilnzlich  herablanfend,  zerstr.- 
haarig,  tief-fiedersp. ,  Fieder  ^sp.,  2^fl.  lanzettl.,  ganzrandig,  der 
vordere  an  der  Basis  gelappt,  Zpfl.  u.  Lappen  mit  einem  Dome 
endigend;  Aeste  an  der  Spitze  vi^k^fig;  K6pfehen  tranbig-ge- 
knänelt;  BUKMchen  des  HK.  dornig -stachelspitsig.  0.  Name 
Wiesen,  sumpfige  O.;  sehr  verbreitet.  Jnli.  Aog.  Oudons  palnstris 
L.    Bl.  purpurn.    Ausgelaufene  Aeste  nwA  der  Heuernte  aiad 
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obcrwärts  fkst  nackt  a.  haben  nur  halb  herablatifende  B. :  C.  Chail 
leti  Gaud.,  nicht  K.  syn.  ed.  ].    Var.  mit  rispigen  Kopfchen. 

882^  C.  cazLum  M.  Bioberst.  B.  aerstreut-haarig,  unter- 
seits  oft  etwas  spinnwebig- wollig ,  verlängert^lansettl, ,  dornig-ge- 
wimpert,  entfernt- gegchweift-g«sähnt  od.  buchtig-fiedersp. ,  Fieder 
decldg-lanzettl.,  apitz,  oft  2]»ppig ;  die  unteren  stengeUt.  B.  herab- 
laufend;  der  St.  ganz  einfach,  Iköpfig  od.  oberwärts  ästig,  Aeste 
verlängert  n.  Iköpfig,  fast  nackt;  llK.  deckblattlos;  W.  büschelig, 
Fasern  Terdickt,  gpindelf.  4.  Feuchte  TVIesen;  Böhmen,  Mähren, 
Schlesien,  Sachsen,  Posen.  Juli.  Aug.  Carduus  canus  L.  B. 
purpurn. 

8828.  C.  pannonicum  Gaud.  B.  zerstreut- haarig  u.  Unter- 
seite oft  spi nnwebig- wollig ,  längl.*lanzcttl. ,  ungeth. ,  ganzrandig 
od.  gezahnelt,  nngleich-domig-gewimpert,  die  wurzelst,  in  den  Bstiel 
verschmälert,  die  mittlen  stengeist.  liinten  verschmälert,  an  der 
Basis  selbst  etwas  verbreitert,  halbstengelumfassend,  kurz-herab- 
laufend;  der  St.  von  der  Mitte  an  nackt,  mit  wenigen  schnppenf. 
DeckBu  bestreut,  l-Skopfig;  Bthstiele  verlängert;  HK.  deckblatt- 
los; Rhizom  schief,  Fasern  fädl.  IJ,  Gebirgige  O.;  südL  Tirol, 
.  Kämthen,  Krain,  Littor.,  in  Schlesien  bei  Leobschütz,  b.  Tetschen, 
Aussig,  Leitmeritz,  Prag.  Juni.  Juli.  Cardaas  pannonicus  L.  fil. 
C.  serratuloides  Jacq.,  nicht  L.    Bl.  purpurn. 

8824.  C.  Freyerianum  Koch.  B.  kahl  od.  zerstreut-be- 
haart, lanzettl.,  ficdersp.-bnchtig,  Fieder  eif.,  2—dsp,,  Lappen  kurz, 
domig- wimperig  u.  mit  einem  stärkeren  Dorn  endigend ;  die  mittlen 
stengeist  B.  karz  -  herablaafend ;  St.  Iköpfig,  von  der  Mitte  an 
nackt  od.  2köpfig  mit  verlängerten  Bthstielen;  HK.  deckblattlos; 
Blättchen  des  HK.  angedrückt.  4.  Unkultiv.  O.,  Gottsehee  in 
Untcrkrain.  Die  Köpfchen  wie  an  C.  tuberosum,  die  B.  fast  wie 
C.  acaule,  aber  lauchgrün.  St.  oberwärts  mit  einigen  sehr  kleinen 
B.  besetzt. 

8825.  C.  camiolioum  Scop.  B.  kurzh.,  die  unteren  ge- 
stielt, an  der  Basis  abgerundet,  eif.,  ungeth.  od.  fiedersp.,  Zpfl. 
läng].,  gezähnt  u.  nebst  den  Bstielen  ungleich-domig-gewimpcrt, 
die  oberen  B.  mit  herzf.  Basis  stengelumfasscnd,  kurz-herablaufend; 
St.  oberwärts  nebst  den  Bstielen  u.  DeckB.  rostfarbig  -  zottig ; 
Köpfchen  endst.,  3 — 4  gehäuft,  an  der  Basis  mit  DeckB.,  diese 
lineal.  u.  nebst  den  äusseren  Blättclien  des  HK.  am  Rande  domig. 
2|..  A.;  Krain,  Kärnthen,  Oberöstr, ,  Sulzbachcr  Gcbge  in  Stmk. 
Juli.  Aug.     C.  rafescens  liamond.    Bl.  gelbl.-weiss. 

§.  2.    B.  nicht  herablaufend. 

8826.  O.  pauoiflorum  Sprengel.  B.  oberseits  zerstreut- 
haarig,  untcrseits  spinnwebig-wollig,  eif,  am  Handc  gchippt  u.  gc- 
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Kühnt,  uDgleich-dornJg'gewijnpert,  die  waraeUi.  gestielt,  an  der 
Basis  abgerundet,  die  unteren  stengeist  mit  dem  geflügelten,  ge- 
sühnten, an  der  Basis  geöbrelten  Bstiel  stengelnmfieissend ,  die 
oberen  mit  herzf.  Basis  sitaend;  Kopfchen  endst.,  2 — 4,  gehäuft, 
mit  der  Spitze  der  Bthstiele  nickend,  mit  einem  ]anzetti.-gesahnten 
DeckB.  gestötet;  Blättchen  des  HK.  lanzettl.,  spits,  kun-stacbel- 
spitsig,  fkst  wehrlos.  4.  A. ;  Stmk.  Juli.  Aug.  Cnicus  pauciflorus 
WK.    Bl.  purpurn. 

8987.  C.  Brisithales  Scop.  B.  zerstreut- flaumig,  ungleich- 
dornig -gewimpert,  slengelnmfossend ,  tief-fledersp. ,  die  unteren 
stengeist.  in  den  geflügelten,  gezähnten,  an  der  Basis  verbreiterten 
Bstiel  zsgezogen;  Fieder  läogl.  od.  lanzettl-zugespitzt ,  gezähnt; 
Köpfchen  auf  dem  nickenden  Bthstiele  einzeln  od.  etwas  gehäuft; 
Blättchen  des  HK.  domig-stachelspitzig,  von  der  Mitte  an  wage- 
recht-abstehend od.  zurüdEgekrümmt;  der  St.  oberwärts  fast  nackt 
2)..  A.,  VorA.  u.  angrenzende  Gbge.  Juli.  Aug.  C.  glutinosnni 
Lam.,  DC.  Cnicus  Erisithales  L.  Bl.  gelbl.- weiss,  sehr  selten 
roth.  Var.  grosser,  mehrk5pfiger,  mit  weniger  klebrigen  Blättchen 
des  HK.  C.  ochroleucum  Kl^eli  (^nicht  Allion.,  dessen  Pflanze 
einen  ununterbrochen  beblätterten  St  u.  an  dem  Ende  nur  ein 
wenig  zurückgebogene  Blättchen  des  HK.  hat). 

8888.  C.  ochroleaoum  All.  B.  zerstreut- flaumig,  ungleich- 
domig-gewimpert,  stengelumfassend,  tief-fledersp.,  die  unteren 
stengeist  in  den  geflügelten,  gezähnten,  an  der  Basis  Terbreiterten 
Bstiel  zsgezogen;  Fieder  längl.  od.  lanzcttL-zugespitzt,  gezähnt; 
Kopfchen  auf  dem  aufrechten  Bthstiele  fast  ebensMussig;  DeckB. 
lanzettL;  Blättchen  des  HK.  dornig- stachelf. ,  von  der  Mitte  an 
wagerecht  -  abstehend  od.  zurückgekrümmt;  der  St  bis  an  die 
Spitze  beblättert  2|..  A.  n.  VorA.;  Schweiz?  Juli.  Aug.  Bl. 
gelbl.-weiss.  Die  kultiv.  Pfl.  hat  klebrige  HK.,  wie  sie  Alliooi 
beschreibt 

8889.  C.  heterophjUam  Allion.  B.  oberttits  kahl,  unter- 
setts  schneeweiss- filzig,  ungleich -domig -gewimpert,  stengelan* 
fassend,  lanzettl.  od.  elliptisch-lansett]. ,  zugespitzt,  die  wunel-  u. 
unteren  stengeist  gesägt^  letzte  in  den  breit-geflügelten,  an  der 
Basis  geöhrelt- verbreiterten  Bstiel  zsgezogen,  die  oberen  gans- 
randig,  sämmtl.  ungeth.  od.  die  mittlen  vorne  eingeschnitten,  Zpfl. 
lanzettl.,  vorwärts-gerichtet;  St  reichblätterig,  1— 3k5pfig;  Ko- 
chen endst,  einzeln,  deckblattlos;  Blätteben  des  HK.  angedrückt 
4.  Feuchte  Wiesen;  A.,  VorA.  n.  Gbge  von  Mähren,  Schlesien 
u.  Böhmen,  Meissner  Hochland,  Lausitz,  Erzgebirge,  selten  ioi 
Thüringer  Wald,  bair.  Wald.  Juni.  JhIL  Bl.  puipum.  Gardnos 
heterophyllus  L.  Var.:  alle  B.  ungeth.;  Card,  h^nioidee  AD., 
nicht  L. 
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3880.  C.  rivulare  Idnk.  enom.  2.  p.  801.  B.  «erstrent- 
flaainig,  nngleicb-donug-gewimpert;,  stengelarnfftssend,  fiedersp.,  die 
unteren  stengeist.  in  den  geflügelten,  gezähnten,  an  der  Basis  ver- 
breiterten Bstiel  zsgezogen;  Fieder  lanzettl.,  zugespitzt,  spärlich- 
gezähnt; 8t.  oberwärts  fast  nackt;  Köpfchen  endst. ,  2 — 4,  meist 
gehäuft,  DeckB.  lineaL,  ganzrandig;  Blättchen  des  UK.  ange- 
drückt, stachelspitzig.  2|..  Feuchte  Wiesen;  A.,  VorA.  u.  Ebenen 
längs  der  A.  u.  Gbirge  von  Mähren,  Schlesien,  Böhmen,  in  Ost- 
preussen.  Juni.  Juli.  Cirs.  tricephalotes  Lam. ,  DO.  Carduus 
rivularis  Jacq.  Cnicus  rivnlaris  u.  Cn.  salisburgensis  Willd.  Bl. 
purpurn. 

3881.  C.  oleraceum  SQop.  B.  kahl  od.  zerstreut-flaumig, 
nngleich-domig-gewimpert,  Stengel  umfassend,  die  unteren  fiedersp., 
Fixier  lansettl.,  zugespitzt,  gezähnt;  die  oberen  stengeist.  B.  Stengel - 
umfassend,  ungeth.,  gezähnt;  Kopfchen  endst.,  gehäuft,  deckblät- 
terig; die  äusseren  DeckB.  eif.,  verbleicht;  Blättchen  des  UK.  in 
ein  Domchen  endigend,  an  der  Spitze  abstehend.  4*  Feuchte 
Wiesen,  Gräben.  Juli.  Aug.  Bl  gelblich  -  weiss.  Cnicqs  olera- 
ceus  L. 

3882.  C.  spinosiBBlmum  Soop.  B.  kahl,  Unterseite  auf 
den  Nerven  etwas  zottig,  längl.  od.  lanzettl.,  die  untersten  an  der 
Basis  verschmälert,  die  stengeist.  umfassend,  sämmtlich  fledersp.- 
gelappt,  Lappen  eif.,  Ssp.,  Zpfl.  spreizend,  domig-gewimpert  u.  mit 
einem  verlängerten  starken  Dom  endigend;  St.  von  der  Basis  bis 
zur  Spitze  dicht- beblättert,  an  der  Spitze  zottig;  Köpfchen  endst., 
gehäoh,  deckblätterig;  DeckB.  verbleicht,  geschlitzt  -  fledersp., 
dornig;  Blättchen  des  UK.  mit  einem  Dom  Yon  der  Länge  des 
UK.  selbst  endigend.  H>,  Nasse  O.  der  A.  Juli.  Aug.  Bl. 
gelblich-weiss. 

8888.  C.  aoaale  AU.  B.  kahl,  lanzettl.,  buchtig  fiedersp. ; 
Fieder  eif.,  eckig,  fast  3sp.  Lappen  kurz-domig-gewimpert  u.  mit 
einem  stärkeren  Dom  endigend ;  das  Köpfchen  einzeln  od.  zu  2 — 3 
auf  der  Wurzel  sitseod,  seltener  ein  ganz  einfiicher,  1 — Sköpfiger, 
von  der  Basis  bis  zur  Spitze  beblätterter  St.;  Blättchen  des  HK. 
angedrflckty  karz-itachelspitzig,  die  äusseren  eif.,  1  nervig;  Wfasem 
fädl.  4«  Wiesen,  Triften ;  ziemlich  verbreitet,  basonders  im  mittlen 
n.  sQdl.  Geb.    Juli.  Aug.    Carduus  acaulis  L.    Bl.  purpurn. 

8884.  O.  bulbosum  BC.  B.  oberseits  zerstreut -haarig, 
nnterseits  etwas  spinnwebig- wollig,  domig-gewimpert,  tief-fiedersp., 
die  unteren  gezähnt;  Fieder  gezähnt- klein-gelappt  u.  2— 9sp.,  Zpfl. 
laosetti.;  St.  von  der  Mitte  an  blattlos,  1— Sköpfig;  Bthstiele  ver- 
längert; Blättchen  des  UK.  angedrückt,  klein -staohelspitiig; 
Wfaaern  verdickt,  an  d.  Basis  u.  Spitze  verschmälert.  4.  Wiesen; 
wesil.  Schweiz  u.  dch  £lsass  n.  Baden  bis  Mainz,  im  Maingebiete; 
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Thärii^en,  Harz.  Juli.  Aug.  Bl.  pitrptirn.  C.  tuberomini  All. 
Cardutifl  toberosus  PolKch.  n.  der  Antor.  C.  taberotos  var  /9.  L. 
8886.  C.  anglicum  PC.  B.  oberseits  zerstreut  -  haarig, 
unterseits  spinnwebig-wollig,  längL-lanzettl.,  spitz,  ungleich-dornig- 
gewimpert,  gezHhnt  od.  fast  bnchtig,  Lappen  2^Ssp.;  die  WB. 
gestielt,  stengeist.,  wenige,  über  der  stengelomfassenden  Basis  zsge- 
zogen;  St.  Iköpfig,  oberwärts  blattlos;  HR.  deckblattlos,  ziemlich 
wollig,  Blättchen  angedruckt,  stachelspitiig.  4.  Feuchte  Wiesen; 
Stockach  u.  Zizenhauscn  in  Obcrstmk.,  Moorwiesen  bei  Jever. 
Juni.     Carduus  anglicus  Lam.     O.  pratensis  Hnds.     Bl.  purpurn. 

Stamm  3.  Breea  Leu,  B.  oberseits  picht  domig-kurzh.  BUUtchen 
des  HK.  mit  einem  einfachen  Dom.  Köpfchen  2h&afig. 
3386.  C.  arvense  Soop.  B.  etwas  herablanfuid,  liogl.- 
lanzettl.,  domig- gewimpert,  nogeth.  od.  fiedersp.-baohtig ,  an  der 
Spitae  am  Ende  der  LÄppen  mit  einem  stärkeren  Dom  Tersehea; 
Köpfchen  rispig-ebensträuseig,  eif.;  blättchen  dea  HK.  angedruckt, 
stachelspitzig,  fast  wehrlos;  W.  kriechend.  4.  Aeeker,  koltir.  O.; 
dch's  ganze  Geb.  gemein.  Juli.  Aug.  Serratula  anrensis  L.  Bih. 
purpurn,  B.  unterseits  kahl.  Var.  a.  horridum:  B.  sämratl.  wellig, 
fiedersp.,  sehr  dornig.  —  ß,  mite:  StbB.  bnchtig,  AstB.  nngetk. 
od.  gezähnt,  weicher -dornig.  —  y,  integrifolium :  B.  sammilich 
flach,  ganzrandig  od.  etwas  gezähnt:  Cirsium  setosum  MBieb.: 
dieselbe,  die  B.  nur  etwas  lappig :  Serratula  complicata  Schweigg. 
—  (f.  vestitum:  B.  unterseits  schnecweiss-filzig. 
Stamm  4.  Fimomon  Com.  B.  oberseits  nicht  domig  kanh.  Blättchen 
des  UK.  mit  einem  gefiederten  Dom. 

3837.  O.  Aoama  DO.  fl.  tr,  B.  herablaufend,  lanzcttl., 
wollig-grau,  gezähnt,  dornig;  Köpfchen  gehäuft,  deckUftttcrig;  die 
inneren  Bläitchen  des  HK.  mit  einem  gefederten  Dom  endend. 
4.  Felsige,  unkultiv.  O.;  Istrien.  Juli.  Aag.  Cnicus  Arcana  L. 
Picnomon  Arcana  Casa.    Bl.  parpuro. 

I^mmm  5.    Wirkliche   od.   muthmasaliche  Bastarde,  über   welch« 
jedoeh  znm  Theil  noch  weitere  Beobachtun^n  ammstellen  sind, 
da  die  Hjtnidität   derselben   bis  jetat  bisweflen  noch  bloss  anf 
Vermnthang  berahet. 
1.    O.    lanceolatum - palUBtre.     St   beblättert,   schwach- 
spinnwebig;  Köpfchenstiele  ziemli<^  kurz,   DeckB.  Viein;  H.  tief- 
herablanfend ,    oberseits  mit    kleinen  Stacheln  n.    kurzen  Haaren 
spärlich  bewehrt,  unterseits  spinnwebig,  buehtig-fiedersp.  mit  28p. 
Fiedera,  lansettl.  Abschnitten;  Köpfchen  eirund,  fest  tranbig;  DeekB. 
lanzettl.,  am  Grande  stachelig-gezähnelt,  weit  kftner  als  d.  HK. ;  B. 
d.  HK.  in  einen  abstehenden,  fiist  wehrlosen,  schlanken,  geübl.  Stachel 
von  d.  5faefaen  Länge  d.  Spreite  allmälig  versehmälert,  etwas  kleberig, 
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gekielt;  KrSaum  efcwas  länger  als  die  Bohre  od.  gleichUmg.  0. 
Von  Nigeli  am  Uto  bei  Zürleh  aufgefunden,  avch  in  Schienen. 

5.  C.  lanoeolatum-aoatile.  St  niedrig,  bis  zar  Spitze 
bebÜttert,  zottig;  Köpfchenstiele  ziemlich  kurz,  schwach- spinn- 
webig-zottig; B.  karz-herablaafend,  oberseits  weichhaarig  n.  spärl. 
feinstach^g,  unterseits  langhaarig,  stachelig,  bachtig-fiedersp.,  mit 
eif.  Ssp.  Abschnitten  n.  Iftngl.  Lappen;  Köpfchen  etwa  5,  eimnd, 
deckblätterig;  Deckß.  blattig,  wenig  kürzer  als  die  B.  des  HK.; 
diese  fiut  kahl,  ans  längl.  Basis  knrz-xngespitzt ,  in  eine  kurze 
Stackeltpitse  tvrsehmälert ;  KrSanm  kürzer  als  die  Röhre.  4? 
Von  NägeH  bei  Chanbery  in  SaTojen  entdeckt. 

8.   O.  Iiachenalli  Koch.  (C.  lanoeolatom-oleraoeum.) 

B.  nnterseits  auf  den  Adern  etwas  zottig,  ungleich-domig-gewimpert, 
tief-fiedersp.,  mit  gezähnten  u.  2 — 3sp.  Fiedem,  u.  lanzettl.,  spreizen- 
den Zipfeln  derselben;  die  oberen  B.  sitzend,  etwas  sten^elum- 
fassend  n.  fSast  nngeth.;  St.  bis  znr  Spitze  beblättert;  Köpfchen 
einzeln  od.  etwas  gehäuft,  gestielt,  deckblätteng,  2 — 3  DeckB. 
lineal. ,  ungefähr  so  lang  als  die  Köpfchen ;  Blättchon  des  HK. 
dornig-slachelspitiig.  2|..  Feodite  Wiesen;  Schweiz,  £lsass,  Bhein- 
pfalz,  Franken,  Thüringen,  Ponmem.    Juli.  Aug.    Bl.  gelbl.- weiss. 

C.  paUens  DC.  Cnicus  Lachenalii  Gmel.  C.  rigens  Ait.  C.  tu- 
beroso-oleraceus  Schiede ,  yerrouthüch.  Ist  Bastard  t.  C.  lanceo- 
latnm  u.  C.  oleraceum. 

4.  O.  pannonioo-palastre.  (O.  ObaiUeti  Kooh,  syn. 
ed.  1.,  nicht  Oaad.)  B.  nnterseits  spinnwebig-aottig,  zuletat  kahl, 
lanaett).,  stumpf-buchtig-gezShnt,  domig-gewimpert,  Zähne  mit  einem 
ziemlich  derben  Dom  endigend,  die  unteren  B.  gänzlich-herab- 
laufend;  St.  obtrwftrts  wegen  der  entfernten,  verkleinerten  u. 
wenig  herablanfenden  oberen  B.  fast  nackt;  Ebenstrauss  endst., 
Yielköp/ig;  geknän^t;  Blättchmi  des  HK.  an  der  Spitae  domig. 
0.  Sumpfige  Wiesen;  zw.  Brack  u.  Batrandorf  unweit  Wien. 
Aug.    Bl.  purpurn.    C,  anrensi-palastre  nach  Nägeli. 

6.  O.  palostre-rivalftre.  St.  fast  bis  zur  Spitze,  nach 
onteo  dichter,  beblättert;  Köpfchenstiele  kurz,  nackt,  filrig;  B. 
kaum  bis  zur  Hälfte  (die  oberen  weniger)  herablaufend,  beiderseits 
weichhaarig,  schwach-stachelig,  schwach-buchtig-fiedersp.,  mit  längl. 
gesähnten  od.  lappig-gezähnten  Abschnitten ;  Köpfchen  in  massiger 
Zahl,  klein,  deckblattlos,  ziemlich  gehäuft;  HK.  mit  längl.,  stumpfl. 
angedrückten,  in  ein  kurzes,  weiches,  abstehendes  Stachelspitzchen 
auslaufenden  purpurn  anlaufenden  B.;  KrSaum  länger  als  die 
Röhre.  4.  Schweiz  in  der  Yall^e  de  Toux  u.  im  Sihlthal,  Süd- 
deutschland von  Bregenz  bis  in*s  Breisgau,  Schlesien. 

6.  C.  rivulare-palustre.  St.  fast  bis  zur  Spitze,  nach 
unten  dichter,  bebIHttcrt,  oben  unterbrochen,  unten  ftist  zshangend 
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geflügelt;  Köpfchenstiele  sehr  kurz,  nackt,  filzig;  B.  tief-hermb- 
laufend,  obereeits  weichhaarig,  onterseits  meist  schwach-spianwebig, 
stachelig,  bnchtig-fiedersp.,  Fiedern  meist  2sp.,  Abschnitte  lanaettl.; 
Köpfchen  in  massiger  Zalil  (6 — 12),  gross,  deckblattlos,  xienüich 
gehäuft;  B.  des  HK.  ]ängl.-3eckig,  spitz!.,  in  einen  sehr  korseo, 
weichen,  abstehenden  Stachel  auslaufend,  nicht  kleberig,  purpam 
anlaufend;  KrSanm  länger  als  die  Röhre.  0?  Sihlthal  in  der 
Schweiz,  Beinen  in  Schlesien. 

7.  C.  sabalpinam  Gand.  B.  zerstreut- haarig,  die  un- 
teren halb-herablaufend,  tief-fiederep. ;  Fieder  lanaetd.,  spitx,  Tome 
dch  einen  Zahn  rergrösserti  nngleich-domig-gewinipert,  rechl^ 
winkelig -abstehend;  St  oberwärts  wei(;en  der  entfernten,  ver- 
kleinerten u.  wenig  herablanfenden  oberen  B.  fast  nackt;  Köpfcben 
3—4,  endst.,*  dicht  zsgestellt;  DeckB.  lincal.,  kürzer  als  das  Kopf- 
chen. 4<  Nasse  Wiesen;  Schweiz,  Oberbaicm,  Stmk.  Juli.  Aug. 
Bl.  purpurn.  Cnicus  palustrivularis  Schied.  Von  C.  rivulare  ver- 
schieden dch  kleinere  Köpfchen  n.  herablaufende  B.  Diese  Form 
ist  offenbar  von  den  beiden  vor.  verschieden. 

8.  C.  palustre  -  BriBitkaleB.  St.  beblättert,  ästig,  am 
Ende  fast  wehrlos,  unterwärts  unterbrochen  geflügelt,  oberwftrcs 
fast  flügellos ;  Köpfchenstiele  kurz,  nackt,  spinnwebig^w^chhaariK  ; 
B.  bis  zur  Mitte  (die  oberen  kurz)  herablanfend,  schwach-weich- 
haarig,  etwas  stachelig,  ti^-huchtig-fiedersp.  mit  stei^beteheiKlea, 
längl.-lanzetll.,  gesähnten  u, gelappten  Abschnitten;  Köpfchen  zahl- 
reich, klein,  eirund,  aufrecht,  deckblattlos,  am  Ende  des  StenseJs 
u.  seiner  Aestc  traubig- geknäuelt;  HK.  mit  längl.-gestreekten, 
stumpft.,  Oberseite  gefärbten  u.  weidihaarigen,  in  eine  kurze,  weiche, 
abstehende  Haarspitze  auslaufenden  B.;  KrSanoi  länger  als  die 
Köhre.    4.    Von  Nägeli  aufgefunden.    Juli.  A«g. 

e.  O.  palastre  -  oleraoeom.  St.  beblättert  od.  an  der 
äussersten  Spitze  fast  nackt,  unterwärts  unterbrochen  geflügelt, 
oberwärts  fast  flügellos ;  Köpfchenstiele  fehlend  od.  knn,  fiut  wehr« 
los,  filzig;  B.  bis  zur  Mitte  (die  oberen  kurz)  heraUanfend,  etwas 
weichhaarig  od.  rückseits  schwach-spinnwebig,  fast  gaaarandig  od. 
schwach-buchtig-fiederlappig,  mit  längL  od.  längl. -lanzettl.  ge- 
zähnten, seltener  2sp.  Fiedem;  Köpfehen  zahlreich,  klein,  am 
Ende  des  St.  n.  seiner  Aeste  geknäuelt,  schwach-deckblätterig, 
mit  lanzettl.,  den  Köpfehen  fast  gleichen  od.  lineal.  kurzerea 
DeckB. ;  HK.  mit  längl.- verlängerten,  in  eine  kurze,  weiche  Stachel- 
spitze auslaufenden,  oberseits  gefärbten,  rückseits  etwas  klebengen, 
am  Rande  schwach  -  spinnwebigen  B.;  KrSaum  länger  als  die 
Röhre.  4.  Auf  feuchten  Wiesen  dch  Deutschland  u.  die  Sehweis, 
stellenweise. 

10.   C.  hybridmn  Koch.    B.  zerstreut-haarig,  die  unteren 
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halb-herablanfeiid ,  tief-fiedenp. ,  die  oberen  weniger-herablanfend, 
nngeth.,  fast  buchtig-gelappt,  Fieder  gezähnt,  fast  2]appig,  nn- 
gkich*domig-gewinipert,  JLappen  xu  Zähne  mit  einem  stärkeren 
Dom  endigend;  St  bis  zur  Sf^tze  gleich -beblättert;  Köpfchen 
endst.,  dichtstehend;  DeckB.  lanzettL,  länger  als  das  Köpfchen. 
0.  Nasse  Wiesen.  Juli.  Aug.  Bl.  gelb].  -  weiss ,  schwach-röthl. 
6f.  violett.  Cnicos  palnstri-oleracens  Schied.  Von  der  vor.  offen- 
bar Terschieden. 

IL  C.  palustre-acaule.  St  kurz,  meist  2köpfig,  Köpfchen 
beblättert,  spinnwebig-sottig,  an  der  Spitze  filzig;  B.  knrz-herab- 
laufend,  beiderseits  zerstreut-langhaarig,  bnchtig-fiedersp.,  mit  ei- 
runden, 2  — dlappigen  Abschnitten;  Köpfchen  meist  nur  2,  gross, 
einscin,  längl.,  deckblälterig;  DeckB.  lineai.,  fast  so  lang  wie  der 
HK.;  Hällkb.  eimnd-längl. ,  angedrückt,  stumpf,  an  der  Spitze 
brännlich-purpsm ,  am  liande  sdiwach-spinnwebig ,  in  eine  sehr 
kurze,  absiehende  Stachelspitae  aoslanfend;  E>Sanm  so  lang  wie 
die  Rohre.    2J..  Bei  blankenbnrg  am  Harz  von  Harope  entdeckt. 

12.  C.  Koeheanam  Iiöhr.  (C.  palustri  -  bulbosum 
NägelL)  B.  zerstreut -behaart,  dornig -wimperig,  tief  -  fiedcrsp., 
Fieder  zahnig-lappig  od.  2sp.,  mit  lanzettl.  Zpfln.,  Zpfl.  u.  Läpp- 
chen mit  einem  stärkeren  Dom  endigend,  die  stengeist  halb-herab- 
lanfend;  St  oberwärts  blattlos,  3-8köpfig;  Bthstiele  nackt;  HK. 
deckblattlos;  Fasern  der  W.  fädl.  4.  Wiesen  bei  PrQm  in  der 
Eifel,  bei  Deidesheim  in  der  Rheinpfalz.  Bl.  purpurn.  Cnicus 
palnstri-tuberosns  Schiede. 

18.  C.  bulboBum  -  palustre.  St  unten  beblättert,  oben 
fast  blattlos;  Köpfchenstiele  ziemlich  verlängert,  wehrlos,  filzig; 
B.  tief-herablaofend ,  unterseits  spinnwebig,  stachelig,  buchtig- 
fiedersp.,  mit  längl. -lanzettl.,  2 — 38p.  Fiedern  u.  lanzettl.-lineal. 
Abschnitten;  Köpfchen  in  massiger  Anzahl  (8—16)  gross,  bauchig, 
deckblattlos,  meist  einzeln ;  HK.  mit  längl.,  stumpft.,  angedrückten, 
in  ein  abstehendes,  sehr  kurzes,  wehrloses  Spitzchen  auslaufenden 
schwach- kleberigen  Blä^tchen;  KrSaum  länger  als  die  Röhre.  2J.. 
Von  Nägel!  bei  Zürich  entdeckt. 

14.  O.  caaum-oleraoemn.  Wfasera  fädl.;  St  unten 
dichter,  oben  lockerer  beblättert;  Köpfchenstiele  ziemlich  lang, 
klein-blätterig,  spinnwebig;  B;  schwach-stengelnrofassend ,  herab- 
lanfend,  ziemlich  kahl  od.  unterseits  zart-spinnwebig,  ganz  od. 
hnchtig-fiedersp.  mit  gezähnten  Toppen;  Köpfchen  1—5,  einzeln 
od.  genähert,  deckblätterig;  DeckB.  1 — 5,  grün,  lineai.,  am  Rande 
gestachelt,  kürzer  als  der  HK.;  B.  des  HK.  längl.-lansettl.,  all- 
mälig  verschmälert,  spitz,  mit  kurzer,  wehrloser  Stachelspitze; 
KrSaum    länger  als  die  Röhre.    2|..    Bl.  blassgelb  od.  roilchweiss. 
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Auf  leiicliten  Wieteo;    Oestreich,    Böhmen,    Mihrai/ Sehlesaen, 
Sachseiu 

15.  C.  pcmnonieom  -  Bri8ithale&  Si.  nntea  beblättert, 
oberwärfts  fast  blattlos,  fast  flügellos;  Köpfeheastiele  xiemlich  laag, 
selten  kürzer,  blattlos,  spinnwebig;  B.  schwach-nmftMsend ,  knrs- 
herablanfend ,  beiderseits  weiohhaarig  od.  unterseito  aart-^inn- 
web)g,  Bchwadi-bochtig-fiederlappig;  Fiedeni  abstehend  od.  etwma 
vorwärts  gerichtet,  längl.,  gezähnt;  Kopfchen  2 — 3,  breit-öf.,  deck- 
blattlos, aufrecht;  Blättchen  des  liK.  längl.,  spitz,  an  der  Spitee 
aufgericbtet-abstehend ,  etwas  kleberig ,  mit  sehr  kurzem  Stacbel* 
spitzchen;  KrSaum  länger  als  die  Bohre.  2i..  Bl.  purpurn.  Wald- 
gebirge der  Schweiz. 

16.  C.  pannoBicom-aoaule.  St.  kurz,  beblättert;  KÖpfclieB- 
sUele  veriängert,  £ast  blattlos,  spinnwebig;  B.  sehr  kura-hera^ 
laufend,  kahl  od.  xerstrent^welchhaarig ,  buehtig-fiederlappig ,  mit 
eirunden  2~Slappigen  Lappen;  Köpfchen  1 — 2,  einatlii,  de<^- 
blattlos;  HüUkb.  längL,  apitzL,  kaum  qMnnwel^»  in  eine  s«far 
kurze  Stachelspitze  auslaufend;  KrSaum  etwas  länger  als  die 
Röhre.  4.  Auf  bebautem  Lande.  Unterkrain.  Nach  KägeK  ge- 
hört C.  Freyerianum  K.  hierher. 

17.  C.  Erisithalea-heterophylliuxL  St.  beblätteit,  ober- 
wärts  fast  blattlos;  Köpfchenatiele  ziemlich  kurz,  blattlos ,  spinn- 
webig-filzig; B.  oberseits  schwach-weichbaarig,  unterseits  spinnwebig- 
grauhaarig,  herzf.-umfassendf  die  unteren  gestielt,  eirond,  gelappt, 
Lappen  gezähnt,  Köpfchen  2 — 7,  ziemlich  gehäuft,  nickend,  deck- 
blatÜos  od.  von  einem  lanzettl.-lineal.  DeckB.  gestutzt,  mndL  ; 
Hällkblättchen  läng1.-lanxettl. ,  in  ein  sehr  kurzes  Haarspitachen 
auslaufend,  purpurn  verfärbt,  am  Ende  bogig-abstehend;  KrSanfln 
länger  als  die  Röhre.  4*  Bl.  purpurn.  Fenehle  Alpenwiese«, 
mitties  Yintsehgau.    Girsium  ambiguum  Koeh  Synops.  ed.  1. 

18.  C.  flavesoens  Kooh.  (C.  spinoalBBimain-Briai- 
thales.)  B.  mit  zerstreuten  Härchen  besetzt  u.  unterseits  auf  der 
Mittelrippe  zottig,  nngleich-domig-gewimpert,  stengelumfaasend, 
tief-fiedersp. ,  die  unteren  stengeist.  in  den  geflSgelten,  gesahnten, 
an  der  Basis  verbreiterten  Bstiel  zsgezogen ,  FSeder  eif.  od.  lan- 
zettL,  zugespitst;  Köpifohe«  auf  dem  nicbenden  Btbatiel  an  aaehren 
gehäuft;  DeckB.  lineaL,  ungleich-dornig- bewimpert,  kfirxer  ala  da« 
Köpfdien;  Blättdi»en  des  HK.  in  einen  Dom  endigend,  die  Inneren 
stachelspitzig,  an  der  Spitae  abstehend  od.  aurückgebogen ;  der  St. 
bis  an  die  Spiue  beblättert.  2}..  Alpenwiesen  des  Moote  di  Poaaa 
in  Fassa,  siidl.  Tirol,  Dr.  Faqohini.  Juli.  Aug.  Bl.  gelb.  Von 
C.  Erisithales  verschied,  doh  die  DeckB.,  dea  bis  zur  Spitze  be- 
blätterten St.,  u.  breitere,  genäherte  Bzpfl.;  v.  Q,  spinosiasiimmi 
dch  breitere  tief-fiedersp.  B.,  nickenden  Bthsti^,   liasal.  DeekB^ 
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welcho  kürzer  als  das  Köpfchen  sind,  u.  sckwächere  Domen  der 
Köpfchea. 

19.  O.  Briaithalee  *  oleraceum.  St.  b!«  an  die  8phze 
(iiacfi  oben  entfernt)  beblättert;  Köpfchenstielc  fehlend  od.  sehr 
knrz,  weichhaarig,  kaum  spinnwebig;  B.  fast  kah),  umfassend, 
bsehtig-fiedersp. ,  mit  abstehenden  liingl.-lanaettl. ,  getähnten  Fie- 
dern; Kopfchen  rnndl. ,  gehäuft,  nickend,  deckblätterig;  DeckB. 
lanaetü.,  am  Grunde  gezähnt,  a»  Bnde  spits,  fast  so  limg  wie  die 
Köpfchen,  nicht  farbig,  Uiillkblättohen  JängL-lanzettl. ,  in  ein 
^raaa,  wehrloses  StacheJspitzcken  aoslanfend,  kleberig,  abstehend ; 
KrSaiim  länger  als  die  Röhre.  2)..  BL  citronengelb  od.  gelUich- 
weisa.  Ital.  Schweiz  im  Val  Assino  n.  am  Monte  Legnone  beim 
Lago  di  Como. 

SO.  C.  rivulare-heterophynum.  St.  beblättert,  ober* 
wärts  üsat  blattlos;  KÖpfohenstiele  ziemlieh  kurz,  blattlos,  spinn- 
webig; B.  oberseits  fast  kahl,  seltener  aerstrent,  sehr  knrz-weich- 
haarig,  «nterseits  spinnwebig-weiss,  herzf.-nmfassend ,  geahnt  od. 
alle  Hedersp. ;  Fiedem  abstehend  od.  wenig  vorwärts-gekrUmmt,  lan* 
xettl^y  am  Qrunde  gmähnelt,  Kdpföhcn  2 — 5,  deokblattlos,  ziemlich 
gehäuft;  HK.  mit  längl.-Sseitigen,  in  eine  sehr  korzo,  abstehende 
Spitze  aoslaafenden ,  fast  kahlen,  oberseits  pnrpvm  verfärbten 
BAättchea;  KrSaum  länger  als  die  Bohre.  2}..  Bl.  pnrpnm.  Wiesen 
der  Granitalpen;  Stmk. 

SL  O.  «ubi^nniin  All.  (C.  heterophyllo-rlTUlare.) 
B.  obeiseits  kahl,  Unterseite  weissheh-filzig ,  nngleich-domig-ge- 
wimpert,  Stengel  umfassend ,  fledersp.,  mit  herrorgezogener ,  ge- 
zälmter  Spftse,  die  unteren  «tengelst.  in  den  geflügelten,  gezähnten, 
an  Mr  Basis  rerbreiterten  Bstiel  ssgezogen;  Fieder  lanzettl.,  zu- 
gespitzt, nngetb.  n.  2sp.,  mit  einem  kurzen  Dömchen  endigend; 
Blftttcben  des  HK.  an  der  Spitze  abstehend;  Köpfchen  endst., 
2 — 5,  gehäuft,  an  der  Basis  deckblattlos.  2|..  A.  v.  WalMs,  nach 
Kägcäi,  jedoeh  wahrscbeiiiHcli  bloss  in  Piemont.  Juli.  Aug.  Bl. 
pturpnriL    Carduus  aataKeftieus  Yill.  nach  DC. 

fiS.  C.  Cwrvini  Thom.  (C.  heteropli:^llain-Bpinosia8i' 
mmn.)  B.  Unterseite  fein-spinawebig-filzig,  längl.  od.  lanzettl., 
die  untersten  in  den  Bstiel  yerachmälert,  die  stengelst  mit  herzf. 
Basis  stengetumfassend,  sänunti.  ftedersp.-gelappt,  Lappen  2 — 3sp., 
2ipfl.  lanaettl.,  domtg-gewimpert  u.  mit  einem  vcnrlängerten,  schlanken 
Dom  endigend;  St.  bis  zur  Spitze  beblättert;  Köpfehen  endst.,  2 
n.  mehre  gehäai^  an  der  Basis  n.  den  Bäistielehen  deckblätterig; 
DeckB.  lineaL-lanzettK;  Blättchen  dee  HK.  in  einen  Dom  Ter- 
schmälert,  an  der  Spitze  etwas  abstehend.  4.  Walliser  A.;  avf 
dem  Matterhom  (Oervin),  Graubündner  A.  bei  Hinterrhein  u.  bei 
St.  Bemardino.  Juli.  Aug.   Bl.  röthl.  od.  weissl.,  nicht  ptirp.,  wie 
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Allioni'B  Kanne  ftndentet.  C.  controvenum  DC.  pr.  C.  pnrpareom 
AlL  Carduns  antareticus  Vill.  nach  der  Abbildang.  DeekB.  ao 
lang  od.  länger  als  das  Köpfchen.  Kommt  vor:  die  Köpfchen  ge- 
sti^t,  tranbig-gestellt,  die  DeckB.  nur  halb  so  lang  ala  das  Köpf- 
chen: C.  Uallerianum  Gand.:  u.  DeckB.  ebenso,  aber  die  Bspfl. 
nicht  2sp. :  C.  emcagineiun  DC.  mit  Aosschl.  v.  Expl.  o«  der  Yar. 
ß.  nach  Kägeli* 

88.  O.  h«terophjllain-aoaale.  8t.  kurs,  bebKttert; 
Köpfchenstiele  rerlängert,  so  lang  wie  der  8t.  od.  länger,  spina- 
webig,  schwach  beblättert;  B.  sitsendi  nicht  nm&ssend,  oberseiu 
Kerstreat-weichhaarig,  rückseits  etwas  spinnwebig,  scbwach-bvohtig- 
fiedersp.,  mit  längl.,  gesähnten,  2sp.,  schwach  vorwärts  gerichteten 
Fiedem,  längl.  Abschnitten;  B.  der  Köpfclienstiele  lansettl.,  ge- 
sahnt; Köpfchen  1 — 3,  einseln,  blattlos  od.  mit  I — 2  lineal.  D«ckB. 
von  der  halben  Länge  des  HK.;  B.  des  II K.  längL,  stampfl.,  in 
eine  kurze  Stachelspitxe  auslaufend,  kahl;  KrSaam  kurzer  als  die 
Köhre.  4*  Bl.  purpurn.  Feuchte  Alpenwiesea;  Schweiz,  im  Wallis 
bei  Zermatten. 

24.  C  praemorBom  lücfal.  (C.  oleraceo  -  riyiilare 
I>C.  pr.)  B.  zeretrent-flanmig  od.  kahl,  nnterseits  bleicher  od.  in 
das  Lauchgrttne  ziehend,  ungleich-domig-gewimpert,  stengelnm- 
fassend,  fiedersp.,  die  unteren  stengeist  in  den  geflSgelten,  ge- 
zähnten, an  der  Basis  verbreiterten  Bstiel  zsgezogen,  Fieder  lan- 
zetU.,  zugespitzt,  spärlich  gezähnt;  Köpfchen  endst,  2—4,  meist 
gehäuft;  DeckB.  lanzettl.,  gezähnt,  domig;  Blättchen  des  HK.  nach 
oben  verschmälert,  angedrückt  od.  an  der  Spitze  etwas  abstehend, 
kurzdomig-istachelspitzig.  4.  Feuchte  Wiesen ;  Oberl>aiem,  Schweiz. 
Juli.  Aug.  C.  erncagineum  Gaud.  Cnicus  oleraceo-rivularis  Schiede. 
Eine  Form  mit  unterseits  schwach-lauchgriincn  B.:  Cirisinm  semi- 
pectinatum  K.  syn.  cd,  1.  Cnicus  semlpeetiiiatas  Sohleich.  nach 
Ex.  vom  Autor.    Bl.  gelbl.-weiss. 

26.  C.  rivaiare  -  spinosissimam.  St.  bis  zur  Spitze 
locker  beblättert,  nach  oben  schwarz-purpurn,  schwa<A-spinRwebig; 
Köpfchen  sitzend  od.  sehr  kurz-gestielt;  Stiele  filzig;  B.  'beider- 
seits zerstreut*  weichhaarig,  mit  Oehrchen  umfassend,  bachtig-fiedecsp., 
mit  eirund-längl. ,  spitzen,  gezähnten  od.  3sp.  buchtigen  Fiedem 
mit  fast  3eckigen  Lappen ;  Köpfchen  etwa  6,  gedrängt,  deckblätterig ; 
DeckB.  lanzettl.-lineal.  od.  lineal.,  länger  lüs  die  Köpfchen,  gritn, 
unten  gezähnt;  Blättchen  des  UK.  lanzettl.,  an  der  Spitse  ab- 
stehend, in  eine  kurze,  ziemlich  breite,  wehrlose  Stachelspitze  aus- 
laufend, oberseits  gefärbt;  KrSaum  länger  als  die  Röhre.  2|..  BL 
milchweiss.    Auf  Alpenwiesen;  Mont  Cenis  in  Piemont. 

26.  C.  riyulare -  acaule.  St.  beblättert,  am  Ende  fast 
blattlos;   Köpfchenstiele  kurz  od.  verlängert,   fast  blattlos,  spinn- 
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wefoig;  B.  dhrcheolos,  weichhaarig,  bochtig-ficdersp.  mit  l&ngl. 
28p.  Fiedern  u.  Ilngl.  Abschnitten;  KÖpfbhen  ]— 5,  deckblattlos, 
eimeTn  od.  etwas  gehäuft;  Hfinkblättchen  KagL-Ssettig,  in  ein 
seirr  knnes,  weiches  Stach^pitzcben  anslanfend,  fast  kahl,  pnr- 
pmn  verfiirbt;  KrSaum  länger  als  die  Röhre.  U.  Bth.  pnrpum. 
Anf  ftuchten  Alpenwiesen;  ßchwels,  Vall^  de  Tonx. 

S7.  C.  laoteum  Sohleioli.  0),  zerstr«ut4iaarig,  die  un- 
teren halb-herablanfendy  bochtig-fiedersp.  od«  fiedecsp..  Fieder  eif., 
gesahnt,  nngeth.  n.  28p.,  domig-gewimpert,  Lappen  n.  Zähne  mit 
einem  stärkeren  Dom  endigend;  St.  oberwärts  wegen  der  ver- 
kleinerten n.  wenig  herablanfenden  B.  fast  nackt;  Köpfchen  meist 
zn  6,  endst.,  fast  traubig;  DeckB.  üneal.,  kürzer  als  das  Köpf- 
chen. 2|..  Alpenwiesen  der  Schweiz.  Juli.  Ang.  Köpfchen  ein 
wenig  kleiner  als  bei  O.  rivnlare.    bl.  weiss. 

aa  C.  q;>ixiofli8aimum-olaraeeam.  St.  bis  aar  Spitse 
b«bl&ttert;  Köpfchen  sitswid  od.  mh  kurzen  spinnwebigen  Stielen; 
li.  5hrchenf.-«mfiMW6nd,  beiderseits  spftrlich  weiohhaarig^  sohwach- 
stachelig,  fledertp.,  mit  längl.  gelappten  n.  gezähnten  Fiedern; 
Köpfcdien  gedrängt;  deckblätterig;  Deckb.  ei-lanzettl.  od.  längl.- 
lineal,  zerschlitzt-gezähnt,  entfärbt,  die  Köpfchen  überragend; 
Blättohen  des  HK.  lanzettL-lineal ,  kahl,  in  einen  derben,  ab- 
stehenden Stachel  aaslaufend,  welcher  Vs  ^^  ^^^Q  ^i^  ^^^  Spreite ; 
KrSanm  länger  als  die  HÖhre.  4.  1>1.  blassgelb.  Feuchte  Alpen- 
wiesen; auf  dem  Bavonnaz  bei  Bex« 

M.  C.  d^coloratom  Kocb  (C.  acanle  -  oleraoemn.) 
B.  serstreni-flaamig,  angteieh-domfg-gewimpert,  die  wanel-  n. 
stengeist.  bnehtig-fiedersp.;  Fietler  eif.,  spärlich -gezähnt,  fast 
2lappig;  St  meiat  3köpÜg;  Aeste  reriängert,  beblättert,  mit  nn- 
geth., gezähnten  B.;  Köpfchen  einzeln,  deekblätterig;  I>eckB.  Hneal., 
ungefähr  so  lang  als  d.  Köpfchen.  4.  Bergwiesen;  Frankf.  a.  M., 
OSttingen,  Uidle,  liara,  Jura,  Zürick,  Alpen  Ton  Btx.  Juli  Aug. 
Bth«  gelbl'weiss,  C.  rigens  Wallr.,  DC.  Gnieus  acaulioleraceus 
Schiede. 

80.  C.  acaule-oleraoeum.  St.  meist  niedrig,  ganz  be- 
blättert; Köpfchen  ziemlich  kurz-gestielt;  Stiele  mit  zart-spinn- 
webigen Blättohen  besetzt;  B.  schwach- umfassend ,  ziemlich  kahl 
od.  weichharig,  gelappt  od.  ficdersp.,  mit  eirunden  Slappigen  Fie- 
dern; Köpfchen  einzeln  od.  mehre,  deckblätterig;  DeckB.  lanzettl., 
stachelig-gezähnt,  nicht  entfärbt,  fast  so  lang  wie  die  Köpfchen; 
Blättchen  des  HK.  lanzottl.-längl. ,  an  der  Spiue  kurz-zurück- 
gebogen, in  eine  sehr  kurze,  fast  wehrlose  Stachelspitzo  auslaufend ; 
KrSnnm  länger  als  die  Rohre.  4.  Zürich,  Alpen  von  Bex,  Jura, 
Haniy  Thüringen. 
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81.  C.  bolboBom-oleraoeum«  Wfaseni  fädL;  Bt,  unter- 
wärts dicht,  nach  oben  wenig  beblättert;  Köpfchenstiele  etmw  yer^ 
längert,  schwach-spimnwebig,  klem-blättarig ,  fast  kahl  od.  weich- 
haarig (nicht  tpinnwebig),  gelaf^  od.  bacbtig-fiedersp.y  mit  läiigL 
od.  längL-lanzettl.  gezahnten,  seltener  28p,  Fiedem;  Köpfchen 
einzeln,  bauchig,  von  1 — 2  linealen  Deckblättchea,  welche  kurzer 
als  der  HK. ,  gestätzt;  Blättchen  des  HK.  längl.-eirand ,  mit  zu- 
rackgebogenem  Spitzchen,  spinnwebig,  in  eine  sehr  knrze,  zierliche, 
last  wehrlose  Stachelspitze  anslanfend;  KrSanm  länger  als  die 
Röhre.    4.    Zfirich. 

32.  C.  oleraceum-balbosum.  Wfasern  etwas  yerdickt; 
St.  unten  dicht,  oben  locker-beblättert;  Köpfchentriger  kurz,  etwas 
beblättert,  filzig;  B.  schwach-umfassend,  oberseits  weichhaang, 
rückseits  schwach-spinnwebig,  buchtäg-fiedersp.,  mit  eirand-lingl., 
2 — dsp.  Fiedem,  lanzettl.  od.  längl.  Lappen;  Köpfchen  ziemlich 
gehäuft,  deckblätterig;  DeckB.  lanzetd.,  etwas  kfirzer  ak  die 
Köpfchen,  nicht  entfärbt;  B.  des  HK.  lancetü.,  in  eine  wehrlose 
Stadielspitae  auslaufend,  welche  weit  kürzer  als  die  Stoppe;  Kr- 
SaaA  länger  als  die  Bohre.    4.    Zfirich.    Bl.  blassgelb. 

88.  O.  aoanle - spinosissimain.  St.  niedrig,  dicht-be- 
blättert,  zottig;  Köpfchenstiele  kurz,  spinnwebig-zottig;  B.  beider- 
seits schwach-langhaarig,  öhrig-nmfassend  od.  öhrchenloe^  stachelig, 
buchtig-fiedersp. ,  Fieder  eirund,  eckig-3sp.  mit  fast  Seckigen  Ab- 
schnitten, obere  B.  die  Köpfchen  überragend;  Köpfchen  1 — 4,  am 
Ende  des  St.  gedrängt ,  deckblätterig;  DeckB.  lanzettl. - lineal, 
stacheUg-zerschlitzt,  die  Köpfchen  überragend,  grün,  nicht  ab- 
blassend; Blättchen  des  HK.  läi^.,  an  der  Spitxe  suiclq^bogen, 
in  eine  knrze,  ziemlich  breite,  fiist  wehrlose  Staehtlspitie  aus- 
laufend, oberseits  fi&rbig;  KrSaum  etwas  länger  als  die  Roixn  od. 
gleichlang.  4.  BL  blassgelb  od.  milchweiss»  Alpenwiesen  der 
Schweiz;  bei  Bex,  St.  M<xjtz. 

84.  C.  gigianmn'  Koeh.  (O.  aoaale-bulbosiim.)  B. 
nnterseits  auf  den  Nerven  flaumig,  lanzetd ,  bnchtig-fiedersp.,  Fle- 
der  eif.,  3sp.,  Lappen  längl.,  domig-gewimpert  n«  mit  einem  Mar- 
kören Dom  endigend;  St.  Iköpfig,  von  der  Mitte  an  blattlos  od. 
2köpfig;  Bthstiele  verlängert,  nackt;  Blättchen  des  HK.  angedrilekt, 
stachelspitzig,  die  äusseren  (getrocknet)  an  der  Spitze  Sstrdfig; 
Wfasern  etwas  verdickt  4.  Beigwiesen,  um  Mainz.  Juli.  Aug. 
Cnicus  acauli-tuberosus  Schiede.  Bl.  purp.  Macht  sich  kennüieh 
dch  die  starken  Domen  des  C.  acaule  u.  dch  den  v.  der  Mitte  an 
nackten  St.  u.  die  Köpfchen  des  C.  tuberosum.  C.  medium  AU., 
Nägeli. 

86.  C.  tatarioum  Wimm.  u.  Qrab.  B.  kahl  od.  Unter- 
seite zerstreut- wollig,  längl  .-lanzettl.,  domig-gewimpert,  geühnt, 
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ungeth.  od.  die  wimelst.  buehtig-fiedersp.,  die  sfcengelst.  stengel- 
umCBiSseiid,  knrz-berablaiilend ;  St.  gans  einfach,  Iköpfig  od.  ober- 
w6rtB  ästig,  Aeste  verlängert  n.  Jköpfig;  die  HK.  an  der  Basis 
mit  1 — dlineal.,  am  Rande  domigen  DeckB.;  Rhizom  schief,  Fa- 
sern ßidl.  4.  Feuchte  Wiesen;  Oestr.,  Böhmen,  Mähren,  Schle- 
sien.    JoU.  Aag.    Cnicos  tataricns  Hess.    Bl.  gelbl.-weiss. 

765.  OyiiArft  L.    Artischocke. 

8888.  C*  Scolymus  Ii.  B.  etwas  domig.  fiedersp.  od.  un- 
geth.; Blättchen  des  HK.  eif.  4.  Znm  Kfichengebranch  kultiv. 
Aug.     Bl.  purp. 

8889.  C.  Cardunoalas  li.  B.  domig,  sämmtl.  fiedersp.; 
Blättchen  des  HK.  cif.  4.  Zum  Küchengebrauch  kultiv.;  stammt 
wie  die  vor.  aus  dem  sUdl.  Europa.    Aug.     Bl.  purp. 

766.  Silybom  Cürtn.    MaricndisteL 

8840.  8.  marianom  Gärtn.  0.  Gebirgstriften ;  Littorale, 
übrigens  hin  u.  wieder  verwildert,    Juli.   Aug.    Bl.  purpurn. 

767.  TjnmM^ß  OassiaL 

8841.  T.  leueographus  Oass.  0.  Unkultiv.  u.  kultiv. 
O.  bei  Lossia  auf  Otero.  Mai.  Juni.  Carduus  leucographus  L. 
St.  n.  Aeste  spinnwebig- wollig;  Aeste  lang  u.  nackt,  einköpfig, 
B.  herablaufend,  oberseits  spärlich,  unterseits  dichter  spinnwebig- 
wollig,  fiedersp.  od.  buchtig  u.  dornig  gezähnt,  weiss  gefleckt. 

768.  Guaniu  L.    Distel. 

Stamm    1,     JSbmaiokpidoti.     Blättchen    des    HK.    angedrückt    od. 
zurückgekrümmt,  aber  nicht  hinabgeknickt. 

8842.  C.  pycnooephaluB  Jaoq.  B.  herablaufend,  oberseits 
etwas  zottig,  und  unterseits  wollig-filzig,  buchtig  u,  fiedersp., 
Lappen  eif.,  eckig,  gezähnt,  dornig;  Köpfchen  an  dem  St.  u.  den 
Aesten  endst.,  längl.,  zu  2  od.  mehren  zsgestellt,  die  soitenst. 
sitzend;  Blättchen  des  HK.  aus  breit-lanzettl.  Basis  zugespitzt,  in 
einen  Dom  verschmälert,  an  der  Spitze  etwas  abstehend.  0.  u. 
0.  Unkultiv.  O. ;  Littorale ,  auf  Ballasterde  bei  Swinemünde  u. 
Danzig;  wie  es  scheint,  wieder  verschwunden;  stammt  aus  Süd- 
europa.   Jali.  Aug.     C.  tenuifiorus  y,  et  J.  DC.  pr. 

8848.  O.  tenuiflorUB  Ourt.  B.  herablaufend,  oberseits 
dünn-,  unterseits  weisslich-wollig,  buchtig  und  fiedersp.,  Lappen 
eif.,  eckig,  gezähnt,  dornig;  Köpfchen  gehäuft,  zahlreich,  sitzend, 
fast  walzi.;  Blättchen  des  HK.  lanzettl.,  zugespitzt,  in  einen  Dom 
verschmälert,  etwas  abstehend.  0?  Thäler  der  A.;  im  oberen 
Wallis;  verwildert  bei  Friedrichstadt  u.  Husum  in  Schleswig.  C. 
tenuifiorus  a.  DC.  pr.  C  microcephalus  Gaud.     Bl.  purp. 

8844.  C.  aoanthoides  Ii.    B.  herablaufend,  kahl  od.  unter- 
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seits  aaf  den  Adern  ssottig,  tief  fiedenp.,  Fieder  elf.,  fast  handf.- 
Ssp.,  u.  gesahnt,  domig-gewimpert,  Lappen  n.  Zäline  mit  einem 
Starkon  Dom  endigend;  Köpfchen  roeiat  einsein,  mndL;  Hthstiele 
knrz,  gekräuselt,  domig.  0.  Unknltiv.  O.,  Wege;  sehr  verbreitet» 
Jnli.  Ang.  O.  polyacanthos  Schreb.  Var.  Btfastiele  1—2''  la^ 
n.  nackt  od.  auf  der  einen  Seite  nackt:  C.  alpestria  Schleich.,  (X 
acuminatns  Gaud.    Aendert  ab  mit  weissen  u.  blaasrothen  Bi 

8845.  C.  multifiorus  Gaad.  B.  herablanfend,  serstrent- 
haarig,  nnterseits  auf  den  Adern  sottig  od.  spinnwebig-wollig, 
tieffiedersp.,  Ficder  eif.,  fast  handf.-38p.f  n.  gesahnt,  gewimpert- 
domig,  Lappen  u.  Zähne  mit  einem  stilrkeren  Dom  endigend; 
Kopfchen  cif ,  3—5,  gehäuft;  Bthstiele  kurs,  gekräuselt,  domig. 
0.  Unkultiv.  Om  Wege;  Thäler  des  Jura,  bei  Trier.  Juli.  Ang. 
O.  polyanthemus  Schleich.  K.  syn.  ed.  1.  C.  crispns  ß.  DC. 
prodr.     Bl.  purp. 

8846.  C.  orispuB  Ii.  B.  herablanfend,  oberseits  serstreut- 
haarig,  nnterseits  wollig- filzig  u.  auf  den  Adern  etwas  sottig, 
längl.,  buchtig-fiedersp. ;  Fieder  eif.,  Blappig  u.  gesahnt,  der  mittle 
Lappen  grösser,  Lappen  u.  Zähne  domig-gewimpert  n.  mit  einem 
stärkeren  Dom  endigend;  Köpfchen  randlich,  gehäuft  u.  einsein; 
Bthstiele  kurs,  domig  od.  an  der  äussersten  Spitse  nackt.  0. 
Wiesengebüsch,  Ufergebüsch.    Jnli.  Aug.    Bl.  purp, 

8847.  C.  personata  Jacqu.  B.  herablanfend,  oberseits 
zerstreut-haarig,  nnterseits  spinnwebig-wollig,  ungleich-  dQmig-ge- 
wimperf,  die  oberen  ungeth.,  ei-  n.  lanzettf.,  gesagt-^Üint,  die 
unteren  im  Umrisse  breit-eif.,  bis  zur  Mittelrippe  fiedersp.;  nieder 
längl.,  spitz,  lappig  u.  gezähnt,  die  oberen  zsfliessend;  Kopfchen 
randl.,  gehäuft;  Aeste  u.  Bstielo  sehr  schmal-gefli^elt  od.  an  der 
äussersten  Spitze  nackt.  4.  A.,  VorA.  u.  Yogesen,  Schwarzw., 
Schwab.  A.,  Gebge  v.  Böhmen,  Mähren,  Schlesien,  bei  Reitwein 
unw.  Frankfurt  a.  d.  O.  Jnli.  Aug.  Arctium  Personata  L. 
Bl.  purp. 

8848.  O.  oollinuB  W.  K.  B.  herablanfend,  beiderseits  od. 
nnterseits  wollig-filzig,  od.  fast  kahl,  tief-fiedersp. ;  Fieder  eif., 
.3sp.  u.  gelappt,  Lappen  domig-gewimpert  n.  mit  einem  stärkeren 
Dom  endigend;  Aeste  mtheof.,  oberwärts  in  einen  nackten  Bth- 
stiel  verlaufend,  die  gekräuselten  Flügel  aufwärts  allmälig  abneh- 
mend u.  verschwindend;  Köpfchen  meist  einzeln:  Blättchen  des 
HK.  Hneal.-lanzettl..  angedrückt  od.  abstehend.  0.  Sonnige,  nn- 
kultiv.  O.;  Triest,  Fiume,  Unterkrain.  Jnli.  Ang.  Bl.  purp.  Die 
Variet.  mit  anliegenden  Blättchen  des  HK.:    C.  candicans  W.  K. 

8849.  O.  hamulosus  Ehrhart.  B.  herablaufend,  oberseits 
zerstreut-haarig,  nnterseits  spinnwebig-woUig  od.  ziemlich  kahl, 
tief-fiedersp.,   Fieder  eif.^Ssp.  u.  lappig,   Lappen  domig-gewimpert 
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n.  mit  einem  stärkeren  Dom  endigend ;  Aette  mthenf.,  oberwärts 
in  den  nackten  Bthstiel  yerlAofend,  die  gekräuselten  Flögel  auf- 
wärts allmälig  abnehmend  n.  ▼erachwindend ;  Köpfchen  einseki; 
Blättchen  des  HK.  ans  lansettl.  Basis  lineal.,  die  inneren  surttck- 
gekrömmt.  0.  Trod^ene,  nnknldv.  O.,  Wege;  Oeskr.  Juli.  Aug. 
J5l.  porpnm. 

8860.  C.  arotioidea  Willd.  B.  herablaufend,  unterseits 
spinnwebig-flaumig,  znletxt  kahl,  tief-fiedersp.,  der  endtt  Lappen 
yerlängert;  Fieder  lanzetU.,  ungleich-dornig-gewimpert,  an  der 
anderen  Seite  2 — Blappig;  Bthstiele  nackt,  meist  Iköpfig;  Blättch. 
des  HK.  lineal.,  domig-stachelspitzig,  von  der  Mitte  an  absteh- 
end. A.  n.  VorA.;  Krain,  Kärathcn,  südl.  Tirol,  Schweiz.  Juli. 
Aug.  Cirsinm  arctioides  Scop.  Arctinm  carduelis  L.  Carduus 
centanroides  Uopp.  Bl.  purp.  Var.  Fieder  eif.,  2sp.;  C.  alpestris 
WK.     K.  sjn.  ed.  1.  (nicht  C.  defloratus  ß.  alpestris  DC.). 

8851.  C.  defloratus  Ii.  B.  halbhcrablaufend^  kahl  od. 
nntereeits  auf  den  Adern  haarig,  lanzettl.,  etwas  meergrUn  od.  fast 
gleichfarbig,  dornig-gewimpert,  gezahnt-gesägt  od.  gesägt-kleinlap- 
pig»  die  untersten  und  oberen  halbherablaufend,  Läppchen  28p., 
Bthstiele  rerlängert,  nackt;  Blättchen  des  HK.,  lineal.,  domig- 
stachelspitzig,  Y.  der  Mitte  an  abstehend.  4.  Felsige  O.,  A.,  VorA. 
n.  Gbge;  zerstr.  im  südl.  n.  mittl.  Geb.  Juli.  Aug.  Bl.  porpura. 
Kommt  Tor  grasgrSn,  n.  mehr  od.  weniger  graugrOn,  u.  1.  B. 
grob-gezähnt  u.  dabei  wimperig-domig.  0.  snmmanus  Pollin.  C. 
crassifolius  Willd.  C.  Argemone  Schleich.  2.  B.  grob-gezähnt, 
die  Zähne  od.  Läppchen  28p.  C.  transalpinus  Snt.  nach  Heget- 
schw.  C.  crassifolius  K.  syn.  ed.  1.  3.  B.  tiefer  buchtig.  C.  cir- 
sioides  Vill.  4.  Dieselbe  Form,  aber  die  Domen  der  B.  stark. 
C.  defloratus  J.  rhaeticus  DC.  C.  carlinaefolius  K.  syn.  ed.  1. 
Gand.,  nicht  Lamck.  5.  Diese  Form  mit  schmalen  B.  C.  lepto- 
phyüns  Gaud.  6.  B.  halb-fiedersp.  C.  defloratus  ß.  alpestris. 
DC.  nicht  C.  alpestris  Kit. 

Stamm  2,    CUutoUpidoti,    Blättchen    des    HK.    oberhalb    der    eif. 
Basis  etwas  verengert  u.  mit  einer  Querfalte  herabgeknickt. 

8862.  O.  natans  Ii.  B.  herablaufend,  oberseits  ziemlich 
kahl,  unterseits  auf  den  Adem  zottig,  tief-fiedersp. ;  Fiedcr  eif., 
fast  handf.-3sp.  u.  gezähnt,  domig-gewimpert,  Lappen  u.  Zähne 
mit  einem  starken  Dome  endigend;  Köpfchen  rundl.,  einzeln, 
nickend;  die  mittlen  Blättchen  des  HK.  oberhalb  der  eif.  Basis 
verengert,  oberhalb  der  Verengerang  lanzettL,  in  einen  starken 
I>ora  zugespitzt,  surUckgeknickt-abstehend.  0.  Trockene  Triften, 
W^^e.    Juli.  Aug.    Bl.  purpurn. 

8868.  C-  pla^lepis  Sauter.  B.  herablanfend,  oberseits 
ziemlich  kahl,  unterseits  auf  den  Adern  zottig,  tief-fledersp.;  Fie- 
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der  eif.,  fast  bandf.-Ssp.  n.  gesuthnt,  dornig-gcwimpcrt,  Lappen  n. 
Zähne  mit  einem  Btärkeren  Dome  endigeiid;  Köpfehen  rundlieh, 
aufrecht,  einzeln  u.  gezwciet,  das  eine  sitBend,  wagereeht;  die 
mittlen  Blättchen  des  IJK.  oberhalb  der  eil  Baais  etwas  Tereo- 
gert,  oberhalb  der  Verengerung  lansetd.,  in  einen  l>om  sngespitzL 
0.  Aecker  u.  Wiesen  der  Alpenthäler ;  bei  Kitzbichel  und  Lofer 
in  Tirol.    Im  Garten:  Mai.  Juni.    Bl.  purp. 

Zw.  C.  nutans  u.  crispns,  nutans  n.  acanthoides,  crispus  o. 
acanthoides  kommen  Bastarde  vor,  die  aber  sämmtiich  noch  ge- 
nauerer Untersuchung  bedürfen. 

769.  Onopotdom  L.    Eselsdistel. 

8854.  O.  Acanthium  Ij.  B.  elliptisch-liuig].,  buchtig,  spinn- 
webig-wollig ;  Blättchen  des  HE.  aus  eif.  Basis  HneaL-pfirieml, 
die  unteren  weit  abstehend.  0.  UnkuHiv.  O.,  Wege;  an  vielen 
O.  häufig,  aber  nicht  gemein.    Juli.  Aug.     Bl.  purpurn. 

8856.  O.  iUyricum  Ii.  B.  lanzettl.,  ficdersp.,  spinnwebig- 
wollig;  Blättchen  des  HK.  ei-lanzettf.,  die  unteren  lK>gig-herabge- 
krümmt.  Unkultiv.  O.;  Istrien,  Fiume,  Juli  Aug.  Bl.  purpara. 
O.  elongatum  Lam.,  DC.  pr. 

770.  Lftppt  TonniAf.,  Lun.    Klette. 

8858.  Ii.  major  Gärtn.  HK.  ziemlich  kahl.  Blättchen 
sämmtl.  pfrieml.  n.  hakig,  die  inneren  gleichfarbig;  Kopfchen  fast 
ebensträussig.  0.  Schutt,  Wege.  Juli.  Aug.  Arctium  Lappa  L. 
Diese  u.  die  folgenden  mitbegrilTen.     Bl.  aller  purp. 

8857.  K  minor  DC.  HK.  etwas  spinnwcbig-zottig.  Bläu- 
chen sämmtl.  pfrieml.  u.  hakig,  die  inneren  etwas  gefärbt;  Köpf- 
chen traubig.    0.    Schutt,  Wege.    Aug.  Sept 

8858.  Ii.  nemoroBa  KÖm.  Aeste  lang,  übergebogen, 
ruilienf.;  Blust  traubig;  Köpfe  sehr  gross,  die  oberen  gedrängt 
übereinanderstehend;  Samen  sehr  gross;  sonst  wie  L.  minor.  0. 
Wälder.     Zerstreut;  häufig  übersehen.     Juli.  Aug. 

8859.  Ij.  tomentoea  Lam.  HK.  spinnwcbig-woUig,  die 
inneren  Blättchen  lanzettl.,  stumpf,  mit  einem  aufgesetzt«»,  gra- 
dcn  Stachdspitzchen,  gefärbt,  fast  strahlend;  Köpfchen  beinahe 
ebensträussig.  0.  Schutt,  Wege.  Juli.  Aug.  Arctium  Bardana 
Willd. 

Subtrib.  16.    CarJiMan  Cats. 

771.  Oarlina  L.    Eberwurz. 

8860.  O.  aoaalis  Ij.  Stengellos  od.  stengelig  sich  erhebend; 
St.  Iköpfig;  B.  kahl  od.  unterseits  etwas  spinnwebig- wollig,  tief- 
fiedersp.,  Fieder  eckig-g^appt,  gesiänt;  d.  strahlenden  Blittchen 
des  HK.  von  der  Basis  bis  über  die  Mitte  lineal.,    an   der  Spitze 
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lanzetU.;  die  lungeren  Fasern  der  Sprenblättchen  stompf-keulig. 
0.  Steinige  O.,  Haiden,  fast  nnr  auf  Kalkboden,  fehlt  im  nord- 
weBtl.  Geb.y  im  nördl.  nur  in  Prenssen  n.  Posen.  Juli.  Aog.  C. 
sobacanlis  DO.    Strahl  des  HK.  weiss. 

d86L  O.  Simplex  W.  K.  8t.  Iköpfig;  B.  kahl  od.  unter* 
seits  etwas  spinnwebig- wollig,  tief-fiedersp.,  Pieder  eckig -gelappt, 
gezähnt;  die  strahlenden  BlSttchen  der  HK.  lanzettl.,  nnterhalb 
der  Mitte  yerschmälert;  die  längeren  Fasern  der  Sprenblättchen 
an  der  Spitze  stnmpf-kenlig.  0.  Gbge;  Oberkrain.  Juli.  Ang. 
C.  aggregata  WIHd.    Strahl  des  HK.  weiss. 

8862.  C.  aoanthifolia  All.  Stengellos;  B.  nnterseits  gran- 
wolb'g,  die  äusseren  fiedersp.,  eckig-gezähnt,  die  innersten  nngeth., 
gezähnt;  die  längeren  Fasern  der  Sprenblättchen  fadl.,  spitz,  unter 
der  Spitze  ein  wenig  dicker.  0.  Trockene  Berge  im  mittlen 
Istrien.  Juli.  Aug.  C.  acanthifolia  a.  DO.  pr.  Strahl  des  HK. 
weiss. 

8868.  C.  lanata  Ii.  St.  meist  3kdpfig;  B.  lanzettl.,  un- 
gleich-gezähnt, filzig-wollig;  Blättchen  des  HK.  fast  doppeltficder- 
sp.-domig.  die  inneren  lanzettl.,  in  einen  Dom  verschmälert,  die 
strahlenden  lineal.-lanzettl.,  an  der  Basis  yerschmälert,  kahl.  0. 
Trockene  O.;  Istrien,  Fiumc.    Jidi.  Aug.    Strahl  des  HK.  purp. 

8864.  C.  oorymboBa  Ii.  St.  tnst  ebensträussig ;  B.  längl.- 
lanzettl.,  bnchtig,  gezähnt;  Bl&ttohen  des  HK.  fast  doppeltfiedersp.- 
domigy  die  inneren  längL,  stampf,  stachebpitaif,  die  strahlenden 
]mxaetä^  an  der  Basis  verschmälcart,  kahl.  0.  Unkultiv.  O.,  Lit- 
torale.   Juli.  Ang.    StnOü  des  HK.  gelb. 

8866.  O.  vulgariB  Ii.  St  2-  bis  mehrköpfig,  fa^t  eben- 
atoäuasig;  B.  längl.-lanzetil.,  buchtig,  gazähnt;  die  äusseren  Blätt- 
chen  des  H£L  doppeltfiedersp.-domig,  die  inneren  lanzettl.,  ver- 
aelmtälert-slaebelspitzig,  die  strahlenden  Haeal.*lanzettl.,  an  der 
Basis  ein  wenig  breiter,  bis  zur  Mitte  gewimpert;  DeekB.  kürzer 
als  das  Köpfchen.  0  Unkuhav.  O.  Juli.  Aug.  Strahl  des  HK. 
strohgelb. 

8866.  C.  nebrodenBis  Ouoson.  St  1— dkäpfig;  B.  hinzettl., 
entfemt^gezähnt,  die  unteren  rerlängert-lanaettl.,  die  äusseren 
Blftttehen  des  HK.  doppeltfiedersp.-domig,  die  inneren  laezetd., 
Terschmälert-staehelspitsig,  d.  strahlenden  lineal.-lanzettl.,  an  der 
Basis  ein  wenig  breiter,  bis  zur  Mitte  gewimpert;  die  DeckB. 
länger  als  d.  Kiipfchen.  0  A.  u.  höhere  Qbge;  Kitzbichel  in 
Tirol,  Hohneck  der  Vogesen,  selten  im  mähr.  Gesenke.  Juli. 
Aug.    Strahl  des  HK.  weiss.    O.  longÜblia  Bohb. 

778.  StuhtliiA  L.    Staeheline. 

8867.  8.  dubia  Ij.    B.  lineal.,  entfemt-gezähnelt,  oberseits 
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grau,  nnteraeits  filEig;  BUittohen  des  HK.  lansetd.;  Pappus  weit 
länger  als  der  UK.  %  Unknltiv,  O.i  Cherao,  Oaoro.  Juni.  Juli 
Bl.  purp. 

Subtrib.  17.    SerratirtMn  Cass. 

773.  Sftnssiireft  DO.    Sanssurie. 

3868.  8.  alpina  DC.  B.  unterseits  spimiwebig*filzig,  ober- 
seits  zuletzt  kahl,  die  wurzelst,  ei-lanzettf.,  an  der  Basis  ^i^enifi- 
det,  gestielt,  die  stengeist.  lanzettl.,  die  oberen  sitzend;  KÖpfcheD 
ebensträussig-gehäuft.  2|..  Höbe  A.  Juli.  Aug.  ^^ertatula  alpina  «. 
ß.  L.     Bl.  Violettroth,  wie  die  folgenden. 

8860.  8.  discolor  DC.  B.  unterseits  schneeweiss-fibag, 
oberseits  zuletzt  kahl,  die  wnrzel-  u.  unteren  stengeist.  ei-lanzettf., 
an  der  Basis  herzf.  gestielt,  die  obersten  sitzend,  lanzettl.;  Köpf- 
chen ebensträussig-gehäuft.  2|..  Hohe  A.;  südL  Schweiz,  sfiidl. 
Tirol,  Krain,  Oestreich,  Istrien.   Juli.  Aug.   Serratula  alpina  y.  L 

8870.  8.  pygmaea  Spreng.  B.  lineal.-lanzettl.  od.  lineal., 
oberseits  zerstreut-,  unterseits  dichUrauhh.,  ganzrandig  od.  gezib- 
nelt;  die  äusseren  Blättchen  des  HK.  au  der  Spitze  etwas  ab- 
stehend; der  St.  Iköpfig.  4.  Felsige  O.  der  KalkA.;  Oestr.,  Stmk., 
Krain.    Juli.  Aug.    Serratula  pygmaea  Jacq.  . 

774.  Sfrratnla  L.    Scharte. 

a.  Blättchen  des  H£.  ohne  Anhängsel. 

8871,  8.  tinotoria  Ii.  B.  etwas  raah,  gescUrft-gesägt,  dt, 
ungcth.  od.  leierf.  od.  ÜAdersp.;  Köpfchen  ebeostriassig^  HR. 
längl.  4.  Wälder,  feuchte  Waldwiesen,  sehr  yeibreitet,  aber  nicht 
überall.    Juli.  Aug.    Bttu  pnipum. 

887S.  8.  radlata  MBleb.  B.  flatiinig*ranh,  kammf.-fieder^ 
sp.,  Zpfl.  lanzettl,  spitz,  ganzrandig  od.  etwas  geiiigt;  St.  einfMh 
od.  ästig;  Aeste  Ifcöpfig;  HK.  fast  kugelig,  BtttSeiien  staehd- 
spitsig-domig»  4.  Bergwiesea;  Bnrkersdorf  bei  Wien,  Krnükbtiig 
in  Littomle,  Koininaberg  in  Istrien.  Juni.  Juli.  Cardnns  radia- 
tus  WK.    Bl.  hellpurpum. 

8878.  8.  h«teropixyUa  Besf.  B.  t.  sehr  knrzen  Härchen 
etwas  rauh,  die  wnrsel-  a.  unteren  stengelst  eif.,  grobgesälut  od. 
an  der  Basis  eingeschnitten,  die  oberen  läagL,  fiedenpaltig-gea&tat, 
die  obersten  üneal.,  gansrandig;  St  einfiMsh,  eiakopfig;  HK.  ftst 
kugelig,  Blättehen  stachetopitsig.  4.  Steinige  O.  u.  Beiy wiesen; 
Liuceuburg  u.  Mttnkenderf  bei  Wien,  Slavnüc,  Kiriniasa  u.  beaaeh- 
bartc  Gbge  im  Litlorale.  Jnni.  Jidi.  Cardaas  lyeopifollns  Vifl. 
C.  nitidus  WK.     Bl.  purp. 

8874.  8.  nudioaulis  DC.  fl.  f^.  Die  aateraa  B.  elliptisch- 
lüngl.,   stumpf,   in  den   Bstiel   horablaufend,    angetii.,  die  qberen 
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schmal-lsnxett].,  eiDgeschnitton-wenigzähnig  od.  tingeth.,  sitzend; 
St.  Iköpfig,  oberseits  nackig  HK.  eif.,  die  äoMeren  Blatteten  dor- 
nig-haanpitzig ,  die  inneren  an  der  Spitze  verbreitert,  trocken- 
hantig.  4.  A.;  Saleve  im  Jura»  Joni.  Juli.  Centanrea  nndicanlis 
L.    BL  pnrp. 

b.  Blättchen  des  UK.  mit  Anhängseln. 

8875.  8.  Bhapontidum  DO.  B.  gestielt,  eif.-Hbigl.,  gezäh- 
nelt,  miterseltff  wollig- Alzig,  die  wurzelst,  fast  benf.,  die  oberen 
lanzetd.;  St.  IköpHg;  blättchen  des  Hüllkelchs  an  der  Spitze 
in  ein  breit-eif.,  troekenhäntiges,  wehrloses  Anhängsel  verbreitert. 
4.  A.;  sttdl.  Schweiz,  sGdl.  Tirol,  Kratn.  Jnli.  Ang.  Centanrea 
Rhapontiea  L.     Rhaponticun  scariosam  DC.    Bl.  purp. 

776.  Jurintt  OaMis.    Jnrinie. 

8876.  J.  mollis  Bohb.  B.  nnterseits  filzig,  fiedersp. ;  Fieder 
Hneal.y  ganzrandig;  St  oberwärts  nackt,  meist  Iköpfig;  HK.  fast 
kugelig.  Blättchen  lanzcttf.-pfrieml.,  spinnwebig-wollig^  Achenen  in 
Flättchen  gefkltet.  4.  Unknltiv.  O.;  Littorale,  Krain,  Stmk.,  Oestr., 
Mähren.     Mai.  Juni.    Carduus  mollis  L.     Bl.  purp. 

8877.  J.  PoUiohü  Xoch.  B.  unterseits  filzig,  fiedersp., 
Fieder  lincal..  ganzrandig.  St.  1-  bis  armkopfig;  Kopichen  endst., 
einzeln,  fast  kugelig;  Beben  d.  HK.  lanzettf.-pfirieml.,  filzig-grau, 
Achenen  glatt,  schwach-grübig.  4.  Sandfelder,  trockene  Hügel; 
Mittelrhein,  sodann  bei  Würzbai^,  in  Thüringen,  Böhmen,  Meck- 
lenburg. Juli.  Aug.  S.  cyanoides  ß,  DC.  Carduus  mollis  Pol- 
Üch.     Bl.  purp. 

Subtrib.  18.   Centtnrieen  Lessing. 

776.  OartliaiBni  L.    Farbendistel. 

8878.  C.  tinotorius  !#.  B.  ungeth.,  gezähnt-gesägt  u.  nebst 
dem  St«  kahl,  Sägesähne  domig.  0.  Aus  Aegypten;  wird  zum 
Farbengebranoh  kultiT.  Juli.  Aug.  Bth.  anfiMigs  hellgelb,  zuletzt 
saihmfarben. 

Cnioufl  beuediotofl  Ij.,  im  südl.  Europa  wild,  im  Gebiet 
kuhavirt,  gehört  der  Flora  mcht  ao. 

777.  Ksntropkylliim  Neok.,  DC.    Spomblatt. 

8879.  K.  lanatum  DC.  IMe  unteren  B.  fiedersp.,  gezähnt, 
die  obersten  stengelurafassend,  fiedersp.-zähnig;  St  nebst  dem  HK. 
wollig;  die  randst  Bth.  ohne  Pappus.  Q.  Gebirgige  O.;  südl. 
Tirol,  Krain,  Fiume.  Juli.  Aug.  Bth.  citrongelb.  Carthamus 
lanatus  L. 

778.  Oenttlirea  L.     Flockenblume. 

Stamm  i.    /oms  «7mm.    Blättchen   des    HK.   mit   einem    trocken = 
häutigen  Anhängsel  endigend,  dieses   nngeth.  od.  an  den  mitt- 
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len  Q.  äusseren  Blättohen  flransig-geth.,  die  letzte  FranM  borstig 
nicht  dicker  als  die  übrigen  il  nicbt  starrer.  Kth.  aller  nnserer 
Arten  fleisoliroth  od.  pnrpam. 

8880.  O.  splendexiB  Im.  Die  Anhängsel  der  Blättchen  des 
HK.  durchscheinend,  eif.,  nngeth.,  aufgeblasen-concav;  Pappns  nn- 
gefähr  so  lang  wie  die  Aehene;  B.  rauh,  die  unteren  doppelt- 
fiedersp.,  die  eiteren  einfadi-fiedcarsp»;  Fieder  aller  lioeat.,  Stachel- 
spitaig.  4.  Gebg.  O.;  Littorale,  sfidl.  Schweiz.  Jnli.  Ang.  BL 
parpnm. 

8881.  C.  amAxa  L.  Die  Anhängsel  den  ganxen  K.  be- 
deckend, trockenhäatig,  coacav,  eif^  nngeth.  od.  zerrisB«n;  Fappas 
fehlend ;  B.  nebst  dorn  8t.  flockig,  fast  filug«  die  untersten  wqgetli. 
od.  fiedersp.,  d.  stengelst  lanzettl.-lineal.,  ganzrandig.  %.  Troekene, 
unkultiy.  O.;  südl.  Schweiz.,  Littorale.  Aug.  Bl.  purp.  Varietät 
T.  C.  Jacea?   Die  von  Bertoloni  beschriebene  scheint  yerBchieden. 

8883.  C.  Jacea  Ii.  Die  Anhängsel  den  ganzen  HK.  bedeckend, 
trockenhäntig,  concav,  eif.,  nngeth.,  zerrissen  od.  die  unteren  kammf.- 
gefranst;  Pappus  fehlend^  B.  lanzettL,  nngeth.,  od.  die  unteren 
entfemt-buchtig  od.  fiedersp.  2)..  Trockene  Wiesen,  nnkultiv.  Orte, 
dch*8  ganze  Geb.  verbreitet  Juni  bis  Herbst.  BI.  pnrp.  Var.  a. 
genuina:  Anhängsel  s&mmtl.  ungeth.  od.  nur  zerrissen-gesp.  — 
ß.  pratensis:  die  unteren  od.  die  unteren  n.  mittlen  Anhängsel 
kainmf.*gefranst.  C.  pratensis  Thuill.  —  y.  decipiens :  die  äuseren 
Anhängsel  kammf.-gefhinstu.zurfickgekrfimmt.  C.  decipiens  ThuiU.— 
J.  capitata :  randst  Bth.  nicht  grösser,  die  Anhängsel  nngeth.  od. 
die  unteren  kammf.-gefranst 

8888.  C.  lügresoens  "WUlcL  Die  Anhängsel  desHK.  eif., 
aufrecht  od.  an  der  Spitze  surfiekgekrünunt,  kammf. «gefranst,  die 
mittlen  u.  oberen  od.  alle  v.  eitumder  entfornt,  die  Fansen  nn- 
geiähr  v.  der  Breite  ihres  Mittelfeldes,  die  der  inneren  BL  rundi., 
zerrissen-gesiUult;  Pappus  fehlend;  B.  längi  od.  eif.,  geaUmelt, 
nngeth.  od.  die  unteren  leierf.-buchtig.  4.  Wiesen  der  A.  u.  Gbge.; 
Krain,  Stmk.,  Litt,,  sädl.  Tir.,  södl.  Sehws.  JoH.  Ang.  Bl.  purp. 
Anhängsel  schwarz,  seltener  Mlerwbcaun.  Kommt  vort  a  trens- 
alpina:  Anhängsel  der  unteren  Blättche»  des  HK.  klein,  dreieekig, 
V.  einander  entfernt,  die  mittlen  angedrückt.  C.  transalpina  Schleich., 
DC  —  ß.  vochinensis:  Anhängsel  der  unteren  u.  mittlen  Bl&tfi- 
chen  ei'lanzettf.,  an  der  Spitze  znrfickgekrümmt,  übrigens  wie  Vs- 
riet.  a.  0.  vochinensis  Bernhardt  C.  salicifolia  DC.  pr.?  —  f- 
Candollii:  Anhängsel  der  unteren  Blättchen  grösser,  mit  den 
Händern  sich  deckend,  mittle  entfernt,  übrigens  wie  Variet  a.  C. 
nigrescens  DC.  pr.,  so  in  Krain  (EL) 

8884.  C.  austriaca  Willd.  Die  Anhängsel  d.  HK.  ans  Itn- 
zettl.  Basis  lang-pfrieml. ,  znrtickgekrfimmt ,  gefiedert-gefratttt,  die 


Digitized  byLjOOQlC 


M7.    etmiiositM.  7dl 

untersten  Fransen  genähert,  die  oberen  entfernt,  säromt].  borst!., 
die  Anhängsel  der  H  inneren  Reihen  rund).,  serrissen-gesähnt, 
über  die  äusseren  hinmnsragend ;  Pappns  Smal  küneralsdie  Achene; 
Köpfchen  eif.;  B.  längl .-elliptisch  und  lanzettl.,  gesägt- gezähnt; 
St.  aufrecht,  ästig.  4.  Wiesen  n.  steinige  O. ;  Königsberg  u.  Dan- 
zig  in  Preussen,  Schles.,  Unteröstr.,  südl.  Tir.;  Granbünd.  Juli. 
Aug.  C.  austriaca  Willd.  Herbar.  BI.  purp.  Var.  a.  genuina:  An- 
IttLngsel  lang,  das  ganze  Köpfchen,  mit  Ausnahme  der  innersten 
Blättchen,  locker  bedeckend,  u.  Qberall  schwarz,  nur  an  d.  obersten 
Spitze  u.  die  Fransen  an  der  obersten  Spitze  braun.  —  fl.  (bsca: 
Anhängsel  u.  deren  Fransen  t.  der  Mitte  an  braun.  O.  austriaca 
/.  ambtgna  DO.  pr.,  nach  dem  Standorte  ▼.  Salis.  —  y,  pallida: 
Anhängsel  hellbräanl.-gelb,  nur  an  d.  Basis  schwarz.  O.  cirrhata 
Reichenb.  —  J.  capitata:  Köpfchen  nicht  strahlend.  Anhängsel 
wie  hei  u.  —  e.  saliciibliä:  Anhängsel  riel  kürzer.  O.  salicifolia 
MB.  nach  Besser,  (nicht  DC).  Von  C.  nigrescens  dch  den  Pap- 
pus  verschieden. 

8885.  C.  phryg^  L.  Die  Anhängsel  des  HK.  aus  Tanzettl. 
Basis  lang-pfrieml.,  zurückgekrfimmt,  federig-gefhtnst,  die  untersten 
Fransen  genähert,  die  oberen  entfernt,  sämmtl.  rerlängert-borstl., 
die  Anhängsel  der  innersten  Reihe  rundl.,  zerrissen-gezähnt,  v. 
den  Fransen  der  folgenden  Reihe  bedeckt;  Pappus  3mal  kürzer 
als  die  Achene  ;  Köpfchen  rundl.  B.  längl.-elliptisch  u.  eif.,  ungeth., 
gezähnelt;  St.  aufrecht,  ästig.  4-  VorA.  u.  Gbge;  zerstr.  dch  das 
sOdl.  u.  mittle  Geb.,  bair.  Wald.  JnU.  Aug.  Bl.  purp.  0.  austriaca 
DC.  pr.  Var.  fl.  paJlida:  Anhängsel  hellbräunl.-gelb,  nur  an  der 
Basis  schwarz.  —  q,  capitata:  randst.  Bth.  nicht  grösser.  C.  flos- 
cnlosa  Balb. 

8886.  C.  nervosa  Willd.  Herb.  Die  Anhängsel  des  HK. 
aus  lanzettl.  Basis  lang-pfrieml.,  zurück-gekrümmt,  gefiedert-fransig, 
d.  untersten  Fransen  genähert,  die  oberen  entfernt,  sämmtl.  ver- 
längert-borstlich,  die  Anhängsel  der  innersten  Reihe  rundlich, 
zerrissen- gezähnt,  v.  den  Fmnsen  der  folg.  Reihe  bedeckt;  Pappus 
ungefähr  so  lang  als  die  Achene;  St  einfach,  Iköpfig;  Köpfchen 
rundl.;  B.  lanzettl.,  ungeth.,  gezähnelt,  die  oberen  an  der  Basis 
ticfer-gezähnt  u.  fast  abgeschnitten.  2|.-  Triften  der  A.;  Schwz., 
südl.  Tirol,  Krain.  Juli.  Aug.  C.  phrygia  DC.  pr.  Kleine  Expl.: 
C.  anbigna  Thom.  Bl.  purp.  Var.  fl.  capitata:  Köpfchen  ohne 
Strahl. 

8887.  C.  nigra  Ii.  Die  Anhängsel  des  Hüllkelchs  aufrecht, 
lanzettl.,  gefiedert-fransig,  Fransen  borstl.,  noch  einnnra]  so  lang 
als  die  Breite  ihres  Mittelfeldes,  sämmtl.  genähert  u.  d.  HK. 
verdeckend;  die  inneren  Anhängsel  rundl.,  zerrissen-gezähnt; 
Pappus  Smal  kürzer  als  die  Adiene;  B.  lanzettl.,  zieml.  rauhh.; 
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die  unteren  gesahnt  od.  fast  bncfatig.  2|>.  Gebirgige  C;  lenCr. 
im  8öd].  u.  mittl.  Geb.,  selten  im  nördl.  Juli.  Ang.  Var.  ß,  paUess : 
mit  hellbrftiml. -gelben  Fransen  der  Anhängsel.    Bl.  parp. 

Stamm  2,    Cytmut  Z.     Das  Anhängsel    od.  der  Hand   der  Spitxe 
V.    den  Blättehen    des    HK.   trockenhäutig»    fransig-gespalten; 
die  Endflranse  breiter  u.  stärker  (obgleich  ^e  nicht  selten  koner 
ist  als  die  ohrigen)»  off  domig  od.  auch  starr- domig.    Die  Länge 
der  domigen  Spitze  ist  sehr  veränderlich  n.  zwar  bei  einer  •. 
derselben  Art 
8388.  C.  montana  I«.    Blättchen  der  HK.  ge8chwärat-4>e- 
randet,   gesägt-fransig,  .Fransen  ungefähr  so  breit  als  der  Band; 
B.  herablaufend,  Kingl.-länzettf.»  ungeth.,  ganzrandig  od.  gesähnelt 
4.    Wälder  der  Gbge   u.  VorA.;  serstr.  dch  das  sUdl.  n.  mitd. 
Geb.    Juli.  Aug.   C.   mollis  WK.  Bandbth.   komUau,  des  Mittel- 
feldes rothl. -violett 

8889.  C.  axillaris  Willd.  Blättchen  des  HK.  geschwärsl- 
berandet,  gesägt-fhuisig ,  Fransen  &8t  knorpelig  u.  beinahe  noch 
einmal  so  lang  als  der  geschwärzte  Band;  B.  herablaufend,  rer- 
längert-lanzettl. ,  ungeth.  od.  bnchtig.  2|.,  Gebirgige  O.;  Schwi, 
Kr^n,  Littor.  Juli.  Aug.  Bth.  wie  die  der  vorheigeh.  Art,  aber 
auch  oft  die  des  Bandes  röthl.-violett  Var.:  Band  der  Blättchen 
des  HK.  hell-bräunlich  mit  weissen  Fransen  od.  schwarz  mit  an 
der  Basis  braunen  u.  an  der  Spitze  weissen  Fransen;  ferner: 
a.  stricta:  höher,  B.  ungeth.,  die  oberen  am  St  mit  breitem  F1&- 
gel  herablaufend.  C.  stricta  WK.  —  ß.  caraiolica:  hoher,  B. 
buchtig-gezähnt  Zähne  od.  Winkel  beiderseits  2.  C.  camiolica 
Host  C.  Triumfetti  All.  —  /.  seusana:  niedrig,  B.  sehr  schmsl- 
herablaufend,  lineal.,  ungefähr  2***  breit,  die  unteren  entfernt -ge- 
zähnt   C.  seusana  VllL    C.  variegata  Lam. 

8890.  C.  Cyanus  L.  Blättchen  des  HK.  geschwärst-be- 
randct,  gesägt-fhmsig ;  B.  lineal.-lanzettl.,  die  untersten  an  der 
Basis  gezähnt,  die  wurzelst  vkteif.-lansettf.,  ungeth.  u.  Ssp.;  F^»- 
pus  ungefähr  so  lang  wie  die  Achene.  @.  Unter  der  Saat,  fast 
überall  gemein.  Juni.  Juli.  Bandst  Bth.  blau,  die  des  IfittA- 
feldes  violett 

8891.  C.  Kotsohyana  Hauffel.  Die  Anhängsel  des  rnndL 
HK.  geschwärzt,  Seckig,  spitz,  flach,  gefhtnst,  breiter  als  die  ner- 
venlosen Blättchen  u.  ^ese  verdeckend,  Fransen  schlängelig;  Pap- 
pus  ungefähr  so  lang  wie  die  Achene;  B.  etwas  wollig,  ^btt  od. 
etwas  rauh,  fiedersp.  oder  leierf.-fiedersp.,  Zpfl.  lanzettL,  ganzran- 
<lig  od.  gezähnt  4.  An  Abhängen  des  Ortscher  in  Oestretdi, 
Dolliner.    Juli.  Aug.     Bl.  sattviolettroth. 

8892.  C.  Soabiosa  Ij.    Die  Anhängsel  des  rundL  UK.  go- 
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schwant,  3eck]gy  spiti,  flach,  gefraiMty  schmäler  wie  die  nerven- 
loaen  Blättcfaen  n.  diese  nicht  yerdeckend;  Fransen  schlängelig, 
die-endständige  kan  od.  in  einen  Dom  vorgezogen;  Fappns  vn- 
gefähr  so  lang  wie  die  Achene;  B.  etwas  wolb'g  n.  ansserdem 
rauh  od.  kahl,  üedersp.  n.  doppelt-fledersp. ;  Zpfl.  lansetU.,  gans- 
rmndig  od.  gezahnt,  mit  einem  schwieligen  Punkte  endigeiid.  2|.. 
Trockene  nnkultiT.  O^  zerstr.  JoH.  Aug.  B1.  violett  Var.:  mit 
breiteren  od.  schmäleren  Bzpfln.  u.  mit  ungetheilten  B.,  n.  a.  vul- 
garis: B.  am  Kande  rauh  u.  auf  der  Oberfläche  knrzh.,  seltener 
filzig;  HK.  mehr  od.  weniger  wollig.  —  ß,  coriacea:  B.  kahl,  am 
Rande  rauh;  HK.  fast  kahl.  C.  coriacea  WK.  —  y.  badensis: 
Blatt  am  Rande  und  auf  den  Flächen  kahl.  C.  badensis 
Tratt.  —  (f.  spinulosa:  die  endst.  Franse  der  Blättchen  des  HE. 
in  einen  längl.,  stärkeren  Dom  verwandelt.  C.  spinulosa  Roehel. 
(nicht  DC.  prodr.,  das  Ex.  v.  Roehel  selbst  hat  emen  Pappus  wie 
die  Hauptart,  die  Pfl.  von  DC.  hat  keinen  Pappus).  C.  Stoebe 
Wind.  Herbar. 

8898.  C.  Bordida  Willd.  Die  Anhängsel  des  randl.-eif. 
HK.  geschwärzt,  3eckig,  spitz,  flach,  gefhmst,  die  Blättchen  nicht 
verdeckend,  diese  nervenlos ;  Fransen  schlängelig,  die  endständige 
kurz  od.  in  einen  Dom  vorgezogen ;  Pappus  ungefähr  so  lang  wie 
die  Achene;  B.  etwas  wollig,  am  Rande  rauh  od.  kahl,  die  wurzelst, 
doppelt-gefiedert,  die  oberen  stengeist.  fiedersp. ;  Zpfl.  lineal.,  spitz, 
in  eine  feine,  knorpelige  Stachelspitze  endigend.  2|..  Trockene 
Wiesen;  Littorale,  Krain.  Juni.  Juli.  Bl.  balil  träbgelb,  bald 
trfibparpnm.  Var.  a.  luteseens:  Anhängsel  kaum  donug,  Bl.  zu- 
gleich trübgelb.  C.  puboscens  Willd.  —  ß.  purpurascens:  End- 
franse der  Anhängsel  mit  einem  stärkeren  Dom.  Bl.  trübpurpura. 
C.  sordida  WiHd.    C.  Grafiana  DO. 

8894.  C.  Tupestris  Ij.  Die  Anhängsel  des  HK.  längl.-eif., 
knrz,  bräunl.,  flach,  fransig,  Fransen  schlängelig,  die  endstäadige 
kurz-  od.  lang-doraig;  Pappus  kfirzer  als  die  Achene;  B.  kahl,  am 
Rande  rauh  od.  nnterseits  flockig- wollig,  die  wurzelst  doppeltge- 
fiedert, die  oberen  stcngelst  fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  spitz-stacliel- 
spitzig.  4*  Sonnige,  felsige  O.;  Littorale,  Fiume.  Juni.  Juli. 
Bl,  citron- o<l.  goldgelb.  Var.  a.  subinermis:  Dom  der  Blättehen 
des  HK.  kurz.  O.  rupestris  L.  O.  adonidifolia  Rchb.  —  ß.  ar- 
mata:  Dom  der  mittlen  Blättchen  stark,  fast  länger  als  der  halbe 
HK.    O.  rapestris  Kchb. 

8895.  C.  maoulosa  I«amarok.,  DC.  prodr.  Anhängsel 
des  rundl.-eif.  HK.  mit  einem  3eckigen,  geschwärzten,  beiderseits 
etwas  hinabziehenden  Flecken  bezeichnet,  die  önervigen  Blättchen 
ni^t  verdeckend,  gefranst,  Fransen  fast  knorpelig,  schlängelig, 
die  endst.  oft  ein  Dömchen  bildend ;  Pappus  halb  so  lang  virie  die 
Achene;    die  B.  rauh,  etwas  wollig,   die  wurzelst,  meist  doppelt- 
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gefiedert,  die  stengekl.  einfach-geliedeit,  mit  lineal.  Zpfln  ,  die 
astat.  oft  nogeCh.  od.  lineal.;  8t.  aufreebi,  oberwärls  rispig  n.  £ut 
ebensträosflig.  4.  Unkultiv.,  sonaige  O.;  sehr  eentrl  deh  das  Geb. 
Juli.  Aug.  O.  panicolata  Jacq.  aiutr.  t.  320  u.  der  Dentschen 
Autoren.    BL  hellvlolett. 

8806.  C.  panioulata  Lamarok »  BC.  prodr,  Anhängsel 
des  eif.-lftngl.  HK.  ledergdb,  die  Snervig^n  Bl&ttchen  nicht  rer- 
deckend,  g^hinst,  Fransen  fkst  knorpelig,  schl&ngelig,  die  endst. 
dicker,  ein  starres  etwas  abstehendes  Dömohen  darstellend;  Pap- 
pas  ungefähr  ^/,  so  lang  wie  die  Achene;  die  B.  ranh,  filzig,  die 
wanelst.  meist  doppelt-gefiedert,  die  stengeist.  einfacii-gefiedert, 
mit  Kneal.  Zpfln.,  die  astst.  meist  einfkch  n.  Kneal.;  St.  aufrecht, 
oberwärts  rispig,  mit  locker  zerstreuten  Köpfchen.  0.  Unkultiv. 
O.,  Wege  im  Wallis,  Gaud.  Juli.  Aug.  Bl.  nach  Öaud.  roscn- 
roth.  Linnd  scheint  unter  C  panicnlata  2  od.  mehr  Arten  su 
vereinigen. 

8897.  C.  oristata  BartL  Die  Anhängsel  des  HK.  breit- 
eif.,  gefranst,  die  äusseren  Blättchen  verdeckend,  Fransen  knor- 
pelig, schlängelig,  die  endständige  in  einen  Dom  vorgezogen  oil. 
fast  gleich ;  Fappus  fehlend ;  B.  ranh,  die  wurzelst  fast  3fach  ge- 
fiedert, die  stengeist.  gefiedert,  Fiedcr  nebst  den  obersten  B. 
lineal.;  St.  sehr  ästig,  spreizend.  0.  Steinige,  sonnige  O.;  Lit- 
torale, Fiume.  Juli.  Aug.    C.  acutiloba  VC,  prodr.    Bl.  fleischroth. 

8898.  C«  Karschtiana  Soop.  Die  Anhängsel  des  eiC  HK« 
fast  Seckig,  spitz^  gefranst,  die  Blättchen  nicht  verdeckend,  diese 
5nervig;  Fransen  knorpelig,  etwas  bogig,  die  endständige  in  einen 
Dom  hervorgezogen,  Pappus  so  lang  als  der  Fruchtkn.;  B.  kahl, 
am  Bande  rauh,  die  wurzelst  fast  doppelt-gefiedert,  die  Stengel  st. 
gefiedert,  Fieder  nebst  den  obersten  B.  lanzettl.,  voroe  breiter;  St. 
von  der  Basis  an  sehr  ästig,  rasig.  0.  Bei  Objushina  u.  hin  n. 
wieder  auf  dem  Karst,  Felsen  an  der  Burg  Dnino,  bei  Smergo 
Insel  Cherso.    Juli.  Aug.    Bl.  hellviolett. 

Stamm  3,  Cakitr<m>a,  Blättchen  des  HK.  am  Bande  nicht  ge- 
franst, aber  an  der  Spitze  mit  einem  handf.  od.  gefiederten  Dom 
endigend. 

8899.  C.  solstitialis  Ii.  Blätfcchen  des  woUigen  UK.  handf.- 
doraig,  der  mittle  Dom  stark,  länger  als  das  Köpfchen;  endet. 
Köpfchen  einzeln;  Bl.  graulich,  lineal.-lanzettl.,  herablanfend, 
ganzrandig,  die  wurzelst,  leierf.  0.  Aecker,  Woge;  Littorale, 
übrigens  sehr  zerstr.  dch  das  Geb.    Juli.  Aug.     Bl.  citrongelb. 

8400.  C.  Caloitrapa  Ij.  Blättchen  des  ganz  kahlen  HK. 
fast  handf.-domig,  der  mittle  Dom  stark,  länger  wie  das  Köpf- 
chen ;  die  seitenst.  Köpfchen  einzeln,  fast  sitzend ;  Pappus  fehlend ; 
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B.  tief-Aeders^.,  mit  lineal.,  gezühoteii  ITiedern,  die  unteren  ge- 
stielty  die  oberen  sitzend,  die  Qbersten  ongeth.;  8t.  sehr  ästig,  b^ 
haart  0.  Unknltiy.  C,  Wege;  zerstr.  dch  dks  Geb.  Juli.  Ang. 
Bl.  purpurn. 

779.  Onpiaib  P«n.    Cmpine. 

8401.  C.  ▼ulgaris  Pers.  Blättchen  des  HK.  lanzettl.,  sn- 
gespitat;  B.  gefiedert,  rauh,  Fieder  üneal.,  spits,  stachelspitaig- 
klcingesägt.   0.  Unkultiv.  O.;  Istrien.   Julj*  Aag.  Bl.  fleischrotb. 

Subtrib.  19.    XerantbMiMtt  tet». 

790.  ZmuiilMiiiui  L.    SprenbhinM. 

3402.  X.  annuttm  L.  HK.  halbkugelig,  Blättchen  ganz 
kahl,  stachefspitaig,  die  Süsseren  eif.,  die  inneren  lanzettl.,  noch 
einmal  so  lang  als  das  Mittelfeld.  0.  Sonnige,  unkultiv.  O.;  Lit' 
torale,  Oestr.,  Mähren,  Böhmen.  Juni.  Juli.  X.  annuum  var.  a. 
L.  sp.    X.  radiatum  Lam.     Strahl  rosenroth,  wie  an  folgend. ^ 

8408.  X.  inapertnm  Willd^now.  HK.  fast  walzl.,  Blätt- 
chen ganz  kahl,  stachelspitzig,  die  äusseren  eif,,  die  inneren  lan- 
zettl., i^j^mal  so  lang  wie  die  Bth«  des  Mittelleides.  0.  Trockene, 
unfnichtb.  O.;  Wallis.  Mai.  Juni.  X.  annuum  L.  X.  erectum 
Presl.,  DC.  pr. 

8404.  X.  oylindvAceum  Smith.  HK.  wahil.,  dia  äusseren 
Blattchen  eif.,  grannenlos,  in  der  Mitte  filzig,  am  Rande  breit-kahl, 
die  inneren  lanzettJ.,  l^/^mal  so  lang  wie  (Ue  Bth.  des  Mittelfeldes. 
0.  Sonnige  0.;  Pola  u.  Braclulcker  bei  Umago  in  Istrien,  Mai. 
Juni.    X.  inapertum  DC.  fl.  fr. 

Trlb.  5.    Clohoraceen  Jiiss.  Semflloseiilae  L. 
SttbtrRi.  20.    Soolymeen  Less. 

781.  SeolTmiif  L.    Golddislel. 

8405.  S.  hlBpaniouB  Ij.  B.  mit  ehiem  abwärts  verschmä- 
lerten Flügel  herablanf end ;  St  etwas  ästig;  Köpfchen  blattwin- 
kelst., einzeln  od.  2—4  zsgestellt;  Blattchen  des  HK.  sämmtl.  zu- 
gespitst;  Pappus  Sborstig.  0*  Felsige  0.,  Wege;  Littorale, 
Fiume.    Juli.  Aug.    Bl.  gelb.    S.  maculatus  Scop. 

Subtrib.  21.    Lampsanetii  Ust. 

782.  LspMBft  L.    Rainkohl. 

8406.  Ii.  commniiis  Ii.  B.  gezähnt,  die  unteren  leierf. ;  St. 
ästig,  rispig.  0.  Kultiv.  u.  waldige  O.,  dch*s  Geb.  verbreitet. 
Jnli.  Aug.    Bl.  gelb. 

788.  ApMtrift  NMk.    DrabtstengeL 

8407.  A.  foetida  DC.    St  blattlos,    Iköpfig;    B.   schrot- 
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sSgef.-fiedersp.,  Lappen  fost  iwotenf.,  der  endtft  Seckig,  imst  3Iap- 
pfg.  4.  Haine  der  VorA.  n.  angrentenden  Bbenen.  Juli.  Aug. 
Hjoseris  foetida  L.     BL  gelb. 

784.  AnoMrifl  CHItftn.    Lammersalat 

8408.  A.  pusilla  Gtörtn.  St  blatdos,  1— akopfig;  Bthstiele 
oberwSrte  kealig-TCfdlckt,  r&hrig;  B.  rkteif-Hngl.,  g^hnt  ©. 
Sftndftcker,  serstr.  deh*«  G^.  Jnti.  Aug.  A.  minima  K.  syn.  ed. 
1.    Hyoseris  minima  L.    El.  gelb. 

786.  RUgalMü  UnmA    Skkelstfat 

8409.  Bh.  stellatoft  Q&rtiL  HK»  mit  eisern  kleinen 
NebenEL,  die  äosaeren  Achenen  eternT-aiugobreitet  0.  Wege, 
grasige  Plätse;  Iitrien,  Fiume.  April.  Mai.  Lapaana  steüata  L. 
BL  gelb.  Var.:  B.  ganx  od.  IcierC;  Achenen  gegen  die  ßpitae 
borstig  n.  ß.  edolis:  Achenen  glatt:  Bh.  ednlia  Gärtn.  Laps. 
Rhagadiolus  L. 

Sibtrili.  22.    CMtrietik 

786.  Oitktrinm  L.    Cichorie. 

8410.  O.  Intybus  Ii.  Köpfbhen  gesweiet  od.  mehre  zsge- 
stellt,  sitzend  n.  gestielt;  die  blOthenst.  B.  aus  breiterer,  fast  sten- 
gelnmfassender  Basis  lanzetü.;  Pappus  vielmal  kUrxer  als  die 
Achene.  2|..  Unknltiv.  0.,  trockene  Triften,  sieml.  dch*s  Geb.  ver- 
breitet. Juli.  Aug.  BL  blau.  Die  Wurzel,  früher  officinell,  wird 
als  Kaffeesurrogat  benutzt. 

8411.  C.  Endivia  Ii.  Kopfchen  gezweiet  od.  mehre  zsge- 
stellt,  sitzend  u.  geiitielt;  die  bthst  B.  breit-eif.,  mit  hersf.  Basis 
stengelumlassend ;  Pappus  4 mal  kürzer  als  die  Achene.  0.  Aas 
Indien,  überall  kultiv.    Juli.  Aug,    Bl.  blau. 

Subtrib.  23.    HyoMridMi  Lws. 

787.  Hytttril  L.    Schweinaalat. 

8412.  H.  scabra  Ij.  St.  blattlos,  ober^ürts  keuKg- verdickt; 
B.  schrotsägef.-fiedersp.,  Lappen  oif.,  gezähnt;  W.  eintecfa.  0. 
Kultiv.  O.,  Wege;  bei  Fiume.  Mai.  JunL  Bl.  gelb.  H.  micro- 
cephala  Cass.  DC. 

788.  Hedypnoii  f$xanaL    Rdhxleinkrant 

8418.  H.  cretica  WUld.  St.  ansgdt>reitet;  die  Wß.  huch> 
tig-gezähnt;  Bthstiele  keuUg-vcrdickt ;  Blätteben  des  HR.  auf  dem 
Rücken  nach  der  Spitze  steifh.  0.  Unkultiv.  O.;  bei  Volosca  in 
Istrien.     Mai.  Juni.     Bl.  gelb. 

SubtHb.  24.    LeMtotkNileei  C.  M.  SoMt2. 

789.  Thrineia  Roth.    Hnndslatticb. 
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S414.  Th.  fairta  Roth.  W.  an  «lor  BasI«  dch  starke,  fiUI. 
Ik^e  Pasern  vefgröMert,  xnletat  abgebisien ;  Achencn  an  d.  Spitze 
in  äBen  SchnaM  Tertehmakrt.  4.  Sandige,  etwas  feucbie  Trif- 
teo;  zerstr.  deh  das  Qeb.  JuH.  Ang.  Th.  hirta,  Th,  hispida  u. 
Th.  Leysaeri  DC.  B1.  gelb.  -*-  Die  Th.  hispida  Roth.,  'lli.  maroc- 
cana  Pers.  DC,  wächst  nicht  in  der  Schweiz. 

8416.  Th.  tab^rosa  DC.  W.  abgebisseB,  UOscbelig,  Fa- 
aera  rfibenf.;  Achenen  von  der  Mitte  an  in  einen  Schnabel  ver- 
«ehmäleit.  4.  Wiesen;  Istrien  n.  auf  den  benachbarten  Inseln. 
Mal.  Jnai.    LeoaSodon  tnberosnai  A.     ß).  gelb. 

790.  L0oadoifii  L.    Löwenzahn. 
Stamim  X.    Oporinm   J)on,    W.   abgebissen.     Strahlen    des    Pappus 
füst  gleich,   sämmtl.   federig,   an  der  breiteren  Bssis  aber  bloss 
kleingesägt.    Die  Köpfchen  Yor  dem  Aufblühen  aufrecht. 

3416.  L.  aatumnaUs  Ii.  W.  abgebissen,  überall  faserig; 
Sti.  ]•  bis  mehrköpfig,  blatüos;  Bthstiele  allmilig  verdickt,  uber- 
.waits  schuppig,  vor  dem  Aufblühen  aufrecht :  B.  fiedersp.-geaahnt; 
Riefen  der  Achenen  fein-ninzelig ;  sämmtliche  Strahlen  des  Pap- 
)>as  federig  u.  gleichgestaltet,  an  der  lanzettl.  Basis  klein-gesägt. 
4.  Wiesen,  bis  in  die  A.  hinauf;  durch*»  ganze  Geb.  gemein. 
Jnli  bis  Herbst.  Apargia  autumnalis  Willd.  Oporina  autnmiialis 
Don.  DC.  Bl.  gelb.  Var.  ß.  pratensis:  IIK.  nebst  den  Bthstielen 
f>berwärts  dicht-braun-behaart;  Apargia  pratensis  Link. .  u.  wenn 
der  St.  einköpfig:  Apargia  Taraxaci  Sm. 

StamfM  JSL  J>eni  Leonü.  W.  abgebissen.  Die  Strahlen  des  Pappus 
ungleich,  die  inneren  federig,  an  d.  breiteren  Basis  kldn-gesigt, 
die  äusseren  kurz  u.  bloss  rauh. 

8417.  Ij.  Tarazaoi  IjoIb.  W.  abgebissen,  t.  der  Basis  an 
mit  ataricen  Fasern  beaetat;  St.  Iköpfig,  blattlos,  mit  1—2  Schop- 
pen rersefaen,  oberwärts  allmilig  Terdickt  u.  nebst  dem  HK.  von 
schwarzen  Haaren  sehr  rauhh.;  B.  lanaettl. ,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert,  fast  ganarandig,  gesahnt  od.  fiedersp.,  kahl  od  mit 
eui fachen  Haaren  bestreat;  die  inneren  Strahlen  des  scfaneeweissen 
Pa|>pus  federig,  an  der  Uneal.  Basis  klein-gesägt,  die  äusseren 
sehr  kurz  n.  bloss  raul\.  2|>.  Triften  der  höchsten  A.;  Schweiz, 
Tirol,  Salzk,  Kämthen,  Juli.  Aug.  Apargia  Taraxaci  Willd.  Dil 
BI.  gelb. 

8419.  la.  p3rreDaieas  Oouti.  W.  abgebissen,  v.  der  Basis 
an  mit  starken  fasern  besetzt;  St.  Iköpfig,  blattlos,  schuppig, 
oberwärts  alhnähg  verdickt,  vor  dem  Aufblühen  überhangend; 
B.  vktei-lanzettf. ,  aasgesehweift-gezäbnelt  od.  gezähnt,  kahl  od. 
mit  einfachen  Haaren  )>estreut;  die  inneren  Strahlen  des  Pappus 
federig.  an  der  lineal.  Basis  klein-gesagt,  die  äusseren  rauh,  sehr 
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kurs.  2|..  Triften  der  A.,  höhere  Berge  des  Sebwanw..  Voges^n. 
Juli.  Aug.  L.  squaiDosnm  Lam.  DO.  Apargia  alpina  WUki.  BL 
gelb.  Var.  ß.  aurantiacns:  lith.  in  das  Safrangelbe  spielend, 
übrigens  der  gcwöbni.  Form  ähnlich.  Ij.  eroceom  Ilaenk.  Apar- 
gia aurantiaca  Kit.  —  y,  pinnatiiidus :  die  B.,  wenigstens  die 
inneren,  ücdersp.     Apargia  crocea  Willd. 

3410.  I«.  hastüis  I«.  W.  abgebissen,  an  der  Basis  mit 
starken  Fasern  besetzt;  8t.  Iköpfig*  blattlos  od.  mit  1—2  Schnppca 
besetzt,  an  der  Spitze  dicker;  B.  l&ngl.-laniettl. ,  in  den  Bitiel 
verschmälert,  gezähnt  od.  iiedersp.,  kiüil  od.  kursh.,  Haare  2— 3> 
gabelig;  die  inneren  Strahlen  des  Pappus  fedeiig,  an  der  breiteren 
Basis  klein-gesägt,  die  äusseren  kurz,  rauh.  2|..  Wiesen,  Triften, 
bis  auf  die  A.;  gemein  dch's  Qeb.  Juni  bis  Oct.  Bl.  gelb.  Var. 
rr.  vulgaris:  B.  od.  auch  der  St.  u.  HK.  kurzh.  —  ß,  glabratas: 
B.,  St.  u.  HK.  kahl,  od.  spärlich  mit  Haaren  bestreut  L.  hastile 
L.  L.  danubiale  Jacq.  Dieselbe  Y ar.  B.  glänzend :  Apargia  dubia 
Hoppe.  —  y,  hyoseroides:  B.  bis  zur  Mittelrippe  ilederth.,  Fieder 
lineal.  —  iT.  opimus:  B.  breiter,  St.  niedrig,  an  der  Spitze  ▼e^ 
dickt;  auf  den  A. 

Stamm  3.  Apargia  C,  H.  Schultz.  "W.  scnkrecht-hi nabsteigend, 
Spindelf.,  einfach,  etwas  ästig,  mit  haarfeinen  Fäserchen  be- 
streut. Die  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen  nickend.  Strahlen 
des  Pappus  sämmtl.  federig,  od.  die  äusseren  kürzeren  rauh,  die 
inneren  aber  an  der  Basis  klein-gesägt. 

8420.  Ij.  tenuifloruB  DC.  W.  senkrecht,  einfach;  St 
Iköpflg,  nackt  od.  mit  1  —  2  Schuppen  besetzt,  unter  dem  Köpfchen 
dicker;  B.  lansettl.-lineal.  od.  lanzettl.,  in  den  Bstiel  ▼eFscfamälert, 
geschweift-gezähnelt,  kurzh.,  Haare  2 — 3gab€^;  die  äusseren 
Strahlen  des  Pappus  küner,  rauh,  die  inneren  fedtrig,  ungefähr  so 
lang  als  die  Achene.  4.  CtML  Tessin  auf  dem  Salnulore  n. 
Calbege.  Juni.  Apai^  tenniflora  Gaud.  BL  gelb.  Haare  der 
B.,  wie  an  L.  hispidus,  W.  wie  an  L*.  incanns. 

3421.  Ij  inoanuB  Sohraxüc.  W.  senkrecht,  einfach,  etwas 
ästig;  St.  Iköpfig,  nackt  od.  mit  1—2  Schoppen  besetzt,  unter 
dem  Köpfchen  dicker;  B.  längl.-lansettl. ,  in  den  Bstiel  ver- 
schmälert, ganzrandig  od.  entfemt-gezähnelt,  von  sehr  kurzen, 
3~4gabeligen  Haaren  grau-,  fast  filzig-knrah. ;  Pappus  ein  wenig 
länger  als  die  Achene,  Strahlen  des  Pi4>pus  sämmtlich  federig, 
die  inneren  an  der  breiteren  Basis  klein-gc«igt  4«  Felsenspalten, 
steinige  O.  der  A.  n.  Mähr.  Qbg^  u.  auf  Jiuakalk  in  Schwab,  n. 
Frank.    Juli.  Aug.    Hieracium  incanum  L.    Bl.  gelb. 

8422.  Ij.  Beiinii  Both  Manuale.  W.  senkrecht,  einfach, 
etwas  ästig;  St  1 — 8köpfig;  an  der  Basis  ästig;  Aeste  v.  eine« 
B.  gestützt;   Bthstiele  an  der  Spitze  mit  1—2  Schuppen   besetit, 
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nntcr  den  Köpfchen  dicker;  ß.  längl.-lanzcttl.,  in  den  Bsticl  ver- 
schmälert, entfemt-gezahnelt,  nebst  dem  St.  gran  u.  etwas  rauh 
von  fast  mehligem,  3— 4gabe1igem  Flaume;  Strahlen  des  Pappns 
sämmtl.  federig,  die  inneren  an  der  breiteren  Basis  klein-gcsägt. 
2)..  Kies  des  Isonzo,  vom  Flitschthale  bis  zum  Ausflusse.  Juli. 
Aug.    Apargia  Berinii  üartl.    A.  canescens  Sieb.    Bl.  gelb. 

SUtmm  4.  AttiroiArie  Ca$a,  W.  wie  bei  dem  vorhergehenden 
Stamm.  Die  nnaufgebläheten  Köpfchen  nickend.  Strahlen  des 
Pappns  sämmtl.  v.  der  Basis  an  federig,  die  äusseren  kürzer. 

3428.  Ij.  orispuB  Villars.  W.  senkrecht»  einfach,  etwas 
ästig;  St.  Iköplig,  nackt,  od.  mit  1 — 2  Schuppen  besetzt,  unter 
dem  Köpfchen  kaum  dicker;  B.  tief-fiedertheilig  von  starren,  3- 
gabeligen  Haaren  steifh.;  Achenen  kurz-gcsch nabelt,  gleichf.-fcin- 
knotig-rauh,  kürzer  als  der  Pappus.  4.  Felsige  O.  im  oberen 
Wallis  über  Zermatten  u.  an  den  Füneln.    Juli.  Aug.    Bl.  gelb. 

3424.  Ii.  sazatiliB  Reichenb.  W.  senkrecht,  einfach, 
etwas  ästig;  St.  Iköpfig,  nackt  od.  mit  1—2  Schuppen,  unter  dem 
Köpfchen  dicker;  B.  lanzettl.,  in  den  Bsticl  verschmälert,  buchtig 
od.  fiedersp.-gezähnt,  von  starren,  3gabeligen  Haaren  steifh.; 
Achenen,  fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Pappas,  v^.  der  Mitte 
an  in  einen  fast  kurzh.-rauhen  Schnabel  verschmälert;  Strahlen 
des  Pappus  sämmtl.  von  der  Basis  an  federig,  die  äusseren  kürzer; 
Rohre  der  Bth.  fast  so  lang  als  das  Zünglein.  2|..  Felsige,  sonnige 
O.  ;  Littorale.  Juni.  Juli.  Apargia  saxatilis  Tenor.  A.  tergestina 
Hopp.    Bl.  gelb. 

791.  Piorii  L.    Bitterkraut. 

3426.  F.  hieraoioidoB  I«.  Steifh.;  B.  längl -lanzettl.,  ge- 
zähnt od.  etwas  bucl^ig,  ^ie  mittlen  stengeist.  mit  abgeschnittener 
od.  spiessC  Basis  etwas  stengelumfassend;  Köpfchen  au  dem  St. 
u.  den  Aesten  endst,  ebensträussig ;  die  äusseren  Beben  des  HK. 
abstehend,  auf  dem  Rücken  steifh.,  am  Bande  kahl';  Zünglein  fast 
noch  einmal  so  lang  als  seine  Röhre;  Achene  unter  dem  Pappus 
eingeschnürt,  fast  schnabellos,  fein-quer-rnnzelig.  0.  Wiesen, 
Chrabenränder,  rasige  Abhänge,  zicral.  zerstr.  dch*s  Geb.  Juli.  Aug. 
Bl.  gelb.  Var.:  B.  ganzrandig:  P.  ruderalis  Schm.;  Köpfchen 
ebensträussig:  P.  umbellata  N.  ab  E.  —  ß,  crepoides:  obere  B. 
längl.-eif.,  lang-zngespitzt,  Köpfchen  ansehnlicher,  Achenen  fast 
noch  einmal  so  gross.  P.  crepoides  Baut  Bergwiesen;  Tirol, 
Stmk.,  Hoheneck  der  Vogesen. 

3426.  P.  hispidissima  Bartl.  Sehr  steifh.;  B.  lanzettl., 
buchtig-gezähnt;  d.  stengeist.  mit  herzf.  Basis  etwas  stengeluni- 
fassend;  die  obersten  ganz;  Köpfchen  an  dem  St.  u.  den  Aesteu 
endst,    ebensträussig;    die    äusseren    Beben    des    HK.    abstehend, 
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boratig-gewimpert ;  Achenen  an  der  Spitze  knrz-zagespitzt,  qaer-, 
foBt  schappig-mnzeljg.  0.  Sandige  Ufer  der  Insel  VegUa.  Joni. 
Jnli.  CrepiB  hispidissima  Bartl.  in  Bartl.  u.  Wendl.  Bcitr.  2.  p. 
125.    1824.    Picris  laciniata  Visian.    Bl.  gelb. 

798.  Holmutlii»  Jon.    Wnrmsalat. 

8427.  H.  echioides  Gärtn.  Die  äusseren  Bchen  des  HK. 
ei-herzf.,  sngespitst.  0.  Aecker,  Schutt;  Warnemände,  Börnecke 
in  Brannachweig,  Frankf.  a.  M.,  wohl  mit  ft^mder  Erde  od.  frem- 
dem Getraide  eingeführt.    Jnli.  Aug.    Picria.  echiotdea  L.    B.  gelb. 

793.  ürapemui  Jvit.    Schwanssame.    ■' 

84S8.  TT.  Dalechampii  Desf.  HK.  weich-flaumig;  Schna- 
bel der  Achene  von  der  Basis  bis  zur  Spitze  allmälig  verschmälert. 
2(..  Sonnige  n.  steinige  O.;  Istrien,  Cherso.  Osero.  Mai.  Juni. 
Tragopogon  Dalechampii  L.    Bl.  schwefelgelb. 

3429.  TT.  picroides  Desf.  UK.'  borstig-steifh. ;  Schnabel 
der  Achene  oberhalb  der  eif.  Basis  plötzl.  in  einen  fadenf.  Stiel 
zsgezogen.  0.  Weinberge,  knltiv.  O.;  Insel  Osero.  Mai.  Juni. 
Tragopogon  picroides  L.   Bl.  hellgelb.  J 

Subtrib.  25.    SoortoMreen  C.  H.  Schultz. 

794.  Tragopogon  L.    Bocksbart. 

3430.  T.  porrifoliUB  Ij.  Bthstiele  anfwürts  allmälig  ver- 
dickt, keulig;  HK.  Sblätterig,  länger  als  die  Bth.;  Köpfchen  ober- 
wärts  ganz  flach;  die  randst.  Aestchen  fein-schupfkig-knotig^  un- 
gefähr so  lang  als  der  fadenf.  Schnabel.  0.  Wiesen;  Littorale, 
in  Gärten  knltiv.    Juni.  Juli.    Bl.  pnrpnr-blan. 

8481.  T.  major  Jaoq.  Bthstiele  anfwSits  allmälig  verdickt, 
keulig;  HK.  meist  J 2blätterig,  länger  als  die -Bth.;  Köpfchen  ober- 
seits  concav;  die  randst  Achenen  schnppig-weichstachelig,  scharf- 
kantig, ungefähr  so  lan^  als  der  fadenf.  Schnabel.  0.  Hilgel, 
trockene  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.    Juni.  JnÜ.    Bl.  hellgelb. 

8482.  T.  pratensis  Ij.  Bthstiele  gleich,  unter  dem  Köpfchen 
ein  wenig  verdickt;  HK.  Sblätterig,  Bchen  oberhalb  der  Basia 
quer-eingedrückt;  Bth.  so  lang  als  der  HK.  od.  kürzer;  die  randst. 
Achenen  so  lang  als  der  fadenf.  Schnabel,  knot]g*rauh.  0.  Wie- 
sen, Triften,  meist  häufig.    Mai  bis  Juli.    BL  gelb. 

8483.  T.  Orientalis  Ij.  Bthstiele  gleich,  unter  den  Köpf* 
eben  ein  wenig  verdickt;  HK.  Sblätterig,  lk;hen  oberhalb  der 
Basis  quer-eingedrückt;  Bth.  meist  länger  als  der  HK.;  diersAdst. 
Achenen  fast  noch  einmal  so  läng  als  der  fadenf.  Schnahet, 
schuppig-weichstachelig.  0.  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb.  Mai 
bis  Juli.    Bl.  gelb.    T.  nndnlatum  var.  ß.  Orientale  DO.  nach  den 
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Citaten,  aber  T.  undulatus  Jacq.  hat  auf  den  Achenen  einen 
Scheabel,  der  vielmal  kürzer  als  die  Achene  ist. 

8484.  T.  flocoosUB  W.  K,  Bthstiele  gleich,  unter  dem 
Köpfchen  ein  wenig  verdickt;  HK.  Sbl'ätterig,  kürzer  als  die  Bth. ;  die 
randst.  Achenen  an  der  Basis  fast  glatt,  oberwärts  am  Pappus 
ssieml.  fein-schuDpig-weichstachelig,  in  einen  sehr  kurzen  Schnabel 
verschmälert  0.  Grasplätze  am  Meere,  Swinemünde  in  Pommern, 
Karisch  Haff  in  Ostpreussen.   Juni.  JuH.    B1.  hellgelb. 

8486.  T.  crooifblias  Ij.  Bthstiele  gleich,  unter  dem 
Köpfchen  ein  wenig  verdickt;  HK.  5blätterig,  länger  als  die  Bth.^ 
die  randst.  Achenen  von  der  Basis  an  schuppig-weichstachelig, 
schfirfkantig,  ungefähr  so  lang  als  der  Schnabel.  0.  Triften  der 
A. ;  auf  dem  grossen  Bernhard.  Juli.  Aug.  Bl.  dankelviolett,  an 
der  Spitze  gelb. 

7tM>.  BwUTMlfn  L.     Schwarzwurz. 

8486.  S.  austriaca  Willd.  pie  wurzelst.  B.  längl.,  lanzettl. 
od.  lineal.,  die  stengeist.  2 — 3,  schuppenf.;  St.  kahl,  meist  Ikopfig; 
Bchen  des  HK.  zugespitzt,  an  der  Spitze  selbst  stumpf,  die 
äasseren  elf.;  Sdiopf  der  W.  fädig.  4.  Gebirgige  O.;  südl.  Geb. 
u.   Gbg.  in  Mähren.    April.  Mai.   S.  humilis  Jacq.  DC.     Bl.  gelb. 

8487.  8.  humilis  Ii.  WB.  längl.,  lanzettl.  od.  lineal.-lan- 
zettl.,  die  2— dstengelst  lineal.;  der  St.  wollig,  1— Sköpfig;  HK. 
halb  se  lang  als  die  Bth.,  die  äusseren  Bchen  ei-lanzettf.,  zuge- 
spitzt, an  der  Spitze  selbst  stumpf;  Achenen  gerieft,  glatt;  Wur- 
zelschopf  schuppig.  2j..  Feuchte  Wiesen;  zerstr.  dch  das  Geb. 
Mai.  Juni.    S.  plantaginea  Schleich.,  DC.    Bl.  gelb. 

8488.  S.  porviflora  Jaoq.  WB.  lanzettl.  od.  lineal.-lan- 
zettl.;  spitz,  die  stengeist.  wenige,  fast  lineal.;  St.  1 — 3köpfig, 
kahl;  HK.  so  lang  als  die  Bth.,  die  äusseren  Bchen  ei-,  die 
inneren  lanzettf.;  Achenen  gestreift,  glatt;  Wurzelkrono  nackt  od. 
etwas  schuppig.  0.  Feuchte  Wiesen;  Unteröstr.,  Mähren,  Böhm. 
Mai  bis  Juli.    Bl.  gelb. 

8489.  S.  aristata  Ramond.  B.  lineal.-lanzettl.  od.  lineal.; 
St.  nackt,  Iköpfig;  die  äusseren  Bchen  des  HK.  ei-lanzettf.,  an 
der  verlängerten  Spitze  pfrieml.,  oft  so  lang  als  die  inneren; 
Achenen  in  die  Quere  taltig-k notig ;  Wnrzelkrone  nackt  od.  etwas 
schuppig.  4  ?  Triften  der  A. ;  Krain,  Kärnthen,  Tirol.  Juli.  S. 
grandiflora  Läpp.   K.  syn.' et).  1.    S.  alpina  Hopp.    Bl.  gelb. 

8440.  8.  JiispaiUAa  X««  B»  längl.  od.  lanaettl.,  zugespitzt; 
St.  beblättert,  1-  bis  mehrköpfig,  etwas  wollig;  HK.  halb  so  lang 
als  die  Bth.,  kahl,  die  äusseren  Bchen  deckig-eif.,  die  inneren  ei- 
lanzettf.,  sämrotl.  spitz;  die  randst.  Achenen  fein-weichstachelig; 
Wnrzelschopf  schuppig.    0.    Wiesen,  Grasplätze;  zerstr.  dch  da» 
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Geb.     Juni.   Juli.     Bl.   gelb.     Vor.   ß,  B.  verlängert-lanxettf.:    S« 
glastifoÜH  WilKl. 

8441.  S.  purpurea  Ij.  B.  liaeaL  od.  liQeal.-UnietU.;  St. 
beblättert,  Iköpfig  od.  an  der  Spitze  ästig  u.  2 — 4köpfig;  die 
äusseren  Beben  des  HK.  ei-lanzettf.;  Achenen  gerieft  mit  gUtten 
Riefen;  Wurzelschopf  fädig.  4.  Unkoltiv.  Kalkhügel;  aerstr.  dch 
das  Geb.    Mai.  Juni.    BI.  rosenroth. 

5442.  8.  rosea  "WK.  B.  lineaL  od.  lineal.UnzeUL;  St.  be- 
blättert, Jköpfig  od.  an  der  Basis  mit  einem  od.  dem  anderen 
Aste  versehen;  die  äusseren  Bchen  des  IIK.  ei-Ianzettf.;  Achenen 
gerieft,  mit  oberwärts  fein  gezahnelt-rauhen  Kiefen.  4*  Gbgs- 
wicsen;  Wocheiner  A.   Juli.   Bl.  rosenroth. 

796.  Fodospfrnim  DO.    Stielsame. 

5443.  F.  Jacquinianum  Koch.  W.  danemd,  Tielküpfig, 
rait  blühenden  St.  u.  nichtbJühenden  Wköpfen  Teneheo;  St  auf- 
recht, ästig,  oberwärts  gefurcht:  B.  tiedarsp.  ZpiL  lineal.,  sngespitzt^ 
der  cndst.  lanzettl.,  verlängert;  die  randst.  Bth.  noch  einmtl  m> 
lang  als  der  UK.  4.  Unkultiv.,  trockene  O.,  Raine;  Unterüstr., 
Mähren,  Böhmen.  Juni.  Aug.  P.  octangulare  DC.  Scorzonera 
laciniata  Jacq.    Bl.  gelb. 

8444.  F.  laciniatum  DC.  W.  2jährig,  einfach,  die  nicht- 
bliihenden  Wköpfe  fehlend;  St.  aufrecht,  ästig,  Aeste  (bei  der 
lebenden  Ptlanze)  stielmnd;  B.  fiedersp.,  Zpfl.  lineal.,  sugespiut, 
der  endst.  lanzettl.,  verlängert;  die  randst.  Bth.  so  lang  als  der 
IIK.  od.  nur  ein  wenig  länger.  0.  Sonnige  Hügel,  Aecker;  zerstr. 
dch  das  Geb.,  fehlt  gänzlich  in  Norddeutschland.  Mai  bis  JolL 
Scorzonera  laciniata  L.  S.  octangularis  Willd.  Var.:  St.  u.  B. 
etwas  rauh  v.  aufgestreuten  Knötchen :  S.  muricata  Balb.    Bl.  gelb. 

8445.  F.  caicitrapifolium  DC.  W.  jährig,  vielstengelig, 
der  mittle  St.  aufrecht,  die  seitenst.  liegend  u.  aufstrebend;  Aeste 
(an  der  lebenden  Pflanze)  stielrund,  die  nichtblühenden  W Köpfe 
fehlend;  B.  Hetlersp.,  Zpfl.  elliptisch-lanzettl«,  der  endst  grösser; 
die  randst.  Bth.  ein  wenig  länger  als  der  HK.  0.  Kalkhögel; 
Oberclsass.    Mai.  Juni.    Bl.  gelb. 

797.  Galasia  Oais.    Galaslo. 

8446.  a.  villosa  Cass.  4.  Steinige  O.;  Krain,  Littoiale. 
Mai.  Juni.  Bl.  gelb.  Scorzonera  villosa  Scop.  S.  angutiifolia 
Host    WK. 

SvMHb.  26.    Hypoohoerldmi  LeMiiig. 

798.  HjpoohoeriB  L.    Ferkelkraut 

Stamm  /.  Sypochotria  genmna.  Aeusscre  Strahlen  des  Pappus  kürzer, 
rauh,  die  inneren  fcderig. 
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'  8447.  H.  glabra  Ij.     St.  ästig,  kahl,   blattlos;  Bth.  solang 

alB  der  UK.;  die  mittelst.  Aehenen  l&ng-geBchnäbclt,  die  randst. 
schnabellos,  od.  alle  geschäbelt.  0.  Kvltiy.  O.,  Sandboden;  ziem* 
Meh  rerbreitet.  Jnli.  Aog.  BL  gelb  wie  an  d.  folgend.  Die  Var. 
mit  lauter  geacbnäbelten  Acbenen:  H.  Balbisii  Koch  sjn.  ed.  ], 
nicht  Lois. 

8448.  H.  radicata  Ij.  St.  Kstig,  kahl,  blattlos:  Bth.  länger 
als  der  HK.;  Aehenen  sämmtl.  lang-geschnäbelt.  4.  Wiesen, 
ankaltiv.  O.;  verbreitet  dch's  Qeb.    Juli.  Aug. 

SUunm  2,    AehyrophorMs.    Strahlen  des  Pappos  alle  federig. 

8449.  H.  maoulata  Ij.  St.  1— Sköpfig,  meist  Iblätterlg, 
steifh.;  Bthstiele  fast  gleichdick;  Beben  des  HK.  am  Ramie  ganz, 
die  mittlen  an  der  Spitze  filzig-berandet.  2(..  Waldtriften,  Ilaiden; 
zerstr.  dch  das  Geb.    Juli.  Aag. 

8460.  H.  helvetioa  Jaoq.  6t.  Iköpüg,  steith.,  oberwärts 
allmälig  verdickt,  fast  keulig,  an  der  Basis  beblättert;  die  äusseren 
u.  mittlen  Beben  des  HK.  am  Rande  zerrissen-firansig.  4.  A., 
VorA.  u.  Gbg.  in  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Feldberg  in  Bad. 
Juli.  Aug.    H.  nniflora  Vill.,  K.  sjn.  ed.  1. 

Subtrib.  27.    Chondrilleen. 

799.  Wnimetia  Neoker.    wniemetie. 

8461.  W.  apargioidea  Caes.  4.  Wiesen,  Wälder;  A.  u. 
YorA.  bis  in  die  angrenzenden  Ebenen  hinab.  Juli.  Aug.  Crepis 
apargioides  W.  Hieracium  stipitatnm  Jacq.   BL  gelb. 

800.  Tarazftovm  Jvn.    Pfaffenrohrlein. 

8462.  T.  officinale  Wig.  Aehenen  lineal.-vkteif.,  gerieft, 
an  der  Spitze  schuppig*  weichstachelig,  Riefen  der  äusseren  Aehenen 
von  der  Basis  an  knotig-runzelig,  die  der  inneren  glatt;  der  un- 
gefärbte llieil  des  Schnabels  länger  als  die  Achene  mit  dem  ge- 
färbten Theile  vom  Schnabel;  B.  längl.-  od.  lineaL-lanzettl.,  He- 
dersp.-schrotsägef.  od.  ungeth.,  gezähnt  od.  ganzrandig.  4.  Feuchte 
u.  trockene  Wiesen,  Trieften,  kultiv.  u.  unkultiv.  O,  überall.  Mai 
bis  Herbst.  Bl.  gelb,  wie  an  den  folgenden.  St.  oft  woflig,  be- 
sonders an  der  Spitze.  Aehenen  gewöhnlich  hell-olivengrün,  aber 
auch  dunkelgrün,  grasgrün  u.  roth.  Var.  weiter:  ce.  genoinum: 
Beben  des  HK.  sämmtl,  lincal.,  die  äusseren  abwärtsgebogen.     T. 

«  Dens  leonis  Desf.  u.  DO.  Leontodon  Taraxacum  d.  meist.  Aut. 
Bl.  meist  goldgelb.  —  ß.  glaucescens:  Behen  des.HK.  sämmtlich 
lineal.,  od.  die  äusseren  lanzettl.,  diese  wagorccht-abstehend ;  das 
Krant  oft  etwas  meergrün.  Innere  Behen  des  HK.  vor  der  Spitze 
mit  einer  Schwiele  od.  kurzem  Hörn.  T.  offioinale  b  cornicnla- 
tum  Koch  u.  Ziz.     L.  glaucescens  M.  Blob.    L.  comiculatus  Kit. 
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bl.  aft  hell-  od.  schwefelgelb.  —  y,  alpinum:  iusfiere  fiolien  des' 
HK.  eif.,  abstehend,  innere  vor  der  Spitee  nicht  behfim^i.  L. 
alpinns  Hopp.  L.  eanoaaicns  SteT.,  MB.  L.  nigrican«  KU.  — 
(f.  taraxacoidce:  äntsere  Beben  des  HK.  eif.,  zngetpitxt,  aogedräcfct, 
die  inneren  *n  der  Spitee  behoreelt.  L.  taraxaootdes  Hoppe.  I«. 
laevigatus  Willd.,  nicht  DC.  —  c.  lividum:  die  äosseren  Behen 
des  HK.  eif.,  angeepittt,  angedrückt,  die  inneren  an  der  Spitze 
nicht  hehömelt.  T.  palnstre  DC.  Leontodon  salinnm  PoÜich. 
L.  lividus  WK.  —  C-  leptocephalom :  dem  vorhergehenden  sehr 
ähnlich,  Köpfchen  schmäler,  äussere  Beben  lanzetü.,  an  der  Spitse 
zottig-bärtig.  Leontodon  leptoccphalus  Rchb.  Moenltzer  See  in 
Mähren. 

S45d.  T.  tenuifblium  Hoppe.  Achenen  Iineal.-vkteif., 
gerieft,  an  der  Spitze  schappig-weichstachelig,  Riefen  der  äusseren 
Achenen  von  der  Basis  an  schwach-knotig,  die  inneren  glatt;  der 
ungefärbte  Theil  des  Schnabels  die  Länge  d.  Achene  mit  dem  ge< 
färbten  Theile  vom  Schnabel  nicht  erreichend;  B.  lineal.-laaseltf. 
od.  lineal ,  in  einen  Bettel  verschmälert,  ganzrandig,  od.  entfiemt- 
gezähnelt.  2|..  Feuchte  Plätze  an  den  Salinen  von  Zaule  bei 
Triest,  Adelsberg  in  Krain  (K.\  April.  Mai.  Leontodon  tenid- 
folium  Hopp,  bei  Sturm, 

3464.  T.  serotinum  Poir.  Achenen  längl.-lineiJ.,  beider- 
seits verschmälert,  gerillt,  an  der  Spitze  fein-knotig,  lUefen  der 
äusseren  v.  der  BJasis  an  runzelig,  die  der  inneren  ^att;  der  un- 
gefärbte Theil  des  Schnabels  kürzer  als  die  Achenen  mit  dem  ge- 
färbten Theile  v.  Sehnabel;  B.  längl.,  im  FrQhlinge  nngeth.,  die 
späteren  gezähnt  od.  sehrotsägef.  4.  Folaver  Beig«  «od  um 
Ozeitsch  in  Mähren.   Juli  bis  Sept   Leontodon  serotinum  WK. 

801.  (AMmMllft  Ii.    Knorpelsalat 

8465.  Ch.  Juncea  L.  WB.  schrotsSgef.,  die  oberen  stcngeiat 
B.  lineal.-lanzettl.  n.  lineaL ;  Aeste  ruthenf. ;  die  seitenst.  Köpfchen 
einzeln,  gezweiet  od.  gedreiet;  Achene  mit  5  lanzettl.  Zähnen 
endigend.  0.  Accker,  kiesige  O.,  sonnige  Hagel;  sehr  zersCr. 
Juli.  Aug.  Bl.  gelb,  wie  an  d.  Folgenden.  Var.  /}.  spinulosa: 
St.  unterwärts  u.  Rand  der  B.  domig-steifhaarig.  Ch.  acantho- 
phylla  der  Autoren.  —  y,  latifolia:  die  oberen  stengeist.  B.  lan- 
zettl. od.  elliptisch-lanzettl.  Ch.  latifolia  MB.,  K.  sy^.  ed.  1. 
Taurische  Expl.  stimmen  genau  mit  den  Deutschen  Oberein. 

3466.  Cai.  prenanthoide»  VUL  WB.  lanzettl.,  naoh  der 
Basis  verschmälert,  entfernt-gezähnt;  St.  fiMt  nackt,  gabelapaltig- 
ästig,  die  endst.  Köpfchen  gleichhoch;  Ache»e  mit  einem  kvnaa, 
kleingekerbten  KrÖnchen  endigend.  4.  Kiesige  O.,  Flnesnfn'; 
südl.  Geb.    Juli  Ang.    Prenanthe«  ohondrilloidea  L. 
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SiiMrIb.  28.    LaitOTMii. 

803.  FreiiMihM  L.    Hasenlattich. 

8467.  P.  purpurea  Ij.  B.  mitherzf.  Basis  stengelunüassend, 
kah],  unkeneits  meergrün,  die  unteren  eif.  od.  längl.,  in  den  ge- 
flügelten Bstiel  zsgesogen,  gezähnt,  die  oberen  lanzettL,  zugespitzt, 
ganzrandig;  Köpfchen  rispig.  S.  Gebii^wiUder,  mittles  a.  südl. 
Geb.  Juli.  Ang.  Bl.  purpurn.  Yar.  tenuifolia:  B.  lanzettf.-lineal. 
P.  tennifolia  L. 

808.  IiMt«M  L.    Salat. 
Summ    1.    Laeh»e04  ßmttinae.    Achene  beiderseit»  mit  mehren  er- 
habenen Riefen.    Bth.  gelb. 

845$.  Ii.  sativa  L.  B.  am  Kiel  stachelig  od.  glatt,  mit 
herzpfeilft  Basis  Stengel  umfassend ,  gezähnelt,  ungeth.  od.  schrot- 
sägef.-fiedersp. ;  R.  verbreitert,  ebensti^ussig,  flach;  Achenen  bei- 
derseits Srieflg,  Schnabel  weiss,  so  lang  als  die  Achene  od.  länger. 
0.    Kultiv.  u.  auf  Auswurf  der  Gärten.    Juni  bis  Aug. 

8460.  K  viifosa  L.  B.  am  Kiele  staehelig,  oval-längl., 
stumpf,  pfeitf.,  stachelspitzig-gezähnelt,  ungeth.  od.  buchtig,  die 
oberen  zugespitzt;  Rispe  abstehend;  Achenen  beiderseits  5riefig, 
ziemlieh  breit-berandet,  an  der  Spitze  kahl;  Sehnabel  weiss,  so 
lang  als  die  Achene.  0.  Gebirgige,  felsige  O.,  zerstr.  dch  das 
Geb.;  im  mittlen  Geb.  sehr  selten,  in  Thi^ngen  nieht  wild,'  im 
Norden  fehlend.    Juni  bis  Ang.    AchenflB  aohwsfz. 

8460.  Ii.  Boariola  Ij.  B.  am  Kiele  stachelig  o^a^längl., 
spitz,  pfeilf.,  stachelspitzig*gezähndt,  fledersp.-schrotsägef.,  sehener 
uDgeth.;  R.  pyramidenf.;  Aeste  traubig;  Achenen  beiderseits  5riefig, 
sc^al-berandet,  an  der  Spitze  borstL-flanmig ;  Schnabel  weiss,  so 
lang  als  die  Achene.  0.  Unkultiv.  0.;  ziemlich  verbreitet.  Juli. 
Ang.    Adienen  bräunl.-gran. 

8461.  Ij.  saligna  Ij.  B.  unterseits  am  Kiele  stachelig  od. 
glatt,  lineal. ,  zugespitzt,  ganzrandig,  die  untersten  schrotsSgef.- 
fledersp.;  Aeste  rutheuf.,  tranbig-ährig;  Achenen  beiderseits  5riefig; 
Schnabel  weiss,  noch  Imal  so  lang  Als  die  Aeiiene.  0.  Aecker, 
Baine;  zerstr.  deh  das  Geb.    Juli.  Aug. 

846fi.  Ii.  viminea  C.  H.  BOhttlts.  B.  herablaufend,  die 
unteren  tief-fledersp.,  Zpfl.  lineal^  etwas  gezähnt  od.  ganzrandig, 
die  obersten  B.  lineal.,  ungeth.  0.  Steinige  O.;  Oestr.,  Mähren, 
Böhmen,  Sachsen,  Wallis.  Juli.  Aug.  Phoenixopus  vimineus 
Rchb.   K.  syn.  ed.  1.   Prenanthes  viminea  L. 

8468.  Ij.  muralis  Fresenius.  B.  gestielt,  leferf.-fledersp., 
Zpfl»  eif.,  winkelig,  gezähnt;  Köpidien  rispig.  0.  WSlder,  Schutt; 
sehr  Ycrbreitet.  Juli.  Aug.    Prenanthes  muralis  L. 
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8464.  li.  striota  WK.  B.  untereeils  glatt,  die  wurzelst 
u.  unteren  stengeist.  schrotsäge-leierf.,  gezähnt,  die  qberen  scbrot- 
sägef.-fietlersp.,  an  der  Basis  pfeilf.;  R.  ebenstraussig;  Acbenen 
beiderseits  5riefig;  Schnabel  halb  so  hing  als  die  Achene,  kohl- 
schwarz. 0.  Waldungen ;  M&hren,  Böhmen,  Sachsen,  Thäringen, 
am  Unterharz.  Jnli.  Aag.  L.  qnercina  L.  flor.  snec.,  nach  der 
Beschreibung.    K.  syn.  ed.  1. 

8466.  Ij.  sagittata  WK.  B.  nnterseits  glatt,  die  wurzelst, 
u.  der  Bstiel  verschmälert,  bnchtig-gezähnt,  die  stengeist.  pfeilf^ 
ungeth.,  gezähnelt,  die  unteren  längl.,  nach  der  Baaia  yerschmalert, 
(U  oberen  lanzettl.,  zugespitzt;  Rispe  ebensträussig;  Achenen  baider- 
seits  5riefig;  Schnabel  halb  so  lang  als  die  Acheae,  kohlschwarz. 
0.  Wälder,  um  Kanzian  im  Littorale,  sodann  bei  Brönn  in 
Mähren.  Juli.  Aug.  Vielleicht  ganzblätterige  Form  v.  L.  stricta, 
erhält  sich  aber  auch  bei  der  Aussaat  in  bot.  Gärten. 
Statnm  2,  Cyarnnrü.  Achene  auf  der  Mitte  mit  einer  Riefe. 
Bth.  blau. 

8466.  K  perennia  Ij.  B.  kahl,  iiedersp.,  Zpfl.  liseaL -lan- 
zettl., auf  der  vorderen  Seite  gezähnt;  Bbenstraoss  lodier,  endat., 
Aehenen  beiderseits  1  riefig,  ungefähr  so  lang  als  der  weisae 
Schnabel.  4.  Steinige  O.,  Felaenspalten ;  zerstr.  dch  das  Ciefa., 
Rheinthal  u.  seine  Nebenthäler,  Dresden,  Böhmen,  Jena,  Untar- 
harz,  häufiger  im  alpinen  Geb.    Mai.  JunL 

801  Mnlgtüni  OtMia.    Milchlattich. 

8467.  M.  alpinam  Oassin.  Tr.  einfach  n.  zsgesetzt, 
drüsig-behaart;  B.  geaähnt^  leierf.,  der  endst.  Lappen  sehr  groaa, 
spieasf.-9eckig,  lang-zngespitzt,  die  stengeist.  B.  mit  geflägeHem, 
an  der  Basis  herzf.  Bstiele  stangelnm&saend ;  Achenen  längl.- 
lineal.,  vielriefig,  an  der  Spitze  ein  wenig  verschmälert.  4. 
Schattige  O.  d.  A.,  VorA.  n.  hoher  Ggb. ;  Yogesen,  SehwarswaM, 
Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Erzgebirge,  bair.  Wald.  Sehmon  in 
der  Fl.  v.  Halle,  Harz.  Jnli.  Aug.  Sonchus  alpinus  L.  K.  ayn. 
ed.  1.    BL  blau. 

8468.  M.  Plomieri  DC.  Köpfchen  ebensträussig;  Bdistiele 
u.  UK.  ganz  kahl;  B.  schrotsägef.-ficdersp.,  gezähnt,  die  stengelat. 
mit  tief-herzf.  Basis  stangehunfasaend,  die  oberen  lansettL-snge- 
spitzt,  ungeth.;  Achenen  elliptisch,  von  der  Mitte  an  bia  anr 
Spitze  verschmälert,  beiderseits  Sriefig.  2)..  Schattige  O.  der 
VorA.;  westL  Schweiz,  Uoheneck  n.  Ballons  der  Voges.  Jnli. 
Aug.     Bl.  blau.     Sonchus  Plumieri  L.,  K.  syn.  ed.  1. 

806.  SoBtkiif  L.    Gänsediitel. 

8466.  8.  oleraoens  Ii.,  mit  Ausschl.  der  Variet.  y.  u.  J. 
St.  ästig,  Aestc  doMig^benslriUissig ;  HK.  kahl;  B.  langl.,  schroi- 
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sägef.-ficdersp.  od.  iingcth.,  die  stcDgelst.  an  der  Basis  herxf.,  mit 
%n^esp\tzten  Oehrchen ;  Aclienen  quer-fuuzelig,  beiderseits  auf  dem 
Mittelfelde  driefig.  ©.  Kultiv.  O.;  gemein  dch's  ganse  Geb. 
Juni  bis  Oct.  S.  laevis  Vill.  S.  ciliatus  Lmk.,  DC.  BL  gelb,  wie 
an  den  folgenden.  Var. :  B.  ganz  od.  schrotsägef.,  od.  tief-fiedersp., 
der  Kndspfl.  gross,  dreieckig,  u,  ß.  lacerus:  B.  tief^üedersp.,  der 
Endzpfl.  auch  iiedersp.  od.  die  Zpfl.  fast  gleich:  8.  lacoms  Willd, 

8470.  8.  asper  Vill.  St.  ästig,  Aeste  doldig-ebenstrftnssig  > 
HK.  kahl;  B.  oval-längl.,  nngeth.  od.  etwas  scbrotsägcf. ,  die 
steogelst.  an  der  Basis  her^.,  mit  ateerandeten  Oehrchen ;  Aehenen 
glatt,  berandet,  beiderseits  auf  dem  Mittelfelde  3riefig;  W.  spin< 
delf.  0.  Kultiy.  O.«  mit  der  Yorigen  dch*s  Geb.  verbreitet.  Jnni 
bis  Oct.    8.  fallax  Wallr.,  DC. 

8471.  8.  maritimns  Ij.  St  einfach,  an  der  Spitze  I-  bis 
wenigköpfig,  nebst  den  HK.  u.  den  Bthstielen  ganz  kahl;  B.  ver- 
länger t-lanzettl.,  ungeth.  od.  fast  bnchtig,  die  stengeist  an  der 
Basis  herzf.;  Achcnen  gerieft,  Kielen  qoer-ranzelig ;  W.  kriechend. 
4.    Feuchte  O.  am  Adriat  Meere.   Juli.  Aug. 

8472.  8.  arvensis  L.  St  einfach,  an  der  Spitze  eben- 
stränssig;  HK.  nebst  den  Bthstielen  drSsig-behaart;  B.  lanzettl., 
schrotsägef.,  die  stengeist  an  der  Basis  herzf.,  die  obersten  un- 
geth.; Aehenen  riefig;  Riefen  quer-runzelig;  W.  kriechend.  2|.. 
Aecker;  nicht  gemein,  aber  dch's  ganze  Geb.  zerstr.    Juli.  Aug. 

8478.  8.  palustris  Ij.  St.  einfach,  an  der  Spitze  eben- 
sträussig,  nebst  den  HK.  n.  den  Bthstielen  drüsig-behaart;  B. 
schrotsägef.-fiedersp.,  Zpfl.  sämmtl.  lanzettl.,  zugespitzt,  die  StB. 
an  4ler  Basis  pfeilf.,  die  oberen  ungeth.;  Aehenen  gerieft,  Riefen 
quer-runzelig;  W.  ohne  Ausläufer.  4.  Sumpfige  Wiesen,  Ufer; 
serstr.  dch  das  Geb.    Juli.  Aug. 

Subtrib.  29.  Crepideen. 

806.  Pieriliiim  Desf. 

3474.  F.  vulgare  Desf.  Untere  B.  buohtig-fiedersp.,  gc- 
zäbnelt,  die  oberen  stengelumüeissend,  längl.,  fast  ganzrandig;  Bth- 
sdele  an  der  Spitze  dicker;  Beben  des  HK.  angedrfickt  0. 
Kultiv.  O.,  Wege;  Pola  in  Istrien  u.  bei  Fiume.  April.  Mai. 
Scorzonera  picroides  L.    Bl.  gelb. 

807.  Zaoyitha  Tonnef    Warzenkohl. 

3475.  Z.  verrucosa  OSrtn.  Q.  Felder,  unknltiv.  O., 
Littorale.    Mai.  Juni.    Lapsana  Zacyntha  L.     Bl.  gelb. 

808.  PteroihMft  Gufin. 

8476.  P.  nemausenBlB  Caasin.  ©.  Uukultiv.  O.;  Fiume. 
Mai.   Juni.    i>l.  gelb.    Var.:  randst  Aehenen  mit  3—5  häutigen 
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Flttgeln:  Lagoseri»  uemautieiiids  K.  syn.  ed.  1.;  u.  /?.:  r&ndst. 
Achenen  mit  4  stumpfem  Kie1«i:  Lagoseris  bifid«  K.  syn.  ed.  1^ 
Trichocrepis  bifida  Vis. 

809.  Orepii  L.    Pippau. 
St»mm   i.     Achenen   de«   Mittelfeldes    od.    alle   lang-geachnäbelt. 
Barkhaoflia  Moench.,  DC. 

8477.  C.  foetida  Ii.  St.  aoArecfat»  beblättert,  äatSg,  nebst 
den  B.  raoUi.;  B.  tchrotsägefl-fiedersp.,  die  obersten  lanMtt).,  an 
der  Basis  tief-eingeschnitten ;  Bthstiele  v.  dem  AmfUAhen  nickead ; 
Schnäbel  der  randst.  Achenen  \iirzer  als  der  HK.,  die  innersleB 
länger  als  derselbe;  UK.  tiberall  grau  u.  sottig»  mit  einfachen  u. 
drüsentrag.  Haaren ;  Beben  des  AussenK.  lansettl.,  spita.  0.  Un- 
kultiv.  O. ;  zerstr.  dch  das  Geb.,  fehlt  fast  ganz  im  nördl.  Tbeil, 
am  häufigsten  auf  Kalkabhängen.  Juni  bis  Apg.  BarlUiausia 
foetida  DC.  pr.,  K.  syn.  ed.  1.    BL  gelb. 

8478.  a  rboeMlifoliaM.  Bieberst.  SuppL  8t.  anfr«cbt, 
beblättert,  ästig,  nebst  den  B.  borttig*steifh. ;  B.  sehrotsaget-fie- 
dersp.,  die  obersten  lanzettl.,  an  der  Basis  tief-eingesebnitten ; 
Bthstiele  vor  dem  Aufblühen  nickend;  Schnabel  aller  Achenen 
kürzer  als  der  HK.;  der  ganze  HK.  y.  starren  Borsten  steifb.  o. 
etwas  grau ;  Beben  des  AussenK.  lanzettl.,  spitz.  0.  Sonnige  O. ; 
Brunn  in  Mähren,  Böhmen.  Juni.  Juli.  Bl.  gelb.  Barkhansia 
rhoeadifolia  DC.  pr.,  K.  syn.  ed.  1. 

8479.  C.  rubra  Ii.  St  anficht  u.  aufstrebend,  einfisch  od. 
unterwärts  ästig,,  nackt,  an  der  Basis  beblättert;  B.  sdirotsigef.- 
fiedersp.,  die  oberen  laniettl.,  an  der  Basis  gezähnt;  Bthstiele  tot 
dem  Aufblühen  nickend;  die  randst  Achenen  so  lang  als  der 
fruchttrag.  HK.,  die  innersten  länger  als  derselbe;  die  inneren 
Beben  des  HK.  steifh. ,  die  des  AussenK.  kahl,  ei-lanzettf.  0. 
Unkultiv.  O.,  Wege ;  Osero.  Juni.  Juli.  C.  incamata  Vis.  Bark- 
hausia  rubra  DC.  pr.,  K.  syn.  ed.  1.    Bl.  rosenroth. 

8480.  C.  taraxaoifoUa  ThuiUier.  St.  aufrecht  beUittert 
an  der  Spitze  ebensträussSg;  B.  schrotsägef.-ges&hnt  od.  schrot> 
sägef.-fledersp. ;  Bthstiele  ror  dem  Aufblühen  aufrecht;  HK.  gran 
u.  oft  steifh.,  nach  dem  Verblühen  v.  der  halben  Länge  des 
Pappus;  Beben  des  AussenK.  oi-lanaettf.,  nach  der  Spitie  rer- 
schmälert,  kahl,  am  Rande  häutig;  DeckB.  lineal ,  kmutlg,  aehmal- 
häutig-berandet  0.  Trockene  Wiesen,  kiesige  0.;  westl.  Schweiz, 
Klsass,  Baden,  Würtemberg,  Oberbaiern.  Mai  bis  Juli.  Bl.  gelb. 
Barkbausia  taraxacifolia  DC.  pr.,  K.  syn.  ed.  1.  Crepis  taurinen* 
sis  Willd  Var.  ß.  praecox:  die  oberen  B.  an  der  Basis  Terforei- 
tert  geöhrdt  Crepis  praecox  Balb.  —  /.  mtybacea:  die  oberen 
B.  an  der  Basis  gedhrelt ;  HK.  kahl.    Barkhausia  intybace«  DC.  fl.  fr. 
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848L  C.  vesioaria  L.  St.  anficht,  ästig,  ebenstrituasig, 
spärlich  beblättert;  B.  scbrotsägof.-geaähnt  od:  schrotsägef.-fiedersp. ; 
Bthstiele  vor  dem  Aufblühen  anfrecht;  HK.  gran  n.  oft  steifli., 
nach  dem  Verblühen  v.  der  halben  Länge  des  Pappus ;  Qchcn  des 
AussenK.  oval,  concav,  häutig,  kahl;  DeckB.  läng!.,  stumpf, 
häutig,  mit  einem  schmalen,  krautigen  Rückenstreifen.  0.  Triften, 
Wege;  Veglia  u.  Osero.  Mai.  Barkhansia  vcsicaria  DC,  K.  syn. 
ed.  1.  et  B.  scariosa  DC.  BL  gelb.  Var.:  AussenK.  merklich 
kfirzer  als  der  UK.:  C.  vesicaria  Willd.,  u.  fast  so  lang  als  der 
HK.:  C.  seariösa  Willd. 

.  8482.  C.  setOBa  Haller  fil.  8t.  aofrecht,  beblättert,  ästig, 
Acste  ebensträussig;  B.  schrottf&gef.-geiähnt  od.  leier-schrotsägef., 
die  oberen  pfeilf.,  ganz  od.  sn  der  Basis  eingeschnitteo-gezähnt; 
Bthstiele  vor  dem  Aufblühen  aufrecht;  HK.  nach  dem  Verblnheo 
V.  der  Länge  des  AussenK.,  lanzettl.,  spitz,  nebst  den  DeckB.  am 
Kande.  den  inneren  Beben  auf  dem  Rücken  u.  d.  Bthstieleu  fast 
dornig-steifb. ,  Borsten  starr,  einfach.  ©.  Aecker,  Weinberge; 
zerstr.  im  südl.  u.  mittl.  Geb.  Juli.  Aug.  Crepis  higpida  WK. 
Barkhansia  setosa  DC.  pr.,  K.  sjn.  ed.  I.  Var.  mit  kahlen  Bth- 
stielen. 

Stamm  2,  Acheoen  an  der  Spitze  etwas  schmäler,  walzelig  od,  in 
einen  kurzen  Schnabel  ausgehend.  Achenen  10 — 13rieiig.  Pap- 
pus  schneeweiss,  weich. 

J.   St.   blattlos,  an  der  Spitze  vielköpfig.    Köpfehen  klein; 
AussenK.  kurz,  angedrückt. 

8488.  C.  praemorsa  Taasoh.  St.  blattlos,  traubig,  Tr.  an 
der  Basis  zsgesetzt;  d.  unteren  Bthstiele  2 — 3köpfig,  die  oberen 
Iköpfig;  B.  oval-längl.,  an  der  Basis  verschmälert,  gestäbnelt, 
flaumig.  4.  Gebirgige,  steinige  O.;  südl.  u.  mittl.  Geb.  Mai. 
Jnni.     Uieracium  praemorsum  L.    Bl.  gelb. 

8484.  C.  inoamata  Tausch.  St.  blattlos,  ebensträussig; 
B.  vkteif.,  längl.  an  der  Basis  verschmälert,  gezähnelt.  2^.  VorA. 
u.  Gbg.,  südl.  Tirol,  Krain,  Kämthen?  Mai.  Juni.  Hieracium 
incarnatum  Wulf.  Bl.  fleischroth,  röthl.  od.  weiss,  u.  fi.  lutea 
Koch  sjm. :  Bl.  gelb.  0.  Froelichiana  DC.  prodr.  Hieracium  par- 
viflornm  Schleich.  Die  rothe  Farbe  der  B).  geht  dch  da«  Weisse 
in  das  Gelbe  über  nach  Facchini. 

2.  St.  blattlos  od.  an  der  Basis  mit  einem  od.  dem  anderen 
B.,  an  der  Spitze   IkÖpfig  od.  mit  wenigen  Iköpfigen  Aesten. 

3486.  C.  bulbosa  Tausch.  Schaft  lköp6g,  blattlos  od. 
an  der  Basis  Iblätterig^  an  der  Spitze  nebst  der  Basis  des  HK. 
kurzh  ;  B.  längl  -lanzettl.,  etwas  gezähnt,  kahl;  Wfasern   knollen- 
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tragend.    2|..   Triften,  sandige  O.;  Istricn.    April.  Mai.    Leontodon 
biübosnm  L.    Aetheorrhixa  bulbosa  Cass.,  DO.    B1.  gelb. 

8486.  C.  aurea  Cassin.  St.  lkop6g,  blattlos  o<1.  an  der 
Basis  wenigblätterSg  tu  ct^vas  ästig,  oberwärts  nebst  dem  HK. 
8chwarz«ranhh. ;  B.  läng].,  gezähnt  ud.  scbrotsägef.,  kahl;  Wfascm 
stielmnd.  4.  A.  n.  VorA.  Juli.  Aug.  Leontodon  aurenm  T*. 
BI.  pomeranzcngelb. 

8487.  C.  alpeBtris  Tausch.  St.  Iköpfig,  blatüos  od.  ao 
der  Basis  wenigblätterig,  etwas  äsUg,  an  der  Spitze  filzig;  HK. 
grau  od.  kurzh.;  B.  lanzettl.,  gezähnt  od.  schrotsägef.  4.  A., 
VorA.  u.  Jurakalk  in  Würtemberg,  bei  Regensbnrg  n.  Elehstädt. 
Juli.  Ang.    Hieracinm  alpestre  Jacq.     Bl.  gelb. 

8488.  C.  Jubata  Koch.  St.  Iköpfig,  1— ^blätterig,  ober- 
wärts nebst  dem  Köpfchen  dicht  rauhh.,  die  Haare  abstehend, 
etwas  schl&ngelig,  drüsenlos,  gelblich;  Beben  des  HK.  lanzeUl., 
dachig;  Wß.  längl.-lanzettl.,  stumpf,  nach  der  Basis  verschmälert, 
ganzrandig,  od.  ein  wenig  gezähnt,  kahl,  das  stengeist.  rauh.  4. 
hn  Thale  Bagne  im  Wallis  Em.  Thomas.     C.  chrjrsantha  Frul. 

3.  Sl  beblättert,  an  der  Spitze  cbensträussig.  Grösse  der 
Köpfchen  bei  verschiedenen  Arten  verschieden.  Bth.  aller  dtron- 
gelb  od.  goldgelb. 

3489.  C.  ohondriUoidefl  Jacq.  St.  armköpfig,  grau  n, 
drössig-behaart,  unterwärts  beblättert;  Köpfchen  fast  cbensträussig ; 
B.  gefiedert,  Fleder  bUsehelig-seth.,  Zpfl.  lineal.,  sehr  schmal; 
HK.  filzig;  Achenen  lOriefig.  4.  Sonnige,  felsige  O.;  Littorale, 
Krain.  Juni.  Juli.  C.  foeniculacoa  Fröl.,  DC.  pr.  Andryala 
chondrilloides  Scop. 

8400.  C.  biennis  L.  St.  beblättert,  an  der  Spitze  eben- 
stiräussig;  B.  ges&hnt  od.  sehrotsägef.-fiedersp.,  die  stengeist.  sitzend, 
fast  stengelnm fassend ,  flach,  an  der  Basis  geöhrelt-gezShnt,  die 
obersten  ganzrandig;  Beben  des  HK.  sämrotl.  längl.-lineal.)  zieml. 
stumpf,  grau-flaumig,  die  äusseren  etwas  abstehend,  die  inneren 
auf  dem  Bücken  steifh.  od.  kahl^  auf  der  inneren  Oberfläche  fast 
seidig-haarig ;  Achenen  an  der  Spitze  schmäler  1 3ricfig.  Q,  Wie- 
sen; stellenweise  gemein.    Mai.  Juni. 

8401.  C.  xdcaeensis  Balb.  St.  beblättert,  an  der  Spitxe 
cbensträussig;  B.  gezähnt  od.  schrotsägef.,  die  stengeist.  sitzend, 
fast  stengclumfassend,  flach,  an  der  Basis  pfeil.,  mit  zugespitzten, 
abwärts  gerichteten  Oehrchen,  die  obersten  ganzrandig,  Beben  des 
11 K.  lanzettl.,  nach  vorne  verschmälert,  grau-flaumig,  die  äusseren 
etwas  abstehend,  die  inneren  auf  dem  Rücken  steifh.,  auf  der 
inneren  Oberfläche  kahl;  Achenen  an  der  Spitze  verschmälert, 
lOriefig.     0.     Trockene    Wiesen;    Wien,   Bern,   Knielingen    bei 
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Carlsmhe,  um  Miumheinn,  Speier,  auch  im  nördl«  Geb.  biiw.  ver- 
schleppt. Mai.  Juni.  C.  scabra  IHXj  nicht  WUld.  C.  agrestis 
Fries,  herb.  norm.  F.  3. 

3499.  O.  teotOTUm  Ij.  Bt  beblättert,  cbenstrsussig ;  die 
wurzelst  U.  lanseitl.,  gezähnt  od.  schrotsägef.-fledersp ,  die  stcngolst. 
line«].,  sitzend,  pfeilf.,  am  Rande  znrückgcrollt;  liehen  des  HK. 
lansettl^  nach  vorne  verschmälert  u.  nebst  den  Btbstielen  grau* 
flaumig,  die  äusseren  lineal.,  etwas  abstehend,  die  inifsren  auf  der 
innerea  Oberfläche  angedrückt  behaart;  Achenen  lOriefig,  an  der 
Spitze  verschmälef t-zsgezogen ,  fast  geschnäbelt,  Schnabel  rauh. 
2}..    Aeckcr,  Mauern,  auf  Sandboden,  zieml.  verbreitet.    Mai.  Juni. 

d488.  C.  oemoa  Tenore.  St  aufre<^t,  von  der  Basis  an 
ästig,  beblättert;  Aestchen  2 — 3köpflg,  vor  der  Bihzeit  Über- 
hangend; die  unteren  B.  gezähnt  od.  sehroteägef. ,  die  oberen 
pfeilf.«  oft  an  der  Basis  kammf.-fiedersp. ;  HK.  nach  dem  Ver- 
blflhen  ungefähr  so  lang  als  der  hinfällige  Pappus;  Beben  schwach- 
granlich,  die  des  AussenK.  lanzettl.,  angedrückt  u.  nebst  den 
DeckB.  am  Rande  kahl;  Schnabel  der  Achene  Smal  kürzer  als 
dier  Achene.  0.  Unkultiv.  O.,  Wege,  Triften;  Littorale.  Juni 
bis  Aug.  Barkhausia  cemua  Rchb.,  K.  syn.  ed.  ].  Orepis  poly 
morpha  DC.  zum  Theil. 

8494.  C.  virena  Vill.  St.  beblättert,  ästig,  cbcnsträussig; 
die  wurzelst.  B.  lanzettl.,  gezähnt  od.  schrotsögef.-fledefsp. ,  di^ 
oberen  stengeist.  lineal.,  flach,  an  der  Basis  pfeilf. ;  die  äusseren 
Bchen  des  HK.  lineal.,  angedrückt,  an  der  inneren  Oberfläche 
kahl;  Achenen  Hneal.-längl. ,  lOrieflg,  an  der  Spitze  ein  wenig 
schmäler,  Riefen  glatt;  FruchtB.  kahl.  0.  Aeckcr,  Triften, 
We^,  ziemlich  verbreitet.  Juni  bis  Herbst.  C.  polymorpha  DC. 
znm  Theil.  Var.  Köpfchen  noch  einmal  so  gross:   0.  agrestis  WK. 

3406.  C.  pulchra  L.  St.  an  der  Spiue  rispig;  die  wur- 
zelst. B.  schrotsägef.,  die  stengeist  lanzettl.,  an  der  Basis  abge- 
schnitten, hinten  gezähnt;  R.  gleich-hoch,  nackt;  HK.  ganz  kahl; 
Bchen  des  AussenK.  sehr  kurz,  eif.,  angedrückt;  Achenen  lineal., 
schwach  lOriefig,  an  der  Spitze  wenig  verschmälert,  kahl,  die 
randst.  rauh.  0.  Hügel,  Weinberge;  westl.  Geb.  v.  Basel  bis 
Bingen,  u.  Oestr.  u.  LittonUe.    Juni.  Juli. 

Sta$nm  3,    Achenen    10— 13riofig.     Pappus  zerbrechlich,    in    das 
Gelbliche  spielend.    Bl.  gelb. 

8496.  C.  Jacquini  Taufich.  St.  an  der  Spitze  1 — 5köpfig; 
B.  lanzettl. ,  kahl,  gestielt ,  die  äusseren  wurzelst,  ungeth. ,  die 
stengeist  schrotsägef.,  lang-zugespitzt ,  Zpfl.  der  oberen  lineal.; 
HK.  nebst  den  Bthsticlen  locker-filzig  u.  oft  schwarz-rauhh. , 
Achenen  meist  12riefig.  4.  Felsige  O.  der  A.;  von  der  östl. 
Schweiz  bis  Oestr.     Juli.  Aug.     Hieracium  chondrilloides  L. 
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3497.  O.  paludosa  Moenob.  St  aiiAnecbt,  &8<ig,  eben- 
sträussig;  B.  kahl,  die  nntertn  UUigl«)  spitz,  sehrotaigef.-gesilmt, 
an  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  eiC-lansettf.,  an  der  Basis 
herzf.,  stCDgelninfassand,  gesahnt,  an  der  Spitse  ganaramÜg,  lang- 
xogespitst,  sehr  spits;  Beben  des  HK.  lanzetd»,  TerBchmalerfc- 
spitz,  drüsig-behaart,  die  äosseren  3nMÜ  kürzer;  Acfaenen  lOriefig. 
7^.  Nasse  Wiesen  u.  Waldplätse,  sehr  zerstreut.  Juni.  JnlL 
Hieraciam  paludosnm  L. 
Stmum  4.    Acfaenen  20rlefig.    Fappas  schneeweias;    Bl.  gelb. 

8498.  C.  Buooisaefoli*  Tausch.  St  an  der  Spltke  eben- 
stranssig;  Bthstiele  Istig;  B.  ISngl.,  sdiwach-gez&fant,  kahl  od.  mft 
einfachen  Haaren  bestrent,  dit^unelst  an  der  Basis  Yenehnalert, 
gestielt,  stnnpf,  die  stengeist  stengelamfassend,  das  «nterste  fiber 
der  Basis  zsgesogen;  Bthstiele  nebst  dem  HK.  dröeig-behaait; 
Beben  des  UK.  lanaettl.,  Terschrottlort-epitB,  die  ftnsaeren  halb  so 
lang,  angedricht  4.  Feuchte  Wiesen,  VorA.  u.  Obg.  in  Wiir^ 
tenberg.,  Oberbaden  u.  bis  Oestr.,  u.  Mähren,  Böhmen  n.  Sehlee., 
sehr  serstr.  dch's  mitde  Geb.,  Meissner  in  Hessen  u.  a.  O.  Joü. 
Aug.  Hieracium  suociaaefolium  All.  H.  molle  Jaeq.  H.  inte^- 
folinm  Hopp. 

3499.  C.  pygmaea  L.  St  wenigkopiig,  liegend,  an  der 
Basis  ästig;  B.  gestielt,  eif.  od.  etwas  herzf.,  gezähnelt;  Bsti«! 
leierf. -gezähnt;  Achenen  20rieiig.  4.  Höchste  A.;  Aelen,  Wallis, 
Graubünden.    Juli.  Aug.    Hieracium  prunellaefolium  Gouan. 

3500.  C.  blattarioidas  Vill.  St.  I^-Gköplig;  Köpfchen 
fast  ebensträussig;  B.  läogl.,  gezähnt,  cUe  wurzelst  «n  der  Basis 
verschmälert,  die  stengeist  stongelnmlassend,  an  der  Basis  ]#eU* 
od.  spiessf.;  Bchen  des  HK.  längL-lanzettl.,  stumpf,  die  äoasereii 
etwas  abstehend,  so  lang  als  die  inneren,  sämmtl.  rauhh-,  Haare 
borstig,  einfach;  Achenen  20riefig.  4.  A.,  VorA.  n.  BaBon  der 
Voges.  Juli.  Aug.  C.  austriaca  Jacq.,  Hieracium  blattarioides 
L.  sp.,  H.  pyrenaicum  L.  syst.  nat. 

3601.  C.  grandiflora  Tausoh.  St  einfach,  5— 5köpfig; 
B.  drüsig-flaumig,  gezähnt,  die  wurzelst  läogl. -lanzettl ,  in  einen 
breiten  Bstiel  verschmälert,  die  stengeist  pfieilf.-stengelumfassend, 
lanzettl.,  fast  ganzrandig;  HK.  nebst  den  Bthstielcn  v.  längeren 
einfachen  u.  kürzeren  drüsentrag.  Haaren  rauhh. ,  dessen  Bchen 
längl.-lanzettl. ,  die  inneren  stumpf,  die  äusseren  halb  so  lang, 
ziemlich  locker,  spitz,  sämmtl.  rauhh.  2{>.  Triften  der  A.,  Riesen- 
gebirge, Glatzer  Schneebcrg,  Mähr.  Gesenke.  Juli.  Aug.  Hiera- 
cium grandiflorum  AH. 

Stumm  ö.   Achenen  äOriefig.   Pappus  schmutsig-weiss,  zerbrechlich. 

3602.  C.  aibirioa  Ij.   St  rauhh.,  an  der  Spitze  ebeBstränssig, 
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B.  nuHEelig,  «lUptiich^äagL»  gtiilmt»  die  viifttr«!  stangelst  in  den 
tief-gesähnlen,  eteagelinfnMendta  Bsüel  ^nm^mBltgt^  die  oberen 
Imsetti.,  üMt  ganarandig;  HK.  Ton  einfachen  Haaren  ranUi.,  die 
lu—ei'en  Beben  klner^  looker;  Aekesen  BMiai  30riefig«  4«  Ge- 
eettke  der  SodeleiL    JnU.  Ang. 

810.  Beyeria  Manier.    Soferie. 

860a.  S.  montMM  Mono.  Sc  Ikdpfe,  «a  «pr  «aale  be- 
bliMerft,  an  der  l^itie  Terdickt;  B.  tiBpdech-läogl^  gaialinl,  die 
etengeiet*  lialbetengelQmfiueend*;  HS.  acdur  raolih«  4.  Wieeen  der 

A.  o.  VotA.  JnnL  Jnü.  fiieiacinm  j^ontannm.  Jaeq.  Crepie 
mptttana  Taneeh^  DC.    BL  gelb. 

8504.  8.  hyoaevidifoll*  Koch.     Sl.   IkOpfig,  blaMraioh; 

B.  sSnuntl.  gestielt,  eehrotsägef.,  das  oberste  UneaL,  ganarandig; 
HK.  fl<^iwarE-behaart  n.  sehr  raiihh.  4.  Höebste  A.;  Schweis, 
Voraclbcig,  Oberstmk.  JidL  A«g.  Hieracinm  hyoserldifoHom  Vill. 
BL  gelb. 

8IL  HiiTMhlM  L.  HMdMcrant*). 
Stmtm  1.  JVsMOouiiM.  8t<  s^hallf. ;  Strahlen  des  Pappns  sehr  fein, 
einreihig  n.  gleiefatang,  nnr  ein  n.  der  andere  kume  eingemiseht. 
a.  St  blattlos,  einfach,  IkSpflg;  od.  in  eine  Qabel  gespalten 
u.  2köpfig,  Bthstiele  yerlüngert,  in  einem  spitzen  Wii^l  auf- 
recht ^  od.  wiederholt-gabelig  n.  3 — 5-,  seltener  mehrköpfig. 
BL  gelb. 

3506.  H.  Piloaella  Ii.  St.  kahl,  einköpfig;  AusBlnfer  hin- 
gestreckt» unfruchtbar  od.  bthtragend,  letzte  an  der  Spitze  auf- 
strebend,  in  dnen  IkÖpfigeu  od.  gabelig  2 — 3k5pfigen  Bthstiel 
Yerlängert;  HK.  knrz-walzL;  B.  etwas  ins  Meergrüne  spielend, 
vkteifl-lanaettL  od.  lanzettl.,  borstig-behaart,  nnterseits  gran-filzig. 
4.  Trockne  Triften,  Haiden,  nnkoltiy.  O.  Mal  bis  Herbst.  Vac 
4x.  vulgare:  Köpfchen  kleiner:  HK.  drüsig-behaart ;  Ausläufer  yer- 
längert u.  dünn;  B.  Unterseite  filzig.  —  ß,  robustius:  an  allen 
Theilen  grösser,  behaarter;  HK.  von  einfochen  Haaren  rauhh.; 
Ausläufer  zwar  yerlängert,  jedoch  merklich  «ficker;  B^  nnterseits 
weiss-filzig.  —  y,  fkiinacemn:  B.  beiderseits,  doch  nnterseits 
dichter,  yon  einem  fein-stemf.  Plattme  filzig.  H.  Pflosella  ß. 
fiarinaceum  Homung,  H.  velntiauin  Heg.  u.  Heer.  —  cf.  pflosissi- 
mum:  yon  der  Grösse  der  yorhergehend.  Varietät,  aber  dch  yer- 
längerte  Haare  sehr  rauhh.;  Köpfchen  yon  langen  Haaren  sehr 
zottig,  wie  an  H.  alpinum;  B<^en  des  HK  an  der  Spitze  yer- 
achmälert-spits;  Ausläufer  dick,  kurz.    H.  Peleteriannm  Merat  — 


*)  DiMe  Gftttang  bedarf  einer  giulioli  neuen  Bearbeitnag.  wriohe  sjbei  mit 
Erfi^ür  eist  dann  mtelicli  sein  wird,  wtpn  fftmoitUche  Ton  den  Autoren  ^nter- 
«Bkiedene  Fennen  and  flvre  nihlreMHik  BMitde  rnkm  in  OtoteA*  eiMvirl  wer- 
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f,  gnuidümiai:  Köplbhen  faH  aock  ainaMd  ao  groM;  HK.  mh 
kQfMB  DrttscBiiMMft  bwem ;  Antttmlar  kon,  lionlicli  diek.  H. 
PfloaeÜ»  y.  gm^Üflotom  DG.  -«  ^-HoppeMmm:  ebeaao  wie  die 
Torfaeit^ehendt,  aber  die  taeeersn  Behaa  dee  HS.  oyHaBwittl , 
fast  eif.,  ^emlieh  stumpC  H.  Hoppeammi  SelMÜfeaa.  H.  pOo- 
seUaeforme  Hoppe.    Die  Var.  <.  m*  {;  ani  4«B  A^ 

MM.  H.  ttoloiittonua  WK.  «t.  «aeltl  lU&ttarig,  gatMOig- 
Sköpif  ed«  wlederiioH>giib«liff-ft-  n.  flMlirkttp%;  Bthetiele  var- 
Btegen,  a«A-eeht)  AnalftaftHr  n^e^d,  wUtwibÜmt  o.  bthtniflpnid, 
lettce  aiMiebeiid,  Ik6p«g  ed.  saMUg^m^rköpig;  BK.  an  der 
Basis  niedergedrückt-bauchig;  B.  gfa^grfia,  Tkiei-UoMeüt,  bontig- 
bebaad,  nnttneit«  dck  den  inshstemC,  seiEatoevlen  flawn  etwas 
graiL  2k  Bel«teiltes^  <iUMpliltse;  BöhoMAt  Bambnxg.  Mai  bis 
Juli.  BK  schwefelijrib»  die  &as»ei«Q  aoAen.  »«tat  piiqMucn  geatfcUt 
3MT.  H.  blAircam  M.  Blebut.  8t  nieiat  lUttMrig» 
gabelig,  2köpfig  od.  wiederholt-gabelig  n.  3-  n,  mehrköpfig;  BÜk- 
stiele  verlängert,  aufrecht;  Analftnlir  ttefend»  veplinfert»  oaievdit- 
bar  Ui  Uhlrageadf  letate  anirtrobend,  Ik^pfig  od*  gabellg-raehr- 
^köpfig;  BK.  an  dMr  BMie  banchig;  B«  in  da#  Mee^griUie  spieiewl» 
Tktei-lansettf.,  noterseito  dcb  den  sentreuten  £ein-etemf.  Flaum 
etwas  gnuib  4.  Sonnige  nnkultiv.  0.;  zerstr.  dch  das  Qeb.  Mai 
bis  Juli.  Bl.  schwefelgelb»  meist  gleichfarbig »  auch  die  randst: 
H.  brachiatum  BertoL 

360&  K  fUroatom  Hoppe.  St  nackt  od.  Iblitferig^ 
gabelig,  2k5pfig  od.  w^ede^hol^gabeMg  n.  3— 4lcogftg;  BÄstiele 
verlängert^  aufrecht;  Anslänfer  fehlend  od.  ku«;  HK.  nadi  dem 
Verblühen  kugelig;  B.  kahl  od.  aerstreut-borstig,  unterseits  mit 
f^in-stemf.  Flaume  bestreut  u.  auf  der  Mittelrippe  borstig,  die 
inneren  lan^ettl.,  spUz,  die  äusseren  halb  8o  lang,  ykteif^  stompt 
4.  Triften  der  A.  Juli.  Aug.  H,  äphaerocephalun  FrW.,  DC 
—  ß.  alpicola:  Schaft  sehr  rauhh.;  HK.  dicht-iottig  t.  sehwanen 
Haaren;  Ausläufer  kurz.    H.  alpIcoU  Schleich. 

b.  St  an  der  Spitze  2— 5köpfig»  mit  ebenstranasig-zage- 
ateUten  Köpfchen;  od.  an  vericümmerten  ExpL,  mit  einem  ein- 
zelnen Kiöpfehen  od«  an  wnehemden  in  mehr  als  5  endigend. 
Bl.  gelb. 

8509,  H.  l^eviaeapum  BCl  St  nackt  od.  Iblätterig.  an 
der  Spitze  ^ftköpfig;  Bthstiele  faat  ebenstränssig ;  Ausläufer  sehr 
kurz  oder  fehlend;  B.  beiderseits  y^  einem  fein-stemf.  Flaum  graul, 
u.  boratig-ateiftt,  die  inneren  lanzettl.,  die  aoaseren  vkteif.  n.  ober- 
seits  kahl.  2)..  Höhere  A.  der  Schweiz.  Juli.  Aug.  Wohl  Abart 
▼.  H.  angustIfoUam. 

8510.  H.  anffustifoliam  Hopp«.  St  nackt  od*  IbOtterig, 
an  der  Spitze  2~5köpfig;  Bthstiele  ebensträussig,  nach  dem  Yei^ 
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blOlieii  mdatnhmä;  Analäwfitr  lehr  ka»  o4.  feUmd)  Bth.  gleich« 
facWg;  B.  Aendlg^grüB,  kMoWi.  od.  ümI  Hiieal.^  kahl  od.  am 
Bande  n.  auf  dat  Rqq^  fein^slenif.-flaamig ,  B««ilff«Dt«bontig-be- 
haari.    4*   Höhtrt  A*    Jmi  hif  Angk 

3011.  R.  AmieulA  Ii.  8t  nadLt  od.  IbUttertg,  an  der 
Spitse  2--5k9pfig;  BOiticfle  ebeMtrfttisfig,  naah  dem  Verblfihen 
aofbtrtbend;  Aasläaftt  Hegend,  verlängert,  nsfraehtbar  (sehr  »eitern) 
anftlrebend  n.  bthtragend  tt  gabelig  2-  bis  mehticdpflg;  Btli.  gleich- 
farbig; B.  bläuHch-gran,  lanxeM.,  kahl,  zevstrent-borstig-bebaarf, 
die  ftniseren  stampf,  die  inneren  spita.  h.  Wieaen,  Triften,  <iem- 
Kdh  verbreitet.   Juni  bis  Oet    H.  dnMnm  Wflhl.  n.  der  Antor. 

c  St.  an  der  Spitie  ebenstranssig-yielköpfig,  20— lOOköpfig. 
B.  mehr  od.  weniger  bläalich-grü%  am  Rande  od.  nberall  borstig- 
steifh.  o.  unterseits  od.  aof  beiden  Seiten  mit  stemf.  Flanm  be- 
streut, selten  ganz  kahl.    Bl.  ^Ib. 

8CA2.  H.  pitoMUoidaB  VilL  8t.  seUank,  aada  od.  nnter- 
wirti  armUätterig,  kahl;  JBbeiwtMaMa  vieikopdg»  Itet »spig^  locker, 
kahl  od.:  ■arsfraat. behaart;  HK.  SQbwaei^ftinHiteniC-flMmlg;  Bth* 
stiele  naeh  dem  Yerbltthaii  ahateibend  n.  afafirtrebeMl;  B.  blitdioh- 
grU,  srhnüi  lanaettl.,  kahl,  am  Bande  od.  auf  dar  ganten  Obe«- 
Üohfl  ait8trent*bera%-behaart;  Borsten  sturt^  starr,  4.  FeLdga 
C;  Flosskies;  siidL  Geh»,  beseodems  üh«r  den  A.  JnnL  Jali.  -* 
ß.  gfaureasom:  niedrig,  der  8t.  t.  der  Miste  an  ästig;  Aette  Schlank» 
euaa  leckere»  verbreitefCe,  spreiaende  B.  darstdlend.  U.  lAiehelii 
Tanaeh.    Flasskies  der  Save  in  Krain  a^  dea  Isonao  im  littorale* 

Slftd.  H.  floribundom  W.  0.  Khizom  kriechend,  schwaeh- 
aiMHkilMreibettd;  8t.  Iblatterig,  aflaKpfig^  ahettttnhlssigt^gahelig, 
nach  oben  nefast  den  Bthstielen  4riiseBh«aaig ;  B.  laaaettl.  n. 
spaflrtig,  grangrfini  boff8ti|^*geirimpertf  iintfeurti  «sastrcnt-iockig- 
staialiaarigv  die  ontsnten  stampf;  BJiL  eicaad^ag^ig,  s^wanliehy 
sebwaEshaarig;  UlUKB.  stampf,  gleiehfarbig.  4.  Piensaen,  8chle- 
sies,  Hara,  Thürnigen,  BöhaMa  etcw 

8614.  H.  praaaltvm  Koeh.  (ITUlftrs  mit  BuaStseB.) 
8t.  kahl  od.  zerstrent^borstigwbeliaart  a.  mit  fehnstemf.  Flaume 
beatrent,  nntenrirts  I-  bis  wemghlltterig;  Bbenttraass  vfelk6pftg, 
^eiehhoch,  locker;  Bthstiele  n.  HK.  lockerer  od.  dichter -fefai- 
stendL-^rau  n.  behaart,  Bthstiele  ntu^  dem  Yerblülien  grade;  B. 
btitnlich-^rün ,  hmzetd.,  am  Rande  od.  anf  der  gaMSU  Fläche 
borstig-liaarig,  Borsten  stark,  steif,  länger- ak  der  Darclmeseer 
des  St.  4.  Trockene  Wiesen,  anknlüv.  O.  Jnni.  Jnli.  Var.  «. 
flotentianms  Anriinfsr  fehlend  ed.  die  aofttrebanden  bthtragenden 
seitenatindige  St.  darstdlead;  St.  kahl;  am  Bande  a.  nnaarseks 
anf  der  Mittelrippe  mit  Borsten  bewimpert.    H.  praealtam  Yill., 
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DO.  H.  flOrtntuMBi  WUUU;  die  Fom  tu*  m«kr  behiMfeem  St., 
u.  AokwajOdcfisigftB,  belMMrten  BtbftMan  «.  HK.:  H.  dbacoram 
RchK  —  ß.  BwtUmi:  St.,  B.  n.  «illw  ttbriBB  wie  bei  4er  Vsoet. 
ex.,  aber  fadliche,  verlängerle 'Andante  treibend.  H.  Benkini 
BeM.  H.  Awonkt  WiHd«  —  y,  lallazr:  Awrienftr  feUend  od»  auf* 
strebend  n.  bUitrmtend;  B.  4>ber9eit9  Aberall  mit  steitei  Borsten 
bestrent:  Schiufl  »iemlich  kßhL  H.  iellex  DC*  —  <f.  dedpiens: 
8k,  B.  n.  allM  übrige  wie  bei  der  Variet,  y»,  aber  TerUngerte 
Atuilänt'er  treibend.  H.  faüax  Eo«li  l^  DC  —  <•  hirsatna;  St. 
dnrcban«  n.  die  B»  nntorseits  mit  £nn*8ternf.  Flanme  bedeckt; 
Auslänffr  anfstrebend,  atengelf.,  btbtn^end.  H*  iaUax  WUld.; 
weniger  ranhh.:  H.  cjmigenim  Rchb.;  sehr  ranbh.:  H.  Ziziannm 
Tensch.  —  Die  Var.  €.  unterscheidet  sich  r.  H.  echioides  dch  die 
wenigen  n.  nicht  alhnäKg  an  Grösse  abnehmenden  StB.,  n.  die 
kleineren,  nicht  so  dicht-filzigen  K5pft:hen. 

8515.  H.  echioides  W.  K.  St.  reickblatterig,  10— ]2blät- 
terig,  V.  feiii*e«Mni&  Vlanme  4iekt-filflig  «.  bofletig4kaaüg,  Beteten 
steif,  l&ncper  elf  der  Darehmeseer  4ee  S«.^  B,  aainiUg  aaeti  oben 
an  Qröite«bMibmad,  blftnieli^'grttny  lanaetkl.,  mteraeiti  Mn^eteraf:* 
flaumig,  belderieilf  nm  slarkenf  lerÜBgertan  Boraten  aleilli.;  Bben- 
straiiss  yieiki|iflg,  gleickhoch,  loekery  weke-filsSg  n.  bekaar^  Ans- 
mvfer  fehlend  ed.  anfrtrebewl,  stengeKl  n.  bthMgend.  2k  Higd 
n.  unknltiv.  O.;  iiöidl.  m,  ösd.  Oek  Jnai  bis  Aug.  -^  a«  .seti- 
gemm  Tansoh.  ^^  ß*  ▼em«:  Boteten  des  St.  n.  der  B..  enfreeht 
od.  angedrickt.  H.  eeUoides  Lnnm.,  WK.  —*  y.  grandiflet— i ; 
Bbenstrauss  aas  wenigeren  aber  grösseren  Ke|i£ehen  ssgesetat, 
Köpfchen  fast  so  gross  wie  en  H.  PiloseUa.    i|.  cinei^eam.  Xansch. 

Bitte.    H.   ÜMtlari  irm.     st  an  der  Basis  3-6bHUterig. 

mit  liin^aternf»  Flaon  bestreat  n.  b<»stig-knrahaarig,  Borsten  ao 
Iflog  als  der  Dnrobmceser  des  %L  od.  kiraer;  B.  liogL<4ana(«d.  n. 
läisgi.,  beiderseits  MiHrteRif.^ianmig  n.  v.  knraen  Boraten  ksrali., 
die  änsseien  stampl,  die  inneren  apita;  Bbenstrauss  gedrangen- 
vielköpfig,  graulich,  v.  drüsigen  Haaren  ed.  Boraten  husldu;  Bäi- 
stieleM»  >ikscMig.  %.  Unknltiv.  9. ;  ^idk  n«  «itUff  G^.  /nni. 
Jnli.  Yar.  ^  hirsntnm»  IKaare  des  St.  so  lang  als  dessen  t>orch* 
measer;  Bbenstransa  ▼;  einpacken»  verlängerten  Haaren  raubh.  U. 
cj^nosna»  Pröl.  '^  ^.brevis^np:  Borsten  des  St^  n«  der  B.  sebr 
kiins;  I$ben«trmisB  y.  eioCagbea,  verlängerten  Haaren  ranhh.  — 
y«  Va^lantii;  Bowten  des  St.  u,  der  B.  sehr  kxnrs;  Haare  des 
Ebenstrantses  kan,  dr^isig,  mit  wenigen  demoter  gemischten  Iftn- 
garem  einf^ftehen*    H.  YaiUantü  Tausch* 

SWI,  fi*  pratanse  Tanfisoli.  St  unterwfivts  arasklittang, 
von  verlitngerten,  schlanken  Haaien  n«hk«,  oberwirls  nebet  dam 
Ebeastimnss  ▼on  !drüsentrag.  Haaren  n.' Beraten  sdiwan-befaaart; 
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SbenttnMM  -rielköpfig^  giedningeB;  Büiotielohan  wilurend  der  Bth- 
mH  gekiUbielt;  B.  grMgrtfn  od.  nnr  etwa  blänHch-grln,  Üb^- 
lansetiL,  v.  achlaiikai  Ha«rai  nrahh.,  «bar  otme  den  lefti-stemf. 
Flaum  od.  miteneits  epürlioli  dandt  boetrenL  4*  Wgel,  torAaltige 
Wieeen;  aiittlei  n*  biaüger  nördt  Oeb.  Jmil  bis  AMg*  H.  oyBM>- 
snm  WOld.    H.  OoüiiuuB  GooIul    H.  dabinm  I«. 

d.  St  2-  bis  mebrkSpftg,  wie  in  der  Abth.  c,  aber  die  B. 
grfin  ohne  MischuDg  Ton  bläulichem,  übrigei^  rantih. 

8618.  H.  aurantiacuni  X«.  St.  nnlerw&rti  annblätterig, 
Ton  yerlängertei^  »cbUnken  Haaren  ranhU.»  oberwärts  nebst  dem 
Ebenstraass  sckwan-drüsig-beheart  o.  t.  einfachen  Haaren  rauhh« ; 
Ebenstvanss  2— lOköpfig  (bei  knltiv,  15— 20köpfig),  geknäoeH,  so- 
letzt  locker;  B.  grasgrün«  längl.  od.  vktei-lansettf.  od.  vktaif.,  v. 
schlanken  Haaren  rauhh.,  ohne  fein-stemil  Hanm.  4«  od,  0. 
Triften  der  A.  u.  VorA.  u.  Yogesen;  Mähr.,  Böhm,  u»  Schles. 
Gbg.  Juni.  Juli.  Bl.  pomeranzen&rb.  Var.  ß,  luteum :  Bth.  gelb. 
H.  aurantiacum  d,  ibiTum  Gaud. ,  Schleich.  Kommt  dem  H. 
sabinum  am  nächsten,  untersch.  sich  aber  hinlänglich  durch  die 
3ma]  gri^sseren  E5pfchen  u.  den  lockeren  Ebenstrauss.  —  y,  bi- 
color:    Bl.  am  Rande  pomeranxenfarb. ,  im  Mittelfelde  citrongelb. 

3619.  H.  sabinum  8«baat.  u.  Maur.  St  unterwärts  mehr- 
blätterig ,  nebst  den  Bthstielcheii  u.  B.  mit  fein-stemt  Flaum  be- 
streut u.  T.  verläi^rten  Borsien  ranhh.;  Ebenetraus«  /  vielköpfig, 
20 — 30köptig,  dicht-gedrängt;  HK.  sehr  rauhh. ;  B.  grasgröOi  lan- 
zettl.  od.  yktei-lanzettf.,  die  äusseren  stumpfl  die  inneren  spitz.  2).. 
Triften,  lichte  WaldO.;  Wald  v.  Lippiza  bei  Triest.  Juni  bis  Aug. 
H.  cymosum  ViU.  Var.  ß.  rubellum:  Bl.  röthlich.  H.  multi- 
florum  Schleich.    Dieses  in  den  A.  der  sudl.  Schweiz. 

ätmmm  2,    JmnOm  Tmmoh  s.  Th»fL   Die  B.  satt^bläaBeb-grttB,  lau- 

zeitl.  od*  Bin^,  aeiet  Toa  Terlängearten  HaaMn  soltig  od.  am 

Bitiele  UMg:    Die  der  nichtblähenden  WE(p«e  ttbervintenid 

n.  noch  zur  Bthzeit  vorhanden,   l^ähne  der  Bl.  auewaadigT  kahl. 

Haare  der  B.  geaähnelt,  niebt  mit  drOsigep  gjeml^cht«   SÖnahlen 

des  Pappus  stärker  als  beim  vorigen  Stamm  u.  wie  bei  allen 

folgenden  uiidenitliah-2reihig^  die  langen  mit  mehran  kurzen  ge- 

nyscht. 

»SO.    H.  BtsttealöUlim  VilL   Bt.  tet  naekt,  l-*-aköpfig; 

BHntiele  veriängerlv  ciberwärtft  vieifchnpyig  u^  nebM  dem  HE.  gran- 

Ucfe;  BlätiBheli  dee  HE«  at^eepitii;  WB»  lineal.  ad.  laaMUi.-^Mal., 

zienüich  stampf,  entfemt-gezUmt  od.  ganaraDdig,  nach  der  Basis 

varschmileit,  kahl;   W.  Mecbead».  2^    A<  lu  YoaA.  ,«w  .^>enen 

längs  der  A.    Juni.  JulL 

8M1.  H.  porrilbliiim  Ii.  St  bebtttfewt^  »eist  t.  der  Basis 
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an  äatig,  ledotr-rkpig,  iuikl; 
2Upigi  Bthfltkls  oberwirts  Mhuppig  n.  Brt»t  dem  HK.  t.  feiB- 
stemf.  FUoB»  etwu  gnaUch;  mmdkmm,  des  HK.  «n  der  SpHse 
itanpr,  «DgedrMskt}  B.  bUtadkiL'gribi)  finetO^amettL  n.  Boeia^  so- 
gespHil,  an  46r  Bpi^u  ▼eneteBUert,  fatt  gaosranctig,  kAhl  od.  an 
der  Basis  gewimpert,  die  stengdst  mtatud.  2|..  VorA.  n.  A.: 
Oestr.,  Stank.,  Krain,  südl.  Schweiz.  Juli.  Ang.  Yar.  a.  armeriae- 
folinm:  B.  */i— iVs*^  hnit,  ganzrandig  od.  mit  einigen  schwachen 
Z&hnchen.  H.  porrifolinm  «.  armeriaefoHnm  FroL  bei  DC.  — 
ß.  denticQlatam:  B.  3—6'"  brefC,  schmliner  a.  bi^iler  lansetü.,  enC- 
f^mt-gesShnelt,  an  der  Basis  od.  aach  auf  det  Unterseite  raohh. 
H.  porriftiHnm  S,  dentatom  FrOI.  bei  DC.  —  y.  Froefichii:  B. 
wie  bei  fl.^  aber  nnterseits  mit  feinen  Btemh&rchen.  H.  sasa- 
idie  Jacq.  obs.,  FröKch  bei  DC.  -^  Der  Name  H.  sascatile  Jaoq. 
ist  n.  bleibt  swefdentig. 

dSn.  H.  glauoum  AUionL  St.  bebl&tteit,  2-  bis  mehr- 
kopfig,  kahl;  Btlistiele  oberwärts  scliuppig  n.  nebst  dem  iiK.  ron 
fein-stemf.  Flaame  graulich^  übrigens  kahl  od.  mit  einfachen  od. 
drasigen  Haaren  späzüch  bestreut;  Blattchen  des  HK*  angedruckt; 
B.  blaolich-griin.  lansetü.,  sngespitst,  nach  der  Basis  verschmilert, 
gansrandig,  entnmt-geaahnelt  od.  gesühnt,  kahl  od,  an  der  Basis 
härtig-gewimpert,  die  stengeist.  entfernt,  die  imteren  gestiek,  die 
oberen  sitzend.  4.  A.  u.  VorA.  n.  Kies  der  Bäche  in  den  A. 
Joni  bis  Ang.    H.  saxatile  JFacq.  ic.  rar.  t.  193.,  K.  syn.  ed.  1. 

86S8.  H.  bupleuroldeB  GmeL  St.  blattreich,  2-  bis  mehr- 
kopfig,  kahl ;  Bthstiele  oberwärts  schuppig  n.  nebst  dem  HK.  too 
fein-sternf.  Flaume  etwas  granlich  u.  behaut  mit  einfachen  Haarm; 
Blättchen  des  HK.  ziemlich  spitz,  die  äusseren  abstehend;  B.  bl&a- 
lich-grün,  lanzettL-zugespitzt,  nach'  der  Basis  yerachmalert,  gestielt, 
aaagesehweill-gfaähnelt  od.  gesähnty  kahl  mL  an  der  Bcuia  gewias- 
pert,  die  ttongela^  sahlreieht  genähert,  die  oberen  «kseiid.  4.  A. 
«.  VorA;  SchwlUsehe  Alp.  JoU.  Aug.  H.  polypfayllnm  Willd. 
H.  graminilbltmm  DC.  prodr. 

3IIS4.  H.  dentatom  Hoppe.  St  beblättert,  t-  Ms  mehr- 
köpfig  u.  etwas  ebensträussig,  mit  stemf.  Flaume  beecreut  u. 
zo^;  B.  bläulich-grfin,  ranhh.  od.  oberseits  kahl  werdend,  lan- 
zettl.,  zugespitzt,  ausgeschweift  od.  kleingezähnt,  in  den  Bstiel 
Terscfamälert,  die  sieagelst.  nlUreink,  gettäbevt,  die  obeMn  ftieiner, 
eity  sitzend;  BÜuAiele  nebst  dem  HK.  grandich  m.  raiäih.;  Btttt- 
cfaea  des  HK.  sogespitat-yersehmttiert,  aagedriokl.  2|^  A.  u.  VorA. 
Jolt  Aug.    H.  apaeicenm  Homem. 

8SS5.  H.  glabrfttum  Hopp«.  St.  beblättert,  1-  bis  mehr- 
köpfig  u.  etwas  ebensträussig,  kahl;  B.  bläulfch-grftn,  hmsettl.,  au- 
gespitzt,  flach,  ganzwmdig  od.  entfinmt-geaähnei^  in  den  sebmalen 
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WttUi  TendmUen,  i^aiii  kakä  od.  sn  der  Bftäs  «twat.ft«räiperty 
di«  oben«  iteagelst  «Hand;  BthilSela  ohorwtot»  von  feui*ttMn£: 
FlMUD«-  gnuüich  o*  nebst  dem  HK.  tos  weSeean  HiMceti  aa^ 
soedg;  mätteiien  dee  HK.  nach  voise  versekmileti  n.  eebr  spiti, 
die  iaeeerett  etmie  fthejehend.  2|h  A.  «.  VorA.  H*  flexnoenm 
Prdl^  Da    J«ni.  Jali. 

8626.  H.  TillöBinii  Ii.  8t.  bebmttert,  1-  bis  mekriEÖpfig  n. 
etwes  ebenstritisdct  u.  nebet  den  B.  ifoIHg-rttobb.;  B»  bttiiMoh- 
grün,  längU-Unzettl.  u.  lanxettl.,  gezähnelt,  fast  weUig,  nach  der 
Basift  yereefamftlcrt,  die  stengeiet«  sitaend,  die  obertti  eiCi.u.  balb- 
«tong^amfiissend;  6t.  oberwirts  nebet  den  Btbatielea  vM»  iternC 
Flaume  fvaoUeh,  too  der  Wunel  an  nebet  den  Bthstiele»  n.  dem 
HK.  ▼.  weiseea  HaaMa  sebr  ranhh.;  Blitlohen  des  HK.  ans  einer 
tit  Basis  Tenehmi&lert  o.  sebr  spits,  loebev,  die  ftasseren  weit  ab<> 
etebend.  4.  A.  n.  VorA.,  Kessel  des  mibr*  Geeenbes.  Jaiii.  Jali. 
Vbr.:  <ri>ere  Bflicbe  kiAlt  H.  flezaosam  WK.,  nacb  der  Ab- 
bOtaBg. 

8527.  H.  Bcbtttderi  SoMeiOller.  St.  1-  bis  wenigköp^g, 
füMt  nackt,  mit  fein-stemf.,  gtanlicbem  Flarane  bedeelct  o.  nebet 
dem  HK.  ron  verlfingerten ,  dtfisenloseii ,  grauen,  an  der  Basis 
schwarzen  Haaren  sehr  zottig;  Bthstiele  Jn  einem  epitaen  '^nkel 
aofrecbt;  Blitttcfaen  daa  BSL  lodnr,  <äfl  äoasareii  ^stehead;  B. 
bMtoUob'grttn,  latizettl.,  opats,  in  den  Bstiel  yersehmileft,  gammidig 
od.  gesibaielt,  die  wundist.  rasig,  die  etengelst.  wenige  od.  fehtend. 
4.   Triften  der  bdberen  A.    Juas  bis  Ang. 

8828.  H.  slandnUfeiram  Efoppe.  Sl.  Iköpflg,  nrit  Mn- 
etemf. ,  graulichem  Flaume  u.  karzen ,  drflsentrag.  Haaren  diebt- 
bedeckt;  HK.  tou  yerUngerten,  rueefarbig-grauen,  an  der  Basis 
ediwarzen  Haaren  sehr  zottig,  Hlftttchen  locker  (nacb  Hoppe);  B. 
grasgrün,  lanzett].,  spitz,  in  den  Bstiel  yersehnAlert ,  gannrandig 
od.  klein^es&hnelt,  die  wurzelst  rasig,  die  stengdet  weidge  od. 
MJend.  4.  Höchste  Joche  der  A.;  Scbweia,  Kümthea.  Joli.  Aug. 

StMmm  3.  Cmrmihoid^a,  B.  satt-bläulich-grün,  längl.  od.  elliptisch, 
meist  Ton  Terlängerten  Haaren  zottig  u.  am  Bstiel  bärtig,  die 
der  nichtblühenden  WKöpfe  überwinternd  u.  noch  zur  Bthzeit 
Torhanden.  Zähne  der  Bth.  auswendig  mit  kurz -gegliederten 
Härchen  besetzt.  Haare  der  B.  gezähnelt,  nicht  mit  drüsigen 
gemischt,  aber  letzte  an  den  Bthstielcben.    Bl.  gell). 

8828.  H.  aazatüe  VilU  St  sehlank,  tob  der  Basis  an 
üatlg,  unter  den  Aeeten  blattlos,  Aeste  mit  eiaem  Blatte  gestützt, 
▼erläagert,  AdL,  meist  IkÖpfig,  obervärts  sehwach-giaa,  drüsig- 
behaart;  B.  blftalich^grfia,  eWptiseh  od.  breit-lanzetd.,  zugeepüit 
od.  stampf  mit  einem  Spit^hen^  gaasraiidig  od.  eatüemtge^Uinelt, 
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in  den  Baütl  yerMduBÜeri,  Mdecifliti  raaUL  u.  am  Bitifll  diAfe- 
gebftrtet,  die  asUMteendeii  «lUptbch,  titnnd,  dk  oberca  kl«in; 
HK.  drtttSgb.,  Blitlehen  angedrückt^  die  hmesrten  apüa.  2^  fitei- 
nige O.  bei  Marligaj  im  Wallis.  Mai.  Jani  Den  fölgenAan 
iUudieb,  aber  yiel  niedriger^  der  St  eehlaak,  die  Aeüe  dün,  dOe 
Bth.  aber  doch  ansehnlich.  Auf  hohen  Bergen  ist  die  Pfl.  Ik5pflg 
u.  dieeet  ist  nach  Mongeot  das  eigentliche  H.  saxatile  YHl.  An 
niedrigeren  O.  ist  sie  S— 4köpfig  n.  bildet  H.  LawBonii  Vül.  (ni^t 
Smith). 

8080.  H.  longifoUnm  Sobleieh.  St.  beblättert,  1*  bis 
mehrfcöi^g  «.  etwas  ebenstriassigi  nnterw&rta  ranhh.;  B.  bfihdioh- 
grOn,  breit-bmaettl. ,  sagespitit,  gaasrandig  od.  entfnm-geBahiMlt, 
in  den  langen  betiel  ▼ersckmilert,  am  Bande  n.  «nf  der  Bippe 
raahh.*bäräg,  die  Hengelst.  entfernt,  die  oberen  silMnd,  et-lan- 
aettf.,  halbstengelaiiifti ssend ;  Btbeli^  granliefa  n.  drffc^-behaart; 
HK.  aotdg  od.  dicbt-drfMg^haart;  Blättahea  spiti,  aB^edrOekt, 
die  üassersten  ein  wenig  abstehend,  die  innersten  verschaailMfc- 
pfriemL  n.  spiti.  2|^  Triften  der  A.  u,  Qbge;  sodL  n.  weetl. 
Schweia.  Jali.  Ang.  H.  Lawsonii  Smitb,  H.  cerinthoides  der 
bot.  Qärten.  Die  Köpfchen  vor  dem  Anfblühen  länger  m«  aach 
die  BHu  läntfer  als  bei  H.  decipaens. 

8681.  H.  d««ipi6n8  I^Sroel.  b«i  TX).  &k  wenigbUtterig, 
liemlleh  ebenstiiUiseig,  an  der  Basis  ranhh.;  B.  blfiaHch-grün, 
breit-lanaettl.,  entfemt-geitthnt,  in  den  Bstiel  yeraehmälert,  am 
Rande  n.  anf  der  Mittelrippe  nnfterseits  ranhfa.-bartig,  d.  stengelat. 
lanaettl.,  siteend;  Bthsdele  graulich,  nebst  dem  BK.  driaig-be- 
haart;  die  Blättchen  des  HK.  spitz^  angedrückt,  die  anssersten 
ein  wenig  abstehend,  die  innersten  verschmälert-pfiriMnL  n.  sehr 
apitB.  4*  Auf  dem  Hoheneck  der  Vogesen.  Jnli.  Ang.  H.  cerin- 
thoides. C,  decipiens  Monnier,  H.  longifblinm  fi.  Moogeoti  K. 
syn.  ed.  1.  Köpfehen  noch  einmal  so  dick  als  bei  H.  pidleecens. 
Stamm  4.    Udmcnmioidme^     B.    giasgrün   od.    bei   einigen»    dem 

Hieracinm  muroram  verwand ten  Arten  öd.  Abarten  U&nlich- 
grfin,  die  der  nichtblühenden  Wköpfe  überwinternd  n.  noch  anr 
Bthzeit  vorhanden.  Zähne  der  Bl.  auswendig  kahl.  Haare  der 
BZähne  gezähnelt,  nur  bei  H.  Jacqoini  mit  drüsigen  genjeeht. 
Bl.  gelb. 

8682.  H.  vulgatum  K.  syzL  ed.  1.»  JTrieB.  Novit.  flL 
saeo.  ed.  2.  p.  268.  St.  einen  Ebenstrauss  tragend,  von  der 
Basis  an  beblättert,  an  der  Spitze  nebst  den  Bthstielaa  «•  dem 
HK.  T.  stemt  Kamne  graulich  u.  ▼.  kohlschwaraea ,  diüaentn^. 
Haaren  kunh.;  B.  grasgrün,  unterseita  n.  am  Bande  ranhh.,  ei- 
lanaattC  od.  eif.,  nach  der  Basis  vecaehmilert,  geaihnt,  die  Zähne 
der  Basis  tiefer  u.  Torwarts  gewandt,  die  SUk  3  od*  mehre,   die 
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W«-  V.  mnUMB  0tB.  gMM«»  ate  o^r«m  Im«  iHvexiA.  2^  Wälder, 
mknlftiT.  O.  Jmni.  Juli  H*  mlgutnin  Fries,  h  e.,  nach  mUge- 
tkeOien  BxpL  '«.  UMk  cUr  DiagnoM  ^«^iit  mdicaliboB  penistenti- 
kn»/'   (nicfal  H.  viüsatiMi  Vriee  Novit  nutfit  2.  p.  48.)-  H.  im1- 

3688.  H.  ramosum  W.  K.  St.  rispig,  einen  EbenttranM 
tragend,  meist  von  der  Basis  an  Kstign.  beblättert,  an  der  Spitze 
nebst  den  Bthstieldien  n.  dem  HK.  gratdich  tu  ron  schwarzen, 
an  der  Spitze  granen,  einfachen  Haaren  knrzlu;  B.  grasgrün,  am 
Rande  n.  nnterseits  ranUi.,  ei-lanzettf.,  nach  der  Bads  rerschmü- 
lert,  gezShnt^  die  Z&hne  der  Basis  tiefer  n.  abstehend,  die  W.-  u. 
unteren  StB.  gestielt,  die  oberen  fast  sitzend.  2}..  Wilder  der 
sfidl.  Schweiz.    Jnni  bis  Ang. 

8684.  H.  paUescens  W.  K.  St.  einen  Ebenstpcmu^i  tragend, 
2 — 4bliLtter^,  an  der  Spitze,  nebst  den  Bthstielchen  a.  dem  HE. 
granlich  u.  mit  einfachen,  granen,  an  der  Basis  schwarzen  Haaren 
behaart;  B.  bläolich-grün ,  am  Bande  o.  nnterseits  rauhh.,  längl., 
nach  der  Basis  allmälig  yerscbm&lert,  gezähnt,  die  Zähne  der 
Basis  tiefer  u.  yorwärts-gekehrt,  die  W.-  u.  unteren  StB.  gestielt, 
das  oberste  fast  sitzend.  4.  Schweiz,  Schleich.,  der  den  StandO. 
nicht  angab.  Juni  bis  Aug.  Stimmt  sehr  mit  H.  Schmidtü  über- 
ein u.  untersch.  sich  rorzügl.  dch  den  nicht  drüsig-behaarten  Eben- 
strauss,  v.  H.  incisum  dch  die  an  der  Basis  allmäKg  in  den  Bstiel 
▼erschmUerten  B.  u.  die  bläulich-grüne  Farbe  derselben,  an  H. 
incisum  sind  die  B.  an  der  Basis  mehr  od.  weniger  abgerundet 
u.  die  Zähne  oft  rückwärts  gerichtet. 

8686.  H.  BotuEDidtü  Taiuoh.  St  einen  fibeasHauss  tragend, 
meist  lblätter%,  an  der  Spitze  nebet  den  Bthsüelen  xl  dem  HK. 
graulich  u.  mit  an  der  Basia  sohwanen,  meist  drüaentcag.  Haaren 
behaart;  B.  bläulich-grün,  am  Rande  m  nnterseits  rauhh.«  ei-lan- 
zettf., nach  der  Basis  versohmälerti  gezähnt,  die  Zähne  der  Basis 
tiefer  u.  vorwärts-gekehrt,  die  WB.  gestielt,  das  StB.  fast  sitzend. 
4.  Felsenspalten;  Böhmen,  Schlesien,  Harz^  Thüringen,  Wal- 
pnrgisbexg  bei.l^langen,  Hoheneck  der  Vogesen.    Juni  bis  Aug. 

8688.  H.  lasiophylliuu  Xo<di.  St  2-  bis  mehricftpfig,  etwas 
ehenstränssig,  Iblätterig,  an  der  l^itie  nebet  den  Aeeten  u.  dem 
HK.  graalieh  n.  t.  kohlechwaraen^  drttocntrag.  Haaren  kurzh.;  B. 
in  das  Meergrüne  ziehend,  beiderseits  rauhh.,  gaoznuidig,  Idnten 
weasg'gesähnt,  die  äusso^n  oTal,  TWtte  fiMt  breiter»^  »m  SMe  ab- 
gerundet, sehr  stuHipf,  das  innerste  lingl.,  s|^tzl.)  die  äusseren 
Blättchen  de«  HK.  stumpft.,  die  inneren  spitz.  2|..  In  der  Qfobe 
Draga  bei  OrUch  aal  dem  Kaist  Juni.  JuH.  H.  muroruffl  rotun- 
datnm  K.  sya*  ed.  1.,  nicht  H,  rotondatam  Kit 
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8687:  H.  Biiuporam  X«.  asm  Hmü,  VtIml  8t.  eben- 
^trftiMsig,  ttieitt  Iblitlerig,  Mi  -der  fipitee  iMbtt  &m  Aeiten  m.  dMi 
HK.  giMlidh  IL  5r.  kohfidnmMo»  drit»mitn«.  Hmu«»  kandi. ;  B. 
gnsg^n,  «ntarsAit»  «.  mm  Rftad«  nttüy^.,  4m  wiOMfltt.  ei-,  lut 
henf.y  gezähnt,  die  tieferen  Zihne  der  Batis  rdekträrti  getMiiel; 
dM  StB.  knrz'geitielt  od.  aitzewd;  WUtcben  dei  HK.  yenchmip 
lerty  die  äoiseren  stnmpfl.,  di«  inneren  sjuts.  4.  Wälder^  ooknltiT. 
0.  u.  Mauern,  Juni  bis  Aug»  Blühet  früher  als  H»  Tnlgatam. 
Var.:  ß,  silvaticnm:  B.  an  der  Basia  eingeschnitten. -gesahnt; 
;2ähne  rückwärts-gerichtet  H.  mnromm  ß^  ailvaticnm  L.,  BoUich. 
—  /.  villosam :  Bstiele  u.  B.  nnteraeits,  od.  diese  auch  anf  beidea 
Saiten  t.  aehr  langen  Haaren  wollig  -  ranhh.  H.  moronun  v.  fü- 
losum  Fröl.  bei  DC.  H.  mnronun  «k.  pilosissininm  l^i  .^aher 
bloss  im  sfidl.  Frankreich. 

8588.  "St,  inclBum  Hoppe.  8t  1-  Ms  mekrkOpfig  n.  eben- 
stiflussjg,  meist  IbUtterig.  an  der  Spltse  nebst  den  Bthsttelen  o. 
dem  HK.  graulich  n.  v.  einfachen,  grauen,  an  der  Basis  schwanen 
Haaren  kurzh.;  B.  blSulich-grfin ,  unterseits  u.  am  Rande  ranhh., 
die  wunelat  gestielt,  elf.  od.  elf.-lKngl.,  an  der  Basis  stnmpL  fkst 
herzf..  gezfihnt,  Z&hne  der  Basis  tiefer,  abfitehend|  das  StB.  kurz- 
gestielt  od.  sitzend.  2|..  A.  u.  Obge  l&ngs  der  A.;  Harz.  Juni 
bis  Aug. 

8689.  H.  bifidam  Kitaib.  8t.  schlank,  2sp.  od«  gabelsp.- 
ästigi  nackt  od.  1  blätterig,  Aeste  abstehend,  IkSpfig,  fast  eb^- 
stränssig,  nebst  dem  HK.  graulich  u.  mit  einfischant  grauen,  an 
der  Basis  schwarzen  Haaren  bestreut;  B.  U&nlich-grfin,  «ntarseits 
u.  am  Rande  raahh.,  die  wurzelst  elliptisch  od.  lanzettL,  nach 
der  Basis  verachraatCTt,  gesihn«,  aUme  der  Basis  ttnger,  torwirts- 
•gekehn  od.  abetehend,  das  BiB.  If&eal.  od.  kmsetd.-Kneal. ,  ftat 
sitaend.  4.  Feleen  der  YorA.;  Oestr.«  8tmk.,  Walpoigisbeig  W 
Erfangeo.    Jnli.  Aug. 

8640.  H.  rapastre  AlUoxil  St  schlank,  fiut  ildL,  flot 
gabeHg,  getiu  mit  wenigen,  Tetl&ngerten,  IkOp^n,  an  der  Spitze 
nebst  dem  HK.  graulichen  n.  t.  einfiushen  u.  c&Osentrag.  Huren 
kurzh«  Aesten ;  B.  bKuKcb-grttn ,  die  wurzelet  breifr-lansetiL ,  in» 
giBspitst,  SBgleieh<wenjgitthnit|  In  den  Bstid  Tersehmikit,  fast 
nngleicbseilw,  am  Bande  «.  «itereeita  bekaarl  od.  ftberaB  dieli*> 
rauhk.,  die  8«fi.  weni^  laMMttL-üaeaL  4.  Ftitenspalten;  WaBli, 
Waadt    Jnai.  Joli. 

8541.  EL  JaoqiHBÜ  TOI.  8t  niedrig,  anfiMebeMl,  bebüttm, 
T.  eimiichen  «.  drisigen  Haaren  karzk,  meiie  tkftpflg  od.  ▼.  4er 
Baele  an  ästig,  mit  abeteheBden,  I — 2lidpflgen  Aeslen;  B,  gras- 
grtta,  ll&i^.-eif.,  «nterselts  «.  am  Rande  behaart,  die  W.«  n.  un- 
teren stengeist  B»  gestirti,  an  der  Bnsls   tief*gMilint  od.   iMt 
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ied#ri|K,  dk  oberen  ghMndj  die  obenteB  Isnsetti.,  gacnsrandig; 
HK.  kur^.  4.  Felsige  O,  der  A.  n.  VorA.;  Schw&b.  Alp.  Juni. 
Juli.    H.  hvodle  Hoel.    H.  Paaiitiiiii  Jftcq. 

Simim  5,  AndrpaloüUa  DC,  Monm,  Die  B.  bl&alicb-grün  od.  grau 
T.  filzig-zottigen  Haaren,  die  der  nicbtblöhenden  Wköpfe  fioer- 
wintemd  o.  nocb  zur  BÜizeit  vorhanden,  die  Haare  derselben 
deuüicb  fiederig,  nämlich  die  Z&hne  der  Haare  3-  od.  4mal  so 
lang  als  der  Defaraesser  des  fiasvee.    K.  gelb. 

86tt.  H.  andryaloides  TÜlara.  St.  anfistrebend,  einfach, 
?köp%  od.  ästig  n.  mehrköpfig,  oberwärts  fMt  nackt:  Bthstiele 
rerliüigere,  ftist  ebenstrftnssig,  nebst  dem  HK.  n.  den  B.  t.  fede- 
rigen Haaren  grau-filzig;  B.  Tkteif.-längl. ,  die  W.-  u.  unteren 
^tB,  an  der  Basis  gez&hnt,  gestielt,  die  oberen  fast  lansetCl.,  zu- 
gespitzt 2)..  Felsen;  Oenf  am  Saleve,  mittles  Wallis.  Juni.  Juli, 
var.  die  6.  pberseits  kahl  u.  braun-gefleckt:  H.  pictum  Fers. 

8548.  H.  laBatum  Vijl.  St  einfach,  2köpfig  od.  ästig, 
5 — 6köpfig;  Aeste  verlängert  u.  nebst  dem  HE.  u.  B.  v.  federigen 
Haaren  dicbt-wolKg-filzig;  B.  dick,  elf.,  ganzrandSg  od.  hinten  ent- 
fernt-wenig-zühnig,  die  W.-  u.  unteren  StB.  gestielt,  die  oberen 
atzend,  die  unteren  stumpf,  die  oberen  zugespitzt.  4.  Sonnige 
Felsen  fm  Wallis.    Mai.  Juni.    Andryala  lanata  L. 

Sim^rn  6.    ^md»mimth^ideß  JTm*.    Die  B.  griin  od.  kann  in  das 
Bläuliche  ziehend,  die  der  nichtUtthenden  Wköpfe  überwiMtemd 
Q.  Qoeh  aar  Bthaeit  vorhaadeik    Zähne  4«r  BS.  auswendig  mit 
knm^gegliederten  Haaren  besetzt.    Haare  der  B»  sämtotlidi  od. 
Bum  Theil  drösentragend. 
3644.    R.  Paeudo-Oerintb«  Ckmd.    UebefaB  drüsig- be- 
haart, die  Haare  gdbL-wasserheli  od.  bis  zu  den  Kopfehen  an  der 
Basis  schwäral.;   8t  1-^kepfig,   unter  den  Aesten  1— 2Uätterig, 
4Ae  AcsSe  mit  einem  B.  gestfltot,  abst^end,  verlängert,  etwas  eben- 
■  sOrflaaiig,  meist  IkÖpig;  B.  w^h,  die  wuraelst  lingl.-lanzetü.,  in 
4aM  Bstiel  verschmilert,   gansraodig  od.    entfernt -gezähnelt,  die 
stengelst.  tie#*herzf.,  stengelnmfassend,  die  oberen  breit- herzf.-zn- 
Ipespitzt;  die  Ifmeren  Blättohen  des  locäceren  HK.  borstl.-versehmä- 
krt  n.  sehr  ^ita.  4.  Auf  dem  Salvmn  im  Wallis.   Jnni.  Jidi.  H. 
«erinthaides  Sohlei^.  Thomas.    Das  H.    eerinäioides  Gooan.  hat 
an  den  WB.  auf  der  HitteMppe  u.  am  Bstiele  sehr  lange  Haare, 
aber  keine  Driisenhaare,  der  St.  ist  kahl,  mehrbütfeerig,  oberwärts 
aabst  den  Aeatra  u.  B^.  drüsig-haarig  von  fdU.,  an  der  Basis 
nicht  aehwarzen  Haaren,  die  inneren  Blftttchen  des  HK.  wohl  ver- 
athmäknrt,  aber  nicht  sehr  spita» 

8M6.  EL  aaplexicaiile  1$.  Die  a  der  St  n.  der  HK. 
drftsig-bahaart,  die  Haare  gelUleh-wasserh^,  die  oberen  an  der 
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BmU  Mhwänl.;  der  St.  bi«  xa  4en  AmUh  1-  Us  mehrUitterig, 
3-  bii  Yitlköpfig,  Aeete  mit  tinffn  B.  gMtitttt,  »bfltrttend»  eCtrsB 
ebenstrftiiMig ;  B.  dickl.,  «tWM  ittmrt  ^*  wimdct.  elliptiaeh-Uuig^ 
in  den  Bstiel  yencbmSlert,  am  hinteren  Theüe  grob-gesihnt,  die 
stengeist.  sitiend  od.  halbstengelnmlkssend ,  die  oberen  nebst  den 
DecIcB.  eif.  od.  kersf.;  die  inneren  Blftttchen  des  lockeren  HK. 
borstBch  verschmUert  n.  sehr  spitz.   2|..    A.  n.  YorA.   Jon!.  Jnli. 

8546.  H.  paUaoniirioidM  VÜUum.  UebenOl  drfiog-b^hMurt, 
die  Haare  ^^IbL-wasserfaell,  die  oberen  an  der  Basia  ichwacaL,  die 
WB.  zugleich  T.  langen  Haaren  raohh. ;  der  St.  bis  zu  den  Aeeten 
1-  bis  mehrblitterig)  S-  bis  vielköpfig;  Aeste  mit  einem  B.  ge- 
stützt, abstehend  y  etwas  ebenstrüossig ;  die  wurzelst.  B.  elHptisch- 
längl.^  in  den  Bstiel  verschmälert,  am  hinteren  Theüe  grob-gesahnt, 
die  stengeist.  sitaend,  die  oberen,  an  der  Batia  verachmalejrt,  laa- 
zettl.;  die  inneren  Blättchen  des  lockeren  HK.  bontl.»vw8chinilefft 
u.  sehr  spitz.  2^,  A.  u.  VorA.  Juni  Juli.  H.  petcaeum  Hoppe; 
doch  wahrscheinlich  Abart  v.  H.  amplexicanle. 

8547.  H.  alpinum  I«.  St.  1-  bis  wenigköpfig,  mit  fein- 
stemf.,  graulichem  Flaum  bestreut  n.  nebat  den  H&.  von  vor- 
längerten,  grauen,  an  der  Basia  schwarzen  u.  v.  korzen,  drosontrag^ 
kohlschwarzen  Haaren  sehr  zottig;  Bthstiele  in  einem  apitaen 
Winkel  aufkocht;  B.  grasgrün,  lanzettl.  od.  elliptisch,  in  den  Batiel 
versohmilert,  ganaraadig  od.  gesilmt,  die  simgelft  1  od.  iMioo, 
fast  ätaend.  4«  ^IMften  der  A.,  VorA.  n.  htthereo  Obge.  Jwii. 
J»1L  Bthstiele  hei  den  ästigen  Formen  aoAneeht,  nieht  abolehond, 
wie  bei  H.  muromm.  Yar.  a.  aSfrinum  gemünam :  8t.  IkOpAg,  an 
der  Basis  1— 3blätterig;  B.  lanzettl.,  die  ftwseren  oft  vfcteit;  ^f^ 
V.  verlängerten  Haaren  geam  n.  sehr  sottig»  H.  al|lnnu  U,  v.  der 
meisten  Ant.  «^  ß»  pomilnm:  Haare  des  HK.  kiraer,  aaweÜMi 
alle  drUsentrag.,  sonst  aUes,  wie  bei  dem  vo^ergeh.  H.  pnwil— i 
Hoppe.  —  y,  Hallen:  WB.  eUiptisch-läBgl.,  abgenmdat^etBmpf,  an 
der  ikMia  geaähnt  n.  oft  Ikst  epiessf.,  gestielt,  StB.  1—2,  lanaeül. 
H.  Halleri  Vill.  —  «T.  sudeticton:  St  1'  hoeh,  blattr«ok;  B.  In»- 
zettl.  od.  geaähnellv  die  stengelst«  kaum  od.  nur  wenig-kleiner;  St. 
1— dköpfig:  H.  alpinnm  sodetioum  Wi&un.  —  c.  nigMoena:  WB. 
eif.,  gestielt,  gesahnt;  St.  in  der  Mitte  mit  einem  ^aiigen,  klni- 
neren  B.;  HK.  mit  schwarzen,  dröaentrag.,  a.  spärlicher  mk  VUt- 
gelten,  an  der  Spitae  graoen  BoaMen.  H.  alpmum  nigrescens 
Wimm.    H.  nigreseens  WlUd. 

8548.  H.  oydoBiaelöUum  9p51.  1>0.,  TmmIl,  pl.  mL 
St.  an  der  Spitae  ehien  Bbenslnuiss  tragend,  von  der  Basis  an 
beblättert,  rauhh.,  an  der  Spitze  nebst  den  BtlMtielen  n.  dem  HK. 
von  fain-stemfi  Flaum  etwas  gUtidleh  n.  driaeahsiong  mA  kohl- 
schwaraea,  aüt  darunter  gemis<^en  längeren,  an  der  ^itae  grauen 
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Haaren^  B.  gratgrilii»  nateneits  u.  am  Bande  nnthh.,  ges&hnt, 
«n^ptiach,  aa  der  Baeis  Tenchmlilert,  die  tmteren  waneltt  «eftielt, 
die  oberen  litsend.  2|..  Keeeelbeig  im  RieeeageMrge  Tanech.» 
Qaenen  der  Blbe  Blerabg.  Juni.  Jali.  H.  eadeticiun  Bterabg., 
K.  ayn.  ed.  1.  Trügt  im  Oartea  bie  %0  B(hk«9fohen.  Tlelleicht 
doefa  Variet  ven  H.  alpiniim. 

SUimm  7.  I*tyiae$a.  Die  Pfl.  hat  im  Herbite  keine  WB.,  sondern 
Knospen  anf  den  W. ,  die  sich  im  nächsten  Jahre  zu  Stengeln 
erheli«n.  Zähne  der  B1.  aaswendig  kahl;  B.,  St.  n.  HK.  dicht- 
drüsenhaarfg. 

864».  H.  «Ibidiixa  ViU.  St.  blattrefich  nebet  den  Bthstielen, 
dem  UK.  n.  dem  B.  driüdg-behaart,  klebrig,  ffcöpftg  od.  von  der 
Basis  an  ästig  mit  fkSpfigen  Aeeten;  B.  Yerlä^gert-Ianselt]. ,  ge- 
schweift- od.  bnehtig-geaitat,  die  wnnelst.  an  der  Basis  yer- 
aohmalert,  die  stengeTst,  sitzend  od,  stengelomfassend«  4*  Felsige 
O.  der  A.;  Hoheneck  der  Yogesen,  Schweiz,  Tirol,  Salzburg, 
Kämthen,    JulL  Aug.    H.  intybacenm  Jacq. 

ammm  H.  FtmmihMm.  Die  W«  treibt  im  Herbste  kleine  BMtter- 
blsclMli  die  sich  im  folgendtm  FrihUng  rergrSssem,  aber  nebst 
den  unteren  SsB.,  auch  an  freien  O.,  abstei^ben,  elie  die  Bth. 
entwiekelt  sind .  so  dass  za  dieser  Zeit  der  St  keine  WB.  hat. 
Die  Btbstiele  o.  HK«  drüiig-haarig.  Die  Zihne  der  Bl.  ans- 
wendig  mit  knrz-gegliederten  Haaren  besetzt.  Die  B.  an  H. 
Ijcep^inm  u,  fNreaanthoides  ohne  Drösenhaa««,  mi  H.  picroi- 
den  dicht  mit  Draseabaareo  besetzt 

8H0.  H.  lyaopifölittm  F)r3llofa*  fit  blattreich,  ranhh., 
oberwiorts  rispig;  Aeite(aa  grösseren  Exetsplaren)  mehiiBöpdBg,  etwas 
trän  big,  n.  nebst  den  Blhstieleii  u.  HK.  serstreat-drIsig-Miaart*, 
B,  ImlbstSBgeinmfassend,  grob-gsaähnt,  an  der  Basis  eiagesebnitten- 
gesihnt»  die  oberen  eif.,  etwas  herzt,  die  anterea  Ifogl.,  gegen 
die  Basis  schmäler,  die  untersten  in  einen  Bsüel  Terscfamälert.  4. 
In  der  Waldanlage  des  Carlsruher  Sfhlosignrtens  n.  am  Frei- 
bnrger  Schlossberg  im  Badischen,  sodann  nm  Stettin.   Joli.  Aug. 

8B61.  H.  pvenrnthoideft  VIU.  St.  blattreich,  unterwärts 
T.  efn&chen  Haaren  ranhh. ,  oberwärCs  rispig ;  Aeste  an  grösseren 
Exempl.  mehtledpflg,  fttst  traubig,  nebst  den  Bthstielen  n.  den  HK. 
etwas  fUzig  n.  diefat-drüsig- behaart;  B.  mit  herzt  l^sis  stengelum- 
fassend,  längl.-lanzettl.  od.  eif,  zugespitzt,  geaähnelt,  Unterseite 
netiadciiigy  die  unteren  t>beriHlb  der  Basia  atwaa  geigenT-ver- 
sdynälert,  tet  spatsMg,  d&e  wonelst  zur  Bthzeit  YtTtrocknet  2|.. 
WlUer;  VorA«  n.  bdhere  Obge,  Hoheneek.  der  Vogesen,  Gbge  ▼. 
BCfthrsn,  Böhmen,  Schlesien,  Feldberg  im  Schwarzwald.  JnM. 
Ang.    B.  unterseits  mehr  od.  weniger  blänlioh-grUn,  n.  I.  B.  gc^ 
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zihn^:  U«  prtaanthoides  f  röL  2.  B.  £ut  gMisraadig:  H.  pccf6- 
liatan  Fröl.  8.  B.  gegen  die  Baais  'mit  Tonpriageiiden  epilMii 
ZähneD:  U.  strietiMlittitm  FröL  4.  4.  Sopfehen  bea>eriJk>h  gröseer 
alB  gewöhql»;  H.  ootofieifolioin  JTröl^  niebl  Lamarok* 

ÜM^  H.  ot^hroleuoum  8olil«i6h«r.  8t  blattreieb,  aber- 
wäiu  ästig,  ebensträassig,  v,  der  Basis  an  nebst  den  Aeeleo,  Bth- 
sttelen,  HK.  n.  den  B.  ^öaig-beha*rt;  B.  vßkt  henC  Basis  Stengel« 
umfassend,  zngespitzt,  geaäbnelt,  die  unteren  längL-elUptischy  ober- 
halb der  Basis  etwas  geigenC  -  versclimälert ,  die  oberen  langL-eifl 
4.    Höchste  A.  der  Schweiz.     Juli.  Aug.     H.  picroides  ViU.? 

Stmmm  $.  M0^fitrim,  Die  Ffl.  hat  im,  Ueoetete  keine  WB. ,  son- 
dern Knospen  anf  der  W.,  die  sieh  vbel  nicbsten  Jahre  «n  8t. 
erheben,  aber  niemals  WiL  treiben«.  ZiUuie  d«r  BL  anewendic 
kahl.    Haare  der  B.  niebt  dröeentBHpend. 

3658.  H.  racemoBUXU  VTK,  St.  starr,  re{cht>lätteng,  rauhh. 
od.  fast  kahl,  von  der  Mitte  od.  Ton  unten  an  traubig-asäg ,  die 
Aeste  blattwinkelst.,  steif-abstehend,  traubig-3— 4th.  n.  nebst  den 
Bthstielen  gtan,  die  eeitenst.  Bthüiefte  der  Aeeie  kirzer  od.  m 
lang  als  das  stttlsende  DeckB.;  HK.  fiiM  knikl»  naeh  dem  Ver- 
bldhen  länf^.-keg^i:;  B.  geaähnt,  die  unteren  in  den  Bstiel  «er- 
sohmälevt,  die  oberen  eif.,  .sngeefiitm,  sitsend,  etwas  stengelnni- 
faseend;  nichtbUiheiide  Bbäsehei  £shleiid.  2f.«  Unknltiv.  O.  in  Stmk. 
Jnli.  Ang. 

9654.  H.  Mbandom  Im.  St.  starr,  blkttrefch,  ranhh.  od. 
auch  fast  kahl,  oberw&rts  rispig,  an  der  Spitee  fias«  ebenstrftas^; 
BtlMtiele  nebst  dem  H£.  graiileft'  u*  oft  tOitm  kvtshk  u.  bemeiklich 
länger  als  des  sie  sttttaende  DeoU^;  Bu  eiC,  geäUmt.  die  noteren 
in  den  knrsen  verbreiterten  Bstiel  YerM&mälert,  die  oberen  mit 
hersf.  Basis  geoan  sitsend,  stengelnmfitfsend,  die  wmndati^Bhkiid; 
Blättchen  des  HK.  aagwlrückt.  4.  UnkultiT.  Q^  nnler  Qestrin^; 
sehr  aerstr.  dcb  das  Oeb.    Ang.  Sept 

85S6.  H.  boreale  FHesI  St.  starr,  blattrei^  nmhh.  od. 
kahl,  oberwärts  Kistig;  Aeste  fiist  ebenstränssig;  Bthstii^  nebet 
dem  HK.  gramlicb  u.  oft  etwns  knr^b^;  B«  ^-lanaettf.  od.  ienaettf., 
gezähnt,  die  unter/en  in  den  kurzen  Bstiei  verschmälert»  die  (»beren 
fast  sitzend,  die  wuraelst.  fehlend;  Blättchep  dee  HBL.  angedrfickt| 
gleichfarbig  (getrocknet  schwärzlich),  2^  UnknUiT.  O,,  Wälder. 
Aug.  bis  Öct    2^   H.  silrestre  Tanech. 

8666.  H.  ricidttm  HartauuL  St.  etanr,  blattreick,  lankii. 
od.  kahly  oberwärm  ielig,  mit  fael  ebeaetraemrigen  Aasten;  Bdi- 
stiele  nebst  dem  HK.  graiilHdi  n.  oft  etwas  kmrzh.;.  Bw  ei'lanaetcf., 
laazettC  od»  HneaL'lanaettt ,  gesahnt,  die  nnteren  in  den  knnan 
Bstiel  versöhmälert,  die  oberen  fieet  sitaend,  die  wvrsdst.  lehload; 
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Blftttchen  des  HK.  «ngedröckt,  am  Bande  bleich,  getrocknet  an- 
▼«rindert,  die  inseeren  an  den  jüngeren  Bthkndpfen  anirecht,  den 
Bthknopf  fiberragend.  4.  Unknltiy.  O.,  Wälder.  Jnni.  Juli. 
Fängt  '/a  Monat  frfiher  sn  blühen  an  als  die  2  vorhergehenden 
H.  affine  Tausch.  H.  rigidom  Fries,  hb.  norm.  f.  3.  H.  laeyi- 
gatom  K.  sjn.  ed.  ]. 

8567.  H.  ambellatum  L.  St.  steif,  vielköpfig,  rauhh.  od. 
kahl,  oberwärts  ästig,  die  obersten  Aeste  fast  doldig;  Bthstiele 
granlich;  B.  lansettl.  od.  lineal.,  gesahnt  od.  ganzrandig,  die  un- 
teren in  den  kunen  Bstiel  verschmälert,  die  oberen  fast  sitsend, 
die  vnnelst,  fflhlen4;  BHUjM^nj^M  £^.  ai»  des  Spit^ jmrfick- 
gekiHimlit.  2t.  Wfe€en  uJ  trockene 'TrtPten,  HaiclÄi7'WÄl9i^e'0. 
JoU«  Aug. 
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Bewurzelte  Athafanen  (QefSsslnryptaganeft). 

Von  den  thalamischen  Pflaazen  (Phanerogamen)  onteracbeiden 
sich  die  Athalsmen  (Kryptogamen)  ttberlutapt  durch  dam  Fehlen 
des  Thalamofi,  d.  h.  des  Blüthenbodens,  des  Endes  der  blühenden 
Achse,  Bläthenstielchen  oder  FediceUos  genannt  Wahrend  bei 
den  Thalamen  der  Thalamos  den  weiblichen  Apparat,  d.  h.  die 
Samenknospe  mit  Knospenkem,  Embryosack  u.  Keimbläschen,  and 
ebenso  den  männlichen  Apparat,  die  Staubblätter,  tragt  und  an- 
letst  den  aas  der  befruchteten  Samenknospe  hervorgehenden  Samen, 
welcher  im  Keim  die  Anlage  zu  einer  neuen  Pflanze  birgt  —  ist 
bei  den  Athalamen  von  allen  diesen  Dingen  nichts  zu  finden.  Der 
fertige  Same  ist  bei  den  Athalamen  einzellig  und  wird  Spore  ge- 
nannt. Eine  solche  FortpflanzungszeUe  kann  direct  und  unmittel- 
bar (Zjrgospore,  Oospore)  oder  durch  Yermittelung  eines  durch  die 
Befruchtung  henrorgerufenen  Vegetationsactes  durch  Copulation 
oder  G^cUechtsact  erzeugt  werden.  So  ist  es  der  Fall  bei  den 
Filzen,  Flechten,  Algen  und  Characeen,  die  man  deshalb  auch 
Sporenathalamen  oder  Sporenkryptogamen  nennen  kann.  Oder 
der  GeschlechtSYorgang  erzengt  aus  dem  befruchteten  Oogonimn 
eine  Zelle,  aus  welcher  durch  mannigfache  Theilungen  sich  eine 
Sporenfrucht,  Böchse  oder  Sporogonium  genannt,  bildet.  So  bei 
den  Moospflanzen  oder  Mnscineen,  zu  denen  die  Lebermoose 
(Hepaticae),  Torfmoose  (Sphagnaceae)  und  Laubmoose  (Musci) 
gehören.  Da  hier  die  Moosbüchse  eine  Anzahl  von  Sporen  ein- 
schliesst,  so  kann  man  die  Mnscineen  auch  Sporogoniumpflaasen 
nennen.  Sie  besitzen  keine  Wurzeln,  sondern  ernähren  und  be> 
festigen  sich  durch  Saughaare ;  ihr  Achsenkörper  ist  dagegen  mehr 
oder  weniger  Tollkommen  entwickelt  und  meist  mit  deutlichen 
Blättern  besetzt.  Die  bewurzelten  Athalamen,  die  Farne  (FHicee), 
Natterzungen  (Ophioglosseae) ,  Schachtelhalme  (Eqnisetaceae), 
Bärlappe  (Polypodiaceae)  und  Wasserfame  (Bhizocarpeae)  bringen 
als  Product  der  keimenden  Spore  ein  besonderes  Geschlechts- 
pflänzchen,  das  Prothallium  oder  den   geschlechtlichen  Vorkeim 
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henror.  Auf  diesem  bJlden  sieb  monoeeisoh  oder  dio^dsch  die 
weiblichen  (Archegonien)  und  münnlicben  (Antheridien)  Appanle. 
Ans  dem  vom  Arcbegoniiim  amscblossenen  Oogonium  bildet  nach 
dem  GeechlacblMol  iidi  eine  Zelle,  weldie  ciMn  Thttong^ct 
eingeht,  dessen  Endproduct  nicht  eine  Spore,  anch  nicht  ein  Sporo- 
goiünm,  sondern  eine  ganze  mit  Achse  ond  Blattern  versehene 
Pflanze  ist,  welche  an  bestimmten  Stellen  gruppenweise  kleine 
Sporenkapseln  enengt.  Man  kann  demgemäss  die  Wnrzel- 
Athalamen  auch  Prothallinmpflanzen  nennen. 

Zur  Torläoflgen  Orientimng  gewinnt  man  daher  ober  sammt- 
liche  Gruppen  der  Athalamen  die  folgende  Uebersicht: 

PilM     -  Fungi. 
Flechten  —  Liohenes. 
Algen  —  Algae. 
Armleuchter  —  Characeae. 


Sporenpflanzen  oder 
Achsenlose 


ISporogoniumpflanzen  oder  |    Lebermoose  —  Hepadcae. 
Protonemapflamen         i  Torfinoose  —  Sphagnaceae« 
(Mnseineae)  \        Laubmoose  —  Musci. 

Farne  —  Filices. 

Schachtelhalme  —  Equisetaceae. 

Bärlappe  —  Lycopodiaceae. 

Wasserfarne  —  Rhizocarpeae. 


Prothalliumpflanzen  oder 
Wurzel  -  Athalamen 


Die  4  Familien  erkennt  man  folgendermassen: 

I.    Farme.    Flllees  (imel.  OpU^rl^ssese). 

Beblätterte  Pflanzen,  welche  meist  auf  der  unteren  Blattfläche 
die  Sporangien  erzeugen,  seltener  im  Inneren  des  Blattgewebes 
oder  auf  einer  Verlängerung  des  Blattnerven.  Die  Sporangien 
stehen  meist  in  grösserer  Anzahl  beisammen.  Pflanzoi  meist 
wenig  oder  gar  nicht  verästelt. 

II.   SeMaeMtellialflie.   £fi«lsetaee«e. 

Pflanzen  mit  sehr  kleinen,  wirtelständigen,  zu  einer  schuppigen 
Scheide  verbundenen  Blättern.  Sporan^en  entstehen  an  der 
Innenseite  von  besonderen  sehüdstielig^n  Fruchtblättern  in  ge- 
ringer Anzahl ;  die  Fruchtblätter  bilden  einen  zapfenartigen  Frucht- 
stand.   Die  Verästelung  ist  wirtelig. 

m.    Bärlappe.   lijreep^Aiaeeae. 

Dichtomisch  verästdte  Pflanzen  mit  kleinen,  dichtgedrängten, 
ganzen  und  einfachen  Blättern;   Sporangien  in  den  Adbseln  von 
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BliUtem,   welche  von  den  Übrigen  rerschieden  oder  ihnen  gleich- 
getükot  aind. 

I¥.    WaaiieMkurMe.   WUUMmemwp^mm. 

Sumpfpflanzen  mit  kriechendem  Stengel  oder  Bchwmune»le 
Wasserpflanzen,  mit  sehr  verschiedenen  Blättern;  die  Sporen- 
früchte, welche  grössere  weibliche  (Macrosporangien)  und  kleinere 
männliche  (Microsporangien)  Sporangien  enthalten,  gehen  aus 
ganzen  umgewandelten  Blättern  oder  Blattabschnitten  hervor  und 
sitzen  am  Grunde  von  Blättern. 

I.   Fjuriie.    FiUeefiu 

Das  Prothallium  ist  streng  monoccisch,  d,  h.  es  trägt  eine 
Gruppe  von  Archegonien  und  gleichzeitig  eine  Gruppe  von  An- 
theridien.  Der  Stammquerschnitt  zeigt  einen  einzigen  Kreis  grosser 
stammbärtiger  Getässbündel  ton  in  peripheriaeher  Biehtang 
maschigem  Verlauf,  selten  nwr  ein  einsiges  Oeflisshitndel.  Do- 
Stamm  verästelt  sich  wenig  und  ist  meist  dicht  mit  Wurzeln  be- 
setzt, welche,  wie  die  Blätter  oder  Wedel  QFrons)  in  acroi>eta]er 
Folge  entstehen.  Die  Blätter  wachsen  wie  Zweige  acropeül  und 
sind  meistens  vor  it:rer  Entwickelung  gegen  die  obere  Seite  ein- 
gebogen oder  eingerollt.  Die  Fruchtfiaufen  CSporangiengruppen, 
Sori)  gehen  entweder  aus  den  normal  gestalteten  oder  aus  um- 
gewandelten Wedeln  hervor.    Alle  Wedel  sind  wendelstinidig. 

Verbreitung  über  die  ganze  Erde. 

'  GATTUNGEN: 
Trib.  !•    Hymeuophylleae. 

Klsine,  moosähnliche  Pflanzen  mit  zartem  Stamm  und  meist 
einschichtigen  blättern.  Sporangien  auf  einer  Veriangenmg  des 
islattnerven,  von  einem  becherförmigen  Indusinm  umgeben,  mit 
vollständigem  schief  oder  quer  verlaufenden  Bing,  mit  Längsspalt 
aufspringen^'. 

1.  Hymen^yUum  Sm.  Fruchtträger  in  ein  keulenförmiges 
Säulchen  verlängert 

Trib.  S.    0^io«rlaB8eae. 

Stamm  sehr  klein,  knollig,  unterirdisch,  nur  ein  einziges  oder 
einige  wenige  ziemlieh  grosse  zungenformige  oder  fiederig  getheilte 
Blätter  alljährlich. über  d^e^^^oden^sendend^  ^Jf^fff&^^i^  ganzen 
umgewandelten Ülattlappen  ge6flaet,*  dlRi^r  am 'Ende  des  Fracht* 
blattes  äbng  oder  tiunbig  beisamaonstehendy  mit  einer  ^^nerepalte 
amfiBpnngend. 


Digitized  byLjOOQlC 


■*.  I.    Fillees.  771 

8.  O^itgloftUi  li.  Wedel  21appig^  ciaBeln^  der  untere 
Lappen  sung^iföcmig,  steril,  der  obero  Lappen  in  2  L&ngsreihen 
von  Sporangien  abgi^cilt 

8.  Boirftbiim  dw.  Wurzel  21appig,  einzeln,  der  untere 
Lappen  gefiedert,  steril,  der  obere  Lappen  in  vispige  Sporangien 
abgetheilt, 

Trlb*  8.    Osmiuidaeeae* 

Stamm  ein  entwickeltes,  aufsteigendes  Rliizom  mit  gefiederten 
Wedeln,  deren  jähzUch  mehre  ausgebildet  werden;  Fmchtwedel 
von  den  Laubwedeln  meist  versoliieden ,  weil  entweder  die  ganze 
Blattfläche  mit  Sori  bedeckt  ist  oder  die  Blattfläcbe  bis  auf  die, 
kugelige  Sori  tragenden,  Nerven  schwindet;  Indusium  fehlt; 
Sporangien  ohne  eigentlichen  Bing  aber  an  einer  Seite  mit  einer 
Gruppe  abweichend  gebauter  Zellen  versehen,  au  der  entgegen- 
gesetzten Seite  mit  einem  Längsriss  aufspringend. 

4.  Ofmimda  L.  Fertile  Wedel  deutlich  verschieden  gestaltet, 
rispig. 

Trib«  4.    PolypodiAceae. 

Kleinere  oder  grössere  gegliederte  oder  häufiger  ungegliederte 
kriechende  oder  aus  dem  Bodea  aufsteigend»  Rhizome,  welche 
jährlich  mehre  einfache,  ungetheilte  oder  häufiger  gefiederte  Wedel 
erzeugen;  die  fertilen  Wedel  sind  meistens  von  den  sterilen  nicht 
verschieden,  bisweilen  jedoch  etwas  zusammengerollt;  die  Sori 
sitzen  auf  der  Rückseite  der  Wedel  entweder  ganz  nackt  oder 
von  einem  aus  der  Wedeloberhaut  gebildeten  Schleierchen  (In- 
dusium) oder  vom  umgerollten  Blattrand  bedeckt;  Sporangien  mit 
einem  durch  grosse  sarte  Zellen  unterbrochenen  (unvollständigen) 
Ring  versehen,  welcher  longitudinal  (im  Meridian)  veriäuft,  daher 
das  Sporanginm  mit  einem  Querriss  aufispringend. 

Sabtrib.  I.    Polypodleae. 

Die  Sori  stehen  auf  den  Nerven,  entweder  in  ihrem  ganzen 
Verlauf  oder  an  besonderen  Anastomosen  oder  an  verdickten 
Nervenenden.  Indusium  fehlt,  wird  aber  häufig  durch  den  um- 
gerollten Blatkrand  ersetzt. 

a.  Wedelstiel  gegliedert. 

6.  Fll^fodiim  L.  Wedelstiel  über  der  Basis  gegliedert;  Sorus 
kreisrund  oder  läng}.,  auf  dem  Nerven  endst.  oder  mehre  Bori  über 
den  Nervenrücken  vertheiJt. 

b.  Wedefetiel  ungegliedert. 

1.   Sori  über  die  Wedeldäcbe  vertheilt,  nicdit  auf  den  Rand 
beschränkt. 
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6.  OyanogTUUM  Dur.  Sonu  l&QgL-line^y  d«n  N«nr«n 
zweiter  Ordnang  fiMt  in  aeiner  gamen  Ltoge  folgsnd. 

7.  Pktg«fUril  F<6.  Sori  nindL-läiigl.,  anf  dem  Biieken  der 
Nerven  zweiter  Ordnung  Terdieilt.    Wedel  «ngei^iedert, 

8.  OtUrtck  W.  Sori  lineal.,  an  der  inneren  Seite  der  Herren 
zweiter  Ordnung  entspringend ;  Wedel  rückfleits  mit  Spreneehnppen 
besetzt. 

2.    Sori  auf  dem  Wedel  randständig. 

9.  Ohtilltttlm  8w.  Sori  am  verdiekten  Nervenende  luserirt, 
lineal,  nackt  oder  durch  den  Blattrand  bedeckt 

10.  Aliaiivm  L.  Sori  am  Nervenende  anf  der  Innenfläche 
des  umgeschlagenen  Blattrandes  inserirt,  quer  gestreckt. 

11.  Alldionif  BemL  Sori  am  Ende  des  unveränderten  Nenea 
inserirt,  zsfliessend  u.  von  dem  seiner  ganzen  Lange  nach  um- 
geschlagenen Blattrand  bedeckt. 

18.  Pieril  L.  Sori  am  ganzen  Blattrand  entlang  anf  einem 
randläufigen  Nerven  inserirt  u.  vom  umgeschlagenen  Blattrand  be- 
deckt. Bisweilen  mit  einem  nach  innen  gerichteten  kleinen  echten 
Indusium  versehen. 

ovHnb.  2.    AspwniMOM. 

Die  Sori  stehen  auf  den  Nerven  einseitig  inserirt,  dem 
ganzen  Ner>'enverlanf  folgend  oder  auf  Anastomosen  der  Nerven. 
Sie  sind  stets  mit  einem  echten,  nach  aussen  dem  Nerven  ange- 
hefteten ,  nach  innen  offenen ,  also  einseitigen,  Indusium  bedeckt, 
^ori  meist  gestreckt,  eiförmig  bis  linienformig. 

13.  BlnhaBm  L.  Sori  auf  einem  dem  Mittelnerv  der  Fiedor 
parallelen  Nerven  seiner  ganzen  Länge  nach  entlang  laufend. 

IL  Aspltnium  L.  Sori  llneal>l&ngl. ,  an  den  Nerven  swetter 
Ordnung  inserirt,  spitz-winkelig  zum  Hauptnerven  der  Fieder  ge- 
richtet 

16.  SoelepesiritiB  SmÜh.  Sori  lineal,  auf  den  genäherten 
Gabelästen  der  Seitennerven  des  Blattes  enüang  laufend,  an  den 
einander  zugewendeten  Seiten  firei,  d.  h.  mit  offenem  Indnsium. 

Siibtrib.  3.    Aspidiai^eae. 

Sori  auf  dem  Rfidcen  der  Nerven  angeheftet  und  gWchmänsig 
nach  allen  Seiten  ausgebreitet,  meist  kreisrund,  stets  mit  einem 
Indusium  versehen. 

16.  Aipiditm  R.  Br.    Indusium  kreisrund,  allseitig  offen. 

17.  PtlTS^okm  Reih.  Indnshm  niereaförmig,  in  der  Mitte 
mit  einer  Falte  angeheftet 
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18.  (^itofterii  BcnhardL  Indnsium  einseitig,  eiförmig,  zu- 
leut  zurttckgesehlagen. 

19.  Woodtia  R.  Br.  Indasiam  kelchfönnig  den  Borns  um- 
gebend, zersohlilsC 

20.  8triiki«yttrif  W.  Pmchtwedel  von  den  Lanbwedeln 
verscbieden;  Sori  durch  den  umgeroDten  Blattrand  bedeckt;  In- 
dusium  nach  aussen  offen. 

ABT£N: 
Tiib.  1.    HymenophylleAe. 

1.  Hyiiitnophylliim  Smitli. 

1.  H.  tunbrid^ense  Smitli.  Indusium  sägezähnig;  Stämm- 
chen sehr  oart,  im  Moose  umherkriechend,  mit  entfernten  auf- 
rechten, langgestielten  Wedeln  besetzt,  mit  sehr  zarter  dunkel- 
grüner, einladi  fiedertheilig«r  Spreite ;  Fiedem  aufrecht  abstehend, 
meist  halbseitig-üef-fiedersp.  mit  3 — 4  einfach  lineal.,  od.  dicho- 
tomischen  od.  gabeligen  Abschnitten,  alle  grob-entfemt-sägezähnig. 
2j..  In  feuchten  Felsschluchten.  Im  Geb.  nur  in  der  Sächsischen 
Schweiz  im  Uttewalder  Qrund  bei  Wehlen,  in  Luxemburg  im  Thal 
der  schwarzen  Ehrems  u.  bei  Artegna  in  der  Praetur  Qemona  4m 
ndrdl.  Friaul.    Frukt.'^Juli.  Aug. 

Trib.  8.    Ophioglosseae. 

2.  Ophiogloffforn  L.) 

2.  O.  vulgatum  Ii.  Katterzunge.  Bhizom  meist  IbUtterig, 
seltener  ^blätterig,  das  B.  in  den  ersten  Jahren  steril  u.  einfach, 
später  2theil]g,  der  untere  Theil  steril,  eif.*lSneal.-lansettl.,  am 
£nde  meist  stumpf,  am  Grunde  etwas  verschmälert,  der  obere 
Theil  eine  einfache  Aehre  bildend,  seltener  dichotomisch  gesp. 
2|..  An  trockenen,  häufiger  an  feuchten  rasigen  O.,  ziemlich  dchs 
ganze  Geb.  zerstr.    Frukt  je  nach  der  Meereshöhe:   Mai  bis  Juli. 

S.  O.  lusltanioum  Ii.  Sterile  Spreite  sehr  schmaManzetd., 
fleischig,  gegen  die  Basis  allmälig  verschmälert;  sonst  wie  vor. 
2^.  Nur  aa  der  Südgrenze  d.  Geb.  bei  Torre  d'Orlando,  >/  St.  v. 
Pola  an  der  Südwestseite  des  Hafens  im  immergrünen  Buscuwalde, 
auf  Wiesen  in  der  Valle  die  Beudon  bei  Pols  u.  auf  der  kleinen 
Insel  Scoglio  delle  Viseie.    Fr.  im  Nov. 

8.  "MsyMm  6w. 

1.   Die  Scheide  an  der  Wedelbasis  durch  einen  Längsspalt 
offen. 

4.  Bw  virginlanuin  8w.  Steriler  Wedeltheil  über  der  Mitte 
des  Stiels  inserirt,  sitzend,  deltoidisch-eif.,  zugei^tzt,  spärlich  be- 
haart, 2— 4faoh  fiedertheilig.    2)..    Wälder  n.  Wiesen.    GaBzien: 
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neben  der  Kaisentr.  in  JarjMi  hinter  Jtenow;  Obnr  im  Praetd- 
gao,  gegenüber  dem  Semenser  Bade;  Waldwieseii  de«  Beiges 
Pjrhn  bei  Spital  an  der  Qrense  v.  Oberöetr.  tu  Sfeeiemaik. 

2.  Die  Scheide  an  der  Wedelbasis  gesclüossen. 

a.  Steriler  Wedeltheil  ans  der  untecen  WÜtU  des  Stiels 
entspringend,  gans  od.  bandf.  dreith. 

6.  B.  Simplex  Hitchook.  Kahl;  der  sterile  Wedeltheil 
ganz  od.  mehr  od.  weniger  getheilt,  dicht  über  dem  Rhixom  in- 
serirt  2j..  Anf  fhichtbaren  Wiesen,  anf  Trifitea,  an  Flnssnfiem  eto. 
zw.  Qras  u.  Krant,  sehr  selten:  Prenssen  bei  Memel,  Tilsit,  Stolp- 
münde,  Driesen,  Amswalde,  Neudamm,  Schwiebus,  ferner  bei  Ro- 
stock, im  mShr.  Gesenke  bei  Kieder-Lindewiese.  Fr.  im  Jimi. 
Vor.:  ce.  simplicissimnm  Lasch.  Steriler  Wedeltfaeil  gan«  «ngetfa.; 
/9.  incisnm  Milde.  Steriler  Wedeltheil  mit  1 — 4  AbechniMeii  u. 
einem  Endabschnitt;  y.  snbcompositom  Lasch.  Steriler  Wedel- 
theil von  3  Paar  Segmenten  gebildet,  die  2  oberen  Paare  einander 
genähert,  das  unterste  sehr  entfernt  mit  stielartig  v«flingerttr 
Basis;  €.  compositum  Lasch.  Steriler  Bth«il  bestellt  wbm  %  nm 
einem  Punkt  entspringenden  Theilen,  diese  wie  bei  ß,  inairan. 

6.  B.  tematam  Thomb.  Weisslieh  behaart;  d«r  sterile 
Wedeltheil  korz-deltaf.,  meist  doppelt- fiedersdmittig,  dicht  über 
dem  Rhizom  inserixt,  laaggesiaelt.  4.  Behr  zerstr.  dch's  Geb. 
Schlesien,  Ostprenssen,  Mecklenburg,  Brandenbuig«  Thäiingen, 
Böhmen,  Oestreich,  Stmk.,  Südtirol,  Vqgesen.  Pr.  im  Aug.  B. 
rutaefolium  A.  Br.,  B.  matricarioides  W. 

b.  Steriler  Wedelth^  ron  der  Mitte  od.  über  der  Bütte  des 
Stiels  entspringend. 

7.  B.  lunaria  8w.  Mondraute.  Steriler  Wedeltheil  ein&ch 
fiedertheilig  mit  halbmondförmigen  Theilen,  aus  der  Mitte  des 
Hauptstiels  entspringend.  2|..  Wiesen,  grasige  Abh&nge,  Halden; 
deh's  gnnze  Gkb.  zerstr.  Fr.  Juni  bis  Aug.  Var.  sc  normale 
Boeper:  Thetle  ganzrandig  od.  eeliw»ch-wel8g,  geheit>t.  f.  ««^ 
incisum  Roeper.  Tbeile  seieht  eingesdinittao.  y,  Ineiswn  Milde. 
Theile  2 — 3ma1  fächerförmig  tief  eingeschnitten,  gekev^  #.  ova- 
tum  Milde.  Steriler  Btheil  breH-eif.  dnrdi  rasche  Verkttmmg  der 
oberen  Theile.  c.  tripartitnm  Moore  «nterstee  SegnMBt|RMr  an 
sterilen  Wedeltheil  verlängert,  mit  2  bis  S  Faar  AtwwhatlfBa.  So 
bei  Driesen,  am  kenliger  Bachberg  im  Isei^^irge. 

8.  B.  rataoeum  W.  Steriler  Wedeltheil  doppelt^teder- 
theOig  od.  fiedertheilig  mit  fiederspaltigen  Tkeilei^  dloht  nnter 
dem  fiortilen  Tfaeil  inserirt;  TKeile  lio^.-lineaL  4.  Trockene 
Wiesen  u.  Triften,  zerstr.  durch  Prensien,  PasMneni,  Brandenboig, 
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JiteeUenbugt  8ch]«deD,  Bolimeii,  Mähnn,  den  Hais,  seltea  in 
Bttieni  n.  äiden,  Rheinpfalz,  Charooanix-Thal  n.  bei  den  Bädcrm 
von  Bonnio.  Fr.  Jnni  Juli.  Var.  ce.  •nbiatQgriMA  Milde.  Seg- 
mente korZy  breit,  rhombiscb,  stampf,  gekerbt  od.  dparlich  einge- 
schnitten. Sehr  selten;  so  bei  Reinerz  in  Schlesien,  ß,  partitum 
Milde;  Steriler  Wedeltheil  mit  2 — 3  sehr  stark  entwickelten  Seg- 
menten, das  mitde  ein  wenig  voi^ezogen ;  so  bei  Reinerz,  Driesen. 
y.  compositum  Milde.  Steriler  'Wedeltheil  ans  2 — 3  gesonderten 
B.  gebildet;  Driesen,  Reinerz  u.  Nieder-Lindewiese  in  Gesenke. 
B.  matricariaefolinm  A.  Br. 

Trtii.  S«    Ogmnadfteeae. 
4.  OiMMii  L. 

9.  O.  regBrliB  Ii.  Königsfkm.  Wedel  doppelt-geffedert  mit 
HagKeben  stnmpfliofaen  ungleich  geschweiften  Theilen;  Rispe 
traabig  ssgesetst.  4.  Torf  wiese«,  Wälder,  Haideg^gepdes^  sehr 
serstr.  dch's  Geb.  Meckleaborg,  Brandenbiurg,  Schlesien,  Han- 
noyer,  Oldenburg,  Bremen,  Hambni^g,  Holstein,  Westphalan,  Ken- 
etadt  in  Böhmen,  Bbeinproyinz,  Baden,  häufig  io  den  Vogtsen, 
«eHea  in  der  Schweiz,  SödtiroL    Fr.  im  Jmü. 

Trtb.  4.    Polypodlacefte. 
Sübtrib.  I.    Polypodleae.. 
h.  FolffOkn  L. 

10.  P.  viOgara  !■.  Sngetefies.  Wedel  im  UbAmk  breit 
tanaettL-Ungl.,  mit  breiter  Basia,  fiederig  getfaeilt  mh  gansen 
schwach  sägeaäknigen  liBaal.-l&ngl.,  nät  breiter  Basis  aoftitaenden 
gegen  die  Spitze  rerschmälerlen  Fiedem.  2^  Am  Fuss  derWald- 
b&ame,  an  Felsen  n.  alten  Mancrn,  dch*s  ganse  Geb.  zerstr.  Var. 
ß,  auriculata:  unterste  Fiedem  am  oberen  Basahheil  geShrdt,  y. 
maior:  Wedel  gros»,  deutlich  sägesähnig. 

6.  OTBitgruuM  DesT. 

11.  O.  lepioplvylla  Desv.  Kleines  1^2jährigeB  Rhisom; 
Wedel  sehr  aart,  gaaa  kahl,  die  sterilen  geetieit,  nerenfönaig, 
lappig  gekerbt,  die  fertttea  eimad-lingL-laosetd.  1— afiudi  Aeder- 
tfariBg.  0.  Felsen  in  w&roMren  Gegenden.  Im  Geb.  anr  bei 
Meran  u.  am  Sal^e  in  der  Sehweia.    Fr.  Mira,  April. 

12.  G.  Marantae  Mett  Rhizom  klein,  ansdatiemd,  krie- 
chend, dickt  mit  anfangs  weissen  spater  rathbraaaea  Bpreuschup- 
pen  bekleidet,  wie  aash  die  Rdokseite  der  lederigea  schmal  läne- 
lioiMii  spitzen  doppelt»iederapahigen-diederlappigen  Wedel.  4. 
Hsisse,  dSrre  Abhänge;  im  Geb.  nur  auf  Seipeutih  in  Mähren  b. 
Mohdao  in  Znaimer  Kreise,   im  Garho^g^raben  in  NiederSstreieh, 
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BosMi,  Utnm  in  Sttdtiroly   Vintadiga«,  Vehtta,  AidaiUMii,  Cosm^ 
Davadro,  Aoftathml. 

7.  PktgffWrk  fit. 

18.  Ph.  polypodioides  F6e.  Wedel  im  Umfkng  deltaförmig, 
zugespitst,  beideraeitB  weickhaarig,  am  Band  gewimpert,  mit  fieder- 
spaltigen  Fiedem;  Fiedereben  Ilngl^  stampf,  schwach  gekerbt; 
Sori  in  einfiacher  Reihe  an  beiden  Seiten  dee  Mittdnenren.  4. 
Feuchte,  schattige  Lanb-  u.  Nadelw&Ider  dch  das  ganse  Geb^  meist 
hänfig.     Fr.    Juni  bis  Aug.    Lanb  nicht  Überwinternd. 

14.  Ph.  DryopteriB  F6e.  Wedel  im  Um£ing  deltaförmig, 
Sfach-gefiedert,  kahl,  hellgrfin,  auf  dem  Wedelstiel  niedeiigebogen, 
mit  lang!.,  stampfen,  gansrandigen  od.  (bei  den  nnlaren)  gekerbten 
Fiedarehen;  Sori  dem  Rand  genähert,  nicht  aafliassend.  4.  Wie 
vorige  dch's  ganze  Geb.    Fr.     Jnni  bis  Aug.    Lanb  ▼erganglich 

16.  Ph.  Bobertiaiia  A.  Br.  Wedel  drfisig-weichhaa- 
rig,  mattgrün ,  starr,  der  Fiederrand  rückwärts  gebogen,  die 
Fiedersprdte  gegen  den  Stiel  mehr  aufigerichtet,  Sori  meist  as- 
fiietsend ;  sonst  wie  vor.  4.  Mehr  an  trockenen  Abhängen,  be- 
sonders  auf  Kalkfdsen;  sehr  rerbreitet  bis  2000  m.  Meereshdhe. 
Fr.  Juli.  Ang.  Wedel  etwas  dauerhafter,  aber  nicht  eigentlich 
überwinternd. 

8.  OtUfMk  W. 

16.  C.  offioinanun  W.  Wedel  einfach  gefiedert  mit  röcks. 
spreublätterigen,  anfangs  sübeif^ftnaenden,  aolatat  br&nnlichen 
genäherten  Fiederabschnitten.  4.  Felsen;  sehr  lerstr.,  im  Korden 
selt^  fehlt  ganz  in  Schlesien,  Böhmoi,  Mähren,  Oesteneich, 
Steiermark,  Kämthen,  dagegen  häufig  in  SUdtird,  lerstr.  in  der 
ganzen  Bheingegend  u.  im  mittlen  DeutseUand.  Jnni.  JnlL 
Wedel  iberwintemd. 

9.  Okeilanihet  8w. 

17.  Ch.  fragrans  Hook.  Spreite  der  langgeeti^ten  Wedd 
starr,  aerbrechlich,  blaugrttn,  matt,  eirund-läogUch,  stumpf,  2 — 3- 
fach  fiederapaltlg,  fledertheilSg;  Scheininduaium  ans  dem  häutigen 
Blattraad  gebildet,  gewimperl  ^%  Felsen  wärmerer  Gegenden;  im 
Geb.  nur  im  C.  Tesnn,  sw.  Domo  d'Ossola  n.  ViUa,  Ao8«atlial2 
Wedel  wohlriechend,  überwinternd. 

10.  AihMkvm  L. 

18.  ▲.  Oapillus  VeneriB  K  Frauenhaar.  Bstiel  o.  seine 
Stielcken  dünn,  aerbrechUcfa,  sohwara,  gläaaend,  mehrfiMh  Ter^ 
äfitelt;  Bndüatehen  mit  keUförmlffea,  am  finde  abgenmdeten  u. 
kerbig  eingeschnittenen  Blappen.  4.  An  warmen  fenditen  Falaen 
des  südlichsten  Gebiets;    bei   St  Anbin  und  in  Tulftteingtotien 
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am  KeiMBlMiger  See  in  der  Seliweis,  Löeamo,  Lago  Baggiore^ 
Liftgo  di  Como,  Crevola,  Aostathal,  Yakngaiia,  Boien,  Memo,  am 
Wege  nun  €hurda-See  n.  am  Ponal-Fall,  Thymen  von  Bonnio 
im  Velttin,  Trieet»  Oön,  am  Wege  nach  St.  Floriaa.  Fr.  Juni 
Im  Aogost    Wedel  Tergäoglioh. 

11  lUtMra  BmL 

19.  A.  orispos  Bemh.  Wedel  3iach  gefiedert;  die  fertilen 
Fiedem  lineal,  ganzrandig,  die  sterilen  eingeschnitten  mit  linealen 
am  Ende  2s&hnigen  od.  ganzrandigen  Abschnitten.  4.  In  Felsen* 
•palten  höherer  Gebirge,  niemals  in  der  Ebene,  selten  anf  niedri- 
gen Gebirgen;  am  hänfigsten  in  Tirol,  in  der  Schweiz,  hoher 
Zinken  in  Steiermark,  Anlanfthal  bei  Gastein,  Wechsel  in  meder* 
detreich,  Vogesen,  Schwarzwald  (Karpathen),  Bohmerwald,  Riese»- 
gebirge  (Schneegrnben,  Tenfelss^rtchen,  Kesselkoppe),  bei  Goslar 
am  Harz.    Fr.    Ang.  Sept.    Wedel  vergSn^ich. 

12.  FUrii  L. 

SO.  P.  aqtülina  Ij.  Adlerfam.  Rhizom  unterirdisch,  lang* 
gliederig;  Wedel  mit  langem  Stiel  n.  fltst  wagereehter  Spreite, 
3fach  gefiedert  mit  l&ngl.-lineal.-lanzettl.  stampfen  am  Band 
zorftckgeroIltMi  ganzrandigen  Abschnitten.  4.  In  W&ldem  n.  auf 
Halden  auf  Sandboden  dch's  ganze  Geb.  Fr.  Juli  Ang.  Wedel 
yeigänglich« 

9L  P.  or#tioa  Ii.  Rhizom  kriechend;  Wedel  mit  langem 
Stiel,  einfach  gefiedert;  sterile  Fiedem  lineaL-lanzettL,  scharf  ge- 
sägt, fertile  weit  schmäler,  lineal,  gansrandig.  4.  Ufer  der  trans- 
alpinischen Schweizer  Seen:  Lago  di  Como,  Lago  maggiore; 
Gandria  am  Lnganer  See;  Locamo  bei  al  Tazzino  im  Kastanien* 
walde^  Eingang  in's  Thal  Yerzasca  in  Tessin. 

Sibtrib.  2.    A$pl6ilac«ae. 

13.  BlMhMB  L. 

S2.  B.  e^oant  Koth.  Rhizom  ni^e^edert,  kegelig;  Wedel 
im  Umriss  lang  lanaettL,  fledttrtiienig,  Fiedem  der  sterilen  Wedel 
lanzettL-Hneal,  gea&hert,  am  Grande  breit  anfsksend,  kurz  loge- 
spitat)  die  Fiedem  der  fertilen  Wedel  weit  länger  n.  sehmätar,  stark 
zsgeiogen,  alle  nadi  der  Wedelbask  hin  sehr  klein  werdend.  4. 
Schattige  Wälder  u.  Waldsehluefaten;  sehr  zerstr.  dch's  Geb.; 
stellenweise  gemein,  so  z.  B,  in  der  Schweiz,  in  Tirol,  im  Meiss- 
ner Hodüand,  weit  seltener  in  Thttringen,  zerstr.  im  Slsaai,  Loth- 
ringen, Baden,  Schlesien,  Hannover,  Knrhessen,  Wesiphalen, 
Bremen,  Oldenburg,  Holstein,  Mecklenburg,  Brandenburg,  Freus- 
aeu.    Fr.    Juli.  Aug.    B.  überwinternd. 

lA^AaflMhni  L. 
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.  Stmm  1.    Jih^rimi  MA.    SpiMwehi^ipeii  vigjut  g^giMeit. 

*M.  ▲.  ttfac  tmaSmB,  Sev&b.  RhiMm  kräftig,  Aitf^toisend; 
W«d^  huigge0ti«H,  -grees,  Stech  fi^ederspaltfg,  im  UntfBs  lingL, 
in  ein«  lange  ^kz«  «aBgetchwelft  «.  am  Grtfdde  veMeliBi&lert; 
ilie  Fiedern  erster  Ordnung  breit4hieal.4anBett].,  lang  sugeepitrt, 
Fiedem  zweiter  Ordnung  fast  od.  ganz  bis  som  Growle  getrennt, 
lanzetd.,  zugespitzt-fiederspaltig-fiedertheOig,  mit  längl.,  spitzen 
gezähnten  Abschnitten;  Indosien  quer-oval,  am  Rande  zerschlitit, 
am  Grunde  der  Abschnitte  halbmondf.  2)..  Schattige  WSlder  bis 
2000  m.  Meeresh5he  dch*s  ganze  Geb.  Sehr  variable  M.  4*  Fr. 
Sommer.    Wedel  vergängKch. 

M.  ▲.  alpestre  Mett.  Sori  kreisrund;  Indusiom  sehr 
kleiuy  gewimpert,  vergäAglichi;  sonst  wie  vor.  4.  Weit  oeltDer  als 
vor.,  nur  in  Gebiig^gegenden:  Eiesengebirge,  Glatzer  Gebg.,  Mihr^ 
Gesenke,  ßarania  in  den  Beskiden;  Gottesgab  im  Eragebiige, 
Brocken,  Böhmerwald,  Untersberg  b.  Salzburg,  Tirol»  Schweiz, 
Baden.    Juni  bis  Aug.    Wedel  vergänglich. 

SUmm  2.  A^$nimn  Mettm.  SpreMchuppen  deh  die  Ttvätektan 
Zellwttnde  gegütort. 

•a.  D«crescentia  Kil^e.  Das  mitOfiHe  SegWPHtpwM  kinwr 
als  das  ft^ende. 

25.  A.  Halleri  B.  Br.  Rhizom  kurz,  kriechend  od.  fast 
anfVeeht;  Wedd  doppelt  gefiedert,  im  UmAiM  litieaManzetCl.  od. 
Ifingl.'lanzettl.;  W^tdem  1.  Ordnung  yöllig  getrennt,  mich  der 
Spitze  u.  dem  Grunde  aHrnftlSg  kleiner  werdend,  Im  ühniss  d* 
rund,  am  Qftinde  fledertoppig  od.  VkXkg<(ft  u.  fiedettiieiKg  nät 
mndlieh*>rhombisch-elf.  winkelig  gezähnten  Aheehnitten  n.  haar- 
spitzigcn  sparrigen  ZShnen;  Indusien  q«eroval,  vSTl^S  gaüantodlg, 
grade  od.  schwach  gekrümmt.  4.  An  Felsen,  nicht  an  Quellen, 
auf  Kalk  u.  Granit:  Wetterau,  Rottenmann  in  Ober-Steiermaik, 
Leitersteig  bei  Heiligenblut  in  Kärnthen  (SiebeüSfli^geti,  Un^gam), 
im  ganzen  Jiära  von  Aargsu  «.  Basel  bis  Oeif^  Lamuttie^  A.  des 
WaAdlAandts  u.  des  unteren  Wallis,  Rigi,  IiMafno,  WaüaiiBledter 
See,  Belfoit^  Var.  tt.  peouliacifotfum  K.  mit  liagl.«eif5rttlgen  ge- 
fiederten Fiedem :  Pol3rpodkim  fiotitanora  L.,  u.  ^.  angnstatom  K. 
.  mit  karfr«if«,  aelrtrach-bevzt  fiederiappigen ^edeea,  nur  am  Onmde 
^r  FiedetQ  1— S  Lappen  tieier  getrennt.  A«  ftmtantfm  W.  Som- 
»er,    Wedel  ilbevwiirtemd. 

20.  A.  lanoeülatnm  ISads.  Rhizom  kriediend;  Wedel 
kui%  gestielt,  mit  hreft-Ianaetll.  sugeirpitMer,  nach  dem  ^Qtwide 
versehmilerter  Spreite,  mit  iMTStreuten  gegKeSerten  roüilmmnen 
Spreuhaaren  besetzt,  doppelt-fiederäieflig,  Fiedem  1. 0.  abetehend, 
ei-lansettl.,  die  untersten  eif.;  Fiedem  2.  O«  vfci»qM^  Mharf  fein- 
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<l0ra2g-getSgt,  ganz  od.  fiedenpaltig  mit  2 — 4  genäherten  Tkt-etf. 
Abadmüten}  Induinm  gwasraadlg,  oft  welHg»  kmrz,  £BSt  fandst. 
4.  An  fenehten  Feken;  ia  Qeb.  nnr  zw.  Weiasenbmg  «.  Bitsdi. 
Eine  iMwesleiiropäis^e  Pfl.:  westL  Frankreich,  fipanie«,  Saudi- 
oietB,  Siailien  (Algier,  Madeira). 

b.  Pyramidatft  Milde.  Das  unterste. Segmentpaar  ist  das 
grSeete;  Rfaisom  klein. 

ff.  Pinnatisecta  Milde.  B.  fiedertheilig;  Fiedem  eimnd, 
langl.  od.  sehr  schmal  od.  rhombisch. 

27.  A.  Adiantum  nigrum  Tu  Wedel  im  Umriss  deltoi- 
disch-längl.,  zugespitzt,  glänzend,  zweifach,  am  Grunde  3fach  ge- 
fiedert; Fiedem  vom  Grunde  gegen  die  Spitze  des  Wedels  bW- 
mälig  abnehmend;  Fiederchen  eif.,  scharf  sägezähnig,  gegen  die 
Basis  keilig  u.  ganzrandig,  die  oberen  zsfliessend;  Indusium  ganz- 
randig.  2j..  Felsenspalten  an  schattigen  O. ;  sehr  zerstr.  im  mittlen 
fi.  südl.  Geb.,  nach  Westen  hin  zunehmend,  in  Thüringen  sehr 
«•Hen.  Vax.  fl,  Serpentini  Koch,  mit  kleiBeren  eatfeESterea  Fie- 
dem, die  unteren  tiefer  gelappt;  so  in  Schlesien  u.  Böhmen. 
Fr.    Sonmer.    Wedel  überwinternd. 

Üffi.  A.  ÜBSUni  Xlit.  Bhizom  lang,  kriechend;  Wedel  zer- 
brechlich, steif,  mit  3kantigem  tief  rinnigem  Stiel;  Spreite  im 
Umriss  eirund'Iangl.-lanzettl.,  mit  herrortretenden  Nenren;  Fie- 
dem 1  O.  sehr  locker  gestellt,  d.  unterste  sehr  entfernt,  eif.,  stumpf, 
2 — 3£aeh  fiedertheilig;  Fiedem  letater  O.  aus  aUmal.  schmälerer 
Tcrttngerter  Basis  keilig,  2— Sspaltig  mit  lineälen  Abschnitten,  am 
Bode-^tft  gestntat,  kerbig  od.  kerbig^elappt;  luduilnm  ungleich 
^kerbt  4.  Felaspaken  der  Kalka^en  bis  1600  m. ;  Baiem  am 
Kienbeig  bei  Kuhpohüng,  Watamann,  Oberöetreich;  Traonstein, 
bis  in  die  Krammhohsregion,  Windisch-Garsten,  Steiermark  auf 
der  Eüsenerzer  Höhe,  um  Mariazeil,  Oütscher  in  Unterostreich, 
Südtirol:  Val  die  Bonchi  am  Pass  Bevelta,  Vellarsa  am  Campo 
grosso,  im  Vicentinischen  im  Passe  della  Lora,  Krain  bei  Feist- 
ritz, am  Fuss  des  Prav  u.  am  Loibl.  (Kroatien,  Dalmatien,  Ita- 
lien, Kaukasus). 

aO.  A.  ruta  muraria  Ij.  Bhizom  kurz ;  Wedel  im  Umfang 
3aeitig-eif.,  3 — 3fach  gefiedert,  mit  vkt-eif.-keiligen  ganarandigen 
od.  schwach  gelappten  nach  vom  gekerbten  Fiedem;  Indusien 
sun  Band  eingeschnitten -gewimpert.  4.  Feisapalten  u.  Mauern, 
dch's  ganze  Geb.;  eine  sehr  variable  Pfl.    Fr.  im  Sommer. 

4M>.  A.  gruiankwin  W«is.  Rhisom  kors;  Wedel  im  Um- 
rias  lanatttL,  von  der  Mitte  bis  gegen  die  Spitae  einfaeh^gefiedert; 
Fiedem  wechselst.,  entfernt,  anfgeriohtet,  keilig,  an  der  Spitze 
eingeschttitten^geaähnt;    mittle  Fiedem  an  der  Spitze  2— dtpaltig. 
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onttre  doppel^fledertheilig-fiedenpftltSg,  Vkugar  als  die  nnteran^ 
mit  keiligen  AbschnitteD;  Indneien  anx  JEUnde  gAiisraiid%.  4. 
9ebB{»alteii;  fehr  sentr.  dch'e  Geb.  bis  1600  m.,  sehr  Belten  ia 
der  Ebene,  test  nie  auf  Kalk:  MecUenboig,  Dödingen  ia  Olden- 
boig,  Hamburg,  Frankfurt  a.  d.  O.,  ScUeeien,  Bökmen,  Mähren, 
Bheingegend  von  Weetphalwi  o.  der  Rheinprovina  bis  in  die  Vo- 
gesen,  den  Schwarzwald,  Jora,  selten  in  Thüringen  (obere  Saale), 
Harz,  im  Hannoverschen,  Fichtelgebirge,  Unterostreicb,  Steiei^ 
mark,  Salzburg,  Tirol.  Diese  Pfl.  ist  wohl  nur  ein  Bastard,  da 
sie  nur  ganz  sporadisch  auftritt  u.  in  beständiger  Begleitong  von 
A.  septentrionale  u.  A.  Trichomanes.  Die  Sache  ist  nSker  zu 
untersuchen. 

Einen  anderen  Bastard,  den  Heufler  am  Saumweg  von  Vil- 
pian  naeh  Mölten  aufiand,  erklärt  Milde  für  A.  Trichomanes- 
germanicum  (A.  Henfleri  Beichardt).  Auch  dieser  ist  noch  ge- 
nauer zu  untersuehen.    Findet  sich  bei  Tharand  u.  im  AhrthaL 

81.  A.  septentrionale  8w.  Rhiiom  knia;  Wedel  laag^ 
gestiek,  mit  2 — 4  gestielten  linealen  od.  lineaL-laazottl.  am  Gnmde 
ganzrandigenFiedem,  am  Bande  mit  1 — 2  linealen  ZiluMn,  an 
der  Spitse  ungleich-eingeschnitten-dzähnig.  2|..  Felsspalten,  be- 
sonders in  Gebirgsgegenden,  nicht  auf  Kalk,  bis  2000  m.  Hohe. 
ß.  Palmatisecta  Milde.    Wedel  handf. 

S2.  A.  Seelosii  I«eyb.  Wedelspreite  liandf.-3 — 6epahig- 
theilig,  mit  sitzenden  od.  gestielten  Theileo,  ans  gannrandigem  ver- 
l&ngert-keiligem  Grunde  rhombiseh,  stnmpfkerbig  od«  nngleicli  ein- 
geschnitten-gesähnt  2|..  Dnnsh  die  ganie  Dolomi&ette  in  Sifedtirol 
Ms  Kämthen  an  feuchten  Felswänden;  angeblieh  aoeh  im  Thft- 
ringerwald,  doch  sah  ich  sie  hier  nie  u.  be^ireifle  ihr  Vorkommen, 
c.  Finnata  Milde.    B.  einftu^h-gefledert 

88.  A.  viride  Huds.  Wedel  auf  grünem  Stiel,  im  Um- 
risse lanzettl.-lineal,  mit  kreisrunden  ^eiligen  gekerbten  hellgr&nen 
ziemlich  dünnen  Fiedem;  Stiel  mit  Gliederhaaren  bestreut;  Spin- 
del ohne  trockenhäutigen  Rand.  2)..  Felsen  in  Gebirgsgegenden; 
gemein  in  der  ganzen  Alpenkette,  häufig  im  Biesengeb.  n.  mälir. 
Gesenke,  sonst  im  mitden  Geb.  ganz  vereinzelt,  Bttbelaod  im 
Harz,  FiDnitz,  sächs.  Schweiz,  nicht  bei  Jena  u.  Bnd<dstadt,  dar 
gegen  an  mehren  O.  im  ThÜr.  Wald  ganz  vereinzelt,  ao  a.  B. 
auf  dem  Inselsberg  (Schmiedeknecht),  im  Alpenvorland  etwas 
häufiger.    Fr.  Sommer. 

84.  A.  Triohomanee  Huda.  WedektM  n.  Spindel  adiwaxx, 
Spindel  mit  trockenhäntigem  Band;  Wedel  im  Umriss  Mneid-laB- 
zetd.  mit  kreisrnnden-eifÖrmigen  am  Band  snrttekgebogaoiB  n. 
gekerbten  am  Gmnde  schwach  keiligen,  häofiger  gesimateu  deciieD 
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Fiedern.  2^.  Durch's  gsnse^  Gebiet  yerbreitet,  beeondera  in  Ge* 
birgsgegenden  «n  scbftttigeii  Felswänden,  am  Fnase  ▼.  Bftiunen 
elc.  Fr.  Sommer.  Wedel  überwinlemd.  Die  Angaben  über  das 
Vorkommen  des  vor.  im  miMen  Geb.  bemhen  zum  Theil  auf 
VerweelKsluig  mit  diesem. 

Die  Formen:  A.  adnlterinnm  Milde,  nach  ihm  ein  Bastard 
T.  A.  Triehomanes  n.  Tiride,  im  nördl.  Böhmen,  im  Ersgebirge 
o.  in  Schlesien  geftmden,  vnd:  A.  dolosnm  Milde,  nach  ihm  ein 
Bastard  von  A.  Adiantnm  nigmm  und  Triehomanes,  bei  Meran 
gefnnden,  bedfirfen  genauerer  Untersochnng. 

15.  SeoloftadriuB  Smith. 

86.  8.  ofQoinartun  Swtz.  Hirschsange,  Wedel  breit  lineal- 
l&ngl.-lanzettl.  ganz,  am  Grunde  schwach  herzf.  2^,  Felsige 
WaldscUnchten;  hänfig  in  den  A.,  Vogesen,  Moselthal,  Spaa, 
Odenwald,  Werthbeim,  Nassau,  Rheinprovinz ,  Westphalen,  im 
abrigen  Geb.  sehr  selten.    Fr.     Sommer.    Wedel  äberwintemd. 

Beichardt  fand  auf  einer  der  quamerischen  Inseln  auf  einer 
€hutenmaner  ein  einziges  Exemplar  eines  Bastards  v.  Scolopen- 
drium  u.  Ceterach. 

Svlitiib.  3.    AaiMlMeae. 

16.  Affidiiui  B.  Br. 

36.  A.  Lonchitis  B.  Br.  Rhizom  dick,  schief;  Wedel  im 
Umriss  lang  lanzettl.,  einfach  gefiedert;  Fiedem  lanzettl.,  sichelf. 
Torwarts  gekrfimmt,  am  Grunde  nach  vom  scharf  geöhrelt,  am 
Rand  doppelt  scharf  sägezähnig,  die  grösseren  Sägezähne  haar- 
spitzig zugespitzt;  Spreite  u.  Spinde]  rückwärts  spreublättrig  lang- 
haarig. %.  Felsen  in  alpinen  und  subalpinen  Regionen;  doli 
die  ganze  Alpenkette,  hohe  Vogesen,  Feldberg,  rauhe  Alp,  Vogels- 
berg in  Hessen,  Kessel  im  Mähr.  Gesenke,  Harz,  Riesengeb.,  bei 
Ems  n.  Dies  a.  im  Ahrthal.  Juli.  Aug.,  in  niedrigen  Gegenden 
später.    Die  Wedel  überwintern. 

87.  A.  aculeatum  Doell.  Rhizom  kräftig,  knollig;  Wedel 
gross,  im  Umriss  längl.  lanzettl.,  riicks.  spreuig- behaart,  oberseits 
dunkelgrün  u.  glänzend,  dopp.  gefiedert,  grob  spitz  u.  haarspitsig 
sägezähnig  mit  vorwärts  gebogenen  Zähnen  u.  Abschnitten;  Stiel 
o.  Spindel  spreublättrig.  2|..  Felsen  in  Waldgebirgen,  dch  die 
ganse  Alpenkette;  ▼.  da  seltner  werdend  über  die  hohen  Vogesen, 
Feldberg  in  Baden  bis  Westphalen  und  Rheinprovinz ;  sonst  zer- 
streut in  Schlesien,  mähr.  Gesenke,  Lausitz,  Böhmen,  kl.  Winter- 
berg, Mark  Brandei^bafg ,  bei  Rostock,  auf  Rügen,  Erzgebirge, 
nicht  bei  Jena  (war  firUher  häufig  im  Waldecker  Schloss- 
gnind  in  grossen  Expl.,  ist  aber  dch  den  Vandalismas  der  Samm- 
ler mit  Stampf  u.  Stiel  ausgerottet),  dagegen  im  oberen  Saalthal 
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u.  seinen  Nebenthälera ,  auch  im  Thttringer  Wald,  RoMtrapiie 
im  Han.  Joli.  August.  Wedel  ttberwintem  meist  Var.  a. 
vulgare  Doell:  Wedel  s^ur  starr  mit  fast  rhombiechen  am 
Grunde  kurs-keüigen  Fiedem,  breiigestielt;  obere  Fiederehea 
am  Grande  zusammenfliessend,  an  den  letston  Fiedem  in  ein  grob 
gezähntes  Fiedereben  vereint.  A.  lobatnm  6wts.  als  An  ß. 
Swartaianum:  Wedel  weniger  hart;  Fiaderchen  schief  eifömig, 
stumpfl.,  am  Grande  gestntat  mit  kurzem  zierlichem  Stiel^  nicht 
herablaofend ,  unterste  Fiedem  wenig  grösser  als  die  ubrigea: 
A.  aculeatum  Swtz.  y.  Braunii  DoeU.  Wedel  gegen  die  Basis 
mehr  verschmälert,  Fiedem  länglich-lansettlich,  die  unteren  stumpt 
u.  an  der  stumpfen  Spitze  kurz  zagespitzt;  Fiederchen  gleichl, 
breit  länglich,  am  Grunde  fast  rechtwinkelig  gestutzt. 

17.  Ptljttiabim  Roth. 

a.  Bsdel  zeigt  auf  dem  Querschnitt  5  Gtf&sebfindel. 

38.  P.  rigiduxn  DC.  Wedel  im  Umriss  Itngl.-Ianzetdich, 
unters,  drüsig,  doppelt-gefiedert;  Fiedem  fiedertheilig,  Fiederchen 
eif.-längl.,  an  der  Spitze  scbairf-haarspifzig^s&gez&hnig;  6on  2- 
reihig;  Stiel,  Spindel  u.  Nerven  rückseits  spreublätterig.  4.  Felsen 
in  alpinen  Gegenden:  Öcbweiz,  Salzbuig,  Tirol,  Steiermark,  Fr. 
im  Sommer.     Wedel  vergänglich. 

39.  F.  spinuloBum  PC.  Wedel  im  Umriss  längL-eif^ 
doppelt-gefiedert;  Fiedern  längl.lineal.-lanzettl.,  fiedersp.-fiederth.; 
Fiederchen  längl.,  zugespitzt,  scharf- haarspitzig-sägezähnig  mit 
vorwärts  gebogener  Uaarspitze;  Stiel  u.  Spindel  spärlich  spren- 
blätterig.  4.  Feuchte  Waldungen,  dch^s  ganze  Geb.,  meist  häufig. 
Juli.  Aug.  Sehr  variabel  nach  der  Breite  der  Abschnitte  u.  der 
Zahl  der  SpreuB, 

40.  F.  oristatum  &th.  Wedel  in  Umriss  verlängert-lan- 
zettl.,  von  der  Mitte  gegen  die  Basis  verschmälert,  gefiedert;  Fie- 
dern im  Umriös  ei-lanzettl.,  fiedertheilig,  die  untersten  brmt-deckig, 
Fiederchen  längl.,  fiederlappig,  mit  rundl.  Lappen;  Lappen  spitz- 
lich-gezähnt; Stiel  nackt;  Spindel  spärlich  spreublätterig.  4. 
Sumpfige  Waldungen,  Moorgegenden,  sehr  zerstr.  dch's  Geb. 

b.  Bstiel  auf  dem  Querschnitt  mit  7  GeOissbiiadeln. 

41.  P.  Filiz  WBiB  Both.  Bhizom  sein-  «larl:^  Wedel  mit 
kräftigen  mit  zhnmtbniunen  seidengümeBden  ei-laaiettK  8pre«ls. 
besetztem  Stiel,  im  Umfang  längl.-lanaeMl.,  mü  line«ManeldicheD 
spitsen,  fiedertfaelligen  F^em,  längl.,  abgerundet  stmnpfiia  mit 
breitem  Grund  anfsitzenden  gegen  das  Ende  abgemndec^lgeaili- 
nigen  Fiederdten;  Sori  gross,  nierenf.,  in  2  ReiliMi  die  Fieder- 
chen nur  im  uttem  Theil  etwa  bis  aar  Mitt«  badaekend;  alle  B* 
spitxen  frei  von  Sori.    4.    In  schattigen  WaMkmgen,  den  ganze 
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Q«b.  verbreitet.  Oi*.  rhisoma  FtKcis.  A.  üraon'B  A.  remotmn 
ist  eine  höchst  zweifelhafte  Form.  Aag.  Sept.  Wedel  vergänglieh. 
c.  Blattstiel  auf  dem  Querschnitt  mit  f  Oifliishtodeln, 

42.  P,  Oreopteris  DC.  WedeHbim  genan  wie  bei  der 
Torigen;  aber  die  Sori  sehr  klein,  eine  raadlia#ge  Linie  bildend; 
Wedel  anf  der  Rficks.  drfisig.  P.  montanam  Bth.  4.  Sehr  serstr« 
dch's  Qeb.    Juli.  Ang.    Wedel  vergänglich. 

48.  P.  Thelyptoris  Rth.  Wedel  drüscnlos,  gefiedert;  Fie- 
dcm  ISneal-lanzcttl.,  fiederth.;  Fiederchen  längl.,  spitzlich,  ganz- 
randig,  die  fertflen  am  Rand  znrfickgeroTIt;  Sori  2reihig,  znletzt 
zsiUcssend.  4.  Sehr  zerstr.  dch*8  Geb.,  in  ThBringen  änsserst 
selten;  nicht  bei  Jena.    Jnli.  Ang.    Wedel  vergänglich. 

Die  vielen  Formen  sowie  die  Bastarde  von  Aspidium  u.  Poly 
stichnm  bedürfen  einer  grüi»dlich  nfuen  Untersuchung. 

18.  Oyiiopterifl  Bamh. 

44.  C.  fragilifi  Bernh.  Wedel  zart,  längl.,  ziemlich  spitz, 
doppelt  gefiedert;  Fiederchen  eif.,  stampf- fiederig-eiugeschnitten, 
mit  kerbig- gezähnten  Abschnitten;  Spindel  geflügelt,  kahl.  2j.. 
Felsen,  schattige  Orte,  in  Gebirgsgegenden  meist  häuflg,  sonst 
sehr  zerstr.     Juli.  Aug.     Wedel  vergänglich. 

45.  O.  Sttdetioa  Br.  M.  Wedel  langgettielt,  3eekig*eif., 
Bfaehgefiedert;  Fiederchen  längl.-eif.- verlogen  4eckig,  gelappt; 
Lappen  vkteif.,  gestaut,  ausg<enind6t  2zähnig,  Eodläppdien  3 — 4- 
z&hnig.  2i.  Gebirgswälder.  Mähr.  Gesenke.  Juli.  Ang.  Wedel 
vergänglich. 

46.  C.  montana  Lk.  Wedel  kahl,  im  Umriss  deltoidisch, 
gedrclet-Sfachgefiedert ;  Fiederchen  fiederspaltig,  die  unteren  fie- 
derth.; Abschnitte  gezähnt,  die  meisten  Zahne  an  der  Spitze  aus- 
gerandet  2zähnig.  4.  Felsen  in  alpioen  u.  subalpinen  Gegenden ; 
Schweiz,  Salzburg,  Stmk.,  Tirol,  Oestr.,  Krain,  Kämthen,  Tatra, 
bair.  A.     Nur  anf  Kalkboden. 

19.  Wooitift  B.  Br. 

47.  W.  byperbore«  K.  Bhioom  klehi,  vielki^fig;  Wedel 
im  Umriss  längL-lanzettl.  anf  der  Unterseite  des  Stieles  u.  der 
Spindel  spreoig- behaart,  doppelt  gefiedert;  Fiedem  ei-lanzettl., 
fiedenpaHig  mit  rnndl.  od.  einmden  ganzrandigen  oder  schwach* 
stnnpf^-gekerbtea  lÄppen.  4.  An  F^sen  der  Gebirgsgegenden  n. 
A.  Riesengebirge,  Gesenke,  iSöbmen,  LaiositB,  BItöngebirge,  Harz, 
Rnmmelsbnrg  in  Pommern,  obere  Saale,  Frei  bürg  im  Breisgau, 
Tirol,  Salzburg  etc.  Sommer.  Var.  a.  arvonica  Koch.  Fiedern 
kurz,  3seitig-eif.,  die  1 — 2  untersten  Lappen  mit  dem  Rand  zs- 
flieasend:  so  im  Rietengbg,    ß.  rafidnln  K.     Fiedem  lanzettl.,  mit 
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etwas  «Btfernten  Lappen:   Woodsia  üroisis  R.  Br.    Verbreiteter 

all   TOT. 

BO.  StratkitfiMif  W. 

48.  8.  germanloa  W.  Sterile  Fiedem  gcna«  Ton  4er  V<»iii 
wie  M  P<^yftichiitt  Füix  maa,  aber  soletat  siir«ckgebii>elieii;  fer- 
tfle  Wedel  eteif  au%eriefatet;  Stämme  kraftig,  aafj^orielitet.  2|..  In 
GeMrgs-  o.  Waldbächea  der  Ebene;  selir  aerstreot;  VorA.  ron 
Bern,  Eämthen,  Stmk.,  Oestr«,  Böhmen,  Sodcten,  edtea  in 
Preoeaen,  Brandenburg,  Pommern,  vereinzelt  im  Thüringer  Wald, 
aber  nicht  bei  Jena  n.  aach  im  Zeitxgnmd  bei  Boda  fkst  anege- 
rottet,  dag^en  im  Mühlthal  bei  Eiaenberg,  Hara,  Münden,  Nieder* 
riieingegend,  Schwarawald,  im  ElsaM  künstlich  angesiedelt. 

II.   S^haelitellimlme.  K««isetAeeae. 

Das  Prothallinro  ist  dioedsch,  d.  h.  es  kommen  nach  der 
Aussaat  anfkngs  männliche,  später  weibliche  Voriceime  snr  £nt- 
Wickelung*  Der  Stamm  ist  ein  unterirdisches  Bhizom,  welches 
nach  oben  Aeste  entsendet,  welche  entweder  im  unteren  Theil 
Blätter,  am  Ende  des  Haupttriebes  einen  Fruehtstand  tragen  od. 
fertile  meist  astlose  Triebe  kommen  zuerst  ans  dem  Boden,  später 
folgen  Stolle  beblätterte  u.  ästige  Triebe;  der  StengelqneradiniU 
zeigt  nahe  der  Peripherie  eine  bestimmte  constante  Anzahl  von 
Oefäsabändeln,  welche  nicht  bogig  sondern  genan  longitudinal  vei^ 
laufen  u.  an  den  Knotenpunkten  plötzlich  winkelig  zsstoasen;  sie 
treten  daher  äusserlich  als  Längsnerven  des  Stengels  hervor;  am 
Knotenpunkt  entsenden  sie  einen  Qefässbihidelaat  in  das  B.;  die 
B.  atehen  in  beatimmtzähügen  Wirtein  u.  drehen  sich  im  folg^iden 
Wirtel,  wie  auch  die  Gefässbündel,  um  die  halbe  Divergenz;  die 
B.  sind  meist  klein,  schuppig,  ganz  od.  theilweise  zu  einer  um- 
faaaenden  dicht  anliegenden  Scheide  verbunden;  die  Axillarzweige 
entstehen  innerhalb  der  Scheide  u.  dchbrechen  dieselbe,  unterhalb 
der  Scheide  können  Wurzeln  hervorbrechen;  die  FmchtiUiren 
stehen  auf  einem  verlängerten  Intemodium,  welches  von  meist 
grösaeren,  aofgeblähtea  u.  fiMrbloaen  Bscheiden  gestützt  wird;  die 
Sporenaäcke  atehen  in  kleiner  unbeatimmter  Zahl  an  der  Innett* 
fläche  achildati^iger  B.  v.  enthalten  groaae  kngeUge  Sporen,  weleite 
von  einem  doppäten  Epiapor  umgeben  aind,  deren  änaaerea  als 
ein  41appiger  Sohleuderer  abn^lt,  nur  an  der  Krenaongsstelle  mit 
der  Spore  im  Znaammenhang  bleibead. 

GATTUNG: 
ZL  Bf  «iiaiuB  L. 
Stamm  1,    JSquättm  pe»-nalm.     Zuerst  eracheinen  blaaae,  dicke,  a»t- 
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lose  Frachtäate  mit  Mhr  yerf^ftnglichen   Sporen,  tpäter  griine 
Terästeite  sterile  Aeste. 

49.  B.  arrense  Ii.  Fertiler  Trieb  mit  Szttiligeii,  steriler 
mit  4flihligeii  B.  4.  Auf  Wiesen,  Triften,  etwas  feueliten  Aeckem, 
gemein  ddi's  Oeb.  April.  Mai.  Var.  ß,  alpeetre  K.;  der  sterile 
Trieb  niedeili^^nd,  knn  n.  sehr  knni^iederlg;  h&afig  in  Sidtirol 
•nf  don  Bittnerberg  bei  Bozen  in  1500  M.  Meereshöhe,  y  ^^ 
morosnm  K.;  der  sterile  Trieb  sehr  hoch,  unten  asdos,  oben  mit 
sehr  langen  abstehenden  od.  xurfickgekrfimmten  Aesten,  so  in 
fenchften  Waldongen.  6.  boreale  Bnpr.,  Aeste  der  sterilen  Triebe 
3katttig  mit  3aih]igen  B.,  so  bei  KÖnigsbeig  n.  Bnppin« 

60.  X.  Talmateja  Ehrh.  Fertiler  Trieb  mit  20— SOs&hKgen, 
steriler  mit  4— 6z&hligen  B.,  Aeste  herabhangend.  4.  Siimpfe, 
selten  im  Walde  an  smnpfigen  Stellen;  sehr  zerstr. ,  nnr  in 
Sumpfgegenden  häufiger.  Aendert  viel^ch  ab,  ohne  scharf  ge- 
trennte Formen  zu  bilden.  Bisweilen  findet  sieh  im  sterilen  Trieb 
eine  Frochtahre:  ß.  serotinum  A.  Br.    Fr.    Juni. 

Sutmm  2,  £gui90ta  sudvemaiia.  Die  Frochttriebe  anüangs  farblos, 
asüos  od.  mit  sehr  Icnrzen  rudimentären  Aesten  versehen;  der 
Fruchtzapfen  mit  dem  Stengelende  u.  den  Sporen  rasch  welkend, 
worauf  der  tmtere  Theil  des  Triebes  eigrfinende  Aeste  treibe 

61.  B.  sUvatioum  Ii.  Fertile  Triebe  4— Oblätterig,  zuletzt 
überhangend.  2j..  Feuchte  Wälder  u.  Gebüsche,  auf  Simdboden, 
aehr  verbreitet.    Mai.  Juni. 

6S.  B.  pratense  Bhiii.  Fertile  Triebe  10— 12blätterig; 
Bscheiden  mit  weisshäntigen  Zahnrändem;  Triebe  zuletzt  bo^ 
nickaid.  4.  Wald  wiesen,  Schluchten;  aerstr.  dch's  Gtob.: 
Mecklenburg,  Neubrandenburg,  Stargard,  Unterhars,  Osnabrück, 
Habichtswaid,  Berlin,  Sachsen,  Nahethal,  Salzburg  u.  HeiHgenblut, 
Tirol  bei  Innsbruck,  Zermatten  im  Wallis.     Mai.  Juni. 

JSißmm  S.  Bqui9$ta  aett^Mida,  Triebe  gltichgestaltet,  grün,  zur 
Fruchtzeit  völlig  ausgebildet,  im  Winter  absterbend;  Aehre 
stumpf« 

68.  B.  palugtre  Ii.  Haupttrieb  6— Sblätterig,  Seitentriebe 
5 — Oblätterig;  Zähne  der  Bscheiden  breit-weisshautig-berandet.  4. 
Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben;  fitst  dch's  ganze  Geb.  verbreitet. 
Mai.  Jtmi. 

64.  B.  lünoaom  I*,  Haupttrieb  20blätterigt  fast  einfach, 
atieirund,  glatt;  Zähne  der  Bscheiden  schmal  - berandet.  4.  In 
liefen  Sümpfen  u.  Teichen;  dch's  Geb.  verbreitet. 

Zwischen  E.  palustre  u.  E.  limosum  kommt  hie  u.  da  ein 
Bastard  vor. 

56 
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Stamm  4,    Equiuta  humaUa.    Triebe  gleich-gestaltet,  ftberwinternd ; 
Aehre  zugespitzt 

55.  E.  ramosum  Bchleiclier.  Triebe  S—l&oenrig,  Rippen 
ohne  Ruckenfarche;  Aeste  einzeln  od.  2 — 9zählig;  Üscheiden  er- 
haben-gerippt, an  den  Aesten  am  das  Intemodiom  gedreht,  6 — S* 
zähnig  mit  in  der  Mitte  erhabenen,  sanft  gefarchten  od.  zart- 
4streiSgen,  am  Ende  mit  lanzettL-pfrieoü.,  aufgesetatem  Spitzchen 
versehenen  Zähnen.  4.  An  feuchten  u.  trockenen,  sandigen  Stellen; 
Rheinfläche  von  Strassburg  bis  Mainz  n.  Ingolhcim,  WetteraOf 
südL  n.  wesü.  Schweiz,  Tirol,  Innsbruck,  Etschthal,  Sommer, 

56.  IL  hlamaln  I«.  Triebe  ganz  einfach  od.  am  Grande 
schwach-ästig,  14 — 20Bervig;  Scheiden  mit  fast  ebenen  Rippen, 
cylindrisch,  eng,  mit  abgerundeten,  wenig  abstehenden,  stumpfen, 
48treifigen  Zähnen  endigend,  deren  aufgesetztes  lanzetU.-pfrieml, 
hautiges  Stachelspitzchen  sich  rasch  kräuselt  u.  abfallt.  2^.  Sumpfige 
Wälder;  sehr  zerstreut  dch*8  Geb.,  in  Tirol  u.  der  Schweiz  bis  in 
die  Alpen  emporsteigend.     Sonmier. 

57.  £L  traohyodon  A.  Br.  Triebe  ganz  einfach,  einzeln 
od.  rasig,  7 — llnervig;  die  aufgesetzte,  lanzetü.-pfneml.,  hautige 
Spitze  der  Scheidezähne  bleibend;  sonst  wie  vor.  2|..  An  feuchten 
Stellen;  Rheingegend,  bei  EHichslanden  in  Baden,  zw.  Speier  u.  der 
Rheinschanze  bei  Mannheim.    Sommer. 

58.  B.  Tariegatom  Sclüeieh.  Triebe  ganz  efnfkch,  6 — S- 
nervig;  Rippen  der  Scheiden  erhaben,  mit  einer  Mittelfhrehe  dch- 
zogen,  nach  oben  aufgeblasen,  etwas  gedreht,  allmälig  in  6^S 
Zähne  aufgelöst,  an  den  Zähnen  Cut  glekfamSssig  4atieifig; 
Zähne  eben,  weiss,  hautig'4rockeobäutig,  mit  schwärzlicher  Mittel- 
linie, zugespitzt,  nach  Abfällen  der  Spitze  eintnd.  2|^  Sehr  bo» 
strent;  Schweiz,  Rheinfläche  bis  Worms,  Salzbuig,  Httligeiibliit, 
Steiermark,  München,  Harz,  Elbe  bei  Hamburg,  Schlesien,  Böhmen, 
selten  in  Preussen. 

m,   Bftrlmppe.   Iiyeopo4imeeme. 

Rhizom  oberirdisch,  niedrig,  dünn,  kriechend,  dicht-beblättert, 
meist  klein  u.  moosartig,  dichotomisch  getheilt,  nach  unten  dicho- 
tomisch  verästelte  echte  Wurzeln  entsendend*  Früchte  in  den 
Blattachseln  kapselartig,  einerlei  Sporangien  u.  Sporen  od.  Macro- 
sporangien  n.  Microsporangien,  welche  Macrosporen  (weibl.  Sporen) 
u.  Microsporen  (männl.  Sporen)  einschliessen:  B«  wendelständig, 
meist  klein,  einfach,  ganz,  seltener  lang,  linesJ.,  scheidig. 
GATTUNGEN: 
Trlb.  1.    IsoSteae. 

Rhizom  ktirz,   knollig,    unverästelt,   nach  oben    mit  langen, 
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lineal. ,  am  Gnmde  scheidigen  B.  mit  je  einem  Macrosporanginm 
od.  Microsporangiam  In  der  Scheidenachsel;  Pflanzen  im  Wasser 
nntergetancht,  wurzelnd. 

82.    Isoetes  L.    Brachsenkraut    Einzige  Gattung. 

Trib.  2.    Selaginelleae. 

Bhizom  flachgedräckt,  mit  flachen,  breiten,  2zeilig  gerichteten 
B.  besetzt;  Macrospoxangien  n.  Microsporangien  in  den  Achseln 
von  B.,  welche  zu  einer  an  den  Zweigen  endständigen  Aehre 
vereinigt  sind. 

23.  Selaginella  8pr.    Einzige  Gattung. 

Trib.  8»    Lycopodleae« 

Bhizom  nindl.,  faden£  od.  steif,  mit  abstehenden  B.  t^.  achsel- 
ständigen Sporangien  mit  einerlei  Sporen,  bei  den  einheimischen 
zu  endständigen  Aehren  vereinigt. 

24.  Iiyoopodiiim  L.  Sp<mmgien  2klappig;  FruchtB«  ganz,  den 
UaubB.  ähnlich. 

AKTEN: 

22.    Isoftes  L.    Brachsenkraut. 

69.  J.  lacostriB  Ii.  Bhizom  21appig,  Lappen  schief  ab- 
steigend; Bk  kurz-zngespitzt,  pfrieml,  steif,  dunkelgrün;  Sporangien 
dünnhäutig;  Macrosporen  warzig.  2|..  Am  Grunde  von  Landseen, 
am  häufigsten  im  seereichen  nördl.  Geb. 

60.  J,  eohlnospora  Dnrieu.  Rhisomlappen  abstehend;  B. 
lang-zugespitzt,  biegsam,  heUgrün;  Sporangien  derbhäutig ;  Macro- 
sporen  stachelig.    4.   In  d%n  Seen  des  Schwarawaldes. 

28.  BeltgiAeUa  Spr. 

61.  8.  spinulosa  A.  Br.  Bhizom  kriechend  mit  aufstei- 
genden Aesten;  B.  fast  allseitig  ausgebreitet,  haarspitzig  gezahnt. 
%,  Alpine  u.  subalpine  Gegenden;  durch  die  ganze  Alpenkette, 
Eeldbei^  Biesengebirge,  Gesenke,  Harz,  Fichtelberg,  vereinzelt  in 
Mooren,  so  z.  B.  bei  Hamburg.    Juli.  Aug. 

6d.  8,  helvetloa  A.  Br.  Bhizom  liegend,  rasig,  mit  ab- 
geplatteten Aesten;  B.  4zeilig,  «m  Rand  gezähnelt  rauh,  längl.- 
eif.  od.  eif.,  die  seitlichen  rechtwinkelig  abstehend,  die  rücken- 
ständigen halb  so  gross,  aufrecht  deckend.  2|..  Felsen  der  A.  u. 
VorA.,  Salzburg,  München,  Vogesen,  Kommotau  in  Schlesien. 
Juli.  Aug. 

24.  Lyoopodiim  L. 

§.  1.  Sporangien  einzeln  in  den  Achseln  unveränderter  B.; 
Stämmchen  kikftig,  aufrecht,  dichotomisch  getheilt. 

50* 
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68.  Ij.  Selairo  I«.  B.  lineaL-lanietd.,  zugesintet,  heiabUu- 
fend,  stmrr,  gedrängt  Szeilig.  2|..  Dnrck  einen  groasen  Thell  des 
Geb.  in  Gebirgsschluchten,  «n  Felswänden ;  h&afig  im  Alpengeb. 
bis  2500  m.,  in  der  sächs.  Schweiz,  im  EUuv  ete.    Jnli.  Aog. 

§.  2.  Spormngien  in  ondenüicher  Aehre ,  auf  einem  kleinen 
gmnz  einfachen  aufrechten  Zweig,  die  FmchtB.  den  fibrigen 
gleich. 

64.  Ii.  inundatiim  Ij.  Bhiiom  am  Boden  angedrfickt 
kriechend,  wie  die  aofr.  Aeste  dicht  beblättert;  B.  lineal-lansetd., 
yerschmälert-spitz,  gansrandig.  2|>.  Auf  Haiden  n.  Mooren;  sehr 
zerstr.,  am  hänflgsten  im  Norden  n.  Nordwesten,  bis  2000  m. 
Höhe.    JnU.  Aug. 

§.  3.  Aehren  am  Ende  der  Aeste  sitsend,  einzeln;  Fracht- 
blätter von  den  abrigen  verschieden;  Stämme  kriechend  mit 
aufsteigenden  od.  aufrechten  verzweigten  Aesten. 

65.  Ii.  annotixicim  Ii.  B.  Uneal-lanzetd«,  spits-sngespitzt, 
nach  Tora  gesägt,  abstehend,  od.  zarfickgebogen.  4-  Sdiatüge, 
moosige  Gebiripiwälder;  sehr  zerstr.  dch's  Geb.    JoU.  Aug. 

66.  Ii.  älpinam  Ii.  B.  lanzettl.,  spitz,  T^lig  ganzrandig, 
angedrückt,  an  den  Aesten  4zeilig.  4-  In  alpinen  u.  subalpinen 
Gegenden  bis  zur  Schneegrenze ;  dch  die  Alpenkette  zentr.,  hohe 
Vogesen,  Sudeten,  Harz,  Ersgebiii^e,  Astenberg  in  Westphalen. 
Aug.  Sq»t. 

§.  4.  Aehren  auf  dichotomisch  getheilten,  verläiigertaii, 
aufrechten  Aesten  zu  2 — 4 —  od.  6  beisammenstehend;  Fnschä». 
y«  d.  übrigen  yersehieden;  Bhizom  sehr  ästig. 

67.  I«.  Cham—oypariMOS  A.  B.  Aeste  aufrecht,  mit 
aufrechten,  flachgedrückten  Zweigen;  B.  der  Zweige  IzeDig,  lan- 
zettl., spitz-zugespitzt;  herablanfend,  alle  gleich.  2|^  Wälder  n. 
Haiden;  Tirol,  Schweiz,  rheinische  Gebii^  bis  Wes^phalen,  zer- 
streut  im  nordl.  Geb.    Juli.  Aug. 

68.  Ij.  oomplanatum  Ii.  Aeste  anfstdgend  mit  lldiel- 
förmig  spreizenden  Zweigen;  B.  der  Zweige  4zei]ig,  die  seitlichen 
eif.,  herablaufend,  zugespitzt,  abstehend,  die  rickepständigen  lan- 
zetti.,  angedrfickl^  die  unteren  kleiner,  pfriemL  lU  Beigwälder 
alpiner  u.  subalpiner  Gegenden;  Schweiz,  Tirol,  lerstr.  deh  die 
ganze  Alpenkette,  Schieden,  Mähren,  Böhmen,  Thäiinger  Wald. 
Juli.  Aug. 

69.  I«.  olavatum  li.  Bhizom  kriechend  mit  anfsteigenden 
Aesten;  B.  zerstr.,  gedrängt-lineal-lanzetll.,  spita,  ia  ein  langes 
Haar  anslanfend;  Aehren  paarweis  gestellt  mit  breit  eiförmigen 
spitzen,    ausgefressen    gezähnelten   Frachtblättern.     2|^    Feuchte 
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Waldllligen,   dch'f    ganze    Geb.    zerttr.      Off.  Semen    LycopodiS, 
Hexenmehl« 

IT.   RMls^carpeme. 

Am  Gninde  stehender  Gewäaaer  worzehide  od.  bisweilen 
vnirzellose  n.  anf  der  Wasserfläche  schwimmende  Pfl.  mit  ge* 
streckten  Stengeln,  mit  vollkommenen  gestielten  od.  sitzenden, 
ein&chen  od.  asgeeetzten  B. ;  Macrosporangien  u.  Microsporangien 
gemischt  od.  getrennt  in  besonderen  aus  umgewandelten  B.  be- 
stehenden Sporenfrüchten. 

GATTUNGEN: 
Trib.  1.    Manileaoeae. 

Sporenfrttchte  in  2  od.  4  Klappen  aufspringend;  Macrospo- 
rangien u.  Microsporangien  gemischt;  junge  B.  eingerollt,  Bhizom 
wnnelnd. 

E6.  ÜMillat  L.  Sporenfrfichte  2Uappig,  im  Innern  auf 
elastischem  Bande  befestigt  2  Beihen  ron  Sori ,  jeder  Sorus  mit 
Macrosporangien  u.  Microsporangien;  B.  4blätterig  zsgesetzt 

26.  Pilnlara  YailL  Sporenfr.  2~4klappig,  mit  2—4  Sori, 
oben  mit  Microsporangien,  unten  mit  Macrosporangien;  B.  stiel- 
formig. 

Trib.  2.    SalTÜiiAoeae. 

Sporenfrüchte  an  der  Blattbasis  in  kleinen  Gruppen  beisam- 
menstehend, entweder  Macrosporangien  od.  Microsporangien  ein- 
schliessend,  welche  an  einer  Mittelsäule  befestigt  sind;  Stämm- 
chen schwimmend;  B.  nicht  eingerollt. 

27.  SalTinift  Mieh.  B.  in  Szähligen  Wirtein,  daron  2  auf 
dem  Wasser  ausgebreitet,  das  dritte  fädlich,  hinabhangend.     . 

ARTEN: 

25.  ManÜM  L. 

70.  M.  qaadrifolia  Ii.  Blättchen  der  langgestielten  B. 
eimnd-keilig,  kahl.  4.  Stehende  Gewässer;  Schweiz,  Tirol,  Käm- 
then,  Krain,  Steiermark,  Baiem,  Baden,  Würtemberg,  Elsass,  im 
ganzen  übrigen  Gebiet  nur  bei  Rybnick  in  Schlesien.  Juli  bis 
Sept. 

26.  PUiüari»  L. 

7L  P.  globulifera  1»,  B.  binsenartig,  borstlich,  2zeilig, 
aufrecht;  Sporenfrüchte  kugelig,  fast  sitzend.  2)..  Seen,  Gräben, 
Sümpfe;  im  Rheingebiet  yom  Oberelsass  bis  Westphalen,   von  da 
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8ehr  zcrstr.  durch's  nördl.  Deutschland,  Lausitz,  Schlesien  Ito? 
Kaiserswaldau,  Erlangen.    Aug.  Sept. 

27.  Salvinia  MioL 

72.  S  natans  Hofito.  ii.  KngHch,  stnmpf,  oberseits  stcrii- 
haarig.  4.  Stehende  Gewässer;  sehr  zerstreut;  Istricn,  Sudtirul, 
Schlesien,  in  Baden  bis  Mannheim  hinab,  Unterelsass,  Khcinprn)/ 
bei  Germersheim,  Berlin,  Barby,  Liibek  etc.    Juni.  Aug. 
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Register 

der  Familien-  und  Gattungsnamen. 


Abutilon  464. 
Acanthaceen  346. 
Acanthus  346. 
Acer  825. 
Aceras  60.  69. 
Acerineen  325. 
Achillea  666.  692. 
Aconitam  208.  226. 
Acorus  16. 
Actsea  208.  227. 
Adenophora  477.  485. 
Adenostyles  668.  678. 
Adiantum  776. 
Adonis  207. 
Adoxa  650. 
Aegilops  116.  159. 
Aegopodinm  608.  618. 
AmcoIos  467. 
Aethionema  286.  818. 
Aethnsa  609. 
Agave  49. 

Agrimonia  550.  581. 
Agrostemma  231.  245. 
Agrostis  112.  124. 
Aira  114.  130. 
Ajuga  382.  401. 
AlchemiHa  549.  553. 
Aldrovandia  275. 
AlectorolophoB  345.  368. 


Alisma  18. 
AJismaceen  18. 
AlHam  31.  39. 
AUosoms  777. 
AJrma  199. 
AJopecurus  111.  120. 
Alaine  231.  249. 
Alsineen  281. 
Althaea  464. 
Alyssom  284.  298. 
Amaranthaceen  173. 
AmaranthoB  173. 
Amaryllideen  49. 
Ammi  608.  617. 
Ammophila  113.  127. 
Ampelideen  468. 
Ampelopsis  468. 
Amygdaleen  549. 
Amjgdalns  549. 
Anacamptis  60.  66. 
Anacyclufl  667.  697. 
Anagallis  414. 
Anarrhinnm  345.  857. 
Anchasa  404. 
Andromeda  435. 
Andropogon  110.  116. 
Androsace  414. 
Androsaemnm  450. 
Anemone  207.  212. 
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Anethoin  611.  632. 
AngeUca  610.  628. 
Anthetnis  667.  695. 
Anthericam  31.  34. 
Anthoxanthmn  111.  120. 
AnthriMus  612.  638. 
Anthyllis  496. 
Antirrhineen  344. 
AntUThinnm  344. 
Apera  112.  125. 
Apimn  608.  616. 
Apocyneen  336. 
Apocynom  336. 
Aposeris  670.  735. 
AquifoÜAceen  468. 
Aqnilegia  208.  225. 
ArabU  283.  290. 
Araliaceen  649. 
Arbatuf  485. 
Archangelica  610.  629. 
Arctostaphylof  435. 
Aremonia  550. 
Arenaria  232.  258. 
Aretia  415.  419. 
Aristolochia  473. 
Ariftolochieen  473. 
Amica  667.  701. 
Amoseris  670.  736. 
Aroideen  15. 
Aronia  549. 
Aronicnm  667.  701. 
Arrhenathenim  114.  131. 
Artemisia  666.  687. 
Aram  16. 
Amndo  113.  128. 
Asamm  474. 
Asdepiadeen  337. 
Asparageen  47. 
Asparagns  47. 
Asperago  404. 
Aspemla  642. 
Asphodelns  31.  33. 
Aspidiaceae  772. 
Aspidinm  781. 
Aspleniaceae  772. 


Aspleniom  777. 
Aster  664.  675. 
Asteriscns  665.  679. 
Astragalos  497. 
Astrantia  608.  614. 
Athamanta  610.  627. 
Atragene  207. 
Atriplex  174.  180. 
Atropa  341. 
Avena  114.  131. 
Azalea  434. 
Balloto  381.  399.    s 
Balsamineen  457. 
Barbana  283.  289. 
BartBia  345.  369. 
Bellidiastnun  664.  676. 
Belli«  664.  676. 
Berberideen  229. 
Berberis  230. 
Bemla  609.  620. 
Beta  174.  179. 
Betonica  381.  396. 
Betiüa  199. 
Betalineen  199. 
Biasolettia  612.  641. 
Bidena  665.  683. 
Bifora  613.  642. 
Biscntella  284.  308. 
Blitum  173.  178. 
Boxgeania  497. 
Boragineen  403. 
Borago  404. 
Botrychiam  773. 
Brachypodiam  115.  149. 
Brassica  286.  318. 
Braya  285.  312. 
Briza  115.  136. 
Bromas  115.  150. 
Bryonia  475. 
Buffonia  231.  245. 
Bnlbocodinm  20. 
Bnlliarda  589. 
Bunias  287.  821. 
Boniam  609.  618. 
Bnphihalmiun  665.  679. 
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Bnpleiimm  609.  619. 
Batomeen  18. 
Bntornns  19. 
Buzas  441. 
Cacteen  494. 
Csesalpinieen  498. 
Cäküe  285.  309. 
Calamagrottif  HS.  125. 
CalAiiiiiiika  880.  389. 
Calendula  670.  709. 
Calepina  286.  321. 
Calla  16. 
Callitriche  487. 
Canitricbineen  487. 
Callona  434. 
Caltha  208.  227. 
CameHna  285.  315. 
Campannla  477.  480. 
Campamilaceeii  477. 
Camphorosma  174.  179. 
Cannabis  188. 
Capparideen  282. 
Capparis  282. 
CaprlfoUaceen  660. 
Capsella  286.  317. 
Cardamine  283.  295. 
CardauB  668.  728. 
Carex  76.  85. 
CarUna  668.  726. 
Carpesiun  666.  784. 
CarpiniiB  202. 
Carthamiu  669.  729. 
Canim  608.  618. 
Caryophylleae  280. 
Castanea  202. 
Caacalis  612.  636. 
Celastrineen  469. 
CeltU  185. 

Cenolophimn  609.  626. 
Centaurea  669.  729. 
CentranthiiB  653. 
Centanculns  414. 
Cephalanthera  60.  71. 
Cephalaria  658. 
Cerastiiim  232.  25«. 


Ceratocephalas  207.  216. 
Ceratonia  499. 
Ceratophylleen  161. 
CeratophyÜam  161. 
Cerds  54& 
Cerinthe  404. 
Ceterach  776. 
Chaerophyllam  612.  639. 
Chaitorns  882.  399. 
ChamaeorchlB  60.  69. 
Chaiiiagro0ti0  112.  128. 
Cheüanthes  776. 
Cheiranthua  288.  287. 
Cbelidoniam  277. 
Chenopodeen  173. 
Chenopodinm  173.  177. 
Cherleria  231.  252. 
Chimophila  435. 
Chlora  329. 
ChondiiUa  672.  744. 
X::hr78anthemum  667.  698. 
Chiysospleniiim  606. 
aeendia  329. 
Cicer  498. 

achoriom  670.  736. 
Cicnta  608.  615. 
Cimicifuga  208.  227. 
Cineraria  667.  702. 
arcaea  486. 
Cirsium  668.  710. 
Cistineen  265. 
CistDS  265. 
Cladinm  75.  78. 
Clematis  207. 
CHnopodium  880.  890. 
Qjpeola  284.  302. 
Cnidium  609.  626. 
Cochlearia  284.  305. 
Colchicaceen  20. 
Colchicum  20. 
Coleanthus  112.  128. 
Collomia  413. 
Colutea  497. 
Comarum  550«  574. 
Compositen  673. 
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Ooniferen  1. 
Oonioselinnm  610.  628. 
Coninm  613.  641. 
Oonvallaria  47. 
Oonvolvulaceen  338. 
ConvolvDlos  339. 
Corallorrhiza  61.  73. 
Corlandram  613.  642. 
Ck3rispennaiB  173. 
Comaceen  606. 
Cornas  606. 
Coronilla  498. 
Oorrigiola  232.  260. 
.  Cortasa  415.  424. 
Corydalis  279. 
iJorylufl  202. 
Oorynephorue  114.  13K 
Cotoneaster  549. 
CotaiB,  666.  691. 
Crambe  286.  321. 
Crassttia  590. 
Crassulaceea  689. 
Crataegus  549. 
Crepis  672.  748. 
Crithmum  610.  628. 
CrocuB  ^.  <  ' 
Oracianella  642. 
Craciferen  283. 
Crapina  669.  735. 
Crypsis  111.  121. 
Cucnbalns  231. 
Cacumis  475. 
Cacarbita  475. 
Cacurbitaceen  475. 
Capressua  2. 
Cnpuliferen  201. 
Cascuta  339. 
Cyclamen  415.  425. 
Cydonia  549. 
Cjmanchom  338. 
Cynara  668.  723. 
Cynodon  112.  128. 
Cynoglossam  404. 
Cynosnms  115.  143. 
Cjperaceen  74. 


Cyperus  75. 
Cypripedium  61.  74. 
C^stopteris  782. 
Cjtineen  474. 
Cytinut  475. 
C^tisas  496. 
Dactylis  115.  M3. 
Danthonia  114.  136. 
Daphne  205. 
Datara  341. 
Daucos  612.  686. 
Delphinimn  208.  225. 
Dentaria  283.  284. 
Dianthiu  231. 
DictamnuB  448. 
Digitalis  344. 
Dioscoreen  51. 
Diotis  174.  179. 
Diplotaxis  286.  320. 
Dipsaceen  657. 
Dipsacos  658. 
Doronicam  667.  700. 
Dorycniom  497. 
Draba  284.  302. 
Dracocephalnm  881.  892. 
Drosera  275. 
Droseraceen  275. 
Dryas  550. 
Drypis  231. 
Ecballion  475. 
Echinaria  118.  128. 
Echinophora  618.  641. 
Echinops  668.  709. 
Echinospermum  404. 
Echiam  405. 
Edrajanthns  477. 
Elaeagneen  204. 
Elaeagnus  204. 
Elatine  262. 
Elatineen  262. 
Elodea  58. 
Elsholtsia  379.  883. 
Elymns  115.  156. 
Elyna  75.  84. 
Empetreen  452. 
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£ropctnim  453. 
£ndymion  32.  46. 
£phedra  2. 
Bpilobiam  486. 
£pimediam  230. 
Epipactis  60.  71. 
£pipog]*iim  60.  70. 
Eqnisetaceae  769. 
Equisetnm  784. 
Eragrostis  115.  137. 
Eranthis  208.  223. 
Erianthns  110.   116. 
Erica  434. 
Ericineen  434. 
Erigeron  664.  677. 
Erinus  345.  357. 
Eriophomm  75.  84. 
Erilrichiniii  405. 
Erodimn  458. 
Eruca  286.  320. 
Erncastnim  286.  319. 
Ervum  498. 
Erynginm  608.  615. 
Erysimam  285.  313. 
Erythraea  339. 
Erythroninm  31.  33. 
Eaclidium  285.  309. 
Eapatorinm  663.  673. 
Euphorbia  441. 
Eophorbiaceen  440. 
Euphrasia  346.  369. 
Enrotia  179. 
Evax  664.  679. 
Evonjiniis  469. 
Facchinia  231.  248. 
Fagus  202. 
Falcaria  608.  617. 
Farsetia  284.  301. 
Femlago  611.  629. 
Festnca  115.  143. 
FicQS  183. 
Filago  666.  684. 
Filices  769. 
Fimbüstylis  15.  83^ 
Foeniculiim  608.  624. 


Fragaria  550. 
Fraxinns  327. 
Fritillaria  31. 
Fumaria  249.  ** 
Fnmariaceen  279. 
Gagea  31.  36. 
Galanthns  50. 
Galaaia  671.  742. 
Galatella  664.  676. 
Galega  497. 
Galeobdolon  381.  394. 
Galeopsis  381.  394. 
Galinsoga  665.  683. 
Galinm  643. 
Gastridiam  113.  127. 
Gandinia  115.   153. 
Gaya  610.  628. 
GeDista  496. 
Gentiana  329. 
Gentianeen  328. 
Gcraniaceen  458. 
Geraniom  458. 
Gemn  550. 
Gladiolns  52. 
Glancium  276. 
Glaux  415.  425. 
Glechoma  381,  391. 
Globalaria  378. 
Globularieen  878. 
Glyceria  115.  142. 
Glycyrrhiza  497. 
Gnaphaliom  666.  685. 
Goodyera  60.  72. 
Gramineen  109. 
Granateen  551. 
Gratiola  344. 
Gh-088n1arieen  493. 
Gymnadenia  60.  66. 
Gymnogramme  775. 
Gypsophila  230. 
Hacqnetia  607. 
Halianthns  231.  248. 
Halimas  179. 
Halorageen  486. 
Hedera  650. 
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Uedypn<M8  670.  736. 
Hedysaram  498. 
Heleochmris  75.  78. 
HelUnthemom  265. 
Helianthns  665.  683. 
Helichrysom  666.  687. 
Heliotropinm  404. 
Hellebonis  208. 
Helmintiim  671.  740. 
Helosdadiain  608.  616. 
Hemeiocallis  31.  45. 
Herademn  6J1.  633. 
Hermininm  60.  70. 
HerniftrU  232.  260. 
HesperU  285.  309. 
Heteropogon  110.  117. 
mbiMUf  464. 
Hieracimn  672.  753. 
Hierochloa  111.  120. 
HimantogloMoin  60.  67. 
Hippocastaneen  466. 
Hippoorepit  498«> 
HippophaS  204. 
Hippurideen  486. 
Hippnris  486. 
Holen«  114.  131. 
Holosteun  232.  254. 
Homogyne  663.  673. 
Uoiminiun  380.  391. 
Hordenm   116.  157. 
Hottonia  415.  424. 
Hngneninia  285.  312. 
Hnmnliis  183. 
Hntchinsia  286.  317. 
Hydrocbarideen  58. 
Hydrocharis  58. 
Hydrocotyle  607. 
Hymenophylleae  770. 
Hymenophyllnm  773. 
Hyoscyamus  341. 
Uyoserifl  670.  736. 
Hypecomn  277. 
Uypericineen  449. 
fiypericimi  450. 
üypochoeris  671.  742. 


Hyssopua  380.  391. 
Jadone  477. 
Jaimineea  328. 
Jarauiiiim  328. 
Iberia  284.  308. 
Hex  469. 

mecebmm  232.  260. 
Impatiens  457. 
Impeimta  111.  120. 
Imperatoria  611.  631. 
Iniüa  665.  680. 
Irideen  52. 
Iris  52. 

IsatU  286.  318. 
Iinardia  486. 
Isoetes  787. 
Isopynun  208.  224. 
Jn^andeen  201. 
Jn^ßans  201. 
Jnnoaceen  22. 
Juncaginean  20. 
Jnncns  22. 
Jnnipenis  2. 
Jnrinea  669.  729. 
Kentrophyllam  668.  729. 
Knaatia  658. 
KobmU  75.  84. 
Kodiia  173. 
Koeleria  114.  129. 
Labialen  378. 
Lactaca  672.  745. 
Lagonii  112.  125. 
Lamarckia  114.  130. 
Lamiun  381.  392. 
Lappa  668.  726. 
Lapsana  670.  735. 
Laserpitiom  611.  634. 
Lasiagroftit  113.  128. 
Lathiaea  371. 
Lathynis  498. 
Laurineen  206. 
Lanms  206. 
Layandula  379.  382. 
Laratera  464. 
Lednm  434. 
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li^nminoMM  495. 
Lenina  15. 
Lemnaceen  14. 
Leontodon  671.  737. 
lieonnrns  382.  899. 
Lepidinm  286.  316. 
I«epigooiim  231.  248. 
Leptanis  116.  160. 
Leacojnm  50. 
L«Yifltienm  610.  628. 
LibftDotU  626. 
Ligolftria  667.  703. 
liigosticiim  610.  627. 
Lignstmm  327. 
Lfliaceen  30. 
Lilium  31. 
Limnantbemum  329. 
Limodonim  60.  71. 
Limosell*  345.  363. 
Linaria  345.  354. 
Linderni»  345.  363. 
Lineen  454. 
liinnaea  650. 
Linosyria  664.  674. 
Linnm  454. 
Litiera  60.  72. 
Lithofpermom  40i« 
LittorelU  430. 
liloydia  31.  33. 
Lobelia  477. 
Lobeliaceen  477. 
Lobnlaria  384.  301. 
Lolinm  116.  158. 
Lomatogoninm  329. 
Lonicera  650. 
Loranthacetn  164. 
Loranthas  165. 
Lotm  497. 
Lnnaria  284.  301. . 
Lapinna  496. 
Lnnda  22.  30. 
Lychnis  231.  244. 
Lydmn  341. 
Lycopodiaceae  769. 
Lycopodinm  787. 


Lycopsis  404. 
Lyoopoa  379.  385. 
Lysimachia  414. 
Lytfararieen  486. 
Lytbram  486. 
Migaiithemam  47. 
MalabaiU  613.  641. 
Malaebiam  232.  256. 
Malaxia  61.  74. 
Maloofania  285.  310. 
Malva  464. 
Malvaceen  463. 
Manilea  789. 
Marrabiam  381.  398. 
Matricaria  667.  698. 
Matthiola  283.  287. 
Medicago  496. 
Mdampyram  345.  363. 
Mdica  114.  136. 
MelUotm  496. 
Melissa  380.  390. 
MeUttis  381.  392. 
Mentha  379.  383. 
MeDyanthes  328. 
Mercarialis  441. 
Meapilas  550. 
Memn  610.  628. 
Micromeria  380.  389. 
Micropns  664.  679. 
Microstylis  61.  74. 
Milinm  113.  127. 
Mimoliia  345.  363. 
Moehringia  232.  252. 
Moenchia  232.  255. 
Molinia  115.  143. 
Molospermnm  612.  641. 
Monotropa  435.  439. 
Monotropeen  435. 
Montia  233.  261. 
Moros  183. 
Malgediun  672.  746. 
Muscari  32.  46. 
Myagnim  286.  318. 
Myosotis  405. 
Myosarns  207.  216. 
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Myrica  185. 
Myriceen  185. 
Myricaria  263. 
Myriophyllom  486. 
Myrrhis  612.  641. 
Myrtaceen  495. 
Myrtus  495. 
Naiadeen  7. 
Naias  7.  14. 
Narcissos  50. 
Nardns  116.  160. 
Karthecinm  46. 
Nasturtiam  283.  288. 
Neottia  60.  72. 
Nepeta  381.  391. 
Kerium  336. 
Neslia  286.  318. 
Kicotiana  341. 
Nigella  208.  224. 
Nigritella  60.  68. 
Konnea  404. 
Nuphar  228. 
Nymphaea  228. 
Nymphaeaceen  228. 
Obione  174.  179. 
Ocimum  379.  382. 
Oenanthe  609.  623. 
Oenothera  486. 
Olea  326. 
Oleaceen  326. 
Oleraceen  172. 
Omphalodes  404« 
Onagreen  485. 
Onobrychis   498. 
Ononis  496. 
Onorpodon  668.  726. 
Ouosma  404. 
Ophioglosseae  770. 
Ophioglossam  773. 
Ophrys  60.  68. 
Opnntia  494. 
Orchideen  59. 
Orchis  59. 
Origanum  380.  387. 
Orlaya  611.  635. 


Omithogalam  31.  34. 
Onüthopos  498. 
Orobanche  371. 
Orobancheen  371. 
Orobns  498. 
Oryia  112.  123. 
Osmunda  775. 
Osmxmdaceae  771. 
Ostericom  610.  628. 
Ostrya  202. 
Osyris  162. 
Oxalideen  453. 
OxaUs  453. 
Oxym  166.  170. 
Oxytropis  497. 
Paederota  345.  362. 
Paeonia  2u8.  227. 
Paliaros  471. 
Pallenis  665.  680. 
Panicnm  111.  117. 
Papaver  276. 
Papaveraceen  276. 
Papilionaceen  495. 
Paradisia  31.  34. 
Parietaria  183. 
Paris  47. 
Pamassia  275. 
Paronychia  232.  260. 
Paronychieen  232. 
Passerina  205. 
Pastinaca  611.  692. 
Pedicalaris  345.  364. 
Peltaria  284.  302. 
Peplis  486. 
Persrca  549. 
PeriStylus  6ü.  67. 
Petasites  664.  674. 
Petrocallis  284.  302. 
Petroselinum  608.  616. 
Peucedanom  611.  629. 
Phaca  497. 
Phalaris  111.  119. 
Phaseolns  498. 
Phegopteris  776. 
PheUpaea  371. 
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Philadelpheeo  473. 
Fhiladelphos  473. 
Phillyrea  327. 
Phlenm  111.  122, 
Fhlomis  382.  3U9. 
Phragmites  113.  128. 
Physalis  341. 
Pbysocaulos  612.  639. 
Phyteuma  477. 
Phytolacca  440. 
Phytolacceen  440. 
Picridium  672.  747. 
Picris  671.  789. 
Pilularia  789. 
Pimpinella  609.  619. 
Pinardia  667. 
Pingaicala  429. 
Pinns  2.  4. 
Piptatheram  113.  127. 
Pirola  435.  439. 
Pirolaceen  435. 
Pirus  549. 
Pistacia  467. 
Pisutn  498. 
Plantagineen  430. . 
Plantago  430. 
Piatanthera  60.  67. 
Plearospermam  613.  64  !• 
Plnmbagineen  426. 
Plumbago  426. 
Poa  115.  138. 
Podospermom  671.  742. 
Polemoniaceeil  41Sb 
PolemoDium  413. 
Folycarpon  232.  260. 
Polycnemom  173. 
Polygala  324. 
Polygaleen  323. 
Polygoneen  165. 
Polygonum  166.  17.0. 
Polypodiaceae  771. 
Polypodiom  775. 
Polypogon   112.  123. 
Polysticham  782. 
Pomaceen  548. 


Populus  186.  198. 
Portulaca  233.  261. 
Portalaceen  233. 
Potameen  7. 
Potamogeton  7. 
Potentilla  574. 
Poterium  554. 
Prasiom  382.  400. 
Prenanthes  672.  745. 
Primola  415.  419. 
Primnlaceon  414. 
Prunella  382.  400. 
Fmniis  549. 
Psilorus  116.  160. 
Pteris  777. 
Pterotheca  672.  747. 
Ptychotis  608.  617. 
Pulegium  379.  385. 
Pulicaria  66'>.  682. 
Pulmonaria  405. 
Panica  549. 
Qaercus  202. 
Hadiola  454. 
Rafflesiaceae  474. 
Ramischia  435. 
Ranunculaceen  207. 
RaDuncolas  207.  216. 
Rapbanns  2S7.  321. 
Rapistrum  286.  321. 
Reseda  264. 
Resedaceen  264. 
Rhagadiolus  670.  736. 
Rhamneen  470. 
Rhamnus  471.  - 
Rhinanthaceen  363. 
Rhinanthas  368. 
i      Rhizocarpeae  770. 
Rhodiola  590. 
Rhododendron  434. 
Rhus  467. 

Rhynchospora  75.  78. 
Rfbes  493. 
Rosa  582. 
Rosaceen  548. 
Rosmarinns  380.  385. 
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Rubia  642. 
RabiaceM  642. 
Rnbos  559. 
Riidbe<dda  665.  684. 
Rnmex  166. 
Rnppia  7.  13. 
Rasens  47. 
Rata  448. 
Rutaceen  448. 
Sagina  281.  246. 
Sagittaria  18. 
Salidneen  186. 
SaUoomia  173. 
Salix  186. 
SalsoU  174.  182. 
Salvia  380.  885. 
Salvinia  790. 
Sambacns  650. 
Samolus  415.  425. 
Sanguisorba  549.  554. 
Sangaisorbeen  553. 
Sanieola  607.  614. 
Santalaceen  161. 
Santolina  666.  692. 
Sapindaceae  466. 
Saponaria  231.  238. 
Sarothamnof  496. 
Satoreja  380.  388. 
Sanssorea  669.  728. 
Saxift^iga  596. 
Saxifrageen  596. 
Scabiosa  658. 
Scandix  612.  637. 
Schenchxeria  18. 
Schob«ria  174.  182. 
Scboenos  75. 
SciUa  31.  3$. 
Sdrpns  75.  79. 
Sclerantheen  232. 
Sderanthas  232.  261. 
Scolopendriam  781. 
Seolymos  669.  735. 
Soopolina  341. 
Scorpiaras  498. 
Scorzonera  671.  741. 


Scropholaria  344. 
Scrophnlarineae  344. 
Scntellaria  382.  399 
Seeale  115.  156. 
Secorigera  498. 
Seduin  590. 
Sekginella  787. 
Selinom  610.  628. 
SempenriTom  594. 
Senebiera  287.  322. 
Seneeio  667.  701. 
Serapias  60.  70. 
Serratola  669.  728. 
Seseli  609.  624. 
Sesleria  113.  128. 
Seteria  111.  118. 
Sherardia  642. 
Sibbaldia  550. 
Sideritis  381.  398. 
SUaus  610.  627. 
SUene  231.  239. 
Sileneen  230. 
Siler  611.  633. 
SUybom  668.  723. 
Sinapis  286.  319. 
Sison  608.  617. 
Sisymbriuni  285.  310. 
Siom  609.  620. 
Smilax  47. 
Smyrniam  613.  641. 
Solaneen  340. 
Solanom  341. 
Soldanella  415.  424. 
Solidago  664.  678. 
Sonchus  672.  746. 
Sorbos  549. 
Sorghom  110.  117. 
Sojeria  672.  753. 
Spaiganinm  17. 
Spartina  112.  123. 
Spartiom  496. 
Specalaria  477. 
Spergola  281.  247. 
Spinacia  174.  179. 
Spiraea  550. 
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Spiranthe:)!  61.  78. 
SUchys  381.  395. 
SUehelina  668.  727. 
Staphjlea  470. 
Staphyleaceae  470. 
Statice  426. 
Stellana  232.  254. 
Stellaten  644. 
Stenactis  664.  677. 
Sternbergia  49. 
Stipa  113.  127. 
Stratiotes  58. 
Streptopus  47. 
Strathiopteris  784. 
Sturmia  6].  73. 
Sabalaria  2S6.  322. 
Succisa  658. 
Swertia  329. 
Symphytum  4U4. 
Sjrenia  285.  315. 
Syringa  327. 
Tamariscineen  263. 
Taniarix  263. 
Tamus  51. 

Taoacetum  666.  691. 
Taraxacum  672.  743. 
Taxus  2. 

Teesdalia  284.   307. 
Telekia  604. 
Telephium  232.  260. 
Telmatophace  15. 
Terebinthaceen  467. 
Tetragonoiobu»  497. 
Teucrium  382.  401. 
Thalictrum  207. 
Theligonum  174.  182.. 
Thesiom  162. 
Thlapsi  284.  306. 
Tbrincia  670.  737. 
Thymelaeen  204. 
Thymus  380.  388. 
Thysselimim  611.  631. 
Tilia  413. 
Tiliaceen  413. 
Tillaea  589. 


Tofieldia  20. 
Tommaainia  611.  631. 
Tordylium  611.  633. 
Torilis  612.  636. 
Tozzia  345.  363. 
Tragopogon  671.  740. 
Tragus  111.  117. 
Trapa  486. 
Tribulns  449. 
Trichonema  52. 
Trientalis  414. 
Trifolium  497. 
Triglochin  18. 
Trigoneila  496. 
Trinia  608.  616. 
Triodia  114.  136. 
Triticum  115.  15^. 
Trixago  345.  369. 
Trochiscanthes  609.   627. 
Trollius  208.  223. 
Tnlipa  31. 
Tunica  231. 
Tnrgenia  612.  636. 
Turritis  283.  290. 
Tussilago  663.  673. 
Typha    17. 
Typhaceen  17. 
TyriDinus  668. 
Udora  58. 
Ulex  496. 
Ulroaceae  184. 
Ulmus   185. 
Umbellifercn  C07. 
Umbilicus  595. 
Urospermum  671,  740. 
I      Urtica  183. 
Urticeen  182. 
Utricnlaria  429. 
Utricularieae  428. 
Vaccinieeu  435. 
Vaccinium  435. 
Vaillaada  643. 
Valeriana  653. 
Valerianeeu  653. 
Valerianella  653. 
51 
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>8.  I      Vitis  468. 

).  Wahlenbergia  477. 

344.  I     WiUemetia  671.  743. 

344.  Wolfia  14. 

I.  ;      Woodsia  783. 

1  403.  Wulfenia  ^45.  362. 

5.  357.  I      Xanthinm  666.  684. 

4.  298.  Xeranthemum  669.  735. 

50.  Zacyntha  672.  747. 

Zahlbmcknera  605. 

ZanichelHa  7.  13. 
i      Zea  110.    116. 
57.  Ziayphus  471. 

Zostera  7.  14. 

Zygophylleeu  449. 


che  Hofb1ichdruck*rei.    Stephan  Geibel  A  Co.  in  .Utenburg. 
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